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Vorwort. 


19ie  Hauptstützen  und  sichersten  Grundlagen  einer 
zuverlässigen  Geschichte  sind  vorzugsweise  Urkun- 
den. Die  Gründe , welche  für  diese  Behauptung 
schon  im  vorigen  Jahrhunderte  Leibnitz,  Bünau,  Geor- 
gisch und  Schöttgen,  in  der  neuesten  Zeit  aber  Pertz 
und  Böhmer  erläutert  haben,  braucht  der  Unterzeich- 
nete hier  nicht  zu  wiederholen.  Als  derselbe  daher 
aus  Liebe  für  seine  Heimath  und  für  seine  Mutter- 
kirche den  Entschluss  gefasst  hatte,  eine  Geschichte 
der  Bischöfe  von  Speyer  zu  schreiben,  und  desshalb 
in  den  verschiedenen  Chronisten  des  Bisthums  und 
bei  andern  hierher  gehörenden  Schriftstellern  Umschau 
gehalten:  so  musste  er  sich  bald  überzeugen,  wel- 
ches Schwanken  in  ihren  Angaben,  welche  Unzu- 
verlässigkeit in  ihrer  Zeitrechnung,  welche  Unrich- 
tigkeiten und  Verstösse  in  ihren  Behauptungen  herr- 
schen. Ohne  sicherndes  Schöpfen  aus  den  Urquellen, 
ohne  die  mühevolle  Beratbung  der  noch  vorhandenen 
Urknndenschätze  Hess  sich  hierbei  kein  verlässiges 
Ergebniss  hoffen.  Nur  für  die  älteste  Periode  dieser 
Arbeit  konnten  die  Schriften  der  knrpfälzischen  Aka- 
demie, die  diplomatischen  Werke  des  verdienstvollen 
Würdtwein  und  Dümge's  badische  Regesten  einige 
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Vorwort. 


Unterstützung  gewähren.  Das  hier  Gebotene  musste 
aber  mit  den  Urquellen  verglichen  und  alles  Weitere 
aus  den  Gewölben  und  Truhen  der  Archive  hervor- 
gesucht und  gesammelt  werden. 

Dazu  waren  dem  Herausgeber  schon  bei  seiner 
früheren  Anstellung  als  DomvHiar  zu  Speyer  das  ' 
dortige  Kreisarchiv,  später  auch  das  reiche  Archiv 
der  Stadt  Speyer,  endlich  aber  die  Hanptfundgrube 
für  dieses  schwierige  Unternehmen,  das  General- 
Landes-Archiv  in  Karlsruhe  zur  umfassendsten  und 
bequemsten  Benützung  huldvollst  geöffnet.  Auch  in 
Stuttgart  gelang  es  ihm,  bei  einem  dortigen  Aufent- 
halte einige  sehr  wichtige  Originalurkunden  des  Staats- 
Archives  abschriftlich  von  Freunden  zu  erhalten,  wäh- 
rend anderwärtige  Bekannte , wie  namentlich  Dr. 

J.  F.  Böhmer,  Bibliothekar  in  Frankfurt,,  und  J.  G. 
Lehmann,  Pfarrer  zu  Nussdorf,  mauche  urkundliche 
Belege  zum  beliebigen  Gebrauche  ihm  zustellten. 

So  kam  gegenwärtige  Urkundensammlung  zu 
Stande.  Ihr  Abdruck  war  nur  dadurch  ermöglicht,  dass 
derselbe  Zweibrückische  Gutsbesitzer,  welcher  dem 
schon  früher  herausgegebeuen  Urkundeubucbe  des 
Klosters  Otterberg  wohlwollend  unter  die  Arme  griff, 
aus  Liebe  zum  Lande  und  zur  Wissenschaft  einen  Theil 
der  Druckkosten  mit  gleicher  Uneigennützigkeit  über- 
nahm. Sie  umschliesst  jedoch  nur  den  älteren  Theil  der 
vom  Unterzeichneten  gesammelten  Belege.  Der  jüngere 
Theil  dürfte  später  mit  einem  aiphabethischen  Perso- 
nen- und  Ortsregister  nachfolgen,  wenn  der  ältere  sich 
der  gewünschten  Aufnahme  erfreuen  sollte.  Es  ver- 
steht sich,  dass  zu  dessen  Nachnahme  die  verehrten 
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Herreu  Subscribenten  nicht  verpflichtet  sind.  Anfäiig- 
lich  wolitt  der  Herausgeber  nur  bisher  ungedruckte 
Urkunden  in  die  Sammlung  ^ufuehmen.  Die  Vorstel- 
lungen sachverständiger  Freunde  bestimmten  ihn  aber, 
alle  wichtigere  Urkunden  bis  zum  Schlüsse  des 
zwölften  Jahrhumftrts,  die  auf  das  Bisthuni  Speyer 
Bezug  haben,  seyen  sie  auch  anderswo  bereits  im 
Drucke  erschienen,  dieser  Sammlung  nicht  zu  ent- 
ziehen, um  hierdurch  gewissermassen  ein  Ganzes  zu 
bieten.  Dabei  wurde  auch  der  Abdruck  einiger  we- 
niger Urkunden,  welche  der  Text  des  eigentlichen 
Werkes  nicht  erheischte,  ihrer  Wichtigkeit  wegen 
zugelassen. 

Ohne  die  zuverlässigste  Gewährschaft  für  die 
Aechtheit  der  Urkunde  wurde  keine  in  die  Sammlung 
aufgeuoinmen.  Neben  den  Originalen  lieferten  sie 
die  ungedruckten  Quellen,  welche  im  ersten  Bande 
des  Werkes  Seite  1 bis  5 besprochen  sind.  Auch 
der  „Codex  Stürzelbronnensis‘S  welcher  sich  auf  der 
Stadtbibliotheke  zu  Straasburg  befindet  und  ein  Fo- 
liant von  346  Papierblättern  bildet,  welche  wohl  in 
der  Mitte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  sehr  enge 
beschrieben  sind  und  mir  wohlwollend  zum  Ge- 
brauche mitgetheilt  ward,  musste  aus  seinem  rei- 
chen Schatze  einen  kleinen  Beitrag  abgeben.  Um 
Raum  und  öftere  Wiederholungen  zu  ersparen,  wur- 
den die  dessfallsigen  be.sonderen  Nachweisungen  bei 
den  einzelnen  Urkunden  hinweggelasseii,  so  wie  auch 
alle  diplomatische,  chronographische,  geographische, 
statistische,  genealogische  Bemerkungen  und  Erläu- 
terungen, deren  wichtigste  tlieils  schon  in  den  Ueber- 
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Schriften  der  Urkunden,  tfaeils  in  der  Geschichte  selbst 
gefunden  werden.  Bei  dem  Abdrucke  hielt  mau  sich 
nicht  allzu  ängstlich  an  jeden  kleinen  und  grossen, 
langen  und  runden  Buchstaben,  an  jeden  Beistrich 
und  Punkt  der  Originale,  da  hierin  bei  diesen  selbst 
die  grösste  Eigenthümlichkeit , >^rschiedeiiheit  und 
Willkür  herrschet,  sondern  sah  mehr  auf  mögliche 
Verständigkeit  nud  eine  gewisse  freundliche  Gleich- 
heitlichkeit.  In  gebührender  Rücksicht  auf  sprach- 
liebe  Forschungen  hätte  man  genie,  besonders  die 
alten  deutschen  Urkunden,  mit  genauestem  Abdrucke 
der  in  ihnen  gebrauchten  Umlaute  und  Doppeltlaute 
dargeboten : allein  die  dessfallsigen,  eigens  zu  schnei- 
dendeu  Lettern  standen  leider  nicht  zu  Gebote,  an- 
derer Schwierigkeiten  nicht  zu  gedenken. 

Möge  der  Werth  dieser  neuen  Urkimdensamm- 
luiig  für  die  Geschichte  des  Vaterlandes  nicht  ver- 
kannt werden. 

Hambach  unter  der  Maxburg, 
den  20.  Januar  1852. 


Der  Herausgeber. 
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1,  Sieghert  III.  könig  der  Prunken  bestätiget  der  Spegerer  kirehe 
den  herrschttftUchen  xekentrn  im  Sprgsrguue.  Vm’t  iahr  650. 

^igebertas  rex  Francomin  vir  inlaster.  Qnictquid  in  Dei 
nomine  serenitas  regia  pro  ecclesiarum  compendia  vel  in  sti- 
pendia clerum  aut  alimonia  pauperum  perpensatur,  vel  hoc, 
qnod  iuxta  Dei  mandata  adimpleatur  aut  confirmatur,  illud  et 
in  pr^senti  seculi  luce  potest  prostare  anxilium  et  credimus, 
quod  in  f terni  itineris  per  intervencionem  domnorum  sancto- 
rum sive  duce  Domino  pr^paret  in  fatarum.  Igitur  dum  et 
confidimus,  quod  Dei  debeat  manere  voluntas,  et  ut  taliter 
cunctus  populus  de  omnibus  fructibus  terrf  ad  sancta  ecclesia 
catholica  per  unumquemque  annum  debentur  inferre,  adeo  ita 
quod  iuxta  anteriorum  regum  quondam  parentum  nostrorum 
decrevit  devocio,  ita  Christo  propicio  manet  nostra  delibe- 
racio,  ut  de  omnes  fructus  terr^  infra  pago  Spirense,  quan- 
tumcnnque  fiscus  noster  continet,  tam  de  annona,  quam  de 
vino,  mei  sive  inmenta,  de  porcis,  quam  de  omni  reliqua  so- 
lucione  ad  nos  aspicienda,  sic  et  homines  fisci  faciant  deci- 
mas porcorum,  qui  in  forestis  insaginatur  aut  omne  genus 
pecodum  quantum  in  ipso  pago  Spirense  ad  fiscos  nostros 
pertinetur,  annis  singulis  ad  ecclesiam  Nemetensc,  ubi  apo- 
stolicus  vir  pater  noster  domnus  Principius  episcopus  pr^esse 
videtur,  decimus  caput  debeatur  ofiere  et  adimplere,  quatinus 
dum  ipse  decimus  annis  singulis  idem  in  stipendia  clerum  vel 
alimonia  pauperum  pr^sentemur.  Credimus  ut  creator  om- 
nium nostrorum,  nostris  usibus,  hic  et  in  futuro  septempliciter 
hoc  iubeat  remunerare.  Agite  ergo,  qualiter  hoc,  quod  sem- 
per  nostra  continet  devocio,  vel  Dei  manet  voluntas  semper 
in  omnibus  procuretis  adimplere,  qualiter  nobis  Christi  gracia 
vel  domnorum  sanctorum,  ut  confidimus  debeat  pertinere  et 
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ut  vobis,  quod  absit,  ad  offensa  Dei  aut  nostra  non  debeat 
pervenire.  Et  ut  cercius  vobis  iuniores  successoresque  no- 
stros pr^sens  auctoritas  inconvulso  ordine  observetur  vel  in 
omnibus  debeatur  permanere,  manus  nostr^  subscriptionibus 
subter  eam  decrevimus  roborari. 


2.  Childerich  II.  köntg  in  jäiistrusien  befreit  die  domkirche  xii 

Speyer  unter  dem  bischofe  Dragobodo  von  ieder  königlichen 

miflage.  Vm's  iahr  670 — 673. 

K.ildericus  rex  Francorum  viris  illustribus  ducibus  seu  et 
comitibus.  In  hoc  regni  nostri  terrena  spacia  sub  tranquil- 
litate manere  censemus,  et  ad  ^ternam  misericordiam  nobis 
pertinere  confidemus  si  opportunitatibus  ecclesiarum  aut  sa- 
cerdotum perducemus  ad  eiiectum.  Atque  ideo  agnoscat  mag- 
nitudo seu  utilitas  vestra,  quoniam  nos  ad  suggestionem  apo- 
stolicis  viris  patribus  nostris  Cblodolfo,  Chrothario  archi- 
episcopis  vel  viris  illustribus  Amelrico,  Bonefacio  ducibus,  seu 
et  per  consilium  Emnehildf  regin^  convenit,  ut  nos  ad  ec- 
clesiam doinn^  Marif,  vel  domni  Stephani  Nimetensis  eccle- 
sia, ubi  apostolicus  (vir,}  pater  noster  Dragobodus  episcopus 
esse  dignoscitur,  vellemus  concessisse,  ut  nullus  iudex  publi- 
cus ex  fisco  nostro  in  cortis  ecclesi^  suf,  ubicunque  habere 
dignoscitur,  freda  nec  sthopha  nec  herebanno  recipere  nec 
requirere  non  pr^sumat,  sicut  diximus  ipsi  homines  ecclesi? 
sub  omni  emunitate  debeant  consistere,  vel  residere.  Qua- 
propter präsentem  iussimus  emanare  pr^cepcionem  per  quam 
specialius  decernimus  ac  iubemos,  ut  nullus  iudex  publicus  de 
curtis  prffat^  ecclesif  Nimetensis  freda  nec  sthopha,  nec 
herebanno  requirere,  nec  exigere  non  pr^sumat,  sed  quan- 
tumconque  ad  partem  fisci  nostri  reddere  debuerant,  ipse  pon- 
tifex sufque  ecclesif  ex  nostra  munificencia  valeat  habere 
concessum  atque  indultum.  Et  ut  hfc  prfcepcio  pleniore 
obtineatur  vigore,  manus  nostr^  signaculis  subter  eam  decre- 
vimus roborare. 


3.  Donifaz  überlässt  dem  kloster  fVeissenburg,  welches  der  bischof 
Drngobodo  erbaut  hat.  einige  guter.  700  feb.  24. 

Domino  sancto  et  in  Christo  domno  et  patri  Dragobodo  epi- 
scopo. • Boiiefacius  inspirante  Dei  misericordia,  ut  pro  anim^ 
me9  aUquid  cogitare  debere.  Ideoque  convenit  mihi  ut  por- 
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cione  illa  in  villa  QgiroaldQ,  qni  fiiit  filio  rr.pn  Gnndebaldo, 
qni  mihi  delactoosa  hereditatem  ohvenit  et  molinu,  qui  ihidem 
aspicere  videtur  ad  monasterio  domno  Petro  Wizenhurgo,  quf 
ipsc  pontifex  construxit,  concedo  atque  transfundo  in  ea  vero 
racione  ut  dum  advixero  ipsam  rem  tenere  debeam.  Post  meum 
quoque  discessu  ipsa  porcione  cum  casis,  terris,  mancipiis, 
vineis,  silvis,  pratis,  pascuis,  aquis,  a(|uarnmque  decursibus, 
totum  et  ad  integrum  monachi,  qn?  ad  ipso  monasterio  deser- 
vire videntur,  in  eorum  potestatem  debeant  recipere,  abs(|ue 
ullius  contrarietatem  et  omni  tem]H)re  ipsam  rem  abeant,  te- 
neant atque  possideant  eorumipie  successoribus  ad  po.ssideii- 
dum  derelinquant.  Si  quis  vero,  si  ego  ipse  aut  ullius  de  here- 
dibus meis  contra  hanc  cessionem  a me  facta  venire  pr^sum- 
serit,  inferat  ipsius  monachis  una  cum  fisco  auri  libras  duas 
coactus  desolvat  stipulacione  subnixa.  Testes  llonefacio  qui 
hanc  cessione  fieri  rogavit.  Teodoaitus  rogatus  a genitore 
meo  Bonefacio,  hanc  epistolam  scripsit.  Testes  (Uirodoha- 
rius,  Gaisuarius,  Chrodoaldus.  Ledoaidns,  Teodoaldus,  Cel- 
lone.  Facta  cessione  VI.  knl.  marcias  anno  VI.  regno  domno 
llildiberto  glorioso  rege.  ],codobertus  rogatus  a suprascripta 
• scripsi. 


4.  ff'udrliiieus  vermacht  dem  kloster  ßf'riitenbmg , welchem  der 
hischof  David  alt  nht  voritehl,  eine  hübe  feld  tammt  xitgehörde, 
ßf'eitsenburg.  744  npril  15.  • , 

,^nno  secundo  regni  domni  nostri  Hildirichi  regis,  ego  Wade- 
laicus  cogitans  pro  anim^  mef  remedium  seu  requiem  sem- 
piternam, ut  aliquid  de  rebus  meis  ad  ecclesiam  sancti  Petri, 
quf  est  in  monasterio  Wizenburg,  quod  est  constructum  super 
fluvio  Lutra,  ubi  David  episcopus  seu  abba  pr^esse  videtur, 
a die  präsente  condonare  deberemus,  quod  ita  et  fecimus, 
dedique  in  pago  Alisacinse  in  Prnningovilla  hobani  unam  cum 
casali  et  vinea  infra  ipsa  curde,  vel  quicquid  ad  ipsa  hoba 
aspicere  videtur,  hoc  est  tam  terris,  campis,  pratis,  silvis, 
pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus  in  integrnm  dono,  do- 
natumque  in  perpetuum  esse  volo,  hoc  est  habendi,  tenendi, 
dominandi  vel  quicquid  exinde  eligerint  faciendi  firmissimam 
in  omnibus  habeant  potestatem.  Si  quis  etc.  Facta  donacio 
in  ipso  monasterio  Wizenburg  sub  die  XVII.  kal.  maii.  Testes 
Wadelaigo,  Weniberto,  Sigibald.  Ego  Theotharius  scripsi. 
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5.  fViefried  verrmaekt  dem  Idoster  ff^eisseubnrg , teeiekem  der 
büekof  David  aU  abt  vorstekt,  sehen  mergen  feld.  ^^’eis^et^■ 

bürg.  760  aug.  4. 


Sacrosanct?  ecclesif  sancti  Petri,  quf  est  in  monasterio,  quod 
vocatur  Wizenbnrg,  et  est  constructnm  in  pago  Spirense 
snper  fln\’io  Lutra,  ubi  in  Dei  nomine  Davidns  episcopus 
pr^esse  videtur.  Ego  itaque  Wicfridns  dono  pro  anim^  roec 
remedium  ad  ipso  loco  sancto  donatnmqne  nt  permaneat  esse 
volo,  hoc  est  in  pago  Alisacinse,  in  marca  vel  in  villa  quod 
vocatur  Kacesfelt  de  terra  aratoria  iumales  quinque  et  infra 
marca  Bardesteti  similer  iumales  quinque,  ipsos  decem  iur- 
nales  a die  präsente  ad  ipso  loco  sancto  trado  atque  trans- 
fundo, nt  ab  hac  die  ipsam  rem  superius  nominatam  ipsa  casa 
Dei  habeat,  teneat  atque  possideat  et  eorum  successoribus 
Christo  propicio  derelinquant,  faciendi  inde  qnod  voluerint, 
liberum  perfmantnr  arbitrium.  Si  quis  vero  ego  ipse  aut  he- 
redes mei  et  cetera  stipulacione  subnixa.  Actum  publice  in 
monasterio  Wizenbnrg,  sub  die  II.  nonas  angusti,  anno  Vllll. 
regni  domni  nostri  Pipini  regis.  Testes  Wicfrit,  Isanbraht, 
Graobart,  Boranolt  Ego  Hildifrit  scripsi  et  subscripsi. 


6.  Cari  der  graste  befreit  die  domkirckc  su  Speyer  unterm  bisckafe 
Frnido*  vtm  tteucm  und  ahgahe^i,  wit  seine  Vorfahre»  » Haren- 

’ herg.  782  au/i  25.  ^ 

Carolus  gracia  Dei  rex  Francorum  et  Longobardorum,  impe- 
rator Romanorum.  Maximum  nobis  credimus  in  Dei  nomine 
generare  compendium,  si  instis  peticionibns  sacerdotum  vel 
clericorum,  in  quo  nostris  fuerint  auribus  prolati,  perducimus 
ad  effectum  et  mercedem  lucra  conqnerimns,  vel  eis  delectet 
pro  stabilitate  regni  nostri  Domini  misericordiam  freqnencius 
exorare.  Atque  ideo  cognoscat  magnitudo  vestra,  apostolicus 
vir,  Fraido  episcopus  nobis  innotuit,  eo  qnod  antecessores 
nostri  ad  ecclesiam  domn^  Marif,  vel  domni  Stephani  in 
civitate  Nemetense,  seu  Spirense,  ubi  ipse  Fraido  nunc 
tempore  pontifex  esse  dinoscitnr,  et  nobis  ipse  Fraido  in- 
notuit, eo  qnod  antecessores  reges  seu  et  domnos  ac  ge- 
nitor noster  Pippinus  quondam  rex  pro  mercedis  compen- 
dium omnes  debitus,  quod  ad  fisci  dicionibus  reddere  de- 
buerint , pro  retributore  Domino  et  scelerum  remissiones  ad 
ipsam  snpradictam  ecclesiam  concesserunt,  simili  modo  et 
nos  pro  compendium  animf  nostrf  et  pro  stabilitate  regni 
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ad  ipsam  ecclesiam  sanctf  Marif  vel  sancti  Stepbani  snpra- 
dictos  debitos,  indulgemus,  ea  scilicet  racione,  ita  at  nullus 
iudex  publicus  in  villas  supradict^  ecclesif  tam  in  Spirense 
quam  in  Wonnaciense,  vel  ubicunque  dominare  videntur,  nec 
freda  nec  stopba,  nec  berebannns  requirere  non  pr^sumat, 
nisi  sicut  diximus,  ipsi  homines  supradict^  ecclesia  sub  omni 
emunitate  debeant  consistere,  vel  residere.  Quapropter  decer- 
nimus ac  iubemus,  ut  nullus  index  publicus  de  curiis  pr^dictf 
ecclesif  Nemetense,  nec  freda  nec  stopba,  nec  berebanno 
exigere  non  pr^sumant,  sed  quanlumcunque  ad  pariem  fisci 
nostri  reddere  debuerunt,  ipse  pontifex  susque  ecclesif  ex 
nostra  munificencia  valeat  habere  concessam  atque  indultum. 
Et  ut  h^c  auctoritas  firmior  habeatur,  vel  diuturnis  tempo- 
ribus melius  conservetur,  manu  propria  subter  eam  decrevi- 
mus roborare  et  de  annulo  nostro  iussiraus  sigillare.  Data  VIII. 
kaL  augusti  anno  Xllll.  et  Vllll.  regni  nostri.  Actum  Hari- 
bergo  publico,  ubi  Lippa  confluit 


7.  iMdung  der  deuttehe  beitätiget  naeh  dem  umnteke  eUi  Utckafet 
Gebhard  I.  sh  Speyer  eine  dem  dortigen  domttifte  gemaehte 
gülertehenkung.  Frankfurt,  859  april  29. 

In  nomine  sanctf  et  individu?  Trinitatis.  Hludowicns  divina 
favente  gracia  rex.  Si  peticiones  fideliam  nostrorum  iuste 
petencium  aures  serenitatis  nostr^  accomodaverimus  et  regium 
morem  decenter  implemus,  et  eos  procul  dubio  fideliores  et 
devociores  in  nostro  efficimus  servicio.  Quapropter  comperiat 
omnium  fidelium  sanct^  Dei  ecclesi?  nostrorumque  pr^sencium 
scilicet  et  futurorum  industria,  qualiter  vir  inlustcr  et  vene- 
rabilis episcopus  nomine  Gebahardus  veniens  in  procerum  no- 
strorum presenciara  postulavit  serenitatem  vel  mansuetudinem 
nostram  ut  suis  hominibus  nomine  Salaman,  Folcuin,  Gunt- 
preth  et  iterum  Salaman  licendam  concederemus  illorum  pro- 
prietatem tradere  ad  domum  sancte  Mari?  virginis,  qu?  con- 
stat in  civitate  Nemeta  et  Spira  in  tantam,  ut  iuxta  prffati 
episcopi  voluntatem  de  illis  proprietatibus  facere  permittere- 
mus, Nos  ergo  peticionem  eius  firmiter  auribus  nostris  acco- 
modantes  misimus  missam  nostrum  Gunzonem,  videlicet  vene- 
rabilem episcopum  partibus  illis  precipientes  ut  ipsas  res  pro- 
videret, ubi  vel  in  quo  loco  existerent  vel  qualiter  fructifera 
essent,  seu  diligenter  didiceret,  utrum  voluntas  esset  fratrum 
in  illa  domo  persistendum  ita  agendi  an  non.  Profatus  vene- 
rabilis episcopus  ad  nos  revertens  omnia  placita  fratribus  in 
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illis  locis  morantibus  dixit  esse  ita  peragendi  et  proprietatem 
in  villis  vel  mancipiis,  seu  terris  cultis  et  incultis  optimam 
esse.  Gebahardus  vero  hoc  peracto  iterum  veniens  in  proce- 
rum nostrorum  pr^senciam  obtulit  obtutibus  nostris  quoddam 
scriptum,  in  quo  continebatur  insertura  qualiter  profati  vasalli 
sui,  Salamau,  Folcuin,  Guntpreth  et  iterum  Salaman  pro  re- 
medio anim?  illorum  tradiderunt  ad  ecclesiam  sanct^  Mari^ 
Nemeta  vel  Spira  civitate  constructam,  id  est  ecclesiam  de- 
dicatam cum  decimis  ex  tribus  villis  ibi  persolventibus  et 
curtem  cum  sepe  circumcinctam,  casam  dominicam  cum  cete- 
ris ^deficiis  ibi  assistentibus  et  terram  salicam  seu  mansos 
decem  et  octo  in  Andagauuue  et  in  Rinhaimo  marcba  iacen- 
tes  singule  earum  cum  pratis  et  terra  arabili  ad  triginta  iur- 
nales  emensas  et  in  Movalinohaimo  marcba  curtiles  legitimas 
tres  et  in  Rinhaimo  marca  curtiles  quindecim  et  forestem  di- 
midiam, qu^  vocabulam  habet  Bifleoz,  id  est  ad  saginandos 
porcos  ducentos  de  vineis  ad  carradas  duas.  In  Spiricbgaunne 
et  in  Uueningo  marca  iacentes  et  mancipia  triginta  utriusque 
sexus  et  ftatis  quorum  nomina  in  illorum  scripto  inserta  in- 
venimus. Cetera  videlicet  cum  omnibus,  qu?  ad  easdem  res 
pertinere  legitime  videntur  vel  aspicere,  id  est  tam  in  silvis, 
pratis,  pascuis,  campis  cultis  et  incultis,  aquis,  aqnarumve  decur- 
sibus, mobilibus  et  immobilibus  egressu  et  regressu  vel  quicquid 
dici  aut  nominari  potest,  seu  eciam  quicquid  deinceps  in  melio- 
rando aut  in  adquirendo  ibidem  elaborare  potuerint  totum  et 
integrum  ad  suprascriplam  ecclesiam  tradiderunt  atque  trans- 
funderunt.  Ea  videlicet  racione  ut  supradictas  res  Gebahardus 
senior  illorum  et  soror  ejus  nomine  Albheid  diebus  vit?  illo- 
rum et  qui  altero  superstes  fuerint  usufructuario  teneant  sub 
nostra  tamen  defensione  atque  tuicione.  Post  illorum  vero  am- 
borum discessum  pr^fat^  res  ad  prodictam  sanctam  domum 
perpetualiter  persistant.  Similiter  eciam  in  ea  racione  atque 
convencione  profatas  res  tradiderunt,  ut  e contra  de  eadem 
snprascripta  Nemeta  ecclesia  in  beneficio  vit^  illorum  villam 
unam  nuncupantem  Ratherisheim  haberent  sitam  in  Spirich- 
gauuue  continentes  mansos  viginti  quatuor  et  in  unoquoque 
manso  sunt  inrnales  triginta.  De  vineis  dominicis  ad  carradas 
quatuor  cura  mancipiis  utriusque  sexus,  seu  eciam  ceteris  om- 
nibus ad  eandem  curtim  dominicam  in  eadem  villa  construc- 
tam legitime  pertinentibus  absque  ulla  contradictione  habeant. 
Et  post  obitum  amborum  illorum  supranominata  villa  Rathe- 
risheim ad  prodictam  Nemetensem  ecclesiam  revertatur.  Et 
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quod  illi  in  Ardahganue  tradiderunt  ad  monasterium  s.  Leo- 
nis confessoris  Christi  et  ad  ipsos  canonicos  ibidem  Domino 
militantes  revertatur  perpetualiter  possidendum.  Nos  ergo  il- 
lorum scriptum  coram  nobis  relegere  iubentes  ut  audivimus 
illorum  tradicionem  iussimus  hoc  mansuetudinis  nostr^  prf- 
ceptum  fieri  per  quod  decernimus  atque  iubemus,  ut  nullus 
ex  successoribus  nostris  neque  comes  vel  aliqua  potestas  eis 
aliquid  inde  erumpat,  sed  prffatas  res  secundum  illorum  tra- 
dicionem sub  nostra  defensione  et  immunitatis  tuicione  per  hoc 
nostrf  auctoritatis  pr^ceptum  iure  firmissimo  teneant  atque 
possideant  diebus  vit^  illorum.  Post  illorum  vero  amborum 
de  hac  luce  discessum  omnia  sicut  illi  tradiderunt  ad  profata 
monasteria  revertantur  simul  cum  villa,  quam  per  precariam 
ab  illa  casa  Dei  habere  videntur  absque  ulla  cuius  contradic- 
tione ullo  unquam  tempore  aut  impedimento.  £t  ut  h^c  auc- 
toritas largicionis  atque  confirmacionis  nostr^  firmior  habea- 
tur et  per  futura  tempora  a cunctis  fidelibus  sanct^  Dei 
ecclesi^  nostrisque  pr^sentibus  et  futuris  verius  credatur  at- 
que diligencius  conservetur  manu  propria  nostra  subter  eam 
firmavimus  et  annuli  nostri  impressione  iussimus  sigillari.  Sig- 
num Hlndovvici  serenissimi  regis  •{*.  Comeatus  notarius  ad 
vicem  Uuitgarii  cancellarii  recognovi  et  subscripsi.  Data  111. 
kal.  maii  anno  Christo  propicio,  XXVI.  regni  domini  Uludov- 
vici  serenissimi  regis  in  orientali  Francia , indictione  VI. 
Actum  Franconofurt  palatio  regio  in  Dei  nomine  feliciter 
amen,  amen,  amen. 


8.  Lndwig  <ier[  dtuUche  bntütigtt  auf  an$uchtn  des  bischofei  Grb- 
hard  M.  tu  Speyer  eine  de*n  dortiyen  domstifte  gemachte  giitei'" 
sclicnkuttg.  Frankfurt.  8G5  19. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Hludovvicus  divina 
favente  gracia  re.x.  Si  peticiones  fidelium  nostrorum  auribus 
serenitatis  nostrf  accomOdaverimus , non  solum  regium  mo- 
rem decenter  implemus,  verum  eciam  eos  procul  dubio  fide- 
liores ac  devociores  in  nostro  efficimus  servicio  et  ad  fter- 
nam  vitam  feliciter  obtinendam  profuturum  liquido  credimus. 
Quapropter  comperiat  omnium  fidelium  nostrorum  pr^scncium 
scilicet  et  futurorum  sollertia,  qualiter  Gebahardus  venera- 
bilis episcopus  deprecatus  est  celsitudinem  nostram,  ut  ob 
mercedis  nostr^  augmentum,  res  quas  Theodoldus  dedit  ad 
Specchaa  in  pa|,o  Anglaligauue  ad  Spiracensem  ecclesiam, 
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quf  est  constructa  in  honore  sanct^  Marif,  et  res  quas  frater 
suus  Hildebertus  dedit  ad  llaganbach  in  pago  Spirense  ad 
proscriptam  ecclesiam,  vel  quicquid  isdem  prodictus  venera- 
bilis episcopos  Gebahardos  in  proprium  adquisivit  in  quocun- 
que loco  sit,  per  nostr?  auctoritatis  proceptum  totum  in  usus 
fratrum  Domino  famulancium  in  conobio  Spirense  perpetualiter 
deservire  decrevissemus  Cuius  peticioni  ob  amorem  Domini 
nostri  lesu  Christi  libenti  animo  assensum  probentes  decre- 
vimus ita  fieri,  et  iussinius  ei  fieri  hoc  nostro  auctoritatis  pro- 
ceptum  per  quod  decernimus  atque  iubemos  ut  proscripto  res, 
quas  Theodoldus  dedit  ad  pronominatam  ecclesiam,  et  res 
quas  frater  prodicti  venerabilis  episcopi  Hildebertus  dedit  ad 
profatam  ecclesiam,  et  omnem  proprietatem  quam  sope  no- 
minatus episcopus  adquisivit  in  usus  fratrum  Domino  famu- 
lancium in  conobio  Spirense  ))erpetualiter  deserviant  absque 
alicuius  contradicentis  obstaculo-  Et  ut  hoc  auctoritas  decre- 
cionis  nostro  firmior  habeatur  et  per  futura  tempora  a fide- 
libus nostris  verius  credatur  et  diligendus  observetur,  manu 
propria  nostra  subter  eam  firmavimus  et  annuli  nostri  impres- 
sione assignari  iussimus.  Signum  domni  Uludovvici  serenissimi 
regis  Hebarhardus  notarius  ad  vicem  Grimaldi  archicapel- 
lani  recognovi  et  subscripsi.  Data  XIII.  kal.  iulii  anno  XXXIII. 
regni  domni  Hludovvici  serenissimi  regis  in  orientali  Francia 
regnante.  Indictione  XII.  Actum  Franconofurt  palatio  regio 
in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


9.  Ludwig  der  deutsche  bestätiget  einen  zwischen  dem  bisehofe 
Gebhard  1.  zu  Speyer  und  dem  grafen  Christian  getroffenen 
tausch  mit  gütem  und  gefallen  zu  Pf^ackenheim  und  Schiffer- 
stadt.  fVorrns.  869  >>i«i  25. 

ln  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis.  Hludovvicus  divina 
favente  gracia  rex.  Notum  sit  omnibus  sancto  Dei  ecclesio 
fidelibus,  nostrisque  prosentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  ve- 
nerabilis episcopus  Gebahardus  ac  Christianus  comes  quan- 
dam  commutacionem  inter  se  fecerunt.  Dedit  namque  pro- 
scriptus venerabilis  Gebahardus  Christiano  comiti  vineam  in 
pago  Spirense  ad  carata  una  colligenda,  de  vino  in  villa  quo 
dicitur  Uuachenheim.  E contra  vero  in  recompensacione  ea- 
rundem  rerum  dedit  prodictus  Christianus  comes  in  eodem 
pago,  in  villa  quo  dicitur  Sciflestad  de  terra  iornales  tres. 
Unde  et  duas  commutaciones  per  nostram  licenciam  factas 
nobis  innotuerunt.  Sed  pro  integra  firmitate  ac  securitatis 
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studio  deprecati  sunt  celsitudinem  nostram , ut  hoc  eis  nostrf 
auctoritatis  pr^ceptum  scribere  iuberemus  per  quod  decerni- 
mus atque  iubemus  ut  quicquid  pars  iuste  et  rationabUiter 
alteri  contulit  parti,  ita  deinceps  unusquisque  habeat,  teneat 
atque  possideat  suisque  posteris  ad  possidendum  derelinquat. 
Et  ut  h^c  auctoritas  iussionis  nostr^  firmior  habeatur  et  per 
futura  tempora  a fidelibus  nostris  verius  credatur  et  diligen- 
cius  observetur  annuli  nostri  impressione  subter  eam  iussimus 
sigillari.  Hebarhardus  cancellarius  ad  vicem  Grimaldi  archi- 
capellani  recognovi  et  scripsi.  Data  VIII.  kalend.  iunii  anno 
Christo  propicio  XXXVI.  regni  domni  HIudovvici  serenissimi 
regis  in  orientali  Francia  regnante,  indictione  I.  Actum  Uuor- 
macia  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


10.  Liulufiff  der  iiingere,  konig  der  Franken,  nherläset  de»  hitchefe 
Gebhard  /.  xu  Speyer  guter  und  leibeigene  st«  Fenningen  und 
Fiichlingeti.  879. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Ludovicus  divina 
favente  gracia  rex,  nec  non  et  rector  imperii  Francorum.  No- 
tum esse  volumus  omnibus  fidelibus  nostris,  episcopis,  abba- 
. tibuB,  comitibus  et  eciam  aliis  vasallis  nostris,  qualiter  fidelis 
noster  episcopus  Gebahardus,  in  nostram  pervenit  pr^senciam 
almitatem  nostram  postulans,  quatenus  sibi  traderemus  de 
hereditate  nostri  regni  et  ad  ecclesiam  sanctf  Dei  genetricis, 
quf  est  constructa  in  civitate  Spirense,  cui  ipse  pr^sens  vi- 
detur esse  episcopus,  mansos  duos  in  villa,  qu^  dicitur  Ve- 
ninga,  et  in  alia  villa,  qu^  nominatur  Vlsgelinga  mansum  unum 
cum  mancipiis  Risollf,  Suantgart,  Reginbald,  Adelheid  et  pro- 
creacionem  filiorum  iliorum,  quod  et  ita  concessimus  cum  po- 
testate nostri  imperii  et  donatum  ad  supradictam  ecclesiam 
sanctf  Dei  genetricis  in  perpetuum  esse  volumus,  qualiter 
antecessorum  nostrorum  tradiciones  regum  firmf  stabilesque 
consistunt,  ita  präsentem  tradicionem  firmam  stabilemque  per- 
manere decrevimus  cum  consensu  omnium  nostrorum  fidelium. 
Si  quis  autem  ullus  antepr^cessorum  nostrorum,  qui  hanc  tra- 
dicionis  cartam  vel  alia  ulla  interposita  fraude  persona  vio- 
lare curaverit,  in  iram  sanctfi  Dei  genetricis  incurrat  et  filii  eius 
secundum  carnem  salvatoris  nostri  Domini  lesu  Christi.  Signum 
Ludovici  regis  -{■,  qui  hanc  tradicionem  fieri  concessit,  et  sig- 
num Gebahardi  episcopi  -f*,  qui  hanc  tradicionem  fieri  rogavit 
Signum  Volcharii  comitis  -J*.  Signum  Megingoti  •{•.  Signum 
Nerinhardi  ■{*.  Signum  Manolti  ■{*,  Gozberti,  Salamanni,  Aboni, 
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Witrammi,  Henrichi,  Hildegeri,  Galamanni,  Undalrichi,  Bene-< 
dethi,  Herrihi,  Reginberti,  Erlehaldi,  quatinus  pr^sens  tradicio 
Hrmior  consistat,  nostra  mann  subterscribere  curavimus.  ‘ 


11.  Arnulf  känig  schenkt  der  Homktrehe  xti  Speger  unter  dem  bi- 
schofe  Ketednnc  die  kirekc  tu  lebsheim  im  tierdgaue,  Re- 
gentburg. 891  febr.  3. 

In  nomine  sanctf  et  individn^  Trinitatis.  Arnolfns  divina  fa- 
vente gracia  rex.  Si  erga  loca  divino  cultui  mancipata  curam 
gerimus  et  de  rebus  divinitus  nobis  collatis  aliquid  ad  aug- 
mentum illorum  superno  nutu  compuncti  eis  conferre  satagi- 
mus, non  solum  regnum  nostrum  deifice  protegendum,  verum 
eciam  ftern^  remnneracionis  compendiia  feliciter  promerenda 
hoc  nobis  prodesse  non  dubitamus.  Quam  ob  rem  notum  sit 
omnibus  sanct^  Dei  ecclesi^  iidelibns  pr^sentibus  scilicet  et 
futuris,  quoniam  Kotedanc  venerabilis  Spirensis  ecclesif  pr?- 
sul  per  interventum  Chuonradi  comitis  ministralisque  nostri 
regiam  eminenciam  nostram  precatus  est,  ut  quandam  eccle- 
siam in  comitatu  Nordgauensi  consistentem  in  villa  liebines- 
heim  cum  omnibus  ibidem  adiacenciis  vel  pertinendis,  quam 
et  quidam  presbiter  Pato  nominatas  quondam  diebus  vitf  su^ 
in  proprium  habebat,  ad  profatam  ecclesiam,  qu?  dedicata  est 
in  honore  sanct^  Dei  genetricis  Mari?  perpetuo  consistendam 
traderemus.  Nos  autem  pro  mercedis  nostr?  augmento  libenter 
ita  facientes  pr?scriptamque  ecclesiam  ad  supramemoratam 
eiusdem  episcopi  basilicam,  ubi  eciam  ipsius  episcopii  princi- 
palis sedes  esse  constat  tradentes,  iussimus  hoc  nostr?  auc- 
toritatis pr?ceptum  inde  conscribi,  per  quod  decernimus  atque 
iubemus,  ut  iam  dicta  ecclesia  cum  omnibus  ad  se  perlinen- 
tibus perenniter  ad  pr?libatuin  Dei  genetricis  semperque  vir- 
ginis Mari?  monasterium,  cui  iam  fatus  episcopus  pr?esse  di- 
gnoscitur pertineat,  in  elemosinam  nostr?  anim?  parentoruin- 
que  nostrorum,  ea  videlicet  racione  ut  s?pe  ante  nominatus 
episcopus  successoresque  illius  ex  eisdem  rebus  securam  de- 
inceps omni  tempore  habeant  potestatem  veluti  de  c?feris 
episcopii  sui  causis  sine  alienius  impedimento.  Et  ut  h?c  auc- 
toritas nostra  inviolabilem  in  Dei  nomine  obtineat  stabilitatem, 
manu  nostra  roborantes  eam  annulo  nostro  iussimus  insigniri. 
Signum  domni  Arnolfi  serenissimi  regis  Aspertus  cancel- 
larius ad  vicem  Theotmari  archicapellani  recognovi  et  sub- 
scripsi. Data  III.  nonas  febr.  anno  ab  incamacione  Domini 
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DCCC.  XCI.  indictione  VIII.  anno  reji^ni  dorini  Amolß  regia 
UH.  Actum  Kegeneapurg  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


12.  Ollo  1.  köuig  sehenkt  der  demkircht  zti  Speyer  unter  dem  In- 
~ tekofe  Amalrieh  den  ert  Miirseh  im  Vfgaue.  Cateel.  940  ftb.  12. 

Jn  nomine  sanctf  et  individu?  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemencia  rex.  Noverint  omnes  fideles  nostri  präsentes  sci- 
licet et  futuri,  qualiter  nos  rogatu  Amalrici  Spirensis  episco|»i 
et  Chnonradi  dilecti  comitis  nostri  nobis  suggerente,  oh  amo- 
rem Dei  animfque  nostr?  remedium,  ad  sanctam  Mariam,  in 
cuius  honore  ecclesia  est  in  loco  Spira  vocato  constructa, 
cui  nnne  idem  Amalricus  pr^esse  dinoscitur,  ad  augmentum 
eiusdem  ecclesi^  in  proprium  damus  locum  Meriske  vocatum 
in  pago  Ufgoune,  in  comitatu  Gebehardi  . cum  omnibus  ad 
ipsum  pertinentibus,  cum  curtilibus,  fdiliciis,  mancipiis,  pratis, 
pascuis,  silvis,  aquis  aqu.arnmque  decursibus,  agris,  omnibiis- 
que  ad  h?c  inre  legitimeque  pertinentibus.  Ouod  scripto  cor- 
roborari iussimus,  per  quod  prfcipimus  quatinus  pr?noininatus 
locus  ad  profatam  pertineat  ecclesiam  perpetualiter  ab  epi- 
scopo eiusdem  loci  possidendus.  Et  ut  verius  credatur  manu 
nostra  illud  firmavimns,  et  annulo  nostro  illud  sigillari  iussi- 
mus. Signum  domni  Ottonis  serenissimi  regis  •{■.  Poppo  can- 
cellarius ad  vicem  Friderici  archicapellani  recognovi.  Data 
II.  idus  feb.  anno  incarnacionis  dominice  DCCCO.  XI..  indic- 
tione XIII.  anno  Ottonis  piissimi  regis  HII.  Actum  in  Ca- 
sella in  Dei  domine  amen. 


13.  Conrad  herxog,  lohn  dei  grafen  fVerner  iin  Speycrgnue,  iiher- 
läsit  unter  dem  hiichofe  Reginbald  I,  der  domkirehe  tu  Speger 
mehrere  guter  Mud  geredttiame  gegen  andere  beiittungeu.  Speger, 

, 946  märt  13. 

Unusquisque  etenim  nostmm  ex  relacione  fidelium  intelligendo 
cognoscit,  si  aliquid  de  re  propria  ad  loca  sanctorum  tra- 
dere cupimus,  fterna  nobis  premia  Deo  remunerante  non  de- 
esse,  qui  dicit,  centuplum  accipietis,  et  vitam  ^ternam  possi- 
debitis. Quapropter  celsitudo  nobilium,  alioromque  hominum 
mentis  mtelligencia  comperiat,  qualiter  ego  Chuonradus  dux 
Wemharii  comitis  filius,  cogitans  Deo  propiciante  pro  reme- 
dio animf  me^  parentumqne  meorum,  tradidi  manu  potestativa 
ad  altare  sauctp  Marie  Dei  genetricis,  quod  in  urbe,  qu?  vo- 
caton  Spira  vel  Nemeta,  in  eius  nomine  et  honore  construc- 
tum est  atque  dicatum,  quicquid  hereditatis  et  prodii  ex  pa- 
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rentura  meorum  tradicione  in  eadem  civitate  habebam,  et 
quod  michi  ad  pariem  et  in  ius  post  finem  vit^  eorum  cum 
consensu  et  unanimitate  fratrum  meorum  adveniendo  cecide- 
rat, mox  instanti  tempore  firmiter  ac  perpetualiter  nulla  con- 
tradicente seu  resistente  persona  tenendum.  Et  ut  hoc  ad 
noticiam  multorum  perveniat,  specialiter  ea  omnia  nominare 
non  differo.  Inprimis  enim  tribui  cuncta  mancipia,  qu^  inibi 
cum  eorum  procreacionibus  habebam,  nisi  tantum  unam  fe- 
minam, qu?  vocatur  Virrela,  quam  ego  ad  Wormaciam  po- 
scens sancti  Petri  principis  apostolorum  suffragia  donaveram. 
Ad  bfc  edam  monetam,  qu^  tota  me^  succubuit  proprietati, 
addideram,  medietatem  thelonei,  nam  altera  pars  semper  erat 
illius  loci  pontificum.  Sed  eciam  unam  aream,  salisque  dena- 
rium, quem  volgus  vocat  Salzfenninc,  ac  picis  denarium,  qui 
aliter  dicitur  Steinfenninc,  atque  pro  re  denarium  hoc  est  Flich- 
tifenninc,  ast  namque  vini  denarium,  qui  theutonica  locncione 
Amfenninc,  qu^  tamen  non  ex  habitatoribus  illius  civitatis, 
sed  ab  extraneis,  et  de  aliena  patria  venientibus  diligenter 
sunt  acquirenda.  Sed  ad  h^c  in  villa  Luzheim  vocata  hobas 
quatuor  tribui,  atque  omnem  potestatem  intra  civitatem  et 
extra,  quf  parentibus  meis  cum  rebus  profatis,  ex  regali  tra- 
dicione et  donacione,  atque  micbi  usque  ad  hoc  tempus  in 
proprietatem  hereditatis  succubuit,  ad  proscriptum  altare,  et 
venerabili  Reginbaldo  episcopo,  cfterisque  post  eum  illius 
pontificalis  sedis  successoribus  ad  fternum  donum  cum  here- 
ditario iure  donavi,  hoc  est  fures  comprehendet^  ac  tenere, 
et  qnicquid  furtive  rapuerint,  et  apud  eos  inventum,  hoc  to- 
tum sit  ad  episcopi  dominacionem  sub  eius  ministerialibus 
viris  inferendum,  ut  quicqnid  negociatores,  qui  aliunde  ex  di- 
versis locis  flnctivagando  advenerint,  navesque  suas  cum 
vinifero  pondere  vel  aliqua  causa  onerare  voluerint,  aut  in- 
colf  civitatis  lucrandi  gracia  similiter  exire  temptaverint,  a 
nullo  alio  licencia  est  acquirenda,  nisi  a solo  pontifice  illins- 
que  ministris.  H^c  vero  omnia  ad  pr^nominatum  althre  a me 
fiimiter  tradita,  quamvis  eciam  pro  ^temo  munere  sint  per- 
pauca. Prostitit  michi  econtra  supradictus  antistes  tam  ex 
meo  rogatu,  quam  et  consultu  prudentissimi  Wormaciensis 
ecclesif  pontificis  Richgowonis,  qui  omnibus  his  cum  suis  fide- 
libus intereratt  factis,  locum  usque  ad  finem  vit^  mef,  qui  vo- 
catur Ratheresbeim,  in  beneficium  cum  omni  rerum  integri- 
tate, quf  inibi  habebantur,  hoc  est  servos,  ancillas,  boves, 
vaccas,  hobas  novem  et  decem,  atque  ecclesiam  et  cunctam 
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(iecimacioiiem  dominicam,  quam  ad  fratrum  alimenta  Dei  ge* 
nitrici  servientibus  in  civitate  Spira  succedit.  Insuper  in  loco 
Thuringeheini  vocato,  omnia,  quf  quondam  suus  vasatius  No- 
dinc  et  Widegowo  in  beneflcinm  habebant.  Idem  hobas  un- 
decim atipie  ecclesiam,  tantum  decimacione  excepta,  quoniam 
eadem  ad  fratres  supra  memoratos  pertinet,  michi  donando 
subiunxit.  Itemqoe  ad  h^c  in  villa  Erfoltesheim  hobas  tres 
et  molinam  concessit,  ea  scilicet  racione  et  convencione,  ut 
post  obitum  meum,  (juem  nequeo  nisi  Deo  miserante  praeire, 
cuncta  hfc,  quf  ab  ipso  serenissimo  pr^sule  in  causam  bene- 
ficii suscepi,  confestim  ad  altare,  ad  quod  prius  constanter 
pertinebant,  nulla  resistente  persona  revertant.  Acta  est  au- 
tem huius  tradicionis  actio  in  urbe  Spira  vel  Nemeta  vocata 
Ili.  idus  marcii  sub  die  veneris  coram  prodicto  pr? sule  et 
clero,  ac  toto  populo,  qui  pr^sens  affuerat  inibi  et  testibus 
subnotatis,  Adelbrath,  Ceizzoif  et  ceteris.  Anno  autem  do- 
ininic?  incarnacionis  DCCCCXLVI.  indictione  Illi,  regnante 
rege  Otdone  anno  XII.  sub  comite  et  duce  Chuonrado  Wem- 
harii  comitis  filio,-  qui  hanc  tradicionem  feperat,  'ac  apusto- 
licf  sedis  Reginboldum  episcopum  litteris  eam  confirmare  ro- 
gabat- 


14.  GMIfntd  I.  Jbitcki^  %u  S/teger  trifft  mit  dem  iunker  Bndalf 
einen  gUterlauMch.  S/teyer.  960  mai  7. 

In  Dei  nomine  omnibus  sanctf  Dei  ecclesif  fidelibus  notum 
esse  volumus,  qualiter  vir  quidam  nobilis  nomine  Ruodolfus, 
et  venerabilis  pr^snl  Godefridus  Spirensis  ecclesi^,  quasdam 
inter  se  commutaciones  et  tradiciones,  ad  augmentacionis  ac 
melioracionis  utilitatem  eidem  ecclesi^,  cui  pastor  esse  dino- 
scitur,  amicabiliter  fieri  decreverunt,  et  ita  ut  sermocinati  sunt, 
operum  confirmacionem  perfecerunt.  Igitur  prodictus  Ruodol- 
fus mox  manu  potestativa,  et  cum  licencia  invictissimi  regis 
Ottonis  tradidit  ad  fundamentum,  domumque  sanctf  Marif 
semper  virginis,  qu^  constructa  est  in  civitate  Spira  vocata 
pro  remedio  aniro^  sue,  parentumque  suorum  et  contra  illius 
tradicionis  firmitatem  quam  ipse  caute  fstimando,  a pr^no- 
minato  pr^sule  postulaverat  qnicquid  in  villa  Leimeresheim 
nominata  ex  parentum  tradicione  et  hereditaria  iustificacione 
habuit  ac  possedit,  hoc  est  in  ethficiis,  et  mancipiis,  cnrtili- 
bus,  in  terris  arabilibus,  cultis  et  incultis,  silvis,  pratis,  pas- 
cuis, aquis  aquaromque  decursibus,  piscacionibus,  exitibus  ac 
reditibus  cum  una  decimali  ecclesia,  et  cum  omni  servitute 
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ac  utilitate  ad  h^c  cuncta  pertinencia.  Insuper  in  villa  Rirole- 
cbesheim  dedit  salicam  terram  curtemque  dominicalem,  sed 
niofail  tamen  cum  ^dibciis  procuratam,  bobam  servilem  I.  et 
dimidiam,  iornales  vinearum  li.  molinam  i.  in  Ossingen,  bo~ 
bam  I.  in  Fiscbelingen,  bobas  III.  et  dimidiam  in  villa  Lacba 
vocata,  curtem  dominicalem  cum  terra  salica,  et  VIII.  ior- 
nales vinearum  in  Otinesbeim,  bobam  I.  iornalesque  vinearum 
VIII.  in  Nuzdorf.  _ lornalem  vinifermn  I.  in  Darolieim.  Simi- 
liter in  Voracheim  bobam  dimidiam.  Insuper  et  b^c  cum  ser- 
monum-iteracionibus  quicquid  in  pago  Spiribgowe  habuit 
nullis  rebus  vel  locis  exceptis,  nisi  tantum  unum  hominem, 
qui  purgacionis  gladiorum  artem  sciebat,  firma  tradicione 
verborum  ac  stipulacionis  consuetudine,  et  sicut  supra  memo- 
ratum est,  cum  regis  Ottonis  licencia  ad  profatum  altare  do- 
navit et  tradidit  in  prfsencia  filiorum  suorum  Ruodol fi  etCuon- 
radi.  Econtra  vero  dominus  ac  venerabilis  pontifex  Gode- 
fridns  statim  ut  b^c  ita  se  habebant,  ex  locis  sancte  Marie, 
que  sue  potestati  et  digno  presulatus  officio  suberant,  eidem 
Ruodolfo  sicut  infer  eos  prius  verbositatis  adnnacio  conve- 
nerat, per  manus  advocati  Ruothardi  tradidit  in  villa  We- 
ningeU  dicta,  bobas  XXII.  ac  dimidiam  cum  mancipiis  ad 
easdem  bobas  pertinentibus  et  cum  omnibus  iuste  servitutis 
utilitatibus,  in  villa  vero  Wineswilare  nuncupata  XX.  et  II; 
iornales  vinearum,  in  villulis  autem  que  nominantur  Matra  ef 
UUch,  ecclesias  decimales  IK  hobasque  XVI.  cum  mancipiis 
ad  easdem  subsequentibus , ea  videlicet  racione  sicuti  inpri- 
mis  apud  ipsos  condictum  fuerat,  quod  idem  Ruodolfus  utrius- 
que  tradicionis  actionem  firmiter  sine  ullius  commutacionis 
vel  contradictionis  causa  cunctis  diebus  vite  s»?  i»  ius  et 
proprietatis  utilitatem  possideret,  post  obitum  autem  suum, 
qui  omnibus  huius  seculi  filiis  foturus  habetur,  statim  sine  ulla 
temporia  dilaoione  utriusque  tradicionis  confirmacio  cum  cunc- 
tis rerum  integritatibus,  que  tunc  in  illis  locis  haberentur,  ad 
hoc  abnificuni  altare  sancte  Marie  modo  supradicto,  atque 
eiusdem  episcopi  potestatem,  qui  tunc  inibi  esse  videretur, 
firmiter  et  perpetualiter  tenenda  rediret,  nulla  resistente  aut 
contradicente  persona.  Acta  est  autem  h^c  tradicio  publice 
in  civitate  Spira  et  in  domo  Domini  coram  altare  sanctf 
Marir  in  nona  maii  coram  populo  et  clero  testibusque  sub- 
notatis, anno  autem  dominicf  incarnacionis  DCCCC.  LX.  in- 
dictione III-  regnante  vero  rege  invictissimo  Ottone  anno 
XXVI.  sub  comite  qui  vocatur  Altduom  et  antistite  prodicto. 
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, Ego  igitnr  indignissimus  presbiter  Winibertus  ex  iossu  Go- 
defridi  episcopi  scripsi  diemqne  notavi.  >: 


15.  Otto  1.  ktasei-  bett^igH  dem  hUdtofe  Ottgar  xm  Speger  die 
befreiung  von  aller  weltlichen  geriehtsbarkeit  seiner  bisthiuns- 
angehörigen.  Brenta.  969  oct.  4. 

In  nomine  sanct^  et  individn^  Trinitatis.  Otto  divina  ordi- 
nante clemencia  imperator  augustos.  Omnibus  fidelibus  sauetf 
Dei  ecclesi^  nostris  pinsentibus  scilicet  et  fntnris  notum  sit. 
Quia  si  sacerdotum  ad  servorum  Dei  peticiones,  quas  nobis 
pro  suis  utilitatibus,  innotuerunt  ad  effectum  perducimus,  non 
solum  imperialem  exercemus  consuetudinem,  verum  eciam  ad 
beatf  retribucionis  mercedem  talia  nobis  facta  proficere  con- 
fidimus. Quapropter  comperiat  omnium  sanctf  Dei  ecclesi^ 
nostrorumqoe  pr^sencium  scilicet  et  futurorum  industria,  quia 
vir  venerabilis  Otkarius  Nemetin^  et  Spir^  civitatis  episcopus 
adiit  nostram  clemenciam  postulans,  ut  ecclesif,  cui  presse 
videtur,  quf  est  constructa  in  honore  sanctf  Dei  genetricis 
semperqne  virginis  Marif,  ob  mercedis  nostr^  augmentum  et 
firmitatis  studium  eidem  monasterio  nostram  auctoritatem  at- 
que immunitatis  tuicioiiem  fieri  iuberemus,  cuius  peticionem 
propter  divinum  amorem  et  veneracionem  beat?  Mari?  sem- 
perque  virginis  adsensum  pr?bentes  et  hos  apices  serenitatis 
nostr?  circa  ipsam  sedem  fieri  iussimus,  per  quos  decernimus 
atque  iubemus,  ut  nullus,  comes,  vel  ullus  pubUcus  iudex  ex 
iudiciaria  potestate  aut  aliqua  cuiuslibet  potestatis  ignota  per- 
sona, nisi  solus  advocatus  famili?  sanet?  Dei  genetricis  Ma- 
ri? in  civitate  Spira  vel  Nemeta  vocata,  aut  foris  murum 
eiusdem  civitatis,  id  est  in  villa  Spira,  qu?  eidem  urbi  adia- 
cens  est,  nullus  ex  iussione  et  concessione  nostra  deinceps 
publicus  placitus  pr?sumat  habere,  nec  ullus  hominum  ex  fide- 
libus sanet?  Dei  ecclesi?  ac  nostris  in  ecclesiis  aut  locis  vel 
agris  seu  io  reliquis  possessionibus  pr?fat?  ecclesi?,  quas  mo- 
derno tempore  iuste  et  racionabiliter  possidere  videtur  in 
quibuslibet  pagis  vel  territoriis,  vel  quidquid  ibidem  propter  di- 
vinum amorem' et  veneracionem  beat?  Mari?  semper  virginis 
collatum  fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda  aut 
mansiones  vel  paratas  faciendas,  aut  fide  iussores  tollendos 
aut  ullas  reddibiciones  vel  inlicitas  occasiones  requirendas, 
aut  homines  ipsius  ecclesi?,  tam  ingenuos  quam  servos  in- 
iuste  constringendos,  ullo  unquam  (empore  inire  audeat,  vel  ea 
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quf  sopra  oiciBorala  sunt  penitos  exigere  aut  exactitare  prf- 
Bomat,  sed  liceat  ibidem  Deo  famulantibus  sub  nostrf  immu- 
nitatis tuicione  quieto  ordine  vivere  ac  residere,  quatinus 
melius  illis  delectet  omni  tempore  pro  nobis  et  coniuge  pro* 
leque  nostra  atque  stabilitate  tocius  regni,  a Deo  nobis  col- 
lati.  Domini  misericordiam  attencius  exorare.  Et  ut  h^c  auc- 
toritas concessionis  atque  confirmacionis  nostr?  firmior  ha- 
beatur et  per  futura  tempora  a cunctis  fidelibus  sanct^  Dei 
ecclesif  nostrisque  prfsentibus  et  futuris  melius  credatur  atque 
diligencius  conservetur,  manu  propria  supter  eam  firmavimus 
et  annuU  nostri  impressione  assignari  iussimus.  Signum  domni 
Ottonis  magni  et  invictissimi  imperatoris  augusti  Linthe- 
rius  cancellarius  ad  vicem  Uattonis  archiepiscopi  et  archi- 
cancellarii  recognovi  et  subscripsi.  Data  IIII.  nonas  octob. 
anno  dominica  incarnacionis  DCCCC.  LXIX.  indictione  Xlll. 
anno  regni  serenissimi  regis  Ottonis  XXXV.  imperii  scilicet 
sui  in  Italia  Vili.  Actum  in  Tuscania  in  villa  Brenta  supra 
fluvium  Mersa  prope  civitatem,  quf  dicitur  Sena  in  Christi 
nomine  feliciter  amen. 


16.  Otto  It.  kalter  bestätiyet  die  dem  bischofe  %u  Speyer  schon  früher 
gewährte  brfreiung  von  weltlicher  gcrichtsbarkeit.  Vm’i  iV</ir974. 

ln  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemencia  ira])erator  augustus.  Noverit  omnium  fidelium  no- 
strorum, tam  prfsenciiim  qnani  et  futm<oruin  industria,  quali- 
ter nos  ob  amorem  Dei,  proquc  nostri  seu  parentum  et  ante- 
cessorum nostrorum  remedio  animarum,  renovari  et  rescribi 
per  imperialem  nostram  munificenciam  iubemus  quoddam  pr^- 
ceptniii,  quod  piissimns  Imatf que  memori^  genitor  noster.  Dei 
nutu  imperator  augustos,  Spirensi  ecclesi^,  soiqoe  provisori- 
bus videlicet  episcopis  donavit  et  concessit.  Hoc  est,  ut  nul- 
latenus ali(|uis  eorum,  qui  publicf  rei  sunt  administratores, 
sive  dux  seu  comes  vel  aliquis  iudex  nisi  solus  episcopos  et 
advocatus  ipsius  supradict^  Spirensis  ecclesif  potestatem  ha- 
beat pro  quocunriue  negocio  vel  pro  aliqua  re  parva  aut 
magna  placitum  seu  publicum  iudicium  facere,  infra  aut  in 
circuitu  extra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  nuncupatam,  aut 
aliquid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri,  successorumque 
nostrorum  exigere,  neque  aliquid  de  moneta  seu  de  theloneo, 
vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regium  transferre.  Ergo  nos,  sicut 
prf nominatus  noster  genitor  b^c  omnia,  quf  supradicta  sunt 
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donamas  et  concedimns  eidem  p^fat^  Spirensi  ecclesi^  et 
epiaoopis  inibi  Deo  serrientibus  perpetualiter  retinendum  et 
absque  omnium  contradictione  possidendum-  Et  ut  hfc  nostrf 
donacionis  auctoritas  cunctis  sancta  ecclesi?  fibis  nostris- 
qne  fidelibus  melius  credatur  ac  diligencius  perpetim  obser- 
vetur, hanc  cartam  inscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  impres- 
sione signatam,  manu  propria  nostra  supter  eam  firmavimus. 
Signum  domni  Ottonis  magni  imperatoris  angusti  ■]-.  Willi- 
gisns  cancellarius  ad  vicem  Rnotberti  arcbicapellani  recognovi. 


17.  Baiderick  hisehof  zn  Speyer  trifft  einen  gütertausch  su  gnnsten 

seiner  kirehe.  Mßrback,  978  ian.  29. 

Eg  o indignus  Baldericns  Spirensis  ecclesif  episcopus  feci 
qnandaro  compactionem  cum  Wolnaldo  venerabili  diacono  ea 
racione  et  eo  pacto,  nt  ego  ei  propter  Dei  amorem  et  ang- 
mentacionera  servicii  sanct^  Mari^  genetricis  Donrini  nostri 
Ihesu  Christi  et  perpetu^  virginis  prostarem  et  firmiter  per 
manum  Rnothardi  eiusdem  Spirensis  ecclesi^  advocati  hfc 
loca  et  has  villas  hic  scriptas  et  nominatas  concederem,  quod 
et  feci.  Hoc  est  Herlibach,  Blidolvesheim , Reginesheim  et 
insuper  qnicqnid  Otgems  episcopus  et  ego  post  eum  in  no- 
strum s^rvieimn  habuimus  de  beneficiis,  exceptum  et  seque- 
stratim) in  villa  Retheresheim  nuncupata,  hoc  est  in  ecclesiis, 
in  decimacionibus,  in  censu,  in  mancipiis  ntriusqne  sexus,  in 
cnrtilibns,  in  ^dificiis,  in  terris,  in  campis,  in  pratis,  in  vineis, 
ia  pascuis,  in  silvis,  in  aquis  aquarumque  decursibus,  in  pis- 
cacionibus,  viariis,  viis,  exitibus  et  reditibus,  molendinis,  ac- 
quisitis et  acquirendis,  mobilibus  et  immobilibus  et  in  omni 
usu  necessariaqne  commoditate.  Et  hoc  eo  modo  et  eo  te- 
nore factum  est,  ut  idem  prodictus  Woinaldus  clericus  per 
manum  sui  advocati  Sigebaldi  daret  econtra  et  firma  tradi- 
ciOne  ad  Rpirensem  ecclesiam  et  episcopatum  traderet  et 
concederet  sicut  et  fecit,  h^  loca  et  has  villas  hic  scriptas 
et  nominatas.  Hoc  est  Marcbach  et  quicquid  ad  eandem  cur- 
tem pertinet  Boninga,  Binga,  Bucingesheim,  Blidolvesheim, 
Murra,  Steinheim,  Husa,  Bercenmarchusa,  Affaltrebach,  Ruo- 
dingeshusa,  Aspach,  Wolvoldestete,  et  quicquid  sub  eiqs  inre 
snaque  potestate  ad  eadem  loca  pertinere  videtur.  Hoc  est 
in  ecclesiis,  in  decimacionibus,  in  censu,  in  mancipiis  ntrius- 
que  sexus,  in  curtitibus,  in  ^dificiis,  in  terris,  in  campis,  in 
pratis,  in  vineis,  in  pascuis,  in  silvis,  in  aqnis  aquarumque 
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decursibus,  in  piscacionibus,  in  viariis,  viis,  exitibus  et  redi> 
tibus,  molendinis,  acquisitis  et  acquirendis,  mobilibus  et  immo- 
bilibus, et  in  omni  usu  necessariaque  commoditate  et  qoicquid 
hereditatis  et  prfdii  habere  videretur  idem  Wolualdus  in  co- 
mitatu in  Ingerihesheim  nuncupato,  et  ea  racione,  ut  idem 
Wolualdus  utraque  prfdia  in  loca  prodicta,  sua  videlicet  et 
nostra  quamdiu  vLxerit  habeat,  teneat  atque  firmiter  omni  se- 
curitate possideqt,  et  post  eius  obitum,  utraque  et  sua  et  no- 
stra prf dia  redeant  et  pertineant  ad  prodictum  Spirensem 
episcopatum  imperpetuum  possidendum.  U^c  autem  compactio 
licencia  et  consensu  Cfsaris  Ottonis  filiique  sui  Ottonis  cfsaris 
facta 'est  inter  me  et  eundem  Wolualdmh,  et  inter  meum  ad- 
vocatum Ruothardum  et  suum  advocatum  Sigebaldum.  Et  ut 
cercius  et  firmius  hoc  totum  sit,  feci  hanc  precariam  cartam 

conscribi  et  huius  rei  testium  nomina  notari H^c  carta 

IV.  kal.  febr.  luna  X.  data  est  in  Ingeresheim.  Actum  est  in 
villa,  qn^  dicitur  Marbach. 

18.  Otto  II.  kalter  bestätiget  der  domkirehe  zu  Speyer  auf  bitten 
j"  des  dortigen  bischofes  Dalderich  die  vom  grafen  Cuno  ihr 

■/  überlassenen  besitzangen.  Salerno.  982  aug.  18. 

^ * 

ln  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemeiicia  imperator  augustus.  Si  aliquid  ecclesiis  Dei  de 
regia  et  imperiali  nostra  munificencia  accommodaverimus,  id 
procul  dubio  ad  statum  regni  nostri  et  prosperitatem  prfsentis 
vit^  ac  ftern^  beatitudinis  pr^mia  promerenda  nobis  proficere 
confidimus.  Quapropter  omnium  fidelium  nostrorum,  tam  pr$- 
sencium  quam  futurorum  noverit  industria,  qualiter  nps  di- 
lecti fratris  nostri  Ottonis  scilicet  Allamannorum  et  Baioa- 
riorum  ducis,  nec  non  et  fidelis  nostri  Balderici  Spirensis 
ecclesif  venerabilis  pr^sulis  piam  peticionem  sequentes,  quod- 
dam prfdium  a Cuonone  comite  antea  pr^fat^  Spirensi  eccle- 
S19  in  honore  beatf  Mari?  semper  virginis  construet?  et  con- 
secrat? ob  anim?  eius  remedium  fratribus  Deo  et  sanet?  ge- 
netrici illius  in  eadem  ecclesia  die  nocteque  servientibus  in 
perennem  alimoniam  traditum,  hoc  est  ecclesia  ad  Steinwilre 
et  novalia  ad  Mundinvld  et  ad  Vrickkenveld  iacencia  ac  omnia 
novalia  eiusdem  silv?  et  eiusdem  ambitus  ab  eodem  Cuonone 
comite  possessa  usque  ad  ipsam  Wasagon  silvam,  in  pago 
scilicet  Spirihgouve  et  in  comitatu  Uvormacensis  Ottonis  sita, 
cum  omnibus  rebus  ad  eadem  loca  pertinentibus  in  mancipiis 
utriusque  sexus,  ecclesia,  terris,  coitis  et  incultis,  agris,  pratis, 
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campia.  paacnia,  vineia,  ailvia,  venacionibns,  aqnia  aqnarnmqne 
decnrsibns,  piscacionibus,  molendinis,  exitibna  et  reditibus, 
viis  et  inviis,  quatis  et  inquirendis  cnnctisqne  aliis  appeU- 
dioiis,  quf  adhuc  dici  aliquo  modo  aut  nominari  possunt  ad 
iam  dictam  ecclesiam  nostra  imperiali  potestate  cum  banne 
et  fredo  noviter  donamus  et  tradimus.  Et  ut  hoc  firmius  cre- 
datur et  diligencius  conservetur  banc  cartam  scribi  et  aniinli 
nostri  impressione  assignari  iussimus.  Signum  domni  Ottonis 
invictissimi  imperatoris  angusti  f.  HiJdiboldns  episcopus  et 
cancellarius  vice  WilUgisi  archicapellani  recognovi.  Data  XV. 
kal.  Septembris  anno  dominica  incarnacionis  DCCCC.  LXXXII. 
indictione  X.  anno  vero  regni  secundi  Ottonis  XXV.  (XXI.) 
imperii  autem  XV.  Actum  intra  civitatem  Salernam  feliciter 
IU  Dei- nomine  amen. 


19.  Otio  III.  könig  bestäligtl  der  domkirche  tu  Speyer  unter  dem 

bischofe  Rupert  die  ihr  von  teinen  Vorführern  erlheillcn  frei- 

heilen-  Ingelheim.  989  iuli  29. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemencia  rex.  Si  peticionibus  sacerdotum,  quas  nostris 
auribus  infunderint  pro  utilitatibus  ecclesiarum  suarum  aliquod 
accommodaverimus,  id  procul  dubio  et  ad  prfsentis  vitf  sta- 
tum, et  ^ternf  beatitndinis  pr^mia  capessenda  nobis  profu- 
turum credimus.  Quapropter  noverit  omnium  fideliam  nostro- 
rum, tam  pr^sencium,  quam  et  futurorum  industria,  qualiter  nos, 
ob  amorem  Dei  et  veneracionem  beat^  Dei  genetricis  Mari?, 
simulque  per  interventum  Ruoperti,  Gdelis  nostri  Spirensis 
ecclesia  videlicet  episcopi,  renovari  et  rescribi  per  regalem 
nostram  munificenciam  iubemus  quoddam  pr^ceptum,  quod  pii.s- 
simus  beatf  memori^  avus  noster  Dei  gracia  c^sar  augustus, 
tum  eciam  pii  nominis  genitor  noster  Dei  nutu  similiter  im- 
perator angustus,  Spirensi  ecclesi?  suique  provisoribus  vide- 
licet episcopis  donavit  atque  concessit.  Hoc  est  ut  nullus 
dux,  sive  comes  vel  ullus  publicus  iudex  ex  iudiciaria  potestate 
aut  aliqua  cuiuslibet  potestatis  ignota  persona,  nisi  solus  epi- 
scopus et  advocatus  ipsius  supradictf  Spirensis  ecclesif  ex 
iussione  et  commissione  nostra  deinceps  potestatem  habeat 
pro  quocunque  negocio,  vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna 
placitum  retinere,  seu  publicum  indicium  facere  infra  civita- 
tem Spira,  seu  Nemeta  vocatam,  aut  in  circuitu  extra  civita- 
tem, id  est  in  villa  Spira  et  marca,  qu^  eidem  urbi  adiacens 
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est,  aut  aliquid  per  regalem  bannum,  ia  usum  nostrum  suc- 
cessorumque  nostrorum  exigere,  neque  aUqnid  de  prfdiia,  vel 
de  moneta  seu  de  theloneo,  vel  ex  uUa  re  in  fiscum  regium 
transferre.  Neo  ullus  hominam  ex  fidelibus  sanctf  Dei  ec- 
clesi^  ac  nostris  in  ecclesiis,  aut  locis,  vel  agris  seu  in  re- 
liquis possessionibus  pr^fatf  ecclesif,  quas  iuste  et  raoiona- 
biliter  possidere  videtur  in  quibuslibet  pagis  vel  territoriis, 
vel  quicque  ibidem  propter  divinum  amorem  et  veneraoio- 
nem  beat^  Marif  semper  virginis  collatum  fuerit,  ad  causas 
audiendas,  vel  freda  exigenda,  aut  mansiones  vel  paratas  fa- 
ciendas aut  fideiussores  tollendos,  aut  ullas  reddibiciones, 
vel  illicitas  occasiones  requirendas,  «mt  homines  ipsius  eccle- 
sie,  tam  ingenuos,  quam  servos  iniuste  constringendos,  ullo 
unquam  tempore  inire  audeat,  vel  ea  qu$  supra  memorata 
sunt  penitus  exigere  aut  exactare  presumat.  Sed  liceat  ibi- 
dem Deo  famulantibus  sub  nostra  immunitatis  tuicione  quieto 
ordine  vivere  et  residere,  quatinus  melius  illis  delectet  omni 
tempore  pro  nobis  atque  stabUitate  tocius  regni,  a Deo  nobis 
collati.  Domini  misericordiain  attencius  exorare.  Et  ut  bfc 
nostre  concessionis  auctoritas  cunctis  sancte  Dei  ecclesif  filiis 
nostrisqne  fidelibus  melius  credatur  ao  diligencins  perpetim 
observetur,  hanc  cartam  inscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  im- 
pressione signatam  manu  propria  noltra  subter  eam  firma- 
vimus. Signum  domni  Ottonis  gloriosissimi  regis  f.  Hilde- 
baldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Willigisi  archiepiscopi 
recognovi.  Data  IV.  kalend.  angusti  anno  dominice  incar- 
nacionis  DCCCC.  LXXXVIIII.  indictione  II.  anno  autem  ter- 
cii  Ottonis  regnantis  VI.  Actum  est  in  Ingelheim  feliciter  in 
Dei  nomine  amen. 


20.  Uidmieh  It.  könig  hestäUgtt  der  domkirtAe  sm  Speger  ihre  aUen 
freiheiUn.  Bamberg.  1003  tum  11. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Heinrioius  divina 
favente  clemeneia  rex.  Si  peticionibus  sacerdotum,  quas  no- 
stris auribus  infiinderint,  pro  utilitatibus  suis  et  ecclesiarum 
suarum  aliquid  accommodaverimus,  id  promil  dubio  et  ad 
presentis  vite  statum  et  eternitatis  beatf  premia  capessenda 
nobis  profuturum  credimus.  Quapropter  noverit  omnium  fide- 
lium nostrorum,  tam  prfsenciam  quam  et  faturorum  induslna, 
qualiter  nos  ob  amorem  Dei  et  veneraCioBem  beatf  Dei  ge- 
netricis Marie,  simulque  per  interventum  Ruobperfi,  fidelis 
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■oslri  SpireDsis  ecelMi?  videlicet  episcopi,  renovari  et  re- 
scribi per  regalem  nostram  mnnificenciain  iobemns,  quoddam 
prfceptum,  qood  püssimus  beat^  memori?  senior  noster  et 
antecessor,  Otto  tercius,  imperator  augnstus,  Spirensi  ecciesi? 
suique  provisoribus  videlicet  episcopis  donavit  et  sicut  alii 
antecessores  sui  reges  et  imperatores  concessit.  Hoc  est,  ut 
nullus  dux,  sive  comes  vel  aliquis  publicus  iudex  vel  ullus  ex 
iudiciaria  potestate  aut  aliqua  cuiuslibet  potestatis  ignota  per- 
sona, nisi  solus  episcopus  et  advocatus  ipsius  supradict?  Spi- 
rensis  ecclesi?  ex  iussione  et  concessione  nostra  deinceps 
potestatem  habeat  pro  quocunque  negooio,  vel  pro  aliqua  re 
parva  aut  magna  placitum  retinere,  seu  publicum  iudicium 
facere  infra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  vocatam,  aut  in  cir- 
cuitu extra  civitatem,  id  est  in  vilia  Spira  et  in  marcba  qu? 
eidem  urbi  adiacens  est,  aut  aliquid  per  regalem  bannum  in 
usum  nostrum  successorumque  nostrorum  exigere,  neque  aliquid 
de  pr?diis  vel  de  moneta,  seu  theloneo,  vel  ex  ulla  re  in  fis- 
com  regium  transferre.  Nec  ullus  hominum  ex  fidelibus  sanet? 
Dei  ecclesi?  ac  nostris  io  ecclesiis,  vel  agris  aut  locis,  seu 
in  reliqnis  possessionibus  pr?fat?  ecclesi?,  quas  iuste  et  ra- 
cionabiliter  possidere  videtur,  in  quibuslibet  pagis  vel  terri- 
toriis, vel  quidquid  ibidem  propter  divinum  amorem  et  vene- 
racionem  beat?  Mari?  semper  virginis  collatum  fuerit,  ad  cau- 
sas audiendas  vel  freda  exigenda,  aut  mansiones  vel  paratas 
faciendas,  aut  fideiussores  tollendos,  aut  ullas  reddibiciones 
vel  illicitas  occasiones  requirendas,  aut  homines  ipsius  eccle- 
si?  tam  ingenuos , quam  servos,  et  mnndilmgos  iniuste  con- 
stringendos ullo  unquam  tempore  inire  audeat,  vel  ea  qu? 
supra  memorata  sunt  penitus  exigere  aut  exacture  pr?somat 
Sed  liceat  ibidem  Deo  famulantibus  sub  nostr?  immunitatis 
tuicione,  quieto  ordine  vivere  ac  residere,  quatinus  melius  illis 
delectet,  omni  tempore  pro  nobis  atque  stabilitate  tocius  regni 
a Deo  nobis  collati.  Domini  misericordiam  attencius  exorare. 
Et  ut  nostr?  concessionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  per- 
maneat, hanc  nostri  pr?cepti  paginam  manu  propria  robo- 
rantes nostr?  imaginis  sigillo  imprimi  iussimus.  Signum  do- 
mini Heinricii  secundi  regis  invictissimi  Engilbertos  can- 
cellarius vice  Willigisi  arobicapellani  recognovi.  Data  III. 
idua  innii  anno  incarnacionis  dorainic?  MIII.  indictione  I.  anno 
vero  domini  Heinricii  regis  secundi  II.  Actum  Babenberge. 
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21.  Otto  Ul,  könig  tekenkt  der  domkirche  xn  Sjteger  unterm  bisdt^e 
Hapert  ein  gut  zu  LiedeUheim  im  Vfgaue.  Beppard.  995  ton,  29. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Otto  divina  favente 
clemencia  rcx.  Si  ecclesias  Dei  nostri  regali  potencia  auc- 
mentari  staduerimns.  hoc  procul  dubio  et  ad  prfsentis  nostri 
regni  statnm  et  ad  ftern?  beatitndinis  pr?miam  nobis  profu- 
turum fore  credimus.  Ooapropfer  omnium  fidelium  nostrorum 
tam  pr?sencium(|uam  et  futurorum  noverit  sollers  industria,  quo- 
modo nos  ob  remedium  anim^  nostr?  parentumque  nostrorum, 
nec  non  ob  devotum  et  infatigabile  servicium  Ruobberti  sanctf 
Spirensis  ecclesia  venerabilis  episcopi  dedimus  quoddam  nostrf 
proprietatis  prfdium  ad  eandem  ecclesiam  in  honore  sanctis- 
sima Dei  genetricis  Mari^  constructam,  situm  in  villa  Liudol- 
desheim  dicta,  in  pago  quoque  Ufgouue  vocitato  et  in  comitatu 
Cnononis  comitis,  atque  id  ipsum  pr^dium  cum  omnibus  utensi- 
libus suis,  hoc  est  mancipiis  ntrinsque  sexus,  areis,  ^diiiciis, 
terris,  cultis  et  incnltis,  agris,  pratis,  campis,  pascuis,  silvis, 
venacionibus , aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibns, 
molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qn^sitis  et  in- 
quirendis cnnctisque  aliis  appendiciis,  qu?  adhuc  dici  aut  no- 
minari possunt  ad  integrum  eidem  ecclesi^  tradidimus.  Ea 
videlicet  racione,  ut  idem  iam  dictus  Ruobbertus  episcopus 
snique  successores  dehinc  teneant  atque  firmiter  possideant. 
Et  ut  hfc  nostrf  dominacionis  tradicio  nunc  et  in  futuro  firma 
et  inconvulsa  permaneat,  hoc  pr?ceptnm  inde  conscriptum  si- 
gilli nostri  impressione  signare  inssimus,  manuque  propria, 
ut  infra  videtur  corroboravimus.  Signum  domini  Ottonis  glo- 
riosissimi regis  -f*.  Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice 
Willigisii  archiepiscopi  recognovi.  Data  Illi.  kal.  febr.  anno 
dominica  incarnacionis  DCCCCXCV.  indictione  VIII.  anno  au- 
tem tercii  Ottonis  regnantis  XII.  Actum  Poparton  feliciter. 


22.  Beiurich  U.  könig  schenkt  der  doudsirche  xm  Speger  unter  m hi- 
schofe  IValther  guter  xn  Gleisweiler,  Uochstadt  und  IVelmers- 
heim.  Polide.  1006  ian.  1. 

ln  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Notum  sit  omnibus  sanctf  Dei  eccle- 
sia fidelibus  pr^sentibus  scilicet  et  futuris,  qualiter  nos  tam 
pro  anim^  nostr^  remedio,  quam  eciam  pro  venerabilis  Uual- 
theri  sancte  Spirensis  ecclesif  episcopi,  pio  interventu  tale 
prfdium  quale  Lanso  manumissus  tenuit  atque  possedit,  in  nos- 
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qae  iadiciario  iure  hereditavit,  eiusdem  ecclesi^  fratribus  sanctf 
Mari^  inibi  servientibus,  hac  prfceptali  pagina  in  proprium 
donavimus.  Situm  vero  in  pago  Spirihgoune  nuncupato  et  in 
comitata  Wolframmi  comitis,  in  villis  autem  Glizenuuiiere  et 
ilohenstat  ac  VVolmodesheim,  seu  ubicunque  videtor  situm 
esse,  cum  omnibus  eiusdem  prodii  utilitatibus  et  appendiciis, 
nominatim  mancipiis  utriusque  sexus,  areis,  fdificiis,  terris 
cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  sive  compascuis,  seu  apium 
pascuis,  vineis,  vinetis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
molendinis,  piscacionibus,  qofsitis  et  inquirendis,  seu  omnibus, 
quf  dici  vel  scribi  possunt  quoqnolibet  modo  utilitatibus. 
Pr^cipientes  igitur  ut  profatus  Uualtherus  venerabilis  episco* 
pus  suique  successores  liberam  dehinc  habeant  potestatem 
idem  prfdium  tenendi,  possidendi,  commutandi,  precariandi 
seu  quicquid  sibi  libeat  omnibus  modis  de  eodem  pr^io  ad 
usum  fratrum  faciendi.  Et  ut  hfc  nostrf  tradicionis  aucto- 
ritas stabilis  et  inconvulsa  permaneat  hanc  nostri  pr^cepti 
paginam  inde  conscriptam  manu  propria  roborantes,  sigilli 
nostri  impressione  insigniri  iussinius.  Signum  domni  Ueinrici 
regis  invictissimi  Eberhardus  cancellarius  vice  Uuilligisi 
archicapellani  recognovi.  Data  kal.  ianuarii  anno  dominicf 
incarnacionis  HVl.  indictione  III.  anno  vero  domni  Heinrici 
secundi  regnantis  V.  Actum  Poli  de  feliciter  amen. 


23.  Heinrich  ii.  känig  beteiUigl  dem  hisehofe  ff^idther  tu  Speyer 
einen  iahrmarkt  und  dat  mänzreeht  tu  Marbach.  Ihdtburg, 
1009  tnürt  17. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente clemencia  rex.  Si  ecclesiarum  Dei  loca,  aUcuius  incre- 
menti dono  subUmare  studuerimus,  nobis  id  profaturam  esse 
minime  dubitamus.  QQ^propter  omnium  nostrorum  fidelium  tam 
pr^sencium  quam  futurorum  Industrie  notum  esse  volumus, 
qualiter  nos  per  interventum  Bnrchardi  Wormaciensis  epi- 
scopi nobis  dilecti,  ob  anim^  nostr^  remedium,  et  ad  relevan- 
dam ex  parte  Spirensis  ecclesi^  inopiam,  Walthcro  eiusdem 
sedis  episcopo,  regia  et  prfceptali  auctoritate  confirmamus 
mercatam  in  pago  Murrensi  in  comitatu  vero  Adelberti  co- 
mitis in  villa  Marcbach,  cum  banno  nostro  et  omni  publica 
functione,  sive  vectigalium  exactione,  tradentes  ei  insuper 
cum  banno  nostro  hcenciam,  ac  liberam  potestatem  in  eadem 
villa  faciendi  monetam,  forma,  pondere,  et  puritate  Spiren- 
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sium  sive  Wormaciensinni  denariornm , ad  destruendas  n 
circuitu  falsas  monetas,  ea  quippe  racione,  ut  prfdictas  Wal> 
therus  Spirensis  episcopus,  snique  successores  de  pr^nomi- 
nato  mercato  banno,  sive  publica  functione,  atque  moneta, 
cfterisque  eorum  utilitatibus,  dehinc  liberam  habeant  pote- 
statem, quicquid  eis  placuerit  faciendi,  omnium  hominum  con- 
tradictione remota.  Et  ut  hfc  nostre  conßrmacionis,  sive  do- 
nacionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneat 
tempore,  hoc  pr^ceptnm  inde  conscriptum  manu  propria  cor- 
roborantes, sigiillo  nostro  insigniri  iussimus.  Signum  domni 
Heinrici  regis  invictissimi  •{*.  Guntherus  cancellarius  vice  Unil- 
ligisi  archicapellani  recognovi.  Data  XVi.  kal.  aprilis,  in- 
dictione VII.  anno  dominicf  incarnacionis  MVIIII.  anno  vero 
domni  Heinrici  secundi  regnantis  VII.  Actum  Diusbnrge  feli- 
citer io  Dei  nomine  amen. 


24.  ff'’alther  hisehof  xu  Speyer  trifft  einen  gütertausch  mit  entern 
gewissen  Sachso.  Speyer.  1020  april  7. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Waltherus  Spiren- 
sis  ecclesi^  venerabilis  pr^sul  concambium  fecit  cum  Sahsone 
et  coniuge  sua  Geila,  tradens  eis  potestative  per  manum  ad- 
vocati sui  Egberti  unam  hobam  legitimam  in  Odderstateru 
marcha  sitam  cum  omnibus  utensilibus  ad  eam  rite  pertinen- 
tibus et  ad  dimidiam  hobam  in  Aluingon,  et  econtra  Sahso 
tarn  potestative  cum  manu  coniugis  su^  Geilp  tradidit  epi- 
scopo omne  prfdiom  iuris  sui  in  Puzeru  marcha  situm  cum 
Omnibus  utensilibus  ad  illud  pertinentibus,  in  pratis,  in  pas- 
cuis, in  silvis,  in  piscacionibus,  in  cultis  et  in  colendis.  Et 
notum  sit,  qualiter  ego  Wolbbrandus  statim  in  prfsenoia 
Waltheri  episcopi  concambium  feci  cum  prffato  Sahsone 
et  conhige  sua  Geila  tradens  eis  potestative  per  manum  ad- 
vocati nostri  Egberti  duas  hobas  in  Grumbaeheru  marcha 
sitas,  et  duas  areas  legitimas  cum  exitibus  et  reditibus  et 
Omnibus  utensilibus  ad  eas  recte  pertinentibus  et  vinef  ad 
unam  carradam  vini,  et  prati  ad  quinque'  oarradas  f^ni. 
Econtra  Sahso  cum  coniuge  sua  Geila  tradidit  mihi  eandem 
hobam  in  Odderstateru  marcha  sitam  cum  omni  iure  suo 
nulla  contradicente  persona  coram  testibus  subnotatis.  Re- 
ginger  ]n-^positus,  Ebbo  dechanus,  Bennelin,  Engilbold,  Er- 
nust,  Benno,  Wobbelin,  Ruozelin,  Godebold,  Woifhart,  WiUi- 
braht,  Egbraht  advocatus  et  eius  filius  Egbraht,  Gumbraht, 
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ei  eins  filins  Berenger,  Ratheri,  Volckeri,  Azelin,  Gandelah, 
Volmar,  Sigebodo,  Astat,  Sigcbold,  Iring,  Rnodolf,  Zunde- 
boid,  Sigenuin,  Landolt,  Siggelin  villicus,  Winihart,  Wasego, 
Miezo,  item  Miezo,  Unno,  Erkanbold,  Vocco,  Lono,  Rabbo, 
Vizecho,  Zileuuart,  Mago,  Dudelin,  Gozbraht,  Heimo,  Ouuuo, 
Noding,  Siggelin,  Diethelm,  Voccelin,  Regizmann,  Diebbraht, 
Ezo,  Ozo,  Diezman,  item  Diezman,  Ozo,  Gezo.  Istud  con- 
cambium  factum  est  VII.  idus  aprilis  in  anno  dominier  incar- 
nacionis  MXX;  anno  autem  Ileinrici  regnantis  XIX.  imperii 
autem  VII.  anno  vero  Waltheri  venerandi  pr^sulis  XVI.  in- 
dictione III.  Actum  est  Spir?  feliciter.  Hanc  cartulam  scripsit 
Ebo  prespiter  et  magister  scolaris  cum  pffcepto  Walthcri 
episcopi.  Signum  •{>  Waltheri  episcopi  Spirensis. 


25.  ff'’alther  bisehef  %u  Speyer  trifft  mit  dem  ritter  Arnold  einen 
tautch  über  den  tehenten  und  eine  kirehe  xk  Sekutiiugen  und 
JUingen,  Speyer.  1023.  , 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Noverint  omnes 
Christiani  fideles,  tam  pr9sentes  quam  et  futuri,  qualiter  ego 
Waltherus  indignus  ccclesi?  Spirensis  pr^sul  quandam  deci- 
mam synodal!  indicio  acquisitam,  in  pago  Chreigowe  in  villa 
Scuzingun  et  in  marca  lllingun  sitam,  cum  ecclesia  et  atrio 
ecclesi^  tradidi  potestative  cuidam  venerabili  militi  nomine 
Amoldo,  pro  nostro  ntrinsque  compendio  et  in  proprium  ins 
ipsius  ex  toto  in  tota  ipsa  marca  transfudi.  Econtra  tradidit 
ille  in  ius  ecclesif  et  episcopii  nostri  unum  legitimum  man- 
sum in  villa  Gl^ebach,  cum  cnrtili  et  omnibus  utilitatibus 
ad  eum  respicientibus,  alterum  vero  mansum  in  eadem  marca, 
inxta  villam  et  decursum  aquf  in  Dnifienbach  ea  conveniencia, 
ut  coloni  ipsius  mansi  omnes  liberam  habeant  potestatem,  in 
tota  proscripta  marca  ligna  in  focum  et  in  odificia  cedere, 
porcos,  oves,  et  boves,  vaccas  et  lumenta  pascere,  pasturas 
porcorum  in  glandibus  sine  precio  facere,  et  decimam  illius 
mansi  ex  toto  et  insuper  decimam  de  ipsa  marca  quam -de 
nostro  prodio  prius  decimavimus  ad  ecclesiam  in  Duiflenbach, 
convemmns  eciam  ut  omnes  coloni  nostri  de  Duiffenbach  in 
tota  profata  marca  Scuzingun  et  lllingun  secnriter  absque  sua 
et  omnium  prohibicione  habeant  ligna  in  focum,  pascua,  et 
herbas,  et  glandes  et  omnem  pascendi  utilitatem.  Et  ut  hoc 
convencio  in  perpetuum  servetur,  hanc  cartam  inde  conscribi 
et  in  synodo  coram  clero  et  plebe  fecimus  recitari  et  sigillo 
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nostri  nominis  signari,  anno  dominica  incarnacionis  MXXIII. 
indictione  VI.  anno  vero  domni  Waltheri  episcopi  Spirensis 
XVIIII.  Actum  feliciter  Spir?. 


26.  Conrnd  Ii.  könig  schenkt  der  domktrche  tu  Speyer  auf  Ver- 
mittelung des  bischofes  fValther  besituingen  zu  löhlingen  und 
CU  fVässingen.  Ingelnheim.  1024  sept.  11. 

In  nomine  sanct?  et  individu^  Trinitatis.  Cuonradus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  aliquid  ecclesiis  Dei  de  regia  mu- 
nificencia  nostra  accommodaverimus,  id  procul  dubio  ad  sta- 
tum regni  nostri,  et  prosperitatem  vit^  ac  ftern^  beatitudinis 
prfmia  consequenda  nobis  profuturum  esse  confidimus.  Qua- 
])ropter  omnium  fidelium  nostrorum  pr^sencium  et  futurorum 
pateat  industria,  qualiter  nos  una  cum  manu  dilectissima  con- 
tectalis  nostr^  Gisel^  videlicet  regin^,  per  interventum  quidem 
Waltheri  fldelis  nostri  Spirensis  episcopi,  quoddam  nostri 
iuris  pr9dium  in  villa  Iohanningon  vocata  in  pago  Chreich- 
gowe  et  partim  iiiFunceneligowe,  in  comitatu  vero  Wolframmi 
comitis  situm,  sicut  ante  regni  nostri  primicias  voto  carita- 
tis promisimus  ita  post  acceptum  divina  gracia  regnum  gra- 
tuito velle,  ad  profati  Spirensis  episcopii  altare  tradidimus 
atque  in  perhennem  fratrum  ibidem  Deo  serviencium  alimoniam 
iterum  ex  novo  transfundimus  et  per  huius  regalis  pr^cepti 
litteras  in  nostram  nostrorumque  progenitorum  et  progignen- 
dorum memoriam  denuo  stabilimus  et  confirmamus,  omnium 
videlicet  contradictione  remota.  Hoc  est  omne  quod  nostro 
iure  in  prodicta  villa  et  in  marcha  Iohanningon  in  Wesinchei- 
niero  quoque  marca  obtinuimus,  et  ita  sicut  nos  illud  ibidem 
potestative  possedimus  cum  omnibus  scilicet  rebus  illuc  rite 
aspicientibus,  in  mancipiis  utriusque  sexus,  exCeptis  tantum 
duobus,  ecclesia  et  de, cimis,  terris  cultis  et  incultis,  agris, 
jiratis,  campis,  pascuis,  atque  compascuis,  vineis,  silvis,  fo- 
restis,  venacionibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscacio- 
nibus,  molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  mo- 
bilibus et  immobilibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  cunctis  appen- 
diciis et  utilitatibus  quf  adhuc  dici  aliquo  modo  aut  inveniri 
vel  nominari  possunt,  cum  banno  nostro  et  fredo.  Hoc  regali 
nostra  immunitate  clementer  adicientes  ne  aliquis  comes  vel 
vicecomes  sive  aliquis  publicus  iudex,  aut  quilibet  ex  iudi- 
ciaria  potestate,  potestatem  habeat  ullam  in  pr^nominata  iam 
villa  et  ipsius  adiacenciis  paratas  vel  collectas  faciendi  aut 
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fideiassores  tollendi,  ant  furos  capiendi,  vel  aliqnid  ex  indi- 
ciali  sentencia  exigendi,  pr^ter  advocatum  et  ministeriales, 
quos  episcopus  efr  fratres  Spirensis  ecclesif  eidem  loco  pro- 
fecerint. Et  nt  hfc  nostra  tradicio  firmius  observetur,  hanc 
cartam  inde  conscribi,  et  eam  nos(ri  sigilli  inssimus  impres- 
aione  sigillari.  Signum  domni  invictissimi  regis  Cuonradi 
Udalricus  cancellarius  vice  Aribonis  archicancellarii  recog- 
novi. Data  III.  idus  septembris  anno  dominico  incarnacionis  ' 
MXXIIII.  indictione  VII.  anno  vero  regni  domni  Cuonradi  se- 
cundi I.  Actum  Ingelenbeim  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


27.  Conrad  II.  köntg  besläliget  dem  hitchofe  ll'ulther  zu  Spegcr 
die  freilauung  einiger  hörigen  gegen  einstellung  anderer. 
Speger.  1025  iuU  14. 

In  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis-  Chnonradus  divina 
favente  clemencia  rex.  Noverit  omnium  Christi  nostrique  fide- 
lium universitas,  qualiter  Uuallherns  Spirensis  ecclesio  vene- 
rabilis episcopus  interventu  dilectissimo  coniugis  nostro  Ni- 
seio regino  nostram  celsitudinem  adiit  humiliter  deprecans, 
ut  facta  quo  scriptis  suis  secundum  fidelium  suorum  consi- 
lium perpetravit  nostro  regali  procepto  confirmaremus  atque 
corroboraremus,  in  quibus  continebatur  quod  ipse  duos  fra- 
tres Diedericum  et  Ebernandum,  et  sorores  eorum  Ruoze- 
lam,  Ymmam,  Giezelam  cum  filiis  et  filiabus  eorum,  quorum 
nomina  sunt  hoc,  Durinc,  Bezecha,  Diezuuib,  Diemo,  Mazela, 
Liutfrit,  ex  servili  patre  et  matre  ingenua  progenitos,  ob 
quorundam  fidelium  consiliariorum  peticionem  atque  eorum 
id  est  patris  et  mdtris  voluntariam  et  strenuam  erga  se 
suosque  processores  servitutem  per  commutacionem  totidem 
mancipiorum  quorum  nomina  hoc  sunt,  IIuozo,  Burga,  Gisela, 
Uocca,  Ueliza,  Engizo,  Druda,  Nanno,  Saleman,  Uuibelin, 
Libeza  ex  servilibus  personis  censuales  fecisset  consenciente 
clero  et  populo  non  aliqua  sui  honoris  prosumpcione  elatus, 
sed  pocius  canonio  capitularisqne  antecessorum  nostrorum 
karoli,  Luduuici,  Lotharii  auctoritate  fultus,  ea  videlicet  ra- 
cione  ut  prodicta  mancipia  pro  commutacione  data  in  vice 
et  in  loco  dominorum  suorum  serviant,  ipsi  vero  domini  ac 
domino  cum  omni  progenie  eorum  infra  legem  censualem 
perpetualiter  stabiliantur,  canonica  lectione  affirmante,  quo 
in  sexagesimo  quinto  capitulo  quinti  Toletani  concilii  sic  con- 
tinet, episcopo  licere  per  commutacionem  mancipiorum  eccle- 
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siasticos  liberos  facere.  Scriptum  est  eciam  in  capitulari 
supradictorum  regum,  episcopo  libertatem  sine  commutacione 
mancipiorum  non  licere  donare,  Lac  ergo  lege  idem  cano- 
nica et  capitulari  roboratus,  prodictos  viros  et  feminas  cen- 
suales stabilivit  ea  lege  ut  ipsi  annis  singulis  in  nativitate 
sanctf  Marif  duos  denarios  aut  precium  eorum  in  cera  per- 
solvant, et  postea  sic  ingenui  sicut  caleri  censuales  persi- 
stant. Cui  eciam  racionabili  peticioni  assensum  prfbentes  per 
hoc  nostrum  regale  pr^ceptum  firmiter  iubemus,  ut  prffata 
mancipia  tali  deinceps  lege  utantur,  quali  ceteri  censuales 
ad  altare  sanct^  Mari^  pertinentes  hucusque  sunt  usi.  Si  quis 
autem  hoc  regale  prfceptum  infringere  pr^sumserit  sciat  se 
consiturum  X.  libras  optimi  auri,  medietatem  camer^  nostr^ 
medietatemque  prodictis  censualibus.  Et  ut  hf:c  nostrf  con- 
firmacionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneat 
fvo  hanc  paginam  inde  conscriptam  manu  propria  robo- 
rantes sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Signum 
domni  Chuonradi  regis  invictissimi  ■{*.  Udalricus  cancella- 
rius vice  Aribonis  archicapellani  recognovi.  Data  XVIIII.  kal. 
augusti,  indictione  YIII.  anno  dominica  incarnacionis  MXXV. 
anno  autem,  domui  Chuonradi  secundi  regni  I.  Actum  Spirf. 


28.  Conrad  II,  haiser  bestätiget  die  von  seinen  vorfaJu-em  der  dom- 
kirche  xu  Speger  verliehenen  freiheiten,  Dieburg.  1027  oct.  19. 

In  nomine  sanctf  et  individua  Ti'initatis.  Cbuonradus  divina 
favente  demenda  Romanorum  imperator  augustus.  Si  peti- 
cionibus  sacerdotum  quas  nostris  auribus  infuderint  pro  uti- 
litatibus suis  et  ecclesiarum  suarum  aliquid  accommodave- 
rimus, id  procul  dubio  ad  pr^sentis  vit?  statum  et  fterni- 
tatis  beat^  pr^mia  capessenda  nobis  profuturum  credimus.  ' 
Quapropter  noverit  omnium  fidelium  nostrorum  tam  pr^sen- 
cium  quam  et  futurorum  industria,  qualiter  nos  ob  amorem 
Dei  et  veneracionem  beat^  Dei  genitricis  Mari^ , simulqne 
per  interventum  dilect^  coniugis  nostr^  Gisilf,  videlicet  im- 
peratricis august?,  Walthero  fideli  nostro  Spirensis  ecclesi^ 
episcopo,  renovari  et  rescribi  per  imperialem  nostram  muni- 
ficenciam  iubemus  quoddam  pr^ceptum,  quod  piissimns  beatf 
memori^  senior  noster  et  antecessor  Heinricus  imperator  au- 
gustus Spirensi  ecclesif  suisque  provisoribus  videlicet  episco- 
pis donavit,  et  sicut  alii  antecessores  sui  reges  et  impera- 
tores concessit,  lloc  est  nt  nullus  dux  sive  comes  vel  aliquis 
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publicas  iudex  vel  ullas  ex  iadiciaria  potestate,  aut  aliqua 
cuiuslibet  potestatis  ignota  persona,  nisi  solus  episcopus  et 
advocatos  ipsius  supradictf  Spirensis  ecclesif  ex  iussione  et 
concessione  nostra  deinceps  potestatem  habeat  pro  quocan- 
que  negocio  vel  pro  aliqua  re  parva  vel  magna  placitum  re- 
tinere, seu  poblicum  indiciam  facere  infra  civitatem  Spira  seu 
Nemeta  vocatam,  aut  in  circuitu  extra  civitatem,  id  est  in 
villa  Spira  et  in  marcha,  que  eidem  urbi  adiacens  est,  aut 
aliquid  per  regalem  bannura  in  usum  nostri  snccessornmque 
nostrorum  exigere,  neque  aliquid  de  prediis,  vel  de  moneta 
seu  de  tbeloneo,  vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regium  transferre. 
Nec  ullus  hominum  ex  fidelibus  sanct^  Dei  ecclesif  ac  nostris 
in  ecclesiis  aut  locis  aut  agris  seu  in  reliquis  possessionibus 
pr^fat^  ecclesif,  quas  iuste  et  racionabiUter  possidere  videtor 
in  quibuslibet  pagis  vel  territoriis  vel  quicquid  ibidem  propter 
divinum  amorem  et  veneracionem  beatf  Marif  semper  vir- 
ginis collatum  fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda 
aut  mansiones  aut  paratas  faciendas  aut  fideiussores  tollen- 
dos, aut  ullas  reddibiciones  vel  inlicitas  occasiones  requiren- 
das aut  homines  ipsius  ecclesif  tam  ingenuos  quam  servos 
et  mundilingos  iniuste  constringendos,  ullo  unquam  tempore 
inire  audeat,  vel  ea  quf  supra  memorata  sunt  penitus  exi- 
gere aut  exactitare  prfsumat,  sed  liceat  ibidem  Deo  famu- 
lantibus sub  nostrf  immunitatis  tuicione  quieto  ordine  vivere 
ac  residere,  quatinus  melius  illis  delectet  omni  tempore  pro 
nobis  atque  stabilitate  tocius  regni  a Deo  nobis  collati  Do- 
mini misericordiam  exorare.  Et  ut  hfc  nostrf  concessionis 
auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat  hanc  nostri  prf- 
cepti  paginam  manu  propria  roborantes  nostrf  imaginis  si- 
gillo imprimi  iussimus.  Signum  domni  Chuonradi  invictis- 
simi Romanorum  imperatoris  augusti  "f-.  Uodalricns  cancel- 
larius ad  vicem  Arbonis  archicapellani  recognovit  Data 
Xllll.  kal.  novembris,  indictione  XI.  anno  dominicf  incarna- 
cionis  MXWII.  anno  autem  domni  Chuonradi  secundi  regni 
1111.  imperii  vero  I.  Actum  Triburif  feliciter  amen. 


29.  Conrad  It.  kaiser  iibcrgicbt  dem  biseboft  Iteijiiiger  xn  Speger 
die  nbtei  Scliwariach.  Limburg.  1032  febr.  20. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Cuonradus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Omnibus 
Christi  nostrique  fidelibus  prfsentibus  scilicet  ac  futuris  no- 
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tum  esse  volumus,  qualiter  nos  in  loco  nostro  heredilario 
Lintborg  nominato  manentes  pro  remedio  anim^  nostr^  et 
contectalis  nostrVCisel?  imperatricis  august?  et  amantissim? 
nostr?  prolis  Ileiririci  regis,  fideli  nostro  Regingero  Spirensi 
episcopo  et  ecclesi?,  cui  ipse  Deo  donante  prfsidet,  suisque 
successoribus  abbaciam  Suarzaham  vocatam,  sitam  in  pago 
Mortenowa  in  comitato  Beretholdi  cum  omnibus  ad  eandem 
pertinentibus,  cum  areis,  ^dificiis,  mancipiis  utrinsque  sexus, 
ecclesiis,  decimacionibns , villis,  agris,  terris,  cultis  et  in- 
cultis, pratis,  pascuis,  campis,  silvis,  venacionibos , aquis 
aqnarumve  decursibus,  piscacionibus,  molis,  molendinis,  viis 
et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quf sitis  et  inquirendis,  seu 
cum  omni  utilitate,  quf  ad  eandem  iure  ac  legaliter  perti- 
net, in  proprium  tradimus,  eo  quoque  tenore , ut  profatus 
ejnscppus  suique  successores  ammodo  et  usque  in  sempiter- 
num abbati?  a nobis  in  prffato  loco  Lintburc  construet? , et 
in  suo  episcopio  sit?,  misericordes  defensores,  adiotores 
contra  omnes  homines  pro  posse  atque  nosse  ad  iusticiam 
existant.  Et  ut  b?c  tradicionis  auctoritas  stabilis  et  incon- 
vulsa "omni  tempore  perseveret,  hoc  pr?ceptum  inde  con- 
scriptum subtus  manu  propria  roboratum  sigillo  nostro  in- 
signiri iussimus.  Signum  domni  Cuonradi  invictissimi  Roma- 
norum imperatoris  augusti  Uodalricus  cancellarius  vice 
Bardonis  arcbiepiscopi  recognovit.  Data  X.  kal.  marcii,  indic- 
tione XV.  anno  dominic?  incarnacionis  MXXXII.  anno  autem 
domni  Cubnradi  secundi  regni  VIII.  imperii  vero  V.  Actum 
Lintburc  feliciter  amen. 


30.  Ueiitriek  tll.  kSnig  schenkt  der  domkirche  sh  Speyer  das  gut 
Rotheufels  im  Vfgaue.  Aachen.  lO^l  tunt  6. 

ln  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis.  Heinriciis  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  aliquem  locum  Deo  sanctisque  eius 
die  noctuque  ad  serviendum  specialiter  mancipatum,  e.\  hiis, 
qu?  nostr?  sunt  proprietatis,  cupimus  ditare  et  ditamus,  ut 
pro  temporalibus  sempiterna,  immo  pro  caducis  in  perpetuo 
manencia  bona  capiamus,  minime  dubitamus-  Quapropter  om- 
nibus Christi  nostrique  fidelibus,  tam  futuris  quam  pr?sentibus 
perspicuum  esse  volumus,  qualiter  nos  ob  maternam  jteti- 
cionein  dilectissim?  genitricis  nostr?  Gisel?,  imperatricis  au- 
gust?,  ac  ob  remedium  anim?  dilectissimi  genitoris  nostri 
Cunradi  imperatoris  augusti  a nobis,  dura  vixerimus,  nunquam 
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obliviscendi  sapctf  Soirensi  ecclesie  in  honorem  sanctf  Dei 
genitricis  Marif  construet;,  ad  nsnin  fratmm  ibidem  Deo  si« 
biqne  per  singula  dierum  noctiumqne  momenta  famulancinm, 
sub  hac  condicione,  ut  ipsum  ipsamque  tanto  studiosius,  tan* 
toque  devocius  pro  requie  anim;  pr;dicti  patris  nostri  ac 
pro  stabilitate  vit;  nostr;  omnibus  horis  oracionum  suarum 
victimis  non  cessent  interpellare,  tale  pr;dium,  quale  llein* 
ricus  comes  sui  iuris  nobis  dedit,  ac  in  proprium  tradidit,  Ro- 
tenvels  dictum,  in  pago  Ufgowe  in  comitatu  Adalberti  comitis 
situm,  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  hoc  est  utriusque  sexus 
mancipiis,  areis,  ;dificiis,  terris  cultis  et  incultis,  agris,  pra- 
tis, pascuis,  campis,  silvis,  venacionibus,  aquis  aquarumque' 
decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibns , exitibus  et  re- 
ditibus, viis  et  inviis,  sive  cum  omni  utilitate,  qn;  ullo  modo 
inde  poterit  provenire,  in  proprium  dedimus  atque  tradidi- 
mus. Ea  videlicet  racione  ut  ipsi,  qui  nunc  in  pr;senciarum 
sunt  fratres,  aut  qui  post  ipsos  sunt  futuri,  de  pr;fato  pr;- 
dio  liberam  dehinc  potestatem  habeant,  tenendi,  commutandi, 
precariandi,  vel  quicquid  eisdem  placuerit,  ad  communem 
illorum  utilitatem  faciendi.  Et  ut  h;c  nostr;  tradicionis  auc- 
toritas stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  paginam  inde 
conscribi,  eamque  manu  propria,  ut  subtus  videtur,  corro- 
borantes sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri  Signum 
domni  Heinrici  tercii  regis  invictissimi  --j*.  Eberhardus  can- 
cellarius vice  Bardonis  archicapellani  recognovit.  Data  Vili, 
idos  iunii,  indictione  Villi,  anno  dominic;  incarnacionis  MXLI. 
anno  autem  domni  Heinrici  tercii  ordinacionis  eius  XIII.  regni 
vero  III.  Actum  Aquisgrani  palatii  ieliciter  amen. 


31.  lieiurich  III,  könig  iibtrgitH  teiner  gtmahliu  Agnet  einige 
lan4giiter  in  und  bei  Pappenheim.,  Kauffuugen,  1044  tan.  18. 

ln  nomine  sanet;  et  individu;  Trinitatis.  Ueinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Notum  sit  omnibus  Christi  nostrique 
fidelibus,  tam  futuris  quam  pr;sentibus,  qualiter  nos  dilect; 
contectali  nostr;  Agneti  regin;  qu;dam  pr;dia  Dietuordi  et 
Wetelesheim  et  Pappenheim  dicta  in  nostrum  ius  atque  do- 
minium hereditario  iure  reducta,  pro  dote  in  proprium  tra- 
didimus sita  in  pago  Swalevelden  et  in  comitatu  Chnononis 
comitis  cum  omnibus  suis  appendiciis , hoc  est  utriusque 
sexus  mancipiis,  areis,  ;dificiis,  terris,  cultis  et  incultis,  pra- 
tis, pascuis,  aquis,  aquarum  decursibus,  molis,  molendinis, 
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piscacionibus,  silvis,  venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis 
ot  inviis,  quf sitis  et  inquirendis  cum  omni  utilitate,  quf  ullo 
modo  inde  poterit  provenire.  Ea  videlicet  racione,  ut  pr?no- 
minata  regina  de  profatis  prfdiis  liberam  dehinc  potestatem 
habeat,  obtinendi,  tradendi,  commutandi,  precariandi,  vel 
qnicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  h^c  regi^  nostr^ 
tradicionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  ^vo  perma* 
neat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria,  ot  infra 
videtur,  corroborantes  sigilli  nostri  iussimus  impressione 
signiri.  Signum  domini  Heinrici  tercii  *{*  regis  invictissimi. 
Adelgerus  cancellarius  vice  Bardonis  archicancellarii  recog- 
novi. Data  XY.  kal.  februarii  anno  dominica  incarnacionis 
MXLIIII.  indictione  XII.  anno  autem  domini  Heinrici  tercii 
ordinacionis  eius  XVI.  regni  vero  V.  Actum  Choifunge  in 
Dei  nomine  feliciter  amen. 


32.  Heinrich  Hl.  könig  übergiebt  seiner  gemahlin  Agnes  mehrere 
Inndgüter  in  Sachsen,  Rochidech,.  1046  iuli  8. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricns  divina 
favente  clemencia  rex.  Omnium  Dei  nostri({ue  fidelium,  tam 
futurorum  quam  prfsenciom,  noverit  universitas,  qualiter  nos 
speciali  amore  legitimi  et  coniugalis  thori,  dilect^  contectali 
nostrf  Agneti  regin^,  tale  pr^dium,  quale  Eckchardus 
marchio  vita  illius  superstite  liberaliter  obtinuit,  in  Burch- 
wardci  Rochideh  et  Lisnich,  et  in  Burchwardo  Grobi  et  Bo- 
lechmd  et  in  Burchwardo  Cholidistcha  regali  auctoritate  in 
proprium  tradidimus,  in  nostrum  ius  atque  dominium  ex  eius 
liberali  tradicione  cum  hereditario  iure  redactum,  situm  in 
Misnensi  marchia  et  in  pago  Chutibi  dicto,  cum  omnibus  suis 
appendiciis,  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  urbibus,  ?di- 
ficiis,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis  aqua- 
rnmque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  silvis, 
venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  quf^sitis  et 
inquirendis  cum  omni  utilitate,  <|Uf  ullo  modo  inde  poterit 
provenire.  Ea  videlicet  racione,  quod  dicta  Agnes  regina  de 
prfnominatis  pr^diis  liberam  dehinc  potestatem  habeat,  ob- 
tinendi, tradendi,  vendendi,  commutandi,  precariandi,  vel 
quicquid  sibi  placuerit  inde  faciendi.  Et  ut  h?c  regi?  nostrf 
tradicionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  per  succedendum 
temporum  momenta  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam 
manu  propria,  ut  infra  videtur,  corroborantes,  sigilli  nostri 
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ittssimas  impressione  signiri.  Signum  domini  Heinrici  (ercii 
regis  invictissimi  f,  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis 
nrchicancellarii  recognovi.  Data  VIII.  idus  iulii,  anno  domi- 
nier incarnacionis  MXLVI.  indictione  Xilll.  anno  aulem  domini 
Heinrici  tercii  ordinacionis  eins  Will,  regni  vero  VIII.  Ac- 
tum Kochidech  feliciter  amen.  , 


33.  Heinrich  III.  könig  ichoikt  der  domkirche  (ti  S/teyer  den  hof 

Xürtingen  im  Xcrktiryaiic.  Amjshurg,  1046  sept.  7. 

In  nomine  sanctr  et  individur  Trinitatis.  Ileinricus  divina 
favente  clemencia  re.x.  Si  in  vinea  Dei  omnipotentis  hora 
licet  undecima  vocati  digne  laboraverimus,  divina  proveniente 
gracia  pares  effici  speramus  bis,  qui  portaverunt  pondus  diei 
et  ostus.  Id  autem  facere  credimus,  si  ecclesias  Dei  collatis 
a se  beneficiis  fideliter  .sublimemus.  Quapropter  omnium  Chri- 
sti nostrique  fidelium  tam  foturorum  <(uam  prosenciiim  noscat 
universitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animarum  videlicet  pa- 
tris nostri  beato  memorio  Chuonradi  imperatoris  angusti  ac 
amantissimo  nfatris  nostro  Gisilo  siiiiub[ue  ob  salutem  et  re- 
medium animo  nostro  afipie  Agnetis  regino  nosti-o  contecta- 
lis  dilecto,  sancto  Spirensi  ecclesip  in  honore  beatissimo  Dei 
genitricis  constructo,  in  qua  corpora  patris  no.stri.  matris(jue 
consepulta  remanent,  fratribusque  inibi  Dei  servicio  assidue 
vacantibus,  qiiandam  curtem  nomine  iSiiiritingin,  sitam  in  pago 
Neckergovve  in  comitatu  Werinharii  comitis,  cum  omnibus 
suis  appendiciis,  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  pdi- 
liciis,  agris,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis 
a(|uarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  sil- 
vis, venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  quositis 
et  inquirendis  cum  omni  utilitate,  qup  ullo  modo  inde  poterit 
provenire,  in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut 
eiusdem  ecclesip  jirppositus  eiusipie  successores,  cum  con- 
silio et  consensu  fatrum  de  eadem  curte  liberam  deinceps 
habeant  potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel 
quicquid  sibi  placuerit  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si 
autem,  quod  absit,  aliquis  eiusdem  sedis  episcoporum  aut  si- 
bimet  ipsi  usurpare,  aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quo- 
que modo  a servicio  fratrum  prpsumpserit  abalienare,  bis 
aut  ter  ab  herede  nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet  et 
renuerit,  sibique  in  amraonicione  obedire  contempserit,  idem 
noster  proximus  heres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pon- 
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(Iere  ad  altare  sancte  Marig  persolvat,  sibiqne  snpradictam 
curtem  fiereditario  iure  possidendam  redimat.  Et  ut  hec  nostre 
tradicionis  et  constitucionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa 
omni  ^\o  permaneat  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria,  ut  infra  poterit  videri  corroborantes  sigillo  nostro 
iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  regis  invic- 
tissimi -j*.  Theodericns  cancellarius  vice  Bardonis  archi- 
cancellarii  recognovi.  Data  VII.  idus  sept.  anno  dominice 
incarnacionis  MXLVI.  indictione  Xllll.  anno  autem  domni 
Heinrici  tercii  ordinacionis  eius  XVIII.  regni  vero  VIII.  Ac- 
tum Auguste  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


34.  Heinrich  III.  hönig  schenkt  der  domkirche  tu  Speyer  den  hof 
Mindelheim  in  Schwaben,  Augsburg,  1046  sepl.  7. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Evangelicis  Domini  nostri  Ibesu  Christi 
preceptis  instruimur  divinis  cultibus  invigilare  sanctorumqne 
suorum  ecclesias  collatis  a se  beneficiis  sublimare,  quando 
veniam  eorum  intercessionibus  mereamur  oblinere.  Quapropter 
universitati  Christi  nostrique  fidelium  presencium  videlicet  ac 
futurorum  perspicuum  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio 
animarum  scilicet  dilectissimi  patris  nostri,  beat^  memori^ 
Chuonradi  imperatoris  augusti  ac  amantissime  nostre  geni- 
tricis Gisile  auguste  nfqne  nostra  perpetua  salute  contecta- 
lisque  nostre  Agnetis  scilicet  regine,  sancte  ecclesie  Spirensi 
in  honore  beatissime  Dei  genitricis^cqnsjructe , in  qua  cor- 
pora patris  nostri  matrisque  consepulla  remanent,  fralribus- 
qne  inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibus,  quandam  curtem 
Mindelheim  dictam,  sitam  in  pago  Duria  in  comitatu  Udalrici 
comitis,  cum  omnibus  suis  appendiciis,  hoc  est  utriusque  sexus 
mancipiis,  areis,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  sil- 
vis, venaciouibus,  exilibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  quesitis 
et  inquirendis,  cum  omni  utilitate,  que  ullo  modo  inde  potuerit 
provenire  in  proprium  tradidimus.  Flo  nimirum  tenore,  ut  eius- 
dem ecclesie  prepositus  eiusque  successores  cum  consilio  et  con- 
sensu fratrum  de  eadem  curia  liberam  deinceps  habeant  pote- 
statem tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel  quicquid  sibi  pla- 
cuerit ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si  autem,  quod  absit,  ali- 
quis eiusdem  ecclesie  episcoporum  aut  sibimet  ipsi  usurpare,  aut 
alicui  in  beneficium  dare,  vel  quoquo  modo  a servicio  fratrum 
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pr^sumpserit  abalienare,  bis  aut  ter  ab  berede  nostro  monitus, 
ut  emendet,  et  si  renuerit  sibique  in  ammonicionc  obedire 
contempserit,  idem  noster  proximus  heres  dimidiam  libram 
auri  in  publico  pondere  ad  altare  sanct^  Marif  persolvat, 
sibique  supradictam  curtem  hereditario  iure  possidendam  re- 
dimat. Et  ut  h^c  nostr?  tradicionis  et  constitncionis  auctori- 
tas regalis  stabilis  et  inconvulsa  omni  ^vo  permaneat,  hanc 
cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigilli 
nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Ileinrici 
tercii  regis  invictissimi  •}*.  Theodericus  cancellarios  vice  Bar- 
< donis  archicancellarii  recognovi.  Data  VII.  idus  septembris, 
anno  dominicf  incarnacionis  MXLVI,  indictione  Xllll.  anno 
autem  domni  Heinrici  tercii  ordinacionis  eius  XVIII.  regni 
vero  Vili.  Actum  August^  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


35.  Ueiurieh  III.  kÖHtg  schenkt  der  demkirche  %u  Speyer  guter 

in  Kussdorf,  Schaidt,  Lauterbach  und  Salmbach.  Augsburg, 

1046  sept,  7. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Magnum  quidem  pr^mii  meritum  apud 
conditorem  omnium  Deum  procul  dubio  promereri  speramus, 
si  venerabilia  loca  pr^diis  rebnsque  possessionis  nostr^  aliis 
ad  divinf  laudis  honorem,  sanctorumque  ob  conunemoracio- 
nem  concesso  tempore  amplificamus.  Proinde  omnibus  Ch^sti 
nostriqiie  fidelibus  tam  futuris  quam  prfsentibus  notum  esse 
volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  animf  patris  nostri  Cuon- 
radi  imperatoris  augusti,  beatissim9  in  fvum  recordacionis,  et 
matris  nostr^  Gi^lf  ‘miper^tricis  augustf,  simul  eciam  dilec- 
tissima coniugis  nostr^  reginf  Cuonigundis  pif  memorif  atque 
pro  nostra  perpetua  salute,  contectalisque  nostr^  Agnetis 
scilicet  regin?,  «anct|  Spirensi  ccclesi?  in  honore  sanctissima 
virginis  Marif  constructf,  in  qua  corpora  patris  nostri  ma- 
trisque consepiilta  remanent,  fratribusque  inibi  Dei  servicio 
assidue  vacantibus,  qufdam  prfdia  in  villis  NusdorfiT,  Spir- 
gesepid,  Lutderbacb,  Salhunbach,  in  pago  Spiragowe,  in  co- 
mitatu Hugonis  comitis  sita,  cum  Cfteris  adiacentibus  villis, 
quas  sfpedictus  genitor  noster  in  eodem  pago  et  comitatu 
ullo  modo  acquisivit,  nobisque  hereditario  iure  reliquit,  cum 
omnibus  appendiciis  suis,  cum  mancipiis,  areis,  fdificiis,  agris, 
vineis,  terris,  cultis-  et  incultis , pratis , pascuis , campis , sil- 
vis, venacionibus , aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  mo- 
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lendinis,  piscacionibus , exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis, 
«jussitis  et  inquirendis , cura  omni  utilitate , qu^  ullo  modo 
inde  poterit  provenire,  in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum 
tenore,  ut  eiusdem  ecclesit!  prepositus,  eiusque  successores 
cura  consilio  et  consensu  fratrum  de  pretitulatis  pr^diis  li- 
beram dehinc  potestatejn  habeant,  tenendi,  commutandi,  pre- 
cariandi,  vel  quicquid  sibi  placuerit,  ad  usum  fratrum  inde 
faciendi.  Si  autem,  (|uod  absit,  aliquis  eiusdem  ecclesie  epi- 
scoporum, aut  sibimet  ipsi  usurpare,  aut  alicui  in  beneficium 
dare,  vel  quoquo  modo  a servicio  fratrum  presurapserit  aba- 
lienare, bis  aut  ter  ab  herede  nostro  et  fratribus  monitus, 
ut  emendet,  et  si  renuerit,  sibique  in  ainmonicione  obedire 
contempserit,  idem  noster  proximus  heres  dimidiam  libram 
auri  in  publico  pondere  ad  altare  sanet?  Mari^  persolvat, 
sibique  supradicta  pi’9dia  hereditario  iure  possidenda  redi- 
mat. Et  ut  hec  nostr?  tradicionis,  constitucionis  auctoritas 
stabilis  et  inconvulsa  omni  9V0  permaheat,  hanc  cartara  inde 
conscriptiim  manu  propria  corroborantes  sigillo  nostro  ius- 
simus  insigniri.  Signum  domni  Ileinrici  tercii  regis  invictis- 
simi -j*.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archicancellarii 
recognovi.  Data  VII.  idus  septembris,  anno  dominic?  incar- 
nacionis  MXLVI.  indictione  Xllll.  anno  autem  domni  Heinrici 
tercii  ordinacionis  eius  XVIII.  regni  vero  VIII.  Actum  Au- 
gust^ leliciter  amen. 


36.  Jictniich  111,  hiinitj  schenkt  der  domkirche  sit  Speyer  die  dorfer 
Spcrijclbiich  und  Lng  im  Spcyergiiue,  Augshm g,  1046  sept.  7, 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Ueinricus  divina 
favente  cleniencia  rex.  Si  ecclesias  Dei  dignis  et  congruis 
honoribus  exaltaverimus  easque  amplificando  sublimaverimus, 
divinitatis  misericordiam  nobis  proiupciorem  et  cleiuenciorem 
adesse  et  prodesse  non  dubitamus.  Quapropter  omnium 
, Christi  nostrique  fidelium  universitati  notum  volumus  fieri, 
qualiter  nos  pro  remedio  animarum  scilicet  genitoris  nostri 
.Chuonradi  piissim^  memori^  imperatoris  augusti,  ac  aman- 
tissime matris  nostre  Gisile  auguste,  ”cc  non  dilectissime 
coniugis  nostre  Chuonigundis  regine  beate  memorie,  atque 
pro  nostra  perpetua  salute  conlecta!is(|ue  nostre  Agnetis  re- 
gine, sancte  Spirensi  wdesje  iii  honore  beatissime  Dei  ge- 
nitricis ciytstijuctg,  -in  qua  corpora  patris  nostri  inatrisque 
consepulta  remanent,  frafribusque  inibi  Dei  servicio  assidue 
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vacantibus , <|uasdnm  villas  Pillungisbach  et  I^uoch  dictas  in 
pago  Spirichgouwe  in  comitatu  llugoiiis  comitis  sitas,  quas 
ex  avia  nostra  Adelheid  dicta  iure  hereditario  suscepimus, 
cum  omnibus  a])pcndicii8,  boc  est  utriusque  sexus  mancipiis, 
areis,  (diticiis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  pkcacioni- 
bus,  silvis,  venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis, 
qufsitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  qu^  aut  seribi 
potest,  aut  dici,  in  proprium  tradidimus-  Eo  nimirum  tenore, 
ut  eiusdem  ecclesi?  jir^positus  eiusqne  successores  cum  con- 
silio et  consensu  fratrum  de  eisdem  villis  liberam  deinceps 
habeant  potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel 
quicquid  sibi  placuerit,  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si 
autem,  quod  absit,  ali((uis  eiusdem  ecclesi?  episcoporum,  aut 
sibimet  ipsi  usurpare,  aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quo- 
quo modo  a servicio  fratrum  abalienare  prf sumpserit , bis 
aut  ter  ab  berede  nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet, 
et  si  renuerit,  sibique  in  ammonicioiie  obedire  contempserit, 
idem  noster  proximus  heres  dimidiam  libram  auri  in  publico 
pondere  ad  altare  sancte  Marie  persolvat,  sibique  supradic- 
tas  villas  hereditario  iurc  [)ossidcndas  redimat.  Et  ut  hpc 
nostr?  tra<licionis  et  constitucionis  auctoritas  stabilis  et  in- 
convulsa omni  9VO  permaneat,  hanc  cartani  indo  conscrip- 
tam manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  impressione 
iussimus  insigniri  Signum  domni  Heinrici  fercii  regis  invic- 
tissimi Theoderictis  cancellarius  vice  Uardonis  archican- 
cellarii  recognovi.  Data  1 II.  idus  sepleinbris,  arno  dominicf 
incarnacionis  AI.XLVI.  indictione  \llll.  anno  autem  domni 
Meiiirici  lercii  ordinacionis  eius  X4  III.  regni  vero  VIII.  Ac- 
tum August?. 


37.  Heinrich  ///,  koniff  schc$tkt  der  domkirchc  zu  Speyer  das  darf 
Lockweiivr  iin  Bietyuue.  Avyshury^  1046  sept.  7. 

In  nomine  sauet?  et  individu?  Trinitatis,  lleinricus  divina 
favente  cleinencia  re\.  Celsitudo  nostr?  dignitatis,  qu?  nobis 
illu.xit  munere  divin?  maiestatis , instigat  nos  ecclesiis  Dei 
tanto  ardencius  curam  impendere,  quanto  nos  constat  c?lestis 
graci?  dona  largius  percepisse.  Ouapropter  omnium  Christi 
nostrique  fidelium  tam  futuroriuu  (|uani  pr?sencium  noscat  uni- 
versitas, qualiter  nos  pro  ?terna  beatitudine  piissimi  genitoris 
nostri  Cuonradi  imperatoris  augusti  et  matris  nostr?  Gisel?^ 


Digitized  by  Google 


38 


1046  September  7. 


simul  eciam  dilectissima  coniugis  nostr^  regin?  Cuonigundis 
pi?  memori?,  atque  pro  nostra  perpetua  salute  contectalisque 
nostr?  Agnetis  scilicet  regin?,  sanet?  Spirensi  ecclesi?  in  qua 
corpora  patris  nostri  matrisque  consepulta  remanent,  fratri- 
busque inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibus,  quandam  villam 
Lokwilare  dictam  in  pago  Bietgowe  in  comitatu  Bezelini  co- 
mitis sitam,  quam  ex  avia  nostra  domna  videlicet  Adelheid 
iure  hereditario  suscepimus^  cum  omnibus  appendiciis,  man- 
cipiis, areis,  ?dificiis,  agris,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  campis,  silvis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molis, 
molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu?sitis  et 
inquirendis  seu  cum  omni  utilitate,  qu?  aut  scribi  potest  aut 
nominari,  in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut  eius- 
dem ecclesi?  pr?positus,  eiusqne  successores,  cum  consilio 
et  consensu  fratrum  de  eadem  villa  liberam  deinceps  habeant 
potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi  vel  quicquid  sibi 
placuerit  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si  autem,  quod  ab- 
sit, aliquis  eiusdem  ecclesi?  episcoporum  aut  sibimet  ipsi  usur- 
pare aut  alicui  in  beneficium  dare  vel  quoquo  modo  a ser- 
vicio fratrum  pr?sumpserit  abalienare,  bis  aut  ter  ab  herede 
nostro  monitus,  ut  emendet,  si  renuerit  sibique  in  ammonicione 
obedire  contemserit,  idem  no.ster  proximus  heres  dimidiam 
libram  auri  in  publico  pondere  ad  altare  sancte  Mari?  per- 
solvat sibique  supradictam  villaralieredltario  lure  possidendam 
redimat.  Et  ut  h?c  nostr?  tradicionis  et  constitucionis  regalis 
auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  ?vo  permaneat,  hanc 
cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes  sigillo 
nostro  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  regis 
invictissimi  •{•.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archi- 
cancellarii  recognovi.  Data  VII.  idus  septembris,  anno  domi- 
nic?  incarnacionis  MXLVI.  indictione  XIIII.  anno  autem  domni 
Heinrici  tercii  ordinacionis  eius  XVIII.  regni  vero  Vlll.  Ac- 
tum August?  feliciter  amenr 


38.  Htinrieh  III.  hiinig  sckmkt  der  domkircke  tu  S/teyer  ein  gut 
tu  Baden  tin  Vfgaue.  Augsburg,  1046  sept.  9. 

In  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex-  3Iagnum  quidem  pr?mii  meritum 
apud  conditorem  omnium  Deum  promereri  speramus,  si  eccle- 
sias Dei  pr?diis,  rebusque  possessionis  nostr?  aliis  ad  di- 
vin?  laudis  honorem,  sanctorumque  commemoracionem  tem- 
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pore  concesso  ditamus.  Quapropter  omnes  sanct$  Dei  ec- 
clesia nostrique  noverint  fideles  tam  futuri  quam  prpsentes, 
qualiter  nos  pro  fterna  requie  animp  patris  nostri  Cbuon- 
radi  imperatoris  angusti,  beatissimf  recordacionis,  et  matris 
nostr^  Gisilf  imperatricis,  simul  eciam  dilectp  coniugis  no- 
stra Cbuonigundis  regin^,  atque  pro  nostra  perpetua  salute, 
contectalisque  nostr^  Agnetis  scilicet  regin^,  sanctp  Spirensi 
ecclesif  in  bonorein  sanctissima  virginis  Mari^  constructp, 
iu  qua  corpora  patris  nostri  matrisque  consepnlta  remanent, 
fratribusque  inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibus,  quoddam 
prfdium  in  villa  Baden  in  pago  Ufgouwe  in  comitatu  Adal- 
berti  comitis  situm,  quod  sfpedictus  genitor  noster  acqnisi- 
vit,  nobisqne  hereditario  iure  reliquit,  cum  omnibus  suis  ap- 
pendiciis, boc  est  ntriusqne  sexus  mancipiis,  areis,  pdificiis, 
agris,  campis,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
venacionibus,  mercatis,  tbeloneis,  aquis  aquarumqne  decursi- 
bus, piscacionibns,  molis,  molendinis,  quf sitis  et  inquirendis 
et  cura  omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  poterit  provenire, 
in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut  eiusdem  ec- 
clesip  prepositus  eiusque  successores  cum  consilio  et  con- 
sensu fratrum,  de  eodem  pr^dio  liberam  deinceps  babeant 
potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel  qnicquid 
sibi  inde  placuerit,  ad  usum  fratrum  faciendi.  Si  autem,  quod 
absit,  aliquis  eiusdem  ecclesie  episcoporum  aut  sibimet  ipsi 
usurpare,  vel  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quoquo  modo  a 
servicio  fratrum  pr^sumpserit  abalienare,  bis  aut  ter  a suc- 
cessore nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet,  et  si  renue- 
rit, sibique  in  ammonicione  obedire  contempserit,  idem  no- 
ster proximus  beres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pondere 
ad  altare  sancte  Mariy  persolvat,  sibique  supradictum  prf- 
dium  hereditario  iure  possidendum  redimat.  Et  ut  b^c  no- 
stra tradicionis  et  constitucionis  regalis  auctoritas  stabilis 
et  inconvulsa  omni  9V0  permaneat,  hanc-cartam  inde  con- 
scriptam manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  impres- 
sione iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  regis 
invictissimi  ■{■.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis  archi- 
cancellarii  recognovi.  Data  V.  idus  Septembris,  anno  domi- 
nica incarnacionis  MXLVI.  indictione  Xllll.  anno  autem  domni 
Heinrici  tercii  ordinacionis  eius  XVHI.  regni  vero  VIII.  Ac- 
tum Augustf  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 
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39.  Heinrich  III.  Itönig  erneuert  der  domhirche  zu  Speyer  die  ichen- 
kung  der  guter  zu  lohliugcn.  Augsburg,  1046  sept.  9. 

{n  nomine  sancle  et  individue  Trinitatis.  Ileiiiricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  aliquid  ecclesiis  Dei  de  regia 
nostra  mnnificencia  accommodaverimus,  id ^procul  duliio  ad 
statam  regni  nostri  et  prosjieritatem  vit?,  ac  ftern^  beati- 
tndinis  pr^mia  consequenda  nobis  profuturum  esse  conßdi- 
mns.  Quapropter  omnium  Christi  nostriqne  fidelium  tam  fu- 
turornm  quam  et  pr^sencium  noscat  universitas,  qualiter  nos 
pro  ftema  beatitndine  piissimi  goiiitoris  nostri  Cuonradi  im- 
]ieratoris  augusti  et  matris  iiostr^  Giself  imperatricis  august^, 
simul  eciam  coniugis  nostre  regine  Ciionegiindis  pie  meniorif, 
atque  pro  nostra  perpetua  salute  cnntectalis(|iic  noslr?  Ag- 
netis  scilicet  reginf , sanci?  J^iircnsi  ecclesi?.  in  qua  corpora 
patris  nostri  matrisque  consepulla  feilianent,  fratribusque 
inibi  Dei  servicio  assidue  vacantibus,  quoddam  nostri  iuris 
pr?diuiii  in  villa  lofaaningun  vocata  in  pago  Creicbgoiiwe  et 
partim  in  Funcinchgouwe,  in  comitatu  Woifranimi  comitis  si- 
tum. cura  omnibus  suis  apjiendiciis,  lioc  est  iitriusque  sexus 
mancipiis,  areis,  editiciis,  ecclesi?  decimis,  agris,  terris,  cul- 
tis et  incultis,  prati.s,  pascuis,  campis,  silvis,  vineis,  forestis, 
venacionibus , aquis  aquarumqiie  decursibus,  piscacionibus, 
molis,  molendinis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qii?si- 
tis  et  ini|uirendis , cura  omni  utilitate,  qu?  ullo  modo  inde 
poterit  provenire,  in  proprium  tradidimus,  cum  banno  nostro 
et  fredo,  hoc  adicientes,  ne  aliquis  comes  vel  vicecomes 
sive  aliquis  ex  iudiciaria  potestate,  ullam  in  prfdicta  villa 
habeat  potestatem.,  et  in  adiacenciis  paratas  vel  collectas 
faciendi,  vel  aliquid  e.x  iudiciali  sentencia  e.vigendi  pr?ter 
advocatum  et  ministeriales,  (|iios  prepositus  et  fratres  eidem 
loco  pr?feccrint.  Eo  nimirum  tenore,  ut  prepositus  eiusdem 
ecclesi?  eius(|ue  successores  cum  consilio  et  consensu  fra- 
trum de  eodem  pr?dio  liberam  deinceps  habeant  potestatem 
tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel  qnicqnid  sibi  placuerit, 
ad  usimi  fratrum  inde  faciendi.  Si  autem,  quod  absit,  ali- 
quis eiusdem  ecclesi?  episco{>orum  aut  sibimet  ipsi  usurpare 
aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quoquo  modo  a servicio 
fratrum  presumpserit  abalienare,  bis  aut  ter  ab  herede  no- 
stro et  fratribus  monitas,  ut  emendet,  et  si  renuerit,  sibique 
in  ammonicione  obedire  contempserit,  idem  noster  proximus 
heres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pondere  ad  altare 
sanet?  Mari?  persolvat,  sibique  supradictum  predium  here- 
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ditario  inre  possidendam  redimat.  Et  ot  hfC  nostr^  tradi- 
cionis  et  constitocionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni 
^0  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria 
corroborantes,  sigillo  nostro  iussimns  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  tercii  regis  invictissimi  Theodericus  cancellarius 
vice  Bardonis  archicancellarii  recognovi.  Data  V.  idus  Sep- 
tembris, anno  dominicf  incarnacionis  MXLVI.  indictione  .X ilii, 
anno  autem  domni  Heinrici  tercii,  ordinacionis  eius  Will, 
regni  vero  Vili.  Actum  August^  feliciter  amen. 


40.  Hctnt-ich  III.  könig  erneuert  der  domkirche  xm  Sjteyer  die  Schen- 
kung einet  gutes  zu  RotheufeU.  Augthurg,  1040  tept.  9. 

In  nomine  sanctf  et  individn^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  aliquem  locum  Deo  sanctisque  eius 
die  noctuque  ad  serviendum  specialiter  mancipatum,  ex  hiis, 
quf  nostrf  proprietatis  sunt,  cupimus  ditare  et  ditamus,  ut  pro 
temporalibus  sempiterna,  immo  pro  caducis  in  perpetuo  raa- 
nencia  bona  capiamus,  minime  dubitamus.  Quapropter  omnibus 
Christi  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  pr^sentibus  per- 
spicuum esse  volumus,  qualiter  nos  ob  remedium  aniin^  dul- 
cissimi genitoris  nostri  Cuonradi  imperatoris  augusti,  et  ma- 
tris nostrf  Giself  imperatricis  augustf,  simul  et  coniugis  no- 
strf  reginf  Cuonegundis  pif  raemorif,  akjue  pro  nostra  per- 
petua salute,  contectalisque  nostrf  Agnetis  scilicet  reginf, 
sanctf  Spirensi  ecclesif  in  honore  sanct^  Dei  genitricis  Marif 
constrqctf  ] in  qua  corpora  patris  nostri  matrisque  consepulta 
remanent,  fratribusque  inibi  Dei  ser\icio  assidue  vacantibus, 
tale  prfdium,  quale  Heinricus  comes  sui  iuris  nobis  dedit  ac 
in  proprium  tradidit,  Rotenuels  dictum,  in  pago  Ufgouwe  in 
comitatu  Adelberti  comitis  situm,  cum  omnibus  suis  pertinen- 
ciis,  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  fdificiis,  terris, 
cultis  et  incultis,  agris,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis,  vena- 
cionibus,  aquis  aquarnmque  decursibus,  molis,  molendinis,  pis- 
cacionibns,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qufsitis  et  in- 
quirendis, cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit  pro- 
venire in  proprium  tradidimus.  Eo  nimirum  tenore,  ut  eiusdem 
ecclesif  prepositus  eiusque  successores  cum  consilio  et  con- 
sensu fratrum  de  eodem  prfdio  liberam  deinceps  habeant  po- 
testatem tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel  quicquid  sibi 
placuerit,  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si  autem,  quod  ab- 
sit, aliquis  episcoporum  eiusdem  ecclesif  aut  sibimet  ipsi  usur- 
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parc,  aut  alicui  in  beneficium  dare, ivetttfdöquo'motdo  a ser* 
vido  fratrum  pr^sumpserit  abalienare,  bis  aut ' ter  ab  berede 
nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet,  et  si  renuerit,  sibique 
in  ammonicione  obedire  contempserit,- idem  noster  proximus 
heres  dinddiam  libram  auri  in  publico  pondere  ad  altare  sanctf 
Marif  persolvat,  sibique  supradidum  prf  dium  hereditario  iure 
possidendum  redimat.  Et  ut  bfc  nostrf  tradicionis  et  consti- 
tucionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  fvo  permaneat, 
hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  corroborantes, 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri.  Signum  domni  lleinrici  tercii 
regis  invictissimi  •}•.  Theodericus  cancellarius  vice  Bardonis 
archicancellarii  recognovi.  Data  V;  idus  septembris,  anno  do- 
minica incarnacionis  MXLVI.  indictione  Xlill.  anno  autem  domni 
Heinrici  tercii , ordinacionis  eius  XVIII.  regni  vero  Vili. 
Actum  August^  in  Dei  nomine  fehcitcr  amen. 


41.  Heinrich  III.  kaiser  überlässt  dem  bisehcfe  Sigebodo  I.  xm  Speyer 

und  seinen  nacJtfol^ern  die  abtei  Schtvar%ach  zu  eigen,  fVormSy 

1048  dtc,  1. 

ln  nomine  sanct^  et  individue  Trinitatis.  Ueinricus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  in  do- 
minico agro  devoti  caduca  seminamus,  in  tempore  messis 
fructu  centuplicato  semper  mansura  recipere  speramus,  licet 
non  nostra  Deo  demus,  sed  sua  reddimus.  Huius  igitur  tam 
beati  fructus  spe  e.xcitati  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus 
tam  futuris  quam  pr^sentibus  notificamus,  quahter  nos  propter 
Deum,  per  quem  in  omnibus  divites  facti  sumus,  et  honore 
imperiali  sublimamur  ad  altare  genitricis  suf,  quod  est  Spirf, 
instinctu  et  peticione  dilectf  contectalis  nostr^  Agnetis  im- 
peratricis august^,  nec  non  Sigebodonis  > eiusdem  ecclesif 
antistitis,  tam  animabus  parentum  nostrorum  pi?  mmuorif 
Cuonradi  imperatoris,  et  Giself  imperatricis,  quam  nostri  so- 
perstitum  saluti  coram  Deo  providentes,  quandam  abbaciam 
nomine  Suarzaha  in  pago  Alortenowa,  i in  comitatu  Bertboldi 
sitam,  cum  omnibus  suis  appendiciis,  id  est  areis,  ^dificiis, 
utriusqne  sexus  mancipiis,  ecclesiis,  decimacionibus,  villis, 
agris,  terris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  compascuis, 
silvis,  molis,  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  vena- 
cionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qu^sitis  et  in- 
quirendis, et  cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit 
provenire  in  proprium  tradimus.  Ea  videlicet  raciooe,  ut 
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prf  fatos  episoopas  soccessoresqoe  iltias  de  supradicta  abba- 
aa  liberam  demeeps  potestatem  habeant  obtinendi,  comma* 
tandi,  precariandi,  et  qnicquid' illis  ad  usum  ecclesip  coUi- 
boerit  inde  faciendi.  Et  ut  h^c  nostr^  auctoritatis  tradicio' 
stabilis  et  inconvulsa  omni  succedentis  temporis  fvo  perma* 
neat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  proprif  manus  inposicione 
confirmantes,  sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Sig- 
num domni  Ueinrici  tercii  regis  invictissimi,  secnndi  Roma- 
norum imperatoris  augusti  •{•.  Winitherins  cancellarius  vice 
Bardonis  arcbiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi.  Data 
kal.  decembris,  anno  dominica  incarnacionis  MXLVIIl.  indic- 
tione I.  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis,  secundi  Ro- 
manorum imperatoris  augusti,  ordinacionis  XVIII.  regni  vero 
Tllll.  imperii  H.  Actum  Wormaciip  feliciter  amen. 


42.  Heinrich  Ht.  kaiter  iiherUitst  nut  hewiUit/ung  Hct  bitckofet 
Sigebedo  i.  zu  Sptger  dtm  kleater  Seb  besitzuugtn  xm  Minfeld 
und  Freckenfeld,  Speyer,  1051  m«ix  1>5. 

In  nomine  sanct^  et  individua  Trinitatis.  Ueinricus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  loca 
divinis  cultibus  mancipata  ex  his,  qu^  nostr^  sunt  proprieta- 
tis ditare  cupimus  et  ditamus,  ut  pro  temporalibus  sempi- 
terna, immo  pro  caducis  in  perpetuo  mansura  bona  capia- 
mus, minime  dubitamus.  Quapropter  omnibus  Cbristi  nostri- 
qne  fidelibus,  tam  futuris  quam  et  pr^sentibns,  notum  esse 
volamus , qualiter  < nos  pro  remedio  aninif  nostri  genitoris 
Chnonradi  imperatoris,  felicis  meraorif,  nostrpque  genitricis 
Gisilf  imperatriois  nostrique  salute,  nec  non  ob  peticionem 
oontectalis  nostr^  Agnetis  imperatricis  decimam,  in  loco  3Iun- 
develt  dicto,  cum  capella  Friccbenvelt , aliisque  villis  illnc 
pertinentibus,  in  pago  Spircbgoune,  et  in  comitata  llugonis 
comitis  sitam,  iuste  legaiiterque  concambio  redemptam,  sci- 
licet cum  nostra  propria  ecclesia  in  villa  Sueninheim  de 
Spirensi  episcopatu,  cum  consensu  Sigebodonis  episcopi  eius- 
dem loci,  ad  monasterimn  a domina  Adelbeida  imperatrice 
augusta  in  Alsacia,  m loco  sn^  proprietatis,  qui  dicitur  Salsa, 
ad  fternam  Dei  laudem  in  honore  apostolorum  Petri  et  Pauli 
constructum,  monachis  ad  prpbendam  ibidem  Deo,  suisque 
sanctis,  die  noctuque  iuxta  regulam  beati  Benedicti  servien- 
tibus, in  proprium  dedimus  atque  tradidimus.  Ea  videlicet 
racione,  ut  abbas  eiusdem  monasterii  liberam  potestatem 
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habeat;  quidquid  sibi,  quod  ad  usum  monasterii  simnlque  sil 
fratrum,  inde  faciendi  placuerit.  Et  ut  hfc  nostrf  tradicionis 
imperialis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  banc 
cartam  inde  conscribi,  eamque  manu  propria,  ut  subtus  vide- 
tur, corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussiinns  insigniri. 
Signum  domni  Ueinrici  tercii  regis  invictissimi,  secundi  Ro- 
manorum imperatoris  augusti  •{‘.  Vuinitherius  cancellarius 
vice  Bardonis  arcbicancellarii  recognovit.  Data  idus  marcii, 
indictione  HH.  anno  dominicf  incarnacionis  MLI.  anno  autem 
domni  Ueinrici  tercii  regis,  secundi  imperatoris,  eius  ordina- 
cionis  XXIi.  regni  XII.  imperii  V.  Actum  Spirf  feliciter  amen. 


43.  Ueitirick  liJ.  kuiser  lehenkt  der  domkirche  zu  Spei/er  den  kef 
Bruchsnl  mit  dem  tvalde  Lnsthard  im  Kraichgaue.  Gotlar, 
10Ö6  nini  6. 

In  nomine  sanctf  et  individua  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  de  transi- 
toriis sumptibus  et  terrena  nostra  substancia  in  usus  ecclesiarum 
et  Celestes  thesauros  aliquid  honoris  aut  muneris  conferimus, 
mortales  cum  immortali,  terrestres  cum  c^lesti,  cum  fterno  ca- 
duci, homines  cum  Deo  beata  negocia  gerimus,  seminantes  trans- 
euncia,  ut  semper  mansura  metamus,  vendentes  pereuncia,  ut 
fterna  recipiamus.  Huius  igitur  tam  beatf  negnciacionis  spe 
excitati  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam 
pr^sentibus  notificamus,  qualiter  nos  propter  Deum,  per  quem 
in  omnibus  divites  facti  sumus,  et  honore  bnperiali  sublimamur, 
ad  altare  genitricis  suf , quod  est  Spir^,  instinctu  et  peticione 
dilectf  contectalis  nostrf  Agnetis  imperatricis,  nec  non  inter- 
ventu amantissimi  filii  nostri  et  ^quivoci  Dei  gracia  regis  Hein- 
rici,  tam  animabus  parentum  nostrorum  pi^  memorie  Cuonradi 
imperatoris  et  Gisel^  imperatricis,  quam  nostri  superstitum 
saluti  coram  Deo  providentes,  quandam  nostrf  proprietatis  cur- 
tem Bruoselle  dictam,  cum  foresto  ad  eandem  curtem  perti- 
nente Luzhact  nominato,  in  pago  Cragowe  et  in  comitatu 
Wolframmi  sitam,  quam  nobis  consanguineus  noster  domnus 
Cuono  in  proprium  tradidit,  cum  omnibus  suis  pertinenciis, 
hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  ^dificiis,  agris,  pas- 
cuis, pratis,  terris,  cultis  et  incultis,  silvis,  venacionibus,  aquis 
aquarum(|ue  decursibus,  piscacionibus,  molis,  molendinis,  viis 
et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  cum 
omni  utilitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  in  pro- 
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prium  tradidimus-  Ea  videlicet  condicione,  ut  prpfati  loci  epi- 
scopos suique  successores  liberam  dehinc  potestatem  habeant, 
commutandi,  tradendi,  precariandi,  vel  quicquid  sibimet  pla- 
cuerit, ad  usus  ecclesif  inde  faciendi.  Et  ut  h^c  nostr-p  im- 
perialis tradicionis  auctoritas  stabitis  et  inconvulsa  omni  pvo 
permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  propria  manu,  ut 
subtus  videtur,  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussi- 
nius  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  lercii  regis  invictissimi, 
secundi  Romanorum  imperatoris  angusti  VVinitherius  can- 
cellarius vice  Luitbaldi  archiepiscopi  et  archicancellarii  re- 
cognovi. Data  II.  nonas  maii,  anno  dominicp  incarnacionis 
MLVI.  indictione  VIII.  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  regis, 
secundi  imperatoris,  ordinacionis  XXVII.  regni  vero  XVIIII. 
imperii  autem  X.  In  nomine  Domini  actum  Goslarip  feli- 
citer amen. 


44.  Heinrich  If',  kiinig  schenkt  der  domkirche  zu  Sjseyer  ein  gut 
zu  Bühl  im  Cfgaue.  tVorms,  1057  april  5. 

In  nomine  sanctp  et  individup  Trinitatis.  Heinricns  divina 
favente  clemencia  rex.  Omnium  Christi  nostrique  fidelium 
tam  futurorum  quam  prpsencium  industria  noverit,  qualiter 
nos  pro  remedio  animarum  beatp  niemorip  parentum  nostro- 
rum Chuonradi  et  Giselp,  nec  non  et  patris  nostri  Heinrici 
Romanorum  scilicet  imperatorum  augustorum,  ob  interventum 
dilectp  matris  nostrp  Agnetis  imperatricis  augusip  et  ob  fidele 
servicium  dilecti  nostri  Chuonradi  sanctp  Spirensis  pcclesip 
venerabilis  episcopi,  quoddam  prpdium  Puhile  nominatum  in 
pago  Ufgouue,  in  comitatu  Reginpodonis  comitis  situm  ,\ad 
altare  in  honore  sanctp  Dei  genitricis  Marip  in  prpfata  pcc^ 
sia  dedicatum,,  cum  omnibus  appendiciis  suis,  areis  scilicef, 
pdificiis,  ntrius(|ue  sexus  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis, 
viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qupsitis  et  inquirendis, 
pascuis,  compascuis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscacionibus,  silvis,  venacionibus,  et  cum  omni 
utilitate,  qn^  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  donavimus 
atque  in  proprium  tradidimus.  Ea  videlicet  condicione,  ut 
ex  eodem  prpdicto  prpdio  ad  patris  nostri  Heinrici  impera- 
toris scilicet  augusti  sepulcbrum  lumen  administretur,  per 
quod  sibi  nobis(iue  indeficiens  preparetur.  Et  ut  hfc  nostrf 
auctoritatis  tradicio  stabilis  et  inconvulsa  omni  ^vo  perma- 
neat, hanc  cartam  inde  consciiptam  manu  propria  confir- 


Digitized  by  Google 


46 


1057  april  5. 


mantes  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Signum 
domni  Heinrici  (juarti  regis  invictissimi  •{•.  Uuinitlierius  can- 
cellarius vice  Liutpaldi  archicancellarii  recognovi.  Data  no- 
nas aprilis,  anno  dominic^  incarnacionis  MLVII.  indictione  X, 
anno  autem  domni  Heinrici  quarti  regis,  ordinacionis  eius  III. 
regni  vero  I.  Actum  Wormaci?  in  nomine  Domini  feliciter  amen. 


45.  Heinrich  If'.  könig  schenkt  der  domkircbe  z»  Speyer  ein  gut 
zu  Sulgen  in  Sckwnben.  ff'orms,  1057  upril  5. 

ln  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis,  lleinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  de  temporalibus  nostris  bonis  ec- 
clesias Dei  aliquatenus  ditaverimus,  id  ad  animaram  salutem 
et  ad  regni  nostri  stabilitatem  vere  indubitanterque  profu- 
turum esse  credimus.  Unde  quique  nostri  fideles  tam  futuri 
quam  präsentes  noverint,  qualiter  nos  pro  remedio  animaram 
beatf  memori?  parentum  nostrorum  Chuonradi  et  Gisel?,  nec 
non  et  patris  nostri  Heinrici,  Romanorum  scilicet  imperatorum 
augustorum,  ob  interventum  dilect?  matris  nostr?  Agnetis 
imperatricis  august?,  et  ob  fidele  servicium  dilecti  nostri 
Chuonradi  sanet?  Spirensis  ?cclesi?  venerabilis  episcopi,  quod- 
dam pr?diuro  Sulicha  nominatum  in  pago  Sulicfagouue  in 
comitatu  Hessonis  comitis  situm,  ad  altare  in  honore  sanet? 
Dei  genitricis  Mari?  in  pr?fata  ?cclesia  dedicatum,  cum  om- 
nibus appendiciis  suis,  areis  scilicet,  ?dificiis,  utriusque  sexus 
mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  exitibus  et 
reditibus,  qu?sitis  et  inquirendis,  pascuis,  compascuis,  aquis 
aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibUs , sil- 
vis, venacionibus,  et  cum  omni  utilitate,  qu?  ullo  modo  inde 
poterit  provenire,  donavimus  atque  in  propriam  tradidimus. 
Ea  videlicet  condicione,  uti  pr?fat?  ecclesi?  episcopus  quo- 
tannis in  anniversariis  diebus  felicis  memori?  avorum  nostro- 
rum Chuonradi  et  Gisel?  Romanorum  scilicet  imperatorum 
augustorum,  universis  congregacionibus  Deo  ibidem  servienti-| 
bus,  plenum  servicium  inde  exhibeat,  nec  ,non  et  elemosina- 
ram  consolacione  pauperum  inopi?  succurrat.  Et  ut  h?c  no- 
str?  auctoritatis  tradicio  inviolabilis  omni  ?vo  permaneat, 
hanc  cartam  inde  conscriptam  propri?  nianiis  astipulacione 
confirmantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Sig-: 
nnm  domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  •{*.  Uuinitherius 
cancellarius  vice  Liutpaldi  archicancellarii  recognovi.  Data 
nonas  aprilis,  anno  dominic?  incarnacionis  MLVil.  indictione  X. 
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anno  autem  domni  Heinrici  qvarti  regis,  ordinacionis  eins  III. 
regni  vero  I.  Actum  VVormacip  in  nomine  Domini  feliciter  amen. 


46.  Heinrich  If'.  könig  tchenkl  der  domkirehe  %u  Speyer  ein  gut 
«t  Herxheim  im  Speyergaue,  H'erms,  10Ö7  aprU  5, 

fn  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  cleincncia  rex.  Ouicquid  de  temporali  nostra  substan- 
da in  dominicum  agrum  seminamus,  hoc  messis  tempore  cen- 
tuplicatum nos  recepturos  esse  speramus.  Proinde  omnibus 
Christi  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  prfsentibus  notum 
esse  volamus , qualiter  nos  pro  jemedio  animf  patris  nostri 
beat^  memori^  Heinrici  scilicet  imperatoris  augusti,  ob  inter- 
ventum dilect?  matris  nostr?  Agnetis  imperatricis  et  ob  de- 
votum serdcium  fidelis  nostri  Chuonradi  sanct^  Spirensis  ec- 
clesia venerabilis  episcopi,  quoddam  pr^dium  Herigesheim  no- 
minatum, in  pago  Spirichgouue  in  comitatu  Hugonis  comitis 
situm,  ad  altare  in  honore  sanet?  Dei  genitricis^lVIari?  in  pro- 
fata ecclesia  dedicatum  cum  omnibus  appendiciis  suis,  areis 
scilicet,  ^dilidis,  utriusi{ue  sexus  mancipiis,  terris,  cultis  et 
incultis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inqui- 
rendis, pascuis,  compascuis,  aipiis  aquanimve  decursibus,  molis, 
molendinis,  piscacionibus,  silvis,  venacionibus  et  cum  omni 
utilitate,  qn?  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  donavimus  at- 
que in  proprium  tradidimus.  Eo  videlicet  tenore,  ut  profatus 
episcopus  suique  successores  deinceps  liberam  habeant  pote- 
statem, predictum  pr?dium  obtinendi,  commutandi,  precariandi, 
vel  quicquid  sibi  collibuerit,  quod  ad  utilitatem  ecclesif  per- 
tineat, inde  faciendi.  Et  ut  h?c  tradicio  stabilis  et  inconvulsa 
omni  fvo  permaneat,  hanc  cartain  inde  conscriptam  manu 
propria  confirmantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  in- 
signiri. Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  -j-. 
Uuinitherius  cancellarius  vice  Liutpaldi  archicancellarii  re- 
cognovi. Data  nonas  aprilis,  anno  dominicf  incarnacionis  MLVII. 
indictione  X.  anno  autem  domni  Heinrici  regis,  ordinacionis 
eius  111.  regni  vero  I.  Actum  Wormaci?  in  nomine  Domini 
feliciter  amen. 

47.  Heinrich  IF.  könig  schenkt  zum  h.  Emmerans-  und  k.  Marlins- 
altare  in  der  domkirehe  tu  Speyer  ein  gut  tu  Deidesheim. 
kVorms,  1057  april  5. 

In  nomine  sanct?  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  loca  divino  cultui  mancipata  ex 
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habnndancia  nobis  divinitns  concessa  aliquantalnm  augmenta- 
verimus,  qaamvis  non  nostra,  sed  saa  Deo  reddamns,  tamen 
pro  hac  ipsa  reddicione  ^terna  pr^mia  nos  accepturos  esse 
non  dubitamus.  Unde  quique  Christi  nostrique  fideles  tam 
futuri  quam  präsentes  noverint,  qualiter  nos  pro  remedio 
I animarum  beatf  memori^  parentum  nostrorum  Cbnonradi  et 
Giself,  nec  non  et  patris  nostri  Ileinrici  Romanorum  scilicet 
, imperatorum  augustorum,  ob  interventum  dilectf  matris  nostrf 
Agnetis  imperatricis  augustf  et  ob  fidele  servicium  dilecti 
nostri  Cbuonradi  sanctf  Spirensis  ecclesi^  venerabilis  epi- 
scopi, quoddam  pr^dium  Ditenesheim  nominatum,  in  pago  Spi- 
rigouue  in  comitatu  llugonis  comitis  situm,  ad  altare  in  ho- 
nore sancti  Emmeramini  martyris_et  sancti.  Martini  confes- 
soris Spir?  consecratum,  cum  omnibus  appendiciis  suis,  areis 
scilicet,  fdificiis,  utriusque  sexus  mancipiis,  terris  cultis  et 
incultis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  qufsitis  et  inqui- 
' rendis , pascuis , compascuis , aquis  aquarumve  decursibus, 
molis,  molendinis,  piscacionibus,  silvis,  venacionibus,  et  cum 
omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  dona- 
vimus atque  in  proprium  tradidimus.  Ea  videlicet  condicione, 
ut  quisquis  ibidem  Deo  serviencium  fratrum  est  prepositus, 
liberam  deinceps  habeat  potestatem  prfdictum  predium  ob- 
tinendi, commutandi,  precariandi,  vel  quicquid  sibi  collibue- 
rit, quod  ad  utilitatem  fratrum  pertineat,  inde  faciendi.  Et 
ut  hfc  nostre  auctoritatis  tradicio  stabilis  et  inconvulsa  omni 
evo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria 
confirmantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Sig- 
num domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  ■{■.  Uuinitherius 
cancellarius  vice  Liutpaldi  archicancellarii  recognovi.  Data 
nonas  aprilis,  anno  dominice  incarnacionis  MLVII.  indictione 
X.  anno  autem  domni  ileinrici  quarti  regis,  ordinacionis  eius 
III.  regni  vero  I.  Actum  Wormacie  in  nomine  Domini  feli- 
citer amen. 


48.  Heinrich  It’,  könig  schenkt  der  domkirche  zu  Speyer  ein  gut 
zu  Eppingen  im  Kraiehgaue,  tVorms,  1057  april  5. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  lleinricns  divina 
favente  clemencia  rex.  Cum  bonum  ad  omnes,  maxime  au- 
tem ad  domesticos  fidei  iubeamur  operari,  vere  confidimus 
in  Deo,  si  quid  boni  in  fideles  Christi  vel  ecclesias  Dei  ope- 
ramur, inde  nos  eterna  mercede  remunerari.  Quare  omnibus 
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Christi  nostrique  fidelibus  tam  faturis  quam  pinsentibus  notum 
esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  animarum  beatf  me» 
morif  parentum  nostrorum  Cnonradi  et  Giself,  nec  non  et 
patris  nostri  Heinrici,  Romanorum  scilicet  imperaturam  augu- 
storum, ob  interventam  dilectf  matris  nostr^  Agnetis  impe- 
ratricis augustf  et  ob  fidele  servicium  dilecti  nostri  Cuonradi 
sanctf  Spirensis  ecclesif  venerabilis  episcopi,  quoddam  prf- 
dium  Eppingen  nominatum,  in  pago  Chreichgoune  in  comi- 
tata Engilberti  comitis  situm,  ad  altare  in  honore  sanct^  Dei 
genitricis  Marie  ia^9fata  ecclesia  dedicatam,  cum  omnibus 
appendiciis  suis,  areis  scilicet,  (dificiis,  utriusque  sexus  man- 
cipiis, terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  re- 
ditibus, quf sitis  et  inquirendis,  pascuis,  compascuis,  aquis 
aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibns,  sil- 
vis, venacionibus,  et  cum  omni  utilitate,  qu(  ullo  modo  inde 
poterit  provenire,  donavimus  atque  in  proprium  tradimus. 
Eo  videlicet  tenore,  ut  quisquis  fratrum  Deo  ibidem  servien- 
cium  est  prepositus  liberam  deinceps  habeat  potestatem  prf- 
diom  predictum  obtinendi,  commutandi,  precariandi  vel  quid- 
quid sibi  collibuerit,  quod  ad  communem  fratrum  utilitatem 
pertineat , inde  faciendi.  Et  ut  hfc  nostrf  auctoritatis  tradi- 
cio  stabilis  et  inconvulsa  omni  evo  permaneat,  hanc  cartam 
inde  conscriptam  manu  propria  confirmantes,  sigilli  nostri  im- 
pressione iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  quarti 
regis  invictissimi  Winitheriqs  cancellarius  vice  Liatpaldi 
archicancellarii  recognovi.  Data  nonas  aprilis,  anno  dominicf 
incarnacionis  MLVIl.  indictione  X.  anno  autem  domni  Heinrici 
regis,  ordinacionis  eius  III.  regni  vero  I.  Datum  Wormaci^ 
in  nomine  Domini  feliciter  amen. 


49.  Uemrich  ly,  kSnig  hesUUtget  dm  hitchofe  Conrnd  t.  tu  Sptyrr 
und  der  dortigen  domkirche  den  hesitt  der  abtei  StAwurtach. 
Speyer,  1057  oet.  12.  ^ 

In  nomine  sanctf  et  individua  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Notum  sit  omnibus  Christi  nostrique 
fidelibus  tam  faturis  quam  prfsentibus,  qualiter  nos  proj^roe- 
dio  animy  patris  nostri  Heinrici,  secundi  Romanorum  impera- 
toris augusti,  et  ob  interventum  dilectf  matris  nostrf  Agnetis 
imperatricis  augustf,  fideli  nostro  Cuonrado  Spirensi  episcopo 
venerabili  et  ecclesif,  cui  ipse  Deo  donante  prf sidet,  abbaciam 
nomine  Suarzaham,  sitam  in  pago  Mortenowa  in  comitatu 
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Beretholdi  comitis,  cnm  omnibus  ad  eandem  pertinentibus,  id 
est  cum  areis,  fdificiis,  utriusque  sexus  mancipiis,  ecclesiis, 
decimacionibus , villis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  campis,  silvis,  venacionibus,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus, molis,  molendinis,  piscacionibus,  exitibus  et  reditibus, 
viis  et  inviis,  qu^sitis  et  inquirendis,  seu  cnm  omni  iure  et 
utilitate,  qu?  ad  eandem  legaliter  pertinet,  in  perpetuum  tra- 
didimus, condonavimus,  confirmavimus.  Ea  quoque  racione, 
ut  profatus  episcopus  supcessoresque  illius  de  supradicta  ab- 
bacia  liberam  deinceps  potestatem  babeant  tenendi,  dandi, 
precariandi,  vel  quicquid  illis  ad  usum  ecclesif  placuerit,  inde 
laciendi.  Et  ut  h?c  nostra  regalis  tradicio  stabilis  et  incon- 
vulsa omni  permaneat  ^vo,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria,  ut  infra  videtur,  corroborantes,  sigilli  nostri  impres- 
sione iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  -j*. 
Winicherius  cancellarius  vice  Luitbaldi  archicancellarii  et 
arcliiepiscopi  recognovi.  Data  IUI.  idus  octobris,  anno  domi- 
nica incarnacionis  MLVII.  indictione  X,  anno  autem  domni 
Heinrici  quarti  regis,  ordinacionis  III,  regni  I.  Actum  Spirf 
in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


50.  Beinrich  IV.  köiiig  bestätiget  der  domhirche  zu  Speyer  utitet'm  bi- 
sc/iofe  Einhard  II,  ihre  alten  freiheiten.  Ladenburg,  1061  nov.  25. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  peticionibus  sacerdotum,  quas  no- 
stris auribus  infuderint,  pro  utilitatibus  suis  et  ecclesiarum 
suarum  aliquid  accommodaverimus,  id  procul  dubio  et  ad  per- 
sentis vitr  statum,  et  rf^i'iiitatis  beat^  pr^mia  capessenda 
credimus  nobis  profuturum.  Quapropter  noverit  onmium  fide- 
lium nostrorum  tam  pr^sencium  quam  et  futurorum  industria, 
qualiter  nos  ob  amorem  Dei  et  veneracionem  beat?  Dei  ge- 
nitricis Mari?  ac  per  interventum  dilectissim?  genitricis  no- 
strr  Agnetis  imperatricis  august?,  nec  non  et  pro  remedio 
animr  antecessorum  et  parentum  nostrorum,  videlicet  avi  • 
nostri  Chuonradi  et  avir  nostrr  Gisel?,  immo  eciam  patris' 
nostri  divp  memorif  Heinrici,  imperatorum  augustorum.  Ein-' 
bardo  fideli  nostro  Spirensis  ecclesi?  episcopo  renovari  et 
rescribi  per  regalem  nostram  munificenciam  iubemus  quod-*' 
dam  pr^ceptum,  quod  piissimus  beatf  memori^  profatus  ge- 
nitor noster  Heinricus  imperator  augustus,  eidem  Spirensi 
ecclesif,  suique  provisoribus  videlicet  episcopis  donavit,  et 
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sicai  alii  antecessores  sui  reges  vel  imperatores  concessit.  • 
Hoc  est,  nt  nullus  dux,  sive  comes,  vel  aliquis  publicus  in- 
dex, vel  ullus  ex  iodiciaria  potestate,  aut  aliqua  cuiuslibet 
potestatis  ignota  persona,  nisi  solos  episcopus  et  advocati 
ipsius  Spirensis  ecclesi^,  ex  iussione  et  concessione  nostra 
deinceps  potestatem  habeat  pro  quocunque  negocio  vel  pro 
aliqua  re  parva  aut  magna  placitum  retinere,  seu  publicum 
indicium  facere  inlra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  vocatam,  aut 
in  circuitu  extra  civitatem,  id  est  in  villa  Spira  et  in  marcha, 
quf  eidem  urbi  adiacens  est,  sive  in  aliis  eius  pertinenciis, 
aut  aliquid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri  successorom- 
que  nostrorum  exigere,  neque  aliquid  de  prfdiis,  vel  de  mo- 
neta, seu  theloneo,  vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regium  transferre. 
Nec  ullus  hominum  ex  fidelibus  sanctf  Dei  ecclesif  ac  no- 
stris in  ecclesiis,  aut  locis,  aut  agris,  seu  reliquis  possessio- 
nibus pr^fat^  ecclesif,  quas  iure  possidere  videtur,  in  quibus- 
libet pagis,  vel  territoriis,  vel  qnicqnid  ibidem  propter  di- 
vinum amorem  et  vencracionem  beat^  Mari^  collatum  fuerit, 
ad  causas  audiendas,  vel  freda  exigenda,  aut  mansiones  vel 
paratas  faciendas,  aut  fideiussores  tollendos,  aut  ullas  red- 
dibiciones,  vel  illicitas  occasiones  requirendas,  aut  homines 
ipsius  ecclesi^,  tam  ingenuos  (juam  servos,  et  mundilingos, 
iuste  vel  ininste  constringendos,  ullo  unquam  tempore  inire 
audeat,  vel  ea  quf  supra  memorata  sunt  penitus  exigere, 
aut  exactitare  pr^sumat.  Sed  liceat  ibidem  Deo  famulanti- 
bus sub  nostrf  immunitatis  tuicione  quieto  ordine  vivere  ac 
residere,  quatinus  melius  illos  delectet  omni  tempore  pro  no- 
bis atque  stabilitate  tocius  regni  a Deo  nobis  collati  Domini 
misericordiam  exorare.  Et  ut  bfo  nostrf  concessionis  auc- 
toritas stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  nostri  pr^cepti 
paginam  manu  propria  roborantes,  nostrf  imaginis  sigillo  in- 
primi  iussimus.  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  f.  Fri- 
dericns  cancellarius  vice  Sigifridi  archicancellarii  recognovit. 
Data  VI 1.  kal.  decembris,  anno  incarnacionis  domnicf  MLXf. 
indictione  XV.  anno  autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti 
regis  VIII.  regni  vero  Vl.  Actum  Luoetenburg  feliciter  amen. 


51.  Heinrich  IP.  könig  beitätiget  und  erweitert  dem  hisehofe  Ein- 
hard II.  zu  Speyer  den  besitz  des  Waldes  Lusshard.  IVorms, 

1063  lon.  31. 

ln  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Si  loca  ab  antecessoribus  et  parentibus 
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nostris  divinis  cultibus  et  officiis  mancipata  aliquibus  boUis 
angemus,  aut  confirmamus,  id  nobis  et  in  prfsenti  et  in  fn- 
tnro  s^nlo  prodesse  non  dnbitamus.  Quapropter  notum  esse 
volnmus  omnibus  Christi  nostriqne  fidelibus,  tam  futuris  quam 
pinsentibus,  qualiter  nos  nro  remedio  animy  patris  nostri 
pio  memorif  Heinrici  imperatoris., „joec  non  ob  peticionem 
fidelis 'hbstri  EihliarX  sancto  Spirensis  ecclesif  episcopi, 
coterornmqne  regni  nostri  principum,  episcoporum,  ducum, 
comitum  consilio  atque  intervencione,  quoddam  forestuin  Luiz- 
hard  nuncupatum,  a prodicto  genitore  nostro  Heinrico  impe- 
ratore ad  monasterium  sancto  Mario  in  Spira  quondam  tra- 
ditum et  confirmatum,  locis  infra  subnotatos  terminos  sitis 
adauximus,  ac  melioravimus,  scilicet  de  pronominato  foresto 
Luizbard  usque  in  Waldorf,  et  inde  in  Ofderesheim,  inde 
autem  in  fluvium  Suuarzaha,  et  per  decursum  eiusdem  fluvii 
usque  in  Renum,  deinde  ex  ulteriori  ripa  Reni,  in  Lancwa- 
dnn  flumen,  ac  sic  per  ascensum  huius  fluminis  usque  ad 
aliud  antiquum  forestum  Rechholz  nomine,  ex  altera  autem 
parte  ab  eo  loco,  ubi  Uorebach  Renum  intrat,  per  ascensum 
eiusdem  amnis  Horebach  usque  in  Lengenveld,  de  Lengenveld 
vero  in  Sunebehhenbeim,  ubi  curtis  est  Widegouuen,  inde  au- 
tem ad  flumen  Spira  dictum,  et  iuxta  Spira  sursum  usque 
in  Vosegun.  Hoc  eiusdem  foresti  augmenta  cum  banno  eciam 
nostro  prodicto  sancto  Spirensi  ecclesio  donavimus  et  confir- 
mavimus, ea  videlicet  raciune,  ut  profatus  episcopus  suique 
successores  tali  deinceps  lege,  ac  proprietate  his  additamen- 
tis nostris  utantur,  quali  idem  episcopus  illo  antiquo  foresto 
Luizhard  hactenus  est  usus.  Ut  ergo  hoc  nostra  regalis  tra- 
dicio  firma  et  inconvulsa  omni  permaneat  ovo,  hanc  cartam 
inde  conscribi,  manuque  propria,  ut  inferius  cernitur,  corro- 
borantes, sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri.  Signum 
domni  Heinrici  quarti  regis  *{’.  Fridericus  cancellarius  vice 
Sigefridi  archicancellarii  recognovi.  Data  est  II.  kal.  fe- 
bruarii, anno  dominico  incarnacionis  MLXIII.  indictione  I.  anno 
autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti  regis  VIII.  regni 
vero  VI.  Actum  Wormacio  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


52.  Htinrieh  IF.  honig  schenkt  der  domkirehi  xu  Speyer  das  darf 
R-eumach  mit  anderen  Lehngütem.  Goslar,  1065  aug.  30. 

ln  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis.  Heinricus  divina  fa- 
vente clemencia  rex.  Cum  omnibus  Christi  ecclesiis  muni- 
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ficencif  ac  pietatis  debitores  facti  simas,  illas  maxime,  quas 
patres  nostri  fdifioaverunt,  fdificatas,  tam  propriis  heredita- 
tibos,  quam  rebas  ad  regiam  fiscum  pertinentibus  ditaverunt, 
cKtatas  honore  et  amore  extulerunt,  et  nos  ditare  et  ante 
alias  privilegio  amoris  diligere  fquum  et  honestam  duximus. 
Unde  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam 
prf sentibus  notum  esse  volumus,  qualiter  nos  ad  ecclesiam 
Spirensem,  a patribus  nostris_imperatoribus  augustis,  Cuon- 
ra^o  scilicet  avo  nostro  et  Gisila  avia  nostra  augusta,  He^ 
rico  quoque  felicis  memori?  patre  nostro,  in  honore  sanet? 
DeF  genitricis  Mari?  constructam,  ob  perpetuum  illorum  re- 
medium, nostram<)ue  in  Christo  felicitatem,  instincta  quoque 
fidelis  nostri  Adalberti  Hammaburgensis  arcbiepiscopi , nec 
non  ob  fidele  servicium  Einhardi  eiusdem  sedis  episcopi, 
villam  unam  Cruzinacham  dictam,  in  pago  Nabgowe  in  co- 
mitata Emichonis  comitis  'sitam,  cum  beneficio  Eberhard!  co- 
mitis de  Nellenburg,  omnibus  appendiciis,  hoc  est  utriusque 
sexus  mancipiis,  villis,  vineis,  agris,  pratis,  campis,  pascuis, 
silvis,  venacionibns,  forestis,  forestariis,  terris  cultis  et  in- 
cultis, aquis  aquarumve  decursibus,  molis,  molendinis,  pisca- 
eionibus,  exitibus  et  reditibus , viis  et  inviis , mercatis , the- 
loneis,  monetis,  qu?sitis  et  inquirendis,  in  proprium  dedimus, 
confirmavimus,  perpetuo  iure  possidendam  concessimus.  Ea 
videlicet  racione,  ut  pr?dictam  villam  cum  omnibus  ad  eam 
pertinentibus  nullus  successorum  nostrorum  imperator  sive 
rex,  dux,  marchio,  vel  comes,  aut  alia  aliqua  maior  vel  mi- 
nor persona,  Spirensi  ecclesi?  auferre,  alienare,  vel  nilo  modo 
inquietare  pr?sumat,  sed  pr?nominatus  Einhardus  episcopus 
Buique  successores  liberam  inde  potestatem  habeant,  tenendi, 
commutandi,  precariandi,  vel  quicquid  ad  utilitatem  eiusdem 
ecclesi?  voluerint  faciendi.  Et  ut  h?c  nostra  regalis  tradicio, 
confirnjptio  stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneat  tempore, 
hanc  cartam  inde  conscribi,  manuque  propria  corroborantes, 
sigilli  nostri  inpressione  iussimus  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  quarti  regis  Sigehardus  cancellarins  vice  Sige- 
fndi  archicancellarii  recognovi.  Data  III.  kal.  septembris, 
anno  dominic?  incamacionis  MLXV.  indictione  III.  anno  au- 
tem ordinacionis  domni  Heinrici  quarti  regis  XI.  regni  vero 
VIIII.  Actam  Goslari?  in  Dei  nomine  feliciter  amen. 


Di.;  : h GO”o|c 


54 


106$  nngust  30. 


53.  Heinrich  ly.  köntg  schenkt  der  domkirche  lu  Speyer  unter' m 
bischofe  Einhard  II.  die  abtei  St.  Lambrecht  sammt  aigehörden, 
Goslar,  1065  aug.  30. 

In  nomine  sanct?  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Cnm  omnibus  Christi  ecclesiis  mnni- 
ficenci?  ac  pietatis  debitores  facti  sumus,  illas  maxime,  quas 
patres  nostri  fdificaverunt,  fdificatas  tam  propriis  heredita- 
tibus quam  rebus  ad  regium  fiscum  pertinentibus  ditaverunt, 
ditatas  honore  et  amore  extulerunt,  et  nos  ditare,  privilegio 
amoris  diligere,  et  omni  modo  extollere  fquum  et  honestum 
duximus.  Unde  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tam  fu- 
turis quam  prfsentibus  notum  esse  volumus,  qualiter  nos  ad 
ecclesiam  Spirensem,  apatribus  nostris  imperatoribus  augustis, 
Chuonrado  scilicet  aro  nostro  et  Gisela  %yia  nostra  augusta, 
Heinrico  quoque  felicis  memorif  patre  nostro,  in  honore  sanctf 
Dei  genitricis  Marif  constructam^  ob  perpetuum  illorum  re- 
medium nostramqne  in  Christo  felicitatem,  instinctu  quoque 
fidelis  nostri  Adalberti  Hammaburgensis  archiepiscopi,  nec  non 
ob  fidele  servicium  Einhardi  eiusdem  sedis  episcopi,  abbaciam 
sancti  Lamberti  episcopi  et  martkis,  in  pago  Spirgowe  in 
comitatu  Heinrici  comitis  sitam,  cum  omnibus  appendiciis  suis, 
hoc  est  villis,  utriusque  sexus  mancipiis,  agris,  pratis,  campis, 
pascuis,  silvis,  venacionibus , terris  cultis  et  incultis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  exi- 
tibus et  reditibus,  viis  et  inviis,  qufsitis  et  inquirendis  in 
proprium  dedimus,  confirmavimus,  perpetuo  iure  possidendam 
concessimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  prodictam  abbaciam 
Spirensi  ecclesiy  nullus  successorum  nostrorum  imperator, 
sive  rex,  dux,  marchio,  vel  aliqua  maior  vel  minor  persona, 
auferre,  alienare,  aut  ullo  modo  inquietare  pr^sumat,  sed  prf- 
nominatus  Einhardus  episcopus  suique  successores  liberam  inde 
potestatem  habeant,  tenendi,  constituendi,  vel  quicqpid  ad 
communem  utriusque  ecclesi^  utilitatem  voluerint  faciendi.  Et 
ut  h^c  nostra  regalis  tradicio,  confirmacio  stabilis  et  incon- 
vulsa omni  permaneat  tempore,  hanc  cartam  inde  conscribi 
manuqne  propria  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  ius- 
simus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  Sige- 
hardus  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi. 
Data  III.  kal.  septembris,  anno  dominicf  incarnacionis  MLXV. 
indictione  III.  anno  autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti 
regis  XI.  regni  vero  VIlII.  Actum  Goslari^  in  Dei  nomine  fe- 
liciter amen. 
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54.  Heinrich  if'.  kSnig  Mchenkt  der  domkirche  tu  Sieger  mttr'm 
hisekofe  Einhard  1/.  die  ahtei  Limiurg  sammt  zagekSrden. 
Goslar,  1063  aug.  30. 

In  nomine  sanetf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  clemencia  rex.  Cum  omnibas  Christi  ecclesiis  mani- 
ficenci^  atque  defensionis  debitores  facti  sumus,  illas  maxime, 
quas  patres  nostri  fdiiicaverunt,  fdificatas  tam  propriis  he- 
reditatibus quam  rebus  ad  regium  Oscum  pertinentibus  dita- 
verant, ditatas  honore  et  amore  extulerunt,  et  nos  ditare,  pri- 
vilegio amoris  diligere  et  omnimodis  extollere  ^qnum  et  ho- 
nestum duximus.  Unde  omnibus  Christi  nostriqne  Odelibus 
tam  futuris  quam  pr^sentibus  notum  esse  volamus,  qualiter 
nos  ad  ecclesiam  Spirensem,  a patribus,  nostris  imperatoribus 
augustis,  Cuonra^o  scilicet  avo  nostro  et  Gisila  avia  nostra 
augusta,  Heinrico  felicis  memorif  patre  nostro,  iq^honqre  sanct^ 
Dei  genitricis  Marif  constructam,  ob  perpetuum  illorum  reme- 
dium, nostramque  in  Christo  felicitatem,  instincta  quoque  fide- 
lis nostri  Adalberti  Hammaburgeusis  archiepiscopi,  nec  non 
ob  fidele  servicium  Einhardi  eiusdem  sedis  episcopi,  abbaciam 
Lintburch  dictam,  in  pago  Spirgowe  in  comitata  Heinrici 
comitis  sitam,  cum  omnibus  appendiciis,  hoc  est  villis,  nomi- 
natim  quoque  Piintheim  et  Walahstede,  omnibusqne  ad  eas 
pertinentibus,  nec  non  utriusque  sexus  mancipiis,  vineis,  agris, 
pratis,  campis,  pascuis,  silvis,  venacionibus , forestis,  fore- 
stariis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
molis,  molendinis,  piscacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et 
inviis,  qu^sitis  et  inquirendis,  mercatis,  theloneis,  monetis,  in 
proprium  tradidimus,  confirmaviraus,  perpetuo  iure  possiden- 
dam concessimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  prpdictam  abba- 
ciam Spirensi  ecclesip  nullus  successorum  nostrorum  impe- 
rator, dux,  marchio  vel  alia  aliqua  maior  vel  minor  persona, 
auferre,  alienare,  vel  ullo  modo  inquietare  pr^sumat,  sed  pro- 
dictus Einhardus  episcopus  suique  successores  liberam  inde 
potestatem  habeant  tenendi,  constituendi,  vel  quicquid  ad 
communem  utriusque  ecclesif  utilitatem  voluerint  faciendi. 
Et  ut  hoc  nostra  regalis  tradicio,  confirmacio  stabilis  et  in- 
convulsa omni  permaneat  tempore,  hanc  cartam  inde  con- 
scribi manuqne  propria  corroborantes,  sigilli  nostri  impres- 
sione iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  quarti  re- 
gis -j-.  Sigehardus  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancel- 
larii  recognovi.  Data  III.  kal.  Septembris,  anno  dominico  in- 
carnacionis  MLXV.  indictione  III.  anno  autem  ordinacionis 
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domni  Heiorici  quarti  regis  XI.  regni  vero  VIIII.  Actum  Gos- 
larif  in  Dei  nominf  feliciter  amen. 

55.  Heinrith  ly.  h'önig  schenkt  der  domkirehe  xu  Speyer  tmler'm 
hitchofe  Rüdiger  ein  gut  xu  Eschwege  in  Niederhessen,  1074. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Salutem  a salute  nobis  bene  roga- 
mus, cum  illam  dominam,  per  quam  salus  venit,  eciam  nostris 
carnalibus  honorando  Deum  precibus  pulsamus.  Hfc  domina, 
per  quam  salus  venit,  mater  est  et  virgo  Maria,  quf  Domi- 
num Ihesom  veram  salutem  virgo  genuit,  unde  pro  nostris  ne- 
cessitatibus, ei  carnalia  nostra  inpendimus,  quam  specialiter 
nubis  fautricem  affuisse  sfpe  didicimus.  Ergo  sanctf  Dei 
genitrici  virgini  Marif  Spirensi,  ubi  Huozmannus  episcopitus 
est,  pr^dium  quoddam  scilicet  Eschinewage  in  pago  . . . . 
in  comitatu  Heinrici  comitis  situm,  cum  omnibus  appendiciis, 
hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  f dificiis,  pratis,  pas- 
cuis, silvis,  venacionibus,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  in- 
viis, aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  pisca- 
cionibus,  exitibus  et  reditibus,  qufsitis  et  inquirendis,  ac  cum 
omni  utilitate,  quf  vel  scribi  vel  nominari  poterit,  in  pro- 
prium dedimus  atque  tradidimus.  Ea  condicione,  ut  canonici 
Spirenses  Deo  ibidem  et  Dei  genitrici  virgini  Marif  servien- 
tes, inde  sustententur,  videlicet  ut  pr^dium  et  prodii  usus  in 
necessaria  victui  fratribus  ministretur.  Abbatissa  vero  in 
Eschinewage  monialibus  constituenda  a manu  episcopi  Spiren- 
sis,  quicunque  sit,  constituatur,  et  cetera  omnia  ad  usum  fra- 
trum Spirensis  ecclesif  pr^fatf  consilio,  non  vi  episcopi  dis- 
ponantur. Cuius  tradicionis  testem  cartam  präsentem  scribi 
iussimus,  quam  propria  manu  nostra,  ut  infra  videri  potest, 
corroboratam,  et  sigilli  nostri  inpressione  insignitam,  omnis 
generacionis  tam  futurf  quam  pr^sentis  noticif  reliquimus. 
Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  invictissimi  *}-.  Adalbero 
cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi.  Anno 
dominicf  incarnacionis  MLXXIIII.  indictione  XIIII.  Data  anno 
autem  ordinacionis  domni  Heinrici  quarti  regis  XXI.  regni 
vero  XVIIII.  Actum  feliciter  amen. 


5G.  Heinrich  tE,  konig  schenkt  der  domkirchexu  Speyer  guter  xu  kVin- 
terbaeh  und  tVaiblingen  tm  Ramesthaler  gaue.  1080  oef.  14. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  rex.  Cum  omnium  sanctorum  veneramur 
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merita,  prfcipae  illias  perpetuf  virginis  Mari^  debemus  que- 
rere patrocinia,  per  quam  soiam  solus  omnium  Dominus  mi- 
sertas est  cunctis  fidelibus,  ad  hnius  misericordiam  patres 
nostri  habent  refugiam,  snb  cuius  protectione  et  nos  con- 
fugimus ad  Spirensem  ecclesiam  specialiter  suo  nomini  in 
nomine  filii  eius  attitulatam.  Huic  ergo  ecclesif  pro  patris  et 
avi  nostri  Chuonradi,  Heinrici  imperatorum  et  Gisil^  impe- 
ratricis ibidem  quiescencium  et  Agnetis  matris  nostrf  impe- 
ratricis august^,  nec  non  et  pro  nostra  salute,  consilio  prin- 
cipum  Sigewini  Coloniensis,  Eigelberti  Trevirensis,  Liemari 
Hammaburgensis  archiepiscoporum,  Ruoperti  Babenbergensis, 
Ottonis  Ratisponensis,  lluozmanni  Spirensis  episcoporum,  cf- 
terorumque  fidelium  nostrorum,  duo  pr^dia  in  eodem  pago  Ra- 
mesdal  sita,  videlicet  Winterbach  et  Weibelingen,  in  comitatu 
Popponis,  cum  omnibus  appendiciis,  areis,  ^ dificiis,  pratis,  pas- 
cuis, terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  aquis  aquarumque 
decursibus,  moUs,  molendinis,  piscacionibus,  exitibus  et  redi- 
tibus, quf sitis  et  inquirendis,  ac  cum  omni  utilitate,  quf  vel 
scribi,  vel  nominari  poterit,  pr^fat^  Spirensi  ecclesif  in  pro- 
prium tradendo  firmavimus,  firmando  tradidimus,  exceptis  ser- 
vientibus illuc  pertinentibus,  eommque  possessionibus.  Dedimus 
autem  ea  condicione,  ut  Winterbach  cum  suis  appendiciis  ser- 
viat eiusdem  ecclesif  canonicis,  Weibelingen  vero  cum  suis  ap- 
pendiciis serviat  eiusdem  ecclesip  Spirensis  commodis.  Cuius 
tradicionis  testem  cartam  präsentem  scribi  iussimus,  quam,  ut 
infra  videtur,  manu  propria  corroboratam  et  sigilli  nostri  im- 
pressione insignitam  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  tam 
futuris  quam  prfsentibus  notificandam  reliquimus.  Signum  domni 
Heinrici  quarti  regis  invictissimi  Gebehardus  episcopus  et 
cancellarius  recognovi.  Anno  dominicf  incarnacionis  MLXXX. 
indictione  illl.  II.  idus  octobris  data,  anno  autem  ordinacionis 
domni  Heinrici  quarti  regis  XXVII.  regni  XXV.  Actum  feli- 
citer in  Christi  nomine  amen. 


67.  Rüdiger  hischof  zu  Speyer  verbrieft  den  dort  aufgenommeneu 
iuden  gewisse  freiheiten.  Speyer,  1084  sepL  13. 

In  nOmine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Ego  Ruodigerus, 
qui  et  Huozmannus  cognomine,  Nemetensis  qualiscunque  epi- 
scopus. Cum  ex  Spirensi  villa  urbem  facerem,  putavi  milies 
amplificare  honorem  loci,  si  et  iudfos  colligerem.  Collectos 
igitur  locavi  extra  communionem  et  habitacionem  ceterorum 
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civinm,  et  ne  a peioris  tnrbf  insolencia  facile  turbarentur, 
muro  eos  circumdedi.  Locum  vero  babitacionis  eorum,  quem 
iuste  acquisieram,  primo  namque  clivum  partim  pecunia, 
partim  commutacione,  vallem  autem  dono  coheredum  accepi, 
locum  inquam  illum  tradidi  cis  ea  condicione,  ut  annuatim 
persolvant  tres  libras  et  dimidiam  Spirensis  monetf  ad  com- 
munem usum  fratrum.  Attribui  eis  eciam  intra  ambitum  ha- 
bitacionis  suf,  et  e regione  extra  usque  ad  navalem  portum 
liberam  potestatem  commutandi  aurum  et  argentum , emendi 
vero  et  vendendi  omnia,  qu^  placuerint,  eandem  quoque  li- 
cenciam  tradidi  eis  per  totam  civitatem.  Dedi  insuper  eis 
de  pr^dio  ecclesif  locum  sepulturf  sub  hereditaria  condicione. 
Illud  ([uoque  addidi,  ut,  si  quis  iud^us  aliunde  apud  eos  ho- 
spitatus  fuerit,  nullum  ibi  solvat  thelonium.  Deinde  sicut  tri- 
bunus urbis  inter  cives,  ita  archisynagogus  omnem  indicet 
querimoniam,  qu^  contigerit  inter  eos  vel  adversus  eos.  At 
si  quam  forte  determinare  non  potuerit,  ascendat  causa  ante 
episcopum  civitatis  vel  eius  camerarium.  Vigilias,  tuiciones, 
municiones  circa  suum  tantummodo  exhibeant  ambitum,  tuicio- 
nes vero  communiter  cum  servientibus.  Nutrices  quoque  et 
cenducticios  servientes  ex  nostris  licite  habeant.  Carnes 
mactatas,  quas  viderint  sibi  illicitas  secundum  legis  suf 
sanctionem,  licite  vendant  Christianis,  licite  emant  eas  Chri- 
stiani. Ad  summam,  pro  cumulo  benignitatis,  concessi  illis 
legem,  quamcunque  meliorem  habet  populus  iud^orum  in  qua- 
libet urbe  tbeutonici  regni.  Quam  tradicionem  atque  conces- 
sionem, ne  aliquis  meorum  successorum  eis  peiorare  vel  ad 
maiorem  censum  eos  constringere  valeat,  tanquam  ipsi  hanc 
condicionem  sibi  usurpaverint  et  non  ab  episcopo  acceperint, 
hanc  cartam  pr^dict^  tradicionis  reliqui  eis.  Et  ut  eiusdem 
rei  memoria  per  temporalia  secula  permaneat,  manu  propria 
subscribendo  corroboravi  ac  sigilli  mei  impressione,  ut  infra 
videri  potest,  insigniri  perfeci.  Data  est  h^c  carta  idibus 
Septembris,  anno  dominic^  incarnacionis  MLXXXllll.  indictione 
VII.  mediante  fere  ianuario,  anno  XII.  ex  quo  cepit  pr^sidere  in 
eadem  civitate  pr^ nominatus  episcopus,  cuius  est  caracter  iste  -i*. 

58.  Heinrich  kniser  schenkt  der  domkirche  tu  Speyer  ein  gut 
tu  Laitierburg , welches  früher  seiner  niflel  SlathUde  war. 
Speyer,  1086  ian.  11. 

ln  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis,  ileinricns  diyina 
favente  clcmencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
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Omnibas  Dei  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  pr^sentibus 
notum  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anim^  nostrf 
ac  pro  memoria  parentum  nostrorum,  patris  Heinrici,  avi  Cuon- 
radi  et  avi^  Gisl?,  per  interventum  fidelis  nostri  Huozmanni 
Spirensis  episcopi,  sanct^  Marif  ad  ecclesiam  Spirensem  tale 
prfdiuni,  quale  in  villa  nomine  Lutera  Mahtilda  italica,  nostra 
neptis  faabuerat,  et  quod  in  potestatem  nostram  lege  et  indi- 
ciario  iure  pervenerat,  cum  servientibus  eorumque  bonis  et 
omnibus  appendiciis,  id  est  mancipiis,  areis,  ^dificiis,  terris 
cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis 
aquaruinque  decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis,  venacione,  pis- 
cacione,  exitibus  et  reditibus,  qn^sitis  et  inquirendis,  seu  cum 
omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  provenire  potest,  in  pro- 
prium dedimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  prodictus  episcopus 
et  successores  eius  inde  talem,  qualem  de  ceteris  ad  sedem 
suam  pertinentibus  bonis,  potestatem  habeant , tenendi,  pro- 
standi, commutandi,  precariandi.  Cuius  donacionis  auctoritas 
ut  semper  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde 
conscribi,  quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roboran- 
tes, impressione  sigilli  nostri  iussimUs  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  Heriman- 
nus  cancellarius  vice  Wezelonis  archicancellarii  recognovit. 
Data  III.  idus  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MLXXXVI. 
indictione  VIIII.  anno  autem  domni  Heinrici  imperatoris,  regni 
quidem  XXXI.  imperii  vero  II.  Actum  Spir?  feliciter  amen. 


I».' 


59-  Heinrich  IV.  kaiser  tehcHkt  der  domkirche  sii  Speyer  ein  gut 
von  eeehxig  hüten  tu  Sanderesleve  in  Sachsen,  Speyer,  1086 
ian.  12. 

ln  nomine  sanetf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
Omnibus  Dei  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  prfsentibus 
notum  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  animf  nostr^ 
ac  pro  memoria  parentum  nostrorum,  patris  nostri  videlicet 
Heinrici,  matris  nostr^  Agnetis,  avi  Cuonradi  et  avif  Gislf, 
per  interventum  fidelis  nostri  Huozmanni  Spirensis  episcopi, 
sanct^  Marif  ad  ecclesiam  Spirensem  pr^dium  quoddam  in 
Saxonia  Sanderesleve  hobarum  LX.  cum  omnibus  suis  appen- 
diciis, id  est  mancipiis,  areis,  fdificiis,  terris  coitis  et  incultis, 
viis  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis  aquarumque  decur- 
sibus, pratis,  pascuis,  silvis,  venacionibos,  piscacionibus,  exi- 
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libas  et  reditibus,  qufsitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  uti- 
litate, quf  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  situm  in  pago 
in  comitatu  in  proprium  tradidimus.  Ea  vide- 
licet racione,  ut  prodictus  episcopus  et  eius  successores  inde 
talem,  qualem  de  ceteris  ad  sedem  suam  pertinentibus  bonis 
potestatem  habeant,  tenendi,  prostandi,  commutandi,  preca- 
riandi.  Cuius  donacionis  auctoritas,  ut  semper  stabilis  et  in- 
convulsa permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam,  ut  infra 
videtur,  manu  propria  roborantes,  impressione  sigilli  nostri 
inssimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum 
imperatoris  augusti  Herimannus  cancellarius  vice  Weze- 
lonis  archicancellarii  recognovit.  Data  II.  idus  ianuarii,  anno 
ab  incarnacione  Domini  MLXXX.VI.  indictione  VIIII.  anno  au- 
tem domni  Heinrici  imperatoris,  regni  quidem  XXXI.  imperii 
vero  li.  Actum  Spirp  feliciter  amen. 


60-  Heinrich  If.  haiser  schenkt  der  domkirehe  zu  Speyer  letn  gut 
zu  fVaiblingen  in  Schwaben.  Speyer,  1086  i'an.  12. 

In  nomine  sanct?  et  individuf  Trinitatis.  Heinricas  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
Omnibus  Dei  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  prfsentibus 
notum  esse  volumus,  qualiter  nos  per  interventum  fidelis  no- 
stri Huozmanni  Spirensis  episcopi,  pro  remedio  animf  nostrf 
ac  memoria  parentum  nostrorum,  patris  scilicet  Heinrici,  avi 
Cuonradi  et  avi^  Gisl?,  ad  Spirensem  ecclesiam  sanctf  Ma- 
rif  tale  prfdium,  quale  in  Weibelingon  habuimus,  situm  in 
pago  ....  in  comitatu  ....  cum  omnibus  appendiciis  prf  ter 
servientes  eorumque  bona,  id  est  areis,  fdificiis,  terris  cultis 
et  incultis,  viis  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis  aquarum- 
que  decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis,  venacione,  piscacione, 
exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni 
utilitate,  qu?  ullo  modo  inde  provenire  poterit,  in  proprium 
tradidimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  prodictus  episcopus  et 
successores  de  his,  quemadmodum  de  Cf teris  ecclesif  suf 
honis,  potestatem  haheant  tenendi,  prostandi,  precariandi.  Hu- 
ius donacionis  auctoritas  ut  semper  stahilis  et  inconvulsa  per- 
maneat, hanc  cartam  inde  conscribi,  quam,  sicut  infra  appa- 
ret, manu  propria  roborantes,  impressione'  sigilli  nostri  iussi- 
mus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum  im- 
peratoris augusti  ■{■.  Herimannus  cancellarius  vice  Wezelonis 
archicancellarii  recognovit.  Data  II.  idus  ianuarii,  anno  ah 
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incarnacione  Domini  liLXXXVl.  indictione  Vllll.  anno  antem 
domni  Heinrici  imperatori«,  regni  quidem  XXXI.  imperii  vero 
IL  Actum  Spir?  feliciter  amen. 


61.  Heinrich  MP.  kaiser  schenkt  der  doinkirehe  tu  Speyer  die  probslci 
Naumhurg  in  der  MVetterauc.  Speyer,  1086  tan.  12, 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricas  tercius 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus. 
Notum  sit  omnibns  Christi  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam 
pr^sentibus,  qualiter  nos  pro  remedio  anim^  nostr^  ac  me> 
moria  parentum  nostrorum,  patris  videlicet  nostri  Heinrici, 
matris  nostrf  Agnetis,  avi  Chuonradi,  a^ue  avi^  Giself,  in- 
terveniente regni  ac  thori  socia  Bertha  imperatrice  augusta, 
mediantibus  quoque  fidelibus  nostris  Lansinnensi  Burchardo, 
item  Basiliensi  Burchardo  episcopis,  nec  non  ob  peticionein 
fidelis  ac  dilecti  nostri  Spirensis  episcopi  Huozmanni,  sanctf 
Marif  ad  ecclesiam  Spirensem  tradimus  prfpositui'am  Nuen- 
burg  in  Wetereiba,  in  comitatu  ....  cum  omnibus  appen- 
diciis, id  est  mancipiis,  areis,  fdificiis,  terris  cultis  et  in- 
cultis, viis  et  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis  aquarum- 
que decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis,  venacionibus , pisca- 
cionibus,  exilibus  et  reditibus,  quf sitis  et  inquirendis,  seu 
cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo  inde  poterit  provenire. 
Ea  videlicet  racione,  ut  prfdictus  episcopus  et  eius  succes- 
sores liberam  inde  potestatem  habeant  obtinendi,  prfstandi, 
commutandi,  precariandi.  Cuius  tradicionis  auctoritas  ut  sem- 
per  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  con- 
scribi, quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roborantes,  im- 
pressione sigilli  nostri  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Hein- 
rici tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  -j*.  Herimannus 
cancellarius  vice  Wezelonis  archicancellarii  recognovit.  Data 
II.  idus  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MLXXXVI.  in- 
dictione VIIII.  anno  antem  domni  Heinrici  imperatoris,  regni 
quidem  XXXI.  imperii  vero  II.  Actum  Sptr?  feliciter  amen. 


62.  Heinrieh  MP.  kaiser  schenkt  der  domkirche  tu  Speyer  das  be- 
nedictinerinnen-kloster  Kauffungen  in  Hessen.  Speyer,  1086 
ian.  12. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  tercius  di- 
vina favente  clemencia  Romanorum  imperator  angustus.  Omni- 
bus Dei  nostrique  fidelibus  notum  esse  volumus  tam  prfsentibus 
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qnam  futuris,  qualiter  nos  pro  remedio  animi!  nostr?  ac  pro 
memoria  parentum  nostrorum,  patris  scilicet  nostri  Heinrici, 
matris  nostr^  Agnetis,  avi  Cnunradi  et  avjf_jj|iselp , per  in- 
terventum fidelis  nostri  Spirensis  episcopi  Huozmanni,  sanctf 
Marif  ad  ecclesiam  Spirensem  abbaciam  Chuophungun,  cum 
servientibus  et  eorum  pr^diis  ac  beneficiis  et  omnibus  ad  ean- 
dem abbaciam  attinentibus,  id  est  mancipiis,  areis,  ^dificiis, 
terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  molis  et  molendinis, 
aquis  aquarumque  decmsibus,  pratis,  pascuis,  silvis,  venacio- 
nibus,  piscacionibus,  exitibus  et  reditibus,  qu^sitis  et  inquiren- 
dis, seu 'cum  omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  poterit  pro- 
venire, in  proprium  dedimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  pro- 
dictus episcopus  et  eius  successores  inde  talem,  qualem  de 
Cfteris  ad  sedem  suam  pertinentibus  bonis  potestatem  habeant, 
tenendi,  prostandi,  commutandi.  Cuius  donacionis  auctoritas, 
ut  semper  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde 
conscribi,  quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roborantes, 
impressione  sigilli  nostri  iussimus  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  -j-.  Herimannus 
cancellarius  vice  Wezelonis  archicancellarii  recognovit.  Data 
11.  idus  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MLWXVI. 
indictione  VIIII.  anno  autem  domni  Heinrici  imperatoris,  regni 
quidem  XXXI.  imperii  vero  H.  Actum  Spir?  feliciter  amen. 


63.  Heinrich  1^.  kaiser  schenkt  der  domkirche  sr*  Speyer  unter' m 
bitchofe  Rüdiger  die  (p-afschaften  Lutramsforst  urtd  Forch- 
heim.  Speyer,  1086  ian.  12. 

In  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis.  Ileinricus  divina 
favente  cleniencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
Universis  Dei  nostrique  fidelibus  tam  futuris  quam  pr^senti- 
bus  notum  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anim?  no- 
str?  ac  pro  memoria  patris  nostri  Heinrici,  avi  Cuonradi 
et  avif  Gislf,  per  interventum  fidelis  nostri  Huozmanni  Spi- 
rensis episcopi,  sanctf  Blari?  ad  Spirensem  ecclesiam  duos 
comitatus,  unum  in  Liutramesforste  situm,  in  pago  qui  dici- 
tur Spirichgowe,  alterum  in  episcopatu  Spirensi  pertinentem 
ad  locum  nomine  Uorechheim  cum  omni  utilitate,  qu?  inde 
provenire  potest,  in  proprium  dedimus.  Ea  videlicet  racione,  ' 
ut  prodictus  episcopus  et  successores  eius  in  comitatibus  illis 
tale  ins  et  potestatem  deinceps  habeant,  qualem  hactenus 
illic  laici  comites  habuerunt.  Cuius  donacionis  auctoritas  ut 
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semper  stabilis  et  inconvulsa  pennaneat,  hanc  cartam  inde 
conscribi,  quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roborantes, 
impressione  sigilli  nostri  iussimus  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  •)*.  Heriman- 
nus  cancellarius  vice  Wezelonis  arcbicancellarii  recognovit. 
Data  II.  idus  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MLXXXVI. 
indictione  VIIll.  anno  autem  domini  Ileinrici  imperatoris,  regni 
quidem  XXXI.  imperii  vero  II.  Actum  Spirf  feliciter  amen.  . 


64.  Heinrich  kniscr  schenkt  Hem  St.  Guido  s stifte  xu  Syeyer  ein 
gut  au  Deidesheim,  fVorms,  1086  i«n.  14. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Ileinricus  divina 
favente  cleiiiencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
Omnibus  Dei  nostrique  ßdcKbus  tam  futuris  quam  pr^sentibus 
notuni  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  aniinf^  nostrf 
ac  memoria  parentum  nostrorum,  patris  Heinrici^  matris  Ag- 
netis,  avi  Cuonradi  atque  avi^  Gisl^,  mediante  Spirensi  epi- 
scopo lIuozmahnb~l-9lerTsquc  fidelibus  nostris  tale  pr^dium, 
quale  Mahtilda  nostra  neptis  in  loco  nomine  Titinesbeim  ha- 
buerat, et  quod  in  potestatem  nostram  lege  et  iudiciario  iure 
pervenerat,  cum  decimis  et  omnibus  appendiciis,  id  est  man- 
cipiis, areis,  ^dificiis,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis, 
molis  et  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  pratis, 
pascuis,  silvis,  venacione,  piscacione,  exitibus  et  reditibus, 
qn^sitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  qu^  ullo  modo 
inde  poterit  provenire,  sancto  Widoni  ad  usum  prepositi  et 
fratrum  eiusdem  ecclesi?  in  proprium  tradidimus.  Et  ut  hfc 
Dostrf  donacionis  auctoritas  semper  stabilis  et  inconvulsa  per- 
maneat, hanc  cartam  inde  conscribi,  quam,  sicut  infra  appa- 
ret, manu  propria  roborantes,  impressione  sigilli  nostri  ius- 
simus insigniri.  Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum  im- 
peratoris augusti  •{*.  Ilerimannus  cancellarius  vice  Wezelo- 
nis arcbicancellarii  recognovit.  Data  XVIIII.  kal.  februarii, 
anno  ab  incarnacione  Domini  MLXXXVI.  indictione  VIIll. 
anno  autem  domni  Ileinrici  imperatoris,  regni  quidem  XXXI. 
imperii  vero  II.  Actum  Wormacif  feliciter  amen. 


6ö.  Heinrich  ly.  kaiser  schenkt  der  domkirchc  xu  Speyer  sechs  und 
xwanxig  mansen  feld  xu  Beinstein,  ff'ürxhurg,  1086  iuni  18. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Ileinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum'  imperator  augustus. 
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Notum  sit  omnibus  Dei  nostrique  fidelibus,  qualiter  nos  pro 
animabus  parentum  nostrorum,  ac  specialiter  pro  memoria 
dilectf  fiUf  nostrf  Adalheidf,  tum  pro  nostra  salute,  sanctf 
Marif  ad  Spirensem  ecclesiam  ex  pr^diis  nostris  XXVI.  man- 
sos sitos  in  villa  nomine  Beinstein,  cum  omnibus  appendiciis,  id 
est  terris,  areis,  fdificiis,  mancipiis,  vineis,  molis,  molepdi- 
nis,  aqnis  aqnammque  decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis,  ve- 
• nacione,  piscacione,  exitibus,  reditibus,  qu^sitis  et  inquirendis 
seu  cum  omni  utilitate,  qu^  ullo  modo  inde  provenire  poterit, 
in  proprium  dedimus.  Et  ut  huius  nostr^  donacionis  aucto- 
ritas omni  fvo  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  car- 
tam  inde  conscribi,  quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria 
roborontes,  impressione  sigilli  nostri  iussimus  insigniri.  Sig- 
num domni  Ileinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  angusti  -{-. 
Herimannus  cancellarius  vice  Wezelonis  archicanccllarii  re- 
cognovit. Data  XIIII.  kal.  iulii,  anno  incarnacionis  dominic^ 
MLXXXVl.  indictione  VIIII.  anno  autem  domni  Heinrici,  regni 
quidem  XXXII.  imperii  vero  III.  Actum  Wirzeburg  in  Christi 
nomine  feliciter  amen. 


66.  Heiiirteh  IF,  kaiser  scheukt  der  ilomkii-che  zu  Speyer  die  nhlei 
Hombach  im  Bliesgaue  mit  allen  ziiyehörnngen,  1087. 

In  nomine  sanct^  et  individu?  Trinitatis.  Ileinricus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Si  in  do- 
minico agro  devoti  caduca  seminamus,  in  tempore  messis 
fructu  centuplicato  semper  mansura  recipere  speramus,  licet 
non  nostra  Deo  demus,  sed  sua  reddimus.  Uuius  igitur  tam 
beati  fructus  spe  excitati,  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus 
tam  futuris  quam  pr^sentibus  notificamus,  qualiter  nos  propter 
Deum,  per  quem  in  omnibus  divites  facti  sumus,  et  honore 
imperiali  sublimamur,  ad  altare  genitricis  suf,  quod  est  Spirf, 
instinctu  et  peticione  dilect^  contectalis  nostr^  Berthf  impe- 
ratricis august^,  atque  filii  nostri  Cuonradi  regis,  nec  non 
Ruodegeri  cognomine  Huozmanni  eiusdem  ecclesif  antistitis, 
tam  animabus  parentum  nostrorum,  pi^  memori^  Heinrici  im- 
peratoris et  Agnetis  imperatricis,  quam  nostri  superstitum' 
saiuti  coram  Deo  providentes,  abbaciam  nomine  Hornbach  in 
pago  Blisengowe  in  comitatu  Godefridi  sitam,  cum  omnibus 
suis  appendiciis,  id  est  areis,  ^dificiis,  utriusque  sexus  man- 
cipiis, ecclesiis,  decimacionibns,  villis,  agris,  terris  cultis  et 
incultis,  pratis,  pascuis,  compascuis^  silvis,  molis,  molendinis, 
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.aquis  aquaromve  decursibus,  venacionibus,  piscacionibos,  exi- 
tibus et  reditibus,  viis  et  inviis,  qu^sitis  et -inquirendis,  et  eunt 
omni  ntilitate,  qu^  ullo  modo  inde  poterit  provenire,  in  pro- 
prium tradidimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  prpfatus  episcopus 
snccessoresque  illius  de  supradicta  abbacia  liberam  deinceps 
potestatem  habeant,  obtinendi,  conunutandi,  precariandi,  vel 
qnicquid  illis  ad  nsum  ecclesi^  collibuerit  inde  faciendi.  Ab- 
usum illum  non  concedimus,  ut  bona  ecclesi^  dividat  inter 
milites  suos.  Et  ut  h^c  nostrp  auctoritatis  tradicio  stabilis  et 
inconvulsa  omni  succedentis  temporis  pvo  permaneat,  hanc 
cartam  inde  conscriptam  proprip  manos  imposicione  conßr- 
roantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimos  insigniri.  Signum 
domni  Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  •{*.  Ileri- 
mannus  cancellarios  vice  Wezelonis  archicancellarii  recog- 
novi. Data anno  dominicf  incarnacionis  HLXXXV'11. 

indictione  X.  anno  autem  domni  Heinrici  tercii  Romanorum 
imperatoris  augusti, regni  veroXXXill.imperii vero  Illi.  Actum 
feliciter  in  Dei  nomine  amen. 


67.  Heinrich  H’.  kaiser  hestiitiget  die  den  iuden  zu  Speyer  vom 

bischte  Rüdiger  gegebenen  freiheilen,  Speyer,  1090  feb,  19. 

In  nomine  sanctp  et  individu^  Trinitatis,  lleinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  imperator  augustos. 
Omnibus  episcopis,  abbatibus,  ducibus,  comitibus,  nec  non 
omnibus  regiminis  nostri  legibus  obnoxiis,  notum  sit,  qualiter 
quidam  iod^i,  ludas  filius  Calonimi,  David  filius  Massulam, 
Moyses  filius  Guthihel  cum  sodalibus  suis  venerunt  in  pr^sen- 
ciam  nostram  Spirf  et  rogaverunt,  ut  quo  cum  infantibus  eo- 
rum seu  cum  omnibus,  qui  per  eos  legibus  sperare  videntur, 
sub  tuicionem  nostram  reciperemus  et  teneremus.  Quod  ita 
fecisse  omnium  fidelium  nostrorum  cognoscat  industria.  Prop- 
terea  per  interventum  ac  peticionem  lluozmanni  Spirensis  epi- 
scopi hanc  nostram  auctoritatem  eis  concedi  et  dari  iussimus. 
Unde  regia  nostrp  celsitudinis  indictione  pr^cipimus  atque  iu- 
bemus,  ut  de  Cftero  nullus,  qui  sub  nostra  regia  potestate 
aliqua  dignitate  vel  potestate  sit  prpditus,  non  parvus,  non 
magnus,  non  liber  aut  servus,  non  eos  inquietare  quibusUbet 
ininstis  occasionibus  aut  attemptare  prf  sumat  de  rebus  eorum, 
quas  iure  hereditario  possident  in  areis,  in  casis,  in  ortis,  in 
vineis,  in  agris,  in  mancipiis  seu  in  cf teris  re^DS  mobilibus 
et  immobilibus  eis  auferre  quidquam  audeat.  Si  quis  vero  coii- 
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tra  hoc  edictum  aliquam  violenciam  eis  intulerit,  cogatur  per-  • 
sblvere  ad  palacii  nostri  ^rarium,  sive  ad  cameram  episcopi 
libram  I.  auri,  rem  quoque,  quam  eis  abstulerat,  dupliciter 
restituat.  Habeant  eciam  liberam  facultatem,  res  suas  cum 
quibuslibet  hominibus  iusto  concambio  commutare,  et  intra 
ambitum  regni  nostri  libere  et  pacifice  discurrere,  negocium 
et  mercimonium  suum  exercere,  emere  bt  vendere,  et  nullus 
ab  eis  thelonium  exigat,  vel  aliquam  exactionem  publicam  vel 
privatam  repetat.  In  domibus  eorum  hospites  sine  eorum  con- 
sensu non  mittantur,  nullus  ab  eis  equum  ad  profectionem  regis 
vel  episcopi,  aut  angariam  regif  expedicionis  requirat.  Si 
autem  res  furtiva  apud  eos  inventa  fuerit,  si  dixerit  iud^us, 
se  emisse,  iuramento  probet  secundum  legem  suam  quanti 
emerit,  et  tantumdem  recipiat,  et  sic  rem  ei,  cuius  erat,  re- 
stituat. Nullus  filios  aut  filias  eorum  invitos  baptizare  pr?- 
snmat,  et  si  coactos,  aut  furtim  raptos,  aut  vi  captos  bapti- 
zaverit,  XII.  libras  ad  frarium  regis  aut  episcopi  persolvat. 
Si  aliqui  eorum  sponte  baptizari  velint,  triduo  reserventur,  ut 
integre  cognoscatur,  si  vere  Christian?  religionis  causa,  aut 
aliqua  illata  iniuria  legem  suam  abnegent,  et  sicut  patrum 
legem  reliquerunt,  ita  eciam  possessionem  eorum.  Mancipia 
quoque  eorum  pagana  nullus  sub  obtentu  Christian?  religionis 
baptizans  ab  eorum  servicio  avertat.  Quod  si  fecerit,  bannum, 
hoc  est  libras  III.  argenti  coactus  iudiciaria  potestate  per- 
solvat, et  insuper  domino  suo  absque  dilacione  servum  red- 
dat, servus  vero  per  omnia  domini  sui  pr?cepta  deserviat, 
salva  nihilominus  Christian?  fidei,  cuius  sacramentis  imbutus 
est,  observacione.  Liceat  eciam  Christianos  homines  ad  opera 
sua  facienda  conducere,  exceptis  diebus  festis  et  dominicis, 
nec  eis  liceat,  christianum  emere  servum.  Onodsi  Christianus 
contra  iud?um,  vel  iud?us  contra  christianum  litem  aliqua  pro 
re  vel  contcncionem  habuerit,  uterque,  prout  res  est,  secun- 
dum legem  suam  iusticigm  faciat  et  causam  suam  probet,  et 
nemo  iud?um  aut  ad  ignitum  ferrum  aut  ad  aquam  calidam 
aut  frigidam  cogat,  nec  flagellis  c?dat,  nec  in  carcerem  mit- 
tat, sed  iuret  tantum  secundum  legem  suam  post  quadraginta 
dies,  nec  ullis  testibus  possit  convinci  qualibet  de  causa.  Et 
quicnnque  contra  hoc  edictum  nostrum  eos  ultra  cogere  vo- 
luerit, bannum  unum  id  est  libras  III.  argenti  persolvere  cogatur. 
Si  vero  eum  vulneraverit,  sed  non  ad  mortem,  libram  unam 
auri  componat,  et  si  sit  servus,  qui  eum  occiderit  vel  vulne- 
raverit, dominus  eius  aut  supra  taxatam  composicionem  im- 
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pleat,  aut  »ervum  ad  pfnas  tradat.  Si  quis  autem  inopia  de- 
pressas proscriptura  persolvere  nequiverit,  eadem  plectatur 
pona,  ,qpa  iUe  punitus  est,  tempore  llemrici  imperatoris  patris 
mei,  qui  indoum  nomine  vivum  interfecit,  scilicet  ut  ei  oculi 
eruantur  et  dextera  manus  amputetur.  Quod  si  iud^i  litem 
inter  se  aut  causam  habuerint  discernendam,  a suis  paribus 
et  non  aliis  convincantur  et  iudicentur.  Et  si  aliquis  eorum 
perfidus  rei  alicuius  inter  eos  gestf  occultari  voluerit  veri- 
tatem, ab  eo,  qui  ex  parte  episcopi  prfest  synagogo,  iuxta 
legem  suam  cogatur,  ut  de  eo,  quod  quoritur,  verum  fateatur. 
Si  quando  antem  inter  cos  aut  contra  eos  dilficiles  ortp  fue- 
rint questiones  vel  lites,  salva  interim  pace  eorum,  ad  pro- 
senciam  referantur  episcopi,  ut  eius  valeant  iudicio  terminari. 
Habeant  prfterea  licenciam,  vinum  suum  et  pigmenta  et  an- 
tidota vendere  Christianis,  et  sicut  prodiximus,  nullus  ab  eis 
exigat  vel  mancosos  vel  palefredos  vel  angariam,  vel  exac- 
tionem aliquam  publicam  vel  privatam.  Et  ut  hoc  conces- 
sionis auctoritas  omni  ovo  inviolata  peripaneat,  hanc  cartani 
inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 
Signum  domni  Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  f. 
Uumbertus  cancellarius  vice  Ruothardi  archicancellarii  re-, 
cognovi.  Data  estXI.  kal.  marcii,  anno  ab  incarnacione  Do- 
mini MXC.  indictione  XIII.  anno  autem  domni  Heinrici,  regni 
quidem  XXXVI.  imperii  vero  VI.  Actum  Spiro  in  Christi  no- 
mine feliciter  amen. 


68«  Utinrich  iß\  kniser  schenkt  der  domkircke  tu  Speycr  unter  m 
hischofe  iohannes  /.  mehrere  giiter  bei  Simmern..  1091  sept.  21. 

In  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis-  Heinricus  divina  fa- 
vente clemencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus.  Quo- 
niam vitam  nostram  brevem  et  quasi  momentaneam  existere 
et  in  se  per  cottidiana  detrimenta  deficere  cognoscimus,  ut 
ad  illam  vitam, ^ qua  in  ofurnum  beate  vivitur,  summo  desi- 
derio suspiremus,  et  ut  terrena  pro  colestibus  et  transitoria 
pro  oternis  tradamus,  nobis  quam  maxime  profuturum  esse 
credimus.  Notum  sit  igitur  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus 
tam  futuris  quam  prosentibus,  qualiter  nos  ob  honorificenciam 
sancto  Mai'io  matris  Domini  nostri  lesu  Christi,  et  pro  reme- 
dio animo  nostro  nostrorumque  parentum,  Cuonradi  impera- 
toris  et  coniugis  eius  Giseie_  patrisuue  nostri  Heinrici  impe- 
ratoris,  nostcoqqe  dilectissimo  coniugis  Bei-thp  imperatricis, 
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et  fratris  nostri  Cuonradi  flli^que  nostrg  Adelheid^  et  filii 
nostri  lleinrici,  nec  non  ob  fidele  servicinm  carissimi  lohan- 
nis  Spirensis  episcopi,  tum  eciam  ob  interventum  fidelium  no- 
strorum Ruotperti  Babenbergensis  episcopi,  Ottonis  Argenti- 
nensis  episcopi,  Friderici  ducis,  et  fratris  eius  Cuonradi,  Bur- 
chardi  marchionis,  Friderici  de  Bettendorf,  Cuonradi  de  Le- 
cheskemundi,  et  carissimi  filii  nostri  Cuonradi  regis,  totum 
illud  prfdium,  quod  habemus  situm  in  villis  nomine  Husun, 
Capelle,  Semundesbacb,  Argantal,  et  quod  situm  est  in  pago 
Nahcuowe,  in  comitatu  comitis  Emichonis,  Spirensi  ecclesif  in 
proprium  tradidimus  cum  omnibus  appendiciis,  hoc  est  man- 
cipiis utriusque  sexus,  areis,  ^dificiis,  terris  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus, 
silvis,  venacionibus , molis,  molendinis,  exitibus  et  reditibus, 
qufsitis  et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo 
inde  provenire  poterit.  Ea  videlicet  racione,  ut  eadem  Spi- 
rensis  ecclesia  deinceps  liberam  potestatem  inde  habeat  pos- 
sidendi, obtinendi.  Et  ut  huius  tradicionis  auctoritas  semper 
inviolata  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscribi  et  propria 
manu  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insig- 
niri, totumque  prf nominatum  prfdium,  ut  diximus,  Spirensi 
ecclesif  concessimus,  exceptis  servientibus  nostris  inibi  ma- 
nentibus et  eorum  beneficiis,  a patre  "nostro  et  a matre  et 
a nobis  eis  datis.  Signum  domni  'Bfeinrici  tercii  Romanorum 
imperatoris  angusti  -{-.  Humbertus  cancellarius  vice  Ruothardi 
archicancellarii  recognovi.  Data  est  XI.  kal.  octobris,  anno  ab 
incarnacione  Domini  MXCI.  indictione  XV.  anno  autem  domni 
Heinrici,  regni  eius  quidem  XXXVIII.  imperii  vero  VII. 


69.  Iohannti  I.  bischof  >u  Speyer  und  Cuno  hisehof  %u  IVormt 
treffen  einen  tausch  wegen  Sinsheim  und  eüit^cm  andern  kir- 
ehen  ihrer  sprenget.  Main*,  1099  nov.  9. 

B^otnm  esse  volumus  omnibus  tam  futuri  quam  prfsentis  tem- 
poris fidelibus,  quoniam  Iohannes  Spirensis  ecclesif  antistes, 
qui  in  proprio  suo  allodio  Sunnescbeim  abbaciam  de  proprio 
constructam  cum  reliquis  suis  prfdiis  et  familiis  Spirensis 
ecclesif,  ob  suf  suorumque  animf  salutem  in  proprium  dona- 
vit et  Cuono  Wormaciensis  ecclesif  prfsul,  quoddam  con- 
cambium,  uterque  de  sua  parochia  utriusque  ecclesif  clero 
et  populo  laudante,  fecerunt.  Iohannes  Spirensis  episcopus 
de  sua  parochia  episcopale  ius  in  ecclesia  et  villa  Kircheim' 
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et  in  capella  et  villa  Asteheim  cnm  ntriusqne  vilif  terminis, 
Caononi  Wormaciensi  episcopo  concessit,  recepit  vero  ab  eo 
episcopalem  insticiam  in  ecclesia  et  villa  Sunnescheim  et  in 
capella  et  villa  Roirbach  et  in  ntrinsqne  villf 'terminis.  Ut 
antem  proscriptum  concambium  ratum  et  inconvulsum  in  om- 
nes retrogeneraciones  permaneat,  confirmatum  est  assensu 
Heinrici  tercii  imperatoris  in  prfsencia  complurium  ipsius  prin- 
cipnm.  Fuerunt  autem  ibi  prfsentes  et  consenserunt  Egil- 
bertus  Treverensis  arcbiepiscopns , Herimannus  Coloniensis 
archiepiscopus,  Harthvigus  Magadeburgensis  archiepiscopus, 
Liemmarus  Bremensis  archiepiscopus,  Burchardns  Basilien- 
sis  episcopus,  Otto  Argentinensis  episcopus,  Emechardus 
Wirtzeburgensis  episcopus.  Udo  Ilildesheimiensis  episcopus, 
Fridericus  Halverstadensis  episcopus,  Albewinus  Mersebur- 
gensis  episcopus,  Walravanus  Einsticensis  episcopus,  Widelo 
Mindensis  episcopus,  Burchardus  Monasferiensis  episcopus, 
Heinricus  Padelbrunnensis  episcopus,  Wido  Osanbnrgensis 
episcopos,  proterea  dux  Fridericus,  Palatinos  comes  Sige- 
fridns,  Coono  filius  ducis  Ottonis,  Gerhardus  comes  de 
Gielra,  Gerhardus  comes  Moguntinus,  Adelbrath,  Burchardus 
marchio,  Wippreth,  Heriman.  Factum  est  Mogunci^  V.  idos 
novembris,  anno  dominicf  incarnacionis  MXCVIIII.  indictione 
VI.  'anno  imperii  Heinrici  tercii,  imperatoris  angusti. 

70.  iohtmnet  I,  hitchef  xm  Speyer  $Hftet  di«  aSUi  xu  Siutkeim  nnd 
■ trifft  H0ck  andere  beitimmungen,  Speyer,  1100  üin.  6. 

IVotum  sit  omnibus  tam  futuri  quam  pinsentis  temporis  fide- 
libus. Quoniam  ego  lohannes  ex  divina  clemencia  Spirensis 
ecclesio  pr^nl  licet  indignos,  construxi  abbaciam  ia  proprio 
allodio  meo,  in  pago  EIezenzgowi,  in  comitatu  comitis  Bru- 
nonis  Snnnesheim  dicto,  a parentibus  meis  michi  hereditario 
inre  relicto,  ob  mef  meommque  patris  et  matris  alioromque 
meorum  ibidem  sepultorum  anim^  remedium,  in  honore  sanctf 
et  individof  Trinitatis  et  sanct^  Dei  genitricis  Mari?  et  sancti 
Michaelis  archangeli  et  omnium  sanctorum,  et  prfcipne  illo- 
rum, quorum  ibidem  reliqnif  continentur.  Dotavi  autem  ean- 
dem ecclesiam  diversis  meis  prfdiis  consenciente  et  laudante 
herede  mea,  filia  videlicet  fratris  mei  comitis  Ceizzolfi  ibi- 
dem sepulti,  dicta  Adelheid,  quf  eciam  sua  pr^dia  eidem  ec- 
clesia devotissime  tradidit.  Dotavi  igitur  Deo  et  sancto  Mi- 
chaeli aliisque  sanctis,  quorum  ibidem  patrocinia  celebrantur. 
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ad  usum  fratrum  ibidem  famulancium,  quicquid  ibi  prodii  et 
decim?  et  alicuius  iuris  habui,  et  pr^terea  Steinvort,  Asbach, 
Richardeshusen  io  pago  Elezenagowi,  Menciqgon,  ElnsUior 
heim  in  pago  Cregowi,  Zeizolfeswilre,  Lenzingoo,  Rurminzi, 
Cussilbrunnin  in  pago  Enzgowi,  in  comitatu  comitis  Bruno- 
nis,  Buelon  in  pago  Iledenegowe,  in  comitatu  comitis  6ode- 
fridi,  Offenbach,  Bebingon,  Servilingan  in  pago  Spirgowi,  in 
comitatu  Spirensis  episcopi,  Alezenzi  in  pago  Nachowi,  ia 
comitatu  comitis  Emechonis,  Guntramesheim  in  pago  Wormes- 
felt,  in  comitatu  comitis  Emechonis.  Cognata  quoque  mea  sua 
prfdia  eidem  ecclesi^  donavit,  videlicet  Ugulenheim  in  pago 
Spirgowi,  in  comitatu  Spirensis  episcopi,  Immeleshusin  in  pago 
EIezenzegowi,  Enzeberch,  Dagelvingon  in  pago  Enzegowi, 
in  comitatu  comitis  Brunonis.  Has  omnes  curtes  cum  omni- 
bus ad  easdem  curtes  pertinentibus,  cultis  et  incultis,  silvis, 
pratis,  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  venacionibus, 
piscacionibus,  exitibus  et  reditibus,  et  onmibus  lusticiis,  qui- 
bus nobis  servierunt,  et  omnibus  familiis,  exceptis  ministeria- 
libus, eorumque  pr^diis  et  beneficiis,  ecclesif  Sunnischeim  et 
fratribus  ibidem  Deo  servientibus  in  proprium  dedimus.  Quo- 
niam autem  cetera  prf dia  nostra  Spirensi  ecclesi^  tradidimus, 
ad  usum  quidem  episcopi  castrum  nostrum  Meislersele  cum 
silva  et  villa  circa  castrum  sita,  nec  non  omnes  ministeria- 
les nostros  cum  ipsorum  prf  diis  et  beneficiis , ad  usum  vero 
Spirensium  fratrum  curtem  nostram  Steinwilre,  idcirco  cum 
eadem  abbacia,  prodictis  pr^iis  dotata,  ad  sanctam  Spiren- 
sem  ecclesiam  confugimus,  eamque  Spirensi  ecclesif  in  pro- 
prium delegavimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  Spirensis  epi- 
scopus et  ecclesif  et*  abbati  et  fratribus,  et  omni  famili^  cle- 
mens et  benignus  in  omnibus  patronus  assit,  et  ab  eadem 
abbaoia  utpote  a nobis  libertate  donata,  nihil  omnino  servicii 
exigat,  defunctoque  eiusdem  loci  abbate  fratribus  alium  sibi 
patrem  de  suo  Cfnobio  libere  permittat  eligere,  eundemque, 
quem  eligant,  et  non  alium,  eis  patrem  proponat.  Omnes 
autem  parochianas  ecclesias  ad  eandem  abbaciam  pertinentes 
ab  omni  episcopali  servicio  absolvi,  ut  sicut  Spirensium  fra- 
trum ecclesif  ab  omni  census  exactione  sunt  liberf,  ita  et 
ab  biis  nichil  tributi  ab  episcopo  queratur.  Pr^ter  hf|C  pa- 
rochianf  ecclesi^,  quf  est  in  Sunnescbeim,  singulare  dedi 
privilegium,  ut  nullus  ibi  ab  episcopo  choriepiscopus,  sed  ab- 
bas cum  presbitero  omnem  ibi  rem  ecclesiasticam  tractet, 
et  si  quid  ei  obsistat,  ipse  ante  episcopum  deferat.  Ius  eciam 
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ädvocati  michi  placuit  subscribi,  ut  videlicet  nullum  ibi  epi- 
scopus tohstituat,  sed  abbas  per  se  ipsum,  quemcunque  vu- 
InOfit,  eligat,  qui  nullum  sibi  exactorem  substituat,  sed  ipse 
ter  ib  anbo  Snnnescheim,  et  non  s^pius,  nisi  ab  abbate  ro- 
gitas. Item  ter  in  anno  Durminzi,  et  non  s^pius,  nisi  ab  ab- 
bite  rogatus,  ad  placitum  veniet,  et  abbatem  in  causis  ne- 
cessiariis  strenue  invet,  libere  placitante  et  banniente  villico 
abbatis.  Ad  ipsum  autem  advocatum  tam  de  furtis  et  vio- 
lenciis,  et  de  pr^diis  familiarum  ecclesi^  pertineat  agere,  et 
qiicqnid  in  huinsmodi  placitacionibus  acquirat,  ipse  terciam 
pirtem,  abbas  vero  duas  accipiat.  In  hiis  singulis  sex  pla- 
citis det  ei  abbas  ad  servicium  unum  maldemm  panis  et 
frissingnm,  qui  valeat  XXX.  nummos  et  V.  pullos  et  sex  ca- 
seos, et  XX.  ova,  et  unam  situlam  vini,  et  duas  cervisip  et 
VI.  inaldera  aven^.  Curtem  autem  Steinwilre,  ut  prodictum 
est,  in  pago  Spirgowi,  in  comitatu  Spirensis  episcopi,  cum 
Onnribus  utilitatibus  ad  eandem  curtem  pertinentibus,  fratri- 
bus in  ecclesia  sanctf  Marif  Deo  famulantibus  donavi,  ex- 
ceptis ministerialibus,  eorumqiie  prfdiis  et  beneficiis,  et  ex- 
ceptis tribus  libris,  quas  Wolfdrigel  de  eadem  curte  a me 
accepit , ut  eis , qnamdiu  vivat , libere  utatur.  Eo  obeunte 
e^dem  librf  sine  omni  contradictione  in  potestatem  fratrum 
redeant,  et  exceptis  sex  hobis,  quarum  duas  fratribus  de 
sancto  Germano,  duas  vero  fratribus  de  sancto  Widone, 
duas  fratribus  de  sancta  Trinitate,  ut  eis  libere  ad  suos 
Usus  Utantur,  delegavi,  ut  videlicet  singulis  annis  in  anni- 
versario meo,  quicquid  inde  utilitatis  exquirere  possunt,  in- 
ter se  distribuant.  Constitui  eciam,  ut  de  eadem  curte  Vill. 
diebus  quotannis  fratribus  de  sancta  Maria  et  de  sancto 
Germano,  et  de  sancto  Widone,  et  de  sancta  Trinitate  ad 
ecclesiam  sanctf  Mari?  ad  vigilias  in  nocte  et  missas  in 
dife  celebrandas  convenientibus  communiter  serviatur,  vide- 
licet in  anniversario  consanguineorum  meorum,  Hermanni 
CoToniensis  archiepiscopi , nec  non  Wolframmi  patris  mei. 
Azel?  matris  me?,  Zeizolii  fratris  mei,  Adeihedis  et  ludd? 
filiamm  pr?dicti  fratris  mei.  In  singulis  autem  anniversariis 
fratribus  ad  servicium  dabuntur  II.  maldera  et  dimidiiun  de 
tritico  et  II.  ham?  vini,  et  qnatuor  porci,  et  HII.  porcelli, 
dao  maiores  et  II.  minores,  et  XV,  pulli  gblli  et  XV.  casei 
et  LX-X.  ova.  Sin  autem  anniversarius,  qua  cai^non  come- 
ditur, evenerit,  pisces  XXX.  solidorum  dabuntur,  et  in 
deno  quoque  servicio  libra  piperis,  et  quacunque  die  anni- 
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versarias  contigerit,  in  eadem  die  serviciom  vel  caro  vel 
pisces  dabnntur.  Hospites  vero  scolares  cum  fratribus  inc«- 
fectorio  refectionem  suscipient,  in  singulis  vero  anniversariis 
centum  pauperibus  centum  panes  dabuntur,  qui  parabuntur  de 
duobus  malderis  siliginis,  et  duf  hamf  cervisif  et  unus  bacho. 
In  anniversario  autem  imperatoris,  item  in  meo,  pauperibus  in 
elemosinam  dabuntur  IIII.  maldera  siliginis  et  IIII.  hamf  cer- 
visif  et  III.  bachones.  Definitum  est  eciam,  ut  neque  ullus 
episcopus  meus  successor,  neque  aliquis  advocatus  in  eadem 
curte  et  in  hiis,  quf  ad  eandem  curtem  pertinent,  ullum  om- 
nino ius  habeant,  sed  libera  omnia  potestate  fratrum  ad  ser- 
vicia  superius  exposita  consistant.  Recepit  autem  prodicta 
comitissa  Adelheid  cognata  mea  a me  pro  parte  sui  prftdii 
in  precariam  curtem  ecclesi^  Veningon,  ab  abbate  Ugelen- 
heim,  in  Beieshusin,  Enzeberch,  Dagelvingun,  hiis  qnamdiu 
vivat,  libere  utetur,  ea  obeunte  episcopus  Weningon,  reli- 
quas curtes  abbas  recipiat.  Huic  tradicioni  testes  interfue- 
runt ipse  imperator  Heinricus  et  complures  principes  illius, 
Fridericus  videlicet  Coloniensis  arcbiepiscopus,  Liemarus  Pre- 
mensis  arcbiepiscopus,  Burchardus  Basiliensis  episcopus, 
Otto  Argentinensis  episcopus,  Cuono  Wormaciensis  episco- 
pus, Heinricus  Podelbrunnensis  episcopus,  Widelo  Mindensis 
episcopus,  dux  Fridericus,  inarchio  Burchardus  et  alii  quam 
plures.  Ad  maiorem  autem  nostr^  iradicionis  corroboracio- 
nem  präsentem  cartam  meo  sigillo  sigillari  pr^cepi.  Facta 
VIII.  idns  ianuarii,  anno  ab  incamacione  Domini  MC.  indic- 
tione VIII.  regnante  Heinrico  tercio  imperatore  angusto  anno 
XLVI.  imperante  autem  XV.  Iohanne  vero  episcopo  anno 
decimo  Spirensi  ecclesif  prfsidente.  Acta  Spirf  in  nomine 
Domini  feliciter  amen. 


71.  Heinrith  ly.  kaistr  btstätiget  dem.  bUcht^t  Iohannes  I.  tu  Speyer 
den  beeilt  der  ablei  Hombach  und  gewährt  ihm  die  vogtei- 
rechte daselbst,  Speyer,  1100  ian,  7. 

ln  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
• Quod  sanctorum  interventu,  si  Deo  ipsiusque  sanctis  dignam 
veneracionem  impendimus,  nostri  imperii  honorem  in  prf- 
senti  corrqj^ari,  et  in  futurum  beat^  glorif  coronam  no- 
bis prfparan  credimus,  Deo  sanctisque  eius  humile  et  devo- 
* tum  obsequium  exbibere  satagimus.  Beatam  igitur  Mariam 
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quam  re^am  esse  scimus  angelorum,  qof  mundo  edidit  sal- 
vatorem, prf  cfteris  post  Deum  venerantes  ecclesiam  Spi- 
rensem  in  honorem  ipsius,  & nostris  parentibus , avo  videli- 
cet Cuonrado  et  patre  nostro  Ueinricp  imperatoribus  augustis, 
in  eadem  ecclesia  consepnltis,  devote  constructam  et  dota- 
ta^ nos  quoque  ditare,  sublimare  pr^diis,  familiis,  ornaman- 
tia,  diversis^  operibus  magnificare  m honore  Dei  et  sanct^ 
iEuTip  devote  studemus.  Inter  reliqua  autem,  quf  supradictp 
ecidesip  contulimus,  abbaciam  ^ornbacb  in  pago  Blisengowe, 
in  comitatu  Godefridi  sitam,  cum  omnibus  utilitatibus  ad  ean- 
dem abbaciam  pertinentibus,  excepto  iure  advocati  in  pro- 
priam tradidimus.  Sed  quia  inter  Spirensem  episcopum  lo- 
hanaem  et  advocatum  eiusdem  abbacip  Herrn  annum,  utpote 
familiam  ipsius  ecclesip  inhumane  tractantem  sophis  non  bene 
convenit,  peticione  et  monicmne  eiusdem  Iohannis  episcopi 
ecclesiam  ab  huiusmodi  violencia  liberavimus,  et  sicut  ipsam 
abbaciam  ob  nostrf  nostrornmque  anknf  remedium  Deo  et 
sanctf  Marif  ad  Spirensem  ecclesiam  dedimus,  ita  et  advo- 
caciam  ipso  advocato  Hermanno  laudante  et  rogante  in  pro- 
priam ea  radone  donavimus,  ut  prodictus  Hermannus  eius- 
dem advocacif  ius  et  regimen  a luhanne  Spirensi  episcopo 
reciperet  eique  inde  serviret,  et  deinceps  eiusdem  advocacif 
donacio  penes  omnes  episcopi  Iohannis  successores,  Spiren- 
sis  videlicet  ecclesif  antistites,  stabilis  existat.  Huic  nostri 
donacioni  interfuerant  Fridericus  Coloniensis  arcbiepiscopus, 
Lieumarus  Bremensis  episcopus,  Burchardus  Basiliensis  epi- 
scopus, Otto  Argentinensis  episcopus,  Widelo  Mindensis  epi- 
scopus, dux  Fridericus,  marchio  Burchardus,  comes  Wilhel- 
mus,  alii  quam  plures  principes  nostri.  Ut  autem  huius  tra- 
dicionis  mqmoria  firma  apud  präsentes  et  posteros,  et  ipsa 
tradicio  inconvulsa  permaneat,  präsentem  cartam  in  testimo- 
ninm  scribi  nostroque  iussimus  sigillo  insigniri.  Signum  domni 
Heinrici  tercii  Romanornm  imperatoris  invictissimi  Hum- 
pertus  cancellarius  vice  archicancellarii  recognovi.  Data  VII. 
idos  ianuarii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MC.  indictione  VII. 
regnante  Heinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augusto  anno 
XLVI.  imperante  autem  XV.  Actum  est  hoc  Spir^  in  Christi 
nomine  ad  salutiferam  memoriam  Iohannis  venerabilis  eius- 
dem loci  episcopi  feliciter  amen. 
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72.  Beinrieh  /f'.  kaiter  bestätiget  der  domkirehe  tu  Speyer  unter 
dem  bischofe  lohannes  I.  edle  ihre  hesibamgen,  rechte  und 
freiheiten,  Speyer,  1101  april  10- 

In  nomine  sanct?  et  indüvidn^  Trinitatis.  Ueinricus  divina 
favente  clemencia  lercins  Romanorum  imperator  augustus. 
Quoniam  sanctorum  interventu,  si  Deo  sanctisque  eius  dignam 
veneracionem  impendimus,  nostri  imperii  honorem  in  prf senti 
corroborari  et  in  futuro  beatp  glorip  coronam  nobis  pr^pa- 
rari  credimus,  Deo  sanctisque  eius  humile  et  devotum  ob- 
sequium exhibere  satagimus.  Beatam  igitur  Mariam,  quam 
reginam  angelorum  esse  scimus,  quf  mundo  edidit  salvatorem, 
prf  cpteris  post  Deum  vmierantes,  ecclesiam  Spirensem  in 
honore  ipsius  a ^ostris  parentibus,  ab  avo  videlicet  nostro 
Cnonrado,  patre  Ueinrico  imperatoribus  augustis  in  eadem 
ecclesia  consepultis,  devote  constructam  et  dotatam,  nos  quo- 
que ditare,  sublimare  pr^diis,  familiis,  ornamentis,  diversisque 
opibus  magnificare  in  honore  Dei  et  sanctf  Marif  devote 
s^demus.^  Quoniam  autem  excellencius  ecciesif  ornamentum 
in  vivis  lapidibus,  id  est  in  clericis  literatis,  morigeratis, 
discretis,  religiosis  esse  scimus,  ipsosqne  in  nulla  ecclesia 
sine  cottidanf  stipendio  prpbend^  stabiliter  Deo  in  divini  of- 
ficii constitucione  posse  servire  videmus,  idcirco  summum 
nobis  est  votum^pmnes  ubique  clericos,  prpcipue  nostros  spe- 
ciales in  nostra  sancta  speciali  Spirensi  ecclesia  omnibus 
modis  iuvare,  ditare,  honorare.  Confirmamus  igitur/ qnicquid 
ab  avo  nostro  Cuonrado  imperatore  angusto  prodictis  fra- 
tribus ad  prfbendas  datum  est,  Iohanningun  videlicet  cum 
omnibus  ad  eandem  curtem  pertinentibus  et  qufcunque  eis 
pater  noster  ad  pr^bendam  contulit,  videlicet  Niugertingen, 
Rodenvelis,  Badin,  Mindelnheim,  Locwilre  et  ecclesiam  Schi- 
ferstat  cum  decima,  Nuzdorf,  Spiregischeid,  Luterbach,  Sa- 
lunbach,  Crucenach,  Pillungesbach , Luoch  cum  omnibus  ad 
has  curtes  pertinentibus,  et  quod  nos  ad  pr^bendam  addidi- 
mus, videlicet  Eppingin,  Eschinewacb,  et  quidquid  ad  has 
curtes  pertinent,  excepta  abbatia  in  Eschinwach,  quam  Spi- 
rensi episcopo  tradidimus  ad  oblacionem,  vero  Beginstein 
jpro  anima  filif  nostr$  Adelheid  in  Spirensi  crypta  sepultf, 

I Sulecho  eciam,  ut  servicium  inde  cunctis  fratribus  Spirensis 
' civitatis  et  elemosin^  pauperibus  in  anniversariis  avi  nostri 
I et  avi^  nostrf  Giself  et  patris  nostri  Heinrici  festive  donetur. 

. Horum  omnium  pr^diorum  tradicionem  a nobis  et  a parenti- 
* bus  nostris  imperatoribus  augustis  factam,  cum  omnibus  qu^ 
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fld  eam  pr^dia  aliquo  modo  pertinent,  in  diversis  utrinsque 
sexns  mancipiis,  terris,  vineis,  ecclesiis,  decimis,  theloneis, 
silvis,  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  molen- 
dinis, pratis,  piscacionibus , venacionibns , exitibus  et  rediti- 
bus et  omnibus  horum  prpdiomm  utilitatibus  pro  nostrp  om-  | 
niumque  nostrorum  aniinp  remedio  renovandus  et  nostrp  re-  | 
galis  auctoritatis  dignitate  corroboramus.<)|Ea  videlicet  ra- 
cione,  ut  quf  ad  probendam  determinata  sunt  ad  prpbendas 
fratribus  inde  disponendas,  prepositus  sub  suo  iure  habeat, 
que  vero  fratribus  ad  oblacionem  data  sunt,  ea  per  se  fra- 
tres libere  administrent.  Si  vero  aliquid  sibi  et  ecclesie  vel 
per  commutacionero,  vel  per  vendicionem  utilius  inde  facere 
possunt,  hoc  quoque  secundum  ecclesiasticam  consuetudinem 
fieri  concedimus.  Si  vero,  quod  absit,  episcopus  de  prpdic- 
tis  prfdiis  aliquid  vel  sibi  usurpaverit,  vel  in  beneficium  ali- 
cui donaverit,  et  bis  vel  ter  a nobis  commonitus  emendare 
noluerit,  sicut  prpdicti  parentes  nostri  imperatores  angusti 
sanxerunt,  ita  et  nos  decernimus , ut  videlicet  dimidiam  li- 
bram auri  ad  altare  sanctf  Mari^  donemus  et  prpdium  fra- 
tribus iniuste  ab  episcopo  subtractum  in  nostros  usus  libere 
recipiamus  et  de  eo  sicut  de  alio  hereditario  nostro  allodio 
quicqnid  nobis  placuerit  faciamus.  Eandem  eciam  legem 
nostris  heredibus  in  omne  posterum  tempus  relinquimus  et 
constituimus,  ut  si  pro  ipsorum  secunda  vel  tercia  ammoni- 
cione  Spirensis  episcopus  prodicta  pr^dia  vel  sibi  usurpata, 
vel  in  beneficium  alicui  data,  fratribus  restituere  noluerit, 
heredes  nostri  dimidiam  libram  auri  ad  altare  sanctf  Marif 
donent  et  pr^dinm  fratribus  iniuste  ab  episcopo  subtractum 
in  suos  usus  libere  recipiant  et  de  eo  sicut  de  alio  heredi- 
tario suo  allodio  quicquid  sibi  placuerit,  faciant J]  Eosdem  t 
eciam  nostros  in  Spirensi  ecclesia  canonicos  claustrales  li- 
bertate iuris  ab  antiquo  constituta  et  a regibus  Hilderico, 
Lndewico,  Dagelberto,  et  ab  imperatoribus  Carulo,  primo 
Ottone,  filioque  illius  Ottone,  tercio  Ottone,  Heinrico  Baben- 
bergensieis  data  et  confirmata, 'nec  non  ab  avo  nostro  Cuon- 
rado  et  patre  Heinrico  imperatoribus  augustis  renovata  et 
corroborata,  interpellante  et  orante  serenitatem  nostram  fideli 
nostro  Johanne  venerabili  ecclesi^  Spirensis  episcopo,  nos 
quoque  honoramus  et  donamus,  ut  videlicet  unusquisque  Spi- 
rensis ecclesi^  canonicus,  sive  nobili  vel  humili  genere  ortus, 
sive  sit  sanus,  sive  in  lecto  (grotus,  sine  consensu  sui  advo- 
cati et  heredis  liberam  habeat  potestatem  allodium  suum  et 
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familiam  fratribns  pro  remedio  animp  nif  abaqne  omni  con> 
1^,  vulsione  donandi.  Liberam  eciam  habeat  potestatem  curtem 
claustralem  cuicunque  fratri  voluerit  et  nulli  alii,  coram  tri- 
bas vel  duobus  fratribus,  sive  sit  sanus,  sive  in  lecto  pgro- 
^ ; tus,  absque  omni  convulsione  donandi.  Liberam  edam  habeat 
potestatem  pecuniam  suam,  vinum,  frumentum  et  vestes,  equos 
et  omnem  snppellecdlem  suam  et  quicquid  mobilis  rei  possi- 
deat, insuper  prfbendam  suam  per  annum  post  mortem  suam, 
cnicunque  mortalium  sibi  placuerit,  item  coram  tribus  vel  dno- 
^ bus  fratribus  absque  omni  convulsione  donandi.  Si  vero  an- 
tequam quicquam  de  rebus  suis  disposuerit,  morte  prfventos 
fuerit,  fratres  pellicias,  supellicia,  tunicas,  camisias,  et  quod- 
cunque  vestimentum  linguam  habeat  et  lectum  cum  lectister- 
nio et  lineamine  et  coopertorio  suo,  sive  pellibus,  si  cooper- 
torio careat,  et  quibuscunque  vestibus  in  claustro  et  ad  cho- 
rum utebatur,  in  suos  usus  recipiant  et  de  pr^benda  illius 
per  annum,  sicut  utilius  animf  illius  viderint,  decanus  cum 
fratribus  disponat  et  de  reliqua  eius  snbstancia,  quam  reli- 
quit, ipsi  fratres  et  nullus  alius  hac  racione  sd  intromittant, 
ut  heredibus,  si  idoneos  habuerit,  totam  eam,  excepta  ser- 
viencium  ipsius  competenti  remuneracione,  integre  resignent. 
Si  vero  idoneos  non  habuerit,  ipsi  fratres  totam  quam  reli- 
quit substandam,  exceptis  vestibus  et  aliis  rebus  fratribus 
determinatis,  sicut  commodius  animf  defuncti  censnerint  dis- 
ponant. Curtis  veru  clanstralis  in  potestate  sit  episcopi,  alii 
tamen  fratri  et  non  alii  ab  eo  donanda.  Quiddam  tamen  de 
illis  fratribns,  qui  obediencias  ab  episcopo  habuerint,  exd- 
pimns.  Si  videlicet  de  prfbendis  fratrum,  quibus  profuerint 
vel  de  aliis  rebus,  quod  ad  eos  iure  obediencio  pertinuit,  vi- 
ventes non  disposuerunt,  fratres  quidem  de  defimcd  substan- 
cia,  quod  ipsorum  ins  est,  redpiant  et  de  reliqua  parte, 
quam  Spiro  sive  in  propria,  sive  in  aliena  curte  habuit,  quod 
neglexit  suppleant  et  si  quid  residui  fuerit  vel  ipsius  heredi- 
bus vel  ipsius  animo,  proscriptum  est  conferant  Qnicqnid 
autem  in  rure,  in  benehcio,  'quod  ab  episcopo  habuit,  reliquit, 
in  usum  episcopi  cedat.  Legem  eciam  de  substanda  de- 
functi Spirensis  episcopi  datam  ab  antiquo  et  a prodictis  re- 
gibus et  imperatoribus  confirmatam,  nos  quoque  corrobora- 
mus, damus  firmiter  tenendam,  constituimus,  ut  videlicet  si 
ipse  vivens  bona  sua  non  legaverit,  fratres  omnes  vestes  il- 
lius claustrales,  quas  reliquit,  obtineant,  cotera  omnia,  fru- 
mentum, pecunia,  equi  et  quidquid  mobilis  rei  possedit,  in 
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tres  partes  dividaotar  ct  nna  iereia  pars  fratribas,  una  paa- 
peribns  distribnator  et  nna  fntnro  reservetur.^  Alio  qnoque 
iure  fratres  nostros  Spirenses  ciyibaa  bnins  loci  proferimus. 
Si  quis  iliomm  seniens  hospicio  et  convicto  alienius  eorum 
cottidiano  participans  aliquam  contra  igs_:xiyinm  iniusticiam 
fecerit,  non  in  forum,  neque  ins  publicam,  sicut  alii  ex  prf- 
cepto  tribuni  vocmitur,  immo  tribunus  episcopi  in  claustrum 
ante  decanum  veniens  et  sibi  et  ei,  qui  l^sas  fuerit,  satis- 
factionem postulet  et  accipiat,  hac  videlicet  racione,  ut  ei, 
qai  losns  est,  secundam  ins  civile  componatur,  tribuno  vero, 
vel  verberibus,  si  fratri  domino  peccantis  placet,  vel  si  fra- 
ter mavult  servienti  parcere  pecuniam  secundam  ius  civile 
sexa^ta  videlicet  solidorum  satisfactio  fiat.  Si  vero  aliquis  ( 
fratrum  alium,  neque  ipsius  hospicio , neque  coUidiano  victu  ’ 
utentem  servientem  in  urbe  habeat,  communi  civium  inri  sub-  / 
iaceat,^/Hoc  quoque  addimns,  ut  nullos  in  alicuius  fratris 
curte,  obi  ipse  habitat,  eo  nolente  hospitetur,  nisi  imperatore 
vel  rege  ibi  curiam  habente,  caminata  et  non  stabulum,  ne- 
que coquina  a camerario  imperatoris  vel  regis  alicui  epi- 
1 /scopo  vel  abbati  et  ipso  fratre  permittente , ibi  concedatur. 

' ^Sancimus  eciam,  ut  curtes  fratrum,  in  quibus  habitant,  ita 
sub  firmissima  consistant  immunitate,  ut  si  forte  vel  urbis 
prffectus,  vel  tribunus,  vel  alius  aliquis  fd^  vel  curtem  ali- 
cuius fratris,  in  quibus  habitat,  vel  violenter  irruperit  vel 
aliquem  ibi  ceperit,  vel  in  aliquo  Ifserit  secandum  legem  im- 
manitatis episcopo  sexcentis  solidis  mim  episcopali  banno 
triplici  et  ei,  qai  Ifsus  est  triplici  ipsius  composicioue  emen- 
; det.  8i  vero  aUquis  fratrum  aliquem  forensem  vulneraverit, 
vel  spoliaverit  vel  in  aliquo  Ifserit,  non  ab  hoc  vel  a pro- 
fecto vel  a tribuno  capiatur,  sed  ipsa  qaostio  ad  decanum 
et  ad  alios  fratres  deferatur  et  ei,  qiii  losni'  est  ab  eo  qui 
peccavit,  secundum  lusticiam  componatur,  ipse  vero  vel  acri 
corporis  disciplina  vel  ieiunio  vel  utroque  pro  qualitate  cri- 
minis longo  vel  brevi  affligatur,  neque  clausfcmm  exire  ante 
dignam  satisfactioDem  ei  permittatur.  Si  vero  vel  in  huius 
vel  m alicuioslibet  alterius  criminis  emendacione  decano  et 
fratribus  aliquis  frater  inobediens  fuerit,  de  ^austro  a de- 
cano eiioiatnr,  prfhenda  ei  auferatur,  ipse  tamen  nihilominus 
usque  ad  sex  septimanas,  si  forte  resipiscere  velit,  exspec- 
tetur et  si  ttkericordiam  usque  ad  hoc  spacium  qufsierit,  a 
decano  et  fratribus  in  primis  ppnitencia  iaobedtmicio  recipiatur 
«t  postea  proscripto  iuri  ponitencio  subiaceat.  Si  autem  in- 
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tra  sex  septimanas  redire  contempserit,  res  ante  episcopum 
deferatur  et  ei  coram  episcopo  commun^  omnium  fratrum 
iudicio  et  consensu  prfbenda  abiudicetur.  > i Et  ut  h^c  nostra 
tradicio  et  corroboracio  tam  de  pr^diis  quam  de  iure  pro- 
scripto in  omnes  retro  generaciones  stabilis  et  a nullo  un- 
quam imperatore  vel  rege  vel  episcopo  sive  aliquo  mortali 
dissolvenda  permaneat,  prfsentem  cartam  nostri  sigilli  im- 
pressione insigniri  procepimns.  Signum  domni  Heinrici  tercii 
Romanorum  imperatoris  invictissimi  •}•.  Humbertus  cancella- 
rius vice  archicancellarii  recognovi.  Data  IIII.  idns  aprilis, 
anno  ab  incarnacione  Domini  MCI.  indictione  VIIII.  regnante 
Heinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augusto  anno  XLVII. 
imperante  autem  XVI.  (XVII.}  Acta  Spirf  in  Christi  nomine 
ad  salutiferam  memoriam  Heinrici  tercii  Romanorum  impera- 
toris augusti  feliciter  amen. 


73.  tohaitnei  L bUchof  tu  Spcyer  überlässt  dem  St  Guido's  stifte 
daselbst  xiuei  hüben  feld  tu  Hicderolterbach,  1101  mai  24. 

^otum  sit  omnibus  tam  futuri  quam  pr^sentis  temporis  fide- 
libus, quod  ego  loannes  ex  divina  miseracione  sanctf  Spi- 
rensis  ecclesi^  prfsnl,  licet  indignus,  ob  me?  meorumque 
anim?  remedium  Deo  et  sancto  Guidoni  c?terisque  sanctis, 
quorum  reliqi?  in  ecclesia  beati  Guidonis  continentur,  duas 
hobas  in  inferiori  Otterbach  donavi,  hac  videlicet  racione, 
ut  easdem  hobas  fratres  in  ecclesia  sancti  Guidonis  Deo  fa- 
mulantes libere  in  sua  potestate  possideant  et  quod  inde 
exquirere  poterunt,  in  anniversario  meo  inter  se  distribuant. 
Constitui  eciam,  ut  in  anniversario  Heinrici  imperatoris  tercii, 
item  in  meo  anniversario,  nec  non  in  anniversariis  consan- 
guineorum meorum,  Hermanni  Coloniensis  archiepiscopi,  Wol- 
frami  patris  mei , Acel?  matris  me? , Zeitzolfi  fratris  mei, 
Adelheidis  et  lutt?  filiarum  eiusdem  fratris  mei,  ad  eccle- 
siam sanet?  Mari?  ad  vigilias  in  nocte  et  missas  in  die  ce- 
lebrandas, communiter  conveniant  et  in  refectionem  eis  com- 
muniter cum  fratribus  maioris  ecclesi?  de  curte  mea  Steinwilre, 
quam  fratribus  donavi,  administrandam  recipiant.  Et  ut  h?c 
mea  tradicio  et  constitucio  stabilis  et  in  omnes  retro  gene- 
raciones inconvulsa  permaneat,  pr?sentem  cartam  in  testimo- 
nium scribi,  eamque  sigillo  meo  sigillari  pr?cepi.  Facta  IX. 
kal.  innii,  anno  ab  incarnacione  Domini  MCI.  indictione  IX. 
regnante  Heinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augusto  anno 
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XLVII.  imperante  autem  XVI.  me  vero  XI.  sanctf  Spirensi 
ecclesif  pr^sidente. 

74.  Beiurtch  ly.  kaiter  schenkt  der  domkirche  sn  Speyer  verschie- 
dene hesitzungen  im  Vfgaue.  Speyer,  1102  feb.  15. 

ln  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Heinricas  tercius 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus. 
Notum  esse  volumus  cunctis,  tam  faturi,  quam  prfsentis  tem- 
poris Christi  fidelibus,  cum  genitor  noster  beatp  memorip 
Ueinricus  videlicet  secandos  Romanorum  imperator  angustus, 
pro  sup  suorumque  animp  remedio  prpdium  quoddam  Roten- 
velis  dictum  in  pago  Uflgowi,  in  comitata  Vorcheim,  Her- 
manni  scilicet  comitm  sTtum,  cum  omnibus  utilitatibus  ad  idem 
prpdium  pertinentibus,  sanctp  Spirensi  ecclesip  in  proprium 
delegavit,  ea  videlicet  racione,  ut  fratres  Deo  sanctpque 
Marip  in  prpnominata  ecclesia  servientes,  eodem  prpdio  ad 
suam  prpbendam  uterentur.  Aliquando  deinde  tempore  trans- 
acto, quidam  ingenuus  homo,  nomine  Werinhardus,  qui  in 
eodem  pago  qupdam  prpdia  hereditario  iure  possedit,  mag- 
nam partem  prpdiorum,  qup  ad  prpdictam  curiam  Roten  velis 
pertinebant,  iniuste  occasione  vicinitatis  sibi  usurpavit,  ca- 
strum inibi  Michilenbach  dictum  violenta  dominacione  con- 
struxit. Quam  iniuriam  cum  parens  noster  a fratribus  Spirensis 
ecclesip  cognosceret,  prpfatum  Werinhardum  ad  iusticiam 
compulit,  et  per  iuramentum,  quod  sibi  fecit,  ad  hoc  eum 
constrinxit,  ut  non  prius  pedes  nudos  videret,  quam  idem 
castrum  penitus  dirueret,  et  cuncta  fratribus  iniuste  ablata 
restitueret.  Post  obitum  vero  parentis  nostri,  eiusdem  We- 
rinhardi  filii  Cuono  videlicet  designatas  Argentinensis  epi- 
scopus, Eberhardus  et  Werinhardus  patris  peccatum  iteran- 
tes, prpdictum  castrum  reparaverunt,  et  multo  plura  pr^dia, 
quam  eciam  pater  ipsorum  fratribus  abstulerunt.  Quod  scelus 
dum  nostrf  imperiali  dignitati  fratres  Spirenses,  maxime  au- 
tem fidelis  noster  Iohannes  Spirensis  episcopus  deferrent,  in 
memoriam  revocavimus,  quoniam  beata  Dei  genitrix  virgo 
Maria  de  multis  et  magnis  tribulacionibus  nos  sfpissime  li- 
beravit, et  iniuriam  ei  illatam  vindicare  zelo  iusticif  vehe- 
menter accensi,  Cuononem  episcopum  et  ipsius  advocatum  et 
fratres  ipsius  Eberhardum  et  Werinhardum,  prodictum  ca- 
strum cum  prediis  fratribus  iniuste  subductis,  lobanni  Spi- 
rensi episcopo  et  ipsius  advocato  cum  composicione  sua  se- 
cundum iusticiam  reddere  coegimus.  Et  ut  omnem  deinceps 
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occasionem  prodicta  pr^dia  sanet?  Mari?  invadendi  et  diri- 
piendi eidem  Cuononi  episcopo  totique  cogtracioni  ipsins  pe- 
nitus auferremus,  quidquid  pr?dii  in  eodem  pago  habuerunt, 
cum  ipsorum  voluntate  ah  eis  adquisivimus.  Idem  autem  pr?- 
dium  in  subscriptis  villis  situm  est,  Luidfridiswilri , Oberen- 
wilri,  'Winkele,  Ejchelbach,  FrierUnde  Gesuendi,  Hirtzbuhel, 
Elchisheim,  Merivelt,  Bukinisheim,  Odinkeim.  Quidquid  ergo 
pr?dii  in  pr?dictis  villis  habuerunt  cum  omnibus  utilitatibus 
ad  dictum  pr?dium  pertinentibus,  agris  videlicet,  vineis,  pratis, 
molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscacionibus,  ve- 
nacionibus,  exitibus  et  reditibus,  cultis  et  incultis,  et  qno- 
ennque  modo  eis  servivit,  nobis  et  advocato  nostro,  quem  ad 
hoc  nobis  negocinm  delegimus,  et  ipse  Cuono  episcopus  per 
manum  sui  advocati  Brunonis,  et  ipsius  fratres  Eberhardus 
et  Werinhardus  multis  principibus  astantibus  donaverunt. 
Quoniam  ergo  semper  summam  spem  et  de  pr?senti  nostri 
honoris  statu,  et  de  felici  fntur?  vit?  gaudio  in  beat?  Mari? 
virginis  intercessione  habuimus,  pr?dicta  pr?dia  sicuti  nobis 
data  sunt,  pro  nostra  et  filii  nostri  Heinrici  regis  pr?sentiet 
fotura  salute,  et  pro  remedio  animarum  nostrorum  parentum, 
avi  videlicet  nostri  Cuonradi  imperatoris,  et  avi?  nostr?  Gi- 
sel?  imperatricis,  patrisque  nostri  Heinrici  imperatoris,  ma- 
trisque  nostr?  Agnetis  imperatricis,  nostr?que  dilectissim? 
coniugis  Bereth?  imperatricis  et  fratris  nostri  Cuonradi,  fili?- 
que  nostr?  Adelheidis,  et  filii  nostri  Heinrici,  attendentes 
fidele  servicium  et  peticionem  carissimi  Iohannis  episcopi 
Spirensis  ad  usum  fratrum  tradidimus,  eo  videlicet  tenore, 
ut  eiusdem  ecclesi?  pr?positns  eiosque  successores  cum  con- 
silio et  consensu  fratrum  de  eisdem  villis  liberam  deinceps 
habeant  potestatem  tenendi,  commutandi,  precariandi,  vel 
quidquid  sibi  placuerit  ad  usum  fratrum  inde  faciendi.  Si  au- 
tem, quod  absit,  aliquis  eiusdem  ecclesi?  episcoporum  aut 
sibimet  ipsi  usurpare,  aut  alicui  in  beneficium  dare,  vel  quo- 
que modo  a servicio  fratrum  abalienare  pr?sumpserit,  bis 
aut  ter  ab  herede  nostro  et  fratribus  monitus,  ut  emendet, 
et  si  rennuerit,  sibique  in  ammonicione  obedire  contempserit, 
idem  noster  proximus  heres  dimidiam  libram  auri  in  publico 
pondere  ad  altare  sanet?  Mari?  persolvat,  sibique  supra- 
dictas  villas  hereditario  iure  possidendas  redimat.  Et  ut  b?c 
nostr?  tradicionis  et  constrictionis  imperialis  auctoritas  sta- 
bilis et  inconvulsa  omni  ?vo  permaneat,  hanc>cartam  inde 
conscriptam  manu  propria  corroborantes,  sigilli  nostri  impres* 
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sione  inssimns  insigniri.  Signnm  domni  Heinrici  tercii  Ro- 
raanornm  imperatoris  invictissimi  Waltherns  cancellarius 
vice  Rnothardi  archicancellarii  recognovit.  Data  XV.  kal. 
marcii,  anno  ab  incamacione  Domini  MCII.  indictione  X.  reg- 
nante Heinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augusto,  anno 
XLVIII.  imperante  autem  XVII.  Acta  Spir?  in  Christi  no- 
mine, ad  salutiferam  memoriam  Heinrici  Romanorum  impe- 
ratoris feliciter  amen. 


75.  Heinrich  If'..  hmiter  $chenkt  der  domkirche  zu  Speyer  dat  gut 

Urfeld.  Speyer,  1102  feb.  15. 

In  nomine  sanctf  et  individn^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  angustus.  Quoniam 
et  in  pr^enti  nostri  imperii  honorem  corroborari,  et  in  fu- 
turo nos  feliciter  coronari  credimus,  si  Deo  ipsinsque  sanctis 
debitam  veneracionem  impendimus,  ecclesias  Dei  ubique  lo- 
cupletare, sublimare,  defendere  quam  studiosissime  satagimus, 
maxime  autem  sanctam  Spirensem  ecclesiam,  in  honore  beatf  ^ 
Marif  virginis  Dei  genitricis  constructam,  in  qua  corpora  \ 
parentum  nostrorum  consepulta  sunt.  Notum  igitur  esse  vo- 
lamus, quoniam  et  pro  nostra  et  nostri  dilectissimi  ßlii  Hein- 
rici regis  präsente  et  futura  salute,  et  pro  remedio  anima- 
rum nostrorum  parentum,  avi  videlicet  nostri  Guonradi  im- 
peratoris, et  avif  nostrf  Gisel^  imperatricis,  patrisque  no- 
stri Heinrici  imperatoris,  matrisque  nostr^  Agnetis  impera- 
tricis, nostrftque  dilectissimf  cpniugis  Berth^  imperatricis, 
et  fratris  Guonradi,  ^lifque  nostr^  Adelheidis  et  filii  nostri 
Heinrici,  ob  fidele  servicium  et  peticionem  carissimi  lohannis 
Sj^ensis  episcopi,  pr^dium  llesvelt  dictum  in  pago  Scuzil- 
gowi,  in  comitatu  Adalberti  comitis  situm,  cum  omnibus  ap- 
pendiciis, hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis,  fdificiis, 
agris,  terris,  cultis  et  incultis , pratis , pascuis , aquis  aqna- 
rumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus , silvis, 
venacionibus , exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  quf sitis  et 
inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  quf  aut  scribi  aut  dici 
potest,  prpter  partem  eiusdem  prodii  in  villa  Leudan  nomi- 
nata sitam,  quam  ecclesi^  Sunnesheim  dedimus,  ad  altare 
sanctf  IMarif  in  proprium  tradidimus.  Ea  videlicet  racione, 
nt  pr^ictus  Spirensis  episcopus  ipsinsque  successores  libe- 
ram habeant  potestatem  eandem  curiam  sibi  retinendi,  ad 
alilitatem  ecclesi^  commutandi,  precariandi.  Hoc  tantum 
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excipimus,  ne  vet  ipse  vel  aliquis  ipsius  suceessorom,  ulli 
unquam  eandem  curiam  in  beneficium  prfstare  pr^sumant. 
Quodsi  vel  ipse  vel  aliquis  successor  ipsius,  quod  absit, 
alicui  in  beneficium  dederit,  vel  aliquo  modo  a servicio  epi- 
scopi alienaverit,  bis  vel  ter  a nostro  bei'ede,  ut  emendet, 
moneatur,  cuius  ammonicionem  si  comtempserit,  idem 'noster 
proprius  heres  dimidiam  libram  auri  in  publico  pondere  ad 
altare  sanct^  Mari^  persolvat,  sibiqne  supradictam  villam 
hereditario  iure  possidendam  redimat.  Constituimus  eciam, 
ut  supradicta  curia  episcopus  cunctis  de  omnibus  ecclesif 
fratribus  in  anniversario  avif  nostr^  Giself  imperatricis,  ves- 
pere ad  vigilTas  et  mane  ad  missam  pro  defunctis  aff  maio- 
rem ecclesiam,  ubi  ipsa  sepulta  est,  convenientibus,  in  ret> 
fectorio  refectionem  honeste  ministret  et  insuper  in  eadem 
die  ducentos  pauperes  pascat.  Et  ut  h^c  tradicionis  nostrf 
et  constitucionis  imperalis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa 
omni  fvo  permaneat,  hanc  cartain  inde  conscriptam  manu 
propria  corroborantes,  sigilli  nostri  impressione  iussimus  in- 
signiri. Signum  domni  lleinrici  tercii  Romanorum  imperato- 
ris augusti  Waltlierus  cancellarius  vice  Ruothardi  arcld- 
cancellarii  recognovit.  Data  XV.  kal.  marcii,  anno  ab  inearna- 
cione  Domini  SICH,  indictione  X.  regnante  lieinrico  tercio  Roma- 
norum imperatore  augusto,  annoXLVHI.  imperante  autem  XVII, 
Acta  Spirf  in  Christi  nomine,  ad  salutiferam  memoriam  llein- 
rici tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  feliciter  amen. 


76.  Heinrich  von  Spiegelberg  übergiebt  der  domkirche  zu  Speyer 
das  t'OJi  ihm  gestiftete  klostct'  Uerd  «amrnf  dev  vogteü  eehte  übtr 
dasselbe*  Spcget\  1103  feh,  9. 

JVotum  sit  Omnibus  tarn  futur^  quam  prfsentis  temporis  Christi 
fidelibus,  quomodo  quidam  ingenuus  homo  nomine  Herimannus, 
in  quodam  suo  alludio  Uerdi  nuncupato,  pro  su^  suoriunque 
anim^  remedio  monasteriiun  construxit,  illudque  diversis  suis 
prfdiis  quam  devotissime  dotavit.  Eadem  autem  pr^dia  in 
subnotatis  vilUs  sita  sunt,  videlicet  Uerthi,  Cohart,  Otmeres- 
heim,  Bellenheim,  Karlabach,  Rietburi,  Cnodehngun,  dimidia 
pars  thelonei  (in}  Ouestat,  Hoanstat,  Tettenheim.  Quicquid 
igitur  prfdii  in  proscriptis  villis  supradictus  Herimannus  ha- 
buit, totum  Deo  et  sancto  Mario  coterisque  sanctis,  quorum 
patrocinia  in  pronominato  habentur  monasterio,  cum  ntrius- 
que  sexus  mancipiis,  agris,  vineis,  decimis,  molendinis,  aquis 
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aqnanuiiqne  d«cnrsibas,  piscacionibus , pasenis,  sihris,  cnitis 
et  incaltis,  exitibus  ct  rcditilms,  et  cnm  omnibos  utilitatibos 
ad  prodictum  pr?dium  ]»ertinentibus,  in  proprium  delegavit, 
ea  videlicet  racioiic,  nt  frali-ea  Deo  ibidem  servientes  hiis 
omnibns  ad  suam  pr^bendam  libere  ntanlur.  De  familia  au- 
tem quosdam  suos  ministeriales  Hertlii  excepit,  quos  inter 
snos  heredes  divisit,  videlicet  Erkenbertum,  <pii  ibidem  dnas 
proprias  areas  et  unum  pro[>rinni  mansmn  cum  communi  et 
silv?  et  pasciiornm  utilitate  libere  possedit,  Uodalricum  quo- 
que, qui  de  hoc,  quod  prius  in  beneficio,  nunc  autem  in  he- 
reditario iure  habet,  Hll,  denarios  reddere  debet.  Prpterea 
Marcxvardum , Rappodonem.  Othardum,  Dragebodonem , Er- 
phonem,  Richoiriim,  Ansclmnm,  qui  singuli  de  hoc,  quod 
prius  in  beneficio  nunc  autem  in  hereditate  possident,  duos 
nummos  persolvent.  Timen.s  aiilein  idem  Herimannus,  ne  forte 
dhinum  servicium  in  prodicto  monasterio,  si  snorum  heredum 
iuri  perveniret,  destrueretur,  ex  consilio  et  peticione  domni 
Heinrici  tercii  imperatoris  et  domini  Iohannis  Spirensis  epi- 
scopi, idem  monasterium  cum  prodictis  prediis  ad  altare  sanct^ 
Mari?  in  propriam  tradidit.  Ea  videlicet  racione,  ut  prola- 
tus eiusdem  monasterii  curam  a Spirensi  episcopo  accipiat, 
et  ipse  episcopus  locum  illum  ab  omni  infestacione  defendat 
et  prodicta  prfdia  ad  nullos  alios  usus,  nisi  ad  probendam 
fratrum  Deo  ibidem  serviencinm  et  ad  utilitatem  monasterii 
pervenire  permittat.  Constituit  autem,  ut  idem  monasterium 
Hollum  alium  advocatum,  nisi  eum  qui  principalis  Spirensis 
ecclesio  esset  advocatos  haberet,  et  ille  nullum  sibi  exacto- 
rem substitueret,  sed  ipse  bis  in  hieme,  et  semel  in  ?state,  ^ 
et  non  s?pias,  nisi  vocatus,  illuc  placitaturus  veniret,  et  quan- 
tum illi  qui  cum  placitacioiie  componerent  persolverent,  non 
in  arbitrio  advocati,  sed  in  disposicione  illius  qui  prolatus 
ecclesi?  esset,  consisteret,  ipseque  duas  inde  partes,  terciam 
advocatus  acciperet.  Determinavit  (|uoque,  ut  ei  prolatus 
monasterii  bis  in  hieme  cnm  illuc  ad  placitum  veniret,  unum 
porcum  et  hamam  vini  et  malderum  panis  et  qnatuor  aveno 
ad  servicinm  daret,  in  eciam  tantnm  de  pane  et  vino, 

et  duas  oves  et  dno  maldera  aveno,  et  ad  singula  servicia 
quinque  gallinas.  Constituit  eciam,  ut  si  quis  eum  illuc  pro 
sua  re  vocaret,  ipse  ei  ibi  ministraret.  Hanc  quoque  legem 
lamilio  dedit,  ut  neque  hospiciorum  vexacione,  neque  peti- 
cionum  exactione  ullo  modo  advocato  serviat.  Dominus  vero 
lohannes,  Spirensis  episcopus,  tantam  eiusdem  üerimanni  erga 
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D«am  devocionem  videns, 'hoc >privile^Jocnm  illum  hono- 
ravit , ut  nullus  ei  decanas , nullus  ei  prosit  chorepiscopns, 
sed  prolatus  monasterii  omnia,  quf  ad  divinam  legem  spec- 
tant, cum  illo  presbitero  canonice  decernat,  qui  parochianam 
ecclesiam  ab  ipso  habet,  quam  idem  Herimannus  prius  con- 
struxerat et  dotaverat,  donans  ei  VIII.  mansus  in  Eueri  et 
Herthi,  et  terciam  partem  decim^  de  novali,  et  decimam 
et  nonam  partem  de  salico  agro  et  de  antiqua  vinea,  et  duo 
iugera  vinef  Hoanstat.  Huic  autem  tradicioni  präsentes  in- 
terfuerunt ipse  domnus  Ueinricus  tercius  imperator,  Johan- 
nes Spirensis  episcopus,  Albewinus  Merseburgensis  episco- 
pus, Gisilbertus  decanus,  custos  Gebehardus,  Patricias  scho- 
lasticus, Burchardus,  Uodalricus,  Eberhardus,  Engelfridas, 
Hezelinus,  Arnoldus,  Folcnandus,  Hugo,  Heinricus,  Bruno, 
Ruodolfus,  Wolfgangus,  Uodalricus,  Markwardus,  Walthe- 
rus,  I)euno,  Sigefridus,  Zeizolfus,  Deimarus,  Giselbertus  et 
'Cfteri  canonici.  Ingenui  eciam  Heinrich  advocatas,  Eberhart, 
Werenbart,  Uodalrich,  Sigehart,  Adelbreht,  Landolt,  Mane- 
golt,  Heinrich,  Oger,  Adelbreht,  Erkenbreht,  Hartmant,  Wol- 
feram,  Arnolt,  Adelwin,  et  alii  quam  plures.  Ministeriales 
eciam  Heinrich,  Anshelm,  Deideric,  Hitto,  Cuono,  Adelbreht, 
Sigefrit  et  alii  quam  plurimi.  Ad  harum  autem  rerum  om- 
nium confirmacionem  et  corroboracionem  präsentem  cartam 
scribi  et  sui  sigilli  impressione  dominus  Iohannes  Spirensis 
episcopus  insigniri  pr^cepit.  Acta  Spirf,  V.  idus  februarii, 
anno  dominicf  incarnacionis  MCIII.  indictione  XI.  anno  epi- 
scopatus Iohannis  episcopi  XII.  ad  laudem  et  honorem  Do- 
mini nostri  Ihesu  Christi. 


77.  Heinrich  If',  kaiscr  schenkt  der  domkirche  xu  Spegcr  ein  gut 
XU  Lauterburg,  das  früher  dem  iunker  Heinrich  von  Lachen 
gehörte.  Speyer,  1103  sept.  24. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Heinricus  divina 
favente  clemencia  tercius  Romanorum  imperator  augustus. 
Omnium  Dei  nostrique  fidelium  tam  futurorum  quam  prfsen- 
cium  sollers  noverit  industria,  qualiter  nos,  qui  pro  carnali- 
bus spirutalia  metere  pr^optamus,  qui  sollicitudine  omnium 
ecclesiarum  et  specialiter  promovendf  sanctf  Spirensis  ec- 
clesif  studio  laboramus,  pro  remedio  anim^  nostrf,  ac  pro 
memoria  parentum  nostrorum,  patris  Heinrici,  avi  Cuonradi, 
avif  Giself  et  pr^cipue  ob  memoriam  Berthf  contectalis  mef, 
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per  interventam  fidelis  nostri  Iohannis  episcopi,  fratribus 
ganctf  Marip  ad  Spirensem  ecclesiam,  prpdium  quod  in  villa 
Domine  Lutera  Heinricus  de  Lache,  homo  nohilis,  libero  inre 
obtinoerat  et  nobis  pro  quibusdam  beneficiis  regno  nostro  at- 
tinentibus libera  donacione  contulerat,  cum  servientibus  eo- 
rnmque  bonis,  et  omnibus  appendiciis,  id  est  mancipiis,  areis, 
pdificiis,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  molis  et  mo- 
lendinis, aquis  aquaromque  decursibus,  pratis,  pascuis,  silvis, 
venacione,  piscacione,  exitibus  et  reditibus,  qufsitis  et  inqui- 
rendis, seu  cum  omni  utilitate,  quf  ullo  modo  inde,  provenire 
potest,  in  proprium  dedimus.  Ea  videlicet  racione,  ut  pro- 
dicti fratres  inde  tale,  quale  de  cpteris  ad  se  specialiter  per- 
tinentibus bonis  potestatem  habeant,  tenendi,  prpstandi,  com- 
mutandi, preoariandi.  Cuius  donacionis  auctoritas  ut  semper 
stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscribi, 
quam,  sicut  infra  apparet,  manu  propria  roborantes,  impres- 
sione sigilli  nostri  iussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinriei 
tercii  Romanorum  imperatoris  augusti  •{•.  Erlungus  cancel- 
larius vice  Ruothardi  arcbicancellarii  recognovi.  Data  Vili. 
kaL  octobris,  anno  ab  incarnacione  Domini  HCIII.  indictione 
XII.  anno  domni  Reinrici,  regni  quidem  XLVllI.  imperii  vero 
XX.  Actum  Spirf  feliciter  amen. 


78.  Iohannes  I.  hitehof  %u  Sjteyer  ertheilt  dem  klotltr  Sehuiannck 
einen  freibrief.  Limburg,  1104  oct.  7. 

Bfotum  sit  omnibus  tam  futuri  quam  prfsentis  temporis  Christi 
fidelibus.  Quoniam  venerabilis  sanct^  ecclesif  pontifex  lo- 
annes  summo  amore  divinam  religionem  augendi  succensas, 
magno  cordis  dolore  cernens  divinum  servicium  in  ecclesia 
Schwarzahe,  Spirensis  ecclesif  filia,  ubi  olim  gloriosa  ab- 
bacia  constructa  fuerat,  penitas  esse  destructum,  tum  quia 
multa  nobilia  inde  pr^dia  ob  priorum  negligenciain  irrecu- 
perabiliter  ablata  sunt,  tum  quia  in  beneficium  multa  inde 
militibus  pr^stita  sunt,  tum  quia  Spirenses  episcopi  intolera- 
bile pro  eiusdem  ecclesif  facultatibus  servicium  inde  exege- 
runt, secum  imprimis  et  deinde  cum  domino  Heinrico  impe- 
ratore augusto  et  cum  aliis  religiosis  viris,  qualiter  sibi  di- 
vinum servicium  restaurari  posset,  diligenti  cura  tractavit. 
Videntes  igitur  prpdia  inde  ablata  nequaquam  ulterias  posse 
requiri,  prospicientes  eciam  beneficia  inde  pr^stita  nequaquam 
militibus  posse  aufferri,  certa  consideracione  diiudicaverunt 
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4ut  et  ifisnm"  lAoirnmim  loonnem  et  c^tei^s  eftiscopos  ipsius 
successores  servicio , ' quSle  prins  inde  exactum  est,  penitus 
oportere  carere,  aut  penitus  ibi  divinum  servicium  deperire. 
Prf dictus  ergo  episcopus  loannes  magis  Dei,  ([uam  qof  sua 
sunt  qu^rens,  ipsius  domini  Ueinrici  imperatoris,  nec  non 
utriusque  fidelium  consilium  sequens,  ut  prior  illius  ecclesif 
religio  et  reverenda  aliquo  modo  renovaretur  et  corrobo- 
raretur, qnicquid  sibi  vel  suis  successoribus  inde  servicii 
provenire  debuit,  fratribus  ibidem  Deo  in  omne  futurum  tem- 
pus servientibus  delegavit,  certum  tenens  omnibus  snis  in 
posterum  successoribus,  si  Deum  timerent,  et  ebrisfianam 
religionem  diligerent,  omnibus  in  modis  placere.  Ut  autem 
hfc  tradicio  stabilis  et  inconcussa  per  omnes  in  futurum 
generaciones  permaneat,  präsentem  cartam  in  testimonium 
scribi  suoque  sigillo  pr^cepit  insigniri  et  sentenciam  su^  su- 
per hac  re  excommunicacionis  subtus  notare.  Ego  loannes 
Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  episcopus,  potestate  ligandi  et 
solvendi  mifai  a Deo  concessa,  omnibus  qui  hanc  tradieionem 
irritam  fecerint,  iannam  vitp  ?t  regni  c^lestis  intercludo,  ia- 
nnam  mortis  et  inferni  aperio  eosque  diabolo  ^ternis  suppli- 
ciis cum  Dathan  et  Abiron  cruciandos  trado.  Huic  tradicioni 
testes  interfuerunt  Stephanus  Wissenburgensis  ecclesif  ab- 
bas, Adelgerus  Sunnisheimensis  abbas,  Hezelinus  Spirensis 
ecclesif  prepositus,  Burchardus  decanus,  Gebehardus  custos, 
Batericus  in  ecclesia  sandi  Germani  prepositus,  Diemo  in  ec- 
clesia sancte  Trinitatis  prepositus , Udalricus , Burchardus, 
Udalricns,  Eberbardus,  Volenandus,  Arnoldus,  Dragebodo, 
Wolfgangus  ceterique  Spirensis  ecclesie  canonici,  Henricus 
prefectfls  urbis,  Uai’tmannus  aliique  ingenui  viri,  Woppo,  Ade- 
k>t.  Cono,  Sigefrid,  Adelbrecht,  Lemfrid  et  preterea  alii  multi 
de  familia  ecclesie.  Acta  est  hfc  delegacio  anno  dominice 
incarnacionis  MCIlii.  indictione  XIII.  anno  vero  episcopatus 
domini  loannis  episcopi  XV.  Data  Lintburc  nonis  octobris, 
iu  memoriam  eiusdem  domini  loannis  feliciter  amen. 


79.  Heinrich  ly.  kaiser  betlntiget  der  domkirehe  sti  Speytr  den 
hetit*  der  abtei  Hambaeh  und  deren  vogteirechte.  Speger, 

1105  feb.  15. 

Heinricus  Dei  gracia  tercius  Romanorum  inqierator  augustus. 
Quoniam  gloriam  et  honorem  nostrum  et  in  presenti  corrobo- 
rari, et  in  futuro  nos  feliciter  clarificari  credimus,  si  Deo 
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i(>siu8qne  sanctis  tlevoluni  servicium  iinpendimag , ecdesias 
Dei  «bique  ditare,  exaltare  et  glorißcare  ad  laudem  divinam 
pro  virili  laboramus,  pr^cipue  autem  ecclesiam  Spirensem^^  j 
nostris  pareotib^  Cuonrado  imperatore  augusto,  avo..videii> 
cet  nostro,  et  Ueinrico  imperatore  angusto,  patre  videlicet 
nostro,  et  a nobis  gloriose  constructam,  venerainur,  et  quam 
pluribus  prfdiis  et  mancipiis,  diversisque  omameutis  ad  ho* 
norem  Dei  sanctpque  gemtricis  Mari^  celebramus.  Huic 
enim  ecclesif  abbaciam  Hornbach , a nostris  parentibus  an- 
tiquitus fundatam,  et  privilegiis  Pyppini,  Caroli,  LoUuiwici, 
Lotharii,  Otdonis,  aliorumque  auctoritatibus  confirmatam  coa- 
tulinuis,  attendentes  videlicet  devotum  servicium  et  peticio- 
nem  fidelis  nostri  lohannis  Spirensis  episcopi,  in  cuius  tem- 
pore satis  magnus  motus  inter  eundem  lohannem,  Spirensen 
antistitem,  et  inter  eiusdem  ecclesif  advocatum  exortus  est, 
episcopo  quidem  ecclesiam  et  familiam  defendere  laborante, 
advocato  autem  devastare  et  diripere  summe  contendente, 
donec  tandem  a nostra  clemencia  eadem  advocatia  Spirensi 
ecclesif  donata  est,  priori  iusticia  privilegiisque  prodicto- 
rum regum  et  imperatorum  confirmata,  plenarie  et  integre 
servata,  ut  videlicet  advocatas  advocaciam  a Spirensi  epi- 
scopo, episcopus  vero  a regali  et  imperali  dignitate  susci- 
piat, suoque  beneficio  advocatus,  quod  ad  advocaciam  per- 
tinet, contentus  sit,  et  neque  ad  Hornbach,  neque  ad  alia 
quolibet  eiusdem  advocacio  loca,  pro  qualibet  ibi  re  discn- 
cienda,  ventilanda,  vel  diffinienda,  nisi  ab  abbate,  vel  ab 
aliquo,  qui  ad  eandem  advocaciam  perlinet,  vocatus  veniat, 
ipso  abbate,  ipsius  que  villico  de  omnibus,  quo  ad  querelam 
veniant,  libere  placitante  et  diffiniente.  Hoc  quoque  a prio- 
ribus regibus  et  imperatoribus  corroboratum  nes  quoque  im- 
periali dignitate  addimus,  et  procipiendo  confirmamus,  ut 
nullus  comes,  nullus  regio  vel  iudiciario  potestatis  exactor 
aliquam  exactionem  vel  placitacionem  cum  eiusdem  mona- 
sterii hominibus  habeat.  Et  ut  hoc  nostra  tradicio  stabilis 
et  inconvulsa  in  omne  futurum  ovum  permaneat,  prosentem 
chartam  manu  propria  corroboravimus.  Acta  XV.  kal.  marcii, 
anno  ab  incarnacioue  Domini  MCV.  indictione  XI.  (XIII.3 
regnante  Ueinrico  tercio  Romanorum  imperatore  augusto  anno 
L.  imperante  anno  XX.  Data  Spiro  in  Christi  nomine,  ad  sa- 
lutiferam memoriam  Ueinrici  tercii  Romanorum  imperatoris 
feliciter  amen. 
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80.  Betnrieh  f'.  kalter  ertbeiU  im  einveifUimdniste  mit  dem  bitckofe 
Bruno  X»  Sfteyer  den  dortigen  bewoknem  tiricktige  freikeiten, 
Speger,  1111  aug,  14. 

H einricus  Dei  gracia  Romanornm  imperator  angustas.  Om- 
nibus Christi  fidelibus,  tarn  prf sentibus  quam  futuris,  notum 
fieri  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anim^  chari  patris 
nostri,  felicis  memori^  Heinrici  imperatoris,  consilio  ac  peti- 
cione  principum  nostrorum,  Friderici  videlicet  Goloniensis 
archiepiscopi , Brunonis  Trevirensis  archiepiscopi , Brunonis 
Spirensis  episcopi,  Cuononis  Strasburgensis  episcopi,  Udal- 
rici  Constanciensis  episcopi,  Ottonis  Babenbergensis  episcopi, 
Burchardi  Monasteriensis  episcopi,  Hermanni  Augustensis  epi- 
scopi, Friderici  ducis,  comitum  quoque  Gotfridi  de  Calwe,  Fride- 
rici de  Zolra,  Hartmanni  de  Dilinga,  Berengarii  de  Snlzbach, 
Gerhardi  de  Gelra,  llenrici,  Duodonis,  Stephani,  Gerungi, 
Waltheri,  in  ipsa  die  sepulturf  eius,  omnes,  qui  in  civitate 
S^irensi  modo  habitant,  vel  deinceps  habitare  voluerint,  un- 
decunque venerint,  vel  cniuscunque  condicionis  exstiterint,  a 
lege  nequissima  et  nefanda  videlicet  a parte  illa,  qu^  vulgo 
budel  vocabatur,  per  quam  tota  civitas  ob  nimiam  pauper- 
tatem annihilabatur,  ipsos  eorumque  heredes  excusimus.  Ne 
vero  aliqua  persona  maior  vel  minor,  non  advocatus,  non  eorum 
naturalis  dominus,  illis  morientibus  de  eorum  suppellectili 
quicquam  auferre  pr^sumat,  interdicimus  et  ut  omnes  liberam 
potestatem  habeant  suis  heredibus  relinquendi  bona  sua,  vel 
pro  animabus  suis  dandi,  vel  cnicunque  person^  dare  volu- 
erint, ipso  episcopo  Spirensi  Brunone  in  pulpito  adstante  et 
consenciente,  concessimus  et  confirmamus.  Ea  tamen  interpo- 
sita condicione,  ut  in  anniversario  patris  nostri  sollempniter 
ad  vigilias  ef  missam  animarum  omnes  conveniant,  candelas 
in  manibus  teneant,  et  de  singulis  domibus  panem  unum  pro 
elemosina  dare  et  pauperibus  erogare  studeant.  Ut  autem 
hfc  nostra  concessio  et  confirmacio  rata  et  inconvulsa  omni 
tempore  permaneat  et  ne  aliquis  imperator,  aut  rex,  aut  epi- 
scopus, aut  comes,  vel  aliqua  potestas  maior  vel  minor  in- 
fringere audeat,  in  perpetuam  specialis  privilegii  memoriam 
hoc  insigne  stabili  ex  materia,  ut  maneat  compositum,  literis 
aureis,  ut  deceat,  expolitum  nostr^  imaginis  interposicione, 
ut  vigeat,  corroboratum,  in  ipsius  templi  fronte,  ut  pateat, 
annitente  nostrorum  opera  civium  constat  expositum,  singu- 
larem ergo  ipsos  continens  nostr^  dilectionis  affectum.  Datum 
XVIIII.  kal.  Septembris,  indictione  IUI.  anno  dominic^  incar- 
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nacioais  M<SU.  reboante  Heiarioo,  quinto,  rege  Befflanorum 
anno  VI.  imperante  i.  Aetnm  eat  Spirf  in  Christo  feliciter,  sub 
Bmnone  yenerabili  prfsule  Spirensi  ecclesif  prysidente.  Amen. 


Mnoniam  supern^  pietatis  amminiculante  gracia  lodum  istum 
ob  insignem  patrum  nostrorum  memoriam  et  fidem  civium 
ipsius  erga  nos  semper  constantissimam  pr^  Cf teris  sublimare 
proponimus,  iura  ipsius  imperiali  auctoritate  pro  nostrorum 
principum  consilio  corroborare  decrevimus,  liberos  ab  omni 
theloneo,  quod  in  civitate  hactenus  dari  solebat,  cives  nostros 
statuimus.  Nummos,  quos  volgo  Ranphenning,  cum  illis  quos 
appellaverunt  Schotzphenning,  piper  quoque  quod  de  navibus 
exactura  est,  eis  remittimus.  Volumus  eciam,  ut  nullus  civium 
nostrorum  extra  urbis  ambitum  advocati  sui  placitum  cogatur 
requirere.  (^Volumus  eciam,  ut  nullus  civium  eorundem  alicui 
exactioni  extra  civitatem  facere  de  rebus  suis  mobilibus  vel 
immobilibus  subiaceat.^  Nullus  profectus  aut  alicuius  domini 
nuncius  suo  serviturus  domino,  a panificibus  vel  a macellariis, 
seu  ab  aliquo  genere  hominum  in  civitate  suppellectilem  ali- 
quam prfsumat  illis  invitis  accipere.  Nullus  profatus  vinum, 
quod  appellatur  Banwin,  pr^sumat  vendere,  aut  alicuius  civis 
navim  ad  opus  sui  domini  illo  invito  accipere.  Volumus  eciam, 
ut  nichil  exigatur  ab  hiis,  qui  res  proprias  propriis  sive  con- 
ductis navibus  transvehunt.  Monetam  quoque  nulla  potestas 
in  levius  aut  in  deterius  imminuat  aliqua  racione,  nisi  com- 
muni civium  consilio  permutet.  Nullus  ah  eis  theloneum  in 
toto  episcopatu  aut  in  locis  fiscalibus,  id  est  ad  utilitatem 
imperatoris  singulariter  pertinentibus  extorqueat.  Si  quis  cur-^ 
tem  aut  domum  per  annum  et  diem  sine  contradictione  pos- 
sederit, nulli  hoc  interim  scienti  ultra  inde  repondeat.  Cau- 
sam in  civitate  iam  inceptam  non  episcopus  aut  alia  potestas 
extra  civitatem  determinari  compellat. 

81.  Heimrieh  y,  kmiter  bestätiget  dem  hischofe  Bruno  zu  Speger 

und  dessen  domcajntel  dett  taiuch  von  gittern  zu  OppenweiUr. 

1114  ang.  29. 

HeinriCtts  Dei  gracia  Romanorum  imperator  augustos.  Qui 
ecclesiarum  quarumlibet  utilitati  et  honori  diligenter  prospi- 
cimus, speciali  sollicitudine  commodum  et  honorem  sanct^ 
Sptrensis  eoelesif  rabito  requirimus.  Quam  enim  parentes 
nostri  singulari  semper  excoluerunt  studio,  nos  quoque  prp 
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Cfteris  bonoramus  quasi  quodam  dilectionis  privile^o.  Placuit 
domno  Brunoni  eiusdem  sedis  antistiti,  cum  Hezelone  preposito 
cfterisque  canonicis  quoddam  concambinm  facere,  scilicet  ut 
ea  quf  fratres  in  Oppiwiler  tenuerunt,  ipse  a fratribus  acci- 
peret, in  civitate  autem  tres  libras  et  V.  soUdos,  censum  vi- 
delicet de  curtibus  iud^orum,  liber^  fratrum  utilitati  restitueret. 
Quod  quia  absque  nostro  consensu  et  voluntate  fieri  non  po- 
tuit, res  ad  nos  delata  est,  et  diligenter  examinata  compla- 
cuit. Notum  igitur  omnibus  tam  pr^sentis  quam  futuri  temporis 
fidelibus  esse  volumus,  quia  et  nos  fratrum  utilitate  perspecta, 
huic  commutacioni  adquiescimus,  hac  tamen  condicione,  ut  si 
supradictf  iudforum  curtes  prodictum  censum  incendio  vel 
aliqua  occasione  solvere  non  potuerint,  eiusdem  loci  episcopus 
preposito  et  fratribus  quicquid  minus  fuerit,  sine  omni  con- 
tradictione restituat,  si  quid  autem  superfuerit,  in  eorum  uti- 
litatem pariter  concedat.  Et  quia  hoc  auctoritate  nostra  fac- 
tum, omni  tempore  ratum  et  inconvulsum  permanere  volumus, 
sigilli  nostri  impressione  hanc  cartam  corroborari  pr^cepimus. 
Huius  autem  rei  testes  affiiernnt  Bruno  Trevirensis  archi- 
episcopus,  Fridericus  Coloniensis  archiepiscopus,  liezelo  pre- 
positus, Burchardus  decanus,  Uonulfus  magister,  Uuocnandus 
custos,  cum  ceteris  canonicis,  Ueremannus  marchio,  Godefri- 
dus  palatinus  et  alii  principes  complures.  Ekbert  advocatus 
in  vice  Egenonis  pueri  advocati,  Cuono  tribunus,  Adeloldos, 
Anselnius,  Gerungus.  Acta  anno  dominice  incarnacionisMCXIIlI. 
regnante  Heinrico  quarto  Romanorum  imperatore  augusto, 
anno  VII.  venerabilis  Brunonis  episcopi,  III I.  kal.  Septembris. 


82.  Eberhard  abt  von  Odenheim  pachtet  vom  Speyerer  domcapitel 
mtC  hcwiUigung  des  bischofes  Siegfried  II,  ödes  feld  %u  BUenz 
und  Berenbach,  1137  iuli  18. 

IVoverit  omnium  Christiane  religionis  fidelium  tam  presens 
etas  quam  successura  posteritas,  quod  ego  Eberhardus  Othen- 
heimensis  cenobii  humilis  minister,  consensu  fratrum  meo- 
rum a dominis  nostris  sancte  Spirensis  ecclesie  matris  nostre 
canonicis  XXIIII.  hobas  ad  modum  desertas,  Elesence  supe- 
riori et  inferiori  ac  Berenbach  sitas,  suscepi  excolendas  michi 
successoribusque  meis  universis  pro  annuo  censu  hereditario 
iure  prestitas.  Debemus  igitur  singulis  annis  in  proxima  die 
post  nativitatem  sanct^  Marif  XXX.  nummos  Spirensis  mo- 
net^  de  qualibet  hoba  eis  persolvere,  ea  videlicet  condicione, 
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öt  omnem  integritatem  cuinsqne  inris  ad  eandem  poasessio- 
nem  perUnentia  ubi  obtineamus,  nec  cuiquam  secnlarium  ho- 
minum aliquid  exinde  respondeamus,  neque  cultores  earun- 
dem  possessionum  cuiusque  peticione  graventur,  aut  exactione, 
excepta  furtorum  et  proterviarum  cohercenda  temeritate.  Ut 
autem  huius  constitucionis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa 
conservetur  per  omne  tempus,  pr^sentis  chartf  paginam  im- 
pressione sigilli  sanctf  Mari^  confirmari  necessarium  du- 
ximus. Qu?  coniirmacio  facta  est  anno  dominic^  incarnacionis 
MCXXXVII.  indictione  XV.  .\V.  kal.  augusti,  regnante  chri- 
stianissimo  imperatore  Luthero.  .Consenciente  domino  nostro 
venerabili  pontifice  Sigefrido  ac  principali  preposito  Heinrico, 
decano  Hartwigo,  preposito  sancti  Widonis  lleinricn,  prepo- 
sito sancte  Trinitatis  Dietmare,  magistro  scolanim  Wine- 
maro,  custode  Adeloldo,  cellerario  Sigeliodone,  portenario 
Kudoifo,  Bertiioldo  seniore  et  iuniore,  Hugone  de  Eberstein. 
Heinrico  de  Ebbingen.  Eamberto,  Heinrico  de  Hiwalt.  iringo, 
Sigefrido  seniore  et  iuniore,  Anshelino,  Ceizoifo,  Iringo,  Ra- 
bodone,  Heinrico,  Cunrado,  Godefrido,  Ernoldo,  Sigefrido, 
Anshelmo. 


83.  Matthäut  kertog  vm»  Lothringen  schenkt  Hem  klosler  Stümel- 
bronn  das  gut  kVilfeUngen  und  berichtet  über  die  gründtsng 
dieses  klosters.  114'3  ian.  13. 

ln  nomine  sancte  individue  Trinitatis,  amen.  Salutis  no- 
stre  Denm  authorem  et  dominum,  ad  cuius  nutum  scripture 
omnia  facta  fuisse  testantur,  qui  ut  nos  in  infernalibus  clau- 
stris retentos  ad  consorcia  revocaret  angelica,  quibus  primi ^ 
reatu  parentis  inlicitum  perfrui  scilicet  . . . panibus  excidit 
et  semetipsum  exinanivit  servilem  formam  accipiens,  contem- 
plantes nostra  imprimis  debet  esse  intencio,  ut  ne  igneo  cru- 
ciatu in  tenebrarum  caligine  cruciemur,  ad  provectum  sancly 
ecclesif  et  sublevacionem  matris  nostr^  circaque  eius  aug- 
mentum adhibita  omni  diligencia  mentis  et  corporis  summo- 
pere curare  studeamus.  Notum  itaque  et  intimando  manife- 
stum facimus  omnibus  tam  futuris  quam  pr^sentibus,  quoniam 
ego  Matheus  Lotharingorum  dux  et  marchio  cum  assensu 
coniugis  mef  Berth^  et  Baldnini  fatris  mei  pro  remedio  anim^ 
progenitoris  mei  Symonis,  nostrarumque  animarum  et  fide- 
lium defunctorum,  cuius  precibus  et  auxilio  locus  iste,  qui 
inter  montana  ardua  et  silvarum  densitatem  silus  est,  quique 
vallis 'sanctf  -Mari^  nuncupatus  constitutus  est  iuxtaSturtzel- 
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bronn,  eidem  profato  lo«o  prfdium  de  Wul velinfett  k>  omni 
usu,  tarn  in  terra  culta  quam  inculta,  cum  pratia  et  süvia 
concedimus  et  donamus.  Theodericns  vero  comes  terr^  cum 
uxore  sua  Ädelbeide  et  filio  suo  Gotefrido,  qui  eiusdem  prfdü, 
quod  dedimus  quartam  partem  possedit  et  tenuit  illam  nobis 
donando  exstipulavit.  Actum  est  hoc  quidem  et  discussum 
idus  ianuarii,  luna  XXIV.  anno  IV.  decennovenalis  cicli,  epacta 
lii.  indictione  VI.  concurvente  IV.  anno  MCXLIII.  ab  incar- 
nacione  Domini,  Innocente  papa  residente,  Cuonrado  rege  reg- 
nante, Stephano  Metensi  episcopo  superstito.  Hoc  autem  nt 
notum  sit,  et  remoto  omni  scrppnlo  repeticionis  nequam  ae  ca- 
lumnia occasione,  loco  pr^nominato  supradictum  pr^dium  mul- 
tis videntibus  et  assistentibus  exstipulavimos  et  donavimus, 
quorum  h^c  sunt  nomina,  Wernherus  capellanus  videlicet  de 
Bithes,  Immo  sacerdos,  Albertus  de  Darneio,  Petrus  de  Mo- 
nasteriolo, Hermannus  de  sancto  Hilario,  Theodoricus  de 
domno  Basilio,  Cono  de  sancta  Margaretha,  Volmarus  da- 
pifer,  Albertus  Gadenimontis,  Lithardus  filius  domni  A.  de 
Darneio,  Pharicus,  Gerboto,  Tannadus  et  filius  eius  Bertnlfus 
et  Cuonradus,  Fulcberus  et  filius  eius  Bertulfns,  Hermisto, 
Bernocherus  et  Nuepolderus,  Gumbertus  et  Hecelo,  Gerardus, 
Albus  et  Lambertus,  Albertus,  Bertramus  et  Linfridns,  Sig- 
fridus,  Reimboldus  et  Bernhardns  et  Henricus,  Marcoardus, 
Rufus,  Arnnlfus,  Theodoricus  et  Henricus,  Hechehardus,  Ha- 
gano,  Egenolfus. 


84.  Giiuther  hitchof  m Spa/er  übergitkt  dem  kloster  Berd  den 
besile  der  Dammmühle  bei  Queichheim.  Speyer  1147. 

In  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Notum  sit  omnibus 
tam  futuris  quam  pr^sentibus,  quod  ego  Guntberus  Spirensis 
episcopos  pro  remedio  animf  mef  dedi  quoddam  molendi- 
num, quod  vulgo  vocatur  Dammnlin  et  aream  proxinm  adia- 
centem  cum  omni  inde  proveniente  iustieia  fratribus  Deo  et 
sanctf  Marif  in  Herde  famulantibus,  Eremfrido,  qui  illud  inre  < 
beneficiali  possidebat  consenciente,  immo  summopere  petente. 

Ut  autem  huius  tradidonis  firmitas  rata  inconvnlsaqoe  per- 
maneat, testimonio  subscriptorum  certificatur  et  tigilli  mei 
impressione  roboratur,  loterfuerunt  enim  hii  prflati  fratres- 
que  SpirensOs.  Diethmarus  sanctf  Trinitatis  prepositus,  qui 
et  maioris  ecelesie  decanos,  Heinricus  prepositus  sancti  6. 
Gebebardus  prepositus  sancti  4Ju.  Uuinemarus  scolasticos, 
Adeloldos  custos,  Lambertus,  Bertoldus,  Anshelmos,  Zeisol- 
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fbs.  Abbas  Limpurgemis  Roubertas,  abbas  de  sancto  Lass» 
berto  Bergerns,  abbas  de  Suonisheim  Eggehardos,  abbas  de 
Otinheim  Henricus,  abbas  de  Godisonne  Bnrkardus,  et  prf- 
dictp  ecclesif  prppositas  Burkardus , et  prior  Humbertus, 
Sigefridns,  Albertus.  Data  Spirf  anno  dominier  incarnacio> 
nis  MCXLVII.  indictione  X.  anno  vero  prfdicti  episcopi  I. 

85.  CümlAer  büchtf  »u  Sjteyer  urhmdtt  ülter  die  itiftung  de$  U«- 
etere  Maulbronn.  1148. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Ego  Guntherus  Dei 
gracia  sanctf  Spirensis  ecciesif  episoopns,  omnibus  taro  fa- 
turi quam  prfsentis  sfculi  fidelibus,  notum  fieri  desidero,  quod 
domnus  Walthems  de  Lomersheim  vir  nobilis  ac  ex  antiqua 
prosapia  in  utraque  parentum  linea  liber  et  dum  sfculo  mi- 
litaret moribus  compositus  ac  in  armis  satis  strenuus,  hic 
inquam  spiritu  sancto  inspiratas,  se  suaque  Deo  mancipare 
devovit.  Quapropter  sanctum  suum  propositam  effectui  man- 
cipare fervens,  ab  abbate  novi  castri  Udalrico  multis  sup- 
plicacionum  lacrimis  Dietherum  abbatem  cum  duodecim  mo- 
nachis ac  paucis  conversis  ad  construendam  Cysterciensis 
ordinis  abbaciam  in  patrimonio  suo  vix  obtinuit,  eosque  in 
hunc  modum  sibi  concessos  in  EkkenvUere  coUocavit,  illic- 
qne  propositam  suum  prout  diu  fstuabat,  explere  posse  spe- 
ravit. Sed  cum  multa,  quf  claustrali  disposicioni  sunt  ne- 
cessaria illinc  deficere  perpenderet,  nos  cum  prfdicto  abbate 
Diethero  gracia  consulendi  auxiliumque  qufrendi  supplex 
adiit,  et  ut  locum  est  conventum  intuitu  Dei  visitaremus  tan- 
dem exorando  obtinuit.  Nos  itaque  sanctam  ac  religiosam 
conventum  prout  exorati  fuerimus  gracia  visitandi  adeuntes, 
locum  omni  claustrali  disposicioni  inutilem  et  penitus  ineptum 
perpendimus  et  idcirco  ministerium  et  ecclesiam  nostram 
honestare  cupientes,  prfdictum  abbatem  Dietherum  in  fandum 
nostrf  ecclesif,  scilicet  Mulenbrunnen,  locum  tunc  quidem 
penitus  incultum  ac  omnibus  transeuntibus  prf  insidiis  latro- 
num pericnlosum  transtulimus.  Siquidem  septem  mansos  Ulie 
sitos  et  ad  ecclesiam  nostram  pertinentes,  sed  a prodeces- 
soribus nostris  hominii  occasione  alienatos  pecunia  a domino 
Wemhardo  de  Thanne  et  a quibusdam  aliis  hominii  vinculis 
pro  eisdem  mansis  sibi  obligatis  recuperavi,  easque  prfdioto 
conventui  consensa  tocius  nostrf  ecclesif  perpetualiter  possi- 
dendos donavi  Hunc  eciam  fundam  Deo  eiusque  genitrici 
a nobis  dicatum,  domina  Ida  soror  prf dicti  Waltheri  tribus 
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mansis  et  dimidio  ibidem  sitis,  pro  pia  sui  suorumque  paren- 
tum defunctorum  memoria  adauxit.  His  eciam  domina  Ber- 
tha de  Gmningen  cum  filiis  suis  Walthero,  Cuonrado,  Rug- 
gero  duos  mansos  prodictis  conterminos,  pro  remedio  animf 
suf  suorumque  parentum  defunctorum  devote  addidit.  Pr^- 
terea  domnus  Wernherus  de  Rossewag,  qui  per  omnia  pro- 
dictis Christi  pauperibus  diligentissime  consilio  et  auxilio 
profuit,  mansum  nnnm  supradictis  continuum  in  honorem  Dei 
suoque  genitricis,  ipsis  perpetualiter  possidendum  contradi- 
dit. Ad  hoc  eciam  a Hyrsaugensibns  mansum  unum  inibi 
situm  duobus  nostris  mansis  in  Biberbach  sitis,  legitimo  con- 
campio  conquisivimus.  Sed  quia  hoc  omnis  terra  prodicto- 
rum scilicet  tredeciin  mansorum  et  dimidii,  tunc  quidem  pe- 
nitus incultis  ad  parochiam  in  Cnntelingen  decimalis  exti- 
tit,  ita  ut  tercia  pars  sacerdoti  eiusdem  ecclesio  antiqua  in- 
stitucione  contingeret,  reliquarum  vero  duarum  parcium  me- 
dietas ad  prodictum  Wernherum  de  Rossewag  ex  parentum 
iure  spectaret,  restantem  autem  medietatem  duarum  trium 
parcium  domnus  Cuonradus  de  Lomersheim  profato  parochio 
advocatus  et  pronominata  Bertha  cum  filiis  suis  oquali  par- 
ticione  hereditario  iure  possiderent,  idcirco  bis  decimarum 
coheredibus  una  cum  domno  Bertholdo  de  Breteheim,  qui 
pro  hominii  fidelitate  profatas  duas  decimarum  partes  a sf- 
{>edictis  coheredibus  usu  tenebat,  nec  non  fratre  eius  Alt- 
manno  prffato  parochio  sacerdote,  his  inquam  diligencia  no- 
stra in  villam  Cnutelingen  convocatis,  me  prosidente  ac  pro- 
dictis coniratribus  Bertholdo  et  Altmanno  omni  modo  consen- 
cientibus,  protaxati  heredes  pro  pia  sui  suorumque  memoria 
decimas  prodictorum  tredecim  mansorum  et  dimidii  profatis 
Christi  pauperibus  perpetualiter  possidendos  pro  decem  Bre- 
tenheimensis  moneto  solidis  in  festo  beati  Martini  singulis 
annis  solvendis  contulerunt,  ita  ut  sacerdoti  tercia  pars  ho- 
rum denariorum  contingat,  reliquo  ^^ro  duo  portes  denario- 
rum ad  possessorem  vel  ad  possessores  decimarum  attineant, 
parochianis  eciam  id  fideli  assercione  attestantibus  et  si  ne- 
cesse  esset  in  reliquiis  confirmare  capientibus  horum  dena- 
riorum precium,  utilitatem  profatarum  decimarum  in  tercia 
vel  eo  amplius  parte  excedere.  Quapropter  nullos  in  po- 
sterum prodicto  parochio  sacerdos,  vel  decimarum  heres  de 
prodicta  terra  brachii  labore  pronominatornm  fideliam  culto 
vel  penitus  neglecto,  minus  plusve  se  recepturum  speret  Ad 
hoc  eciam  omnibus  ad  nostrum  episcopium  pertinentibus 
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clericis,  seu  laicis  sua  mobilia  vel  immobilia  donandi,  ven- 
dendi, emendi  seu  se  ad  ipsos,  si  regulariter  vivere  volunt 
conferendi,  publico  nostr^  ecclesif  consenso  licenciam  dedi- 
mus ac  decimas  novellacionum  et  nutrimenta  animalium  si- 
cut summi  pontifices  nec  non  reges  et  imperatores  privile- 
giis suis  universo  ordine  sanxerunt  et  nos  penitos  remisimus. 
Si  qua  igitur  in  futurum  f cclesiastica  sfcularisve  persona  hanc 
nostrf  constitucionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  ve- 
nire temptaverit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satis- 
factione congrua  emendaverit,  potestatis  honorisqoe  sui  dig- 
nitate careat  reamque  se  divino  indicio  existere  de  perpe- 
trata iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  et  san- 
guine Dei  et  Domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena 
fiat  atque  in  extremo  examine  districtf  ulcioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  insta  servantibus  sit  pax  Domini 
lesu  Christi,  quatenus  decuplum  hinc  fructum  bon^  actionis 
percipiant  et  apud  districtum  iudicem  pr^mia  ftern^  pacis 
inveniant,  amen.  Hfc  eciam  ut  rata  et  inconvulsa  perpetua- 
liter permaneat,  nostri  sigilli  impressione  munire  curavimus, 
testesqne  hos  subscribendos  tam  clericos  quam  laicos  utile 
fore  in  posterum  putamus.  Prepositos  de  domo  ilartwicns, 
decanos  Dietmams,  magister  scolarnm  Winemarns,  prepo- 
situs sancti  Germani  Ueinricns  Biwalt,  prepositos  sancti  Wi- 
donis  Rndolphns,  prepositus  sancte  Trinitatis  Lambertus.  Li- 
beri prefatarum  decimarum  coheredes  Cuonradns  predicte 
ecclesie  advocatus,  domnus  Wernherus  de  Rossewag,  Wal- 
therus  cum  duobus  fratribus  suis  Cuonrado  et  Ruggero  de 
Gruningen,  Ruggerns  de  Butencheim,  Adelbertus  de  Ingers- 
heim,  iWolframus  de  Winesberg,  Belremns  de  Creinbegge. 
Ministeriales  Ansbelmus  camerarius  et  fratres  sui  Doodo  et 
Dietericos,  dapifer  Cuonradus,  Heinricus  Griez.  Parocbiani  pre- 
dicte ecclesie  Wezelo  cum  duobus  filiis  suis  Wordwino  et  Bur- 
cbardo,  Berengerus  cum  filio  sooHartlibo,  Walterus,  Wezel, 
Ernestus  cum  universis  eiusdem  temporis  parochianis.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  MCXLVlli.  indictione  XI. 


86.  Günther  bUchef  %u  Syejfer  uhergiebt  dem  kloster  Uerd  die  St, 
AegidenhttfcUe  in  der  dortigen  voretadt.  Syeger,  1148, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Ego  Guntherns  epi- 
scopus Spirensis  notum  facio  omnibus  fidelibus  tam  futuris 
quam  presentibus , ((ood  capellam  sancti  Egidii,  quam  Bur- 
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chardas  caaonicus  sancti  Guidonis  et  mater  sna  in  proprio 
fando  sao,  in  subnrbio  Spirensi  fdiGcavernnt,  ipso  Barchardo, 
matre  iam  defuncta,  petente  tradidi  sanctf  Mari?  Herdensis 
c?nobii  cum  hospitali  et  c?teris  appendiciis.  Quod  quia  ratum 
et  inconvulsam  esse  volui,  episcopali  auctoritate  et  sigilli 
mei  impressione  roboravi.  Testes  huius  tradicionis  Zeisolfis 
prepositus  maioris,  Dietmarus  decanus  et  prepositus  sanet? 
Trinitatis,  Wiemarus  scolasticus , Cuonradus  custos , Heinri- 
cus  prepositus  sancti  Germani,  Gebehardus  prepositus  sancti 
Guidonis  et  Albertus  pr?dicti  c?nobii  prepositus,  aliique  quam 
piares.  Actum  Spir?  anno  MCXLVIII.  anno  episcopatus  Gua- 
theri  11.  anno  regis  Cuonradi  tercii  X. 


87.  Günther  bUtkef  tu  Speyer  unterstellt  die  prehstei  Kaumburg 
der  abtei  Limburg.  Speyer,  1149. 

fn  nomine  sanct?  et  individu?  Trinitatis.  Noverint  omnes 
Christi  fideles  tam  fatur?  posteritatis  quam  moderni  temporis, 
qualiter  ego  Gnnthenis  divina  auctoritate  sanet?  Spirensis 
ecclesi?  humilis  minister,  tactas  dolore  cordis  intrinsecas  ve- 
hementer indolui  super  destructione  et  desolacione  Numbur- 
gensis  prepositur?,  ea  videlicet  racionis  existente  causa,  quod 
distractis  ecclesi?  possessionibus  et  attenuatis  undique  tam 
interius  quam  exterius  ecclesiasticis  rebus,  nullum  Dei  ser- 
vicium  inibi  per  multa  tempora  celebratum  sit,  neque  aliqua 
reverenda  Deo  et  sanctis  eius  debita  exhibita  sit.  Quam  ob 
rem  habito  consilio  tocius  cleri  et  populi  memorati,  advocatis 
eciam  episcopii  abbacibus  et  prepositis,  nobilibus  atque  mi- 
nisterialibus, quorum  consilio  et  adhortatu  commonitos  Lim- 
pnrgenis  monasterii  patrono,  videlicet  sanet?  Mari?  matri 
Domini  et  beato  loanni  evangelist?,  sanct?que  Luci?  cum  re- 
liquis sanctis  ibidem  dedicacione  conf?deratis,  pr?titulatam 
pr?posituram  cum  omnibus  appendiciis  suis  episcopali  aucto- 
ritate in  propriam  tradidi,  eo  videlicet  racionis  tenore,  ut 
nullus  successorum  meorum  pr?sul  aliquam  spedalem  pote- 
statem super  eandem  pr?posituram  deinceps  habeat,  solus 
Lindburgensis  abbas  iam  s?pe  nominatam  pr?posituram  absque 
omni  contradictione  libere  et  absolute  in  perpetuum  possi- 
deat, atque  servicium  Dei  cum  fratribus  suis  in  ecclesia  pr?- 
signata  ut  decet  ordinate  disponat.  Et  ut  h?c  nostr?  tra- 
dicionis episcopalis  auctoritas  rata  et  inconvulsa  in  perpe- 
tuum vigeat,  decretum  est  communi  consilio  hanc  noslr?  tra- 
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dicionis  causam  cartf  scripto  constabiliri  et  impressione  si- 
gilli nostri  insigniri  et  apostolica  auctoritate  videlicet  banno 
et  anathemate  corroborari.  Eius  tradicionis  testes  sunt  isti. 
Clerici  Zeieolfus  prepositus  de  domo,  Dietmarus  decanus,  Uart- 
wigus  camerarius,  Wigmarus  magister,  Kudolfus,  Anselmus, 
Sigewart,  Godefridus,  Rappodo,  tunc  Godefridus  de  Lewen- 
stein,  Eggehardns  abbas  de  Sunnisheim,  Heinricus  abbas  de 
Otinheim,  Beringns  abbas  de  sancto  Lamberto,  Adelbertns 
prepositus  in  Herde.  Laici  autem  Cuonradus  de  Rieth,  Got- 
bertus  Uelinger  et  duo  filii  eius  Helinger  et  Udalricus,  Rath- 
winns,  Erinfridns.  Ministeriales  episcopi  Eckembertus  et  filius 
eius  Cuonradus,  Sigefridns  et  frater  eius  Meginhardus,  Adal- 
gerus,  Arnoldus,  itemque  Arnoldus,  Ortwinus  et  alii  quam 
plurimi  clerici  et  laici.  H^c  tradicio  facta  est  in  sancta  Spi- 
rensi  ecclesia  anno  dominicf  incarnacionis  MCXLIX.  indic- 
tione XII,  sub  Eugenio  pontifice,  Cuonrado  rege,  Rnbberto 
abbate  existente  et  designatam  proposituram  ab  episcopali 
manu  suscipiente. 

88.  Günther  btschof  xu  Sperer  überlässt  dem  kloster  Schönau  ein 

hochstiftliches  gut  su  Gernsheim.  Vm's  iahr  1150. 

ln  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis.  Guntherus  gracia 
Dei  Spirensis  ecclesio  dictus  episcopus,  venerabili  fratri  Cnon- 
rado  abbati  in  Schonangia,  fratribusque  eiusdem  monasterii 
cum  universis  regularem  vitam  professis  imperpetuum.  Qui 
locis  divino  cultui  mancipatis  et  inibi  Domino  famulantibus 
qnippiam  beneficii  pro  Dei  amore  conferunt,  ol^rno  beatitn- 
dinis  promio  remunerari  non  diffidunt.  Quapropter  Christi 
fidelium  tam  prosencinm  quam  futurorum  agnoscat  universi- 
tas, quod  ego  Guntberus,  Spirensis  ecclesio  pro^i^l  indignas, 
ob  interventura  et  peticionem  fratris  nostri  abbatis  de  Scbo- 
nangia,  tale  prodium,  quale  habet  Spirensis  ecclesia  in  loco 
Gernsheim  dicto,  cum  suis  appendiciis  profato  abbati  Cuon- 
rado, suisque  fratribus  eorumque  successoribus  in  Schonangia 
Domino  famulantibus,  pro  remedio  animo  meo  i»8  heredi- 
tarium concessi,  eo  videlicet  racionis  tenore,  ut  censum  qua- 
tnor  caseorum  in  curtem  ecclesio  nostro  Keths  dictam  an- 
nuatiffl  inde  persolvant,  et  ipsi  dictum  prodium  Gernsheim  sci- 
licet remota  omni  inquietudine  et  contradictione  possideant, 
teneant  et  habeant  et  eorum  usui  et  utilitati  perpetualiter 
deserviat.  Ut  autem  prosenti  pagino  cercior  fides  habeatur, 
utque  hfc  nostra  constitucio  rata  atque  inconvulsa  permaneat, 
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sigilli  nostri  impressione  eam  communiri  curavimus,  assen- 
cientibus  et  ut  I190  fierent  congruum  esse  attestantibus  po- 
cioribus  de  clero  et  ministerialibus  ecclesif  nostr^,  quorum 
eciam  nomina  infra  continentur.  Bertoldus  decanus,  Rudol* 
fns  prepositus  de  sancto  Widoue,  Heinrious  prepositus  de 
sancto  Germano,  Godefridus  custos,  Winemarus  magister 
scolamm.  De  ministerialibus  hii,  Anshelmus  camerarius, 
Wezelo  de  Berge,  Cuonradus  dapifer,  Theodericus  pincerna, 
Heinricus  Griez,  Mengotus  et  Cuonradus.  Hi  omnes  assen- 
sum prebuerunt.  Quisquis  igitur  huius  nostre  confirmacionis 
contradictor,  convulsor,  seu  temeratof  extiterit,  anathematis 
gladio  snhiaceat  atque  a gracia  Oei  fiat  alienus.  Observatores 
vero  gracia  Oei  omnipotentis  nuno  et  in  ef^rnum  custodiat 
et  defendat,  .^en. 


89.  Ciintier  bischof  su  Sperer  iiberliitst  dem  kloster  Schön/tu  guter 
tu  Hauten  und  JUichelbuch.  llöO. 

In  nomine  sanct?  et  individu^  Trinitatis.  Notum  sit  omni- 
bus Christi  fidelibus  tam  pr^sentibus  quam  futuris , qualiter 
ego  Guntherus  Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  episcopus,  in- 
spirante me  misericordia  Dei  et  pr^vmiiente  in  donis  suis 
prfdium  meum  in  Husen  et  Michelbuch  cum  universis  appen- 
diciis suis,  inquisitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultis,  molis 
et  molendinis,  exitibus  et  reditibus,  aquis  aquarumve  decur- 
sibus, piscacionibus  et  omnibus  utilitatibus  ad  prodictum  prf- 
dium  pertinentibus,  per  manum  fratris  mei  comitis  Bopponis 
ecclesif  sanct^  Dei  genitricis  et  virginis  Marif  in  Schonau- 
gia  tradidi  ad  utilitatem  servorum  Dei  secundum  regulam 
beati  Benedicti  ibidem  militandum,  quatinus  hi,  qui  de  nau- 
fragio huius  mundi  evaserunt  et  nudi  secuti  sunt  Christum, 
me,  qui  in  inultis  offendi  Deum,  ambulans  secundum  hominem 
et  non  habens  ad  salvacionem  anim^  merita  sufficiencia,  per 
intercessionem  oracionum  ipsorum  recipiant  me  in  fterna  ta- 
bernacula. Verum  si  honorare  ministerium  nostrum  intendimus 
ad  formam  apostoli  omnibus  omnia  esse  debemus.  Sed  quia 
propter  lubricum  huius  vit^  exequi  illud  bene  non  possumus, 
illis  pr^cipue  subveniendum  credimus,  qui  contempserunt  ter- 
rena, se  crucifigentes  cum  viciis  et  concupiscenciis , quibus 
civitas  carcer  est,  et  solitudo  paradisus,  eisque  securius  com- 
mittenda est  salus  nostra,  cum  iam  deliberaverint  de  salute 
sua.  His  inquam,  propter  quod  dicitur,  sudet  elemosina  in 
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mann  tua,  ut  videas  cni  des,  profatum  pr(tdiam  contuli  pro 
remedio  anim^  mef  et  fratris  mei  Bopponis  et  aliorum  pa- 
rentum meorum,  tali  determinacione , ut  quousque  ego  in 
came  vixero  memoriam  mei  agant  in  oracionibus  suis,  quod 
Dens  actiones  meas  dirigat  et  consilia  mea  in  ipso  perma- 
neant, post  vero  vit^  mef  terminum  anniversarium  meum 
martyrologio  eomm  inscribant  et  annuatim  festive  celebfent 
et  missam  deftanctorum  specialiter  unaquaque  ebdomada  pro 
expiacione  delictorum  meorum  decantent  et  ab  omnibus  pres- 
biteris  recordacio  nominis  mei  agatur,  et  omnium  beneflcio- 
rnm  ipsorum  particeps  fiam,  tam  plenarie  sicut  alicui  pro- 
fesso eorum,  et  sicut  mos  est  fieri  pro  fundatore  loci  scili- 
cet Buggone,  episcopo  Wormaciensi.  Huius  rei  testes  sunt' 
de  liberis,  Engelbart  et  Waltems  filiUs  eius  de  Lobenhusen, 
Cnonradns  Sporo  et  Otto  filius  eitts,  Magenes  de  CrumpSch, 
Ernest  de  Sahsenheim  et  frater  eius  Bliggerns  de  Steinahe, 
Billnngus  de  Slierbacb,  de  ministerialibus  Regembodo  de 
Lobtemburg,  Adeibrath  de  Canele,  Heinricus  Griez  et  alii 
qnam  plores.  Acta  sunt  hfc  in  civitate  Wormacia  anno 
dominicf  incarnaciouis  MCL.  indictione  XIII.  regnante  Cnon- 
rado  Romanorem  rege.  Ut  igitur  bfc  rata  sint  et  inconvulsa 
permaneant  quy  fecimus,  hanc  cartam  nostri  sigilli  impres- 
sione signavimus. 


90.  Günther  bitehof  xu  Speger  überUutt  dem  klotter  Maulbrenn 
den  Stiftshof  zu  Tiefenbach.  Speyer,  1152  auy.  26. 

In  nomine  sanctf  et  individup  Trinitatis.  Ego  Gnntherus  Dei 
gracia  Spirensis  ecclesif  qualiscnnque  episcopus,  notum  facio 
tam  prfsentibus  quam  futuri  sfculi  fidelibus  et  pr^cipue  ho- 
nori ac  oneri  nostrf  prflacionis  in  hac  ecclesia  post  modum 
succedentibus,  nec  non  prepositis  loco  huius  prpsentis  quacun- 
que occasione  decedentis  in  posterum  subituris,  ceterisqne  cano- 
nicis Deo  eiusque  genitrici  beate  ac  venerabili  domine  nostre 
Marie  post  hos  presentes  in  predicta  ecclesia  servituris,  quod 
ego  nna  cum  preposito  nostri  temporis  Zeisolfo,  nec  non  cum 
eiusdem  ecclesie  decano  Bertholfo  ac  sancti  Germani  prepo- 
sito Heinrico,  ac  magistro  scolarum  sancteqne  Trinitatis  pre- 
posito Winemaro,  ac  sancti  Widonis  preposito  RndoUo,  ac 
custode  Cuonrado,  neo  non  cum  tocins  nnanimi  consensu  ca- 
pHali,  curtim  in  Diefenbach  ad  prehendas  fratrum  de  domo 
pertinentem,  abbati  Mnlenbrunnensi  Dithero  omnibusque  sibi 
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in  eodem  loco  snccedentibus  cum  omni  integritate  su?  insti- 
tucioois,  scilicet  cum  decimis,  cum  salica  terra,  cum  homini- 
bus, boubis,  pratis,  pascuis,  silvis,  viis,  inviis,  itibus  et  redi- 
tibus, cum  decursibus 'aquarum  concessi,  quatinus  singulis 
annis  tam  ipse  quam  ipsi  succedentes  in  prodicto  loco  abba- 
tes prfsenti  nostr^  ecclesif  preposito  vel  succedentibus  eius 
pr^acionis  ministerio  servicium  dimidi^  septimanf  in  nummis 
et  frumento  cum  integritate  et  VI.  porcos,  vel  VI.  libralis 
ponderis  uncias  iuxta  arbitrium  abbatis  in  nummis  vel  porcis 
dandis  persolvant.  Adiunximus  edam,  quod  nec  huius  tem- 
poris prepositus  nec  aliquis  in  eadem  dignitate  sibi  deinceps 
subituros,  quemquam  sacerdotem  capellf  prodicte  curtis,  nisi 
peticione  supradicti  loci  abbatis  investiat.  Hecvero  adeo  di- 
ligenti studio  scripta  posteris  nostris  relinquere  curavimus, 
ne  quisqnam  huius  ecclesie  prepositus  maioris  utilitatis  spe 
allectus,  tam  unanime  tamque  utile  tocius  nostri  temporis  ec- 
clesif  statutum  immutare  presumat,  a prima  namque  institu- 
cione  predictam  curtini  non  ampliores  reditus  solvisse  sciat, 
et  ideo  si  labore  predictorum  fidelium  ad  maiorem  ipsorum 
utilitatem  excolatur.  Preterea  ut  bec  edam  rata  et  inconvulsa 
inperpetuum  permaneant  et  ut  consensum  unanimem  tocius 
ecclesie  in  hoc  facto  nobis  succedentes  perpendant,  tam  si- 
gillo nostro,  quam  sigillo  beat^  Mari^  et  fratrum  nostrorum 
imprimendo  auctorizavimus,  hosque  testes  huius  rei  cano- 
nicos de  domo  constituimus,  Mengotum,  Anshelmum,  Hein- 
ricum,  Gebehardum,  Arnoldum,  Sigefridum,  Iringum,  Folma- 
rum,  Fridericum,  Burchardum.  Data  est  h^c  cartula  Spirf, 
anno  incarnacionis  Domini  MCLII.  indictione  XV.  VII.  kal. 
Septembris,  anno  I.  regni  Friderici  regis. 


91.  Friedrich  I.  könig  schenkt  der  dotnkirche  zu  Speyer  «iitcr'm 
bisckofe  Günther  die  bürg  Berwartstein  im  Speyergaue.  PVürz- 
bürg,  1152  oct.  20.  VcSc  I ftJ. . .Ui,. . 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Fridericus  divina 
favente  demenda  Romanorum  rex.  Si  ecclesiis  Dei  et  no- 
stris fidelibus  beneficia  largimur  oportuna,  non  solum  impe- 
rialem modum  decenter  implemus,  verum  edam  ^tern^  bea- 
titudinis  premium  promereri  inde  liquido  credimus.  Qua  prop- 
ter notum  sit  omnibus  tam  pr^sen^bus  quam  futuris  Christi 
fidelibus,  qualiter  nos  pro  remedio  animarum  patris  ac' matris 
nostr^  et  omnium  antecessorum  nostrorum  regum  seu  impe- 
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ratoram,  qui  Spirensem  ecclesiam  in  honorem  sanct^  Dei  ge- 
nitricis Mari^  fundaverunt  et  regalibus  donis  seu  editiciis  us- 
que ad  nostra  tempora  adauxerunt,  nec  non  eciam  pro  (ideli 
et  devoto  obsequio  dilecti  nostri  Gnnleri  Spirensis  episcopi 
castrum  Berwartstein,  quod  regno  ac  nobis  attinet,  in  hono- 
rem sanct^  rfei  genitricis  Mari^  pr^dictf  Spirensi  ecclesi^ 
libera  ac  legitima  donacione  contradimus,  eo  videlicet  paeto, 
quod  prfdiclum  castrum  ad  usus  fidelis  nostri  Gunteri  epi- 
scopi et  omnium  successorum  suorum  cum  omnibus  suis  ap- 
pendiciis per|>etuo  deserviat.  Hanc  vero  donacionem  nostram, 
quod  ab  omnibus  successoribus  nostris  regibus  seu  impera- 
toribus inconvulsa  permaneat,  prfsentis  privilegii  attestacione 
communimus.  Testes  quoque  huius  rei  subternotari  fecimus. 
Quorum  nomina  bfc  sunt.  Hertwicus  Bremensis  archiepisco- 
pus,  Witmannus  Magdeburgensis  episcopus,  Gevehardus 
Wirzburgensis  episcopus,  Evcrhardus  Bavenbergensis  episco- 
pus, Henricus  Ratisponensis  episcopus,  Anseinius  Uawelber- 
gensis  episcopus,  Henricus  Leodicensis  episcopus,  Bnrchardus 
Argentinensis  episcopus,  Henricus  dux  Saxoni^,  Matheus  dux 
Lotharingi^,  Cuonradus  marchio  de  Widen,  Albertus  mar- 
cbio  de  Saxonia,  Odacker  marchio  de  Stira,  Heremannus 
palatinus  de  Reno,  Otto  palatinus  de  Witelinesbach.  Signum 
domni  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi  *}*.  Ego  Arnol- 
dus  cancellarius  vice  Henrici  Mogontini  archiepiscopi  et  ar- 
cbicancellarii  recognovi.  Datum  VVirzburch  XIII.  kal.  no- 
vembris,  anno  dominicf  incarnacionis  MCLII.  indictione  XV. 
regnante  domno  Friderico  Romanornm  rege  glorioso,  anno 
vero  regni  eins  primo. 


92.  Günther  hitch^  zu  Speyer  beilätiget  der  ahtei  Idmbitrg  die 
einverUibung  der  pfnrrei  FriedeUkeim  und  lötet  ihr  andere 
guter.  1153. 

In  nomine  sanct^  et  individu?  Trinitatis.  Guntherns  divina 
disponente  clemencia  Spirensis  provisor  qualiscunque.  Omni- 
bus Christi  fidelibus  tam  futuris  quam  pinsentibus  vohimns 
notificare,  qualiter  illam  nobilem  Lindpurgensem  ecclesiam 
magnifice  fundatam,  reverendf  conversacionis  possessione 
condecoratam,  tum  pro  se,  tum  pro  venerabili  suo  abbati 
Heinrico  nostro  dilecto,  destinavimus  manutenere  tam  in  ra- 
tihabicione  eorum,  qu^  ei  ab  antecessoribus  nostris  sunt  col- 
lata  privilegiorum  attestacione.  Eapropter  investituram  pa- 
rochi^ in  villa,  quf  dicitur  Fridolvesheim,  quam  pr^decesso- 
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res  nostri  pi?  memorif , videlicet  Bruno,  Arnoldos,  Sigefridus, 
prffatf  contulerunt' ecclesif  et  nos  concedimus.  Pr^terea 
bona  in  eadem  villa  sita,  qu?  quidam  ministerialis  ecclesif 
nostrf  nomine  Otto  et  uxor  sua  Edelindis,  Lindpurgensi  ec- 
clesif  contulere,  sed  frater  eiusdem  uxoris  nomine  Cuonra- 
dus  eciam  ministerialis,  eodem  iure  hereditario  ad  suarum 
rerum  possessiouem  asseruit  pertinere,  nos  nostra  pecunia  a 
litis  contestacione  et  controversia  utile  duximus  redimere, 
datis  eidem  Cuonrado  quatuordecim  marcis,  eciam  si  quam 
iurisdictionem  in  ea  videretur  habere,  tali  convencione  fe- 
cimus eum  deponere  et  sio  tandem  absque  alicuius  contra- 
dictione eadem  bona  iam  dicto  c^nobio  libere  pro  remedio 
anim$  nostrf  et  parentum  nostrorum  contulimus,  amen.  Huius 
rei  testes  sunt  Zeizolfus  prepositus  de  domo,  Bertholdus  de- 
canus, Heinricus  prepositus  de  sancto  Germano,  Rudolfus 
prepositus  de  sancto  Widone,  Winemarus  prepositus  de  sancta 
Trinitate  et  magister  de  domo,  Cnonradus  costos,  Sigehar- 
dus  abbas  de  sancto  Lamberto,  comes  Symon  eiusdem  ec- 
clesie  advocatus,  comes  Emicho,  Anselmus  camerarius,  Cuon- 
radus  dapifer,  Ditherus  pincerna.  Acta  sunt  bec  anno  Do- 
mini MCLIII.  indictione  I. 


93.  Stephan  Bischof  zu  Metz  bestätiget  das  kloster  Stürzclbronn 
und  dessen  Besitzungen,  1155. 

Stephanus  divina  favente  gracia  Metensis  episcopos  Orlliebo 
vmierabili  abbati  de  Sturtzelbronnen  et  universis  eiusdem  loci 
dilectis  in  Christo  fratribus  eorumque  successoribus  regula- 
riter subsistentibus  dominis  in  perpetuum.  Divina  nos  in  Do- 
mino gracia  ad  hanc  pontificalem  dignitatem  sublimavit,  ut 
ecclesi?  catholicf  curam  gerentes,  servos  Domini  sub  regu- 
lari disciplina  ibidem  degentes,  paterna  afiectione  diligamus 
et  eo  ampUns  ipsorum  necessitate  cum  Domini  auxilio  provi- 
deamus, quo  fervendus  in  servicio  Dei  militare  et  beatorum 
patrum  regulis  insistere  circumspexerimus  atque  noverimus. 
Tunc  nostra  afiectio  sive  devocio  Domino  erit  accepta,  si 
religiosorum  virorum  loca  atque  eorum  ordo  in  sanctitate  et 
simplicitate  bona  et  vitf  puritate  a nobis  fuerint  conservata 
atque  roborata.  Eapropter  dilectissimi  filii  vobis  vestrisque 
successoribus  Domino  opitulante  in  posterum  providentes,  con- 
firmamus vobis  pr^senti  pagina  corroboramus  locum  abbaci; 
sicut  ipsi  fundatores,  dux  Symon,  filius  eius  Matheus,  postea 
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dnx,  et  Theodericus  lantgravius  et  comes  Volmarus  de  Ca- 
stelle, certis  terminis  distinctum  Domino  et  sanctf  Marif  in 
nsnm  Domino  ibidem  servientibus  libere  contulerunt.  Insuper 
omne  nemus  circumquaque  et  pascua  omnibus  usibus  eorum 
sicut  profati  principes  nulla  fundi  proprietate  sibi  retenta  con- 
tulerunt. Allodium  eciam  de  Wulvelin^en  cum  suis  appen- 
diculis, quod  dux  Symon  et  filius  eius  Matheus  contradiderunt, 
confirmamus.  Allodium  eciam  de  Ransbronnen,  quod  dnx 
Matheus  dimidium  libere  contulit,  partem  comitis  de  Castelle, 
quam  eidem  ecclesi^  pro  duobus  solidis  Metensis  monetf  sin- 
gulis annis  concessit,  vobis  conOrmamus.  Pr^dium  eciam  de 
Ettenbur,  quod  Lampertus  et  Rndigerns  vobis  dederunt,  rite 
confirmamus.  Decimam  eciam  de  Ransbronnen  C/onfirmamus 
vobis,  sic  tamen,  ut  sacerdoti  de  Waisbronn  modium  siliginis 
singulis  annis  persolvatis.  Horum  testes  sunt  duces  Symon 
scilicet  et  Matheus,  Theodericus  landgravias  et  comes  de 
Castelle  scilicet  Volmams  et  abbas  Gregorius  de  Hombach 
et  archipresbyter  Mathfridus,  Wernherus  presbyter,  Bernhar- 
dus  presbyter  de  Schorbach,  Immo  presbyter  de  Lemberc, 
Hugo  presbyter  de  Waisbronn,  Anselmns  presbyter  de  Ror- 
bach  et  milites  Pharis,  Rüdiger,  Hezelo,  Bertolt,  Cnonradns, 
Adelbertus,  Waltherus,  Mathfridus,  Infridus,  et  alii  quam 
plures  scilicet  Ernestus  et  filius  eius  Volmarus  Folchere  et^ 
filius  eitis  Bertbolphns.  Confirmamus  eciam  vobis  pr^dinm 
de  Vingen,  cuius  dimidietatem  dux  Matheus  et  uxor  eius  Ber- 
tha filiique  eorum  Matheus  et  Fridericus  monasterio  vestro 
dederunt.  Cuius  donacionis  testes  sunt  Dietmarus  abbas  de 
sancta  Walpurga,  Adelgoch  modo  Theodericus  capellanus 
ducis,  Theodericus  de  Roiniint,  Rinimundns  de  Labrie,  Her- 
mannus  dapifer,  Pharis  de  Bithis,  Hezel  prepositus,  Emest 
et  filii  eius  Volmarus  et  Ernest,  Lampertus  et  frater  eius 
Eberbart,  Ensfridus  et  omnes  castellani  de  Bithis.  Et  alteram 
partem  dederunt  comes  Volmarus  de  Castelle  et  uxor  eius 
et  filii  eorum,  comes  Theodericus  lantgravius  et  uxor  eius 
Adeiheit  et  filii  eorum  Gottfridus,  Otto,  Theodericus.  hiis  te- 
stibus Gottfrido  de  Ruldingen,  Hezelone  de  Enorsoen,  Hezelo 
de  Bithis,  Amalungo  capellano  de  Binebure,  Eberhardo  et 
filiis  eius  Friderico  de  Ettendorf  et  aliis  quam  pluribus.  Con- 
firmamus eciam  vobis  quartam  partem  prodii  de  Ramesbron- 
nen,  quam  prffatus  comes  Theodericus  et  coniux  sua  et  filii 
sub  eisdem  testibus  monasterio  vestro  tradiderunt.  Si  quis  igi- 
tur in  futurum  huius  nostrf  instituciunis  sive  conlirmacionis 
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scriptam  violai-e  aut  infringere  pr^sumpserit,  nisi  post  secan- 
dam sive  terciam  admonicionem  condigne  fratribus  satisfece- 
rit, a limine  sanct^  matris  ecclesi^  separetur  et  communio  cor- 
poris et  sanguinis  Domini  nostri  Ihesu  Christi  sibi  interdicatur 
atque  in  extremo  examine  indicium  incurrat  et  cum  reprobis 
in  gehennam  eat,  cunctis  autem  servantibus  sit  longa  vita,  sa- 
lus fterna,  pax  continua,  quatenus  et  hic  bonf  actionis  fruc- 
tum recipiant  et  apud  districtum  iudicem  pr^mia  beatitudinis 
inveniant.  Anno  ab  incarnacione  Domini  MCLV.  indictione  III. 
epacta  XXVI.  concurrente  V.  Adriano  Roman^  ecclesi^  pa- 
pante  anno  1.  Friderico  casare  regnante  anno  IV. 


94.  GiinfAer  hischof  ui  Sperer  trifft  bestimmuttgen  Uber  seine  höfe 
SM  St,  Itcun  iirui  Driihl  m gunsten  der  Spegerer  domkirehe, 
Speger,  1167  ntürz  13. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Guntherus  Dei  gra- 
cia  Spirensium  vocatus  episcopus  universis,  qui  Christiana 
professione  censentur,  et  eorum  successoribus  in  perpetuum. 
Pietatis  fungi  munere,  et  in  studio  caritatis  semper  proficere 
generaliter  quidem  Christian^  professioni  convenit,  illis  tamen 
qui  in  spiritalium  amministracione  constituti,  cfteriqiie  pasto- 
rali dignitate  prolati  pro  spiritalibus  metunt  carnalia,  illud 
V quasi  proprium  et  peculiare  est,  ut  eorum  ope  et  opera  cul- 
tus Dei  debitum  incrementum  accipiat,  et  in  domo  Dei,  quam 
eos  vigili  cura  gubernare  oportet,  gloria  et  divici?  nec  de- 
sint, nec  deficiant.  Ea  propter  innotescere  cupimus  universis, 
quos  in  sancta  religione  Christi  gubernat  imperium,  qualiter 
Heinricus  tercius  divina  favente  clemencia  Romanorum  im- 
perator angustus  et  pro  sua  et  dilecti  filii  sui  Ueinrici  regis 
et  präsente  et  futura  salute,  et  pro  remedio  animarum  suo- 
rum parentum,  avi  videlicet  Cuonradi  imperatoris  et  avif  suf 
Gisilf  imperatricis,  patrisque  sui  Ueinrici  imperatoris  matris- 
que su^  Agnetis  imperatricis,  susque  dilectissima  coniugis 
Berth^  imperatricis  et  fratris  sui  Cuonradi,  filifque  suf  Adel- 
heidis,  ob  fidele  eciam  servicium  et  peticionem  carissimi  lo- 
hannis  Spirensis  episcopi  pr^diuin  quoddam  llsfelt  dictum,  in 
pago  Scuzengowe  in  comitatu  Adelberti  comitis  situm,  cum 
omnibus  appendiciis,  hoc  est  utriusque  sexus  mancipiis,  areis, 
fdificiis,  agris,  terris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piscacionibus,  sil- 
vis, venacionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis,  qu^sitis 
et  inquirendis,  seu  cum  omni  utilitate,  qu^  aut  scribi  potest, 
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g0t  dici,  prfter  partem  eiusdem  prodii  in  villa  leiidau  nomi- 
pata  sitam,  quod  ecclesif  Sun^heim  dedit,  ad  altare  sanctf 
Slarif  in  propriam  tradidit,  ea  videlicet  racione,  ut  prodictus 
Spirensis  episcopus  ipsiusque  successores  liberam  habeant 
potestatem,  eandem  curiam  sibi  retinendi,  ad  utilitatem  eccle- 
919  commutandi,  precariandi.  Cum  autem  Cuonradum  regem 
Romanorum  prodicti  imperatoris  et  proximum  heredem,  et 
in  regno  fieri  successorem  contingeret,  ipse,  ut  prodictum 
prpdium  filio  suo  in  beneficium  daremus,  sf  pe  numero  instan- 
tissime postulavit.  Porro  ne  per  nos  staret,  quo  minus  im- 
perialis sanctio  antiqua  suum  vigorem  obtineret,  nos  in  hac 
parte  et  minis  et  precibus  profati  regis  Cuonradi  diu  reni- 
tebamor,  se<l  cum  nullam  evadendi  facultatem  haberemus,  c|U9 
et  qualis  recompensacio  in  his  ecclesi^  et  fratrum  nostrorum 
utilitati  conveniret,  attente  deliberavimus.  Excogitavimus  tan- 
dem ad  hoc,  ut  indempnitas  fratribus  conservaretur,  ad  per- 
mutacionis  remedium  confugiendum,  et  aliud  prf  dium  pro  hoc 
alienato  ecclesip  et  fratrum  usibus  esse  conferendum,  et  sic 
precibus  s^pedicti  regis  Cuonradi  paruimus,  non  libenter  qui- 
dem, minus  tamen  inviti,  eo  quod  ipse  donatoris  pr^diorum 
et  successor  et  proximus  heres  diceretur,  cuius  rei  gracia 
et  ipse  nobis  immanitatem  ab  instanti  expcdicione  prfstitit. 
Recompensacionis  autem  modus  et  quasi  permutacionis  forma 
hfc  est.  Pr^optantes,  ut  prpdicto  modo  alienatum  pr^diuin 
aliquando  in  proprietatem  ecclesi^  et  usus  fratrum  revertatur, 
ia  recompensacionera  eius  curiam  apud  sanctum  Leonem  et 
curiam  in  Bruowele,  quf  datp  in  beneficium  nomine  feodi 
possidebantur,  recuperavimus,  easque  non  rebus  ecclesif,  sed 
patrimoniis,  qu^  nobis  hereditario  iure  obvenerant,  et  quf  n 
nobis  libere  et  quiete  possidebantur,  redemimus.  Quod  igitur 
a nobis  alienati  prodii  donator  de  ipso  constituerat,  nos  quo- 
que de  curiis  patrimonio  nostro  recuperatis  constituimus,  vi- 
delicet ut  de  eis  episcopus  cunctis  de  IIII.  claustris  fratri- 
Ihis  in  anniversario  Gisil^  imperatricis  vespere  ad  vigilias  et 
mane  ad  missam  pro  defunctis  ad  maiorem  ecclesiam,  ubi 
ipsa  defuncta  quiescit,  convenientibus  in  refectorio  refectio- 
nem honeste  ministret.  Et  ut  hfc  nostra  constitucio  stabilis 
et  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu 
propria  corroborantes,  impressione  sigilli  nostri  insignire  cu- 
ravimus. Quacunque  igitur  ecclesiastica  s^cularisve  persona 
contra  hanc  nostrf  constitucionis  paginam  ausu  temerario  ve- 
nire prfsumserit,  excommunicacioni  subiaceat,  et  a percepcione 
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sacrosancti  corporis  Christi  fiat  aliena,  donec  p^niteat  et 
emendet,  fiat,  fiat,  amen.  Godefridns  prepositos  de  domo 
et  custos  recognovit.  Bertholdus  decanus  recognovit.  Hein- 
ricus  prepositus  de  sancto  Germano,  Ruodolfus  de  sancto 
Gwidone  prepositus  r.  Winemarus  prepositus  de  sancta  Tri- 
nitate et  magister  scolarum  r.  Meingotus  cum  ceteris  fratri- 
bus r.  Testes  eciam  sunt  huins  constitucionis  libere  quidam 
condicionis  homines,  Oddo  Sporelin,  Marquart  et  frater  eius 
Godefrit  de  Ileinvelt,  Helenger  de  Mudach,  Othgerus  de  Wiz- 
zenloch,  et  ceteri.  De  ministerialibus  vero  testes  hü  sunt, 
Anshelmns  camerarius  cum  fratribus  suis,  Heinrich  Griez, 
Cuonradns  dapifer,  aliique  complures.  Acta  sunt  hec  Spire 
III.  idus  marcii,  anno  incarnacionis  Domini  MCLVII.  indictione 
IUI.  (V.)  imperante  Friderico  gloriosissimo  Romanorum  impe- 
ratore augusto  feliciter  amen. 


95.  Günther  bischof  zu  Speyer  ersucht  die  heilige  llildegarde  um 
ihre  fürhitte  und  um  bescheid.  Vm’s  inhr  1148. 

Gninterus  Dei  gracia  Spirensis  ecclesie  minister  et  episco- 
pus Hildegardi  magistre  de  montc  sancti  Roberti  in  Pingis, 
salutem  eternam  in  Christo.  Quod  bonus  odor  es  tarn  remo- 
tis, quam  vicinis  et  de  Spiritu  sancto  solamen  omnibus  te 
qu^rentibus,  divin^  pietati  gracias  referimus.  Unde  et  certum 
habere  dicitur  dilectio  tua,  quod  honorem  et  utilitatem  eccle- 
sia tu^  libenti  animo  videmus  et  modis  omnibus  quibus  vo- 
luntatem vestram  in  provectu  eiusdem  ecclesi^  tuf  effectui 
mancipare  poterimus,  libenter  faciemus.  Rogamus  autem  in- 
time sanctitatem  tuam,  quatenus  pro  dilectione  nostra  Deum 
pro  nobis  interpellas  et  oracionibus  tuis  eam  nobis  placabilem 
facias  et  scias  omni  ambiguitate  remota,  quod  si  Deus  nobis 
vitam  concesserit,  non  carebis  honesta  remuneracione.  Nam 
iustum  est,  ut  oracionum  tuarum  suffragia  nobis  impendas 
sicut  et  nos  de  necessitate  tua  solicitamur.  Rescripta  quo- 
que tua  ad  nos  desideramus. 


96.  Hildegarde  die  beiUge  antwortet  dem  bisehofe  Günther  zu  Speyer 
und  mahnt  ihn  zur  besserung.  Vm’s  iahr  1148. 

liux  summf  inspiracionis,  o homo,  tibi  dicit;  admonicionera 
Spiritus  sancti,  qui  in  to  asscendit,  ne  abscindas  a te  per 
malam  consuetudinem  operum  tuorum,  quia  Deus  requirit  in 
te,  quod  olim  attendit  perditam  ovem  reducere,  quando  cri- 
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mina  hominum  abstersit.  Et  antiquus  illusor  confusus  est  cum 
eum  fortissimus  bellator  snperavit.  Deus  per  fenestras  ad- 
spicit  ad  te,  quia  pius  et  misericors  est.  Hoc  nullus  homo 
derideat  per  ollam  opinionem  voluntatis  su^.  Audi,  hanc  cau- 
sam admonicionis  noli  abscindere  a te,  ne  Deus  te  percuciat 
per  flagella  sua.  Quoniam  vnlt  in  zelo  suo  hanc  inimicabi- 
lem  causam  prosternere,  quod  sodales  ipsius  per  socios  suos 
ipsum  in  ostensione  sua  derident.  Unde  arcum  admonicionis 
suf  vibrat  demonstrans,  quia  nullus  ei  resistere  possit.  Unde 
tu  homo,  qui  multa  nigredine  involutus  es,  snrge  cicius  ad 
ruinam  et  f difica  in  c^lestibns,  ut  nigri  et  sordidi  erubescant 
in  tua  exaltacione,  cum  surgis  a nigredine  tua,  qnia  anima 
tua  vix  vivit  propter  opera  tua.  Tu  autem  adspicis  quasi 
per  figuram  ad  aliam  vitam,  quf  intencio  fulget  in  te  sicut 
aurora  lucis.  Mens  tua  cribrat  et  excutit  se  in  magnis  tor- 
mentis ubi  pinguis  natura  te  affligit  in  tortuosis  desideriis. 
Hunc  bumorem  evade.  Audi  homo:  vir  quidam  terram  ha- 
buit, quf  magnam  vim  in  se  ostendit,  quando  aratrum  ipsam 
evertit,  ita  quod  multo  germine  protulit  quemque  fructum,  qui 
in  ipsa  seminabatur.  Tunc  placuit  viro  buic,  ut  in  terra  illa 
hortum  aromatum  faceret  et  in  eo  crescerent  aromata  in 
suavissimo  odore  ad  medicinam  vulnerum  et  cicatricum.  Et 
terra  illa  melior  efiecta  est,  quam  prius  fuisset.  Nunc  tu  o 
homo  elige,  quid  in  his  duabus  partibus  tibi  utilius  sit.  Fun- 
damentum enim  Cflestis  lerusalem  positum  est  primum  de 
istis  lapidibus,  qui  in  magnis  casibus  vulnerati  erant  et  in 
cicatricibus  viciorum  poluti,  qui  post  modum  cimina  sua  oppri- 
munt in  pfnitencia.  Faber  mundi  fundamentum  istud  primum 
de  rugosis  et  impolitis  lapidibus  posuit.  Et  lapides  isti  to- 
tam civitatem  Dei  sustentant.  Ideo  fuge  lasciviam  huius  mundi 
in  naufragio  inmundici?  et  esto  similis  sardio  et  similis  to- 
pacio  et  velox  sicut  cervus  haurire  in  lingua  purissimum  fon- 
tem et  vives  in  fternum. 


97.  Günther  bitehcf  %u  Speyer  mit  den  dortigen  damcapitularen  be- 
stimmt über  den  nachbezug  der  prübenden  daselbst.  Speyer,  1159. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Guntherus  Dei  gra- 
cia  Spirensis  ecclesif  vocatus  episcopus.  Quod  pro  varie- 
tate temporum  varia  dispensacio  rerum  admittitur,  et  cano- 
num fquitati  et  legum  distinctioni  consentaneum  est.  Certo 
quippe  cercius  est,  quod  et  strictum  ius  equitate  et  rigore 
stricti  iuris  equitas  pia  moderacione  temperanda  est.  Trac- 


Digitized  by  Googie 


108 


1159. 


tantibus  itaqae  nobis  ex  ammonicione  quorundani  fralrum  de 
bis,  quf  in  ecclesia  nostra  rite  observantur,  utile  quidem  et 
honestum  nostro  indicio  visum  est,  paulo  lacius  extendi  privi- 
legiorum interpretacionem,  quibus  boc  hactenus  obtentum  est, 
quod  defuncti  fratres  post  mortem  eciam,  donec  anniver* 
saria  dies  claudatur,  pr^bendalibus  stipendiis  non  priventur. 
Cum  enim  longa  consuetudine,  quf  a racione  quidem  non 
discrepat,  obtentum  sit,  ut  deductis  his,  qu?  oblacionum  no- 
mine censentur,  reliqua  pars  pr^bend^  cuinscunque  defuncti 
fratris  voluntati  deserviat,  iuxta  hoc,  quod  ipse  sub’  pr^sencia 
fratrum  inde  constituerit,  nos  humanitatis  intuitu  cum  uni- 
versis ecclesi?  nostr?  fratribus  de  cetero  irrefragabili  ter  ob- 
servare decefnimus,  ut  oblaciones  eciam  cfteris  applicentur. 
Quisquis  eciam  fratrum  nostrorum  ^grotans,  sive  sanus  ha- 
bitum mutare  ac  monasticam  seu  canonicorum  regularium 
professionem  eligere  maluerit,  nullatenus  ei  obsit,  quin  et 
tunc  liberam  habeat  facultatem,  coram  duobus  vel  tribus  fra- 
tribus legandi  per  annum  integram  prehendam  cnicnnqne  mor- 
talium voluerit,  dummodo  debitis  atque  ^re  aheno  non  sil 
oneratus.  Debita  enim  si  qup  sunt,  ac  servorum  mercedes 
primum  inde  solvi  oportet,  nisi  forte  aliquid  proprietatis  vel 
allodii  possideat,  in  quo  heredes  sui  hereditario  iure  succedere 
debeant.  Ab  ipsis  enim  heredibus,  iuxta  modum  quo  ad  eos 
hereditas  devoluta  est,  debita  omnia  requirenda  et  solvenda 
sunt,  si  defunctus  ex  pr^benda  hfc  heri  nominatim  non  con- 
stituit. Ideo  autem  appetentes  strictiorem  vitam  morientibus 
in  hac  parte  indigniores  minime  habendi  sunt,  ne  quisqnam 
forte  pro  eo,  quod  solucioni  debitorum  non  sufficiat,  cum 
pr^benda  sibi  relinquatur,  a pio  proposito  recedendi  impiam 
occassionem  arripiat.  Si  quis  pr^terea  firater  ultra  terminum 
a decano  vel  fratribus,  cum  licendam  acciperet,  sibi  pr^fixum, 
ita  quod  ad  chorum  non  redeat,  demoretur  post  suspeodo- 
nem  pr^bend^  triginta  quindecim  diebus,  id  est  sex  hebdoma- 
dibus exspectetur,  intra  quem  terminum,  si  morte  prf ventus 
non  redierit,  regula,  qu?  mortuis  pro  batema  societate  de- 
betur, in  eo  eciam  observabitur,  si  qua  causa  honesta  absit. 
Si  quis  itaque  necessariam  et  honestam  absencif  eius  causam 
allegans  cum  idoneo  testimonio  appareat,  postquam  per  le- 
gitimos testes  probatum  fuerit,  quid  ipse  sub  eorum  prfsencia 
de  pr^benda  sua  constituerit,  perinde  observabitur,  ac  si  ipse 
domi  sub  pr^sencia  fratrum  hoc  idem  constituisset.  Qufcun- 
que  igitur  ecclesiastica  s^cularisve  persona  contra  hanc  nostr? 
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coDStitncionis  paginam  assensu  et  suhscripcmne  omnium  fra- 
trum Spirensis  ecclesi?  roboratum,  ausn  temerario  venire  pr^- 
smnpserit  et  secundo,  terciove  commonita  non  resipuerit,  a 
percepcione  corporis  ct  sanguinis  Domini  fiat  aliena  et  a 
communione  Christianorum  habeatur  exclusa,  donec  p^niteat 
et  emendet.  Fiat,  fiat,  amen.  Godefridns  prepositus  de  domo. 
Bertholdus  decanus  de  domo.  Cnonradns  prepositus  de  sancto 
Germano.  . . . prepositus  de  sancto  Gnidone.  Widdego  pre- 
positus de  sancta  Trinitate.  Godefridus  custos  de  domo.  Otto 
magister  scolarum,  reliqui  eciam  fratres  de  domo  et  de  aliis 
claustris  omnes  unanimi  assensu  subscripserant.  Meingotus, 
Amoldns,  Gebehardns,  Cuonradus  prepositus  de  nova  domo, 
Burchardus  portenarins,  Heinricus  et  ceteri  universi.  Acta 
sunt  bec  anno  ab  incamacionc  Domini  millesimo  centesimo 
quinquagesimo  nono,  indictione  septima,  regnante  domino  Fri- 
derico  Romanorum  imperatore  augusto,  anno  regni  eius  septimo, 
imperii  vero  quinto,  Gnnthero  venerabHi  antistite  Spirensis 
ecclesie  presidente  feliciter.  Arnen. 


9$.  Vlrieh  I.  hischof  xu  Speyer  urkunHet  wie  ein  itreit  wegen  guter 
KU  Hambach,  Ketsch,  Lussheim  und  St.  Leon  und  wegen  biieher 
Kwisehen  ihm  und  «fern  kloster  Maulbronn  geeehliehtet  tvKrrfe. 
Speyer,  1163. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Uodah-icos  Dei 
gracia  Spirensis  ecclesie  electus,  universis  canonicam  siv« 
monasticam  vitam  professis  et  eorum  snccessoribns  ia  perpe- 
tuum. Notum  sit  omnibus  tam  futuri  quam  presentis  fvi 
Christi  fidelibus,  quod  predecessor  noster  sancte  recordacio- 
nis  Gnntbems,  Spirensis  ecclesie  venerabilis  episcopus,  ob 
amorem  Dei  et  salutis  anime  sue  profectum,  vineam  quandam 
in  Hachenbach  de  multis  iugeribns  collectam  et  quosdam  li- 
bros Sigefridi  episcopi,  Mnlenbmnnensi  monasterio , quod  in 
sancte  Spirensis  ecclesie  et  territorio  et  fundo  constructum, 
specialis  in  ea  filie  locum  obtinere  dinoscitur,  tam  pia  quam 
legitima  donacione  dicavit.  Et  bec  quidem  donacio  prede- 
cessoris  nostri  nec  legum  districtioni  nec  canonum  equitati 
contraria  habenda  est.  Ipse  enim  predictos  libros,  quos  an- 
tedictus  episcopus  beate  memorie  Sigefridus  conscribi  fecerat, 
cum  a matre  alienati  aliter  recuperari  non  possent,  propria 
pecunia  redemit,  et  eos  filie,  cui  eciam  magis  erant  neces- 
sarii, ad  honorem  Dei  ac  matris  ecclesie  non  inique  contulit. 
Terram  eciam  que  vulgo  Herbe  dicitur,  in  villis  Chets  et 
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Luscheim  et  apud  sanctum  Leonem,  de  pecunia  dicti  mona- 
sterii comparatam,  tali  tenore  stabiliter  concessit,  ut  debito 
canone  annuatim  persoluto  a iuramento  et  aliis  omnibus,  qu^ 
vulgariter  pro  iure  dicuntur,  penitus  immune  consisteret.  In- 
ter h^c  situm  dict^  vine^  ante  castrum  Kestenburc  provide 
considerans,  ne  aliquam  occasionem  disturbandf  quietis  mo- 
nasterio Mulenbrunnensi  in  posterum  relinqueret,  vineam  cen- 
tum marcis  episcopatui  tali  dispensacione  redemit,  ut  inde 
canonicis  sanctf  Marif  in  anniversario  suo  XX.  unci^  libralis 
monetf  singulis  annis  darentur,  excepto  (|uod  de  diversis  vi- 
nef  illius  particulis  ad  alia  servicia  destinatam  erat.  De 
summa  nominat^  pecunif  monasterium  Mulenbrunnense  LXX. 
marcas  in  solutum  accepit,  et  ita  post  mortem  s^pedicti  epi- 
scopi adhuc  XXX.  ei  marc^  debebantur.  Deinde  postquam 
ei  licet  indigne  successimus,  suggestione  quorundam  fidelium 
nostrorum  sfpedictf  vine^  possessionem  intravimus,  putantes 
eam  ad  nos  absolute  pertinere,  repetentes  eciam  libros,  qui 
de  iure  ad  matricem  ecclesiam  pertinere  videbantur,  nobis 
quidem  libros,  illis  vero  XXX.  marcas  et  vinum  quod  ex  vi- 
neis primo  anno  nobis  provenit  repetentibus.  Ad  omnes  ergo 
pacem  habere  cupientes  et  ad  eos  maxime,  qui  perfectius 
atque  devocius  Deo  servire  dinoscuntur,  ammonicione  fideliam 
nostrorum,  quorum  consilio  et  instructu  cum  in  extremis  la- 
boraret, prodecessor  noster  de  salute  sua  tractavit.  Fratri- 
bus Mulenbrunnensibus  et  ipsi  nobis  in  hac  parte  consencien- 
tes  reverendarum  atque  discretarum  personarum  arbitratui 
omnem  contraversiam , quf  inter  nos  et  ipsos  de  propositis 
capitalis  habebatur  pari  voluntate  exposuimus,  et  in  eos  fir- 
miter compromisimus.  Abbas  igitur  sancti  Lamberti,  abbas 
de  Sunnensheim,  decanus  sanctf  Marif,  propositus  sancti 
Germani,  Heinricus  sacerdos  de  Gwidesiglin,  camerarius  Spi- 
rensis,  et  frater  suus  Duodo  advocatus,  quorum  arbitratui 
summissi  stetimus,  prosentis  et  futuro  occasionem  inter 
nos  deciderunt,  talem  utrique  parti  hac  dispensacione  legem 
ponentes.  Videlicet  quod  nos  fratribus  de  Mulenbrunnen  XXX. 
marcas,  XV.  in  proximo  festo  assumpcionis  beato  Mario,  XV. 
in  “ quartadecima  die  post  epiphaniam  Domini  solveremus. 
Fratres  vero  Mulenbrunnenses  bibliothecam  et  antiphonariura 
musico  notatam,  et  omeliam  ostivi  temporis  beato  Mario  of- 
ferrent, ut  donacio  ac  dispensacio  episcopi  Guntberi  de  vi- 
nea, de  libris,  de  terra,  quam  in  Chets  et  in  Luscheim  et 
apud  sanctam  Leonem  eis  concessit,  cum  omnibus  aliis  irre- 
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tractabilis  habeatur.  Ut  autem  bfc  in  omne  tempus  rata  et 
inconvulsa  debeant  permanere,  Spirf  ante  altare  gloriosf  ac 
semper  virginis  Marif  sub  testimonio  abbatis  de  sancto  Lam- 
berto  Sigehardi,  abbatis  de  Sunnensheim  Iohannis,  fratrum 
de  domo  decani  Bertholfi,  prepositi  de  sancto  Widone  Oie- 
theri,  prepositi  Wormaciensis  Sigefridi,  prepositi  Nnwenbn- 
sensis  Cuonradi,  cellerarii  de  domo  Duodonis,  portuarii  Hen- 
rici,  Uodalrici  de  Owisnbaeh,  ministerialium  Aiishelmi  et 
fratrum  suorum  Duodonis  et  Dietherici,  dapiferi  Cuonradi  et 
pincern^  Dietherici,  et  Scultheti  Wernheri,  et  Dietheri  de 
Hilsweit,  borgiensium  Birthelonis,  Dietheri,  Cuonradi,  Adel* 
berti,  Zeizolfi,  Uertwici,  quos  pro  tempore  colligere  potui- 
mus , pro  bono  pacis  omnia  sicut  dicta  sunt  confirmavimus 
et  hanc  paginam  conscribi  ac  sigillo  nostro  signari  percepi- 
mus. Acta  sunt  h^c  Spirr  anno  incarnacionis  dominier  mil- 
lesimo centesimo  sexagesimo  tercio,  indictione  undecima,  reg- 
nante Friderico  imperatore  Romanorum  et  semper  augusto. 


99.  Gottfried  II.  bischof  su  Speyer  überlüist  dem  klotter  Eusttr- 
thul  die  dortige  MnrienkapeUe.  Vm'$  iahr  1164, 

In  nomine  sanctr  et  individur  Trinitatis.  Godefridns  Spi- 
rensis  ecclesir  humilis  minister  venerabilibus  et  dilectis  fra- 
tribus in  Utersdal  Deo  in  prrsenfi  famulantibus  et  eorum 
successoribus  in  perpetuum.  Locus  ministerii  nostri  exigit, 
ut  religiosorum  necessitatibus  subveniamus  ac  verbo  et  opere 
pro  posse  nostro  eorum  curam  geramus.  Quapropter  notifi- 
camus  universis  ecclesi^  filiis  tani  futuris  quam  prfsentibns, 
quod  venerabilis  frater  noster  Hortolibus  abbas  de  Utersdal 
cum  religioso  fratrum  suorum  consorcio  ad  nos  veniens,  de 
capella,  quf  est  in  Utersdal,  devote  nos  interpellavit,  ut, 
sicut  eadem  capella  omni  iure  ad  fratrum  stipendia  pertinuit, 
ita  eis  jid  monasterium  construendum  proposito  eorum  con- 
gruum daretur , quatinus  remoti  a s^cularium  tumultu  peculia- 
rius laudibus  divinis  possent  insistere.  Quorum  vota  respi- 
cientes cum  communi  fratrum  nostrorum,  canonicorum  videlicet 
maioris  ecclesif  ct  advocati  Eckeberti  comitis  consilio  et 
assensu,  iustis  eorum  precibus  aures  accommodavimus  et 
eandam  capellam  cum  decima  omnibusque  suis  appendiciis 
perpetualiter  eis  contradicimus,  in  commutacione  apud  Sue- 
vichenheim  octoaginta  iugera  recipientes,  allodium  videlicet, 
quod  vir  ingenuus  cognomine  Weiso  pro  redempeione  animf 
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SBf  pareoUimque  saornin  libera  et  potestativa  manu  eia  coo- 
tulit  Idem  vero  allodium  memorato  abbati  saisqae  sacces- 
soribas  iure  hereditario  sub  tali  condicione  reddidimus,  ut 
annuatim  in  granario  canonicoram  Spirf  viginti  duo  maldra 
siliginis  claustralis  inensurf  persolvant.  Huic  convencioni 
intererant  Widekindus  decanus  et  sanct^  Trinitatis  preposi- 
tos , Cuonradus  prepositus  de  sancto  Germano , Otto  scho- 
larum magister , C uonradus  prepositus  in  Nuohusen,  Gebehardus, 
Arnoldus,  Adeloldus,  Uodalricus,  Sifridos  Wurmaciensis 
prepositus,  Herniannns,  Henricus,  Dudo  cellarius,  Marquar- 
dus.  Bucco  portenarius,  Berwelfus.  Ut  autem  hec  rata  et 
inconvulsa  serventur  nostro  concanonicorum  sigillo  firmamus. 
Si  qua  vero  in  posterum  ecclesiastica  secularisve  pcrsima 
huic  nostre  pactioni  ausu  temerario  contraire  temptaverit, 
divine  ulcioni  subiaceat  et  a percepcione  corporis  et  sangui- 
nis Domini  aliena  fiat.  Huius  rei  testes  sunt  Uermannus  marchio 
de  Baden,  Bertholdus  ingenuus  vir  de  Alevelt,  Helfrieus 
ingenuus,  Hellengerus  ingenuus  de,  Vankenstein,  Dimams 
ingenuus  de  Leimersheim  et  ministeriales  Anselmus  camera- 
rius, Dudo  et  Theodericns  fratres,  Henricus  et  alter  Henri- 
cus de  Ruprechtesbnrc,  Wernerus  scoltecio,  Albertus  de 
Canele,  Cuonradus  dapifer,  Albertus  de  Steinwilre,  Wal- 
therus  de  Sifierstat,  Ditberus  de  Helesvelt,  Theodericus  de 
Steinw  ilre , Albertus  de  Sifierstat , Albertus  de  Baden , Hein- 
ricus  de  ^'usdorf,  Richwinns  de  Suevichenheim,  Ditherus 
thelonearius , Wolfgerus.  Acta  sunt  h^c  anno  ab  incarnacione 
Domini  MCLXllll.  regnante  Friderico  Romanorum  impera- 
tore, regente  Godefrido  Spirensem  ecclesiam,  primo  electio- 
nis eius  anno,  officiumque  prepositi  gerente. 


100.  Gottfried  tl.  bischof  xi<  Speyer  giebt  den  benediclinerinnen 
xu  Seebueh  eine  Ordnung.  Vm’s  iahr  1166. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Godefridns  Spi- 
rensis  ecclesif  humilis  dispensator  reverendis  fratribus  in 
Lindburg  omnipotenti  Deo  famulantibus  eorumque  successo- 
ribus in  perpetuum.  Quod  ad  honorem  Dei  et  ecclesif  suf 
utilitatem  a viris  catholica  religionis  ac  probatf  fidei  pio  af- 
fectu constitutum  esse  dinoscitur,  hoc  ^quanimiter  ab  omnibus 
sine  mora  suscipiendum,  hoc  ab  omnibus  sine  murmuracione 
tenendum,  hoc  a nobis  quidem  in  exemplum  semper  trahen- 
dum est.  Erit  enim  perniciosum  exemplo,  si  nos  qui  eccle- 
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äbsticf  dispensacioni  deservimus,  maiores  aoctoHtafi  prfsenti 
in  eornm  qui  ecclesif  Christi  rectores  exstiterunt,  in  aliqna 
parte  derogemus.  Privilegia  igitur,  quf  patrum  orthodoxo- 
rum auctoritate  subnixa  sunt  et  specialiter  illa,  quf  Spirensi 
ecclesif  promulgavit  episcopalis  auctoritas,  nos  rata  et 
inconvulsa  semper  observari  decernimus,  inter  quf  eciam  illa 
studiose  amplectimus,  qu^  sororibus  in  Sebach  ab  anteces- 
soribus nostris,  domino  Sigefrido  et  domino  Gunthero  vene- 
rabilibus episcopis,  intuitu  divinf  laudis  indulta  sunt.  Haben- 
tes [igitur  snpramemorat^  sorores  ius  sepulturf,  tam  in  pro- 
pria familia,  quam  in  aliis  hominibus,  habeant  eciam  liberam 
facultatem  decedente  magistra  sua  eligere  sibi  aliam  ordine 
canonico  probatf  opinionis  personam,  sive  de  proprio,  sive 
de  aliarum  sororum  conventu  similis  religionis,  si  hoc  magis 
honOrari  divino  et  ecclesif  suf  commoditatibus  expedire  per- 
• spexerint.  Hfc  autem  electa,  cum  abbati  Lintburgensi  fu- 
erit oblata,  per  manum  eius  sine  contradictione  cura  regi- 
minis ei  committatur,  et  ipse  quidem  abbas  in  nullo  ei  vel 
sororibus,  qu^  ipsam  elegerant  gravis  sive  molestus  existat, 
sed  omnia  earum  negocia  tamquam  propria  usquequaque 
curet  ac  promoneat.  Si  qua  vero,  quod  absit,  dissensio  in  elec- 
tione inter  sorores  emerserit,  s^pedictus  abbas  interponendo 
partes  suas  modis  omnibus  ad  concordiam  eas  revocare 
studeat.  Quod  si  ad  eifectum  perducere  non  valet,  arbitratu 
episcopi  lis  ipsa  atque  dissensio  quantocius  sopiatur.  Ad 
h^c  habeant  eciam  iam  dict^  sorores  libertatem  sibi  in  sororem 
eligere,  et  in  consorcium  perpetuum  assumere  quamcunque 
voluerint  personam,  dummodo  illa  persona  talis  habeatur, 
in  qua  commaculandi  gregem  sodalium  suspicio  nulla  sit, 
ipsa  tamen  novell^  sororis  recepeio  non  liat  nisi  abbate 
sciente  et  consensum  hiis  qu^  gesta  sunt  adhibente,  cum 
hoc  ei  a conventu  per  ministerium  magistra  fuerit  intimatum. 
Caveat  autem  ipse  abbas,  ne  vel  eas,  quas  ipsf  elegerint 
minus  provide  refutando,  vel  pro  aliis  ad  hoc  consorcium 
aspirantibus  preces  indiscrete  porrigendo,  s^pedictis  sorori- 
bus umquam  onerosus  existat,  sed  omnia  simplici  oculo  et 
caritatis  studio  prosequatur.  De  inclusione  vero  surorum  in 
claustro  hoc  firmiter  tenendum  censemus,  ut  omnia  earum 
receptacula  tam  fstivalia  quam  hiemalia  iugiter  clausa  tene- 
antur, nullumque  pateat  ostium,  quod  duplici  sera  non  sit 
firmatum,  et  unius  quidem  ser^  elavem  habeat  magistra  soro- 
rum interius,  alterius  vero  elavem  habeat  is,  qui  divina  eis 
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amministrat  exterius.  H^c  autem  clavis  infra  ambitum  mo- 
nasterii semper  sit,  et  nunquam  ab  aliquo  inde  asportetur,' 
ita  ut  ipsius  copia  facere  possit  sororibus  is,  qui  divina  eis 
amministrat  quociescunqne  res  postulaverit,  vel  per  se  ipsum, 
si  prfsens  fuerit,  vel  per  aliam  huic  negocio  competentem 
personam,  si  forte  ipsum  absentem  esse  contigerit.  Si  qua 
igitur  persona  aliunde  adveniens  cum  aliqua  sororum  loqui 
voluerit,  loquatur  cum  ea  sub  certo  testimonio  duarum  vel 
trium  personarum  e vicino  per  fenestram.  Si  qua  eciam 
ecclesiastica  s^cularisve  persona,  qu^  suspicionem  non  pariat, 
tempore  competenti  conventum  ex  causa  honesta  interius  vi- 
sitare, vel  cum  aliqua  sororum,  adiunctis  sibi  aliquibus  ex 
conventu  religiosis  personis,  aliquis  familiarius  tractare  vo- 
luerit , nec  ab  abbate , nec  ab  aliquo  quoquam  ullatenus  pro- 
hibeatur. Si  quam  eciam  sororum  aliquis  cognatorum,  vel 
quorumcunque  familiarium  suorum  evocaverit,  vel  ipsa  ex 
proprio  arbitrio  aliquorsum  exire  postulaverit,  tunc  demum 
exeat,  cum  a toto  conventu  concessa  sibi  licencia  ab  abbate 
eciam  cognita  causa  hoc  idem  permissum  fuerit.  Sed  hoc  de 
iliis  dicimus,  qu^  nulla  amministracione  funguntur.  Magistra 
eciam  et  reliqu^  maturiores  person^,  quas  conventus  guber- 
nandis rebus  suis  profecerit,  libere  exeant  quocienscunque 
res  postulaverit  et  diligenter  amministrent  ea,  quf  suf  solli- 
citudini committuntur,  ita  tamen,  ut  bonum  testimonium  ha- 
beant ab  hiis  eciam , qui  foris  sunt.  Neque  enim  cuiquam 
ecclesiastico  vel  soculari  persono  i"  rebus  earum  ammini- 
strandis  aliquid  potestatis  conceditur , nisi  quantum  ipse  con- 
ventus sororum  permiserit.  Ad  illud  autem  ministerium,  quod 
in  officio  divino  sororibus  fieri  oportet,  provideat  eis  abbas 
de  suo  conventu  virum  honorabilem  ac  maturum,  qui  sciat 
eas  per  compassionis  humilitatem  misericorditer  respicere, 
et  tam  verbo  quam  opere  possit  eas  efficaciter  instruere, 
verumtamen  ad  hoc  opus  non  destinabitur  aliquis  qui  soro- 
rum conventui  odiosus  sit.  Fragilis  enim  sexus  est  muliebris, 
ac  medicin^  difficili  impaciens.  Ut  autem  b^c  constitucio 
inviolabiliter  rata  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam 
manu  propria  roboravimus,  eamque  sigilli  nostri  impressione 
insigniri,  ac  sigillo  Spirensis  capituli  eam  signari  fecimus. 
Quacunque  igitur  ecclesiastica  s^cularisve  persona  contra 
hanc  constitucionis  nostr^  paginam  ausu  temerario  venire 
prfsumpserit,  et  secundo  vel  tercio  commonita  non  resipuerit, 
excommunicacioni  subiaceat,  et  a percepcione  corporis  et 
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sanguinis  Christi  fiat  aliena  donec  pfniteat  et  einendet.  Fiat, 
fiat,  amen.  Anno  dominicf  incarnacionis  MCLXVl.  indictione 
XIIII.  regnante  invictissimo  Romanorum  imperatore  Friderico, 
scripta  est  h^c  pagina  per  consensum  Cuonradi  Lintburgen- 
sis  electi  cum  connivencia  fratrum  eius  et  in  synodo  Spir^ 
recitata.  Testes  autem  sunt  Iohannes  abbas  Sunnenheimen- 
sis,  Ditherus  abbas  Mulenbrunnensis , Sigebardus  abbas  de 
sancto  Lamberto,  Adelbertus  prepositus  Herdensis,  Godefri- 
dns  prepositus  Spirensis  de  domo , Widdekindus  decanus , 
Cuonradus  prepositus  de  sancto  Germano,  Uodairicus  prepo- 
situs de  sancta  Trinitate,  Oddo  magister  scolarum,  Cuon- 
radns  prepositus  de  Niuhusen  et  reliqui  fratres,  Hermannus, 
Tuto,  Buggo,  Heinricus,  Hibortns  decanus  de  sancto  Germano, 
Heinricus  decanus  de  sancto  Widone.  Laici  eciam  comes 
Bertoldus,  comes  Heinricus  de  Katzhenellenbogen,  Walthe- 
rns  de  Brabr.  Gerhardus  de  Brucbselle,  et  alii  multi.  Mi- 
nisteriales eciam  Spirensis  ecclesie  Anshelmus  camerarius, 
frater  eius  Dudo,  Ditherus  pincerna , Cuonradus  dapifer, 
Adalbertus  marschalcus , Erbo  filius  eius,  Heinricus  Griezh.  i 


101.  Rapodo  bischof  zu  Speyer  hetcheiuiget  den  hoden  xum  klotter 
Butserthal  und  andere  besitzungen  früher  mit  seinen  brüdern 
geschenkt  tu  haben.  Speyer,  um‘s  iahr  1170  mai  28. 

Rabodo  Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  antistes  Ortolibo  ab- 
bati Uterin^  vallis  eiusque  fratribus  et  eorum  successoribus 
in  perpetuum-  Facile  a memoria  snccedencium  labitur  quid- 
quid scripto  non  roboratur.  Unde  visum  est  nobis  rogante  pro- 
fato abbate  literis  tradere,  qualiter  ego  et  duo  germani  mei 
Hartmannus  comes  Lobedenburc  et  Ordo  comes  de  Alreheim, 
fundum  Uterin?  vallis  tradidimus  Christo  Domino  nostro 
ipsinsque  genitrici  beat?  virgini  Mari?,  pro  redimendis  pec- 
catis nostris  parentumque  nostrorum  apud  Erbipolim  in  pr?- 
sencia  Cuonradi  regis,  quatenus  monastic?  rigor  disciplin?  a 
fidelibus,  qui  vitam  religiosam  ducerent,  inibi  teneretur  qui- 
que divinis  landibus  quamdiu  orbita  mundi  volvitur  diebus 
ac  noctibus  indesinenter  insistant.  Ipsum  vero  fundum  a pro- 
genitoribus nostris  inre  nobis  deditum  Ubera  ac  potestiva 
manu  absque  omni  contradictione  tradidimus,  ne  quis  advo- 
caciam  seu  aliam  potestatem  in  eo  pr?ter  abbatem  sibi  vin- 
dicare pr?sumat.  Ambitus  vero  eiusdem  fundi  est  arcta  via, 
qu?  ducit  in  vallem  per  ascensum  rivaU,  qui  vocabatur 
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Baltinesbach  tendens  sorsum  per  ascensum  montis,  qui  dici- 
tur Baltinesberc  usque  ad  cacumen  eiusdem  montis,  inde 
transiens  ultra  vallem  Linboldesdal  usque  ad  verticem  mon- 
tis tendens  ad  Cacenstein  ac  sic  per  devexum  montis  ia 
Banstal,  per  ascensum  vero  eiusdem  vallis  in  latere  montis 
Frinescheit  sursum  progrediens  ac  per  descensum  Clingen- 
denburne  usque  in  vallem  ultra  ripam  per  ascensum  Sicen- 
dal  tendens  in  Almensberc  et  tritam  viam  progrediens  in 
eadem  via  usque  Spethescheit  per  descensum  llageslaldes- 
dal  usque  in  vallem  descendens.  Istis  terminis  profatus 
fundus  tenetur  inclusus  certis  indiciis  designatus.  Silvf  quo- 
que adiacentis  eidem  fundo,  qu^  vulgari  Ungua  Almgüide 
nominatur,  quam  rustici  frequentant,  qu?  iuris  nostri  sicut 
et  illorum  esse  dinoscitur  communione,  ad  omnem  utilitatem 
fratribus  tradidimus  pasturam  animalium  tam  equorum  quam 
armentorum  omnium  et  porcorum.  U^c  tradicio  facta  est 
anno  dominico  incarnacionis  ML.  indictione  XIII.  coram  hiis 
testibus  Gebebardo  Erbipolensi  episcopo,  Eberhardo  Baben- 
bergensis  ecclesio  episcopo,  Friderico  duce  postea  impera- 
tore, Landolfo  viro  ingenuo  de  Gudenburc,  cuius  fidei  cre- 
ditus est  ipse  fundus,  ut  vice  nostra  deferret  super  altare 
beato  Mario  in  ipsa  valle.  lura  eciam  civilia  eidem  fundo 
competencia  a progenitoribus  nostris  tradita  huic  carto  dig- 
num duximus  inserenda,  ne  iorte  succedente  tempore  exci- 
dant a memoria.  Si  quando  propter  extraneos  seu  vastatqres 
communis  silva,  cuius  superius  fecimus  emcionem,  custodienda 
est  a forincecis  rusticis,  ad  duos  custodes  ab  abbate  ac  rusticis, 
qui  sunt  in  valle,  tercius  addendus  est.  Si  quid  vadimonii 
retentum  fuerit,  tercia  pars  abbati  et  rusticis,  qui  sunt  in 
valle,  dabitur,  duo  partes  debentur  rusticis,  qui  forinsecus 
morantur.  Persequens  aliquis  adversarium  suum  usque  ad 
terminum  profati  fundi,  audacter  ingredi  non  licet.  Si  equo 
insidens  procipiti  cursu  fundum  intraverit  iuramento  se  ex- 
cusabit. Calumpniam  quis  inferens  in  eodum  fundo  proximo 
suo  abbatis  indicio^  prosenlabitur  et  si  reus  est,  quinque  so- 
lidis adiudicabifur.  Hoc  sunt  indicia  a maioribus  nostris 
antiquitus  instituta,  quo  ut  rata  teneantur  et  illibata  serven- 
tur, sigilli  nostri  impressione  muniri  curavimus.  Nec  ommit- 
tendum  censuimus , quod  rustici  de  Goderamstein  et  eorum 
complices  maligno  spiritu  instigati,  violenciam  magnam  fra- 
tribus in  prodicta  valle  commorantibus  intulerunt  minis  et 
terroribus  insequentes,  substanciam  eorum  partim  deripientes 
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partim  incendio  vastantes,  quatenus  a participacione  commu- 
nis silvf,  quf  Almeinde  nominatur,  eos  cohiberent  atque  se- 
cernerent, ne  'utlUtate  debita  libere  uterentur,  nec  emolu- 
menti quidquam  inde  consequerentur.  Tandem  mstici  se 
errasse  cognoscentes  divinoque  nutu  respicientes  reconciliati 
sunt , ablatam'  silvf  porcionem  fratribus  restituentes , pacem 
et  concordiam  firmantes,  ne  deinceps  rixa  oriatur  inter  eos, 
promittentes.  Huius  convencionis  mediatores  fuerunt  et  tes- 
tes sunt  C . . vir  ingenuus  de  Riet,  C.  Kintverlius,  C.  Clawa 
advocatus,  Bert.  . et  C.,  Marquardus  et  Hugo  de  Gotram- 
stein,  Hortlibus  et  Eberbardus  de  Albretheswilre , Drage- 
bodo  de  Steinbach,  Drutwinus  et  C.  de  Spehtesbach.  Prop- 
ter cautelam  fratrum  memoriamque  succedendum  ea,  quf 
carta  hac  continentur,  solicite  fecimus  inquiri  et  ne  quis 
cunctetur,  sigilli  nostri  impressione,  ut  prpfati  sumus,  cuncta 
prpcipimus  insigniri.  Data  per  manum  Bnrchardi  notarii 
episcopi  apud  Spirensem  civitatem,  quinto  kal.  iunii. 


102.  Friedrtek  l.  kaiter  bestätiget  det»  kloster  Eusserthal  das  durek. 

den  bischof  Ulrich  II.  zu  Speyer  überwiesene  darf  Spesbach. 

Speyer  , 1178  oct.  31. 

F ridericus  Dei  gracia  Romanorum  imperator  augustus.  Ea 
qup  coram  maiestate  nostra  radonabiliter  acta  sunt  scriptis 
annotari  et  sigilli  nostri  attestacione  corroborari  instituimus, 
ut  tactu  temporum  oblivioni  posterorum  nequaquam  tradan- 
tur et  exinde  occasiones  malignancium  imperiali  testimonio 
penitos  exceptp  sopiantur.  Noverint  itaque  omnes  Romani 
imperii  fideles,  quod  partem  bonorum  illorum,  qup  Wezelo 
de  Berga  in  manus  Ulrici  electi  Spirensis  resignavit,  villam 
videlicet  Spethesbach , idem  electus  ob  salutem  animp  sup 
claustro  et  fratribus  in  Uzerstal  libere  concessit  et  contra- 
didit. Hoc  tamen  pacto,  quod  iidem  fratres  singuUs  annis 
in  nativitate  beatp  virginis  XII.  denarios  inde  persolverent 
ipsi  electo  et  successoribus  ipsius.  Ut  autem  omnia  quf 
prpnotata  sunt  rata  et  incommutabilia  perpetualiter  maneant, 
prpsentem  paginam  inde  scribi  et  sigillo  nostro  iussimns  cor- 
roborari. Huius  rei  testes  sunt  C.  Warmaciensis  electas, 
Andreas  scolasticus  maioris  ecclesip  in  Spira,  Iohannes  prp- 
posifns  sancti  Germani,  Ditberus  prppositns  sancti  Widonis, 
C«.  de  Quirenbach,  Blicgerus  de  Steina,  Wernherus  d». 
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Bonlant,  Drusardus  et  alii  quam  plures.  Datom  Spirf  pridie 
kal.  novembria , anno  Domini  MCLXXVIII.  indictione  XII.  (XI.) 


103.  Alexander  III.  pahtt  betlättget  das  kloster  Stürzelbrann  und 
dessen  besitxungen,  Anagnie,  1178  dee.  21. 

i%.Ie.xander  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis 
cfnobii  venerabilique  abbati  (Bertholdo)  monasterii  saqct;. 
Mari^  vallis,  suisque  fratribus  tam  prf sentibus  quam  futuris 
regularem  vitam  professis.  Religiosam  vitam  eligentibus 
apostolicnin  qu^rit  adesse  pr^sidium,  ne  forte  cuiuslibet  te- 
meritatis incursus  aut  eos  a proposito  revocet,  aut  robur, 
quod  absit,  sacrf  religionis  infringat.  Eapropter  dilecti  in 
Domino  filii  vestris  instis  postulacionibus  clementer  annuimus 
et  profatum  monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  man- 
cipati, sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
prf sentis  scripti  privilegio  communimus,  inprimis  siquidem 
statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  Domini  et 
beati  Benedicti  regulam  et  institucionem  Gisterciencium  fra- 
trum in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpe- 
tuis ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Pr^terea 
quascunque  possessiones,  quacunque  bona  idem  monasterium 
in  prfsenti  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  conces- 
sione pontificum,  largicione  regum  vel  principum,  oblacione 
fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prostante  vel  prosperante  Do- 
mino poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  h^c  propriis  duximus  ex- 
primenda vocabulis,  locnm  ipsum,  in  quo  proscriptum  mo- 
nasterium constructum  est  cum  omnibus  pertinenciis  suis, 
terram  et  vineas  in  Wissenburg,  grangiam  in  Agrescheim, 
grangiam  in  Hugehoven , grangiam  in  Lingoltsheim , terram 
et  vineas  in  Hosthoven,  grangiam  in  Ringendorf,  grangiam 
in  Cintzwjlre,  grangiam  Ettenbur,  grangiam  Wolvelingen, 
grangiam  Ramesbronnen , grangiam  Vingen,  grangiam  Co- 
bart,  grangiam  Giselmansberg  cum  omnibus  pertinenciis  suis, 
agris  scilicet,  pratis,  aquis,  silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis. 
Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumpti- 
bus colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrorum  animalium,  nullus 
omnino  a vobis  decimas  pr^sumat  exigere.  Pr^senti  quoque 
decreto  sancimus,  ut  nullus  infra  dimidiam  leugam  a mo- 
nasterio vestro  odificare  pr^sumat  ecclesiam,  de  qua  religio 
et  quies  vestra  merito  possit  turbari.  Paci  quoque  et  tran- 
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quillitati  vestrf  paterna  sollicitudine  providere  volentes  au- 
thoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum 
seu  grangiarum  vestrarum  nullus  violenciam  vel  rapinam 
sive  furtum  committere  aut  ignem  apponere  seu  hominem  ca- 
pere vel  interficere  audeat.  Liceat  eciam  vobis  clericos  vel 
laicos  e suculo  fugientes,  liberos  et  absolutos  ad  conversio- 
nem recipere  et  in  vestro  monasterio  sine  contradictione 
qualibet  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  ves- 
trorum, post  factam  in  loco  vestro  professionem,  fas  sit  de 
eodem  loco  absque  licenda  abbatis  sui  discere,  discedentem 
vero  sine  communium  literarnm  vestrarum  caucione  nullus 
audeat  retinere.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  supradictum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius 
possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  qui- 
buslibet vexacionibus  fatigare , sed  omnia  integra  et  illibata 
serventur  eorum,  pro  quorum  gubernacione  ac  sustentacione 
concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apo- 
stolicf  authoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
sfcularisve  persona  hanc  nostr^  constitucionis  paginam  sciens 
contra  eam  temere  venire  tentaverit,  secundo  terciove  com- 
monita, nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  di- 
vino iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et 
a sacratissimo  corpore  et  sanguine  Dei  et  Domini  redemp- 
toris nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat , atque  in  extremo  exa- 
mine districtf  ulcioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco 
sna  iura  servantibus  sit  pax  Domini  nostri  Ihesu  ' Christi , 
quatenus  et  hic  fructum  bonf  actionis  percipiant  et  apud 
districtum  iudicem  prf mia  (terna  pacis  inveniant , amen.  Ego 
Alexander  catholicf  ecclcsi(  episcopus  servus  servorum  beati 
Petri.  Ego  Iohannes  presbyter  cardinalis  sanctorum  lohan- 
nis  et  Pauli  tituli  Camachi.  Ego  Albertus  presbyter  cardi- 
nalis, tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina.  Ego  Boso  presbyter 
cardinalis  sanc((  Prudencian(,  tituli  pastoris.  Ego  Petrus 
presbyter  cardinalis,  tituli  sanctf  Susann^.  Ego  lacobus 
diaconus  cardinalis  sanct(  Mari(  in  Cosmedin.  Ego  Emichius 
diaconus  cardinalis  sancti  Adriani.  Ego  Ungo  diaconus  car- 
dinalis sancti  Angeli.  Datum  Anagni(  per  manum  Graciani 
8anct(  Romanf  ecclesi(  subdiaconi  et  notarii,  XII.  kal.  ianu- 
arii,  indictione  XI.  incarnationis  dominicf  anno  MCLXXVlll. 
pontificatus  vero  domini  Alexandri  pap(  tercii  anno  XVI. 
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^ 104.  Heinrich  domprehst  %u  Speyer  vermacht  unter  m hi$chofe  VI- 
rieh  Mi.  seinen  hof  dem  domcapitel  daselbst,  1180. 

In  nomine  sanctf  et  indi\'iduf  Trinitatis.  Ego  Heinricus 
maior  Spirensis  ecclesif  prepositus  prospiciens  saluti  animf 
mee,  lego  curiam  meam  cum  domibus  suis  prepositure  maiori, 
nt  post  obitum  meum  quicunque  sit  maior  prepositus  ean- 
dem a capitulo  recipiat,  ea  racione,  ut  singulis  annis  in  die 
anniversarii  mei  fratribus  det  amam  vini  melioris,  quam  in  ci- 
vitate inveniri  poterit  et  cuilibet  fratri  panem,  qui  dicitur  vo- 
canda. Quod  si  ipse  prepositus  bis  vel  ter  commonitus 
hec  dare  neglexerit,  redeat  eadem  curia  cum  integro  iure  in 
potestatem  capituli,  nt  fratres  ordinent  de  ea  ad  utilitatem 
ccclesie  quidquid  eis  placuerit.  Cum  autem  vacaverit  pre- 
positnra  ex  parte  capituli  disponatur  quis  medio  tempore  ma- 
neat in  curia  et  ei  provideat,  ne  f dificia  labantur  et  ne  pro- 
fatus census  aliqua  occasione  in  anniversario  fratribus  minuetur. 
Horum  autem  omnium  ordinacionem  et  specialem  provisionem, 
decano  et  magistro  scholarum  quicunque  fuerint  in  animas 
eorum  committo.  Huius  vero  testamenti  mutandi  facultatem 
si  hoc  placuerit  mihi  reservo.  Acta  sunt  hfc  anno  incar- 
nacionis  dominicf  MCLXXX.  Ego  Ulricus  episcopus  sub- 
scriptione et  signo  sigilli  nostri  hanc  cartam  confirmo. 


105.  Vbiek  It.  bisehof  von  Speyer  bestätiget  dem  kloster  Adel- 
berg dessen  hoehstiftliche  besitxungen.  Restenburg . 1 180. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Ego  Udalricus 
frater  Spirensis  ecclesi^  fratribus  in  Adelberg  in  perpetuum. 
Quod  intuitu  pietatis  sit,  sic  cautela  muniendum  est,  ut  de 
cetero  calumniantibus  oportunitas  iniuriandi  abscindatur.  Huius 
propter  speciem  racionis  ad  prfsencium  posteroruraque  no- 
ticiam  transmittimus,  quod  ego  Udalricus  frater  Spirensis 
ecclesi^  episcopus  cum  consensu  decani  Udalrici  et  tocius 
chori  et  advoöati,  fratribus  in  Adelberc  Deo  servientibus 
ratum  decrevimus  permanere,  quicquid  illis  in  agris,  in 
vineis,  sive  in  alio  quocunque,  ad  ius  nostr^  ecclesi^  perti- 
nens, collatum  fuerit  et  pro  signo  et  recognicione  dominii 
nobis  et  post  successoribus  nostris  quotannis  ad  festum  sancti 
Galli  duos  bottos  donari.  Ne  autem  istiusmodi  nostri  facti 
donacio  postmodum  infringi  attemptetur,  auctoritate  nostra- 
rum literarum  et  impressione  sigilli  nostri  rem  confirmamus. 
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Actum  est  hoc  publice  anno  ab  incarnacione  Domini  mille- 
simo centesimo  octoagesimo,  indictione  tercia  decima,  in 
castro  nostro  Chestenburc,  regnante  Friderico  imperatore. 


106,  Ulrich  II,  hitchof  su  Sjteyer  überweitet  dem  klotter  Butter- 
thal  dat  darf  Spetbaek,  Speyer,  1181. 

U . . . Dei  gracia  Spirensis  ecclesi^  episcopus  cunctis  fi- 
delibus Christi  in  perpetuum.  Si  locis  divino  cultui  manci- 
patis nostra  impendimus,  non  aliud  agimus,  nisi  quod  Deo 
sua  reddimus.  Igitur  quoniam  ea,  quf  racionabiliter  acta 
sunt,  successione  temporum  oblivioni  posterorum  sfpe  tra- 
duntur et  exinde  occasiones  malignancium  leviter  oriuntor, 
ea  quf  a nobis  facta  sunt  scriptis  annotari  dignum  duximus. 
Noverint  itaque  tam  futui-f  quam  pr^sentis  ^tatis  omnes 
Christi  ßdeles,  quod  partem  bonorum  illorum,  qu^  Wezelo 
de  Berga  nobis  resignavit,  villam  videlicet  Spesbach,  ob 
salutem  animf  nostrf  ecclesi^  et  fratribus  in  IJzerstal  libere 
concessimus  et  donavimus,  eo  scilicet  pacto,  (jiiod  dicti  fra- 
tres singulis  annis  in  nativitate  beatf  virginis  Marif  XII, 
denarios  canonicis  maioris  ecclesi?  persolvant.  Et  ut  huius 
rei  auctoritas  omni  ^vo  inconvulsa  permaneat,  hanc  cartam 
inde  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 
Huius  donacionis  testes  sunt  loliannes  prepositus  sancti 
Germani,  Arnoldus  decanus  maioris  ecclesie,  C.  prepositus 
omnium  sanctorum,  Albertus  canonicus,  Andreas  scolasticus, 
Burkardus  canonicus  sancti  Widonis,  Burkardus  de  Kesten- 
berg,  Dudo  camerarius,  Billungus  monetarius,  Didericus  de 
Musbach,  H.  Diesmar.  Bert,  de  Musbach  et  alii  quam  plu- 
res.  Acta  sunt  h^c  Spirf,  anno  ab  incarnacione  Domini 
MCLXXXI.  indictione  Xllll.  concurrente  III.  epacta  III. 


107.  Friedrich  I,  kaiter  bettätiget  und  erläutert  die  alten  frei 
heiten  der  ttadt  Speyer.  JUaint,  1182  mai  27. 

In  nomine  sancte  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Maiestas 
imperialis  exigit  et  auctoritas,  ut  sicut  sua  facta  rata  et  in- 
convulsa permanere  desiderat,  ita  suorum  antecessorum 
gesta  et  privilegia  modis  omnibus  confirmet  et  scriptorum 
munimine  corroboret.  Inde  est,  quod  nos  privilegium  ante- 
cessoris nostri  Heinrici  imperatoris  quinti,  quod  ipse  pro  re- 
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medio  animf  patris  sui,  proavi  nostri,  imperatoris  Heinrici, 
in  die  exsequiarum  ipsius  Spirensi  contulit  civitati,  in  fronte 
maioris  templi  aureis  literis  sollempniter  depictum,  expres* 
sam  et  prominentem  continens  imaginem,  renovamus  et 
auctoritate  imperiali  corroboramus.  Et  ut  remota  omni  am- 
biguitate ins  privilegii  in  perpetuum  habeat,  ntpote  multo- 
riun  principum,.  ut  ibidem  legitur  fultum  testimoniis  firmissima 
sanctione  decernimus.  Sicut  enim  profatus  imperator  omnes 
Spirensis  civitatis  inhabitatores,  undecunque  venerint,  vel 
cuiuscunque  condicionis  fuerint,  a consuetudine  nephanda 
et  nequissima , qu^  vulgo  vocabatur  buoteil , suosque  here- 
des prorsus  exemit  et  ne  aliqua  persona  maior  vel  minor, 
non  advocatus,  non  eorum  naturalis  dominos  illis  monenti- 
bus de  eorum  suppellectilibns  quicquam  auferre  pr^sumeret, 
finaliter  interdixit  et  ut  omnes  liberam  potestatem  habeant 
suis  heredibus  bo^  sua  relinquendi,  vel  pro  anima  sua 
dandi,  vel  cuicunque  person^  dare  voluerint  firmissime  sta- 
tuit, ita  et  nos  adiuncto  novo  nostrf  maiestatis  privilegio 
ab  omnibus  prf dictis  exemptos«^  eadem  libertate  iugiter  gau- 
\ dere  volumus,  i 'Contigit  tamen  prfcedente  tempore , quod 
Ulricus  eiusdem  civitatis  venerabilis  episcopus  super  quibus- 
dam profati  privilegii  verbis  questionem  movit,  exigens  ab 
eis,  quod  in  quibusdam  locis  vulgo  houbtrecht  vocator,  tan- 
quam  in  profato  privilegio  sub  nomine  buoteil  et  soppellec- 
tilis  ab  hoc  iure  noni  fuerint  exempti.  Quum  vero  sicut 
nostrum  est  leges  condere  ita  et  que  duhia  sunt  benigne 
interpretari,  nos  predictum  privilegium  eciam  cum  assensu 
eiusdem  episcopi  publice  libertatem  eorum  recognoscentes, 
sic  interpretamur,  ut  in  eo  ab  hoc  iure,  quod  houbtrecht 
dicitur,  penitus  sint  exempti,  et  nos  eos  hoc  principali  edicto 
prorsus  ab  eodem  eximimus,  statuentes  ne  unquam  aliqua 
persona  ecclesiastica  vel  s^cularis  super  hoc  eos  infestare 
attemptet,  sive  in  civitate  sive  extra  sit  constituta.  Prfterea 
nos  per  omnia  sequentes  privilegium  prffati  imperatoris 
Heinrici  prodecessoris  nostri,  eosdem  cives  ab  omni  thelo- 
nio,  quod  in  civitate  tunc  temporis  dari  solebat,  liberos  sta- 
tuimus et  a solucione  nummorum,  quos  vulgo  Banphenning 
et  illorum  quos  Schotzphenning  appellaverunt  et  piperis,  quod 
de  navibus  exigi  solebat,  eos  absolutos  pronunciamus.  Vo- 
lumus eciam , ut  nullus  civium  eorundem  extra  urbis  ambitum 
advocati  sui  placitum  cogatur  relinquere.  Volumus  eciam, 
ut  nullus  civium  eorundem  alicui  exactioni  extrar  civitatem 
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facere  de  rebus  suis  mobtiibns  vel  ioiniobilibos  sobiaceat. 
Nullas  j)rf>(ectas  aij|t  alicuius  domini  nuucius  ad  servicium 
domini  sui  a panificibus  vel  a macellariis  seu  ab  aliquo  ge- 
nere hominum  in  civitate  rem  aliquam  mobilem  vel  sese 
moventem  prfsumat  iUis  invitis  auferre.  Nullus  unquam  vi- 
num, quod  appellatur  Banvin  prf sumat  vendere,  aut  alicuius 
civis  navim  ad  opus  > domini  sui  illo  invito  accipere.  Sta-  ' 
luimus  quoque,  ut  ab  hiis,  qui  res  suas  proprias  propriis 
sive  conductis  navibus  transvehunt,  nichil  omnino  exigatur. 
Monetam  quoque  nulla  potestas  in  levius  aut  in  deterius 
minuat,  aut  aUqna  racione,  nisi  communi  civium  consilio  per- 
mutet. Nullus  ab  eis  theioninm  in  toto  episcopatu  aut  in 
locis  fiscalibus,  id  est  ad  utilitatem  imperii  singulariter  per- 
tinentibus, extorqueat.  Si  quis  curtem  aut  domum  per  annum 
et  diem  sine  contradictione  possederit,  nulli  hoc  interim 
scienti  ultra  respondeat.  Causam  in  civitate  iam  lite  con-  - 
testatam  non  episcopus  aut  alia  potestas  extra  civitatem  de- 
terminari compellat.  ' Argentinf  thelonium  de  navi  non  pius 
quam  tredecim  denarios  dare  cogantur.  Ut  autem  h^c  nostrf 
maiestatis  confirmacio  in  omne  fvum  rata  et  inconvulsa  per- 
maneat , präsentem  paginam  conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri 
impressione  corroborari.  Si  quis  vero  ausu  temerario  eam  < 
prf sumpserit  violare,  vel  aUquo  modo  attemptare,  centum 
libras  auri  puri  pro  pfna  fisco  imperialis  camerf  persolvat. 
Huius  rei  testes  sunt  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus, 
Hermannus  Monasteriensis  episcopus,  Baldewinus  Traiecten- 
sis  episcopus,  Ruodolphus  imperiaUs  aulf  prothonotarius , 
Heinricns  maior  prepositus  Spirensis,  Iohannes  prepositus 
sancti  Germani,  Andreas  magister  scolarum,  Cuonradus  pre- 
positus de  omnibus  sanctis,  Marquardns  prepositus  sancti 
Pauli  de  Wormacia,  Eberhardus  archipresbyter , Cuonradus 
palatinus  Reni,  Fridericus  dux  Suevip,  Florencins  comes 
Hollandie,  Gerhardos  comes  de  Lone,  Heinricns  comes 
Gelrensis,  Otto  de  Byntbeim  comes,  Symon  de  Sarbruoke 
comes,  Heinricus  de  Dytsche,  Boppo  de  Wertheim,  Cuon- 
radus  de  Bockesberg,  Heinricus  de  Kng,  Hartmannns  de 
Büdingen,  Ruobertus  de  Durne,  H.  marchalcns,  Cuonradus 


pincerna,  Cnono  de  Mintzenberg,  Anselmus  marchalcns, 
WiceUnns  de  Berge,  Anselmus  de  4eningen,  Godefridus  et 


alii  quam  plures.  Signum  domini  Friderici  Romanorum  im- 


peratoris invictissimi  Ego  Godefridus  imperialis  aulf  can- 


cellarios vice  Christiani  Moguntinf  sedis  arcbiepiscopi  et 
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Germani?  archicancellarii  recognovi.  Acta  sunt  h?c  anno 
incarnacionis  dominic?  MCLXXXII.  indictione  XV.  regnante 
domino  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno 
regni  eius  XXXI.  imperii  vero  XXVIII.  Datum  Mogunci? 
in  sollempni  curia,  VI.  kalendas  iunii,  feliciter  amen. 


108.  Friedrich  /.  kaiser  trifft  eint  Übereinkunft  xwischen  den 
domherm  tu  Speyer  und  den  herm  tu  Baumbtirg  (7).  wegen 
dortiger  hhcngüter.  Vm's  iahr  1184. 

Fridericus  Dei  gracia  imperator  et  semper  augustus.  No- 
tum sit  omnibus  hoc  scriptum  legentibus,  quod  quondam 
convenit  inter  canonicos  Spirenses  et  Cuonradnm  de  Boine- 
burg  et  Cuonradum,  filium  fratris  sui  et  Albinum  advocatum, 
qui  pr?sunt  bonis  eorum  circa  Boineburg,  ut  ipsi  de  eisdem 
bonis  annuatim  solverent  eis  in  adventu  Domini  duas  libras 
Eschenwegensis  monet?,  tali  condicione,  quod  si  forte  vel 
totam  pecuniam,  vel  ad  certum  terminum  non  solverent,  pro- 
dicta bona  ad  eorum  manus  libere  redirent  Contigit  autem, 
ut  hoc  pactum  per  eorum  negligenciam  non  observaretur. 
Constitutis  ergo  coram  nobis  utriusque  partibus,  pr?sentibus 
. filiis  nostris  rege  et  duce  Suevi?  et  episcopo  Spirensi  cum 
canonici  Spirenses  iuxta  pactum  suum  de  supradictis  bonis 
pro  arbitrio  suo  disponere  possent,  ea  tamen  ipsis  sub  an- 
tiqua convencione  iterum  remiserunt,  ea  videlicet  racione, 
ut  si  pr?memorafam  convencionem  non  observarent,  eorun- 
dem bonorum  officium  in  potestatem  fratrum  libere  et  ab- 
solute rediret,  lloc  quoque  sciendum,  quod  nullus  eorum 
heres  aliquid  iuris  hereditarii  in  hiis  bonis  poterit  obtinere, 
nisi  forte  filius  Cuonradi  vel  aliquis  alius  nepotum  suorum 
tam  idoneus  eis  videatur,  ut  administracio  illius  officii  sibi 
committatur,  si  hii,  qui  nunc  super  sunt,  benigne  eos  trac- 
taverint. Pr?terea,  si  grandis  aliqua  necessitas  vel  de  com- 
muni depredacione  vel  de  bonorum  illorum  incendiis  inter- 
cesserit, veniant  pr?dicti  homines  in  pr?senciam  nostram 
cum  canonicis,  ut  quod  super  hoc  decernendum  sit,  nostro 
consilio  statuatur.  Hanc  autem  convencionem  impressione 
sigilli  nostri  confirmamus,  et  ut  inconvulsa  permaneat  firmi- 
ter pr?cipimns  etc. 
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109.  Vlrich  tl,  hischof  zu  Speyer  stiftet  sieh  mit  der  bürg  und 
dem  vogleirecble  in  Bruehsid  ein  seetgerette.  Vm's  inhr  1190. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis.  Ulricus  Dei  gracia 
Spirensis  ecclesi9  episcopus.  Cum  nidlam  commutacionem 
dare  debeat  homo  pro  anima  sua,  nec  aliquid  cogitare  nisi 
quomodo  bene  et  feliciter  moriatur,  consequens  est,  ut  hiis, 
qu9  salutem  conferunt  perpetuam  corde  et  animo  et  bono- 
rum temporalium  collacione  iugiter  invigilet.  Inde  est,  quod 
ego  divina  ductus  inspiracione  castrum  meum  in  Bruchsei, 
quod  gravissimis  e.vpensis  construxi  et  advocaciam  eiusdem 
loci  a comite  Cuonrado  de  Calwe,  qui  eam  in  benehcio  ha- 
buit, quadringentis  marcis  redemptam  et  vineas,  quas  par- 
tim emi,  partim  plantavi  et  quacunque  alia  bona  ibidem  habui, 
per  manum  advocati,  quem  ad  hoc  elegi,  glorios^  Dei  ge- 
nitrici Marif  et  capitulo  maioris  ecclesi^  in  Spira  pro  re- 
medio animf  mef  in  proprietatem  dedi,  ea  racione  interpo- 
sita et  lege  adiecta , ut  quicunque  milii  succedens  usque  in 
finem  r^culi  in  episcopum  Spirensein  eligeretur , regalibus 
ab  imperio  acceptis  non  prius  de  profatis  bonis  se  intro- 
mitteret, quam  ad  maiorem  ecclesiam  accedens  de  manu  de- 
cani et  fratrum  suorum  eadem  bona  reciperet,  et  ut  largius 
Heret  beneficium  in  anniversario  meo,  XX.  uncias  Spirensis 
monetf  inter  omnes  canonicos  civitatis  dividendas  daret  et 
insuper  cuilibet  canonicorum  vocanciam  et  stopum  vini  fa- 
ceret ministrari.  Hfc  autem  ita  constitui,  ut  nullus  unquam 
successorum  meorum  aliquid  de  prodictis  bonis  quacunque 
specie  alienandi  ab  ecclesia  Spirensi  valeat  removere.  Et 
ut  hfc  rata  et  inconvulsa  omni  9V0  permaneant,  sigilli  no- 
stri impressione  firmissime  comiiiunimus. 


110.  Heinrich  l'l.  h'onig  überlässt  dem  kloster  Hemmenrode  die 
kirche  zit  Altrip.  Augsburg,  1191. 

Heinricus  sextus  divina  favente  clemencia  Romanorum  rex 
et  semper  augustus,  universis  in  perpetuum.  Quia  desi- 
derium nostrum  est  dilatare  redditus  ecclesiarum,  prf  ceteris 
tamen  ecclesiam  Hiramenrode  speciali  amplectimur  dilectione 
ab  religiositatem  eiusdem  ecclesi^  personarum.  Meminerint 
ergo  präsentes  et  futuri,  quod  nos  ad  peticionem  ecclesif 
Himmenrode  contulimus  ecclesiam  AIruppe,  cum  omni  iure 
libere  tenendam  et  quiete  possidendam,  tam  in  pratis  quam 
in  silvis  et  in  aquis  et  ipsam  ecclesiam  cum  iure  patrona- 
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tus  ipsi  ecclesif  ex  providencia  consilii  nostri  duximus  con- 
firmandam. Ut  aatem  hfc  nostra  donacio  rata  permaneat, 
nec  alicuius  dolositate  cavilletur,  mandamus  et  prfcipimus 
sub  interminacione  gracif  nostr^,  ut  nullus  sit,  qui  huic  no- 
str(  donacioni  audeat  maliciose  obviare.  Quod  qui  fecerit, 
omnipotentis  indignacionem  et  nostram  se  noverit  incurrisse. 
Datum  apud  Augustam  anno  dominicf  incarnacionis  millesimo 
centesimo  nonagesimo  primo. 


111.  Heinrich  VI,  kaiser  verbietet  den  Speycrern  die  beruf ung 
an  den  kaiser  vor  dem  Ortheile  des  dortigen  bisehefes. 
0ms  iahr  1193, 

Heinricus  Dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper  au- 
gustus. Fidelibus  suis  universis  civibus  Spirensibus  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Conquestus  est  nobis  dilectus  noster 
Spirensis  episcopus,  quod  cum  ipse  et  sui  iudices  in  iudicio 
sedeant  et  de  aliquo  vestrum  habeatur  querimonia,  statim 
ante  latam  sentenciam  ille,  de  quo  movetur  querimonia,  subter- 
fugii  ac  dilacionis  causa  absque  termino  pr^fixo  ad  nostram 
prfsenciam  appellare  soleat.  Unde  talem  insolenciam  a vo- 
bis supportare  nolentes,  vobis  pandamus  et  districte  prf- 
cipimus,  ne  aliquis  vestrum  de  cetero  a pr^sencia  prodic- 
torum iudicum  ad  nostram  vel  alterius  iudicis  prosenciam 
appellare  prosumat  ante  latam  sentenciam,  sed  post  latam 
sentenciam  antequam  approbata  fuerit  a grav^ine  et  in- 
inria  sibi  illata  appellare  poterit,  literis  tamen  eorundem 
iudicum  ad  nostram  prosenciam  delatis,  quf  veritatem  rei 
et  modum  appellationis  contineant  et  terminum  ei  prffixum, 
ut  inspecto  earum  tenore  iuxta  sentenciam , quam  curia 
nostra  dictaverit,  super  hoc  rescribere  sciamus  etc. 


112.  Gottfried  abt  tu  fVeissenburg  vertauscht  dem  kloster  Hem- 
menrode ein  Stück  land  bei  Neuhofen  gegen  einen  Weinberg 
IS«  Einkirchen.  Trivels,  1194  mai  9. 

Ego  Godefridus  Dei  misericordia  provisor  Wissenburgen- 
sis  monasterii,  notum  facio  universis  Christi  fidelibus,  tam 
futuris  quam  prosentibus , in  perpetuum.  Quod  conseneien- 
tibus  et  approbantibus  confratribus  et  ministralibus  mei  mo- 
nasterii pr^dium  illud  in  Mettemenheim  et  Recholz,  quod 
Eberhardns  de  Riede  a me  tenuit  in  feodo,  Herimanno  ab- 
bati in  Hemmenrode  et  monasterio  eius  per  manum  domini 
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Heinrici  sexti  Romanoram  imperatoris,  dedi  in  proprietatem 
cum  Omnibus  suis  pertinenciis,  in  paludibus,  molendinis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  campis,  agris,  pratis,  silvis,  terra 
culta  et  inculta  et  omnibus  utilitatibus,  quas  ia  eodem  prf- 
dio  modo  habent  et  in  perpetuum  poterunt  habere.  Econ* 
tra'iam  dictus  abbas  de  Hemmenrode  et  confratres  sni  michi 
et  monasterio  Wissenburgensi  per  manum  prffati  domini 
Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris,  dedit  vineam  apud 
Einkirke,  quf  iacet  in  iurisdictione  imperialis  curtis  prope 
Crone,  quam  emerat  pro  centum  marcis.  Hanc  ergo  dona- 
cionem  et  comcambium,  quod  concessione  domini  imperato- 
ris per  me  factum  est,  et  a confratribus  et  ministralibus 
Wissenburgensis  monasterii  approbatum , ratum  habemus. 
Ut  autem  h^c  in  perpetuum  firma  permaneant,  et  a nullo 
possint  in  posterum  immutari,  ne  terra  illa,  quf  a multis 
retroactis  temporibus  ex  maxima  parte  in  paludosam  redac- 
tam solitudinem  pene  fuit  inutilis,  magnis  laboribus  et  ex- 
pensis meliorata  fuerit,  prodicti  fratres  de  Hemmenrode  suc- 
cessorum malicia  vel  ignoranda  molestentur  vel  gravamen 
aliquod  sustineant,  unde  pocius  commendandi  sunt*  quod 
terram  sterilem  et  ab  antiquo  fere  inutilem  ad  utilitatem  et 
questum  excoluerunt,  präsentem  paginam  inde  fed  conscribi 
et  sigillo  meo  muniri.  Acta  sunt  hfc  anno  incarnacionis 
dominic?  MCXCllII.  indictione  XII.  regnante  domino  Hein- 
rico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni 
eius  XXIII.  imperii  vero  IUI.  Datum  apud  Trivels  VII. 
idns  maii. 


113.  Ueinrieh  VI.  kaUer  btstätiget  dem  kloiter  Hemmeurode  den 

mit  HeUiuger  von  franJtejutein  getr^enen  verkauf  des  dor- 

fet  Hillenskeim.  f^orau,  1195  iuli  19. 

In  nomine  sanctf  et  individu?  Trinitatis.  Heinricns  sextus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus.  Si  ecclesias  Dei  et  loca  religiosa,  personasque 
divinis  obsequiis  mancipatas,  in  suo  iure  conservamus  et 
ea,  quf  ad  honorem  Dei  et  utilitatem  ecclesiarum  a fideli- 
bus Christi  conferuntor,  vel  iosto  acquisicionis  titulo  acqui- 
runtur auctoritate  imperiali  et  robore  perpetuo  roboramus , 
ad  fternf  vit9  statum  feliciorem  et  pr^sentis  vitf  cursum 
prosperitatem  nobis  boo  profuturum  non  dubitamus.  Nove- 
rint itaque  universi  imperii  nostri  fideles,  tam  foturi  quam 
präsentes,  quod  c^nobium  de  Hemmenrode  per  empcionem 
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ab  Hellingero  <le  Frankenstein,  et  coheredibus  suis  Ilel- 
lengero  et  Warnero  villam  acquisivit,  qiif  vocatur  Hillens- 
heioi,  attinentem  feodo,  quod  dux  Fridericus,  avus  quon- 
dam noster  tenuit  ab  ecclesia  Prumiensi.  Sed  quia  eandem 
villam  de  manu  nostra  iure  fcodali  comes  habuit  de  Lin- 
ningen,  a comite  autem  de  Linningen  iam  dicti  viri  Hellen- 
gerus  de  Frankenstein  et  nepotes  eius  Hellengerus  et 
Warnerus,  ut  firmam  facerent  profato  c^nobio  de  llemmenrode 
hanc  donacionem,  opportuit,  ut  supradictam  villam  llellen- 
gerus  et  nepotes  sui  in  manu  resignarent  comitis  de  Liningen, 
comes  vero  in  manus  nostras,  quod  quidem  factum  est.  Nos 
autem,  quod  nostrum  erat  per  Fridericum  de  Kirchberg  et 
Anselmum  de  petra  Pramiensi  ecclesi^  et  abbati  Gerardo 
illud  resignando  transmisimus  assignandum  c^nobio  de  Hem- 
menrode, abbas  vero  Gerardus  ex  consensu  tocius  capituli 
sui  et  de  consilio  tam  nobilium,  quam  plurium  ministeria- 
lium suorum,  proprietatem  sfpedictf  villf  Hillemsheim,  omni 
eo  iure  et  libertate,  qua  prodicti  nobiles  illam  possederant, 
cum  omnibus  appendiciis  suis,  in  campis  et  pratis,  in  terris 
cultis  ^t  incultis , in  pistariis , in  aquis , in  aquarum  decur- 
sibus, in  nemoribus,  monasterio  de  llemmenrode,  libere  do- 
navit et  contradidit  profatis  viris  nobilibus  Friderico  et 
Anselmo  ex  auctoritate  nostra  et  sub  nomine  de  Hemmen- 
rode donacione,  qu^  vulgo  sale  dicitur,  recipientibus,  econ- 
tra  Gerardo  et  Philippo  de  Riferscheit,  viris  nobilibus  ex 
parte  Prumiensis  abbatis,  curlim,  quf  Mudirstat  vocatur,  in 
concambio  recipientibus.  Sed  quia  prfdicta  curtis  de  Mudir- 
stat minus,  quam  profata  villa  Hillensheim  valere  videba- 
tur, centum  iurnalibus  et  quinquaginta  marcis  ad  allodium 
Prumiensi  ecclesi^  emendum,  ut  ex  omni  parte  concambium 
fquaretur  ab  Hellengero  est  recompensata.  Pr^nominati  vero 
viri  Frideficus  et  Anselmus  concambium  approbatum  ab  ab- 
bate Prumiensi  nobis  detulerunt,  ut  sicut  prius  erat  de 
Hillensheim,  comes  de  Linningen  a nobis,  Hellengerus  et 
sui  coheredes  a comite  reciperent  in  feodo  curtim  de  Mu- 
dirstat, cum  prodicto  addidamento  pro  concambio,  quod 
Prumiensi  ecclesif  est  recompensatum.  Ut  autem  profatum 
concambium,  factum  de  nostra  voluntate  et  concensu  abbatis 
et  tocius  conventus  Prumiensis  et  aliorum  prodictorum  ratum 
perpetuo  et  firmum  monasterio  in  Hemmenrode  observetur, 
prfsens  inde  privilegium  conscribi  et  maiestatis  nostrf  si- 
gillo iussiraus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt,  loannes 
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arehiepiscopas  Trevirensis,  Uscalcos  Äugustensis  episcopos, 
Ueinricos  Wirceborgensis  episcopos,  Otto  Spirensis  episco- 
pos, Heinricos  Wormaciensis  episcopos,  Bertramos  Metensis 
episcopos,  Lopoldos  maior  prepositos  in  Wormacia,  Gerar- 
dos  monachos  et  decanos  de  Promia,  totos  monachornm 
eiosdem  cenobii  conventos,  Bertoldns  prepositos  et  totns 
clericorom  Promiensiom  conventos,  Coonrados  dox  Soevie, 
Lodovicos  dox  Bavarie,  Adolfos  comes  de  Scfaowenborg, 
borggravios  de  Norenberg , Genehardos  borggravins  de 
Megdeborg,  Wezelo  de  Berge,  Trossardns  de  Keslenborg, 
Cono  de  Mencenberg,  Fridericns  comes  de  Vianna,  Gerar- 
dos  de  Riferscheit,  et  Philippos  frater  eios,  Fridericos  de 
Kirchberg,  Anselmos  de  petra,  loannes  de  Botensheim,  War- 
nerns  camerarios,  Walteros  dapifer,  loannes  pincerna, 
et  alii  qnam  plores.  Signom  domini  Ueinrici  sexti  Romano- 
rnm  imperatoris  invictissimi  *}*.  Acta  sont  h^c  anno  domi- 
nicf  incarnacionis  MCXCV.  indictione  XJII.  regnante  domino 
Heinrico  sexto  Romanomm  imperatore  gloriosissimo,  anno 
regdi  eios  XXIIII.  imperii  vero  V.  Datom  apod  Wormaciara 
Xilil.  kal.  aogosti. 


ll^.  Dat  domcapiteh  su  Speytr  urkundet  über  eine  der  nhtei 
Limburg  überlaiiene  hübe  feldet  %u  SehifferUadl  und  einen 
Weinberg  %m  fVuchenheitn.  1196. 

In  nomine  sanct?  et  individo9  Trinitatis,  amen.  Maioris 
ecclesif  Spirensis  capitolom.  Notom  sit  tarn  pr^senti  ^tati 
qoam  fotnrf  posteritati,  qoaliter  dominos  Udalriciis  de  Qiii- 
rinbach,  concanonicos  noster,  contracto  cmpcionis  obtinoit 
apod  abbatem  in  Lintbnrg  et  conventom  soom  liobam  onam 
in  Scbifferstat,  et  vineam  onam  in  Wachenheim  sitain  in 
loco,  qoi  dicitor  Cahenloch.  Idem  aotem  Udalricus  pi?  in- 
tencionis  intoito  indoctos  prodictam  hobam  et  pr^memoratam 
vineam  ecclesif  noslr?  et  aliis  omnibos  conventualibos  ec- 
clesiis et  capellis  in  Spira  sitis,  pro  remedio  anim^  su^  cum 
omni  iure  soo  plena  liberalitate , sicot  ea  emerat,  contra- 
didit. Nos  vero  et  canonici  prodictarum  ecclesiarum  eadem 
bona  abbati  universitatiqoe  tocios  in  Lintbnrg  donavimus, 
ea  videlicet  condicione,  ut  abbas  de  Lintbnrg  portenariö 
ecclesip  nostro  siogulis  annis  in  festo  Symonis  et  lodo  quin- 
que maldra  tritici  burgensis  mensuro  hamas  vini  et 

tria  qoartalia  secandum  mensuram  nostram  solvat.  Insoper 
dominis  de  Lintburg  solvat  singulis  annis  eodem  festo  quinque 
Bemliag'i  UrhandcBb&ck.  9 
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solidos,  domino  priori  eiusdem  monasterii  repr^entatums, 
nt  in  proxima  die  post  commemoracionem  omnium  animarum 
defunctorum  refectionem  mde  habeant  et  anniversarium  suum 
eadem  die  celebrent.  Prfterea  illud  institutum  esse  innotes- 
cimus, quod  si  prfdicta  bona  ex  incuria  negligepcif  inculta 
remanserint,  aut  aliquo  forte  casu  a monasterio  alienata 
fuerint,  abbas  prf dictus  et  ipsum  monasterium  prodictos 
redditus  persolvat.  Et  si  abbas  dominis  suis  quinque  soli- 
dos constituta  die  non  solverit,  querimoniam  ad  canonicos 
de  Spira  deferant,  ut  per  eos  ad  solucionem  illorum  coga- 
tur. Ut  autem  hfc  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sigilli 
nostri  et  abbatis  de  Lintburg  et  aliarum  ecclesiarum  in 
Spira  impressione  roboravimus.  Huius  autem  facti  testes 
sunt  hii,  UIricus  abbas,  Fridericus  prior,  Gerungus  capel- 
lanns,  Heinricus  calvus,  Iohannes  cellerarius,  Ansbelmns 
camerarius,  Cuonradus  Burkart,  Albret  cantor,  et  totum 
capitulum  in  Lintburg.  Otto  prepositus  noster,  Ul . . . decanus, 
A.  scolasticus,  A.  portenarius,  C.  prepositus  sancti  Germani 
et  suus  conventus , A.  prepositus  sancti  Widonis  et  *suus 
conventus , U . . prepositus  sancte  Trinitatis  et  suus  conven- 
tus. Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  MCXCVI. 
indictione  XIIII.  sub  episcopo  Spirensi  Ottone.  Arnen. 


115.  Friedrich  herr  von  Bitseh  bestätiget  dem  kloster  Stürzelbronn 
seine  Schenkungen  und  beschreibt  dessen  besitzungeu.  1196. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  divina 
favente  gracia  dominus  de  Bithis,  iilius  Mathei  ducis  Lotha- 
ringie,  salutem  venerabili  abbati  vallis  sancte  Marie  fratribus- 
que suis  tam  presentibus  quam  futuris  regulariter  ibi  pro- 
fessis graciam  suam  et  dilectionem  in  perpetuum.  Quoniam 
elegantis  est  virtutis  ac  Dei  singulare  donum  a patrum  no- 
bilitate non  degenerare  et  non  tam  personis  quam  preclaris 
moribus  egregium  stemma  proavorum  seculis  superventuris 
inducere,  dignum  duxi  pia  eorum  sequi  vestigia,  nec  ab 
illorum  tramite  deviare.  Eapropter  et  mnnificenciam  elemo- 
sinarum  ipsorum,  quas  fundando  domum  vallis  sancte  Marie 
suo  creatori  Ubere  ad  sustendandum  inibi  Deo  servientes 
contradiderunt  et  protectione  devota  fovere  decrevi  et  augere 
pro  posse,  rei  quoque  veritatem  posteris  declarare,  ne  forte, 
ut  assolet,  diuturnitas  oblivionem , obUvio  errorem , error 
pariat  contencionem.  Hoc  enim  agendo  nec  line^  ingenuita- 
tis proavorum  extorris,  nec  partitor  beneficii  Domino  ab 
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ipsis  collati  ipso  prfstanle  reperiar.  Noverit  ergo  omnis 
posteritas  fidelium,  quod  avos  meus  Symon  et  pater  meus 
duces  Lotharingif  pariter  et  simili  devocione  quoddam  clau- 
strum infra  montana,  qu^  Sturzelbronnen  dicuntur,  ob  ani- 
marum suarum  remedium  suorumque  in  proprio  allodio  fun- 
daverunt, 'quod  eciam  buiusmodi  terminis  distinxerunt.  Ilis 
scilicet  a rivo  vocato  Mosebach  usque  ad  locum  curvum 
milliare  dictum  et  hinc  usque  ad  rivum  Schneppenbach  et 
inde  per  Viam , quf  ducit  ad  locum , qui  lleigelesholla  dicitur 
et  usque  ad  semitam  Rennephadt  vocatum  et  directa  ipsa 
semita  usque  ad  Recbenstul  et  per  superiorem  eius  partem 
in  Itmgitudine  usque  ad  semitam  venatorum,  sicque  descen- 
dendo per  Wallesioch  usque  ad  stratam  et  ab  hac  strata 
usque  ad  stratam  Gerberti.  Hinc  vero  usque  ad  locum  no- 
mine Ochsenwaser  et  inde  usque  ad  rivum  nomine  Cobart  et 
sic  per  descensum  usque  ad  rivum  Zintzele  dictum  et  per 
eius  ascensum  usque  ad  rivum  nomine  Musbach  et  per  hunc 
usque  ad  fontem.  Inde  directa  linea  per  locum  Eselesteiga 
dictum,  hinc  vero  usque  ad  supradictum  rivum  nomine  Mose- 
bach, nulla  sibi  infra  ambitum  horum  terminorum  proprietate 
retenta.  Sciendum  proinde,  quod  Theodericus  comes  pro- 
vincialis eadem  libertate,  qua  prodecessores  mei  quarta 
(»arte  prffati  prfdii,  quf  sibi  contingebat  hereditarie,  prf- 
taxatam  dotavit  ecclesiam.  Modo  consimili  Volmarus  comes 
de  Castele  quartam  partem  eiusdem  allodii,  quf  sibi  here- 
ditarie proveniebat,  tum  pro  Deo  tum  eciam  aliquo  temporali 
recepto  commodo,  id  est  sex  talentorum  et  equi  ut  cftcri 
sub  eodem  iure  prffato  contulit  ecclesio-  Nec  minus  hoc 
volo  esse  manifestum,  quod  extra  supradictam  donacionera 
in  omni  proprietate  mea  ac  prffatornm  comitum,  id  est  a 
loco  vocato  Breitenstein  usque  ad  Salzbrucken  potestatem 
habent  pr^icti  fratres  ligna  suis  necessitatibus  succidere, 
greges,  equicia  et  armenta  porcosque  suos  libere  pascere. 
Insuper  pr^dium  de  Wolvelingen  avus  meus  Symon  et  pater 
meus  Matheus  cum  silvis,  agris,  pratis,  pascuis,  aquis 
aquarumque  utilitatibus  atque  usibus  contulerunt.  Territorium 
eciam  in  Unndtfausen  avus  mens  Symon  ab  Argentinensi 
cambivit  ecclesia  et  domui  sfpe  nominat^  contradidit.  Dimi- 
diam quoque  partem  pr^i  in  Ramesbornen  pater  mens 
Matheus  predictf  domui  contulit,  alteram  vero  partem  duo 
profati  comites  eidem  domni  precio  talentorum  septem  vendi- 
derunt, Ua  tamen,  quod  comiti  de  Castele  de  sua  parte 
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annuatim  duo  solidi  Metenses  solvantur.  Sed  et  hoc  allo- 
dium  his  distinguitur  terminis,  scilicet  a loco  ubi  duo  rivi 
nomine  Aspach  et  Trnalbe  in  unum  congregantur.  Inde  per 
ascensum  einsdem  rivi  videlicet  Aspach  usque  ad  locum 
Botenrott  dictum.  Hinc  vero  ascendendo  nsqne  ad  stratam 
et  per  hanc  stratam  nsqne  ad  locum,  qui  dicitur  Gemenge, 
sic  vero  descendendo  nsqne  ad  semitam  et  directa  semita 
per  circuitum  montis  nomine  Ramesberg,  sic  vero  per  mon- 
tem Grubenberg  dictum  usque  ad  stratam  et  ab  hac  strata 
usque  ad  fontem  Herlebronnen  vocatum.  Hinc  vero  per  di- 
rectam semitam  usque  ad  rnbnun  montem  et  per  circuitum 
eiusdem  montis  usque  ad  pontem,  sic  vero  descendendo  per 
rivum  usque  ad  suprafatum  locum,  ubi  duo  rivi  Aspach  sci- 
licet et  Trualbe  in  unum  congregantur.  AUodinm  quoque  de 
Vongen  sub  distinctis  his  scilicet  terminis,  a rivo  qui  Fisch- 
''  bach  dicitur  ingrediente  ripam,  qu?  Sora  vocatur,  sicqne  per 
ascensum  prodicti  rivi  Fischbach  usque  ad  primum  rivulum 
fontis,  qui  egreditur  de  monte  nomine  Brunsberg.  Hinc  vero 
usque  Brnnsloch  et  sic  directa  linea  usque  ad  semitam  no- 
mine Rennephat,  sicqne  per  cunctam  semitam  nsqne  ad 
stillantes  petras  et  ex  hinc  per  circuitum  montis  nomine 
Bisenberg,  sicque  descendendo  usque  ad  ripnm,  qui  Sora 
dicitur,  scilicet  secus  vallem  nomine  Lintal  et  sic  per  de- 
scensum einsdem  rivi  quoadusque  pervenitur  ad  locum  supra- 
fatum, ubi  rivus  qui  Fischbach  nominatur,  rivum  ingreditur 
qui  Sora  nuncupatur.  Horum  ambitum  terminorum  pater 
meus  Matheus  intuitu  Dei  et  servitus  eorum  prodictis  fratri- 
bus dimidium  tradidit.  Pro  parte  vero  einsdem  dimidia  sf- 
pedicti  comites  in  recompensacione  undecim  talenta  ab  eis 
receperunt.  Prfdium  vero  in  Rotalben  iidem  fratres  a tri- 
bus militibus  videlicet  Walthero,  Brunone,  Ensfrido  feodale 
donum,  quod  a manu  mea  perceperant,  quatuor  talentis  et 
dimidio  solutum  mihi  resignari  fecerunt,  et  a me  servicio 
duorum  talentorum  proprietatem  obtinuerunt.  Sed  et  hoc 
allodinm  his  videlicet  distinguitur  terminis,  a ponte  vocato 
Meigelenbrucken  usque  ad  vallem  Busonis,  hinc  vero  usque 
ad  vallem  Murium  et  hinc  ascendendo  usque  ad  cacumen 
montis  Ruhenberg  dictum,  et  sic  directa  linea  per  superio- 
rem partem  eiusdem  montis  usque  ad  stratam,  quf  ducit  ad 
locum,  qui  dicitur  ad  tres  quercus.  Hinc  vero  usque  ad  semitam, 
qu^  ducit  ad  montem  Cbeterich  dicturo  et  directa  ipsa  semita  us- 
que ad  quercum,  ubi  allodium  terminatur  de  Buchenscheit.  Hinc 
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vero  descendendo  usqae  ad  rivnm  nomine  Rotalbe  et  per 
transitum  eiusdem  rivi,  sic  vero  ascendendo  montem  usque 
ad  stratam,  qu^  ducit  ad  villam  Sobenbette,  et  sic  per  de- 
scensum prfdictf  stratf  usque  ad  bivium,  sic  vero  ascendendo 
usque  moncium  cacumina  et  directa  linea  in  longitudine  ca- 
cuminum descendendo  quoadusque  pervenitur  ad  montem 
Buchenscheit  dictum  et  per  transitum  eiusdem  montis  usque 
ad  lapidem  metalem,  qui  vulgo  dicitur  Marstein,  et  sic  per 
descensum  usque  ad  stratam  et  ab  hac  strata  usque  ad  ante- 
pr^fatum  locum  nomine  Meigelenbmcken.  Allodium  quoque 
de  Buchenscheidt , quidam  miles  Albertus  nomine  conductos 
viginti  tribus  talentis  et  equo  feodum,  quod,^  a me  tenebat , 
mihi  reddidit,  ego  vero  omnia  st^pedictis  fratribus  ob  salu- 
tem animf  me^  sicut  et  cetera  atque  pro  servicio  duarum 
librarum  in  proprietatem  pleno  assensu  uxoris  ac  liberorum 
meorum  cum  duobus  mansis  in  Fischach  ab  eodem  milite 
mihi  resignatu  contradidi.  Hoc  autem  ego  Fridericns  nobis 
fratribus  et  amicis  meis  vallis  sanctf  Marif  renovando  con- 
firmare studui,  ne  succrescencium  insolencia  vestr^  religiös^ 
quieti  perturbaciones  inferret.  Huius  donacionis  testes  sunt 
Gerardns,  Albertus,  Ensfridus,  Ernestes,  Bernhardus,  Ar- 
noldos,  Cuno,  Carolus,  Constantinus,  Dancradus,  Albertus, 
Wilhelmus , Gottefridus , Volmarus , Lampertos , Rodegerus, 
Heinricus  et  alii  quam  plores.  Acta  sunt  hf  c anno  ab  incarna- 
cione  Domini  MCXCVI.  indictione  Xilll.  expacta  XVIII.  concur- 
rente I.  Cflestino  sanctf  Romanf  ecclesif  papante  anno  V. 
Heinrico  cfsare  imperante  anno  V.  Friderici  imperatoris  filio. 


116.  Heinrich  f-'l.  kaiser  entscheidet  den  streit  xwisehen  dem  bi- 
schofe  Otto  XU  Speyer  und  dessen  domeapitel  wegen  der 
JUünxuiührung,  Oberehenheim,  1196  tunt  26. 

Heinricus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator 
augustus  et  rex  Sicili^.  Quoniam  serenitatis  nostrf  subli- 
mitas exigit , ut  ea , quf  in  statutis  antecessorum  nostrorum 
aliquid  ambiguitatis  ofierunt.  nostra  interpretacione  declaren- 
tur et  perspicua  fiant,  et  qu^  discordiam  nutrire  videntur, 
imperiali  auctoritate  ad  statum  pacis  et  tranquillitatis  refor- 
mentur, dissensionem  illam,  qu^  de  moneta  Spirensi  inter 
fidelem  nostrum  Ottonem  venerabilem  Spirensis  ecclesif  epi- 
scopum, et  dilectos  nostros  eiusdem  ecclesif  canonicos  ver- 
tebatur, penitus  amputare  decrevimus  secundum  antiquorum 
privilegiorum  tenorem  ac  iuxta  peticionem  profati  episcopi. 
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sancientes,  nt  de  cetero  Spirensis  moneta  libralis  sit,  qnod 
vnlgo  phnndich  dicitur,  snb  ea  scilicet  forma,  qnod  XII. 
micif  et  VI.  denarii  nnius  marcf  pondns  habeant,  et  Xtll. 
nncif  et  VI.  denarii  unam  marcam  puri  argenti  valeant 
et  reprpsentent.  Nnlla  alia  mntacio  in  hiis  fieri  debet,  nisi 
quod  singulis  annis  si  voluerit  episcopus,  novum  signum 
pro  arbitrio  suo  denariis  imprimetur.  Ut  autem  hfc  con* 
stitucio  omni  fvo  inconvulsa  permaneat,  prf sentis  scripturp 
et  sigilli  nostri  auctoritate  eam  corroboramus.  Et  ne  aliqua 
potestas  ipsam  monetam  in  levius  aut  deterius  imminuat, 
aut  aliqua  racione  sine  communi  consensu  et  voluntate  pro- 
latorum et  canonicorum  nostrorum  permutet,  sub  p^na  cen- 
tum librarum  auri  firmissime  statuimus.  Huius  rei  testes  sunt, 
Cnonradns  Argentinensis  episcopus,  Fridericns  prepositus 
sancti  Thomo  et  frater  Argentinensis  ecclesie,  comes  Al- 
bertus de  Tagesburg,  comes  Sigebertus,  Cuno  de  Minzen- 
berg, Heinricus  pincerna,  Drusardus  de  Spira  et  alii  quam 
plores.  Acta  simt  fafc  anno  dominico  incarnacionis  MCXCVI. 
indict.  XIIII.  Datum  apud  Hehenheim  VI.  kal.  iulii. 

117.  Otto  hischof  zu  Speyer  unterwirft  sich  im  streite  wegen  der 
Hiiinzwiihrung  des  kaisers  entscheidung.  1196. 

Otto  Dei  gracia  Spirensis  ecclesie  humilis  minister.  Omni- 
bus ad  quos  prosens  scriptum  pervenerit  salutem  in  Domino. 
IVotum  esse  volumus  universitati  vestro,  quod  cum  questio 
v'crteretur  inter  nos  et^prolatos  et  dilectus  nostros  Spiren- 
sis ecclesio  canonicos  de  moneta,  cuius  ponderis  et  bonita- 
tis esse  deberet,  quia  obscura  qufdam  verba  in  antiquis 
privilegiis  posita  esse  videbantur,  nos  omnem  illorum  am- 
biguitatem tollentes  recognoscimus,  eam  esse  debere  libra- 
lem, talem  videlicet  qnod  Xll.  uncio  et  VI.  denarii  pondus 
habeant  unius  marco,  et  XIII.  uncif  et  VI.  denarii  unam  mar- 
cam  valeant  puri  argenti.  Et  attendentes  beneplacitum 
domni  nostri  imperatoris  Heinrici  et  regis  Sicilio  et  salutem 
nostram  et  fraternam  dilectionem,  secundum  prodictam  for- 
mam eandem  monetam  in  perpetuum  stabilem  esse  debere 
confitemur,  et  speciali  auctoritate  decernimus,  ita  ut  quo- 
libet anno  novum  signum  secundum  nostram  voluntatem  num- 
mis imponatur.  Statuimus  ergo  sub  anathemate,  ne  usquam 
aliqua  persona  prfsentis  vel  futuri  temporis  hanc  ordinacio- 
nem  inunutare  prosumat.  Acta  sunt  hoc  anno  dominico  in- 
carnacionis MCXCVI. 
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118.  Otto  hischof  lu  Speytr  rrtkeilt  dem  Homieholasler  /tndren$ 

Wege»  gewitser  Vermächtnisse  nacktieht  in  dessen  wohn- 

l^icht.  1 197. 

Otto  Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  episcopus.  M.  maior 
prepositus,  C.  decanus,  A.  custos  totusque  eiusdem  ecclesif 
conventus  cunctis,  ad  quos  noticia  huius  paginf  pervenerit, 
salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Dignum  est  et  a ra- 
cionis  tramite  (non)  discordat,  ut  ea  quf  per  oblivionem  vel 
aliam  quamcunque  occasionem  a veritate  deflecti  possunt, 
per  scripture  seriem  memorie  hominum  commendentur.  Inde 
est  quod  universitati  vestre  signiflcandnm  duximus,  quod 
magister  Andreas  scolasticus  noster,  qui  multis  modis  verbo 
et  opere  ecclesiam  nostram  honoravit,  lapideam  quoque 
domum,  quam  iuxta  veterem  portam  habuit,  et  totum  alio* 
dium  suum  in  Buhili,  quorum  onuiium  empeioni  plus  quany 
nonaginta  marcas  impendit,  pro  salute  sua  et  proximorum 
suorum  beate  Marip  et  fratribus  in  ecclesia  sua  ministranti- 
bus donavit.  Prftereu  statuit,  quod  curia  sua  claustralis 
cum  domibus  eius  post  mortem  suam  ct  Arnoldi  cognati  sui 
fratrum  cederet  utilitati  et  eorum  esset.  Nos  autem  libe- 
r(al}itati  sue  respondere  volentes  prelacionem  scolarum  cum 
integritate  stipendiorum  ad  eam  pertinencium  et  aliud  totum 
canonie  sue  stipendium  quantocunque  tempore  absens  esse 
voluerit,  cum  bona  voluntate  nostra  stabiliter  ei  tenenda 
relinquimus.  Ut  autem  hec  ordinacio  temporibus  vite 
rata  et  inconvulsa  permaneat,  eam  ^blica  sigillorum  nostro- 
rum apposicione  et  auctoritate  roboramus.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnacionis  HCXCVII. 


119.  Sieghard  abt  tu  Lorsch  und  Peter  aht  tuaeuenhurg  schlich- 
ten tm  namen  des  pnbstes  irrungen  ^^ischen  Otto  bischof 
tu  Speyer  und  Conrad  abt  tu  Matdbrenn.  Speyer,  1197 
iuU  24. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitati  ^igehardus  Dei 
gracia  Laurissensis  et  Petrps  novi  castri  abbates.  lustum  et 
utile  censemus  esse,  nec  a racionis  tramite  discordat,  ut 
ea  que  inter  personas  ecclesiasticas  ad  tollendum  litis  fer- 
mentum auctoritate  apostolica  mediante  concordia  solemp- 
niter  celebrantur,  perpetue  per  autentica  scripta  memorie 
commendentur.  Sane  ad  noticiam  tam  presencium  > quam 
futurorum  volumus  pervenire,  quod  cum  nos  super  contra- 
versia,  que  inter  venerabilem  dominum  Olthoneui,  episcopum 
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Spirensem,  et  dominum  Cuonradum  abbatem  de  Mnlenbronnen 
vertebator,  a sammo  pontifice  indices  essemus  delegati, 
dominas  episcopus  in  me  Sigehardum  adiunctis  mihi  Guonrado 
decano,  Andrea  scholastico,  Alberto  custode  et  Friderico 
cellerario  maioris  ecclesif  Spirensis,  abbas  vero  in  me 
Petrum  adiunctis  mihi  Cuonrado  sanct^  Walpurgis  et  Sifrido 
de  Odenheim  abbatibus,  Ulrico  de  Ubedingen  et  Rudolfo 
cellerariis , compromiserunt  nostro  stare  consilio  super  con- 
troversia supradicta.  De  communi  itaque  consilio  statuimus, 
quod  dominus  episcopus  non  debeat  aliquid  unquam  ab  ipso 
abbate  de  Mulenbrunnen  et  fratribus  eius  extorquere,  quod 
in  ordine  eorum  prohibitum  est,  videlicet  quod  in  cortibus 
eorum  et  in  terminis  claustri  nec  ipse  nec  sui  carnibus  ves- 
cantur, nec  alia  huiusmodi  extorqueant,  vel  eos  gravent  in 
parangariis,  et  non  nisi  amicabiles  hospitaciones  apud  eos 
accipiat.  In  bonis  quoque  eorum  hereditariis,  scilicet  apud 
Kesch,  Luzheim  et  sanctam  Leonem,  nullas  faciat  exactio- 
nes, sed  ipsi  consuetum  et  ab  antiquo  institutum  censum  de 
illis  sibi  persolvant.  Statuimus  eciam,  ut  prodictus  abbas 
cum  fratribus  suis  non  utatur  pascuis  ultra  terminos,  quos 
priores  coloni  habuerunt,  quod  vulgo  dicitur  Almeinde,  nec 
ligna  incidant  in  forestis  episcopi  absque  consensa  et  licen- 
cia  sua  vel  subditorum  suorum.  II^c  autem  qu^  prodicta 
sunt,  servaturam  se  promisit  bona  fide  quoad  vixerit,  et 
tactis  evangeliis  iuravit  dominus  episcopus,  et  hanc  publicam 
cartam  inde  per  consensam  ipsius  conscriptam  ad  perpetuf 
firmitatis  munimen,  sigilli  sui  impressione  curavit  roborare. 
Nos  quoque  cupientes , ea  qu^  ut  diximus  pio  consensa  et 
amica  composicione  coram  nobis  apostolica  sunt  auctoritate 
celebrata,  firma  et  inconcussa  permanere,  eandem  paginam 
nostris  sigillis  dicimus  confirmare.  Facta  sunt  h^c  anno 
incarnacionis  Domini  MCLXXXXYII.  indictione  XV.  VIII.  kal. 
iulii,  in  pr^sencia  capituli  Spirensis  ecclesif , scilicet  Cuon- 
radi  decani,  JfndPe?  scolastici,  Alberti  custodis,  Friderici 
cellerarii,  Alberti  portenarii,  Sifridi  de  Haselach,  magistri 
Eberhardi  de  Orengowe,  et  Bertholdi  subcustodis,  pr?sen- 
tibus  eciam  Marquardo  Hirsaugiensi , Sifrido  de  Odenheim, 
Cuonrado  de  sancta  Walpnrga,  Wolframo  de  Sunnensheim, 
et  Wicmanno  de  utrina  valle  abbatibus,  qui  ad  maiorem 
huius  facti  firmitatem  suas  eciam  bullas,  una  cum  capitulo 
Spirensi  scripto  prfsenti  apponere  curaverunt. 
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120.  Philifift  kenog  von  Schwaben,  nachheriger  kenig,  bestätiget 

und  vermehrt  der  Stadt  Sfßeger  ihre  allen  freiheiten.  Speyer, 

1198  «‘«II.  21. 

In  nomine  sanctf  et  individof  Trinitatis.  Philippus  divina 
favente  gracia  dux  Suevi^.  Ea  qu^  geruntur  in  tempore, 
ne  sequantur  naturam  temporis  ex  voce  testium  et  scriptis 
sumunt  memoriam  sempiternam.  Notum  ergo  fieri  volumus 
tam  futuris  quam  pr^sentibus,  quod  post  discessum  lleinrici 
gloriosissimi  imperatoris  et  fratris  nostri  Spiram  venientes, 
tam  ex  persona  domini  nostri  regis  quam  nostra  consilium 
et  auxilium  a civibus  illius  civitatis  expetivimus.  Ipsi  vero 
communicato  consilio  hac  forma  nobiscum  convenerunt.  Quod 
si  necesse  haberemus  exercitui  nostro  in  navigio  pr^parando, 
prout  melius  possent,  nobis  subvenirent  et  in  victualibus 
forum  nobis  secundum  possibilitatem  temporis  et  suam  exhi- 
berent. Pr^terea  promiserunt,  quod  si  necesse  haberemus 
infra  civitatem  cum  triginta  militibus  nos  benigne  reciperent, 
hoc  tamen  interposito,  quod  exercitum  nostrum  non  in  civi- 
tate, nec  in  suburbio  civitatis  faceremus  hospitari.  Pr^terea 
si  quisquam  cum  exercitu  fines  illips  episcopatus  invaderet, 
ipsi  cum  episcopo  et  ministerialibus  nobis  et  e converso 
nos  eis  mutuum  ferre  promisimus  auxilium.  Super  hiis  om- 
nibus cives  nobis  caucionem  iurisiurandi  prostiterunt.  Nos 
vero  fidelitatem  civitatis  illius,  qua  semper  parentibus  et 
antecessoribus  nostris  devota  extitit , debita  pietate  re- 
spicientes, tam  ex  persona  domini  regis  quam  nostra,  omne 
ius  ab  antiquis  imperatoribus  ei  per  privilegia  collatum,  re- 
novando confirmavimus  et  hfc,  in  quibus  cives  s^pius  se 
gravari  conquesti  sunt,  nominatim  expressimus,  scilicet  quod 
infra  terminos  episcopatus  illius  a nullo  iudice  ecclesiastico 
vel  soculari  huc  quod  vulgo  Dinogane  dicitur  vel  aliqua  ex- 
actio de  bonis  civium  Spirensium  pr^ter  censum,  si  quis  e.x 
eis  debetur,  exigatur.  Pr^terea  civitati  illi  indulsiinus,  quod 
nec  dominus  rex,  nec  nos  aliquam  in  ea  specialem  vel  com- 
munem faciamus  exactionem,  nisi  cives  ex  libero  arbitrio 
spontaneam  nobis  et  competens  serviciiim  duxerint  exhiben- 
dum. Pr^terea  secundum  ordinacionem  lleinrici  felicis  me- 
morif  imperatoris  augusti,  civitati  tam  authoritate  domini 
regis  quam  nostra  indulsimus,  ut  libertatem  habeat  duodecim 
ex  civibus  suis  eligendi , qui  per  iuramentum  ad  hoc  con- 
stringantur, ut  universitati,  prout  melius  possint  et  sciant, 
provideant  et  eorum  civitas  gubernetur.  .Super  hiis  omni- 
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bns  civitati  per  homines  nostros,  qiri  snbScripti  sunt,  caucio- 
nem  iuramenti  fecimus  exhiberi.  Quorum  nomina  sunt  h^c, 
Lndovicus  comes  de  Helfenstein,  Wolnradus  comes  de  Ve- 
ringen , Wernerus  de  Rossewach , Heinricus  dapifer  de 
Waldberg,  Heinricus  de  Schmal eneck,  Engelhardns  de 
Winsperg,  Cuonradus  de  Annewilre,  Heinricus  de  Tanne, 
Wenzelo  de  Berge,  Trushardns,  Ludovicns  et  Waltherus 
de  Alcastei,  Heinricus  de  Meistersel,  Fridericus  de  Cantzie. 
Actum  Spirf  anno  verbi  incarnati  MCXCVIII.  indictione  XV. 
(^1.}  XII.  kal.  februarii  feliciter.  Arnen. 


121.  Conrad  III.  hischof  %u  Speyer  hestätiget  dem  kloster  Hemmen- 
rode  einen  vertrag  wegen  dci  zehnten  zn  Mettenheim.  1231. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Cuonradus  Hei 
gracia  Spirensis  ecclcsi^  episcopus,  omnibus  hanc  cartam 
inspicientibus  salutem  in  vero  salutari.  Quoniam  s^pe  fit  ex 
longinquitate  temporis,  ut  non  pateat  certitudo  originis,  de- 
cernimus id  quod  error  oblivionis  posset  inducere  per  scrip- 
tura firmitatem  penitus  dirimere.  Inde  notum  sit  omnibus, 
tam  futuris  quam  prf sentibus,  quod  c^nobium  in  Hemmen- 
rode  curiam  quandam  habet  apud  Mettenheim  de  qua  Ger- 
trudis et  filii  eius  de  Kiriviire  occasione  aliarum  decimarum, 
quas  percipiebant  in  eadem  villa,  et  decimas  quaslibet  exe- 
gerunt, videlicet  f?ni,  holerum,  animalium  et  omnium  fruc- 
tuum infra  septa  curi^  proveniencium , quibus  renitebat  pro- 
dictum conobium,  protendens  privilegia  summorum  pontificum. 
Cumque  sopius  propter  earundeni  decimarum  exactionem  ea- 
dem curia  gravata  variis  dampnis  et  incommodis  afficeretur, 
tandem  decrevit  abbas  illius  loci  cum  suis  monachis,  a tan- 
tis iniuriis  se  liberare  et  pro  bono  pacis  decimas  redimere 
ab  eis  licet  auctoritates  summorum  pontificum  per  se  et 
contra  illos  potuissent  inducere.  Convencio  itaque  talis  facta 
est  inter  prodictum  abbatem  et  Gertrudim  et  filios  ipsius, 
ut  conobium  ad  redempcionem  prodictarum  decimarum  quin- 
decim talenta  Spirensium  eidem  Gertrudi  et  filiis  eius  daret, 
eo  tamen  pacto,  ut  cum  eadem  pecunia  prodium  emeret, 
cuius  utilitas  proventuro  illarum  decimarum  eis  recompensa- 
ret,  quod  emptum  est  in  Hutinsvelt  habens  octoginta  et  duo 
ingera  pgri,  et  tria  iugera  et  dimidium  vineo.  Ut  autem 
hoc  rata  permaneant  et  inconvulsa,  ego  Cuonradus  Spiren- 
sis episcopus  et  maioris  ecclesio  conventus,  qui  huic  con- 
tractui interfuimus,  scriptum  hoc  sigillis  nostris  fecimus  in- 
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sigDiri.  Huius  rei  testes  sunt,  Albertus  maioris  ecclesif 
decanas,  Fridericus  cellarius,  Bertoldus  de  Musbacb,  Alber- 
tus camerarius,  Drusbardus,  Eberhardus  pincerna,  Rudolphus 
de  Berwartstein , et  alii  quam  piares.  Acta  sunt  iifc  anno 
ab  incamacione  Domini  MCCI.  indictione  IV. 


122.  Conrad  III.  bischof  z«  Speyer  betcheiniget  die  beilegung  eines 
Zwistes  der  mÖnchc  xii  lieisterbach  und  des  ritters  Polrad 
t»on  Sehifferstadt  wegen  fischgerechtigkeit.  Vm's  iahr  1202. 

Ouonradus  Dei  gracia  ccclesi^  Spirensis  episcopus,  Otto 
eiusdem  ecclesif  prepositus , Albertus  decanus , Andreas 
scolasticus,  et  capitulum  universum.  Quoniam  quf  ab  homini- 
bus aguntur  facilius  oblivioni  traduntur,  nisi  scriptis  alciori 
imprimantur  memorif.  Inde  est  quod  ad  noticiam  tam  prf- 
sencium  quam  futurorum  pervenire  volumus,  quod  cum  mo- 
nachi de  Heisterbach  compararent  quoddam  apud 

AfTolterloch,  tres  paludes  piscosas  emerunt  pariter  cum  prf- 
dio,  porro  quidam  miles  de  Schiiferstat  in  prodictis  palu- 
dibus tale  ius  se  habere  affirmabat,  ut  quotiens  in  eis  recia 
traherentur  sex  nuraadas  piscium  de  iure  suo  esset  habituras. 
Habebat  autem  nomen  Volradus.  Cum  vero  prffati  monaebi 
Volrado  tale  ius  infringere  Sfpe  conarentur,  et  ipse  eis  plures 
minas  iactitaret,  consilio  prudentum  hominum  intercedente, 
talem  Volradus  admisit  composicionem.  De  bonis  monachorum 
accepit  V.  solidos  et  in  pr^sencia  iudicum  resignavit  quid- 
quid in  prfdictis  paludibus  iuris  usurparet.  Quod  autem  hfc 
vera  sint  et  inconvulsa  permaneant,  ad  robur  testimonii 
nostri  prfsentem  sedulam  sigillo  capituli  nostri  fecimus  com- 
muniri. Testes  etc. 


123.  Cmrad  III.  bischof  zu  Sptger  urkundet  unter  welchen  Ver- 
hältnissen Marguard  von  Annwtüer  ein  gut  bei  Neuhofen 
dem  Master  Uemmenrode  überlassen  hat.  1204. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  Ego  Cuonradus 
Dei  gracia  Spirensis  ecclesif  episcopus,  tam  pr^entibus 
quam  futuris  in  perpetuum.  Zelo  domus  Dei  ex'  ordine 
et  officio  affecti,  religiosis  domibus  et  personis  opem  no- 
stram expetentibus  et  maxime  in  nostra  diocesi  possessiones 
habentibus , auxilio  et  consilio , cura  et  protectione  adesse 
tenemur,  quod  et  bona  voluntate  effectui  mancipare  satagi- 
mus. Inde  est,  quod  tam  modernis,  quam  postwis  notum 


Digitized  by  Googie 


140 


1304. 


esse  volumus,  quod  Marquardns  de  Anewilre,  [quondam  im- 
perialis aulf  dapifer,  ab  Eberhardo  de  Rieth,  nobili  viro 
comparavit  nonaginta  marcis  pr^dinm,  quod  situm  est  iuxta 
RechhoHz,  videlicet  paludem  et  terram  cultam  et  incultam, 
qu?  partim  iacet  in  Mettenbeim,  partim  in  Hillensheim,  cum 
pratis,  pascuis,  aquis,  et  aliis  appendiciis,  et  illud  ab  ipso 
in  feodo  suscepit,  quod  in  elemosinam  sanct^  Dei  genitricis 
perpetu^  virgini  Mari^  et  monasterio  de  Hemmenrode  idem 
Marquardus  contulit.  Verum  cum  proprietas  istius  prfdii 
ad  Wissenburgensem  ecclesiam  pertineret  et  iam  dictus  Eber- 
bardus  ipsum  inde  in  beneficio  teneret,  ecclesia  illa  aliena- 
cionem  sn?  proprietatis  sine  competenti  recompensacione 
pati  non  debuit.  Obtinuit  ergo  Marquardus,  quod  pif  me- 
mori^  abbas  Godefridus  et  totus  su^  ecclesi^  conventus  con- 
sensit, et  bona  voluntate  concessit,  ut  ipse  daret  sexaginta 
marcas  puri  argenti,  quibus  compararetur  illud  allodium, 
quod  ecclesi?  proprium  esset,  et  in  feodum  Eberhardo 
ab  ecclesia  cederet,  et  Marquardus  illud  secundo  ab  Eber- 
hardo teneret,  et  sic  antenominatnm  pr^dium  bene  Wis- 
senburgensi  ecclesi?  per  empcionem  alterius  recompensa- 
tiun  libera  proprietate  monasterio  de  Hemmenrode  posset 
donari.  S?pe  autem  dictus  dapifer  morte  proventus  prf- 
taxatam  pecuniam  sexaginta  marcarum  non  persolvit,  sed 
monasterium  de  Ilemmenrode  easdem  marcas  filiis  Eberardi, 
Cuonrado  scilicet  de  Riethberg,  Hermanno,  Bertoldo,  Hein- 
rico,  Friderico,  Eberardo,  postmodum  dedit,  et  ipsi  allodium 
suum  in  Lengenfelt  abbati  et  ecclesi?  de  Wissenburg  assig- 
naverunt et  in  feodum  receperunt.  Idem  ergo  abbas,  cum 
consensu  et  consilio  fratrum  suorum  nec  non  fidelium  mini- 
sterialium, nobis  mediantibus  possessionem  bonorum  de  Rech- 
hoKz,  cum  universis  pertinendis  suis  a sua  iurisdictione  ex- 
emptam , abbati  et  monasterio  de  Hemmenrode , libere  et 
nulla  contradictione  obstante  donavit  et  hanc  donacionem 
debita  sollempnitate  firmavit.  Insuper  ut  nichil  de  contingen- 
tibus omitteretur,  prf notati  Cuonradus  de  Riethberg  et  fra- 
tres sui  in  prfsencia  nostra  et  per  manum  nostram  omni 
iuri  suo  in  bonis  s^pe  taxatis  de  Rechholtz,  penitus  renun- 
ciaverunt  et  largicionem  monasterio  de  Hemmenrode  factam 
approbantes  suo  assensu  roboraverunt.  Ut  autem  hfc  utilis 
et  laudanda  ordinacio  perpetua  stabilitate  rata  et  inconvulsa 
permaneat,  präsentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri 
appensione  muniri  fecimus  et  auctoritate  Dei  omnipotentis,; 
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banno  sanctf  ecclesi^  et  nostro  factum,  roboravimus,  ut  si 
quis  inmemor  proprif  salutis  hoc  infringere  vel  cassare  te- 
mere attemptaverit,  nisi  cito  resipiscens  errorem  corrigat, 
iram  districti  iudicis  interribili  examine  se  incursurum  cog- 
noscat. Testes  huius  rei  sunt  hii,  Cuonradus  comes  de 
Calwe,  Heinricus  marescalcus  de  Kallindin,  Heinricus  de  Ane- 
bOK,  Egeno  de  Kirrwilre,  Ahselmus  advocatus,  Marquardus 
marescalcus  Spirensis,  Eberardus  pincerna  Spirensis,  Egeno 
iunior  de  Kirrwilre,  Adelbelmus  filius  Anselmi  advocati, 
Cuonradus  de  Queich,  Arnoidns  de  Schermheim,  magister 
Stephanus  medicus,  Cuono  notarius  et  quam  plures  alii  auten- 
tici  viri.  Acta  sunt  h^c  et  stabilita  anno  dominicf  incarna- 
cionis  MCCIV.  indictione  VII.  epacta  XVII.  concurrente  IV. 
regnante 'Domino  nostro  lesu  Christo,  cuius  regnum  et  im- 
perium permanet  in  sfcula  suculorum,  amen. 


124-  Philipp  kenig  getlatUt  nicht  dat  auf  Spegereta  gründe  bei 
Kreuznach  begonnene  schloss  anszubauen,  Speger,  1206  nov.  28. 

Philippus  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus, 
universis  präsentem  paginam  inspecturis  graciam  suam  et 
omne  bonum.  Ea  qu^  honorem  Dei  et  sanctorum  respicere 
videntur  utilitatem  ecclesiarum  pio  et  studioso  promovere 
volentes  affectu  operisque  efliectu  subse(|uenti  concludi,  per 
hoc  prfsens  publicum  et  autenticum  instrumentum  ad  no- 
ticiam  omnium  fidelium  nostrorum  volumus  pervenire,  quod 
nos  illud  nostrum  castrum,  quod  apud  Crutzenache  fdificari 
inceptum  est,  nolumus  habere  processum,  quia  castrum  illud 
fuit  fdificatum  in  bonis  Spirensis  ecclesi?.  Nunquam  eciam 
pati  volumus,  immo  ex  toto  inhibemus,  ut  de  Cftero  in  illo 
loco  unquam  aliquod  castrum  ^dificetur.  Ad  cuius  rei  cer- 
tam in  posterum  evidenciam  hanc  cartam  conscribi  iussimus 
et  sigillo  nostro  communiri.  Huius  eciam  rei  testes  sunt, 
Cuonradus  Spirensis  episcopus,  Heinricus  palatinus  comes 
Rheni,  comes  de  L^mingen,  comes  de  Saraponte,  Knno  de 
Minzinberg  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Spiram  IV. 
kal.  decembris,  indictione  IX.  anno  Domini  MCCVI. 


125.  Conrad  III,  bisehof  zu  Speger  iibergiebt  die  kirehe  an  der 
diebsbriieke  bei  Mitpeger  dem  hloster  Denkendmf.  1207. 

In  nomine  sanct^  et  individu?  Trinitatis.  Cuonradus  eccle- 
sif  Spirensis  episcopus.  Sfpe  propter  diuturnitatem  tempo- 
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ris  ia  dabimn  vertitor,  quod  inter  homines  verbis  vel  faotis 
contrahitor,  nec  in  memoria  pr^terit^  actionis  firmiter  reti- 
neri speratur,  nisi  condicionis  origo  scriptur;  auctoritate 
fulciatur.  Inde  est  quod  notum  fieri  volumus  omnibus  Christi 
fidelibus  tam  pr^sentibus  quam  futuris  hanc  cartam  inspicien- 
tibus, quod  cum  voluntate  capituli  nostri  et  consensu  civium 
nostrorum  pro  reverenda  sancti  sepulchri  tradidimus  eccle- 
siam, quf  sita  est  apud  Diepruchen  cum  fundo  suo  et  cum 
omnibus  appendiciis  suis,  sive  in  terris  cultis  vel  incultis, 
sive  in  pascuis,  sive  in  pratis  ecclesif  in  Denkendorf,  ea 
condicione , ut  ad  propositum  illius  loci  respectos  hinc  ha- 
beatur, de  temporalibus  et  in  spiritualibus  prout  ordinis  eius 
regula  requirit,  nobis  autem  si  quis  in  hiis  defectus  interci- 
derit, et  successoribus  nostris  corrigendis  reservetur,  et 
ut  a preposito  Cuonrado  de  Denkendorf  vel  eius  successore 
tenuitas  huius  ecclesif  pro  posse  et  nosse  in  temporalibus 
adiuvetur,  nec  non  divinum  officium  celebriter  ibidem  per 
providenciam  eiusdem  prepositi  et  suorum  successorum  pro- 
curetur. Prepositum  igitur  prf nominatum  instituimus,  et  ipse 
iastitucionem  in  hunc  modum  accepit  a nobis,  quod  mulieri- 
bus adhuc  ibi  superstitibus  in  necessariis  tam  corporis  quam 
anime  amanter  et  diligenter  ad  vitam  earum  providebit  vel  , 
de  consilio  vel  auxilio  episcopi  et  ipsius  prepositi  munifi- 
cencia  ad  alia  conventicula  mulierum  eiusdem  professionis, 
eum  earum  voluntate  transferre  curabit,  et  ut  omnibus  eis 
ab  hac  luce  subtractis,  vel  alias  translatis,  prepositus  predic- 
tus  vel  eius  successor  faciat  ibi  sue  professionis  conventum 
Deo  vel  sancto  sepulchro  perpetuo  servitarum,  et  quoad  ius 
diocesanum  episcopo  civitatis  in  omnibus  obediturum , et 
quod  in  loco  predicto  nulla  umquam  surgant  edificia  de  qui- 
bus civitati  possit  imminere  periculum,  neque  cives  impetan- 
tur de  cetero  de  confractione  muri  ad  munimentum  sue  ci- 
vitatis quondam  necessitatis  causa  de  loco  iam  dicto  trans- 
lati. Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  ad  perpetuam 
firmitatem  ecclesie  Spirensis  et  ecclesie  in  Denkendorf  pa- 
ginam istam  conscribi  et  auctoritate  nostri  sigilli  simul  et 
ecclesie  fecimus  insigniri.  Huius  rei  testes  sunt,  Otto  maior 
prepositus,  Albertus  decanas  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnacionis  MCCVII.  indictione  X.  pon- 
tificatus nostri  anno  VII. 
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126.  Otto  ty.  ItSnig  htttäHgtt  die  alten  freiktiten  (ter  itadt 
Speyer.  Speyer,  1268  äee.  2. 

Id  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Otto  quartus  di- 
vina favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
Maiestas  regalis  exigit  etc.  (Fere  de  verbo  ad  verbum  sicuti 
superus  107  — usque  ad :)  Huius  rei  testes  sunt , Syfridus 
Moguntinensis  archiepiscopus,  Woiframus  abbas  de  Wissen- 
burg, Walramus  dux  de  Lempurg,  comes  Fridericus  de  Ly- 
ningen,  comes  Burchardus  de  Manisfelt,  Helmodus  de  Plessen, 
Godefridus  de  Eppenstein,  Wernherus  et  Philippus  fratres 
de  Bolandia,  Heinricus  marchalcus  de  Kallindin,  Gunszelinus 
dapifer  et  alii  quam  plures.  Signum  domiui  Ottonis  quarti 
Romanorum  regis  invictissimi  -}-.  Ego  Cuonradus  Spirensis 
episcopus,  regalis  aulf  cancellarius,  vice  domini  Syfridi 
Mognntini  archiepiscopi  et  tocius  Germani^  archicancellarii 
recognovi.  Acta  sunt  hfc  anno  dominica  incarnacionis  MCCVIII. 
indictione  XII.  regnante  domino  Ottone  quarto  Romanorum 
rege  glorioso,  anno  regni  eius  XII.  Datum  apud  Spiram 
per  manum  Waltheri  regalis  aulf  prothonotarii,  V.  nonas 
decembris. 


127.  Cottrad  III.  hitehaf  su  Speycr  überläset  der  ablei  Hemmen- 
rede den  dritten  theil  des  zehnten  und  einkommens  der  kirehe 
zu  Mettenheim.  Vm's  iahr  1266. 

C/ . Dei  gracia  Spirensis  episcopus  et  imperialis  aulf  can- 
cellarius , viris  religiosis  abbati  et  conventui  de  Hemmenrode 
Trevirensis  diocesis  in  perpetuum.  Cum  secundum  verbum 
apostoli  simus  omnibus  in  Domino  debitores,  illis  maxime  te- 
nemur obnoxii,  qui  pro  Deo  paupertatem  voluntariam  eli- 
gentes Christum  sequi  student  sub  habitu  regulari.  Eapropter 
vestris  necessitatibus  quantum  possumus  in  Domino  volentes 
subvenire,  cum  vestra  nota  sit  paupertas  et  devocio  apud 
Dominum  non  incognita,  terciam  partem  decimarum  ecclesif 
de  Medenheim  cum  dote  et  appendiciis  suis,  quf  pastorem 
pastorali  iure  contingebant,  de  voluntate  et  consensu  dilec- 
torum liliorum  decani  et  capituli  maioris  ecclesi^  et  archi- 
diaconi  Spirensis  damus,  tradimus,  confirmamus,  ea  maxime 
ducti  racione,  cum  nullus  sit  habitator  ipsius  parochi?  et 
ita  per  consequenciam  evanuerit  ius  cur?  pastoralis. 
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1!^.  Conrad  III.  hisehof  %u  Spetfcr  sehiedrichtet  %wi$eken  dtm 
kloster  Hemmenrode  und  den  hewohnern  von  Mutterstadt 
wegen  eines  sumpfes  und  ackerfeldcs  im  Rcchholze.  1209. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis.  C.  divina  digna- 
cione  Spirensis  episcopus  et  aulp  regif  cancellarius,  venera- 
bili II . . abbati  et  capitulo  monasterii  de  Hemmenrode  eius- 
que  successoribus  in  perpetuum.  Cum  omnibus,  quos  divina 
nobis  commisit  ordinacio  patern^  simus  caritatis  debitores,  prf- 
cipue  tamen  illorum  et  consulere  indigenciis  et  necessitatibus 
subvenire  tenemur,  qui  spretis  buius  mundi  illecebris  sub  re- 
gula monastica  professionis  militare  Domino  et  Christum  pau- 
perem pauperes  sequi  elegerunt.  Itaque  pr^sentis  scripti 
suffragio,  tam  futurorum  quam  pr^sencium  notici^  trans- 
mittimus, quod  querela,  qu^  vertebatur  inter  abbatem  et 
fratres  de  Hemmenrode  et  Ludovicum  de  Nycasj^el  et  colonos 
de  Mutterstat  super  palude  et  pascuis  de  Rechholtz,  et  agris 
cultis  et  incultis  ex  utraque  parte  eidem  paludi  adiacentibus, 
cura  nostra  et  operacione  solerti.  Domino  cooperante,  so- 
pita est.  Siquidem  cum  abbas  de  Wissenburg,  cuius  erat 
proprietas  pr^dictf  paludis  et  agrorum  adiacencium  quidquid 
iuris  gracia  proprietatis  in  eis  habuit,  totum  c^nobio  de 
Hemmenrode  libere  et  absque  ulla  contradictione  contulisset, 
prfiati  coloni  de  Mutterstat,  usuaria  paludis  et  agrorum  sub 
annua  et  certa  pensione  novem  unciarum  Spirensium  dice- 
bant se  possidere,  hoc  autem  abbas  et  iam  dicti  fratres  de 
Hemmenrode  inficiati  sunt  affirmantes,  se  tam  paludem  quam 
agros  iusto  titulo  et  libera  donacione  fuisse  adeptos,  ut 
nichil  omnino  iuris  in  hiis  coloni  haberent.  Verum  quia 
viris  religiosis  familiare  solet  esse,  ut  paci  studeant  et  con- 
cordif,  profatus  abbas  et  fratres  de  Hemmenrode  .s^pedictis 
colonis  de  Mutterstat  ex  divina  inspiracione  misericordiam 
facere  decreverunt.  Partem  igitur  paludis  a capella,  quf  est 
iuxta  stratam  in  Hechboltz,  usque  ad  metam  positam  in  pa- 
lude et  dimidiam  partem  agrorum  a fossato,  quod  vulgo 
dicitur  Belegrave  versus  Wormaciam  tendentem,  suprame- 
rooratis  colonis  de  Mutterstat  donaverunt,  tali  condicione 
interposita,  ut  s^pedicti  coloni  in  festo  beati  Georgii  quatuor 
uncias  Spirensis  monet^  fratribus  suis  in  nova  curia  annua- 
tim  persolverent.  Ceterum  omnium  memori^  commendatum 
est,  quod  abbas  et  fratres  sui  de  Hemmenrode  omnem  reli- 
quam partem  paludis  et  universos  ex  utraque  parte  agros 
adiacentes  cum  omni  integritate  sibi  retinuerunt.  Et  ut  b^c 
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rata  et  inconvalsa  permaneant,  pr^sentis  scripti  suffragio  hfc 
fecimus  signari  et  sigilli  nostri  imagine  insigniri.  Testes  sunt, 
Cuonradus  prepositus  sancti  Andree  in  VVormacia,  Berthol- 
dus  prepositus  omnium  sanctorum,  Fridericus  cellarius  et  cano- 
nicus maioris  ecclesie  Spirensis,  Albertus  decanus  sancti  Wido- 
nis,  Ludovicus  et  Baldewinus  de  Nycastel,  lleinricus  de  War- 
temberg , Albertus  de  Alutterstat , Cuonradus  schultetus, 
Marquardus  Lambesbncb,  lleinricus  de  Husen,  Diedmarus 
filius  Hormnndi  thelonearii  Spirensis,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  Domini  MCCIX.  regnante 
serenissimo  Romanorum  rege  augusto,  Ottone  quarto,  regni 
autem  eius  XI. 


129.  Otto  If'.  kaUer  urkundtt  gruf  Courad  von  Zollern  habe 

das  Icken  Rietberg  dem  hochstiftc  Speyer  xurückgestellt. 

St.  Salvator,  1210  aug.  29. 

Otto  quartus  Dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus.  Ea  que  ad  commodum  fidelium  nostrorum  racio- 
nabiliter  in  nostra  geruntor  presenria,  ne  processu  temporis 
a memoria  hominum  elabi  possint,  vel  in  ambiguum  deduci, 
ad  maiorem  cautelam  scripte  amminiculo  dignum  duximus 
perpetuare.  Quapropter  universis  imperii  fidelibus,  tam  pre- 
sentis  e'^i  quam  futuri  notum  facimus,  quod  accedens  ad 
presenciam  nostram  fidelis  noster,  Cuonradus  comes  de  Zolre, 
qui  et  burggravius  de  Nuorenberg,  coram  nobis  et  multis 
imperii  nobilibus  atque  ministerialibus  constitutus,  totum  et 
integrum  fendum  illud,  quod  ab  ipso  tenuit  Cuonradus  de 
Rietperg,  et  quod  idem  comes  de  Zolre  et  burggravius  de 
Nuorenberg  ab  ecclesia  Spirensi  habebat,  in  manus  dilecti 
familiaris  nostri  Cuonradi,  eiusdem  ecclesif  episcopi,  impe- 
rialis aul^  cancellarii  libere  resignavit  et  illud  ecclesif  Spi- 
rensi , sibique  et  omnibus  eius  in  perpetuum  successoribus 
dimisit  absolutum.  Ut  autem  eadem  coram  nobis  resignacio 
legitime  admodum  et  racionabiliter  facta  stabilis  semper  et 
firma  perseveret,  et  ne  idem  comes,  nec  alia  aliqua  persona 
ecclesi^  Spirensi  super  hiis  ullo  unquam  in  tempore  movere 
possit  questionem,  hanc  idem  paginam  conscriptam  sigillo 
nostro. iussimus  communiri.  Iluins  itaque  rei  testes  sunt,  co- 
mes Fridericus  de  Linningen,  comes  Gerhardus  de  Dietis, 
comes  Fridericus  de  Saraponte,  marchio  Fridericus  de  Ba- 
din,  Rudolfus  de  Kiselovve,  Waltherus  pincerna  de  Schippben, 
Cuonradus  frater  eius,  Embrico  de  Lapide,  lleinricus  de 

RtnUaf'a  Urkaa^cabuck.  10 
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Cropfisberg,  et  alii  quam  'plures.  Datum  actumqne  apud 
sanctum  Salvatorem  in  monte  Amiato,  anno  dominic?  incar- 
nacionis  MCCX.  IIll.  kal.  septembris,  indictione  XIII. 


130.  Conrad  III.  hisrhof  zu  Speyer  stiftet  die  domsängerei  da- 
selbst. Speyer,  1213  april  15. 

C/uonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulf 
cancellarius.  Tempus  fdax  rerum  et  fragilis  hominum  me- 
moria plurima  frequenter  subtrahunt  human^  noticif,  et  in 
oblivionem  deducunt,  ideoque  quoddam  factum  nostrum  utile 
satis  et  honestum  scriptis  autenticis  dignum  duximus  recom- 
mendari.  Sane  in  Spirensi  ecclesia,  cui  nos  Deus  indignum 
pr^esse  voluit,  et  per  quam  nostr9  primitiv^  promocionis 
causam  suscepimus  et  incrementum,  cantoriam  instituimus  de 
consensu  et  voluntate  capituli  nostri  et  de  beneplacito  alio- 
rum bonorum  virorum,  officium  quippe  necessarium  et  honori- 
ficum ad  servicium  Dei  et  cultum.  Assignavimus  autem  de 
redditibus  nostris  cantori  octo  marcas  annuatim  dandas. 
Postea  ad  instandam  capituli  nostri  et  consilium  ecclesiam 
quandam  in  Hergisheim  in  Spirensi  diocesi  sitam,  cuius  pa- 
tronatus nobis  pertinet,  dedimus  ad  cantoriam  pro  perpetuo 
beneficio  et  per  manus  dilectorum  filiorum  nostrorum  maio- 
ris prfpositi  et  decani  in  pr^sencia  multorum  tradidimus 
eidem  officio,  ut  cum  primum  vacaverit  iam  dicta  ecclesia 
cedat  cantori  cum  omni  iure  et  utilitate  et  ita  adnectimus 
ecclesiam  illam  cantorif,  ut  semper  in  posterum  officium 
illud  concommittetur.  Ut  b^c  autem  ordinacio  nostra,  hoc 
quoque  statutum  perpetu^  firmitatis  robur  obtineat,  hoc  pr^- 
sens  publicum  et  autenticum  instrumentum  conscribi  iussimus 
et  sigillo  nostro  et  capituli  maioris  ecclesi?  fecimus  commu- 
niri. Huius  quoque  rei  testes  sunt,  Cuonradus  maior  pre- 
positus, Cuonradus  decanus,  Fridericus  prepositus  sancti 
Widonis,  Cuonradus  custos,  Andreas  scholasticus,  Rudige- 
rus  cellerarius,  Cuonradus  portarius,  et  alii  de  concanonicis 
nostris.  De  ministerialibus,  Albertus  camerarius,  Anshelmus 
advocatus,  Ueinricus  de  Nievern,  Sifridus  cap.,  Cuonradus 
de  Sulbvelt.  De  civibus,  Cuonradus  scultetus,  Heinricus  de 
Uusen,  Sifridus  pullus,  Cuonradus  Godescalci,  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  autem  anno  dominice  incarnacionis 
MCCXllI.  XVII.  kaL  maii,  indictione  XV.  ([!.) 
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131.  InntttMK  Ut.  /Hiist  bctüUiget  die  tUmsängerei  ut  Spei/er. 

Signie,  1213  aug.  4. 

Innocencios  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  fratri 
episcopo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Licet  apostoUcf  aures  semper  patere  debeant  instis  precibus 
supplicancium,  his  tamen  nos  opporiet  benignius  postulata 
concedere,  quos  Deo  placita  credimus  postulare.  Cum  igi- 
tur in  Spirensi  ecclesia,  eiusdem  consenciente  capitulo,  per 
te  nuper  instituta  fuerit  dignitas  cantori?  loco  et  aliis  per- 
tinentibus ad  cantoris  officium  ac  redditibus  eciam  percipien- 
dis, ab  illo,  qui  pro  tempore  cantor  extiterit,  nos  id,  sicut 
pie  ac  provide  sine  pr?iudicio  alieno  ad  decorem  domus 
Domini  factum  est  tuis  inclinati  precibus  approbantes,  auc- 
toritate apostolica  confirmamus  et  prfsentis  scripti  patroci- 
nio communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostr?  confirmacionis  infringere,  vel  ei  ausu  teme- 
rario contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pr? sumpserit, 
indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorurai  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum-  Datum  Signi?  11.  no- 
nas angusti,  pontificatus  nostri  anno  quinto  decimo- 


132.  Friedrich  il.  könig  tchenkt  der  domkirehe  xu  Speyer  die 
patronatsrechte  xu  Esslingen.  Speyer,  1213  dee.  26- 

In  nomine  sanet?  et  individu?  Trinitatis,  amen.  Fridericus 
secundus  divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper 
angustus  et  rex  Sicili?  in  perpetuum.  Si  homini  ind?o  ad- 
huc sub  umbra  legis  veteris  constituto,  superfluum  videba- 
tur et  vanum  orare  pro  mortuis,  nisi  eos,  qui  decesserant 
speraret  resuscitandos,  nos  qui  sub  tempore  graci?  et  veri- 
tatis sumus  constituti,  sub  firmitate  catholic?  fidei  de  futura 
mortuorum  resurrectione  dubitare  non  possumus.  Salubre  et 
necessarium  orare  pro  caris  nostris  indicamus  et  largicione 
elemosinarum  eis  subvenire,  ut  si  forte  aliquid  eis  culp?  hu- 
man? fragilitatis  inh?serit,  elemosinis  et  oracionibns  vivorum 
deleatur.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  pr?sentem 
paginam  inspecturis,  tam  pr?sentis  ?tatis,  quam  posteritatis 
snccessiv?,  quod  nos  eo  die,  quo  corpus  carissimi  patrui 
nostri  Philippi,  gloriosi  Romanorum  regis  augusti,  translatum 
a civitate  Babenbergensi , ubi  innocenter  et  tam  crudeliter, 
quam  frandolenter  occubuit,  in  Spirensi  ecclesia,  ad  busta 
imperatorum  et  regmn  parentum  et  antecessorum  nostrorum. 
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qui  ibidem  sepuUi  sunt,  fecimus  sepeliri,  ad  honorem  Dei 
et  beatf  Mari^  virginis,  in  cuius  honore  ecclesia  Spirensis 
est  fundata  et  ob  salutem  animarum  dilecti  patris  nostri 
Heinrici  incliti  Romanonun  imperatoris  angusti  et  regis  Si- 
cili?, et  iam  dicti  carissimi  patrui  nostri  regis  Philippi,  Ro- 
manorum regis  augusti,  simul  quoque  pro  animabns  aliorum 
parentum  nostrorum , ecclesiam  in  Esselingen , qu?  iure  he- 
reditario proprietatis  ad  nos  pertinebat,  iam  dict?  ecclesi? 
Spirensi  liberaliter  tradidimus,  videlicet  tam  in  iure  patro- 
natus, quam  in  omnibus  aliis,  qu?  ad  ipsam  ecclesiam  in 
Esselingen  pertinere  non  dubitantur,  dote,  decimis,  homini- 
bus et  quidcunquc  est,  quod  ad  ipsam  ecclesiam  spectare 
cognoscitur,  ita  quod  universi  proventus  seu  redditus  pro- 
venientes quoquo  modo  ab  ipsa  ecclesia , dote , decimis , 
oblacionibns,  sive  focis  et  locacionibus , cedant  ad  commu- 
nes usus  dictorum  canonicorum  Spirensis  ecclesi?  et  in  eorum 
voluntate  et  arbitrio  sit  atque  facultate  sicut  voluerint  de  \ 
ipsa  ecclesia  ordinare,  ad  hoc,  nt  ipsi  studiosius  et  cum 
maiore  devocione  anniversarios  tam  patris,  tam  patrui  nostri 
recolant  et  ordinent  celebrari.  Ut  autem  h?c  omnia  per- 
petua firmitate  subnixa  permaneant,  pr?sens  privilegium  inde 
conscribi  iussimns  et  sigillo  maiestatis  nostr?  communiri, 

V statuentes  et  districtissime  prfcipientes,  ut  nemo  sit  umquam, 
qui  hanc  donacionem  nostram  aliquo  modo  infringere  pr?- 
sumat.  Ouod  qui  facere  attemptaverit,  quinquaginta  lihras 
auri  puri  componat,  dimidiam  partem  fisco  nostro,  partem 
reliquam  sepedict?  Spirensi  ecclesi?  persolvendam.  Huius 
rei  testes  sunt,  Theodericns  Trevirensis  archiepiscopus , 
Wolframus  abbas  de  VVissenbnrg,  Chunradus  abbas  de  Mu- 
lenbrunnen , Daniel  abbas  de  Sconavia , abbas  Uterin?vaUis, 
abbas  de  Alba,  atque  abbas  de  Limburg,  abbas  de  Oten- 
heim,  abbas  de  Sunnesheim,  Eberbardns  de  Ebersfein,  co- 
mes Gotfridns  et  comes  Chunradus  de  Calwe,  comes  Al- 
bertus de  Lewenstein , Albertus  de  Antse , Rudolfns  de 
Chiselovve , Marquardus  de  Wilre , Albertus  de  Rossewach, 
Waltherus  pincerna  de  Sips,  Beringerus  frater  suus,  Hein- 
ricus  magister  coqnin?  de  Rotemburch,  et  alii  quam  plures. 
Signum  ^ domini  Friderici  secundi  divina  favente  clemencia 
Romanorum  regis  et  semper  augusti  et  regis  Sicili?.  Ego 
Cliiinradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  imperialis  ani? 
cancellarius,  vice  domini  Sifridi  Moguntin?  sedis  archiepi- 
scopi  et  tocius  Germani?  archicancellarii  recognovi.  Acta 
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sant  hfc  anno  dominic?  incarnacionis  MCCXIII.  indictione 
II.  regnante  domino  Friderico  secnndo,  Dei  graria  Roma- 
nomm  rege  aemper  angusto  et  Sicili^  rege,  anno  Romani 
regni  ipsins  II.  Sicili^  vero  XVI.  feliciter.  Datum  in  civitate 
Spirensi  III.  kal.  mensis  ianuarii. 


133.  /nnexenx  Hi.  pabst  bettätiget  dem  domcapitel  zu  Speyer  die 
patronattreckte  zu  Ettlingen.  Rom,  1215  april  5. 

Innocencins  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis 
petencium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prfbere  con- 
sensum et  vota,  quf  a racionis  tramite  non  discordant  effectu 
proseqnente  complere.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii 
vestris  iustis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu  ins 
patronatus,  quod  carissimos  in  Cbristo  filius  noster,  F. 
illustris  rex  Sicilif  in  Romanorum  imperatorem  electus  in 
ecclesiam  de  Ezelingen  noscitur  habuisse,  sicut  pie  ac  pro- 
vide fuit  ecclesif  vestrf  ab  eodem  rege  concessuro,  et  illud 
iuste  ac  pacifice  possidetis  vobis  et  per  vos  ecclesif  vestr^ 
auctoritate  apostolica  confirmamus , et  prfsentis  scripti  pa- 
trocinio communimus,  salvo  iure  diocesani  episcopi  absque 
prfiudicio  aliorum.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pr^sumpserit, 
indignacionero  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rom^  apud 
sanctum  Petrum,  nonas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  sep- 
timo decimo. 


134.  Heinrich  hcrxog  %>on  Brabant  bestätiget  dem  domeespitel  xu 

Speyer  die  Überlassung  der  patronatsreehte  zu  Esslingen, 

St,  Avoldz  1215  aug,  22> 

Heinricus  Dei  gracia  dux  Brabancif,  universis  präsentem 
paginam  inspectoris  salntem  et  omne  bonnm.  Ex  serenissimi 
domini  nostri  Friderici  Romanorum  regis  semper  angusti  et 
regis  Sicili?  et  dilectorum  dominorum  nostrorum  pariter  et 
amicorum  Th..  Trevirensis  archiepiscopi  et  0.  Metensis  et 
Spirensis  episcopi  et  imperialis  aul?  cancellarii  et  ex  mul- 
torum aliorum  veredica  relacione  intelleximus,  quod  ea  die, 
quo  corpus  dilectissimi  domini  nostri  Ph  . . Romanorum  regis 
gloriosi  in  Spirensi  ecclesia  sepultum  fuit,  iam  dictus  domi- 
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BUS  noster , F . . illnsiris  Romanorum  rex  augustus  et  rex 
Sicilif,  pro  salute  et  remedio  animf  ipsius  patnd  sui  incliti 
regis  Ph . ecclesiam  in  Esselingen  cura  omni  iure  suo  et  om- 
nibus possessionibus  et  tenenciis  suis  ipso  quoque  iure  pa- 
tronatus, multis  principibus,  comitibus,  baronibus,  ministoria- 
libus  astantibus,  maiori  ecclesif  sanctf  Marie  Spira  con- 
tulit, ita  ut  ipsam  ecclesiam  in  Esselingen  deserviat  in 
perpetuum  canonicis  Spirensis  ecclesif  et  omnes  proventus 
iam  dicte  ecclesie  tam  in  possessionibus  suis,  quam  in  de- 
cimis , neo  non  oblacioaibus  et  quibnscunque  aliis  proven- 
tibus de  cetero  cedant  ad  usus  ipsorum  canonicorum, 
quia  filia  prefati  domini  nostri  Pb . . regis  filio  nostro  ma- 
trimonialiter  est  coniuncta,  ut  ista  donacio  domini  nostri  F. 
Romanorum  regis  et  regis  Sicilie  ücet  in  se  sufficiens  sit, 
maiori  niti  iudicatur  auctoritate,  pos  pro  iam  dicta  puella, 
quam  sicut  veram  sponsam  filii  nostri  ^ud  nos  habemus,  hpio 
donacioni  Uberum  et  voluntarium  consensum  adhibemus  et 
qnidque  iuris  iam  dicta  domiceUa  sponsa  filii  nostri  in  iaot 
dicta  ecclesia  in  Esselingen  habere  videbatur,  racione  pa- 
terne successionis  nos  pro  ipsa  puella  et  pro  filio  nostro 
sponso  ipsius,  damus  libere  et  absolute  ecclesie  sancte  Ma- 
rie in  Spira  sicnt  a serenissimo  domino  nostro  F . . Roma- 
norum rege  augusto  et  rege  Sicilie  factum  esse  cognovimus. 
Et  ne  de  boc  questio  possit  oriri  vel  aliqua  dubitacio,  pre- 
sentem inde  cartam  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  mu- 
niri. Datum  apud  sanctum  Naborem  anno  dominice  incarna- 
cionis  HCCXV.  XI.  kal.  Septembris,  indictione  III. 


135.  Conrad  III.  hischof  zu  Metz  und  Speyer  freiet  dem  Speyerer 
domcapitel  den  sehultheissen  von  Diedesfeld  und  dessen 
Wohnung.  1216. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Episcopo- 
rum et  aliorum  ecclesie  prelatorum  officii  est,  vigili  oculo 
et  diligenti  intencione  hec,  que  ad  ecclesiarum  quibus  pre- 
Bunt,  honestatem  et  utilitatem  spectant  et  in  parvis  et  in 
magnis  expedire.  Notum  sit  igitur  tam  presentibns  quam 
futuris,  quod  nos  Cuonradus  Dei  gracia  Methensis  et  Spi- 
rensis episcopus,  imperialis  anle  cancellarius,  Hernfridum 
scultetum  in  Dudinsvelt,  contulimus  Spirensi  capitulo,  cum 
eo  iure,  quo  nobis  fuit  obnoxius,  emancipantes  eum,  et  cu- 
riam dominorum  in  qua  est,  ab  omni  debito  servitutis,  quo 
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nobis  vel  aKcai  saccessornm  nostroram  teneatur,  nolentes, 
nt  .de  cftero  aliqua  exactio  a iam  dicto  Hernfirido  exigatur, 
vel  in  eadem  curia  ex  parte  nostra  vel  ministrorum  nostro- 
rum vel  aliorum  militum  equi  aliqui  stabulentur,  vel  papulum 
vel  ffnum  in  ea  ab  aliquo  exigatur,  eo  pacto,  ttt  profatus 
Hernfridus  capitulo  Spirensi  omni  eo  iure  teneatur,  quo  no- 
bis vel  successori  nostro  teneretur.  Et  si  forte  contigerit 
pr^notatnm  Hernfridum  in  fata  concedere,  vel  alio  casu  de 
curia  recedere  qnicunque  post  eum  in  eadem  curia  per  or- 
dinacionem  dominorum  nostrorum  locatur,  statuimus  dum  in 
curia,  eirni  eadem  libertate  gaudere.  Et  nt  hfc  rata  et  in- 
convulsa a nobis  et  a successoribus  nostris  conserventur, 
prfsentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  fecimns  insig- 
niri. Acta  sunt  b^c  anno  Domini  MCCXVI.  indictione  IUI. 
Testes  huius  rei  sunt,  dominus  Guonradus  maior  prepositus, 
dominus  Ulricns  decanus,  magister  Cnonradns  qui  prius  erat 
decanus,  dominus  Beringems  cantor,  dominus  Fridericus 
sancti  Quidonis  prfpositus,  dominus  Albero  cellarius,  domi- 
nus ’ Guonradus  portenarius  et  cum  faiis  universum  capitulum. 


l36.  Friedrich  II.  kSnig  erhält  die  vogteireehte  über  die  nhtei 
Odenheim,  beetimmt  dietelhen  näher  und  bestätiget  die  be- 
sitzungen  und  freiheiten  der  abtei.  Hagenau,  1219  april  6. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Fridericus  secun- 
da divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  au- 
gustus et  rex  SiciUe-  Gum  de  iure  ad  omnes  regimini  suo 
sublectos  regis  se  debeat  favor  benignitatis  extendere,  lau- 
dabilius ecclesiis  Dei  regalis  noscitur  cura  defensionis  im- 
pendi, quf  tanto  minus  debent  curis  sfcularibus  occupari, 
quanto  magis  expedit,  ut  divinus  cultus  quiete  gaudeat,  et 
quoque  in  eis  pro  salute  christianitatis  celebrentur  officia, 
infestis  non  debeant  casibus  perturbari.  Licet  utique  gene- 
raliter omnes  ecclesias  defendere  teneamur,  illis  tamen  eccle- 
siis specialius  graciam  defensionis  impendere  debemus,  et 
earum  commoditatibus  providere,  qn^  speciali  gracif  nostrf 
et  imperii  protectioni,  tam  gratis  quam  liberaliter  se ‘sab- 
mittunt.  Eapropter  in  perpetuum  universis  notum  esse  volu- 
mus, quod  Beringems,  venerabilis  abbas  de  Odenheim,  et 
conventus  eiusdem  post  mortem  comitis  Poponis  de  Laufien, 
advocati  olim  dictf  ecclesif,  privilegio  suo  uti  volente.s  de 
communi  assensu  et  consensu  capituli  sui  et  confratrum  suorum 
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nos  Fridericuin  Romanorum  regem  semper  augustum  et  re- 
gem Sicilip  et  omnes  nostros  imperatores,  vel  reges  Ro^ia- 
nos,  qui  pro  tempore  post  nos  successerint,  vocaverunt  ad 
advocaciam  dict^  ecclesia  et  nos  in  pr^senti  eligerunt  in  ad- 
vocatum in  Odenheim,  quod  vulgariter  dicitor  Castenvogt. 
Nos  ergo  videntes  iura  ipsius  ecclesif  potissimum  per  nos 
et  successores  nostros  in  antea  defendi  et  mannteneri,  ad- 
vocaciam prodictam  exercendo  eorum  vota  admisimus,  et 
eorum  electioni  de  advocacia  iam  dicta  in  nos  et  successores 
nostros  collat^,  nostrum  benignum  prfbuimus  assensum,  et 
ut  scripta  eidem  abbati  et  successoribus  suis  in  ecclesia 
Odenheim  de  cetero  firmius  a nobis  et  successoribus  nostris 
observentur,  fide  promisimus,  qufque  per  Cuonradum  et 
Spirensem  episcopum,  imperialis  anl$  cancellarium,  et  Phi- 
lippum de  Bollandia  data  fide  promissa  sunt,  observari,  quod 
nos  et  successores  nostri  nunquam  alienemus  advocaciam 
dictam,  sive  aliqua  eidem  attinencia  de  manu  nostra  et  im- 
perii. Addimus  eciam  et  in  pr^senti  privilegio  declaramus, 
quod  nos,  vel  successores  nostri,  non  substituemus  dictf 
ecclesif  aliquem  procuratorem,  commissarium  vel  advocatum 
nisi  eum,  qui  pro  tempore  in  partibus  illis  officium  villica- 
cionis  nostrf,  vel  imperii,  habuerit  et  quod  in  terminis 
ecclesi^  nullum  castrum,  nullam  municionem,  nullam  civita- 
tem liberam  fdificemns,  per  nos  veU  aliquos  alios  permitte- 
mus fdificare  et  nullum  ius  patronatus  ecclesiarum  parochialiupi 
et  locacionis  earum,  inferemus  prodicto  afibati  et  eius  suc- 
cessoribus , sed  ipsi  sua  gaudeant  libertate  in  locacione 
suarum  ecclesiarum.  De  abundanciori  eciam  munificencia  et 
gracia  nostra  et  ob  meritum  inagnf  devocionis,  quam  dilec- 
tus abbas  et  eius  conventus  ad  nostr^  serenitatis  dominium 
satagunt,  exhibere  concedimus  et  pr^senti  privilegio  in  per- 
petuum confirmamus  dictf  ecclesi^  omnia  iura  sua,  sicut  in 
privilegiis  imperatorum  Heinrici  quinti,  Friderici  avi  nostri, 
divorum  augustorum  manifeste  continentur  et  omnes  posses- 
siones, quas  nunc  tenet,  vel  in  antea  potuerit  adipisci,  cum 
omnibus  appendiciis,  vineis,  agris,  cultis  et  incultis,  silvis, 
molendinis,  aquis  et  aquarum  deductibus,  piscinis,  pratis  et 
animalium  pascuis,  sub  eadem  gracia  nostra  et  protectione 
et  advocaciam  ecclesif  Kirchen,  quf  est  filia  Odenheim  ec- 
clesif , cum  omnibus  appendiciis  suis  recipimus  ac  tenemus. 
Declaramus  eciam,  quod  advocatos  nullum  scultetum  habeat 
in  villa  Odenheim,  et  de  furibus  et  protervis  terciani  tantum 
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partem  accipiat  advocatas,  et  ipse  abbas  duas  partes,  et 
advocatas  nullam  exactionem  in  homines,  sive  in  terminis 
ecclesip,  sive  extra  terminos  facere  debeat,  dictas  abbas  et 
conventus  eiusdem  pro  favore  et  gracia  nostra  condescen- 
derent nobis  in  quatuor  artieuHs  istis  hoc  modo.  Abbas 
eliget  scultetnm  unum  in  villa  Odenheira,  qui  erit  scultetus 
noster  et  eiusdem  abbatis,  quem  cum  ipse  elegerit,  villicus 
noster  provincialis  autoritate  nostra  procuratorem  et  iudicem 
super  homines  ecclesi^  substituet  eundem , ut  de  furibus  et 
protervis,  et  peticionibus  in  hominibus  ecclesif  factis,  sive  in  ter- 
minis ecclesif,  sive  extra  terminos  mediam  partem  ex  parte  ac- 
cipiatnoster  scultetus,  et  mediam  partem  abbas.  Si  autem  sculte- 
tus  idem  abbatem  ipsum  et  homines  suos  offenderit  indebite,  abbas 
prpfatus  et  eius  successores  liberam  habebunt  electionem  in  alium 
BCultetum  faciendam.  Si  vero  aliquo  casu  vel  suggestione  qua- 
libet ipsa  advocacia,  sive  possessiones  qualescunque  eidem 
attinentes  de  cptero  de  manu  nostra  vel  successorum  nostro- 
rum alienata  fuerint,  sive  per  infeodacionem , vel  impigno- 
racionem,  vel  qnocunque  ingenio  alienacionis  vel  prodictorum 
aliquid  diminutum,  seu  subtractum  fuerit,  ipsi  ecclesip  dictas 
abbas  Beringerus  et  successores  sui  liberam  habeant  po- 
testatem ipsam  advocaciam  in  alium,  quemcunque  voluerint, 
transferre  et  ipsum  sibi  statuere  advocatum,  et  nullum  ilii 
exhibebunt  servicium,  cui  erat  collata  advocacia  per  manus 
nostras,  vel  successorum  nostrorum.  Statuimus  eciam,  et 
prpsenti  privilegio  decernimus,  ut  quacunque  persona  eccle- 
siastica, vel  sf cularis  pr^ictas  personas  et  omnia  supra 
concessa  impedire,  vel  diminuere  praesumpserit,  centum  li- 
bras auri  componat,  quarum  medietas  camer^  nostrp,  altera 
vero  ininriam  passis  persolvetur.  Ut  autem  hfc  rata  et  firma 
permaneant  in  perpetuam,  pr^sens  privilegium  scribi  fecimus 
sigillo  nostro  munitum.  Huius  rei  testes  sunt,  Eberhardus 
venerabilis  Saltzburgensis  archiepiscopus , Albertus  Magde- 
burgensis  archiepiscopus,  Ludovicus  dux  Bavarif  et  co- 
mes palatinus  Rheni,  Bernardus  dux  Carinthif,  Raboto 
comes  palatinus  de  Wittelspach , llermanus  marchio  de 
Baden,  Sybertus  comes  palatinus  Elsacif,  Ernestus  comes 
de  Gleichen,  Victitus  comes  de  Tribest,  Anshelmus  de 
lustingen , marschalcns  imperii , Cuonradus  de  Clingens- 
pach,  pincerna  imperii,  Philippus  de  Bolandia,  Wallherus 
de  Langenpach,  Cuoaradus  prfpositus  de  Tanne,  Coonradus 
de  Werda  et  Wilhelmus  de  Aquis,  camerarii  domini  regis, 
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et  alii  quam  plures.  Sigaum  domini  Friderioi  Romanoruffl 
regis  invictissimi  et  regis  Sicilip  •{*.  Et  ege  Cuonradus  Me*' 
'tensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulp  canc^larius, 
vice  domini  Syfridi  Moguntini  arPhiepiscopi  tocins  Germanif 
archicancellarii , recognovi.  Acta  sunt  b^c  anno  dominicp 
incarnacionis  MGCXIX.  VIII.  idus  aprilis,  indictione  VII. 
apud  Hagenoviam,  regnante  domino  inclito  Romanorum  rege 
et  rege  Sicili^,  anno  regni  sui  in  Romano  imperio  VII.  regni 
vero  Sicilif  anno  XX, 


137.  Das  slomcapitel  eu  Speyer  tr^t  bestmmmtgen  Mer  eintts  lur 
beleuehtuay  der  kaisergrubtr  gehörenden  wald  bei  Ober- 
hausen. 1219. 

In  nomine  sanctp  et  individup  Trinitatis.  Fridericus  ma- 
ior decanus  Spirensis,  et  universum  maioris  eeclesip  capi- 
tulum, omnibus  Christi  fidebbns  salutem  in  eo,  sine  quo 
non  est  salus.  Si  quid  inter  ecclesias  Dei  et  homines  eccle- 
siis subditos  tractandum  ducitor  a cognacione  pvi  cicina 
elabitur,  nisi  scripto  cooperante  alciori  memorip  in  posterum 
reservetur.  Quapropter  notum  fieri  volumus,  quod  cum  villa 
qufdam,  qup  dicitur  Erzegrnbe,  adiacens  eidem  villp,  qup 
habet  nomen  Obernhusen,  et  eadem  silva  cum  esset  infruc- 
tuosa et  minus  utilis,  eo  quod  in  ipsa  essent  arbusta  humi- 
lia tanquara  despecta  ab  omnibus  indifferenter  succidatur. 
Intendentes  igitur  de  prodictis  arbustis  utilitatem  aliquam 
succitare  et  ad  usus  redigere  meliores,  decernendo  conveni- 
mus cum  incolis  specialiter  prpnominat^  villp,  ut  memoratam 
silvam  ipsis  et  suis  heredibus  hereditario  iure  concederemus, 
quia  et  silva  et  homines  attinentes  sunt  aliodio,  quod  de*- 
putatum  est  ad  lampades  ad  sepulcfara  regum  ardentes,  hac 
convencionis  forma  mediante,  ut  s^pedicta  silva  ab  hac 
nostra  tradicione  in  antea  in  banno  strictiori  custodiatur  et 
cancius  quam  antea  reservetur,  et  quod  prpdicti  homines  de 
hac  silva  persolvant  annnatim  ad  lampades  quinque  solidos 
Spirensis  monetf.  Hoc  eciam  intercessit  pactum,  quod  quando 
venerit  tempus  ipsam  silvam  succidendi,  curia  cui  attinent  om- 
nia, ins  habeat  cum  aliis  colonis  ipsam  silvam  intrandi  et 
succidendi.  Idem  eciam  ins  concedimus  Giselberto  militi  de 
Ottherbach , et  suis  heredibus.  Ut  tamen  ipse  et  sui  here- 
des exempti  sint  a censuum  solucione,  sciendum  prpterea, 
quod  de  hac  silva  qupdam  pars,  quam  via  pertransiens  dis- 
^terminat,  curti  specialiter  est  reservata,  in  qua  neque  mili- 
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tüws,  neque  colonis  aliquam  concedimus  iurisdictionem.  Sta- 
tuimus autem  prodicti  quinque  solidi  cum  aliis  censibus  per- 
solvendis in  nativitate  beat^  Mari^  cnrif  pr^sententnr.  H^c 
nostra  concessio,  ut  rata  permaneat  et  inconvulsa,  präsentem 
inde  cedulam  conscribi  et  capituli  nostri  et  decani  sigillis  in 
robur  veritatis  fecimus  consigniri.  Acta  sunt  hfc  anno  do* 
minicf  incarnacionis  MCCXIX.  indictione  VI.  (Vfl.} 


138-  Schlichtung  eines  Streites  wegen  der  pf arreibesetuing  us 
ff^intenheim,  1220. 

H Dei  gracia  Murbacensis  abbas,  II.  prepositus  et  H.  de- 
canus Lntenbaeensis,  indices  a domino  papa  delegati,  omni- 
bus ad  quos  presens  scriptnm  pervenerit  rei  geste  noticiam. 
Significamus  vobis,  quod  in  causa,  que  inter  Gerobeldura  et 
Emichonem  sacerdotes,  super  ecclesia  de  Wintenheim  ver- 
tebatur, nobis  a nostro  papa  commissa,  post  multas  alter- 
eadones,  talis  tandem  coraposicio  nobis  mediantibus  inter- 
venit, qnod  predietns  G.  plebanatum  eiusdem  ecciesie  recepit, 
qui  a capitulo  maioris  ecciesie  Spirensis  ad  eum  electus  et 
presentatns  fuerat,  quibus  ius  patronatus  dicte  ecciesie  de 
Wintenheim  post  recepeionem  tesUum  adiudieavimns  et  in 
ipsa  composicione  comprehensum  fuit,  qnod  dictus  E.  po- 
pulo eiusdem  loci  tempore  vite  prfsit  et  provideat  et 
fractus  eiusdem  ecciesie  integraliter  recipiens  ex  eis  prfdicto 
G.  marcam  argenti  annnatim  ia  festo  sancti  Martini,  vel  si 
necessitas  impediat  ad  quindecim  dies  post  idem  festum  per- 
solvat d super  hoc  curam  et  perpetuam  vicariam  de  con- 
sensu et  ad  peticionem  ipsius  G.  et  eo  presente  ab  episcopo 
Basiliensi  recepit.  Si  vero  contigerit  eundem  G.  primi  mori, 
prefatus  E.  eandem  ecclesiam  usque  ad  finem  vite  sue  auc- 
toritate domini  pape  et  nostra  de  consensu  Spirmisis  capituli 
sine  contradictione  possidebit.  Hoc  arbitrium  tali  pena  val- 
latum est,  qnod  quicunque  composioioni  huius  arbitrii  con- 
traire sumpserit,  a iure  suo  penitos  cedat.  Hec  composicio 
facta  est  de  consenso  paroinm  et  procuratorum  Sjweosis 
ecciesie,  qui  fuerunt  canonici  in  eadem  et  propter  eandem 
causam  a capitulo  spemaliter  ad  nos  deputati.  Actum  anno 
dominice  incarnacionis  JHCCXX.  Annus  autem,  quo  E.  sa- 
cerdos debuit  incipere  ad  solvendum  piydiotam  pensionem, 
fuit  millesimus  ducentesimus  vicesimus  quintus.  Nos  igitur 
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boc  factam  anctoritate  apostolic?  commissionis  pr^senli  scripto 
et  sigillis  nostris  duximus  conßrmandum. 


139-  Dat  geistliche  geeicht  tu  JUninz  entscheidet  einen  streit  zwi- 
schen dem  bischofe  und  den  Stiftskirchen  zu  S/teyer.  Vms 
inhr  1 220. 

ludices  sanctf  Moguntinensis  sedis  delegati,  universo  clero 
Spirensi  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Signi- 
ficavit nobis  prepositus  sancti  Germani  Spirensis,  quod  cum 
in  die  pentecostes  conventus  secundarum  ecclesiarum  civita- 
tis Spirensis  ad  sollempnem  pi  ocessionem  convenire  noluissent 
in  ecclesia  cathedrali  pro  eo,  quod  eis  consuetum  et  debi- 
tum servicium  ex  parte  episcopi  est  subtractum.  Tale  consi- 
lium a canoilicis  maioris  ecclesie  et  vicariis  sub  obediencia 
requisitis,  conceptum  est  et  ab  omnibus  approbaturo,  quod 
secundum  consuetudinem  civitatis  cessandam  esset  penitas  a 
divinis , verum  cum  ad  impediendam  hoc  consilium  maioris 
ecclesi^  et  sancti  Widonis  prepositi  dicerent  dominum  epi- 
scopum esse  non  immerito  commonendum , responsum  est, 
monicionem  non  esse  necessariam,  cum  multis  vicibus,  licet 
frustra  commonitus  ante  fuisset.  Ne  igitur  consilium  in  com- 
muni receptum  posset  aliquatenus  impediri,  prf fatus  prepo- 
situs sancti  Germani  Maguntinensem  ecclesiam  appellavit, 
sed  in  huius  appellacionis  contemptam  prffati  duo  prepositi 
et  alii  quidem  contra  civitatis  consuetudinem,  velut  in  favo- 
rem episcopi,  divinis  se  non  sunt  veriti  immiscere,  alios 
appellacioni  facte  acquiescentes  tendere  suspendendo.  Quin 
imo  Hugo  subdiaconus  specialiter  a dicto  preposito  sancti 
Germani  per  appellacionis  obiectum  prohibitus  epistolam  le- 
gere attemptavit.  Super  quibus  omnibus,  idem  prepositus 
fidem  faciens  de  appellacione  taliter  interposita,  iusticiam 
sibi  fieri  postulavit.  Nos  ergo  attendentes  quod  nemo  cogi- 
tur suis  stipendiis  militare  et  quod  os  bovi  trituranti  alligari 
non  debet,  item  quod  socii  passionum  eciam  consulacionum 
socii  esse  debent  et  quos  sequuntur  incommoda  commoda 
quoque  non  immerito  sequi  debeat,  cum  iudex  appellacionis 
altera  parte  absente  possit  procedere  receptis  per  testes 
sufficientibus  probacionibus  de  consuetudine  Spirensis  eccle- 
sif  taliter  hactenas  observata,  memoratam  consuetudinem 
approbantes,  appellacionem  quoque  ad  defensionem  illius 
consuetudiuis  interpositam  duximus  approbandam,  prfsertim 
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com  illa  consuetudo  ob  hoc  sit  introducta,  ne  ecclesif  civi> 
tatis  consuetis  et  debitis  serviciis  defraudentur.  Nec  obstat, 
quod  de  monicione  lacienda  fuit  obiectum  monicio,  cum  mul- 
tis vicibus  facta  sit,  et  ubi  tempus  interpellat  alia  interpel- 
lacione  opus  esse  minime  videatur.  Exigente  igitur  iusticia 
eos,  qui  se  post  appellacionem  divinis  ingesserunt,  videlicet 
C . . maioris  ecclesif  et  F . . sancti  Widonis  prepositos , B. 
cantorem,  C.  portenarium,  E.  scolasticum  maioris  ecclesie, 
V.  de  Uaselacb,  G..  subdiaconum,  A.  diaconum,  vicarios, 
cum  Hugone,  qui  specialiter  prohibitos  epistolam  legit,  sus- 
pendimus, et  aUos  post  appellacionem  suspensos  restituen- 
tes conventuales  ecclesias  civitatis  Spirensis  usque  ad  con- 
dignam satisfactionem  a divinis  prfcipimus  abstinere,  ut  ita 
saltem  dictus  episcopus  ad  restitucionem  subtractorum  effi- 
caciter cogi  possit. 


140.  Conrad  til.  bischof  von  Speyer  urkundet  wie  der  Alifer 
Conrad  von  Sulzftld  seine  guter  der  domkirche  zu  Speyer 
vermacht  habe  1220. 

In  nomine  sanct^  et  individufi  Trinitatis,  amen.  C.  Bei 
gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aul^  can- 
cellarius, Omnibus  Christi  fidelibus  ad  quos  prfsens  scriptum 
pervenerit  in ' perpetuum.  Non  solum  est  meritorum  sua  pro 
Deo  largiri,  sed  eciain  vota  bonorum  hominum  expedire  et 
confirmare  eornm  benefacta,  ne  per  temporis  longam  suc- 
cessionem vertantur  in  oblivionem,  vel  minuantur,  vel  immu- 
tentur per  malorum  hominum  facta  vel  suggestionem.  No- 
tum sit  igitur  tam  pr^sentibus  quam  futuris,  pr^sens  scriptum 
intuentibus,  quod  Cuonradus  miles  de  Sulzvelt,  ministerialis 
ecclesif  Spirensis,  cum  bona  voluntate  consortis  suf  Methildis 
et  eciam  prf sente  et  manum  apponente,  contulit  ecclesif 
maiori  Spirensi  io  honorem  sanctf  Dei  genitricis  Alari?  libere 
et  omni  eo  iure,  quo  ipse  illud  longo  tempore  quiete  posse- 
dit, pr^dium  integraliter,  quod  habet  in  Sulzvelt,  tam  in 
vineis,  quam  in  silvis,  pratis  et  agris,  et  curtibus,  pro  re- 
medio animf  su(  et  iam  dictf  contectalis  su^,  et  fratrum, 
et  omnium  parentum  suorum.  Instituit  eciam,  ut  domini 
nostri  de  maiore  ecclesia  redimant  alteram  partem  prfdii  sui 
in  prffata  villa  a domino  Drutwino  de  Quirenbacb  obligatam 
sibi  pro  sexdecim  talentis  Spirensis  monetf,  et  pars  illa 
redempta  cum  reliqua  parte  dominis  nostris  cedat.  Contulit 
eciam  dominis  nostris  integre  et  absolute  omne  prfdium. 


Digitized  by  Coogie 


158 


im 


qnod  habet  in  Cnuot^enheim.  Item  curiam  suam  in  platea 
omnium  sanctorum  sitam,  qn^  annuatim  ecclesi^  omnium 
sanctorum  in  censu  solvit  viginti  denarios.  Legavit  eciam 
eis  omne  pr^dinm,  quod  habet  in  Lustat,  parte  quadam  ex- 
cepta obligata  sibi  pro  quinque  talentis.  Solvit  eciam  qua- 
dam pars  eiusdem  prodii  quinque  solidos  domino  Hermanno 
de  Ribberg  annnatim.  Hfc  omnia  pr^dia  sic  ecclesi^  maiori 
contniit , ut  sf pedictns  C . . et  coninx  sua  M.  fructibus  pro- 
fatorum prfdiorum  plene  et 'integre  usque  ad  obitnm  utrius- 
que  percipiant,  eis  vero  de  medio  sublatis,  celebrabunt  do- 
mini nostri  qnatuor  anniversaria,  scilicet  ipsius  C.  et  M. 
uxoris  suo  fratrum  suorum  Dietheri  et  Heinrici,  in  quorum 
cuiuslibet  anniversario  cuivis  dominorum  dabitur  maior  panis 
et  staupns  vini,  reliqua  vero,  quo  supersunt,  inter  dominos 
more  solito  distribuantur.  Fecit  autem  protaxatus  C.  cum 
consorte  sua  M.  hoc  interposito  pacto  proscriptam  legacio- 
nera,  vel  si  qui,  vel  si  quis  ex  heredibus  eorum  in  heredi- 
tate prodictorum  bonorum  eis  succedere  contenderent,  sol- 
vant ecclesio  Spirensi  maiori  sexaginta  marcas  puri  argenti 
et  sua  gaudeant  hereditate.  Hoc  vidimus  et  testamur,  quia 
hoc  mediantibus  nobis  per  sentenciam  legitime  facta  et  dicta 
sunt.  Unde  et  nos  quamlibet  personam  hanc  ordinacionem 
et  donacionem  infringere  'laborantem , auctoritate  beati  Petri 
et  domini  Sifridi  archiepiscopi  Moguntini,  et  nostra  excom- 
municacionis  vinculo  innodamus.  Acta  sunt  hoc  anno  Do- 
mini MCCXX.  indictione  VIII.  pontificatus  nostri  anno  XXI. 
Testes  huius  rei  sunt,  Cuonradus  propositus  mator,  Berenge- 
rus  decanus,  Heinricns  sancti  Germani  propositus,  Eberbar- 
dos  scolastious,  Ulricns  de  Maginheim,  Abero  cellerarius^ 
Cuonradus  custos,  Cuonradus  portenarius,  Bertoldus  de 
Hohenhart,  UIricus  de  Stoggesberg,  Gerlacus  Anselmi  ad- 
vocati filios;  probeodarii  Diethericus,  UIricus,  Anseimns, 
Volradus,  Gotfridus,  Ditherus,  Gotfridos,  Arnoldos,  Rudol- 
fhs , Mertwicus;  milites  Cuonradus  de  Berge,  Anselmus  ad- 
vocatus, Dietberus  Schellebelliz,  Waltberus  advocatus  in 
Stbeinwiire,  Mengotus  de  Schibenfaart,  Albertos  de  Offen- 
bach , Cuonradus  dictus  Crowel , Egeno  et  frater  suus  de 
Kirwilre,  Sigfridus  Caput,  Cuonradus  de  Qneicbeim;  cives 
Bifridus^  Herlindos,  Heinricns  de  Hnsin,  Elbewinus  albus, 
Elbewinus  niger,  Dielbmarus,  Marquardus  Lambe^uch, 
Ebbo  et  aKi  quam  plores,  tam  clerici,  quam  laici.  Et  ut 
bfc  rata  et  inconvulsa  permaneant,  pr^enlem  paginam  si- 
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gilli  nostri  impressione  et  si^lio  ecclesif  nostrf  fecimus 
sigairi. 


141.  Conrad  MiJ.  hisehof  tn  Mel%  und  S/rtyer  überliutt  dem 
deulschorden  da»  hospital  bei  der  St.  StepbttntcapeUt  tu 
Speyer.  Speyer,  1220  mni  10. 

ln  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis,  amen.  C.  Dei  gra* 
cia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulf  cancel* 
larius,  ad  quoscunque  pr^sens  scriptum  pervenerit  imper* 
petuum.  Pastoralis  cura  exigit  et  maxime  episcopalis,  res  mi- 
nus utiles  in  meliores  usus  commutare,  et  cultum  Dei  in  quo- 
cunque  loco  possnmus  ampliare.  Considerantes  itaque  quod 
minus  provide  Christi  pauperibus  in  hospitali  nostro  sito 
inxta  capellam  sancti  Stephani  provideretur  ad  laudem  Dei 
et  8U9  genitricis  aanctf  Marif  ad  hospitale  tentonicorum 
in  Ihernsalem  cum  consensu  capituli  nostri  contulimus  omni 
eo  inre,  in  quo  fnit  tempore  nosfrf  collacionis,  ut  si  qua 
negligencia  circa  pauperes  Christi  hactenus  ibi  flebat,  eorum 
providencia  et  pervigili  diligencia  suppleatur.  Contulimus 
autem  eis  idem  hospitale  hoc  pacto,  ut  ipsi  nichil  ibi  pr^sumant 
ordinare  in  pr^iudicium  maioris  ecclesip,  vel  aliarum  eccle- 
siarum conventnalium , nec  parvulos  baptizando,  et  si  forte 
capellam  sancti  Stephani  aliquo  modo  obtinuerint,  eo  iure 
habeant  in  quo  iam  est,  sepeliendo  ibi  mortuos,  scilicet  de 
vicino  et  pauperes  suos,  vel  si  forte  novam  ecclesiam  ^di- 
ficaverint,  et  ibi  pauperes  suos  sepeliant  et  non  alios,  nisi 
de  licencia  dominorum,  nec  audiant  confessiones  hominnm 
nisi  suorum  vel  si  fit,  ut  solet  fieri  quandoque,  suspensio 
generalis  divinorum,  ipsi  divina  celebrare  non  attemptent  et 
tumulare  mortuos  in  excommunicacione  defunctos  non  pr?- 
sumant,  et  ut  breviter  dicamus  nichil  pr^sumant  ordinare 
absque  licencia  cai>ituii,  in  quo  possit  ecclesia  maior  vel 
alif  ecclesif  dampnificari.  Sed  si  lorte  ipsi  ea,  quf  dicta 
sunt  infringere  attemptaverint,  in  p^nam  eis  statuimus,  quod 
a iure  donacionis,  quod  eis  contulimus  cadant,  et  omnis  nostra 
donack)  in  irritum  ducatur.  Acta  sunt  hfc  anno  MCCXX. 
indictione  VIII,  regnante  gloriosissimo  domino  nostro  rege 
Friderico.  Testes  autem  huius  donacionis  sunt,  Cuonradns 
maior  prepositus,  Berengerus  cantor,  Ueinricus  prepositus 
sancti  Germani,  Eberhardus  scolasticus,  Cuonradus  porte- 
narios,  Cuonradus  et  Bertoldns  de  Uobinhart,  Albero  can- 
cellarius, Ueinricus  de  Wizeuburg,  Clricus  de  Maginheim, 
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ülricus  de  Stokersbcrc,  Gerlacus,  Sifridits  sancti  Germani 
decanus,  Swicgerns,  Heidenricus,  Ecgehardus,  Ditherus,  Ort- 
libus,  eiusdem  ecclesi?  canonici.  Albertus  sancti  Widonis 
decanus,  Wolfgerus,  Swicgerns  custos,  Cuonradus  de  Em- 
phelingen,  Wernherus,  llertwicus  eiusdem  ecclesi^  canonici. 
Omnium  sanctorum  canonici,  Marquardus,  Sifridus,  Cuono 
custos,  Heinricus,  Cuonradus.  Pr^bendarii  maioris  ecclesif 
Spirensis,  Dithericns,  Ulricus,  Anshelmus,  Volradus,  Gode- 
fridus,  Ditherus,  Godefridus.  Ministeriales  maioris  ecclesif 
Spirensis,  Cuonradus  de  Berge,  Eberhardus  pincerna,  Ans- 
helmus advocatus,  Cuonradus  de  Lichenstein,  Cuonradus  de 
Durenkeim,  lohannes  de  Dandestat,  Cuonradus  Crowel, 
Egeno  de  Kirwilre.  Cives  Spirenscs,  Heinricus  de  Husin  et 
filius  suus  Elhewinus  et  Heinricus,  Elbewinus  albus,  Mar- 
quardus  Lambesbuch,  Heinricus  filius  Sifridi,  Cuonradus 
filius  Gotschalci , Ortlibus,  Rutlibus,  Cuonradus  filius  Ger- 
hardi,  Rudolfus  Hunsdrube,  Wernherus  et  Heinricus  frater 
suus,  Waltherus  de  Winesburcb,  Sifridus  Buschelin , et  alü 
tarn  clerici  quam  laici.  Ut  autem  h^c  donacio  nostra  secun- 
dum quod  dictum  est,  a nobis  et  a successoribqs  nostris 
rata  et  inconvulsa  permaneat,  präsentem  paginam  sigillo 
nostro  et  capituli  et  civium  fecimus  insigniri.  Datum  apud 
Spiram  VI.  idus  maii,  festo  Gordiani  et  Epichmachi,  pon- 
tificatus uostri  anno . . . 


142.  Conrad  III.  bischof  von  Speyer  schiedrichtet  wegen  einer 
wiese  des  Klosters  Ilemmenrode  beim  wnldc  Iteekhol%,  1220 
iuni  17. 

C/uonradus  Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  im- 
perialis aul^  cancellarius,  omnibus  hoc  scriptum  intuentibos 
salutem  in  auctore  salutis.  Constitutis  in  pr^sencia  nostra 
monachis  in  Hemmenrode  ex  parte  una  et  Sigfrido  Capite 
ex  altera  in  causa,  qu^  vertebatur  inter  ipsos  super  quibus- 
dam possessionibus  cuiusdam  prati  prope  silvam,  qu^  dicitur 
Rechholz  siti,  ipso  Sigfrido  asserente  quod  idem  pratum 
iure  hereditario  ad  ipsum  esset  devolutum,  monachis  in  con- 
trarium asserentibus  idem  pratum  se  titulo  empeionis  bona 
fide  et  longo  tempore,  iure  proprietatis  sine  contradictione 
qualibet  possedisse,  et  ad  suam  intencionem  probandam  post 
multas  altercaciones,  secundum  quod  tunc  interlocuti  fuimus 
testes  omni  exepeione  maiores  in  medium  produxerunt,  quo- 
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ram  atteataciooes  cum  fecissemus  parle  prfsenle  publicari} 
constitit  evidenter,  quod  iidem  inonacbi  easdem  possessiones, 
pro  eis  quorum  interfuit,  legitime  sunt  adepti  et  iure  pro? 
prietatis  ipsnm  possederant  pacifice  et  quiete.  Dictus  vero 
Sigfridus  cum  suum  in  bac  causa  coguoverit  errorem,  omne 
ius,  quod  in  eisdem  possessionibus  habebat,  vel  credebatur 
habere,  una  cum  coniuge  sua,  suisque  heredibus  contulit 
c^nobio  memorato.  Si  eque  nos  moti  racionibus  memoratis 
ipsi  conubio  idem  pratum  adiudicavimus  sentenciando,  quod 
eciam  eis  pr^sentis  scripti  patrocinio  communimus-  Acta 
sunt  hfc  anno  dominicf  incarnacionis  MCCXX.  indictione 
VIII.  XV.  kal.  iulii,  prfsenübus  testibus  subscriptis,  videlicet 
venerabili  domino  Cuonrado  preposito  maiori,  Cuonrado 
de  Dan  preposito,  Beringero  cantore,  Alberone  cellerario,  Ul> 
rico  abbate  de  Lyinburg,  decano  Alberto  sancti  Widonis., 
magistro  Diethero  canonico  sancti  Germani,  magistro  Uert- 
wico  sancti  Widonis  canonico,  Cuonrado  preposito  llerdeusi, 
militibus  quoque  Adelvolco  videlicet  de  Lachen,  Egenone 
de  Kirrwilre  iuniore  et  seniore,  lohanne  de  Dandeslat,  Cuon> 
rado  de  Queichem,  et  aliis  quam  pluribus. 


143-  Utitirieh  ffmlzgrn/  bti  üheiu  und  her%»<j  in  Boj/ern  uritKn- 
det  dtm  kloster  Uemmenrode  gewisse  güler  erworben  zu  ha- 
ben. Heidelberg,  1220. 

ln  nomine  sanct^  et  individuf  Trinitatis.  Ueinricus  Dei  gra* 
cia  dux  Bavarif  et  comes  palatinus  Reni,  omnibus  hoc  scrip- 
tum intoentibus  salutem  et  omne  bonum.  Notum  facimus 
universitati  vestr?,  quod  cura  triginta  duo  iugera  arabilis 
terr^  tenuisset  in  feodo  Diethericus  de  Wingartin  ab  Ottone 
cognomento  Spore,  canonico  Wormaciensi,  iam  Ottone  de 
medio  facto,  prodicta  bona  ad  loannem  filium  fratris  sui, 
qui  et  ipse  Spore  cognominabatur,  iure  hereditario  devene- 
runt. Quo  tempore  fratres  de  nona  curia  cfnobii  de  Hem-  '. 
menrode,  bona  illa  sibi  competere  videntes,  ea  compara- 
verant et  prodictus  loannes  cum  uxore  sua  tribus  libris 
Spirensibus  et  Diethericus  undecim  Ubris  acceptis  omni  iuri, 
quod  habebant  in  bonis  prfmemoratis  ille  nomine  allodii,  ille 
feodi,  integre  renunciaverunt  et  in  manus  fratris  Annonis 
magistri  curi?  contradiderunt.  Acta  supt  h?c  anno  dominic? 
incarnacionis  MCCXX.  apud  Heidelberg,  sub  testimonio  bo- 
norum virorum,  qui  subscripti  sunt.  Sigibodo  advocatus, 
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Cnonradus  de  Kircheim,  Hartelibus  de  Lutembach,  Heinricus^ 
Arnoldus,  Sigifridus  Einhardi,  Heinricus,  Bertholdus,  et 
alii  quam  plures  civium  de  Heidelberg,  üt  autem  hfc  rata 
et  inconvulsa  permaneant,  hanc  cartam  sigilli  nostri  muni* 
mine  duximus  roborandam. 


144.  Honorius  III.  pabsl  bestätiget  die  satiung  des  Spegerer  dom- 
capitels,  dass  iede  präbende  xu  gunsten  der  fabrik  drei 
iahre  erledigt  bleibe.  Rom,  1220  dee.  4, 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  ca- 
pitulo Spirensi  salutem  e'tapostolicam  benedictionem.  Nostro  fuit 
apostolatui  supplicatum,  ut  cum  communi  consilio  statueritis , ut 
fructus  pr^bendarum,  quas  in  ecclesia  vestra  vacare  contigerit, 
per  triennium  ad  sustentacionem  eius  fabric^  deputentur,  statutum 
ipsum  apostolico  roborare  munimine  dignaremur.  Nos  igitur  sta- 
tutum ipsum  sicut  pie  ac  provide  factum  est,  et  in  litteris  inde 
confectis  plenius  continetur,  auctoritate  apostolica  confirmamus, 
et  pr^sentis  scripti  patrocinio  communimus , salvo  tamen  in  om- 
nibus apostolic^  sedis  mandato.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostr^  confirmacionis  infringere,  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
pr^sumpserit , indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius , se  noverit  incursurum. 
Datum  Laterani  II.  nonas  decembris , pontificatus  nostri  anno 
quinto. 


143.  Der  bischof  und  das  domcapitel  xu  Ilildesheim  schliessen  mit 
dem  bischofe  und  domcapitel  xu  Speyer  eine  geistliche  ge- 
mcinsehaft.  1221, 

ln  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis,  amen.  Nos  Dei 
gracia  Cuonradus  episcopus,  Willebrandus  prepositus,  Cuon- 
radus  decanus  et  totum  capitulum  llildensheimense,  venera- 
bilibus ac  dilectis  in  Christo  dominis  ac  fratribus,  Cuonrado 
episcopo,  Cuonrado  preposito,  Beringero  decano  et  capi- 
tulo Spirensi  eorumque  successoribus,  ad  honorem  Dei  et 
heate  Marie  virginis,  ipsorum  ac  nostre  domine  speciali  ac 
patrone,  fraternitatem  ecclesie  nostre  cum  omni  plenitudine 
et  participacione  oracionum  et  benefactorum  nostrorum  da- 
mus in  perpetuum.  Omnia  facturi  nos  et  nostri  successores 
ipsis  et  pro  ipsis  Deo  dante,  que  fratribus  nostris  plenissi- 
mam nobiscum  familiaritatem  habentibus,  tam  inter  viros, 
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quam  inter  mortuos  consueverimus  exhibere.  Datum  anno 
inoarnacionis  doniinicf  MCCXXI.  indictione  VINI. 


146.  Conrad  i//,  hiachof  von  Mth  und  Speyer  überlätst  der 
domktrche  xu  Speyer  einige  gefalle  xn  Bruchsal  xum  seel- 
gerette,  1221. 

In  nomine  sanctf  et  individuf  Trinitatis,  amen.  Cuonradus 
Dei  gracia  Mctensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aul^ 
cancellarius,  omnibus  Christi  fldelibus  hanc  paginam  intuon- 
tibus  salutem  in  vero  satutari.  Si  in  vinea  Dei  omnipoten- 
tis hora  licet  undecima  vocati,  digne  laboravimus  divina 
proveniente  gracia  pares  effici  speramus  hiis,  qui  portave- 
runt pondus  diei  et  ostus.  Quapropter  omnium  Christi  fide- 
lium tam  prosencium,  quam  futurorum  noscat  universitas, 
quod  ad  honorem  Dei,  beat^que  virginis  Mario,  et  omnium 
sanctorum  pro  remedio  animo  nostro  censibus  nostris  in 
Brucbsel,  qni  in  festo  Martini  quolibet  anno  persolvuntur, 
quinque  libras  Spirenses  canonicis  maioris  ecclesio  Spiren- 
sis liberaliter  contulimus,  eo  videlicet  tenore,  ut  in  festo 
Mario  Magdaleno,  Afro,  Margaretho,  Lucio,  Catbarino  sol- 
lempniter  celebrent  et  in  quolibet  festo  prodictarum  viginti 
solidi  inter  fratres  dividantur.  Ut  autem  hoc  donacio  firma 
et  inconvulsa  permaneat,  prosens  scriptum  sigillo  nostro 
inssimus  insigniri.  Acta  sunt  hoc  anno  dominico  incama- 
cionis  MCCXXI.  prosentibus  C.  proposito,  B.  decano,  C.. 
scolastico,  coterisque  canonicis. 


147.  Conrad  IU.  hisehof  von  Uetx  und  Speyer  schenkt  dem  dom- 
eapitel  xu  Speyer  die  patronatsreehte  xu  Hambach.  1221. 

In  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis,  amen.  Cuonradus 
Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulo 
cancellarius,  omnibus  Christi  fidelibus  hanc  paginam  intuen- 
tibus  salutem  in  vero  salutari.  Si  in  divino  agro  devoti 
caduca  seminamus  in  spem  messis,  fructu  centuplicato  semper 
mensuram  recipere  speramus,  licet  non  nostra  demus,  sed 
sna  reddamus.  Huius  igitur  tam  beati  fructus  spe  excitati, 
omnibus  Christi  fidelibus,  tam  prosentibus  quam  futuris  no- 
tum facimus,  quod  nos  ecclesiam  in  Hagenbach  pleno  iure 
tam  in  iure  patronatus,  quam  in  omnibus  aliis,  quo  ad  ipsam 
ecclesiam  pertinent,  dote,  decimis,  mancipiis,  et  quidcunque 
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est,  qnod  ad  ipsam  ecclesiam  spectaris  dignoscitor,  canoni-^ 
cis  maioris  ecclesi^  Spirensis  ad  stipplementnm  prfbcndarum 
liberaliter  contulimus,  ita  quod  universi  proventus,  seu  red- 
ditus provenientes  quocunque  modo  ab  ipsa  ecclesia,  cedent 
ad  communes  usus  canonicorum  maioris  ecclesif,  sic  ut  ipsi 
in  prodictam  ecclesiam  perpetuum  constituent  vicarium  com- 
petente et  honesta  porcione  sibi  deputata.  Ipsi  vero  cano- 
nici festum  Agathf  et  C^cili?  ob  memoriam  nostram  et  no* 
strorum  prodecessorum  solempniter  celebrabunt,  fit  ut  h^c 
nostro  donacionis  et  tradicionis  auctoritas  stabilis  et  incon- 
vulsa omni  ovo  permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam 
sigillo  nostro  inssimns  insigniri.  Acta  sunt  hoc  anno  domi- 
nico incarnacionis  MCCXXI.  prosentibus  C.  proposito,  B. 
decano,  C.  scholastico,  coterisque  canonicis. 


148.  Sieg/rirrf  //.  erxiitehtf  von  Maint  bestätigel  dem  Speytrer  dom- 

eapitel  die  tehenkung  der  palronalsreehle  xu  Hambach, 

Frankfurt,  1221  aprtl  29. 

In  nomine  Domini,  amen.  Sigfridns  Dei  gracia  sancto  Mo- 
guntino  sedis  archiepiscopue , universis  scripti  prosentis  in- 
spectoribus salutem  in  auctore  salutis.  lustis  petencinm  de- 
, sideriis  et  votis  honestis  alacrem  probere  nos  decet  assensum, 
et  favorem  benevolum  impertiri,  fiapropter  dilectorum  filio- 
rum capituli  Spirensis  ecclesio  precibus  indinati,  donacionem 
iuris  patronatus  ecclesio  de  Hagenbach,  factam  a venerabili 
fratre  nostro  domino  Spirensi  et  Metensi  episcopo,  imperia- 
lis anlo  cancellario,  ad  probendas  fratrum,  cum  ecclesio 
Moguntino  consensu,  auctoritate  metropolitica  confirtnamus 
capitulo  memorato,  ita  ut  de  ipsius  ecclesio  proventibbs  de- 
ducta necessaria  snstentacione  vicarii  deservientis  in  ea, 
vinum  canonicis  ministretur,  qui  anniversarmm  episcopi  re- 
colendo memoriam  eius  agent,  et  vicarius  episcopo  in  spiri- 
tualibus respondebit  Qnod  si  quis  huic  confirmacioni  nostro 
prosmnpserit  auso  tmnerario  contraire,  indignadonem  omni- 
potentis Dei  et  beatorum  Petri  et  Panii  apostolorum  eius, 
beati  Martini  et  excommiinicacionis  sei^nciam  se  noverit 
incursurum.  Datum  Frankenvort  III.  kaL  maii,  pontificatus 
nostri  anno  XiX. 


i;  . ’ • 
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149.  Bmtotius  III.  pnhst  nimmt  die  pertonen  und  die  beiitaingen  der 
demkirehe  tu  Speyer  in  besondcrn  tehuH.  Lateran,  1223 
mai  19. 

Honorias  episcopos,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
. . decano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. lustis  petencium  desideriis  dignum  est  nos  faci- 
lem prfbere  consensum,  et  vota,  qu^  a racionis  tramfte  non 
discordant,  effectu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti 
in  Domino  filii,  vestris  iustis  postulacionibus  grato  concur- 
rentes assensu,  personas  et  ecclesiam,  in  qua  divino  vacatis 
obseqm'o  cum  omnibus  bonis,  quf  in  presenciarum  raciona- 
biliter  possidetis,  aut  in  futurumfiiustis  modis,  prf stante  Do- 
mino, poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus,  specialiter  autem  domos,  possessiones,  ac  alia 
bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste,  canonice  ac  pacifice  pos- 
sidetis, vobis  et  per  vos  ecclesif  vestrf  auctoritate  aposto- 
Hca  confirmamus,  et  prfsentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostr^  pro- 
tectionis et  confirmacionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prfsumpserit,  in- 
dignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius,  se  noverit  incursurum.  Datum  Laterani, 
XIV.  kal.  iunii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


130.  Cotu-ad  1/1.  bitckef  von  Mett  und  Speyer  vertmuschet  dem 
Speyerer  domcapdct  eine  mühle  tu  BranekumUer.  1223  nun  31. 

Cyuonradus  Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  im- 
perialis aulf  cancellarios,  universis  Christi  fidelibus  pr^sens 
scriptum  inspecturis  eidem  Domino  fesu  Christo  convincere 
et  conregnare.  Da  pacem  Domine  in  diebus  nostris.  Quo- 
niam vero  in  diversis  profectibus,  qui  hodie  sanctf  ecClesif 
ad  pacem  esse  debuerant,  varii  reperiuntur  turbatores,  ne- 
cesse  ert,  ut  ecclesiarum  provisores  hiis  turbatoribus  pacis 
manum  opponant  defensionis,  ut  si  qua  gracia  solacii  in  sub- 
levamen  ecclesiis  conferuntur,  ab  impiis  impie  nOn  dirimen- 
tur et  scriptum  deferat  ad  memoriam  posteris,  quod  a prf- 
sentibus  transactum  est  gracia  pietatis.  Unde  est,  quod 
constare  volumus,  tam  prf sentibus  quam  futuris,  quod  cum. 
nos  molendinum  nostrum  in  Brunecbenwilre  tabulf  nostrf  per- 
tinens, quod  de  proprio  comparavimus  pro  remedio  anim^ 
Bostrf  et  parentum  nostrorum,  reverendis  fratribus  nostris 
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canonicis  maioris  ecclesi^  in  sustentacionem  probandarum 
snarnm  conlnlissemus , beneficiorum  memores,  quo  ab  ipsa 
ecclesia  a primis  accepimus  uberibus.  Postmodum  visum  est 
tamen  nobis,  qua  protectoribus  ecclesio,  fratribus  primam 
nostram  donacionem  per  concambium  in  formam  commodio- 
rem transmutare  et  quod  hoc  cante  pro  ntraqne  parte  fieri 
posSet,  per  sentenciam  requisitam  a ministerialibus  ecclesio 
ntraque  fuit  approbatum,  ita  videlicet,  ut  ecclesia  recompenso 
primo  donacionis  gaudeat,  et  tabulo  pontificali  in  usufrncti- 
bus  accrescat.  Constet  igitur  inter  nos  et  ecclesiam  super 
prodictis  hanc  esse  formam  commntacionis,  quod  agros  iuxta 
molendinum,  Galcmulen  sit^,  quos  Albertus  de  luochenheim, 
olim  camerarius  Spirensis  a nobis  in  feodo  tenuit,  qui  se- 
cundum generalem  ostimacionem  quinquaginta  modios  siligi- 
nis solvunt,  et  partem  nostram  in  molendino,  quod  dicitur 
Mitelmule,  quod  ad  prodictam  ostimacionem  triginta  modios 
siliginis  solvit,  capitulo  contulimus  in  recompensum  prioris 
molendini,  et  quod  hoc  concambium  placuit  personis  tara  ec- 
clesiasticis tara  laicis  ecclesio  Spirensi  attinentibus,  prosentem 
cedulam  indo  conscribi  et  sigillo  pontificali  iussiraus  corro- 
borari. Acta  sunt  hoc  anno  Domini  MCCXXIII.  II.  kal.  iunii. 
Testes,  qui  prodicto  commutacioni  interfuerunt  hii  sunt.  Be- 
ringerus  decanus,  Cuonradus  custos,  Ulricus  de  Stokesberg, 
Gerlacus  cantor,  Cuonradus  de  Oberstein,  Heinricus  cellera- 
rius, Dippertus  de  Wizenburg,  Helpericus  portenarius  cano- 
nici Spirensis  ecclesio-  Laici  Heinricus  comes  geminipontis, 
Merbodo  de  Maleberg,  Cuonradus  de  Wizenloch  et  Cuon- 
radus  filius  suus,  Gerhardns  et  Oddo  de  Bruchsei,  Beringe- 
rus  de  Lichenowe,  Storro,  Albertus  de  Ofienbach,  et  Hugo 
filios  suus.  Cives  Spirenses,  Elbevtdnus  albus,  Elbewinus  niger 
et  Heinricus  frater  suus , Benzo , Cuonradus  filius  Bernhardi, 
Volzo  et  Ebelinus  frater  suus,  Rudengerus  Dippoldus  scul- 
tetus,  Cuonradus  filios  Godescalci,  Heinricus  filius  theleo- 
narii,  Wernherns  et  Heinricus  fratres,  Marqnardus  Lambes- 
bucb,  Rudolfus  Hunesdrube,  et  alii  quam  plures. 


151.  sti/i  St.  Goar  verkauft  dem  kloster  Bemmenrode  den 

tekenlen  der  felder  bei  HiUensheim.  1209. 

Cgo  Hermannus  decanus,  totusqne  conventus  ecclesio  sancti 
Goaris,  omnibus  Christi  fidelibus,  tam  prosentibus  qnam  fu- 
turis ad  quos  hoc  karta  pervenerit,  notum  facimus,  quod  nos 


Digitized  by  Coogie 


1209. 


167 


deliberato  consilio  ecclesif  nostr^,  assensu  quoque  et  con- 
cessione Prumiensis  abbatis,  quasdam  decimas  quas  habe- 
bamus in  salica  terra  Prumiensis  monasterii  apud  llillens- 
heim  in  episcopatu  Spirensi,  fratribus  de  llemminrode  ven- 
didimus, ut  de  accepta  inde  pecunia  commodiores  et  utiliores 
ecclesif  nostr^  possessiones  emeremus.  Ne  ergo  vel  per 
oblivionis  licium,  vel  cuiuslibet  malignitatis  studium  prf dicti 
fratres  aliqua  in  posterum  ex  hoc  possint  inquietari  calumpnia, 
sed  in  iure  suo  servando  perpetua  gaudeant  firmitate,  hanc 
kartam  fecimus  conscribi  atque  sigillo  nostro  roborari,  ap- 
penso eciam  sigillo  Prumiensis  abbatis.  Acta  sunt  hfc  anno 
incarnacionis  dominic^  MCCIX.  Arnen. 


152.  Conrud  III.  hischof  xii  Spryer  iibergiebt  dem  kloMter  Hemmen- 
r«de  den  %ekenten  nnd  die  patronalerechte  xu  Metienheim, 
1211. 

In  nomine  sanct^  et  individu?  Trinitatis.  Ego  Cuonradus 
divina  favente  clemencia  Spirensis  episcopus  et  imperialis 
anl^  cancellarius,  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
Tempus  ^dax  rerum  non  solum  ea  qu^  sunt  consumit,  verum 
eciam  quf  fuerunt  ita  in  oblivionem  deducit  quasi  facta  non 
fuerint,  nisi  aut  scripto  aut  bonorum  virorum  testimonio  ro- 
borentur. Notum  sit  igitur  cunctis  präsentem  paginam  in- 
specturis , quod  lustacius  abbas  de  Hemmenrode  labore  suo 
obtinnit , quod  Theodericus  miles  de  Kirwilre  quidquid  inris 
habebat  in  patronatu  et  in  decimis  ecclesif  de  Medenheim 
in  manus  domini  sui  Marquardi  de  Wiire  et  ipse  Marquar- 
dus  in  manus  nostras,  quin  a nobis  tenebat,  resignavit.  Nos 
vero  cura  consenso  maioris  prepositi,  in  cuius  archidiaconatu 
profata  sita  est  ecclesia,  salvo  tamen  iure  suo  et  assensum 
prfbente  capitulo,  liberaliter  idem  ius  patronatus  cum  omni- 
bus integraliter  ecclesi^  in  Hemmenrode  contulimus.  In  re- 
compensacionem  autem  istorum  bonorum  ecclesif  in  Hemnien- 
rode  iam  dicto  Theoderico  centum  et  decem  marcas  puri 
argenti  dedit,  de  qua  pecunia  pr^diuro  comparatum  est,  quod 
prodictus  Marquardos  a nobis  tenet  in  feodo  et  a Marquardo 
Theodericus.  Illud  eciam  subscribi  necessarium  duximus, 
quod  fratres  Theoderici  eisdem  bonis  de  Medenheim  ab- 
renunciaverunt.  Ut  autem  lifc  rata  et  inconvulsa  permaneant, 
präsentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  muni- 
mine roborari.  Huius  rei  testes  sunt,  Otto  maior  prepositus, 
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Cuonradus  decanus,  Andreas  scolasticns,  Frtdericus  cell&r 
rarius,  Cuonradus  camerarius,  Cuonradus  prepositus  in  Mos- 
bach, Heinricus  de  Nernsheim  prfpositus,  Arnoldus  canoni- 
cus, Cuonradus  portarius,  Wolframus  abbas  de  Wissenbarg, 
et  Cuonradus  frater  eius  abbas  de  Sunnenshcim,  Cuonradus 
abbas  de  Mulenbronnen,  Martinas  abbas  de  Utrinf vallis, 
Daniel  abbas  de  Sconagia,  Heinricus  palatinus  comes  Rlieni, 
Emicho  comes  de  Lyningen,  Everhardus  de  Eberstein,  Go- 
defridus  comes  de  Spanheim,  Heinricus  de  Scharfenberg, 
Albertus  de  Utenheim,  Everhardus  pincerna,  Kudegerus  de 
Staphort,  Heinricus  Stellebeller,  Cuonradus  villicus,  Mar- 
quardus  Lambisbuch,  Heinricus  de  Husen,  Ditmarus,  Sifridus 
Herlindis,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  h^c  anno  incar- 
nacionis  Domini  MCCXI.  indictione  Xllil. 


163.  C»nrad  III.  bitehof  xti  Met%  und  Sptytr  tatkundet  dem 
kloster  Hemmenrode  den  zehenlen  und  die  kirche  xu  Metten- 
heim  übergeben  zu  haben,  Metz,  1214  tnn,  16, 


Ouonradus  Dei  gracia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  im- 
perialis aulf  cancellarius,  abbatibus  et  conventui  de  Hemmen- 
rode Cisterciensis  ordinis,  perpetuam  in  Domino  salutem. 
Quod  a nobis  pia  devocione  salubriter  geritur,  ratum  et  sta- 
bile volentes,  ut  expedit,  in  ^vum  permanere  ut  memoriter 
et  illibate  perenniter  observetur,  scripto  nimirum  autentico 
commendamus.  Inde  est  quod  prfsentis  scripti  pagiof  duxi- 
mus inscribendum,  nos  vobis  duas  partes  decim?  de  Meden- 
beim,  de  capituli  nostri  Spirensis  consensu,  iamdudum  con- 
tulisse et  postmodum  huic  donacioni  reliquam  terciam  de- 
cimp  huius  partem  et  eciam  ecclesiam  pastoralem,  pro  nostra 
meorumque  prodecessorum  ac  successorum  salute  consen- 
ciente  maioris  proposito  et  archidiacono  Spirensi,  perpetua 
donacione  addidisse.  Statuimus  itaque  et  sub  anathematis 
pona  firmiter  inhibemus,  ne  quis  huic  nostro  donacioni  con- 
traire ullatenus  prosumat,  eos  omnes,  qui  ipsam  violare  pro- 
sumserint,  excommunicacionis  vinculo  vincientes.  Datum  Metis, 
XVII.  kal,  februarii,  anno  dominico  incarnacionis  MCCXllII. 


lo4.  Conrad  III.  bischof  zu  Speyer  schiedriehtet  über  beeitumgeH 
die  Egeno  von  Mussbach  dem  kloster  Henunenrode  vermacht 

hat,  1217. 

In  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis.  Cuonradus  Dei 
gracia  Spirensis  episcopus  ac  imperialis  aulo  cancellarius. 
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omnibus  Christi  fidelibus)^  tam  futuris  quam  pr^sentibus  in 
perpetuum.  Universis  veritatem  scire  volentibus  notum  esse 
volumus,  quod  cum  Egeno  de  Muspach  ministerialis  noster, 
sanus  et  bene  compos  mentis  suf,  qufdam  bona  pro  remedio 
anim^  suf  fratribus  in  Ilenimenrode,  quos  speciali  affectu 
diligebat,  curiam  suam  videlicet  in  Kirwilre  quinquaginta 
qnatuor  maldra  annonf  annuatim  in  redditibus  continentem, 
et  septem  vinearum  iugera  in  eodem  loco;  similiter  in  Lop- 
pinlo  quatuor  iugera  vinearum,  quf  adiecit  aliis  duodecim 
iugeribus  vinearum,  quf  antea  per  manus  nostras  iam  dictis 
fratribus  in  eodem  loco  donaverat;  item  allodium  suum  in 
Hotorph,  quod  annuatim  viginti  maldra  et  allodium  in  Gein- 
heiin,  quod  decem  maldra  annon^  persolvebat;  insuper  oc- 
tingenta maldra  annonf  triturat^;  cum  hfc  scilicet  in  ele* 
mosinam  libere  et  absque  contradictione  eo  iure  et  proprie- 
tate, qua  ipse  possederat  contulisset,  ipso  ad  vocacionem 
Domini  viam  universf  carnis  ingresso,  Dymarus  frater  eiusdem 
Egenonis,  super  iam  dictis  bonis  memoratis  fratribus  de  llem- 
Dienrode  movit  questionem.  Subiunxit  et  hoc,  quod  idem  fratres 
in  debitis  viginti  quatuor  librarum  Spirensis  monete  et  decem 
et  septem  niarcarum  argenti  et  dimidie  tenebantur  fratri  suo, 
que  omnia  ad  integrum  peciit  sibi  restitui.  Cum  autem  su- 
per hac  questione  decidenda  die  et  loco  a nobis  prefixo 
utraque  pars  coram  nubis  coniparuissct,  pro  bono  pacis  par- 
tes nostras  interposuimus,  inducentes  cos  ad  boc  prudentum 
consilio  virorum,  ut  in  facie  tocius  capituli  Spirensis  prior 
prefati  loci,  qui  procuratoris  vicem  gerebat  in  hoc  negocio 
cum  fratribus,  qui  secum  aderant  et  pretaxatus  Dymarus  cum 
amicis,  quos  secum  adduxerat,  arbitrio  nostro  se  submitterent, 
et  quidquid  iuris  habere  viderentur  in  manus  nostras  fide- 
liter resignarent.  Quod  et  factum  est.  Considcracione  ita- 
que habita  super  pia  donacione  Egenonis,  qua  pr^libatam 
ecclesiam, respexerat  et  volentes  cavere,  ne  ex  toto  in  irri- 
tum minus  iuste  revocaretur,  satagentes  eciam,  ut  omnis 
querelf  occasio  a fratre  et  amicis  sive  heredibus  forte  fu- 
turis de  medio  tolleretur  in  posterum,  talis  intervenit  compo- 
sicio,  ut  pr^nominati  fratres  duodecim  iugera  vinearum  in 
Loppinlo,  quas  eciam  antea  quiete  possederant  et  allodium 
de  Geinheim,  similiter  elemosinam  octingentorum  maldrorum 
annonf  absque  reclamacione  sibi  retinerent,  cetera  vero  in 
partem  Dymari  redderent.  De  pecunia  vero  sic  difffnituoi 
est,  ut  eidem  Dymaro  decem  et  septeni  marcf  et  dimidia 
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argenti  et  triginta  solidi  Spirenses  a sfpedictis  fratribus  red- 
derentur, reliqua  vero  pars  pecuni?  redderet  in  solucionem 
debiti,  quo  memoratus  Egeno  fratri  Theoderico,  magistro  No- 
vf!grangi?  tenebatur.  In  huius  composicionis  formam  utra- 
que pars  communi  voluntate  et  assensu  unanimi  convenerunt 
et  ut  cuiuslibet  questionis  surrestaiitis  occasio  precideretur 
in  perpetuum  omni  querele,  qu?  posset  emergi  super  bonis 
superius  memoratis,  ad  alterutrum  in  futuro  ex  integro  re- 
nunciaverunt  in  pr^sencia  nostra  et  exfestucaverunf.  Nos 
vero 'cum  ex  debito  pontificalis  officii  futuris  casibus  tenea- 
mur occurrere,  ne  ea,  que  in  presencia  nostra  et  nobis  me- 
diantibus racionabiliter  acta  sunt,  aut  vicio  oblivionis  possint 
supprimi,  aut  a quocunque  studio  malignitatis  aliquatinus  in- 
firmari, ea  que  prenunciatis  fratribus  dimissa  et  donata  sunt 
banno  episcopali  confirmavimus  et  redactam  in  presenti  pa- 
gina veritatis  huius  continenciam  sigilli  nostri  impressione 
fecimus  communiri,  adnotatis  testibus,  qui  hec  viderunt  et 
audierunt.  Prelati  Cuonradus  maior  prepositus  de  Steyna, 
Ulricus  maior  decanus,  Cuonradus  prepositus  de  Danne,  Fride- 
ricus  prepositus  sancti  Guidonis.  Ministeriales  Sigfridus  cog- 
nomento Hoivet , Egeno  de  Kirwilre  et  frater  suus.  Cives 
Heinricus  de  Husin,  Elwinus  scultetus,  Dytmarns  theolonia- 
rius,  Guntzo  filius  Godescalci,  Marquardus  et  alii.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnacionis  MCCXVII. 


165.  Anselm  von  Kimueiler  verxichtet  auf  die  anspriiche,  turkhe 
er  an  den  zehenien  zu  Ueltenheim  erhoben  hatte,  1218. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Cuonradus  Dei 
miseracione  prepositus,  Fridericus  decanus  et  capitulum  ma- 
ioris ecclesie  in  Spira,  tam  futuris  quam  pre-sentibus  hoc  scrip- 
tum inspecturis  perpetuam  in  Domino  salutem.  Vigilantis 
animi  alacritate  nobis  providendum  est,  ut  quod  in  presencia 
nostra  geritur  debita  gaudeat  firmitate.  Eapropter  universi- 
tati vestre  notum  facimus,  quod  in  diebus  nostris  Anshelmus, 
frater  Theoderici  de  Kirrw'ilre  querelam  movit  adversus  ab- 
batem et  fratres  de  Hemmenrode  super  decimis  in  Meden- 
heim,  quas  sui  iuris  esse  dicebat.  De  consilio  autem  bono- 
rum virorum  in  hoc  präsentes  cohvenerunt,  quod  prodicti 
abbas  et  fratres  sui  eidem  Anselmo  triginta  libras  Spiren- 
sium  darent  et  ipse  omni  qnerelf  quam  habuerat  adversos 
eos  integre  renunciaret.  Ouod  et  factum  est.  Venit  igitur 
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idem  A.  Spiram  et  rem  ita  fuisse  publice  reco^ovit  atque 
omni  iuri,  quod  babere  videbatur  in  pr^nominatis  decimis 
evidenter  et  integre  renunciavit  in  audiencia  nostra  et  quo- 
rundam  ministerialium  et  burgencium,  quorum  nomina  pro 
testimonio  duximus  annutanda.  De  canonicis  Berengerus  can- 
tor, Albero  cellerarius,  ileinricus  prepositus  sancti  Germani, 
Ulricus  de  Magenheim,  Cuonradus  et  Bertholdus  de  Ilonat,  v 
Gerlacns  filius  advocati,  Ortiimis  canonicus  omnium  sancto- 
rum. De  ministerialibus  Anseinius  advocatus  Spirensis,  Sig- 
fridus  Uonvet,  Bavo  de  V'cnningin.  De  civibus  Sigfridus 
fibus  Ilerlindis,  Ueinricus  de  Ilusen,  3Iarquardus  Lambeshuch, 
Ditmarus,  Eiwinus  albus,  Rutiivus  et  frater  suus  Ortiivus, 
Godefridus  advocatus,  magister  monetariorum,  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  fa^c  anno  dominice  incarnacionis  MCCXVIII. 
indictione  VI. 


156.  Beringer  ail  ut  Odenheim  sehliehtet  den  streit  %u>isehen  den 
klöstern  Hemmenrotte  und  itamsen  wegen  guter  zu  Rhein- 
gönheim, 1220  märz  3. 

Beringerus  Dei  gracia  dictus  abbas  in  Otenheiin,  omnibus 
universis  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  intuentibus  veram  in 
Domino  salutem.  Cum  cunctis  fidei  catholice  cultoribus  uni- 
tas mentis  et  uniformitas  debet  esse  dilectionis,  condecens 
est,  ut  bec  eadem  dilectio  et  forma  concordi?  vigere  debeat 
inter  eos,  qui  specialiter  Domino  militant  in  forma  religionis. 
Igitur  ne  de  cftero  locus  discordi?  detur  inter  conventum  de 
Hemmenrode  et  sanctimoniales  de  Ramcse  super  controver- 
sia, que  fuit  inter  ipsos  et  qualiter  eadem  sit  sopita  presenti 
scripto  duximus  insinuandum.  Egino  miles  de  Mouspach  inter 
cetera  bona,  qu?  contulit  cenobio  in  Hemmenrnde,  tribuit 
quedam  bona  in  Geynheim,  qu?  fratres  in  Hemmenrode  multo 
tempore  quiete  possederunt,  a qua  tum  possessione  postmo- 
dum  per  moniales  de  Ramese  occasione  domin?  Gutt?,  qu?  , 
mater  Eginonis  fuerat  et  se  ad  ipsas  transtulerat,  eiecti 
sunt  indebite  ac  violenter,  denuo  tamen  in  pristinam  posses- 
sionem indicio  domini  pap?  supradicti  fratres  sunt  restituti. 
Cum  autem  sic  de  bonis  temporalibus  homines  spirituales  li- 
tigarunt, qui  pocius  pro  c?leslibus  deberent  esse  bellatores, 
pluribus  quoque  ex  parte  fratrum  factis  expensis  nostra  me- 
diante presencia  placuit  partibus  liti  ponere  terminum  et 
arbitrio  se  submittendas,  qui  causa  fideliter  discussa  defini- 
rent , ut  supramemorat?  moniales  bonis,  de  quibas  erat  con- 
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tencio  pr^cise  rennnciarent.  Onod  et  factnin  est,  fratres 
quoque  de  Hemmenrode  proventibus  a prodictis  bonis  duobus 
annis  violenter  ablatis  et  expensis  pro  eadem  causa  factis 
amicabiliter  renunciaverunt.  Insuper  sanctimonialibus  ob  fir- 
mamentum pacis  et  ad  instanciam  arbitrorum  viginti  solidos 
Spirensis  monef^  dederunt,  ut  abinde  in  antea  sfpedicta  bona 
in  Geynheim  pacifice  et  absque  omni  turbacione  sanctimo- 
nialium possidere  deberent.  Ut  autem  hfc,  qu^  dicta  sunt 
perpetuam  habeant  firmitatem  et  a nullo  prorsus  in  posterum 
possint  infirmari,  präsentem  inde  paginam  fecimus  conscribi 
et  pr^sentibus  sigillis  insigniri,  videlicet  maioris  ecclesi?  Spi- 
rensis, nostro  et  c^nobii  in  Ramese.  Huius  rei  testes  sunt, 
F. . decanus,  B. . cantor,  C..  scolasticus,  A.,  cellerarius,  ca- 
nonici et  God. . prfbendarius  Spirenses;  monaebi  de  Hem- 
menrode Heinricus  grangarius,  Rudolffus  monachus,  Anno 
magister  Nov^curif;  de  Ramese  Meingotus  conversus,  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hfc  anno  incarnacionis  Domini 
MCCXX.  V.  nonas  marcii,  indictione  VIII. 


157.  Honorius  III.  pahst  bestätiget  dem  kloster  Hemmenrode  den 
xehenten  tu  Mettenheim.  Rcnta,  1220  nug.  31. 

JIonorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis 
abhati  et  conventui  de  claustro . . Cisterciensis  ordinis  salu- 
tem et  apostolicam  benedictionem.  Solet  annuere  sedes  aposto- 
lica  piis  votis  et  honestis  petencium  precibus  favorem  bene- 
volum impertiri.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii  vestris 
iuslis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu  tenimentum 
de  Mettenheim  cum  omnibus  pertinenciis  suis  a venerabili 
fratre  nostro  Spirensi  episcopo  capituli  sui  accedente  con- 
sensu monasterio  vestro  concessum  sicut  illud  iuste  et  paci- 
fice possidetis  et  in  ipsius  episcopi  autenlico  plenius  dicitur 
contineri,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  pr^sentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus. IVulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire. Si  quis  autem  hoc  attemptare  prfsumpserit.  indigna- 
cionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Reat?  II.  kal. 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 
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158.  Die  abtei  Hirichau  verkauft  dem  domcnpilel  tu  Speyer  ein 
gut  tu  Meckenheim.  1223  der.  1. 

^otum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  intuenti- 
bus.  Quod  ego  E.  abbns  Hirsaugensis,  una  cum  conventus 
nostri  consensu  per  manum  Waltonis  nostri  confratris  do- 
minium prodii  nostri  in  Meckenheim  capitulo  maioris  ecclesif 
in  Spira,  de  quo  nobis  dominus  Cuno  miles  de  Massolter- 
bach  et  sui  heredes  singulis  annis  in  pensione  decem  mal- 
tras  siliginis  solvunt,  vendidimus  pro  quadam  sumina  pecuni^, 
de  qua  meliora  et  utiliora  prfdia  ecclesif  nostrf  compara- 
vimus in  dampni  illius  compensacionem.  Acta  sunt  hfc  anno 
Domini  MCCXXIII.  indictione  Illi.  C^l.}  kal.  decembris,  prf- 
sentibus  C.  scolastico,  H.  cellerario  maioris  ecclesif  in  Spira 
canonico,  magistro  E.  plebano  sancti  Leonis. 


159.  Das  domeapitel  tu  Speyer  verpachtet  guter  tu  Eusiluheim 
und  fk'indertiheim  an  Ditmar  von  Speyer.  1224. 

0'  Dei  gracia  maioris  ecclesif  Spirensis  prepositus.  B. . 
decanus,  C.  scolasticus,  tolumque  eiusdem  ecclesie  capitulum, 
universis  hanc  paginam  inspecturis,  salutem  in  auctore  sa- 
lutis. Evanescunt  cum  tempore,  que  geruntur  in  tempore, 
nisi  recipiant  audoritate  testium,  vel  scripti  memoria  firma- 
mentum. Sciant  igitur  presentes  ac  posteri,  quod  nos  Dit- 
maro  civi  Spirensi,  dicto  theoloneario  pratum,  quod  contulit 
ecclesie  nostre,  situm  Ensilnheim  apud  Loch,  quod  tondent 
octodecim  viri,  et  pretHum  nostrum  in  Windirnheim,  cui  sem- 
per  annexum  debet  manere  predictum  pratum,  hereditario 
iure  concessimus  sub  hac  forma,  ut  ipse  vel  sui  heredes  ec- 
clesie nostre  annuatim  quatuor  talenta  Spirensis  monete  de- 
cimo quarto  kal.  aprilis  et  quatuor  talenta  et  dimidium  de- 
cimo quinto  kal.  octobris  persolvant.  Census  quoque  pre- 
dictos  de  iam  dicto  prato  et  predio  ab  uno  semper  heredum 
prefati  Ditmari,  ad  quem  hereditario  iure  devolutum  fuerit, 
est  solvendus,  coniunctum  eciam  et  indivisum  prenominatum 
pratum  et  predium  debet  in  perpetuum  permanere.  Ceterum 
si  forte  profatus  D.  vel  sui  heredes  ius  suum  in  s^pedicto 
prfidio  resignare  voluerint,  pratum  cum  prfdio  resignabunt. 
Ut  autem  hfc  concessio  et  promissio  rata  habeatur  et  incon- 
vulsa permaneat,  sigillo  capituli  nostri  cum  sigillo  civium 
Spirensium  fecimus  roborari.  Facta  sunt  hfc  anno  ab  in- 
carnacione  Domini  MCCXXIIII.  Nomina  testium,  qui  tunc 
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aderant,  sunt  h^c,  C.  maior  prepositus,  B.  decanus,  C.  sancte 
‘ Trinitatis  prepositus,  C.  scolasticus,  H.  cellerarius,  B.  de 
Huzberc,  S.  decanus  de  sancto  Germano,  Didericus,  Bern- 
hohus,  Ortlebus  sancti  Germani  canonici,  C.  theol.  Elbewinus 
niger,  Wernherus,  Heinricus,  Eppo,  Hunisdrube,  Heinricus  de 
Uusin,  et  alii  quam  plures. 

160.  Siegfried  II.  erzbischof  von  Mainz  bei  tätiget  dem  kloster  Hemmen- 
rode  die  Schenkung  der  kirche  zu  Mettenheim,  IV 9rmx,  1224. 

Sifridus  Dei  gracia  Moguntinensis  archiepiscopus , dilectU 
fratribus  H- . abbati  et  conventui  de  claustro  . . Cistercien- 
sis  Ordinis  Treverensis  diocesis  perpetuam  in  Domino  salu- 
tem. Si  ecclesias  et  personas  omnipotentis  Dei  serviciis 
arcius  mancipatas  in  suo  iure  conservamus  atque  contra  ma- 
lignancium  cavillaciones  protectione  et  providencia  commu- 
nimus, ad  augmentum  nobis  tam  honoris  quam  salutis  pro- 
venire minime  dubitamus.  Eapropter  dilecti  in  Domino  fratres 
vestris  iustis  et  piis  peticionibus  acquiescentes  ecclesiam  de 
Medenheim  Spirensis  diocesis,  qu^  in  loco  desolato  sita 
ibit  et  ab  omni  cultu  hominum  aliena,  sed  diebus  nostris 
vobis  a venerabili  confratre  nostro  et  coepiscopo  Spirensi 
Cuonrado  imperialis  aulf  cancellario  ob  sublevandam  inopiam 
vestram  de  consensu  tocius  capituli  Spirensis  cum  omnibus 
appendiciis  eiusdem  ecclesif  est  collata,  sicut  in  autentico 
dicti  coepiscopi  nostri  expressum  audivimus  et  vidimus  prf- 
scienti  ipso  eciam  a nobis  id  expetente,  vobis  et  monasterio 
vestro  in  perpetuum  confirmamus  et  pr^sentis  scripti  patro- 
cinio communimus,  ita  ut  de  fructibus  memorat^  ecclesif  do- 
mus vestr^  utilitatem  libere  ordinetis,  episcopo  et  archidia- 
cono  sua  iusticia  salva  remanente.  Nulli  igitur  ecclesiastica 
sfcularive  persou^  nostr^  diocesis  vel  provincia  liceat  hanc 
nostr^  confirmacionis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario contraire.  Quod  si  qua  fecerit,  indignacionem  omnipo- 
tentis Dei  se  non  dubitet  incurrere  et  perpetuf  damnacioni 
se  ipsam  nisi  resipuerit  destinare.  Datum  Wormacif,  anno 
dominicf  incamacionis  MCCXXIllI.  indictione  XII. 


161.  Heinrich  ritter  wird  mit  seinen  nnsprüehen  auf  guter  dei 
klosten  Uemmenrode  gerichtlich  abgewiesen,  S)Kger , 1225 
april  7. 

0.  Dei  gracia  maior  prepositus  in  Spira,  omnibus  Christi 
fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in  Domino.  Cum 
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prpsideremui  proxima  feria  secunda  post  Quasimodo  geniii 
indicio  domini  nostri  episcopi  Spirensis  in  claustro  maioria, 
anno  Domini  MCCXXV.  mense  aprili,  frater  Wilhelmus  pro- 
curator Novpcurip  de  Hemmenrode  in  causam  tractus  fuit  a 
milite  Henrico  Spirensis  diocesis  super  bonis  quibusdam,  qop 
Egeno  miles  ccclesip  in  Ilemmenrode  contulerat  vivus.  Qui 
dura  nomine  su^  ecclesip  litigaret  cum  eodem  milite  per  sen- 
tenciam  fuit  absolutus  et  ipse  et  sua  ecclesia  multis  viris  li- 
teratis  et  illiteratis  prpsentibus  et  consencientibns.  Ad  cuias 
rei  memoriam  perpetuam  hanc  literam  nostro  sigillo  conscrip- 
tam voluit  corroborari. 

162.  Friedrich  Ii.  kuiser  tekenkt  der  Speyerer  demkirdte  die 
trunatsrechte  zu  Esslingen.  St.  Gertnau,  122Ö  issU. 

fn  nomine  sanctp  et  individup  Trinitatis,  amen.  Fridericos 
secundus,  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator 
semper  augustus  et  rex  Sicili^.  Prp  ceteris  beneficiis,  qup 
collata  decorant  nostrp  gloriam  dignitatis,  illustres  actus 
nostros  clarior  fama  fclicitat,  cum  ad  ecclesias  Dei  nostra 
pie  refertur  intencio,  et  ipsarum  commoditatibus  providet  et 
augmentis,  llinc  est  itaque,  quod  (per)  prfsens  privilegium  no- 
tum fieri  volumus  universis  fidelibus  imperii,  tam  prpsentibns, 
quam  futuris,  canonicos  maioris  Spirensis  ecclesi?  fideles  nostros, 
celsitudini  nostri  attencius  supplicasse,  quatinus  ecclesiam  in 
Ezzelingin  dudum  pr^dict^  maiori  ecclesif  in  deportacione 
corporis  regis  Philippi,  patrui  nostri,  a maiestate  nostra  col- 
latam,  ei  concedere  ac  perhenniter  confirmare  de  nostra 
gracia  dig^iaremur,  prout  ad  nostram  dignitatem  ex  iure  pa- 
tronatus noscitur  pertinere.  Nos  igitur  attendentes  sednlia 
ac  devota  servicia,  qu?  in  eadem  maiori  ecclesia  Spirensi 
prostantur  iugiter  ab  eisdem  canonicis  ad  continuam  laudem 
Christi , considerantes  insuper  quod  prfdecessores  nostri 
divo  recordacionis  augusti,  per  devocionem  quam  ad  eandem 
ecclesiam  habuerunt,  eciam  specialem  elegerint  sepulturam, 
pro  remedio  animarum  eorundem  augustorum  ibidem  dormi- 
encium,  et  parentum  nostrorum  salute,  pro  incolumitate  quo- 
que nostra  et  heredis  nostri,  supplicaciones  eorundum  cano- 
nicorum maioris  Spirensis  ecclesio  pietati  et  iusticio  inhorentes, 
clementer  admissus  et  prodictam  ecclesiam  in  Ezzelingin  iam 
dicto  maiori  ecclesif  Spirensi  cum  omnibus  iusticiis,  proven- 
tibus et  attinenciis  suis  ex  iure  patronatus,  quod  ad  nos 
spectat  in  ea,  de  innata  mansuetudine  nostra  concedendam 
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duximos  et  perpetuo  confirmandam,  auctoritate  pr^sentis  pri- 
vilegii firmiter  inhibentes,  ut  nullus  princeps,  dux,  marchio, 
vel  aliqua  persona  alia,  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  mun- 
dana, contra  pr^sentis  concessionis  et  confirmacionis  nostr^ 
memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  pr^sens  privilegium 
fieri  fecimus  et  bulla  aurea  typario  nostr^  maicstatis  im- 
pressa, iussimus  insigniri,  lluius  autem  rei  testes  sunt,  I. 
illustris  rex  Iberosolimitanus,  Uabenburgensis,  Ratisponensis 
et  Merseburgensis  episcopi,  dux  Austri^  et  Styrif,  B. . dux 
Carinlhif,  R. . dux  Spoleti,  frater  H. . venerabilis  magister 
domus  hospitalis  sanctf  Alari^  Theutonicorum,  marchio  de 
Andes,  marchio  de  Burgowe,  comes  H. . . de  Ureburc,  co- 
mes H. . de  Eberstein,  E. . pincerna  de  Thanne,  et  alii  quam 
plures.  Sigillum  domini  Friderici  invictissimi  imperatoris 
Romanorum  semper  augusti  et  regis  Sicili?  -}*.  Acta  sunt 
anno  dominic?  incarnacionis  MCCXW.  mense  iulii,  XIII.  in- 
dictione, imperatore  domino  nostro  F..  Dei  gracia  Romano- 
rum imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicili?,  anno  imperii 
eius  V.  regni  vero  Sicili?  XXVIII.  feliciter  amen.  Datum  apud 
sanctum  Germanum  anno,  mense  et  indictione  pr?scriptis. 

163.  Conrail  bUchof  von  Vonsttinz  Instiitigct  dnn  domeupitel  xu 
Spetjn-  die  einverleibung  der  pfnrrri  Esslingen.  I22Ö. 

In  nomine  sanet?  et  individu?  Trinitatis,  amen.  Non  in  uno, 
imo  in  multis  spoliata  est  in  casu  primi  hominis  hiunana  na- 
tura. Nam  homo,  qm  creatus  erat  posse  non  mori,  in  ipsa 
transgressione  induit  mortalitatem,  et  inter  c?tera  bona,  qu? 
perdidit,  ita  debilitata  est  memoria  humana,  et  facta  obli- 
viosa, ut  qu?  per  hominem  geruntur  per  successionem  tem- 
porum, quasi  facta  non  fuerint,  in  oblivionem  vertantur,  nisi 
aut  vivo  testimonio,  aut  scriptur?  suifragio  roborentur.  Notum 
sit  igitur  tam  pr?sentibus,  quam  futuris,  pr?sens  scriptum  in- 
tuentibus,  (|uod  nos,  Cuonradus  episcopus  Constantensis,  una 
cum  consensu  et  bona  voluntate  capituli  nostri  ad  pcticionem 
gloriosissimi  domini  nostri,  11.  regis  et  aliorum  multorum 
episcoporum  et  principum,  indulsimus  et  donavimus  canonicis 
ecclesi?  Spirensis  totales  proventus  ecclesi?  Ezzelingen  ad 
supplementum  stipendiorum  suorum,  retenta  nobis  nostrisque 
successoribus  procuracione,  si  qua  nos  vel  eos  ad  locum  pr?- 
dictuni  declinare  contigerit.  Insuper  dedimus  eis  libram  po- 
testatem ordinandi  in  eadem  ecclesia  in  perpetuum  vicarium 
assignatis  tamen  ei  convenientibus  et  honestis  expensis.  Re- 
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uiisimas  ectam  eis  proventus  quarti  anni,  quos  nomine  ca- 
thedratici,  quod  in  vulgari  dicitur  zuwart,  accipere  consue- 
vimus, in  quonun  reddituum  recompensacionem  ecclesia  Spi- 
rensis  episcopo  Constanciensi , qui  pro  tempore  fuferit,  in 
quarto  anno  quinquaginta  quinque  marcas  et  tinam  arcfai- 
presbitero  persolvet,  quf  nuncio  episcopi  ad  hoc  deputato, 
in  festo  Thom^  Ezzelingen  assignabuntur.  Quod  si  ecclesia 
Spirensis  in  solucione  dictf  pecunif  negligens  exstiterit  in 
termino  prftaxato,  defuncto  Godefrido  pastore  ecclesif  Ezze- 
lingen, si  legitima  causa  fuerit  propedicta  inducias  habebit, 
usque  ad  octavam  Epiphani^ , quod  si  tunc  non  persolverit  de- 
bitam summam  pecnnif,  nos  nostrique  successores  ab  inde 
habeamus  potestatem  ecclesi^  antedictf  providendi  in  pastore. 
Si  vero  eo  vivente  negligens  exstiterit,  maior  prepositus, 
decanus,  cellerarius  et  antiquior  canonicus  ecclesif  Spirensis 
post  ablapsas  inducias  prodictas,  Constanciam  se  reprfsen- 
tabunt  sine  bona  voluntate  et  liccncia  episcopi  Constancien- 
sis,  inde  non  recessuri.  Testes  huius  rei  sunt , Cuonradus 
prepositus  maioris  ecclesie  Constanciensis,  Waltherus  et 
Luitoldus  de  Rotelensi  eiusdem  ecclesie  canonicis,  Cuonradus 
maior  prepositus  in  Spira,  Cuonradus  de  llohinhart  canonico 
Spirensi,  Ruodolphus  et  Uermannus  milites  de  Ärbun,  Con- 
stanciensis diocesis,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incarnacionis  MCCXXV.  indictione  XIII.  presente  et 
mediante  venerabili  domino  Cuonrado  Portuensi  et  sancte 
Rufine  episcopo,  apostolice  sedis  legato.  Ut  autem  hec  rata 
et  inconvulsa  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  presens 
scriptum  fecimus  communiri. 


164.  Beringtr  hUchof  von  Speyer  bestimmt  die  säumigen  giUtent- 
riehter  zu  Speyer  mit  dem  banne  zu  ihrer  Verpflichtung  an- 
zuhalten.  Speyer,  1225  märz  4. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Beringerus 
Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Quum  multiplices  clamores 
canonicorum  Spirensium  audivimus  de  defectibus  prebenda- 
rutn  suarum  proveniencium,  questiones  et  diversa  ex  eo  pericula 
et  eciam  ecclesie  scandala  cognovimus  futura,  videlicet  quod 
censuales  eorum  infra  muros  Spirenses  manentes  censum  de- 
bitum statutis  temporibus  non  persolvunt  et  propter  hoc  dic- 
tos canonicos  n,on  posse  divino  obsequio  insistere  prout  de- 
bent, sed  necessitate  cogente  coguntur  ad  iudicium  seculare 
accedere,  et  per  longum  temporis  spacium  coram  eo,  licet 
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modicam  proficiant,  litigare,  paterna  super  eo  eis  consulere 
decrevimus  pietate.  Nos  igitur  eorum  quieti  et  ecclesiarum 
utilitati  volentes  subvenire,  pontificali  auctoritate  statuimus, 
quod  si  quis  censualium  de  possessionibus,  infra  bannum  ci- 
vitatis sitis,  censum  non  dederit  temporibus  constitutis,  de- 
canus vel  vicedecanus  ecclesi?,  cui  census  debet,  auctorita- 
tem babeat  octavo  die  excommunicandi  eundem  in  claustro 
maioris  ecclesif,  absolucione  et  banni  composicione  episcopo, 
qui  tunc  fuerit,  in  omnibus  reservata.  Datum  .Spir^  MCCXXV. 
indictione  XII.  (XIII.}  IIII.  nonas  marcii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

165.  Berinyer  bischof  von  Sptyer  urkundet  über  eine  durch  den 
domscholaster  Cuno  vom  rilter  Diether  von  fVestheim  er- 
worbene fruehtyülte.  Speyer,  um's  iahr  1226. 

B Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  pr^sens  scriptum  inspec- 
turis salutem  in  auctore  salutis.  Notum  sit  omnibus,  ad  quos 
pr^sens  scriptura  pervenerit,  quod  dilectus  noster  Cuno,  sco- 
lasticus  Spirensis,  comparavit  erga  Diethericum,  militem  de 
Westheim  et  suos  heredes  duodecim  maldra  siliginis.  Spi- 
ram, ubi  voluerit,  sibi  pr^sentanda  singulis  annis  in  perpe- 
tuum, per  eum,  dum  ipse  vivit,  aut  per  unum  suorum  heredum 
post  eum,  quicunque  ei  successerit  in  agris,  qui  ad  hanc  sol- 
vendam pensionem,  sub  certo  numero  de  aliis  bonis  suis  ex- 
clusi et  determinati  sunt,  imo  et  denominati  secundum  situm 
et  locum  suum.  Acta  sunt  h^c  apud  Spiram  in  palacio  nostro 
coram  nobis  pr^Sentibus  plerisque  ministerialibus  et  civibus 
nostris,  idemque  confirmamus  et  protestamur  prfsenti  scripto 
et  nostro  sigillo. 

166.  Berinyer  bischof  von  Speyer  yiebt  eine  erkliiruny  über  das 
yewicht  und  die  veränderuny  der  Speyercr  münze.  1226, /efr. 

B.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  prfsentem  pa- 
ginam intuentibus  veritatis  testimonium  acceptare.  Pastoralis 
curi9  suscepto  derogat  officio,  qui  su?  libertatem  ecclesi? 
non  conservat.  Quace  notum  esse  volumus,  quod  mota  inter 
nos  et  canonicos  Spirensis  maioris  ecclesi?  super  moneta 
Spirensis  questione,  ipsis  canonicis  et  civibus  nostris,  Elbe- 
xvino  nigro  sculteto  et  Elbewino  albo  coram  nobis  adstan- 
tibus,  lectis  privilegiis  illustris  II.  pi^  memori^  imperatoris 
et  venerabilis  Ottonis  episcopi  bonf  recordacionis,  prodeces- 
soris nostri  recognovimus,  quod  sicut  ex  tenore  ipsorum  ha- 
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betur  privilegiorum  et  de  pondere  monetf  ad  ipsos  canoni- 
cos habendus  est  respectus,  ita  quod  si  ipsi  voluerint  duo- 
decim u^ci^  et  sex  denarii  ponderent  marcam,  tredecim 
vero  uncif  et  sex  denarii  valeant  marcam  argenti,  formam 
autem  monet^  solum  mutare  annnatim  possumus,  et  nos  et 
nostri  successores.  Testes  sunt,  Cnonradus  maior  prepositus, 
Heinricus  sancti  Germani,  Cuonradus  sancti  Widonis  et  Cuon- 
radus  sancte  Trinitatis  prepositi,  cum  aliis  canonicis.  Herman- 
nus  nobilis  de  Rieberc,  scultetus  Elbewinus  niger,  Elbe- 
winus  albus,  et  alii  cives  no.stri  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnacionis  MCCXXVI.  mense  februarii,  in- 
dictione XIIII. 

167.  Johann  abt  zu  KUngenmiiniter  verkauft  der  demkirehe  xu 
Speyer  eine  getdgiUte  xu  Mutterstadt.  Speyer.  1226  nwin  10. 

loannes  Dei  gracia  abbas,  totnsqne  conventus  ecclesie  Mo- 
nasteriensis  omnibus  presens  scriptum  intuentibns  salutem  in 
Christo.  Presentis  scripti  serie  protestamur,  quod  nos  de 
communi  consensu  et  concordi  voluntate  vendidimus  ecclesie 
Spirensi  maiori  censum,  qui  solvebatur  nobis  de  manso  uno 
in  Mutterstat,  scilicet  quatuor  uncias  Spirensium  denariorum, 
omni  iure  et  omni  libertate,  quo  nos  eundem  censum  posse- 
dimus et  de  eadem  empcione  ipsi  ecclesie  ubicunque  locorum 
plenam  facimus  varandiam.  Et  ut  hec  rata  permaneant  et 
inconvulsa,  presens  scriptum  nostro  sigillo  signatum  ecclesie 
Spirensi  in  testimonium  duximus  concedendum.  Datum  Spire, 
anno  Domini  MCCXXVI.  VI.  idus  marcii. 


168.  Bertnger  bischof  xt$  Speyer  erklärt  die  getsUiehkeU  duselbil 
frei  rheinzoUe,  1226  mai. 

Beringerus  Dei  gracia  Spirensis  episcopos.  Omnibus  notum 
fieri  volumus  et  manifestum,  quod  dum  coram  nobis  esset 
contencio  inter  canonicos  claustrales  et  thelonarios  nostroi, 
utrom  persone  res  ipsorum  in  Reno  passagium  vel  alias 
theloniuin  solvere  deberent,  prescntibus  prelatis  ecclesiarum, 
ministerialibus  melioribus  nostris,  nec  non  civibus  nostre  ci- 
vitatis ab  omnibus,  tam  clericis  quam  laicis,  fuit  coram  no- 
bis in  iudicio  sentenciatum  et  approbatum,  quod  omnes  res 
et  persone  omnium  canonicorum  Spirensium,  tam  maioris 
quam  aliarum  ecclesiarum  Spirensium,  libere  transire  Renum 
sine  omni  passagio,  aliasque  civitatem  exire  et  redire,  in- 
ducere et  reducere  deberent,  nec  non  ab  omni  exactione 
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immunes  permanere,  nisi  de  mera  sua  voluntate  vellent  ali- 
quid erogare.  Ad  cuius  rei  memoriam  präsentem  paginam 
sigillo  nostro  robora^mus.  Acta  sunt  h^c  anno  Domini 
MCCXXVI.  mense  maio,  multorum  sub  testimonio  «virorum, 
tam  clericorum  quam  laicorum. 


169.  Honorius  IVL  pahst  nimmt  wiederholt  die  personett  und  he- 
sitznngen  der  domkirche  xu  Speyer  in  seinen  schütz.  Heata, 
1226  aug.  11. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  de- 
cano et  capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum, 
tam  rigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per 
sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  efiectum. 
Eapropter  dilecti  iq  Domino  filii  vestris  iustis  precibus  incli- 
nati personas  vestras  et  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio 
mancipati,  cum  omnibus  qu^  in  prfsencia  racionabiliter  pos- 
sidetis, aut  in  futurum  prostante  Domino  iustis  modis  poteri- 
tis adipisci  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus, 
specialiter  autem  ecclesiam  de  Ezzelingin  cum  pertinenciis 
suis,  sicut  eam  iuste  canonice  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  per  vos  Spirensi  ecclesi?,  auctoritate  apostolica  confir- 
mamus, et  pr^sentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostr^  protectio- 
nis et  confirmacionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire. Si  quis  autem  hoc  attemptare  prf sumpserit , indig- 
nacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum eius,  se  noverit  incursurum.  Datum  Reatf,  lil.  idus 
augusti,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

170.  Heinrich  yil.  konig  bestätiget  der  domkirche  zu  Speyer  die 
ihr  iton  seinem  vater  überlassenen  putronatsrechte  zu  Esslinycu, 
ff^ürzburg,  1226  nov.  26, 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis,  amen.  Heinricus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  augu- 
stus in  perpetuum.  Cum  universa  sub  lunari  globo  existencia 
corrupeioni  et  mutabilitati  subiaceant,  necesse  est,  ut  omnis 
disposicio  et  ordinacio  humana,  sicut  fit  cum  tempore,  ita 
eciara  per  successionem  temporis  a memoria  hominum,  quf 
labilis  est,  elabatur.  Sed  huic  incommoditati  sagacitas  ho- 
minum adhibuit  reqi|edium  scriptura  suffragium  et  virorum 
hominum  testimonium.  Notum  sit  ighur  universis  präsentem 
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paginam  inspecturis,  tam  pr^sentis  ftatis,  quam  futurf  poste- 
ritatis, quod  nos  inclinati  ad  preces  dilectorum  prindpum 
nostrorum,  in  nostra  generali  curia  Wircebnrg  existenciom, 
videlicet  Sigfridi  Moguntini  venerabilis  archiepiscopi,  Theo- 
derici  Trevirorum  venerabilis  archiepiscopi,  Heinrici  Colo- 
niensis  venerabilis  archiepiscopi,  venerabilium  Hermani,  Sig- 
fridi, Ileinrici  et  Heinrici,  Erbipolensis,  Augustensis,  Wocma- 
ciensis  et  Eicstetensis  episcoporum,  Lndewioi  illustris  ducis 
Bavarif,  Hermani  marchionis  de  Baden,  donacionem  ecclesifi 
in  Esselingen,  quam  inclitus  noster  genitor,  Fridericus  Ro- 
manorum rex,  imperator  augustus,  maioris  ecclesif  Spirensis 
canonicis  fecit  in  translacione  corporis  Philippi  regis  a Ba- 
benbergensi  civitate  ad  Spiram,  gratam  et  ratam  habentes, 
quidquid  iuris  in  dicta  ecclesia  Esselingen  ex  paterna  suc- 
cessione, vel  ex  alia  quacunque  causa  nobis  competere  vi- 
deretur, canonicis  diot^  ecclesif  Spirensis  maioris  liberaliter 
contulimus,  liberam  eis  dantes  facultatem  de  redditibus  pr^- 
fat(  ecclesif  Esselingen  et  nunc  et  in  posterum  pro  suf  vo- 
luntatis arbitrio  disponendi.  Ut  autem  h^c  omnia  perpetua 
firmitate  subnixa  permaneant,  prfsens  privilegium  inde  con- 
scribi iussimus  et  sigillo  nostr^  maiestatis  communiri,  sta- 
tuentes et  districtissime  pr^cipientes , ut  nemo  sit  unquam,  , 
qui  hanc  nostram  ordinacionem  aliquo  modo  infringere  prf- 
snmat.  Quod  si  quisquam  facere  attemptaverit,  quinquaginta 
libras  puri  auri  componat,  dimidiam  partem  fisco  nostro,  re- 
liquam partem  sfpedictf  ecclesi$  Spirensi  persolvendam, 
nostra  ordinacione  nihilominus  rata  et  inconvulsa  permanente. 
Testes  huius  rei  sunt,  principes  suprascripti  et  ceteri,  quo- 
rum nomina  subsequuntur.  Heinricus  maior  Constanciensis 
prf  positus,  imperialis  aulf  prothonotarius,  Fridericus  de  Druoh- 
tingen,  Albero  de  Wange,  Albertus  de  Rossewag,  Cuonra- 
dus  de  Steinach,  Eberhardus  dapifer  de  Walpnrg,  Cuonra- 
dus  pincerna  de  Windersteten , et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hfc  anno  Domini  MCCXXVI.  indictione  XV.  (Xllll.)  VI. 
kaL  decembris.  Datum  apud  Wirceburg  in  Cazenwicho, 
anno,  mense,  indictione  prfscriptis. 


171,  'Honorius  Hl.  pabst  bestätiget  den  vergleich  xurischen  dem 
bischoft  XU  Speyer  und  Constanx  wegen  der  kirche  in  Ess- 
lingen.' Reata,  1226  dec.  5. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  fratri 
episcopo  et  dilectis  filiis,  capitulo  Spirensi  salutem  et  apo- 
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stolicam  benedictionem.  Ea  quf  indicio  vel  concordia  ter- 
minantur, firma  debent  et  illibata  persistere,  et  ne  in  reci- 
div?  contempeionis  scrupulum  relabantur,  apostolico  convenit 
prfsidio  communiri.  Eapropter  venerabilis  in  Christo  frater 
episcope,  et  dilecti  in  Domino  filii  capitulares,  vestris  postu- 
lacionibus  certo  concurrentes  assensu,  composicionem , qu^ 
inter  vos  ex  parte  una  et  venerabilem  fratrem  nostrum  epi- 
scopum et  dilectos  filios,  capitulum  Constanciense  ex  altera 
super  ecclesiam  de  Es5zelingen  mediante  venerabili  fratre 
nostro  C,  Portuensi  episcopo,  apostolic?  sedis  legato,  ami- 
cabiliter  intervenit,  sicut  rite  sine  pravitate  facta  est,  et  ab 
utraque  parte  recepta  et  hactenus  pacifice  observata,  ac  in 
literis  exinde  confectis  plenius  dicitur  contineri,  auctoritate 
apostolica  confirmamus,  et  pr^sentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus. Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire. Si  quis  autem  hoc  attemptare  prfsumpserit,  indigna- 
cionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum eius  se  noverit  incursurum.  Reatf,  nonas  decembris, 
pontificatus  nostri  anno  decimo. 


172.  neinrich  yil.  hiinig  tpiicht  den  bischof  von  Speyer  trterfer- 
hoU  von  den  yeldan Sprüchen  der  herrin  von  Ueimesberg 
frei.  Boppard,  1 228. 

H Dei  gracia  Romanorum  rex  et  senipcr  augustus,  omni-' 
bus  hanc  paginam  inspectoribus  in  perpetuum.  Noverint 
universi  präsentes  et  futuri,  quod  in  prfsencia  nostra,  dilecto 
principe  nostro  episcopo  Spirensi  pro  se  et  ecclesia  sua  ex 
una  parte  et  domina  de  Heymesberg  relicta  quondam  Ph.  de 
Bolande  et  filiis  eius  ex  altera  parte,  coram  nobis  in  iudicio 
constitutis,  proposuit  eadem  domina,  quod  episcopus  dictus 
et  ecclesia  sua  in  ducentis  duobus  millibus  inarcarum  argenti 
teneretur  eidem,  quas  cancellario  bon?  memori?  antecessori 
suo  nomine  Spirensis  ecclesia  mutuaverit  et  eas  sibi  restitui 
petivit.  Ad  quod  episcopus  respondit,  quod  eadem  domina 
pro  eadem  causa  ipsum  quandoque  coram  nobis  et  principi- 
bus nostris  in  iudicio  convenisse  et  tandem  post  multos  la- 
bores et  altercaciones  hinc  inde  habitas,  Hagenawe  communi 
dictante  sentencia  principum  coram  nobis  in  iudicio  a iani 
dict?  domin?  impeticione  absolutus  fuisset,  sicut  probavit  li- 
teris testimonialibus  nostro  sigillo  et  aliorum  principum  si- 
gillis sigillatis.  Deinde  sentenciatnm  fuit  coram  nobis,  quod 
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si  per  vivos  testes  posset  probare,  qood  in  indicio  nostro 
absolutus  fuisset  sentencia  diffinitiva,  nos  dominf  silencium 
et  suis  heredibus  indicere  deberemus.  Dictus  vero  episcopus 
proprio  iuramento  et  prepositi  maioris  eccicsif  et  Storronis 
canonici  Spirensis,  qui  eidem  episcopo  iurati,  coram  nobis 
testimonium  perhibuerunt,  probavit,  quod  quandoque  llage- 
nawe  sentencia  difßnitiva  coram  nobis  absolutus  fuit.  Unde 
nos  iterato  ipsum  et  ecclesiam  suam  ab  impeticione  iam 
dict^  domin^  et  heredum  suorum  absolvimus.  Acta  sunt  h^c 
Bobardi^,  anno  Domini  MCCXXVIll.  Ad  cuius  rei  perennem 
memoriam  präsentem  cedulam  nostro  sigillo  et  aliorum  nostro- 
rum principtun  sigillis  fecimus  roborari,  episcopi  Babenber- 
gensis,  episcopi  VVorinaciensis . . . Testes  huius  facti,  mar- 
chio  de  Baden,  Eberhardus  de  Eberstein,  Gerlacus  de  Bu- 
tingen,  burggravius  C.  de  Nurenberg,  dapifer  de  Walpurch, 
pincerna  de  Wintersteten,  Ludewicus  de  Seife,  Cuonradus 
pincerna  de  Clingenbach,  Cuonradus  de  Sundefelt,  fratres 
de  Grindelach,  Engelhardus  de  INideche,  Ulricus  de  Druthe- 
lingen,  Cuonradus  de  StouflT,  Hertwicus  magister  cognomine 
Seilnich,  Ileinricus  camerarius  de  Giselingen. 


173.  J2<m  domeayitel  xu  Sptytr  überlässt  <ten  beuiohnern  %u  Ober- 
hausen  ein  stück  uiald,  1228. 

C/.  prepositus,  S.  decanus,  totumque  capitulum  Spirense, 
omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  Domino.  ?iotom  fieri 
volumus  presens  scriptum  inspecturis , quod  F . . . quondam 
noster  decanus  silvam  adiacentem  ville  Obernhusen  concessit 
colonis  de  eadem  villa  et  suis  heredibus  pro  quinque  solidis 
inde  dandis  annuatim  in  censu,  parte  tamen  quadam  eiusdem 
silve,  quam  via  pertransiens  disterminat,  curti  specialiter 
reservata.  Banc  autem  partem  S.  noster  decanus,  qui  con- 
cessu temporis  successit,  concessit  colonis  eorumque  heredi- 
bus pro  pari  censu  quinque  solidorum  Spirensis  monetf,  in 
nativitate  beat^  virginis  Marif  persolvendorum.  Uoc  eciam 
intercessit  pacturo,  quod  quando  venerit  tempus  ipsam  silvam 
succidendi,  curia  cui  attinent  omnia,  ius  habeat  cum  aliis  co- 
lonis ipsam  silvam  intrandi  et  succidendi  sine  censuum  so- 
lucione.  H^c  nostra  concessio,  ut  rata  permaneat  et  incon- 
vulsa, prfsentem  cedulam  conscribi  et  capituli  nostri  et  decani 
sigillis  in  robur  veritatis  fecimus  consigniri.  Acta  sunt  hfc 
anno  dominic^  incarnacionis  MCCXXVIll.  indictione  1. 
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1T4.  Dat  domeajntel  zu  Sjteyer  trifft  nnordnnng  über  dit  Verwal- 
tung semer  kornsjmeher.  1229. 

decanas,  totumque  capitulum  maioris  ecclesif  Spirensis 
in  perpetuum.  Qu^sierunt  a nobis  officiati  nostri,  hii  vide- 
licet, qui  granaria  nostra  in  commisso  habent,  ministrantes 
nobis  de  die  in  diem  panem  nostram,  qu^  ministracio  vul- 
gariter dagewan  dicitur,  utrum  deberent  alicui  ex  nobis  vo- 
lenti pr^bendam  suam  pro  sup  voluntatis  arbitrio  suspensam 
apud  ipsos  servare,  quanto  tempore  ipse  vellet  custodire  et 
inde  reddere  racionem.  Nos  vero  ad  hanc  inquisicionem  illorum 
iuxta  antiquatam  ecclesif  nostr^  consuetudinem  servando  ita 
duximus  respondere,  quod  idem  officiati  nostri  non  tenentur 
de  iure  alicui  ex  nobis  pr^bendam  suam  ex  suo  arbitrio  suspen- 
denti custodire  aut  servare,  vel  inde  racionem  reddere  nisi 
tantum  de  octava  die  in  octavam,  hOc  est  de  sexta  feria 
in  sextam,  ima  in  alteram,  in  qua  die  iuxta  consuetudinem 
nostram  et  pr^bendas  suas  resumere  volentes  resumunt  et 
volentes  suspendere  suspendant.  Si  vero  contigerit  aliquem 
ex  nobis  pro  suo  merito  a nostro  decano  et  capitulo  suspendi 
illius  prfbenda  apud  officiatos  prodictos  diligenter  servabi- 
tur, quia  decani  et  capituli  est,  quod  tunc  de  pr^benda  pro- 
venerit, ab  ipsis  officiatis  est  reddenda  rado  de  eadem.  Acta 
sunt  h^c  anno  dominicf  incarnacionis  HCCXXVnil.  indictione  II. 
Ut  autem  h^c  rata  et  inconvulsa  a nobis  et  a successoribus 
nostris  observentur,  präsentem  paginam  inde  conscriptam  si- 
gillo ecclesif  nostrf  de  communi  consensu  tocius  capituli 
nostri  fedmns  communiri. 


175.  Die  grafen  von  Leiningen  nnd  Dag^urg  urkunden  über  die 
keitegung  einet  streitet  zwischen  dem  kUtster  Uemmenrede 
und  Cermann  von  Eimsheim.  1229  iuli  18. 

Illustri  comites  F.  de  Lyningen  et  S.  de  Dagesburg,  uni- 
versis Christi  fidelibus  pr^sens  scriptum  intuentibus  ftemi 
regis  benedictionem.  Ea  quf  in  tempore  geruntur  tam  scrip- 
torf  quam  viv^  vocis  testimonio  ad  maiorem  certitudinem 
solent  commendari,  ne  tracta  temporis,  cum  labilis  sit  homi- 
num memoria,  in  dubium  possint  revocari.  Notum  igitur  pin- 
sentis cedulf  attestacione  facimus  singulis  universis  ad  quos 
präsentes  liter^  pervenerint,  quod  cum  questio  inter  domum 
beat^  Marif  in  Hemmenrode  et  Novamcuriam  iuxta  Spiram 
sitam  ex  una  parte,  Germannum  et  fratrem  suum  et  totam 
sanguinis  sui  lineam  de  Ebueiisbeiin  ex  altera  parte  vertere- 
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tor  mediantibua  boneatu  viria  Godeberto  de  Lyniogeii  el  01' 
rico  de  Grindeatat  et  UIrico  de  Cruodingen  et  Eberhardoa 
de  Yseoberg  pacifice  aopiverunt.  Ufc  aatem  ad  maioreiQ 
cautelam  habendam  ut  rata  et  incouvulaa  ammodo  peraut' 
aeant,  aigUlia  noatris  inaignivimua.  Acta  aunt  h(c  anno  Do- 
Diini  MCCXXYllll.  XV.  kal.  auguati,  indictione  11. 


176.  Beriuger  büehof  ru  Speyer  freiet  die  häfe  det  l^lettert  i|Eeyi- 
menrode  im  Speyerer  Utlhume,  Speyer,  1230. 

S|.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  Christi  fide* 
libna  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in  Domino.  Pontifi*. 
calis  nostri  officii  cura  requirit  ecclesiarmn  iura  et  libertates 
illfsas  conservare,  maxime  tamen  illarum  ecclesiarum,  qu^ 
ampliori  dilectione  et  religionis  merito  Domino  famulantor. 
Igitur  cum  curtes  ecclesif  in  Ileminenrode  in  nostra  diocesi 
constitute  ab  antecessoribus  nostris  libertati  sint  donatf  et 
ab  omni  exactione  et  a serviciis  immmies,  nisi  voluntarie 
facere  voluerint  nobis  episcopis,  excepto  hoc  solo,  quod 
eorum  curia  in  Aflblndernloch  singulis  annis  quatuor  uncias 
.Spirenses  sculteto  nostrf  civitatis  nomine  nostro  debet  per- 
solvere et  Cuonrado  de  Sebifierstat  nostro  ministeriali  dnaa 
uncias  Spirenses  racione  advocacif,  quam  quandoque  habuit, 
quasi  in  alienacionem  advocacif  sibi  retinuit.  Nos  igitur  li- 
bertates ipsarum  curiarum  et  eorum  privilegia  in  suo  robore 
persistere  volentes  ex  parte  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  inhibemus,  ne  quis  illa  audeat  in- 
fringere vel  minuere.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pr^sump- 
serit,  omnipotentis  Dei  indignacionem  et  nostram  se  noverit 
incursurum.  Data  Spirf,  anno  millesimo  ducentesimo  tricesimo, 
pontificatus  nostri  anno  quinto.  Testes  abbas  L.  sancti  Lara- 
perti,  C.  prf positos  de  Dan,  Ekehardus,  Ditherus  canonici 
sancti  Germani,  Elbewinus  scultetus  et  G.  advocatus,  cives 
Spirenses. 

177.  Heinrich  yil.  könig  bestätiget  dem  domenpitel  xu  Speyer  dem 
besitz  einet  hauset  zn  Ettlingen. • Speyer,  1230  ian.  22. 

H Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  univer- 
sis imperii  fidelibus,  quibus  prpsens  scriptum  exhibitum  fu- 
erit, graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  ex  suscepto  regni 
nostri  gubernaculo  unicuique  ius  suum  conservare  teneamur, 
inde  est,  quod  ea  quf  geruntm*  coram  nobis  et  per  iudiciiun 
et  approbatas  sentencias  deffininotitr,  ne  tractu  temporis  aut 
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callididate  coiusquam  possint  obfuscari  vel  retractari  memo- 
rif  litterarum  s^pins  commendamus.  Ex  insinnacione  igitur 
prfsencium  notum  esse  volumus,  quod  constituti  coram  nobis 
apud  Spiram  dilecti  fideles  nostri,  prepositus,  decanus  totum- 
que  capitulum  Spirensis  ecclesif  maioris,  per  testes  idoneos 
et  sufficientes  probaverunt,  quod  domus  lapidea  in  Esselin- 
gen  sita  prope  cimiterium  attineat  ecclesie  in  Esselingen 
pleno  iure,  qup  ecclesia  cum  omnibus  attinenciis  maiori  ec- 
clesip  Spirensi  dinoscitnr  attinere.  Ne  igitur  super  eadem 
domo  prpnotati  canonici  possent  in  posterum  ab  aliquo  mo- 
lestari, prpsens  scriptum  nostro  sigillo  celsitudinis  roboratum 
ipsis  prfcepimus  exhibere.  Testes,  qui  interfuerunt,  hii  sunt, 
G.  de  Uohinloch,  R.  de  Kyselawe,  C.  de  Rietberg,  L.  de 
Schippha,  C.  pincerna  de  Dinginberg,  F.  de  Tanne . . C.  de 
Witirstat,  11.  de  Scharphinecke,  Rindesmule,  E.  de  Her- 
tingisberge,  H.  de  Crophisberg,  et  alii  quam  plures.  Datum 
apud  Spiram,  anno  dominic^  incarnacionis  MCCXXX.  XI.  kal. 
febrfiarii,  indictione  III. 


178.  Bertnger  bUchof  XH  Sjteger  bessert  missstände  beim  schult- 
heissetigerichte  zu  Speyer.  1230  märz  4. 

Beringerns  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  per- 
petuum. Quum  ea  quf  singularem  privatorum  respiciunt  uti- 
litatem testimonio  scripturarum  fulciri  desiderant,  tanto  ma- 
gis qup  pro  communi  utilitate  rei  publicf  introducuntur  per- 
petui vigoris  robore,  videlicet  testimonio  scriptura  digna  sunt 
perpetuari.  Inolevit  quippe  a longis  retro  temporibus  in  civi- 
tate nostra  qufdam  consuetudo  detestabilis,  pacis  fmula,  di- 
vini et  humani  iuris  inimica,  h^c  scilicet,  quod  si  quis  cui 
laicorum  in.  minima  denariorum  quantitate  tenebatur,  creditor 
debitorem  nulla  vel  modica  monicione  promissa  coram  offi- 
ciali nostro  sculteto  traxerit  in  causam,  conquerens  ipsum 
contumaciter  et  violenter,  quod  vulgariter  freveliche  vocatur, 
pecunip  sibi  debitp  solucionem  neglexisse,  a cuius  instancia 
indicii  reus  nequaquam  potuit  absolvi,  nisi  ad  minus  per  sep- 
tem testimonia  personarum,  quas  si  reus  ad  expurgacionem 
obiectorum  non  poterat  producere  scultetus  ipsum  reum  ac- 
tori ad  solvendum  deducta  in  indicium  condempnavit  et  in- 
super iudex  ipse  pro  contumacia  sive  violencia,  qu^  frevele 
dicitur,  licet  nulla  esset,  reo  pro  libitu  pecuniarum  p^nam 
inflixit.  Ad  abolendam  igitur  huius  iniqup  consuetudinis  cor- 
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rupi«Iain  ad  preces  civium  nostrorum  bono  zelo  et  pia  io- 
tencione  iusta  petencium,  communicato  capituli  nostri  consi- 
lio prolide  statuimus,  ut  si  quis  laicorum  aliquem  in  civitate 
nostra  iuxta  casum  proscriptum  coram  sculteto  nostro  dein- 
ceps traxerit  in  causam  actori  ad  minus  se  tercio  interpositis 
iuramentis  incumbat  onus  probandi  contumaciam  sive  vio- 
lenciam,  quo  irevele  dicitur,  quam  reum  dicit  commisisse. 
Alioquin  rens  elevatis  ad  gloriosas  sanctorum  reliquias  duo- 
bus digitis,  intencionem  actoris  elidat  iurando  se  nichil  de- 
bere, vel  contumaciter  aut  violenter,  quod  freveliche  dicitor, 
debitum  se  non  tenere  vel  tenuisse,  aut  violenciam  obiectam 
non  commisisse.  Ut  autem  hoc  nostra  coostitucio  municipa- 
lis legis  in  nostra  civitate  vigorem  accipiat  et  obtineat,  licet 
sine  aliquorum  precibus  per  nos  hanc  legem  et  hoc  ins  pro 
iuiuria  debuimus  edidisse,  ipsi  tunc  cives  nostri  officio  scul- 
teti  nostri  ex  aboiecione  prodicto  consuetudinis  considerantes 
aliquantum  deperire  triginta  quinque  libras  Spirensis  moneto 
in  usus  episcopatus  nostri  de  consilio  capituli  nostri  fideliter 
convertendas  contulerunt  in  huius  novo  memoriam  constitu- 
cionis.  Acta  sunt  boc  anno  Domini  MCCXXX.  indictione  III. 
quarto  nonas  marcii. 

179.  Dns  domeupitel  s»  Speyer  bestätiget  dem  kloster  Hemmenrede 
den  Zehenten  zn  Mettenheim.  1230  dee.  6. 

0.  propositus,  totnmque  capitulum  maioris  ecclesio  Spirensis 
in  perpetuum.  Quum  quidem  similia  similibus  debent  congau- 
dere, omnino  dignum  et  iustum  est,  ut  nos  ecclesiarum  ho- 
' nori  et  utilitati  quantum  possumus  consulere  intendamus,  fa- 
cientes ea  aliis,  quo  nobis  fieri  appetimus  iuxta  legis  sen- 
tenciam  naturalis.  Eapropter  dilectorum  nobis  abbatis  et  ' 
conventus  ecclesio  de  Uemmenrode  Cysterciensis  ordinis  hu- 
mili et  devota  moti  peticione,  unanimiter  consentimus  et  li- 
beraliter  concedimus  de  communi  consensu  et  unanimi  vo- 
luntate, ut  ipsa  ecclesia  gaudeat  omni  decima  ecclesif  de 
Metemheiin  sive  ibi  ecclesia  fuerit  sive  non,  quemadmodum 
venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  noster  bono  memorio 
Cuonradus  ecclesio  nostro  episcopus  et  imperialis  aulo  can- 
cellarius ipsi  ecclesio  de  Hemmenrode  iam  pridem  indnlsit, 
quam  indulgenciam  sicut  ipse  dedit  ita  nos  nostro  prosequi- 
mur favore,  gratam  et  ratam  habentes  ipsi  ecclesio  graciam 
sic  impensam.  Testes  huius  rei  sunt,  Sigfridus  decanus. 
Cuonradus  propositus  de  Than,  Uenricus  propositus  sancti 
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Cbrmani,  Cuonradas  prepositus  sancti  Widonis,  Cnonfadnk 
«t  Bbrtoldas  dicti  de  Hohenhart,  Gerlacns  cantor,  et  alii 
' qaätn  ploret.  Ut  anteth  h^c  nostra  concessio  robur  firmitatis 
obtineat,  presentem  paginam  sigillis  nostris  munitam  ecclesi^ 
«epcdicte  de  Hemmenrode  in  testimonium  duximus  conceden- 
dam. Actum  anno  Domini  MCCXXX.  VIII.  idus  decembris. 


180t  Beringer  Utehof  xu  Speyer  tirkundet  Uber  einen  dem  Master 
Hemmenrode  von  den  gebrüdem  von  Frankenstein  überlasse- 
, nen  bach.  Speyer,  1230  dec.  9. 

B.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus  salutem  in  perpetuum. 
Presentis  scripti  tenore  protestamur  et  universis  ad  quos  per- 
venerit significamus,  quod  Fridericus  et  loannes,  fratres  de 
Franckenstein,  ad  peticionem  abbatis  et  conventus  de  Hem- 
menrode  cesserunt  omnino  liti  illi,  quam  habebant  contra 
ipsum  conventum  et  ecclesiam  super  alveo  decursu  rivi  illius, 
qui  finit  iuxta  silvam  Rechholtz  et  promiserunt  in  prfsencia 
nostra  et  civium  nostcorum  Spirensium,  quod  nec  ipsi,  nec 
heredes  eorum  in  posterum  eidem  ecclesia  in  ipso  rivo  iUi- 
qno  modo  fiant  graves  et  molesti,  sed  ecclesia  eodem  riVo 
non  obstantibus  Fr.  et  I.  vel  eorum  heredibus  gabdebit  et 
commodum  suum  inde  procurabit.  Ut  autem  h^c  rata  et  in- 
convulsa permaneant,  sigillo  noStro  et  praetorum  civium 
nostrorum  prodictorum  Spirensium  prosens  scnptufn  munitum 
profato  ecclesio  in  testimonium  duximus  concedendum.  Acta 
sunt  hoc  Spirio,  anno  dominico  incarnacionis  MCCXXX.  V. 
iduS  decembris. 


181.,  Das  domeapitel  sU  Speyer  bestimmt  über  die  beai^sichtigung 
r\  der  domixellare.  Speyer,  1230  dec.  20. 

Oapituium  Spirense.  Retardari  sopius  videntes  servicia,  quo 
per  confratres  nostros,  puerorum  ex  ordine  episcopos,  in 
ecclesia  Spirensi  consueverunt  exerceri,  ut  hniusmodi  servi- 
cia expedicius  flerent,  compendiose  duximus  ordinandum. 
Decrevimus  enim  et  communi  in  hoc  consitio  convenientes 
statuimus,  nt  singuli  fratrum  servituri  ex  ordine  iuxta  con- 
suetudinem ecclesio  servirent,  vel  scrvicium  saltem  decem 
libris  Spirensium  ad  ornatum  ecclesio  in  nativitate  Domini 
redimere  tenerentur.  Eius  autem,  qui  in  servicio  huiusmodi, 
vel  redempeione  eius  tempore  suo  negligens  exstiterit,  pona 
hoc  erit,  in  anno  equidem  eodem  sequenti  in  capitulo  voce 
carebit  et  eius  subsequenter  inferior  erit , cuius  immediate 
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prins  exstitit  superior,  et  in  niini^i  eciam  subsequentibus  quam- 
din  easdem  decem  libras  neglectas  in  nativitate  Domini  cnius- 
cunque  anni  non  solverit,  p^n^  siibscriptf  siibiacebit.  Nichilo- 
minuR  autem  is,  qui  secundum  introitum  in  descendendo  pro- 
ximus ei  fuerit,  statim  in  anno  sequenti,  cum  suus  superior 
negligens  esse  ceperit,  serv'iet,  vel  servicium  redimet  iuxla 
modum  et  p^nam  prfnotatam.  In  hoc  equidem  fide  dacione 
inter  nos  hinc  inde  pr^stita  convenimus,  ut  nunquam  aliquf 
iiidncif  super  sulucione  huiusmodi  redempcionis,  scilicet  de- 
cem librarum  ab  aliquo  in  capitulo  nostro  obtineantur.  Pueri 
autem,  qui  tempore  servicii  faciendi  accoliti  fuerint,  quia 
huiusmodi  pfn^  artari  non  possunt,  si  non  solverit  suas  de- 
cem libras,  statuimus,  ut  illf  de  ipsorum  prehendis  immediate 
recipiantur.  Hfc  autem  ut  rata  permaneant,  präsentem  sce- 
dulam  sigillo  ecclesif  duximus  muniendam.  Testes  autem  sunt. 
C.  maioris  ecclesif,  H.  sancti  Germani,  C.  sancti  Widonis, 
C.  saoetf  Trinitatis  prepositi,  C.  de  Hohinhart,  B.  de  tlohin- 
hart,  confratres  nostri.  Datum  anno  Domini  BlCCXltX.  in 
vigilia  beati  Thom^  apostoli. 


182.  Beringer  hisehof  xu  Speyer  unederrnft  uiat  er  xu  guutlen 
Beintiek’s  Cimittu*  wegen  der  pfarrei  MeUenhett»  geAnn 
hat.  KeMtenhwrg.  (1231}  tön.  9. 

Berengarius  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  prä- 
sentem paginam  inspecturis.  Nutum  esse  volumus  universi- 
tati vestr^,  quod  quidquid  fecimus  circa  Henricum  clericum 
Super  ecclesia  de  Medenheim  ex  mandato  domini  cardina- 
lis perspectis  diligenter  privilegiis  c^nobii  de  Hemmenrode 
super  eadem  ecclesia,  cura  constaret  nobis,  sicut  et  antea 
constiterat,  quod  dicta  ecclesia  ex  collacione  prodecessoris 
nostri  bono  memorif  Cuonradi  episcopi,  imperialis  anio  can- 
cellarii et  consensu  capituli  nostri  Spirensis  pleno  iure  spec- 
taret ad  memoratum  conobium,  ex  mandato  dicti  cardinalis 
denuo  accepto  revocavimus.  Datum  Kestinburch  V.  idus  iannarii. 

183.  Beringer  hisehof  xu  Speyer  bestätiget  dent  kloster  Hemmen - 
rode  den  besitz  der  kirche  xu  Metteuheim.  Kestenbarg,  1231 
ian.  9. 

In  nomine  sancto  atque  individuo  Trinitatis.  Berengarius  Dei 
gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  prosentem  paginam  in- 
specturis. Cum  pro'  debito  pastoralis  officii  teneamur  Deo 
Servientibus  consulere  parati  sumus  atque  eorum  instis  peti- 
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cionibus  libenti  animo  acquiescere  et  ad  negociprum  suomm 
promocionem  velle  et  posse  applicare.  Eapropter  ad  noti- 
ciam  tam  fnturornm,  quam  pr^sencium  volnmus  pervenire, 
quod  cum  bon^  memori?  Cuonradus  episcopus  prodecessor 
noster,  imperialis  aulf  cancellarius,  ecclesiam  de  Medemheim 
in  loco  desolato  sitam  et  ab  omni  cultu  hominum  prorsus 
alienam,  abbati  et  fratribus  de  Uemmenrode  pro  eorum  inopia 
sublevanda,  cum  omnibus  pertinenciis  eiusdem  ecclesio  con- 
tulerit, et  capitulum  nostrum  Spirense  consensum  suum  ap- 
posuerit, nobis  habito  consilio  et  factum  prodecessoris  nostri 
et  consensum  capituli  approbamus  et  approbacionem  nostram 
pro  malignancium  cavillacionibus  obstruendis,  pr?senti  scripto 
et  sigilli  nostri  appensione  roboramus.  Acta  sunt  h?c  apud 
Kestinburch,  V.  idns  ianuarii,  anno  graci?  MCCXXXI.  indic- 
tione quarto. 


184.  Heinrich  l'Il.  könig  bestätiget  die  iDm  bisehofe  su  l^seger  am 
dortigen  schultheissengerichte  vorgenommene  besserung  einiger 
missstände.  fVorms,  1231  april  29. 

Heinricns  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  somper  augustus, 
universis  imperii  fidelibus,  quibus  prfsens  scriptum  exhibi- 
tum fuerit,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Inolevit  quippe  a 
longis  retro  temporibus  in  civitate  nostra  Spirensi,  sicut  in- 
telleximus qn?dam  consuetudo  detestabilis  pacis  ?mnla,  di- 
vini et  humani  iuris  inimica,  h?c  scilicet,  ut  si  quis  alicui 
laicornm  in  minima  denariorum  quantitate  solvere  tenebatur, 
creditor  debitorem  nulla  vel  modica  monicione  pr?missa  co- 
ram officiali  sculteto  Spirensi  traxerit  in  causam,  conquerens 
ipsum  contumacialiter  et  violenter,  quod  volgariter  frevele 
vocatur,  pecuni?  sibi  debit?  solucionem  neglexisse,  a cuius 
instancia  iudicii  reus  nequaquam  potuit  absolvi,  nisi  ad  mi- 
nus per  septem  testimonia  personarum.  Quas  si  reus  ad 
expurgacionem  obiectorum  non  poterat  producere,  scultetus 
ipsum  reum  actori  ad  solvendum  deducta  in  indicium  con- 
dempnavit  et  insuper  iudex  ipse  pro  contumacia  sive  vio- 
lencia,  qn?  frevele  dicitur,  licet  nulla  esset,  reo  pro  libitu 
pecuniarum  p?nam  inflixit.  Cum  ad  abolendam  igitur  huius- 
modi  iniqu?  consuetudinis  corruptelam  dilectus  princeps  Be- 
ringerus,  venerabilis  Spirensis  episcopus,  ad  preces  civium 
nostrorum  Spirensium,  communicato  capituli  sui  consilio  pro- 
vide statuit,  ut  si  quis  laicorum  aliquem  in  civitate  nostra 
Spirensi  iuxta  casum  prfscriptum  coram  sculteto  Spirensi 
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deinceps  traxit  in  causam,  actori  se  tercio  ad  minus  inter- 
positis iuramentis  incumbat  onus  probandi  contumaciam,  sive 
violenciaro,  qu^  frevele  dicitur,  quam  reum  dicit  commisisse, 
alioquin  reus  elevata  ad  gloriosas  sanctorum  reliquias  sola 
manu  intencionem  actoris  elidat  iurando  se  nichil  debere, 
vel  contumaciter  aut  violenter,  quod  frevele  dicitur,  debitum 
se  non  tenere,  vel  tenuisse,  aut  violenciam  obiectam  non 
commisisse.  Verum  cum  eciam  idem  episcopus  et  cives  nostri 
pr^notati  a nobis  cum  magna  precum  instancia  postulaverint, 
ut  abolicionem  pr^miss^  consuetudinis  iniquf  auctoritate  regia 
confirmare  dignaremur,  nos  deliberato  consilio  principnm  fac- 
tum memorati  episcopi  nostri  principis,  duximus  confirman- 
dum. Et  ad  maiorem  evidenciam  prfsens  scriptum  sigillo 
nostrf  celsitudinis  iussimus  communiri  et  antefatis  nostris 
(^ivibns  exhiberi.  Testes,  qui  interfuerunt,  hii  sunt,  S.  Mo- 
guntinensis,  H.  Coloniensis,  Tb.  Trevirensis  et  Magdebur- 
gensis  archiepiscopi.  S.  Ratisponensis,  imperialis  aulf  can- 
cellarius. II.  Wurtzenburgensis  episcopus.  H.  Wormaciensis, 
11.  Argentinen.sis,  B.  Spirensis,  Curiensis  et  Angnstinensis, 
Laudunensis  episcopi.  Sancti  Galli,  Pmmensis,  C.  de  Wizzen- 
burg,  sancti  Cornelii  et  de  Gegenbach  abbates.  Brabancif, 
Luothoringif,  Kleranif  et  de  Lympnrg  duces.  Comes  Wal- 
ramus.  Palatinos  comes  de  TuAvingen.  Comes  de  Otingen. 
Comes  de  Spanheim.  Comes  de  Keflernberg.  Comes  de  lloli- 
stein.  Comes  de  Ilartzburg.  Burgravius  de  IVuorenberg.  Co- 
mes de  Alsacia.  Comes  Hyrsutus.  A.  comes  de  llabesbnrg. 
A.  comes  de  Kyburg.  Comes  de  Ferreto.  H.  et  A.  nifarii. 
F.  comes  de  Zolre.  M.  comes  de  VVilperg.  E.  comes  de 
Eberstein.  W^  dapifer  de  Bolandia.  31arschalcns  de  Bappen- 
heim.  C.  dapifer  de  Walpurg.  C.  pincerna  de  Winlerstelen, 
et  alii  quam  plures.  Datum  apud  VVormaciam  in  sollempni 
nostra  curia,  anno  dominic^  incarnacionis  MCCXXXI.  III.  kal. 
raaii,  indictione  lll>. 


185.  Da$  demetipitel  xw  Speyer  ükerlästt  dem  altaritlen  z«m  Ari- 
ligen  kreuze  unter  gewissen  bedingungeu  eine  weknung.  1232. 

Oapitul“'"  maioris  ecclesi^  Spirensis  in  perpetuum.  Con- 
sueverunt facta  singula  scripto  seu  testium  fidei  coininen- 
dari,  ne  pro  tractu  temporis  oblivionis  amminiculo  valeant 
immutari,  maxime  cum  et  labilis  hominum  memoria  vix  re- 
colere possit  teni])oris  aliquamdiu  retroacti  conlractata.  Huius 
rei  causa  est,  quod  nos  utpole  pinsens  littera  nostro  sub  si- 
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gillo  sci'ipta  (f^uotat,  profitemur  et  protestamur,  quod  con- 
gregato consilio,  unanimi  consensu,  curiam  magistri  Ceizolfi, 
Thomf  defuncti  apud  fontem  sitam  , concessimus  domno  lo- 
hanni,  celebranti  ad  sanctam  crucem,  omnibnsque  suis  suc- 
cessoribus ad  crucem  deservientibus  perpetuo,  salva  nobis 
pensione  annuali,  secundum  quod  continet  regula  nostra,  vi- 
delicet modiopi  tritici  et  dimidium  et  hamam  vini,  quam  peqr 
sionem  nos  dictus  Johannes  ad  dies  vitf  su(  et  eius  succes- 
sores singuli  annuatim  tempore  statuto  sine  protractacione 
persolvent.  Ad  cautelam  igitur  huius  contractus  hoc  pr^sens 
scriptum  sigilli  nostri  impressione  notatum  antefato  lobanni 
et  suis  successoribus  dare  decrevimus,  ne  in  posterum  talis 
concessio  ipsi  facta  a quoquam  valeat  alterari.  Huius  rei  tes- 
tes sunt,  Cuonradus  maior  prepositus,  Sigfridus  decanus, 
('uonradus  custos,  Heinricns  sancti  Germani  prepositus,  Cqon- 
radus  et  Bertholdus  de  Hobinliart,  Cuonradus  sancti  Widonis 
prepositus,  Gerlacus  cantor,  Cuonradus  de  Entringen,  Ber- 
tholdus de  Scharphinberg,  Bertholdus  cellerarius,  Ceizolfus 
de  VVizeuburg,  Wernherus  de  llornecke,  Lupoldus  portena- 
rius,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  Domini  MCCXXXII. 
indictione  quinta. 


^ 186.  Ihi$  domcajtUel  xu  Sptyer  bestimmt  strafen  über  seine  im 

besahlen  säumigen  beamten.  1232  ian,  6. 

C/apifuluni  maioris  ecclesie  Spirensis  in  perpetuum.  Cum 
spiritualia  sine  temporalibus  non  subsistant,  et  per  tempo- 
ralia transitus  fit  ad  eterna,  necesse  habet  lumiana  fragili- 
tas, interdum  intendere  temporalibus  ordinandis.  Inde  est, 
«|uod  cum  concauonici  nostri  pleraque  nostra  officia  tenerent, 
invenirenturque  interdum  inter  eos  aliqui  minus  parati  ad  so- 
lucionem  pensionum  debitarmn  tempore  statuto,  in  hoc  unani- 
miter convenimus  et  fide  data  firmavimus  consencientibus 
illis  et  acceptantibus,  qui  tunc  temporis  eadem  officia  tenue- 
runt, quod  cum  concanonici  nostri,  qui  pro  tempore  officia 
tenuerint,  commoniti  fuerint  a decano  nostro  post  tempus 
solycionis  cuilibet  officio  concruentis  ad  solvendum  pensiones 
debitas  infra  unum  mensem  debent  in  solucione  suarum  pen- 
sionum satisfacere.  In  quo  si  uegligentes  fuerint,  officia  sua 
ipso  iure  perdiderunt  eritque  in  potestate  capituli,  cui  vel 
quibus  illa  velit  locare  et  nicbilominus  ex  tunc  ipsi  debito- 
res pensionum  erunt  in  caicere  claustri  nostri,  usque  ad  so- 
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IvcioDeai  plenariam  debitorum.  Actum  anno  Domini  MCCXXXIl. 
proxima  sexta  feria  post  circumcisionem  Domini. 

187.  Btringtr  bisckef  zu  Syeyer  überlässt  dem  domca/nttl  daselbst 
und  dem  kloster  Maulbronn  ein  lehengut  zu  Oewesheim.  1232. 

B.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  perpetuum. 
Cura  universa  sub  lunari  globo  existencia  mutabilitati  et  cor* 
mpcioni  subiaceant,  necesse  est,  ut  omnis  ordinacio  seu  dis* 
posicio  humana  sicut  fit  cum  tempore,  ita  per  successionem 
temporis  a memoria  hominum,  quf  labilis  est,  elabitur,  sed 
huic  incommoditati  sagacitas  hominum  adhibuit  remedium 
scriptnrf  suffragium  et  vivorum'  hominum  testimonium.  Inno* 
tescat  igitur  tam  prfsentis  quam  futur^  ftatis  successioni, 
quod  nos  zelo  pietatis  et  paternf  caritatis  moti  affectu,  prf* 
dium  situm  in  Owesheim,  quod  G.  comes  de  Vahingen  et 
snns  nepos  de  Calwa  et  H.  nobilis  de  Kiselowe  a nobis  et 
prodecessoribus  nostris  in  feodo  tenebant,  donavimus  capi* 
talo  Spirensi  et  conventui  in  Mulenbrunne,  ut  personf  ibidem 
Deo  servientes  ad  honorem  Dei  et  suf  sanctissimo  genitri* 
cis  commodius  valeant  sustentari,  dictos  nobiles  ab  homagio, 
quo  nobis  et  ecclesio  Spirensi  racione  dicti  feodi  fuerant 
obUgati,  liberaliter  absolventes.  Indulsiinus  eciam  dictis  ca* 
pitulo  et  conventui,  ut  si  qua  de  bonis  in  memorata  villa 
Owesheim  sitis  in  posterum  emendo  vel  commutando  vel  alio 
modo  qnocunque  conquisierint.  eodem  modo,  iure,  quo  et  nunc 
habito  in  perpetuum  ex  nostra  donacione  possideant.  Ut  au- 
tem hoc  nostra  donacio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  prf- 
sens  scriptum  nostro  et  omnium  ecclesiarum  conventualium 
Spirensi nm  sigillis  fecimus  roborari.  Acta  sunt  h^c  anno 
Domini  MCCXXXIl.  indictione  V,  prfsentibus  abbatibus,  pr^ 
positis,  decanis  et  universo  clero  nostrf  diocesis,  in  nostra 
generali  synodo  constitutis  et  nobilibus  laicis.  0.  de  Bruch* 
sella,  R.  de  Kiselowe  et  ministerialibus  tam  imperii,  quam 
ecclesif  A.  et  A.  de  Lachen,  E.  et  C.  de  Altorfl,  B.  de 
Vlehingen,  R.  de  Ubstat,  et  aliis  quam  pluribus. 

188.  Friedrieh  It.  kaiser  erneuert  und  bestätiget  den  ersFisehäfen 
und  bisehöfen  verschiedene  rechte  in  den  reichsstädten  und 
dörfcrn,  Aguilea,  1232  april. 

ln  nomine  sanct^  et  in^vidu^  Trinitatis.  Fridericus  secun* 
das  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper 
augustas,  lerusalem  et  Sicilif  rex.  Cum  Romanf  monarchiam 
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dignitatis  ipso  auctore,  per  quem  reges  regnant  et  principes 
obtinent  principatus,  qui  super  gentes  et  regna  constituit, 
sedem  nostram  principaliter  teneamus  et  simus  in  plenitu- 
dine potestatis  constituti,  imperatoriam  condecet  maiestatem 
eos,  per  quos  cepit  et  in  quibus  constitit  nostrf  glorif  celsi- 
tudo, qui  et  vocati  sunt  nobiscum  in  partem  sollicitudinis,  cum 
a nostra  celsitudine  decus  recipiant  et  decorem,  non  solum 
in  suis  antiquis  iuribus  tueri  pariter  et  fovere,  imo  quantum 
fquitas  sinit  et  permittit  racio,  novis  et  honestis  tam  iuris 
quam  gracip  muneribus  decenter  et  honorabiliter  decorare. 
Sane  cum  ex  defectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  partibus 
Alemanip  adeo  in  usum  sint  rcdact^  qupdam  consuetudines 
detestanda,  ut  boni  speciem  proferentes  iniquitatem  quodam 
falso  pallient  velamento,  quibus  et  principum  imperii  iuri  de- 
trahitur et  honori  et  imperialis  nichilominus  auctoritas  per 
consequens  enervatur,  nostro  incumbit  sollicitudini  procaven- 
dum,  ne  huiusmodi  consuetudines,  quas  censemus  pocius  cor- 
ruptelas, in  diuturniora  tempora  protrahantur.  Volentes  igitur 
libertates  et  dona,  quo  dilecti  nostri  et  imperii  principes  ex 
dono  nostri  culminis  nunc  possident  et  sunt  pro  tempore  pos- 
sessuri, latissima  interpretacione  gaudeant  et  quieta  omnimo- 
dis ipsi  principes  ea  possideant  libertate,  hac  nostra  edictali 
sanctione  revocamus  in  irritum  et  cassamus  in  omni  civitate 
vel  oppido  Alemanio,  communia  consilia,  magistros  civium 
seu  rectores  vel  alios  quoslibet  officiales,  qui  ab  universitate 
civium  sine  archiepiscoporum  vel  episcoporum  beneplacito 
statuuntur,  quocunque  per  diversitatem  locorum  nomine  cen- 
seantur, irritamus  nichilominus  et  cassamus  cuiuslibet  artificii 
confraternitates  seu  societates,  quocunque  nomine  vulgariter 
appellantur.  Item  hac  nostra  edictali  sanctione  placuit  sta- 
tuendum, ut  in  omni  civitate  vel  oppido,  ubi  moneta  iure  cu- 
ditur, nec  mercimonia,  nec  victualia  aliquo  argenti  pondere 
emantur,  seu  vendantur  pr^ter  quam  illis  denariis,  qui  cuili- 
bet civitati  vel  oppido  sunt  communes.  Sicut  enim  temporibus 
retroactis  ordinacio  civitatis  et  bonorum  omnium,  qu^  ab  im- 
periali celsitudine  conferuntur,  ad  archiepiscopos  et  episcopos 
pertinebat,  sic  eandem  ordinacionem  ad  ipsos  et  eorum  offi- 
ciales ab  eis  specialiter  institutos  perpetuo  volumus  perma- 
nere, non  obstante  abusu  aliquo,  si  quis  in  aliqua  civitate 
forte  contrarius  exstitisset,  quod  de  facto  pocius  quam  de 
iure  censemus.  Ut  igitur  talis  omnino  removeatur  enormitas 
et  abusus,  nec  auctoris  aliquo  velamine  pallietur,  omnia  pri- 
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vilegia,  liferas  apertas  et  clausas,  qnas  vel  nostra  pietas,  vel 
prodecessorum  nostrorum  archiepiscoporum  eciam  et  episco* 
porum  super  societatibus  communibus  seu  consiliis  in  prfin- 
dicium  principum  et  imperii  sive  privato  persono  dedit  sive 
cuilibet  civitati,  ab  hac  die  in  antea  in  irritum  revocamus  ac 
frivola  penitus  et  inania  indicamus,  protestantes  hanc  nostro 
concessionis  seu  sanctionis  seriem  exquisitam  ex  decreto  prin* 
cipum  et  ex  nostra  certa  sciencia  in  forma  indicii  processisse. 
Statuimus  igitur  et  imperiali  sanctimus  edicto,  quatinus  nulla 
omnino  alta  vel  humilis , ecclesiastica  vel  mundana  persona, 
huic  nostro  constitucioni  seu  sanctioni  ullo  adveniente  tem- 
pore aliquatenus  contraire  vel  obviare  prosumat.  Quod  qni 
prosumpserit,  proter  indignacionem  nostram  sciat  se  quadra- 
ginta librarum  auri  puri  pona  mulctandum,  qnas  fisco  nostro 
volumus  applicari.  Ad  huius  autem  constitucionis  et  sanctio- 
nis nostro  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  prosentem 
divalem  paginam  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostro  maiesta- 
tis  impressa  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  snnt,  B. 
patriarcha  Aquilensis,  A.  IMagdebnrgensis , 0.  Ravennensis, 
et  B.  Ponorraitanus  archiepiscopi,  . . Babemburgensis,  S.  Ra- 
tisponensis,  imperialis  aulo  cancellarius,  U.  Worroaciensis, 
. . Brixinensis,  . . Osenburgensis,  . . Curiensis,  Reginus  Imo- 
lensis,  . . Mutinensis,  . . Faventinensis  episcopi.  A.  Saxonio, 
0.  Moravio,  et  B.  Karincio  doces.  H.  de  Hortenberg,  H.  de 
IVassaw,  C.  de  Hohenio,  S.  de  Spanbeim,  et  H.  frater  eius, 
L.  de  Hohenstat  comites.  G.  de  Harmenstein  sacri  imperii 
in  Italia  legatus,  G.  de  Bolandia,  Gnnzelinus,  Richardus,  im- 
perialis aulo  camerarius,  et  alii  quam  plures.  Signum  domini 
Friderici  secundi  Dei  gracia  invictissimi  Romanorum  impera- 
toris semper  augusti,  lerusalein  et  Sicilio  regis  -j-.  Ego  Sig- 
fridus  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aulo  cancellarius, 
vice  domini  Sigfridi  xMoguntinensis  archiepiscopi,  in  Germania 
archicancellarii,  recognovi.  Acta  sunt  hoc  anno  dominico  in- 
carnacionis  MCCXXXII.  mense  aprilis,  V.  indictione,  impe- 
rante domino  nostro  Friderico  secundo  Dei  gracia  invictis- 
simo Romanorum  imperatore  semper  augusto,  lerusalem  et 
Sicilio  rege,  anno  Romani  imperii  eius  XII.  regni  lerusalem 
VII.  regni  vero  Sicilio  XXXIIII.  feliciter,  amen.  Datum  apud 
Aquilegiam,  anno,  mense  et  indictione  proscriptis. 
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189.  Beringer  bürhtf  zu  S/iryer  kauft  und  bestimmt  über  Hie  rhein- 
überfahrt  bei  Ketsch.  1232  tan.  27. 

B.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  perpetuum. 
Quoniam  hominum  vita  et  iam  vivencium  memoria  labilis  ex- 
istunt,  expedit,  ut  qu^  utiliter  ab  ali(]uibns  iiunt  scriptura  testi- 
monio commendentur,  ne  aliqui  in  posterum  novas  et  calump- 
niosas  super  rebus  gestis  suscitent  questiones.  Noverint 
igitur  presentes  et  futuri  huius  pagine  continenciam  inspec- 
turi, quod  nos  navigium,  sive  passaginm  illud  quod  Keths 
nominatur,  ecclesie  nostre  comparavimus , ita  quod  deinceps 
via  navigio  ibi  transire  nolentibus  non  pateat,  ac  de  consilio 
et  consensu  capituli  nostri  sic  ordinavimus,  quod  thelonearius 
civitatis  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  civibus  illis  et  eorum 
heredibus,  a quibus  idem  navigium  noscitur  emisse,  annuatim 
in  festo  beate  Gertrudis  octo  libras  Spirensium  communiter 
et  usualiter  currencium  sine  delacione  persolvat,  de  quibus 
libris  Henericus  miles  de  Zezeimcheim,  ad  quem  quarta  pars 
dicti  passagii  sive  navigii  spectabat,  et  sui  heredes  in  eodem 
festo  singulis  annis,  quod  tenore  prfsencium  protestamur  et 
providemur,  sine  contradictione  qualibet  est  accepturus,  alio- 
quin  dictus  thelonearius  in  octava  ab  illa  die  in  pfnam  ne- 
glecta solucionis  ad  duplum  se  teneri  cognoscat , sic  tamen 
hfc  octo  libr?  a theloneario  prodictis  omnibus  et  eorum  he- 
redibus dabuntur,  quod  summa  illa  sive  quantitas,  quf  de 
officio  thelonii  nobis  et  nostris  successoribus  debetur,  nullam 
paciatnr  dirainucionem.  Acta  sunt  h^c  anno  incarnacionis  Do- 
mini MCCXXXII.  indictione  V.  VI.  kal.  februarii. 


160.  Beringer  bischaf  zu  Speyer  bezeugt  dass  der  damdeehaut  dei- 

selbst  dem  domcapitel  die  eapeUe  su  Dannstadt  überlassen 

habe.  1232. 

B.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  C.  eadem  gracia  eius- 
dem ecclesif  maioris  prepositus,  omnibus  presens  scriptum 
intuentibus  rei  subscripte  fidem  adhibere.  lustis  petencium 
desideriis  animum  nostrum  inclinare,  et  eorum  facta  nostra 
auctoritate  nos  condecet  roborare.  Hinc  est,  quod  donacio- 
nem  capelle  in  Dandestat  ab  S.  decano  maioris  ecclesie  Sp'* 
rensis  facte  a nostro  concanonico  in  presencia  generalis  ca- 
pituli, non  solum  benignum,  sed  eciam  voluntarium  prebentes 
assensum,  eandem  nostra  duximus  auctoritate  roborandam. 
Ut  autem  hec  nostra  confirmacio  illibata  permaneat  et  incon- 
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vilsa.  prfsens  scripluiii  exinde  conscriptum  sigillorum  nostro* 
rum  munimine  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hfc  pinsentibus 
C.  preposito  de  Tan,  11.  preposito  sancti  Germani,  C.  prepo- 
sito sancti  Widonis,  G.  camerario,  L.  portenario,  et  aliis  quam 
pluribus  nostre  ecclesie  pi  piatis  et  canonicis,  anno  MCCXXXII. 
indictione  V. 


191.  f'l'allhtr  Barl  bürger  zn  Sptger  und  Edelinde  seine  ehewir- 
Ihin  überlassen  den  reuerinnen  unter  Uastnpfmkl  daselbst  ihre 
besiltungen  tu  bf^aldorf.  1232  oct. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,' amen.  Sciant  om- 
nes presentes  et  ad  noticiam  nasciture  transeat  posteritatis, 
quod  ego  Walthcrus  Bart,  civis  Spirensis,  una  cum  uxore 
mea  Edelinde  annuentibus  pueris  nostris  omnes  redditus  nos- 
tros, in  decimis,  pratis,  censibus  et  universis  proventibus, 
quos  in  villa  WaltdorS  titulo  proprietatis  possedimus,  ad  ho- 
norem Dei  omnipotentis  et  gloriose  genitricis  eius  Marie  et 
omnium  sanctorum,  pro  animarum  nostrarum  et  omnium  pa- 
rentum nostrorum  perpetua  salute,  conventui  feminarum  con- 
versarum in  Spira,  que  penitentes  appellantur,  contulimus. 
Statuentes,  ut  dum  vivimus  bona  illa  in  nostra  sint  potestate 
et  dictus  feminarum  conventus  singulis  annis  duodecim  mal- 
dra  siliginis  inde  percipiat,  defunctis  vero  gobis  ambobus  cum 
omni  integritate  percipiendi  conventui  cedat.  Si  vero  aliquo 
casu  emergente  conventus  ille  feminarum  in  Spira  esse  de- 
sierit, et  locus,  in  quo  habitant,  ab  eisdem  penitus  deseratur, 
tunc  et  ipsum  habitacionis  locum  cum  bonis  prodictis  in  Walt- 
dorlT  et  universis  possessionibus,  quas  ex  donacione  nostra 
ubicunque  possederint,  ad  maiorem  ecclesiam  Spirensem  pro- 
prietate perpetua  transire  volumus,  sincera  devocione  adii- 
cientes,  ut  ex  omnibus  hiis  proventibus  computatis  fiat  prf- 
benda,  presbitero  tantum  conferenda,  qui  obedienciam  decano 
facturus  ibidem  in  obsequio  chorali,  sicut  et  ceteri  deserviat. 
Huius  autem  pr^bend^  donacionem  in  potestate  trium  perso- 
narum constituimus,  videlicet  maioris  ecclesi^,  sancti  Germani 
et  sancti  Widonis  decanorum.  Et  ut  huius  nostrf  donacionis 
dispensacio  perpetuam  obtineat  firmitatem,  hanc  paginam  inde 
conscriptam  maioris  ecclesif,  sancti  Germani,  sancti  Wido- 
nis et  civium  Spirensium  sigillis  impetravimus  roborari.  Ac- 
tum anno  Domini  MCCXXXII.  mense  octobris,  indictione  VI.  (V.) 
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192.  Conrad  histhof  %u  Spryer  beseheinigeU  das»  Heinrich  von 
Krobiberg  und  seine  ehetvirthin  Adelheide  der  Speyerer  hirche 
den  riiter  Oiedrich  von  Hassloch  übergeben  haben.  1233 
april  21. 

C.  Dei  gracia  episcopus  Spirensis,  omnibus  in  perpetuum. 
Quoniam  buman^  condicionis  status  in  oblivione  est  et  nulla 
prorsus  regitur  certitudine,  oper?  precium  est,  ut  ea  qu?  ge- 
runtur scripto  vel  hominum  testimonio  confirmentur,  ne  pro- 
cessu temporis  rabie  malignancium  corrodantur  et  impugnen- 
tur. Ad  omnium  igitur  tam  prfsencium  quam  futurorum  hanc 
literara  inspiciencium  volumus  pervenire  noticiam,  quod  Hen- 
ricns  miles  dictus  Mursel  de  Krophesberg,  una  cum  consensu 
et  voluntate  uxoris  suf  Adelheidis,  tradidit  Diethericum  mili- 
tem de  llasselach  manumissum  in  proprium  et  ius  ecclesif 
omni  renuncians  servicio,  quo  sibi  iure  proprietatis  tenebatur 
vel  teneri  videbatur.  Ut  autem  pr^libata  vera  sint  et  nullo- 
rum hominum  omnino  vertantur  in  dubium,  präsentem  cedulam 
in  huius  rei  testimonium  profato  D.  sigillo  nostro  dedimus 
communitam.  Datum  anno  Domini  MCCXXXIII.  VIII.  kal.  maii. 
Huius  rei  testes  sunt,  Fridericus  de  Tan,  Adelwolcus  de  Lache 
et  Albertus  filius  suus,  Bertholdus  rufus  de  Musbach  et  Die- 
thericus  frater  suus,  Cuonradns  de  Durenkeim  et  Stephanus 
frater, suus,  Albertus  Albelo  de  Haselach,  Anselmus  eiusdem 
villf  miles,  et  alii  quam  plures  milites. 


193.  Beinnch  yll.  honig  befreit  die  biirger  von  Speyer  auf  ihre 
und  des  dortigen  bisehofes  bitte  vom  solle  bei  Oppenheim.  Ess- 
lingen, 1233  tun.  2. 

Heinricus  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus, 
universis  imperii  fidelibus,  quibus  pr^sens  scriptum  exhibitum 
fuerit,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ex  insinuacione  pr^- 
sencium  pervenire  cupimus  ad  noticiam  universorum,  quod 
nos  ad  instanciam  et  peticionem  dilecti  principis  nostri  Cuon- 
radi  Spirensis  episcopi,  fidelibus  civibus  nostris  Spirensibus, 
nec  non  propter  devota  obsequia  eorundem,  quf  nobis  et  im- 
perio exhibuerunt  et  exhibent  incessanter,  talem  graciam  fe- 
cimus de  mera  benignitate  regia,  ut  absque  qualibet  exac- 
tione thelonii,  cum  bonis  suis  apud  Oppenheim  transeant  in 
descensu  et  ascensu  libere  et  quiete.  Quapropter  auctoritate 
regia  et  sub  obtentu  graci?  nostr?  districte  pr^cipimus,  qua- 
tenus nullus  ausu  ductus  temerario  apud  locum  memoratum 
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a boois  civiom  pr^libatorum  exactionem  thelonii  requirere 
prfsumat.  Quod  qui  attemptaverit,  gravem  offensam  nostrf 
celsitudinis  se  noverit  incurrisse.  Ad  maiorem  itaque  eviden- 
ciam  prfmissf  noslrf  donacionis  s^pefatis  nostris  civibus  prf- 
senlem  paginam  sigillo  nostro  celsitudinis  communitam  ius- 
simus  exhiberi.  Testes  qui  interfuerunt  hii  sunt,  U.  marchio 
de  Baden , comes  H.  de  Wirtenberg,  II.  nifarius,  E.  dapifer 
de  Walpurg,  C.  pincerna  de  Winterstetden,  U.  de  Ravens- 
berg, Foueberg,  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Esselingen, 
anno  dominicf  incarnacionis  MCCXXXlll.  1111.  nonas  iunii, 
indictione  VI. 


194.  Cuno  domtchotasler  zu  Sperer  gliftet  in  dns  kloster  HeUthruek 
ein  etuiyes  licht.  1234. 

In  nomine  Domini,  amen.  iNoverint  universi  Christi  fideles, 
quod  ego  Cuno  scolasticus  Spirensis  contuli  pro  remedio  anim^ 
mef  sanctf  Marif  in  Heilesbrucken  lumen  perpetuum,  deser- 
viens nocte  et  comparatum  pro  sex  libris  super  censibus  cu- 
iusdam aref  iuxta  pontem  piscium  Ansbelmi  civis  Spirensis« 
Census  autem  iidem  sunt  quinque  uncif,  quas  ad  idem  lumen 
comparavi  prodicta  pecunia.  Contuli  item  idem  lumen  ad  pro- 
dictum locum  hac  forma,  ut  si  locus  ipse  non  perstiterit,  eciam 
donum  meum  pertineat  ad  ecclesiam  maiorem  Spirensem.  Et 
hoc  prosenti  litera  et  sigillo  capituli  maioris  Spirensis  atque 
meo  volui  corroborari.  Actum  anno  Domini  IMCCXXXllIl. 
Testes  Hertwicus  sacerdos,  Cuonradus  civis  Spirensis  cog- 
nomine Monachus,  et  idem  Cuonradus,  et  reliqui  qui  audierunt. 


195.  Cuno  abi  zu  kVeissenburg  überlätet  dem  domcapitel  zu  Speyer 
den  pfarrsalz  zu  BiUiyhetm,  1234  feb.  26. 

Ouno  miseracione  divina  Wizenbnrgensis  abbas,  omnibus  in 
perpetuum.  Consuevit  modernorum  hominum  malignitas  rebus 
rite  gestis  derogare.  Unde  operti  precium  est,  ut  ea  qu^  fide- 
liter geruntur  scriptis  vel  hominum  testimonio  confirmentur, 
ne  rabie  malignanciom  postmodum  possint  infirmari.  Ad  ag- 
nicionem  igitur  omnium,  tam  prfsencium  quam  foturorum,  te- 
norem prfsencium  intuencium  cupimus  pervenire,  profitentes 
et  protestantes,  quod  nos  sedulis  dilectorum  nostrorum  ca- 
pituli, videlicet  maioris  ecclesif  Spirensis  precibus  inclinati, 
ins  patronatus  ecclesif  in  Bullinkeiin  quantum  ad  ius  pr^sen- 
tandi  dicto  capitulo  simpliciter  ac  pure  donavimus,  decimas, 
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eeraus  et  cetera  iura  quocunque  nomine  dicantor,  infra  limites 
eiusdera  parochi^  nobis  competencia  integraiiter  reservantes. 
Ne  autem  quisquam  successorum  nostrorum  contra  hanc  nos> 
trf  donacionis  liberalitatem  venire  pr^sumat,  präsentem  ce- 
dulam  in  huius  rei  testimonium  conscriptam  profato  capitulo 
«t  ecclesi^  nostrf  sigillis  dedimus  communitam.  Actum  anno 
Domini  MCCXXXlllI.  indictione  VII.  (VI.)  IUI.  kal.  marcii. 


196.  Conrad  Jf'.  biscliof  zu  Speyer  urkundet  über  eine  dem  klotter 
Hemmenrode  gemachte  Schenkung,  1234  not>.  17. 

0*  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  perpetuum. 
De  gestis  hominum  grandis  oriri  solet  dubitacio,  si  non  voce 
testium  aut  scripti  memoria  roborantur.  Präsentia  itaque  at- 
testacione  scripti  scire  volumus  universos,  ad  quos  ipsam  per- 
venire contigerit,  quod  llcdwigis  uxor  defuncti  Volmari  militis 
de  Grindestat,  quondam  burggravii  de  Kochhem,  et  filius  suus 
Cuonradus  miles  conventum  de  Ilemmenrode  pie  respicientes, 
libere  et  absolute  cesserunt  pensioni , quam  debebat  eis  an- 
nuatira  nova  eiusdem  conventus  curia  iuxta  Spiram  de  bonis 
in  Mudach  et  in  Dobardia,  ita  quod  de  cetero  nullus  here- 
dum suorum  ipsos  de  supradictis  possit  impetere  aut  gravare. 
Ut  autem  h?c  prodicta  rata  et  inconvulsa  permaneant,  prf- 
sens  scriptum  super  hoc  confectum  nostri  sigilli  munimine 
decrevimus  roborari.  Acta  suat  li^c  anno  Domini  MCCXXXIIII. 
XV.  kal.  decembris,  hiis  pr^sentibus,  domino  Cuonrado  pre- 
posito maioris  ecclesi?  Spirensis,  Cuonrado  prfposito  sancti 
Guidonis,  Sigfrido  decano  maiore.  De  laicis,  Elwino  albo, 
Elwino  nigro,  Cuonrado  scultcto,  Bertholdo,  Dithmaro  fhe- 
loneario,  Henrico.  Sigfrido,  et  aliis  quam  pluribus. 


197.  Heinrich  könig  bestätiget  die  alten  freiheiten  der  sladt 

Speyer.  Speyer,  1234  dec.  21. 

ln  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Heinricus  septimus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  angustus. 
Dignum  censemus  et  consentaneum  racioni,  ut  eis  qui  fide 
et  devocione  pre  aliis  se  ad  nostra  beneplacita  exhibent, 
prompeiores  in  renovacionibus  privilegiorum  suorum  et  in 
aliis  iustis  precibus  et  desideriis  eorundem  pr^  cfteris  eciara , 
plus  impendat  nostra  serenitas  graci^  et  honores.  Noverint 
igitur  universi  präsentes  ac  posteri,  quod  dilecti  fideles  nostri 
cives  Spirenses  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  dignaremur 
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ancloritate  regia  innovare  privilegium  proavi  nostri  pif  me- 
morif  Friderici  quondam  Romanorum  imperatoris,  cuius  tenor 
talis  est.  (Sicuti  supra  Nrus.  107.)  Kos  igitur  inclinati  preci* 
bus  civium  prodictorum  idem  privilegium  de  verbo  ad  ver- 
bum prfsenti  pagino  inscribi  fecimus,  innovantes  et  confir- 
mantes auctoritate  regia  Ubertates,  consuetudines  pariter  et 
honores  ac  omnia  prorsas  iura,  quo  civitati  Spirensi  in  eodem 
privilegio  sunt  indulta.  Inhibemus  itaque  firmiter  et  districte 
'sub  obtenta  gracio  nostro,  ne  ulla  persona  alta  vel  humilis, 
ecclesiastica  vel  socularis  prodictam  civitatem  Spirensem  vel 
cives  ipsius  contra  tenorem  privilegiorum  prosencium  aggra- 
vet aliquo  modo  vel  molestet.  Si  quis  igitur  hoc  attemptare 
prosumpserit,  proter  id,  quod  a nostro  maiestaUs  gracia  est 
exclusas,  solvet  ducentas  marcas  auri  pro  pona,  quarum  me- 
dietas cedat  fisco,  reUqua  vero  medietas  passis  ioiuriam  per- 
solvetur. Testes  huius  rei  sunt,  Cuonradus  Spirensis  episco- 
pus, Landolfus  Wormaciensis  electus,  Cuonradus  de  Steyna 
propositus,  Syfridus  decanus  maioris  ecclesio^uonradus  pro- 
positus sancti  Widonis  Spirensis,  Cuonradus  Augiensis,  Wal- 
therus  Sunnesheimensis,  Thegenhardus  Ottenheimensis , Re- 
ginbotdo  Hyrsaugensis,  Syfridus  Mulenbrunnensis , Ulricus 
Lympurgensis  abbates,  Otto  de  Eberstein , Uermannus  de 
Riepperg,  Fridericus  de  Tane,  Ueinricus  de  Scharphenberg, 
Heinricus  filius  eius,  Cuonradus  de  Scharpfenberg , et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hoc  anno  incarnacionis  Domini 
MCCXXXIIII.  XII.  kal.  ianuarii,  anno  vero  regni  nostri  Xllll. 
indictione  VIII.  Signum  domini  Ueinrici  Romanorum  regis 
invictissimi  f.  Datum  apud  Spiram,  anno,  mense,  indictione 
pronotatis. 

198.  Conrad  IV,  biichof  >u  Speyer  iiberliUst  dem  domcapitel  daselbst 
die  patronatsreehte  vt  Deidesheim.  123Ö. 

In  nomine  et  sancto  et  individuo  Trinitatis,  amen.  Cuonra- 
dus Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  Christo  fide- 
libus in  perpetuum.  Si  pater  famiUas  pares  mercede  remune- 
raverit operarios  primos  et  extremos  in  vinea  constitutos, 
nos  qui  circa  undecimam  horam  vocati  sumus  pares  effici  spe- 
ramus hiis,  qui  portaverant  pondus  diei  et  ostus,  si  in  vinea 
Domini  digne  laboraverimus.  Notum  igitur  fieri  volumus  uni- 
verms  pros«ntem  paginam  inspecturis,  quod  nos  considerantes 
statam  prodentis  temporis,  qui  malus  est  in  tantum,  ut  non 
solum  homines  sua  ecclesiis  non  conferant,  verum  eciam  iam- 
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dadum  eis  collata  violenter  diripiant,  sanct^  Spirensi  ecde- 
sif,  qof  possessionibus  iam  labitur,  subvenire  decrevimus,  ne 
propter  defectum  rerum  divinum  officium  laudabiliter  ab  an- 
tiquo in  dicta  ecclesia  institutum  diminuatur.  De  consensu 
itaque  et  bona  voluntate  Cuonradi  de  Steinahe,  archidiaconi 
Spirensis,  donavimus  ecclesiam  in  i^iten^eim,  tam  in  iure 
patronatus,  quam  in  dote,  decimis,  mancipiis,  vineis,  agris, 
ortis,  cultis  et  incultis,  canonicis  maioris  ecclesif  Spirensis 
deinceps  possidendam,  fructus  quoque  inde  provenientes  uni- 
versos indulsimus  eisdem  in  communes  usus  ad  honorem  Dei 
et  sanctissima  matris  suf  in  profata  Spirensi  ecclesia  ser- 
viencium  distribuendos.  Ipsi  vero  perpetuum  in  ecclesia  me- 
morata de  consensu  archidiaconi,  qui  pro  tempore  fuerit,  in- 
stituant vicarium  competenti  et  honesta  sibi  porcione  vel 
pr^benda  deputata.  Ut  autem  h^c  nostr^  concessionis  sive 
donacionis  auctoritas  rata  et  incon^’olsa  permaneat  in  fvum, 
präsentem  cartam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  fecimus 
impressione  cmnmuniri.  Acta  sunt  h^c  anno  dominic^  incar- 
nacionis  MCC^XV.  prfsentibns  Cuonrado  maioris  ecclesif 
Spirensis  preposito,  Sigfrido  decano,  Ceizolfo,  Cuonrado  et 
Cuonrado  sancti  Germani,  sancti  Guidonis  et  sanct^  Trini- 
tatis prepositis,  et  aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hoc  vo- 
catis et  rogatis. 

199.  Conrad  bisehof  xu  Speyer  überlässt  dem  domenpitei  da- 
selbst die  gefiUle  der  kirche  zu  Heiligen  stein.  1235. 

j[n  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Cuonradns 
Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  Christo  fidelihns 
in  perpetuum.  Cum  natura  humana  ex  casu  primi  hominis 
adeo  sit  debilitata,  ut  eorum,  que  in  tempore  fiunt,  tum  prop- 
ter ipsius  nature  inbeciliitatem,  tum  propter  temporum  volu- 
bilitatem pauca  vel  nulla  habeatur  memoria,  necesse  est  gestis 
hominum  scripture  remedium  adhiberi.  Notum  sit  universis 
presentem  paginam  inspecturis,  tam  presentis  elalis,  quam 
future  posteritatis,^  quod  nos  considerantes  canonicorum  ec- 
clesie  maioris  Spirensis  communes  in  Dei  cultu  labores,  pro- 
ventus ecclesie  in  Heiligenstein,  de  consensu  et  bona  volun- 
tate Cuonradi  de  Steinahe,  archidiaconi  ecclesie  prelibate, 
donavimus  capitulo  Spirensi,  indulgentes  canonicis  eiusdem 
capituli,  ut  qnidcunque  provenerit  de  redditibus  antefate  ec- 
clesie Heiligenstein  ad  usus  communes  reservent  et  inter  se 
fraterne  distribuant.  Ipsi  vero  perpetuum  in  ecclesia  memo- 
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rata  de  consensu  archidiaooni,  qni  pro  tempore  fuerit,  insti- 
tuant vicarium  competenti  et  honesta  sibi  porcione  vel  pr^ 
benda  deputata.  Ut  autem  h^c  nostr^  concessionis  sive  do- 
nacionis  auctoritas  rata  et  inconvulsa  permaneat  in  (vum, 
präsentem  cartam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  fecimus 
impressione  communiri.  Acta  sunt  h^c  anno  dominicf  incar- 
nacionis  MCCXXXV.  pr^sentibus  Cuonrado  maioris  ecolesif 
Spirensis  preposito,  Sigfrido  decano,  Ceizolfo  et  Cuonrado 
et  Cuonrado  sancti  Germani  et  sancti  Guidonis  et  sanctf  Tri- 
nitatis prepositis,  et  aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hfc  vo- 
catis et  rogatis. 

200.  €^mtrad  vm  Steinach  domprSbst  tu  Speyer  äberUüH  dem  domca- 
pilel  daselbst  im  eiuverständnisse  mit  dem  bischofe  die  patra- 
natsrechte  tu  UeiUgenttein.  1235, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Cuonradus 
Dei  gracia  maioris  ecclesie  Spirensis  prepositus,  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Si  teste  scriptura 
seminans  in  benedictionibus  de  benedictionibus  metet,  summo- 
pere studendum  est,,  ut  in  agro  dominico  talia  semina  sera- 
mus, quatinus  in  beatiludine  fructum  centuplicatum 

recipiamus,  ^otum  sit  igitur  tam  presentis  etatis  hominibus, 
quam  future  posteritatis,  quod  nos  inclinati  precibus  canoni- 
corum maioris  ecclesie  Spirensis  donavimus  eisdem  ins  pa- 
tronatus ecclesie  in  Heiligenstein  pleno  iure  possidendum, 
accedente  consensu  et  voluntate  venerabilis  domini  nostri 
Cnonradi  Spirensis  episcopi,  qui  eciam  proventos  predicte 
ecclesie  prefatis  indulsit  canonicis  e<l<iAi'ter  inter  se  distri- 
buendos, sicut  in  ipsius  continetur  instrumento.  Ut  autem 
hec  nostra  donacio  rata  et  inconvulsa  perpetuis  servetur  tem- 
poribus, presentem  cartam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri 
lecimus  impressione  roborari.  Acta  sunt  hec  sub  venerabili 
domino  nostro  Cuonrado  Spirensi  episcopo,  anno  dominice 
incarnacionis  MCCXXXV.  Sigfrido  decano,  Dipperto  custode 
dicte  Spirensis  ecclesie,  Ceizolfo,  C(^u<^nrado}  et  Cuonrado 
sancti  Germani,  sancti  Guidonis  et  sancte  Trinitatis  preposi- 
tis, et  aliis  quam  pluribus  testibus. 


201,  Conrad  abi  tu  Klingenmünster  übergiebt  dem  domeapitd  sh 
Speyer  den  pfarrsatt  tu  Offenbach,  1235. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Cuonradus 
divina  miseracione  abbas  Clingensis  monasterii,  omnibus  Chri- 


Digitized  by  Google 


204 


im 


sti  fidelibus  denotatum  in  Christo  munus  oracionnm.  Racio* 
nabile  est  et  racioni  consentaneum,  nt  ecclesiastica  personf 
invicem  co^oscant  sua  negocia  et  alterutrum  idoneis  peti- 
ciouibus  pium  pr^beant  assensum.  Notum  sit  igitur  tam  pr?* 
sentis  ftatis  hominibus  quam  fntur^  posteritatis,  quod  nos  in- 
clinati precibus  dilectorum  canonicorum  maioris  ecctesif  Spi- 
rensis  donavimus  eisdem  de  consensu  et  bona  voluntate  con- 
ventus nostri  ins  patronatus  ecclesi^  in  Ofienbach  pleno  iure 
possidendum , accedente  eciam  consensu  et  voluntate  vene- 
rabilis domini  nostri  Sifri^i  Moguntinensis  archiepiscopi,  sicut 
ipsius  publicum  declarat  instrumentum.  Ut  autem  hfc  nostra 
donacio  rata  et  inconvulsa  perpetuis  servetur  temporibus, 
präsentem  carfam  exinde  conscriptam  sigillorum  nostri  et 
conventus  iussimus  impressione  roborari.  Acta  sunt  hfc  sub 
venerabili  domino  nostro  Cuonrado  Spirensi  episcopo,  anno 
dominic^  incarnacionis  MCCXXXV.  prfsentibus  Cuonrado  de 
Steinahe  preposito,  Sifrido  decano,  Diperto  custode  dictf 
Spirensis  ecclesif,  Ceizolfo,  Cuonrado  et  Cuonrado  sancti 
Germani,  sancti  Guidonis  et  sanct^  Trinitatis  prepositis,  et 
aliis  quam  pluribus  testibus  ad  hfc  vocatis  et  rogatis. 


202.  Conrad  ly.  bischof  tu  Speyer  gestattet  der  Stiftskirche  tu  St. 

Germnn  daselbst  die  einverleibung  def'  pfnrrei  Hardhausen» 

1235  feb.  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.  Cuonradus 
Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  hanc  paginam  in- 
specturis salutem  in  salutis  auctore.  Quoniam  omnibus  biis, 
que  ad  ecclesiarum  commoda  nobis  in  Domino  sufiragancium 
inste  et  racionabiliter  fuerint  ordinata,  consensum  nostrum  et 
favorem  non  immerito  impertiri  tenemur,  iustum  est  et  omni 
prorsus  consentaneum  racioni  devociores  ecclesie  nostre  am- 
pliore cum  caritate  fovere  et  ad  eorum  promodonem  effieS- 
cem  operam  adhibere.  Cum  igitur  ecclesia  sancti  Germani 
apud  Spiram,  quf  ecclesia  nostra  obsequiosa  semper  exstitit 
et  devota,  extra  muros  civitatis  nostrf  sit  sita  et  a frequen- 
tadune  hominum  semota,  quod  adventiciis  consoladonibns, 
quibus  cfter^  interdum  iuvantur  ecclesi^,  sit  penituS  destituta, 
notum  fieri  volumus  omnibus  tam  futuri  quam  prfsentis  ^vi 
fidelibus,  ad  quorum  conspectum  prfsens  cartula  pervenerit, 
quod  nos  iam  dict^  ecclesif  canonicis  ecclesiam  in  Harthau- 
sen,  cuiils.ins  patronatus  ad  ipsos  spectare  dignoscitur,  cum 
consensu  capituli  nostri  et  pr^cipue  domini  Cuonradi  maioris 
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ecelesif  nostrf  civitatis  prepositi,  in  cnins  archidiaconatn  sita 
est  ecclesia  supradicta,  concessimns,  nt  liceat  iisdem  cano- 
nicis in  eadem  ecclesia  instituere  vicarium,  cui  de  proven- 
tibus ecclesif  snpradictf  competentem  assignabunt  prfbendani. 
Insuper  ius  solvet  cathedraticnm  et  synodale,  cuncta  in  usus 
suos  atque  in  suarnm  subsidium  prfbendamm  residna  perpe- 
tuo convertentes,  ut  sic  saltem  amplioribus  adiuta  redditibus 
competencius  valeat  sustentari.  Ne  autem  super  promissis 
aliquod  posteritati  dnbinm  generetur,  hanc  paginam  inde  con- 
scribi sigillique  nostri  impressione  et  capitali  nostri  ac  di- 
lecti nostri  profati  Cuonradi  prepositi  maioris,  fecimus  insig- 
niri sub  interminacione  anathematis  districtius  inhibentes,  ne 
qnis  qnacunque  pr^sumpcione  temeraria  h^c  infringere  vel  im- 
mutare pr^snmat.  Acta  sunt  h^c  anno  incamaeionis  MCCXXXV. 
VI.  idns  februarii. 


903.  Conrad  ff',  btschof  zu  Speyer  weiset  die  ansprüehe  det  rilters 
Gerhard  von  Lambsheim  auf  güler  det  klosters  Hemmenrode 
in  Maudaek  zurück.  1985  nov. 

C/uonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus , universis  hoc 
scriptum  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Notum  sit  q|iver- 
sitati  vestrf,  quod  cum  Gerhardus  miles  de  Lambesheim  fra- 
tres de  Hemmenrode  super  quibusdam  bonis  in  Mudach,  quf 
sui  iuris  esse  dicebat,  coram  iudice  sfculari  traxisset  in  cau- 
sam, ipsi  fratres  ab  hac  impedicione  ob  contumaciam  pro- 
fati G.  per  sentenciam  generalem  iudicii  sunt  absoluti.  Post- 
modura  vero  cum  iam  dictos  B.  coram  nobis  super  eisdem 
bonis  adversus  memoratos  fratres  iterato  movisSet  questio- 
nem, nos  unicuique  ins  suum  conservare  volentes  utrique  parti 
diem  prfliximus  peremptoriam.  Ad  quam  diem  cum  sepedicti 
de  Hemmenrode  venirent  parati  respondere,  prodictus  G.  neC 
venit  nec  responsalem  pro  se  misit.  Unde  nos  prndentnm 
virorum  usi  consilio  et  quia  nobis  constitit  de  promissis  prf- 
dictos  fratres  de  Hemmenrode  ab  ipsa  impedicione  denuo  per 
sentenciam  iudicii  generalem  absolvimus,  et  in  huius  rei 
testimonium  hanc  cartam  fecimus  sigilli  nostri  munimine  ro- 
borari. Testes  huius  rei  sunt,  Cuonradus  prepositus  maioris, 
Sigfridns  decanus  maior,  Cuonradus  prepositus  sancti  Wi- 
donis;  laici,  Fridericus  miles  de  Danne,  Adelhelmns  de  Di- 
desheim,  Adelvolcus  de  Lache,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  gracie  UCCXXXV.  mense  novembris. 
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204,  Conrad  IP.  hüehof  x»  Spet/er  tehiedriehtet  ttmschen  dem 
kloster  Hemmenrode  und  den  bewohnern  vom  Mutterstadt  we- 
gen güter  bei  Neuhofen.  1235  nov. 

Ononradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi 
fidelibus  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Su- 
per rebus  et  gestis  hominum  sfpe  carta  confitetur,  quia  per 
cartam  multa  dubietas  amputatur.  Eapropter  universitati  ves- 
trf  notum  facimus,  quod  controversia,  quf  inter  fratres  de 
Hemmenrode  et  homines  de  Mutterstat  super  quibusdam  bonis 
iuxta  novam  curiam  iacentibus  vertebatur,  coram  nobis  in 
hunc  modum  est  sopita,  videlicet  quod  bona  fratrum  de  Hem- 
menrode novf  curif  adiacencia  - et  ad  ipsam  pertinencia  de 
communi  assensu  hominum  de  Mutterstat,  lapidibus  et  fos- 
satis ab  aliis  sunt  distincta.  Verum  quia  infra  eosdem  ter- 
minos profati  homines  de  Mutterstat  nichil  iuris  penitus  ha- 
bere dignoscuntur,  si  ipsi  vel  eorum  pecora  sine  voluntate 
fratrum  de  Hemmenrode  positos  terminos  transgrediuntur  et 
eis  dampnum  intulerunt  et  e converso  si  pecora  fratrum  iam 
dictis  hominibus  in  ipsorum  pascuis  et  terminis  aliquid  damp- 
num fecerint,  emenda  secundum  quantitatem  dampni  sive  vio- 
lenci^  utrumque  pacifice  requiretur.  Sane  et  hoc  memori^ 
comiRndandum , quod  bona  ex  parte  altera  iacencia  et  ad 
novam  curiam  per  proprietatem  pertinencia  prodictis  homi- 
nibus de  Mutterstat  sub  annuo  censu  quatuor  scilicet  uncia- 
rum Spirensium  iure  hereditario  sunt  concessa.  Ut  autem 
hfc  rata  et  inconvulsa  permaneant,  et  ne  s^pedicti  homines 
de  Mutterstat  ausu  temerario  memoratos  fratres  de  cetero 
molestare  prfsumant,  hanc  cartam  fecimus  conscribi  et  sigilli 
nostri  appensione  in  testimonium  communiri.  Testes  vero  hu- 
ius rei  sunt,  Cuonradus  prepositus,  Sifridus  decanus  maioris, 
Cuonradus  prepositus  sancti  Widonis;  laici,  Fridericus  miles 
de  Dan,  loannes  miles  deFranckenstein,  Elbvinus  niger,  Wal- 
terus  barba,  Bertholdus,  cives  Spirenses,  et  alii  quam  plures- 
Acta  sunt  hec  anno  gracie  MCCXXXV.  mense  novembris. 


205.  Friedrich  graf  von  Zollern  verkauft  dem  domcapitel  zu  Speyer 
ein  lehengut  tu  Rödersheim,  Vm's  iahr  1236. 

F.  Dei  gracia  comes  de  Zollra.  Tenore  presenciura  profi- 
temur, quod  nos  vendidimus  capitulo  Spirensi  maiori  predium 
nostnim  in  Reddersheim,  quod  hactenus  in  (eodo  tenuimus 
a munificencia  venerabilis  domini  nostri  Spirensis  episcopi. 


Digitized  by  Google 


1236. 


207 


resignantes  ei  illud  per  manus  fidelium  suorum,  nobilium  vi* 
rorum  I.  de  Vranckenstein  et  C.  de  Kircheim,  et  trecentf 
quadraginta  marcip  deductf  fuerunt  in  pactum  mutuf  vendi* 
cionis  et  empcionis,  ex  quibus  recepimus  quinquaginta  mar- 
cas  et  alias  recipere  debemus  a die  illo,  quo  absolvemus 
bona  ista  a comite  de  Liningen,  qui  illa  tenet  titulo  pignoris 
ad  quindecim  dies.  Tenemur  autem  bona  ista  absolvere  a prf- 
fato  comite  usque  ad  nativitatem  Domini  proximo  venturam, 
quod  si  non  fecerimus  iuramento  pr^stito  promisimus,  quod 
intrabimus  civitatem  Spirensem  nunquam  inde  exituri,  nisi  so- 
lutis quinquaginta  marcis,  quas  recepimus,  et  pensionem,  quam 
solvit  capitulum  de  illis  scilicet  quinquaginta  modiis  siliginis^ 
quibus  solutis  dictum  capitulum  procurabit  apud  dominum  Spi- 
rensem episcopum  nobis  resignatum  feodum  restitui,  et  de 
hoc  procurando  dederunt  fideiussores  . . prepositum  et  . . 
decanum  maioris  ecclesie,  sancti  Widonis  et  omnium  sanc- 
torum . . prepositos  .Spirenses.  Verum  si  nos  ante  nativitatem 
Domini  memorata  bona  a domino  comite  de  Liningen  liberare 
potuerimus,  sepedictum  capitulum  de  die  liberacionis  bonorum 
ad  quindecim  dies  dabunt  nobis  pecuniam  in  pactum  conduc- 
tam, retenta  tamen  penes  se  parte  pecunie,  que  pertinebit 
comiti  de  Liningen  pro  redempcione  bonorum.  In  quo  si  ne- 
gligens  fuerint,  profati  qnatuor  fideiussores  nostri  post  illam 
quindenam  ad  octo  dies  intrabunt  civitatem  Constanciam  non 
exituri  inde,  nisi  debita  nobis  pecunia  persoluta.  Ceterum  si 
nos  prodicta  bona  a comite  de  Liningen  usque  ad  prffatum 
tempus,  nativitatem  Domini  non  absolvimus,  vel  commoniti 
post  festum  eiusdem  nativitatis  pecuniam  pr^taxatam  scilicet 
quinquaginta  marcas  et  quinquaginta  modios  siliginis,  secun- 
dum quod  prflibatum  est,  non  restituerimus,  fidem  et  iura* 
mentum  nostrum  violando,  capitulum  maioris  ecclesif  liberam 
habet  potestatem  prodictum  pr^dium  in  Reddersheim  sibi  re- 
tinendi vel  cuicunque  voluerit  vendendii  Testes  huius  rei 
sunt,  Johannes  de  Vranckenstein,  Cuonradus  scultetus,  Ciion- 
radus  VVewate  et  Rudolfus,  cives  Spirenses  et  Baldericus 
dapifer,  et  alii  quam  plures. 


206.  Petrissa  withve  des  ritters  Ollo  von  fPeingarten  vermacht  ^ ' 
zum  unterhalt  armer  domschiiler  und  für  andere  gaben  den 
kaufpreis  mehrerer  guter,  1236. 

In  nomine  sanct^  et  individu^  Trinitatis,  amen.  Sifridus  de- 
canus totumque  capitulum  maioris  ecclesif  Spirensis,  univer- 
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sis  in  posterum  Christi  fidelibus  selutem  in  Christo  perpe- 
tuam. Devota  piorum  hominum  facta  et  maxime  ad  subsi- 
dium pauperum  pertinencia  tanto  amplius  digna  sunt  fideli 
memorif  commendari,  quanto  constat,  quod  ex  radice  pro- 
cedunt gemin^  perfect^que  dilectionis  Dei  videlicet  et  proximi, 
Prfsencium  igitur  continenciam  literarum  significare  et  con- 
servare cupientes  noticif  et  memori?  posterorum,  sub  earum 
pr?senti  attestacione  fatemur,  quod  Petrissa  Deo  devota  vi- 
dua relicta  Ottonis  militis  de  Wingarthen,  ob  sui  amborum 
memoriam  contulit  nobis  sexaginta  libras  Spirensium  ad  emp- 
cionem  bonorum  in  Megginheim,  ita  ut  nos  de  nostro  grana- 
rio  ipsas  pr?bendas  siliginis  cottidie  in  usum  scolarum  pau- 
perum in  perpetuum  ministremus,  id  est  triginta  sex  modii 
siliginis  annuatim,  scolarum  scilicet,  qui  magistro  scolarum 
secundum  disciplinam  scolasticam  obedientes  sint,  qui  eciam 
f tatis  sint,  quod  scolas  et  chorum  frequentare  convenienter 
valeant  et  velint,  quod  ideo  dictum  est,  ne  forte  occasione 
huius  elemosin?,  quflibet  paupercula  parvulum  suum  quem- 
libet scolis  aut  choro  passim  snbintrudat.  Item  contulit  nobis 
prodicta  Petrissa  undecim  marcas  puri  argenti  ad  empcionem 
bonorum  in  Rethersheim,  de  quibus  nos  ei  de  granario  nostro 
decem  modios  siliginis  ad  dies  vit?  sn?  assignabimus  annuatim. 
Ea  vero  defuncta  distribuentur  inter  fratres  pr?bendarios  et 
c?teros  choro  deservientes,  unicuique  scilicet  album  panem 
maiorem  et  minorem , campanariis  vero  et  fratribus  sedium 
maiorem  tantum,  similiter  autem  et  in  anniversario  mariti  sui 
Ottonis,  quod  est  in  crastino  Gertrudis,  per  omnem  modum 
de  pr?dicto  frumento  faciemus.  H?c  in  communi  profitemur, 
et  ut  rata  permaneant,  pr?senti  confirmamus  scripto  et  nostro 
sigillo.  Actum  anno  Domini  MCCXXXVI. 


207.  Das  kloster  Jterchenau  überlässt  der  domkirche  su  Speyer  ein 
hofgut  und  die  patrouulsrechts  zu  JUeckenhciin,  Reichenau, 

1236  iun.  1. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  pr?sens  litera  perve- 
nerit, E.  decanus,  C.  pr?positus,  totusque  Äugiensis  ecclesi? 
conventus  salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  Cum  human? 
condicionis  status  malorum  fraude  pocius  quam  innocencium 
pietate  ducatur,  opportet  profecto,  ut  eis  qu?  certa  lege  ge- 
runtur taliter  succurratur,  ne  rab^e  malignandum  postmodum 
concadantur.  Pr?sencium  igitur  tenore  singulis  et  universis 


Digitized  by  Google 


1336  iioii  1. 


209 


ad  quo8  litera  pervenerit,  constare  volumus  profitentes 
et  protestantes , quod  nos  tradidimus  in  proprium  ecclesif 
Spirensi  pr^dium  et  ius  patronatus  ecclesif  in  Meggenheim 
cum  omni  utilitate  sua,  quocunque  nomine  censeri  poterit, 
quo<l  a nobis  comes  de  Zolre  iure  feodali  hactenus  tenuisse 
et  nunc  in  manus  nostras  resignasse  dinoscitur,  suie  contra- 
dictione qualibet  et  difficultate  perpetuo  possidendum,  privi- 
legiis super  iure  dicti  prfdii  habitis  et  habendis  renuuciantes. 
Ut  autem  ecclesia  profata  nullum  in  hac  nostra  donacione 
impedimentum  senciat  aut  gravamen,  präsentem  literani  in 
testimonium  veritatis  conscriptam  sibi  sigillo  nostro  dedimus 
communitam.  Acta  sunt  hfc  Augip,  anno  dominicf  incarna- 
eionis  MCGXXWl.  kal.  iunii,  indictione  IX.  Testes  autem 
qui  huic  facto  intererant  sunt  bii,  C.  plebanus  sancti  lohan- 
nis,  G.  canonicus  sancti  Pelagii,  C.  nobilis  vir  de  Wartem- 
berch,  U.  advocatus  de  Uridingen,  B.  dapifer  de  Craan,  E. 
pincerna  de  Salwenstein,  H.  miles  de  Stecborn,  A.  miles  de 
Reidern,  C.  de  Badewege,  et  alii  quam  plures  in  Domino,  amen, 
wmiioii!.  . 

208-  Fritdrich  graf  von  ZoUem  vtrkauft  dtm  domcapitel  sii  Speyer 
eeine  yiiter  tu  Meckenheim.  1236  lun.  2. 

ridericus  Dei  gracia  comes  de  Zoira,  omnibus  Christi  fide- 
libus präsentem  cedulam  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est 
salus  omnium.  Universitati  vestrf  tenore  pr^senciuni  sub  at- 
testacione  sigilli  nostri  profitemur,  quod  nos  recepimus  a do- 
mino decano  et  capitulo  Spirensis  ecclesif  ducentas  viginti 
marcas  puri  argenti,  in  quibus  nobis  tenebantur  de  bonis  in 
Meckenheim,  qu^  ipsis  vendidimus  in  perpetuum  possidenda, 
warandiam  eis  plenariam  ubicunque  locorum  debemus,  prout 
necesse  fuerit  prfstituri.  Ut  autem  pr^nominata  vera  sint  et 
a nullo  postmodum  violari  possint,  hanc  literam  conscriptam 
dicto  capitulo  dedimus  sigillo  nostro  communitam.  Datum 
anno  Domini  MCCXXXVi.  lill.  nonas  iunii. 


209.  Conrad  If'.  bitchef  tu  Speyer  äberlätet  dat  yut  tu  Rodere- 
keim,  tvelchee  bisher  Friedrich  graf  von  Zollern  tu  leben  trug, 
dem  domcapitel  tu  Speyer.  1236  tun. 

C/.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Cum  sub  globo  lunari 
omnis  eventus  rerum  nulla  stabilitate  regatur,  hominumque 
pietas  ab  impietate  malignancinm  iugiter  opprimatur,  caute 
sibi  providet  humana  sagacitas  scripto  vel  hominum  testimo- 
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nio,  ne  res  rite  QoetaS'  idia  toltiit'  oblivio,  vel  redero|^anmilni 
framluleucia  cuiTOüat  sollicitado.  lade  est  oiiuirain,  qood  ac« 
cedens  ad  nostram  pr^senciam  ittnstris  vir,ieomes  Friderices 
de  Zolra,  pr^dium  in  Retbersfaeim  oum  omnibas  attinencäs 
suis,  qeod  a nobis  hactenos  iure  feodali  tenoit  et  possedit, 
in  manus  nostras  pr^sentibos  viris  nobtbbus,  domino  1.  de 
Yrankenslein  et  C.  de  Kircheim,  liberaliter  resignavit.  No» 
vero  dilectis  in  Christo  filüs  maieris  ecclesif^  canonicis  Spi«* 
rensis  eo  benigniores  annuentes,  (joo  ipsi  nostrum  sibi'  gra- 
tanter animum  attraxerunt,  ob  reverenciam  Omnipoteatis  et 
beatf  virginis  Mari^,  proprietatem  prodicti  prodii  cora  omni 
iure  soo,  quo  censeri  potest,  tradidimus  ad  usus  pr^bendamm 
snarum,  quod  videlicet  prfdium  ipsum  canonici  sibi  prius  com*' 
paraverant  pro  trecentis  decem  marcis  ab  antedicto  comite 
perpetualiter  possidendam.  Ut  autem  h^c  nostra  donacio  ro- 
bur perpetuum  obtineat,  tam  a nobis,  quam  a quovis  alio  in- 
viulabiUs  permaneat,  präsentem  literam  in  testimonium  veri- 
tati conscriptam  ipsis  canonicis  mgillo  nostro  dedimus  com- 
munitam. Acta  sunt  bfc  anno  Domini  mcCXXX'S'1.  indictione 
VIIII.  mense  iunii.  llukis  rei  testes  sunt,  nobilis  vir  Uerman- 
nus  de  Ripperg,  Ueinricus  de  Scharfeuegge,  Fridericus  de 
Tan,  Mursellus  filius  suus,  Heinricus  de  Wizzenburg  et  Ul- 
ricus  frater  suus  scultetus,  Arnoldus  de  Ceizeiickeim,  Adel- 
volcus  de  Lachen,  Dithmarus  thelonearius,  Elbewinus  niger, 
et  alii  quam  plures  milites  et  cives. 


210.  Dat  domcapitel  tu  IVorms  verkauft  «enent  iit  Speyer  guter  uud 
erträgnisse  tu  Einteluheim  und  Ludalsheim.  1237. 

Prepositus,  decanus  totumqne  maioris  ecclesie  Wormaciensis 
capitulum.  Cum  fallax  sit  hominum  memoria  et  de  facili  sub- 
oriri possit  calumpnia,  necesse  est  ea  que  geruntur  literarum 
serie  perennari.  Profitemur  igitur  presencium  tenore,  quod 
nos  porcionem  bonorum  nostrorum  in  Enseinheim  et  in  Lu- 
dolsheim,  quam  ex  legitimo  domini  Gerlaci  cantoris  Spirensis 
nostri  coBcanonici  possedimus  et  redditus  duarum ' librarum, 
quas  Dietbmarus  thelonearius  singnlis  annis  tenetur  persol- 
vere, de  unanimi  consensa  nostro  vendidimus  capitulo  maioris 
ecdesie  Spirensis  pro  septuaginta  marcis  pnri  argenti,  qua» 
eciam  profitemur  nos  ab  eodem  recepisse.  Testes  • autem  bn- 
ins  vendicionis  sunt,  Bertholdns  custos  sancti  Andrej  et  Hein- 
riouB  de  Lustat,  Worraaciensis  et  ju-fpositus  sancti  Germani, 
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portenariuR  et  Ulrious  de  Storphe,  Wernheros  4e  Horneche. 
canonici  Spirenses.  Et  ad  mainrem  cautelam  ipsi  pr^entem 
paginam  tradnnns  sigiMi  nostri  munimine  roboratam.  Actum 
anno  Domini  MCCatXXVIl. 


211.  Conrad  f',  hiichof  zu  Speyer  urkundet  über  das  müutrecht  zu 
Creutnaeh  und  Hier  die  reieknine  des  grafen  Simon  von  Spon- 
kaim  tuegen  Böekelnkeim.  1237. 

In  nomine  sanct^  et  individn^  Trinitatis-  C.  Dei  gracia  epi- 
scopus Spirensis.  Constitutus  in  pr^sencia  nostra  Symon  co- 
mes de  Spanheim,  coram  nobis  publice  profitebatur,  quod 
moneta  in  Crntzenahe  cum  omni  iure  sno  attineret  ecclesif  ma- 
iori Spirensi  secundum  continenciam  privilegii  eiusdem  eccle- 
sif.  Pr^terea  de  tredecim  marcis  et  dimidia  Coloniencium,  quas 
tenetur  ibidem  S.  persolvere  capitulo  eiusdem  loci  de  bonis 
in  Bechelnheini,  talem  dedit  capitulo  caucionem,  quod  si  ipse 
commonitus  a capitulo  in  ascensione  Domini  eandem  sum- 
mam pecunif  capitulo  non  persolvet,  ipse  cum  duobus  mili- 
tibus, scilicet  Symone  et  Bertiioldo  Seuhe  dicto,  castellanis 
suis,  vel  aliis  duobus  sine  fraude  a die  commonicionis  ad  octo 
dies  Spiram  intrabit  unquam  inde  exiturus,  nisi  facta  dictf 
pecunif  plenaria  solucione.  Si  autem  s^pedictum  S.  comitem 
extra  terram  morari  contigerit  et  officialis  suus  dictus  Bulo 
vel  alius,  qui  pro  tempore  fuerit,  commonitus  in  ascensione 
Domini  dictam  pecuniam  nomine  comitis  non  persolverit,  una 
cum  prodictis  niHitibus  in  octava  Pentecostes  Spiram  se  prf- 
sentabit  sub  forma  prodicta.  Pr^terea  adiecit  idem  S-  comes, 
quod  eadem  pecunia  sub  periculo  et  ducatu  suo  Spiram  de- 
bet pr^sentari.  H?c  autem  prodicta  fidei  interposicione  fir- 
maverunt tam  comes,  tam  dicti  fideiussores-  Testes  sunt,  co- 
mes de  Vabingen,  dominus  Otto  de  Eberstein,  Otto  de  Bruch- 
sella , Adelvolcus  et  filius  suus  Albertus  de  Lachen  milites, 
et  alii  quam  jilures.  Petivit  autem  dictum  capitulum  hanc 
paginam  nostro  sigillo  et  comitis  de  Spanheim  roborari.  Ac- 
tum anno  Domini  MCCXXXVII.  indictione  X. 


2il2.  Gregor  IX.  pabu  beeteUt  riehier  z«r  untereuekung  gtwiuer 
ansprüeke  auf  die  pfmrrei  Mettenkeim.  Fiterho,  1237  april  2. 

O^regonns  episcopus,  servus  servortan  D«,  dilectis  filiis  . . 
abbati  Uterin^valbs  Oisteroiensis  ordinis  Spireasis  diocesis, 
. . decano  et  . . thesaurario  sancti  Gnidonis  Spirensis,  salu- 
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lern  et  apocttolicam  benedictionem.  Dilectns  Alius  H.  rector 
ecclesif  in  Metenheim  sua  nobis  exposuit  questione,  quod  ab- 
ibas et  conventus  de  Hymmenrode  Cisterciensis  ordinis  Tre- 
verensis  diocesis,  ipsum  quibusdam  possessionibus,  decimis  et 
rebus  aliis  ad  eandem  ecclesiam  pertinentibus  contra  iusticiam 
spoliarunt.  Cum  igitur  spoliatis  iniuste  restitucionis  sit  bene- 
Acio  succurrendum,  disccecioni  vestr^  per  apostolica  scripta 
mandamus , quatinus  eo  sicut  iustum  fuerit  restituto  audiatis 
causam  et  appellacione  remota  Ane  debito  terminetis,  facien- 
tes quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam  Armiter 
observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia, 
odio  vel  timore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  appella- 
cione cessante  cogatis  veritati  testimonium  perhibere.  Quod 
si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum 
ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Viterbii,  IIII.  nonas  aprilis, 
pontiAcatus  nostri  anno  undecimo. 


213.  Heinrich  Chninus  verzichtet  auf  seine  vermeititliehcn  anspriiche 
an  die  pfarrei  Mettenheim.  Spcyert  1237  aug^  5. 

Henricus  abbas  Uterinfvallis  Cisterciensis  ordinis  diocesis 
Spirensis,  Cuonradus  decanus  et  Cuonradus  thesaurarius  sancti 
Guidonis  Spirensis,  indices  a domino  papa  delegati.  Cum 
Henricus  clericus  cognomento  Ciminus  abbatem  et  conven- 
tum de  Hemmenrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis 
per  literas  apostolicas  ad  nos  obtentas  super  ecclesiam  de 
IVIettenhein^,  qu^  ante  multos  dies  deserta  omnimodis  fuit  et 
deleta  et  dicto  conventui  a bon^  mcmorif  domino  Cuonrado 
episcopo,  imperialis  aul^  cancellario,  pie  collata  et  consensu 
capituli  Spirensis  conArmata,  cuius  idem  H.  se  rectorem  no- 
minaverat, eo  quod  venerabilis  apostolicf  sedis  legatus,  Otto 
sancti  Nicolai  in  carcere  Tuli,  diaconus  cardinalis,  ipsam  ei 
ut  asserebat,  contulisset,  ad  nostram  audienciam  provocasset. 
dictis  abbate  et  conventu  per  iusticiam  suam  pluribus  cog- 
nitam et  multis  instrumentis  roboratam  eidem  H.  obviare  pa- 
ratis- Tandem  admonicione  bonorum  virorum  ad  hoc  induc- 
tus est,  quod  iniusticiam  suam  recognovit  et  in  nostra  et  mul- 
torum venerabilium  virorum  clericorum  et  laicoruin  pr^sencia 
liti  cessit  atque  omni  actioni,  quam  habebat  vel  habere  vi- 
debatur, contra  memoratos  abbatem  et  conventum  de  Hem- 
menrode super  pr^nominatam  ecclesiam  de  Mettenheira,  tam 
in  petitorio  qnam  in  possessorio  plene  renunciavit,  promittens 


Digitized  by  Google 


1237  angast  5. 


213 


fide  data  et  sah  periculo  caus^  sn^  in  inanua  venerabilia  R. 
abbatia  de  Everbarb,  cuhia  arbitrio  et  diacrecioni  se  partes 
anbiecerant,  quod  ipse  monasterium  de  Hemmenrode  super 
prffata  ecclesia  de  Mettenbeim  nunquam  alterius  investabit. 
Actum  Spir^  ante  monasterium  sancti  Guidonis,  nonas  an* 
gusti,  anno  Domini  MCCXXXYIi. 


214.  Conrad  y,  bUehof  xu  S/tryer  schUcsst  rincii  rrbvrrtrag  xtvi- 
schm  dm  brüdtru  Friedrich  und  Emich  von  Leiningen.  1237 
ocf.  20. 

Ouonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopn.a,  omnibus  ad  quoa 
pr^ens  scripttun  pervenerit,  salutem  in  Domino.  Cum  dilecti 
consanguinei  nostri,  Fridericua  comes  de  Liningen  et  Emicho 
frater  suus,  essent  in  communi  percepcione  bonorum  suorum, 
ne  inter  eos  aliqua  discordia  vel  occasio  possit  emergere, 
de  consilio  nostro  et  aliorum,  tam  ministerialium  quam  castel- 
lanorum suorum,  in  prfsencia  existencium,  de  bona  voluntate 
utriusque  statutum  est,  quod  uterque  redditus  certos  in  locis 
sibi  deputatis  perciperet.  Assignatum  est  itaque  Friderico 
comiti  de  Liningen  castrum  llartinberc  cum  omnibus  reddi- 
tibus commercia  attinentibus,  cura  villis  Durinckheim , sancti 
Lapipe^rti , Bocbenbeiin,  Lusselstat  et  Dolgesheim.  Prfterea 
castrum  Grebinstfiin  cum  villis  Rothalbin,  Merichishalbin  et 
Eiswilre  attinentibus.  ^ Epdcboni  vero  fratri  suo  assignatum 
est  castrum  Franckenstein  cum  redditibus  curiarum  Busins- 
heim,  Milbisheim,  Abinheim,  Ulversheim,  Guntirsplumen,  pr^ter 
allodium  ibidem  et  bona  hereditaria,  et  advocacia  Westhobin, 
Bibelheim  et  Hettisheim,  item  Binegardin,  Eberburc  et  Vilde, 

! insuper  castrum  Landechhen  cum  omnibus  attmentibus  pr^ter 
allodia  et  bona  hereditaria.  Prfterea  bona  in  Mulvirsheim 
debent  esse  in  communi  percepcione.  Nemora  vero,  pascua 
et  piscari?  apud  Franckenstein  debent  esse  communes.  Et 
si  alterum  eorum  sine  herede  carnali,  quod  absit,  decedere 
contigerit,  reliquus  bonis  suis  sine  omni  lite  succederet,  sicut 
in  scripto  superius  expressum  est.  Ne  vero  aliqua  super  bis 
discordia  vel  contencio  inter  prfdictos  fratres  et  consangui- 
neos nostros  oriatur,  et  ut  firmiter  ab  utroque  h?c  teneantur, 
pr?sens  scriptum  sigillo  nostro  et  dilecti  fratris  nostri  B.  pre- 
positi de  Aquileiia  in  testimonium  et  stabilitatem  fecimus 
communiri.  Data  sunt  h?c  coram  nobis  et  castellanis  et  mi- 
nisterialibus, domino  Iohannc  de  Franckenstein,  domino  Ber- 
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Iholdn  fratre  siio,  O.  Metensis,  domino  Cuonrado  Wartenberg, 
domino  Ulrico  de  Grindestat,  domino  Frankone  de  Lamsbeim, 
domino  Stephano  de  Durinckeim,  domino  Gerardo  de  Bori- 
sisheim,  et  aliis  quam  pluribus.  Anao  Ihmiini  MCCXXÜVII. 
orastino  Luc^  evangelist^. 


215.  Simon  ;iraf  von  Katzenellenbogen  urkundet,  wegen  Spegerer 
lehengüter  zu  Vbstadt  und  Zeutern.  Speyer,  1237  dee.  15. 

Dei  gracia  comes  de  Katzenelnbogen,  omnibus  hoc  scrip- 
tum inspecturis  credere,  quod  testatur.  Ad  noticiani  singulo- 
rum volumus  pervenire,  tam  pr^sentis  temporis,  quam  laturis, 
quod  nos  ieodo,  quo  fidelis  noster  bon^  memorif  Rudotfus 
de  Kiselowe  Heinricum  de  N . . ria,  Uagenonem  de  Dalheim, 
Albertum  et  Egenonera,  fratres  de  Lachen  et  llugonem  de 
Brucbsella,  ministeriales  Spirensis  ecclesif,  dum  viverint  in- 
vestivit et  nobis  per  fidelem  nostrum  Ulricam  de  Sterrenvels 
libere  resignavit,  videlicet  quidquid  idem  R.  in  villis  Ubestat 
et  Czntern  in  possessione  habebat,  eosdem  pleno  inre  infeo- 
davimus,  promittentes,  qnod  eodem  feodo  investiemus  omnes, 
quos  venerabilis  dominas  Spirensis  episcopus  sibi  et  ecclesif 
Spirensi  viderit  expedire.  Promittimus  eciam  eisdem  in  omni 
loco  warandiam  facere,  ubi  visum  fuerit  necessarium  et  op- 
portunum, iure  nobis  salvo,  quod  vulgariter  dicitur  Dincstat, 
iuxta  villam  Ubstal,  ubi  est  locus  ad  tenenda  placita  gene- 
ralia, racione  comicif  specialiter  deputatus,  salvo  eciam 
nobis  iure  comicif,  secundum  quod  tempore  dicti  fidelis 
nostri  R.  bonf  niemoiif  tenebamus.  Profitemur  eciam  pu- 
blice, nos  et  heredes  nostros  voluntarie  obligantes  ad  prf- 
dicta  bona  resignanda  domino  nostro  palatino,  comiti  Reni, 
a quo  ea  tenemus  in  feodum,  quantoounque  venerabili  domino 
C.  Spirensi  episcopo,  vel  eius  successori  visum  fuerit  expe- 
dire. Actum  atino  Domini  MCCXXXVII.  XVHI.  kal.  ianuarii, 
apud  Spiram,  pi-^sentibus  C.  maioris  ecclesif,  C.  sancti  Wi- 
donis,  et  6.  sanctf  Trinitatis  prepositis  Spirensibus,  G.  co- 
mite de  Lewenstein,  0.  comite  de  Eberstein,  0.  de  Rrussella, 
C.  de  Witerstat,  Simone  de  Katzenelnbogen,  Cuonrado  de 
Hobnstat,  E.  pincerna  de  Welresawe,  Adelvolco  et  Alberto 
de  Lachen,  et  aliis,  qui  rogati  interfuerunt. 
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216«  Simon  t*on  Hmtttnellenh^gen  ttrknndH  über  Uhchgmtet' 

XM  Vbstudt  9md  Xeutem,  Speyer,  1237  dee.  l«j. 

^os  Hei  gracia  S.  coiues  de  Katxenelnbogen,  pr^senti  scripto 
protestamur,  nos  fide  data  domino  (J.  Spirensi  episcopo  pro- 
misisse, quod  a nullo  unquam  locum  aut  copiam  probacionis 
faciemus  super  bonis  Ubestat  et  ('/utern,  quibas  ministeriales 
suos,  prout  per  nostras  patet  literas,  infeodavimus,  imo  quid- 
quid sibi  e(  Spirensi  ecclesif  expedire  credimus,  bona  fide 
faciemus.  Datum  Spir^  anno  Domini  MCCXXXVII.  XVIIi. 
kal.  ianuarii. 


217.  dtaumftiHt  zu  S/tiyer  verpuehM  dti,  miintrecht  %u  Crtuz- 
umch  auf  vier  iahrt.  1237  dec.  25. 

0apitnluro  Spirensc  profitemur  coram  omnibus,  quod  no» 
vendidimus  llertwico  et  Bertramo,  civibus  in  Crutzenahe, 
monetam,  qiiera  habemus  ibidem  cum  suis  attinenciis  a |iro- 
xima  nativitate  Domini  ad  quatuor  annos  totaliter  percipienda 
pro  viginti  quatuor  marcis  Coloniencium , ita  quod  singulis 
annis  in  festo  Martini  sex  marras  Coloniencium  nobis  Spiram 
pr^entent.  Si  vero  profati  U.  et  B.  in  termino  statuto  pen- 
sionem debitam  non  persolverint,  Emercho  scultetus,  Bur- 
ehardus,  UIricns,  Goddescalcus,  Hugo  monetarius  dc  Flan- 
beim,  Baldemarus  faber,  fideiussores  omnes  se  simul  repr^- 
sentabunt  in  domum  cuiuscunque  tabernarii  voluerint,  neo 
domos  suos  per  quatuordecim  dies  inhabitabunt,  nisi  pensio 
nostra,  qua  fide  iusserunt,  nobis  persolvatur  monicione  tamen 
promissa.  Sed  si  infra  quatuordecim  dies  nobis  fion  satis- 
factum fuerit,  dicti  fideiussores  statim  elapsis  quatuordecim 
diebus  Spiram  se  pr^sentabiint,  unquam  inde  exituri,  nisl*pe- 
ennia  debita  persoluta.  Adierimus  eciain  sive  dicli  11.  et  H. 
monetaverint , sive  non,  nichiloininus  nobis  in  dicta  sumina 
pecunif  secundum  fm-main  proscriptam  respondebunt.  V olu- 
mus eciam,  quod  si  aliqui  fideiussorum  prodictorum  decesse-' 
rint,  alii  loco  eorum  substituantur,  qui  ad  id  teneantur.  Quod- 
cunque  autem  incommodum  dictis  II.  et  B.  super  profata  mo- 
neta incumbet,  nos  eis  assistemus  omni  diligenda  non  ob- 
stantibus literis  illis,  quas  Didericus  de  Alceia  sub  dolo  et 
fraude  obtinuit.  Sed  si  iidem  a contractu  facto  penuria  ducti 
desistant,  nobis  dabunt  ponam  decem  marcarura,  quod  idem 
nos  tenemur  eis.  Actum  anno  Domini  MCCXXXVll.  indictione 
X.  datum  in  nativitate  Domini. 
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218.  Conrad  f'.  hisehof  s»  Speyer  bestätiget  dem  klotler  Hemmen- 
rode die  patronatsrechte  in  JUetlenheim.  Speyer.  1238  t«ii. 

ln  nominf  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  Cnonradus  Dei 
gracia  Spirensis  episcopus,  dilectis  in  Christo  fratribus,  Cuon- 
rado  abbati  et  conventui  in  Ilemmenrode , Cisterciensis  or- 
dinis, Treverensis  diocesis,  perpetuam  in  Domino  salntem. 
Cum  ecclesia  de  Mettenheim  nostr^  diocesis  desolata  fuisset 
et  ab  omni  cultu  hominum  prorsus  aliena  facta  sicut  ex  ve- 
nerabilium personarum  veraci  relacione  didicimus,  venerabi- 
lis pater  bon^  memori^  Cuonradus  antecessor  noster  et  im- 
perialis aul^  cancellarius,  de  consensu  arcbidiaconi  loci  et 
capituli  Spirensis  ob  sublevandam  inopiam  vestram  vobis  eam 
contulit  et  confirmavit,  cum  iure  patronatus,  cum  dote  et 
omnibus  appendiciis  eiusdem  ecclesi^,  ut  de  fructibus  eius 
de  cetero  in  perpetuum  domus  vestr^  ordinetis  ntilitatem, 
episcopo  et  archidiacono  sua  iusticia  salva  remanente,  ea 
maxime  ductus  racione,  quod  nullus  esset  habitator  ipsius 
parochi^  et  ita  per  consequendam  evanuisset  ius  cur^  pasto- 
ralis. Ius  quoque  patronatus,  quod  de  feodo  episcopi  fuerat, 
a patrono  esset  ei  in  aliis  bonis  eiusdem  plene  recornpensa- 
tum.  Accessit  post  h^c  iterato  ad  preces  amantissimorum 
patrum,  domini  Theoderici  Treverensis,  et  domini  Sifridi  Mo- 
guntinensis  archiepiscoporum , universalis  consensus  capituli 
nostri  Spirensis,  unanimiter  consenciens  et  liberaliter  conce- 
dens, ut  monasterium  vestrum  gaudeat  omni  decima  ecclesi^ 
memorat^  de  Mettenheim,  sive  ibi  ecclesia  fuerit,  sive  non, 
factum  profati  C.  Spirensis  episcopi,  imperalis  aut?  cancel- 
larii, suo  favore  prosequens,  gratam  et  ratam  habens  vobis 
gradam  sic  impensam.  Nos  igitur  sectantes  vestigia  ante- 
cessorum nostrorum,  s?pedicti  C.  videlicet,  Berengarii  et 
Cuonradi  felicium  episcoporum  Spirensium,  qui  vobis  valde 
propicii  fuerunt  in  hac  parte,  graciam  vobis  sic  impensam 
approbamus,  ampleclimus  et  sub  Dei  ac  beat?  virginis  Mari? 
et  nostra  protectione  suscipimus,  sub  anathematis  p?na  fir- 
miter inhibentes,  ne  quis  ei  aliquatenus  contraire  pr?sumat, 
eos  omnes,  qui  ipsam  convellere,  imminuere  aut  irritare  pr?- 
sumpserint  et  (|ui  pr?sumptoribus  favorem  vel  pf?sidium  pr?- 
stiterint,  excominunicacionis  vinculo  vincientes.  Datum  Spir?, 
mense  iannario.  anno  dominic?  incarnacionis  IHCCXXXVIII. 
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219.  Cmrad  y.  hi$ehof  Speyer  trift  bttUmmuHg  über  den  wertk 
der  Speyerer  denare  und  die  entriehtung  det  ungcldet.  1238  mAi- 

(/•  graoia  Spirensis  episcopus.  Quoniam  divina  favente 
clemencia  ad  pontificalem,  licet  immeriti,  promoti  sumus  dig- 
nitatem, paterna  sollicitudine  plebis  subiectf  nobis  utilitati 
cum  diligencia  tenemur  intendere.  Noscant  igitur  singuli  et 
universi,  quod  nos  de  bona  voluntate  et  capituli  nostri  con- 
sensu perpetuavimus  monetam  Spirensem  diebus  vitf  nostr^ 
ratam  habendam  sic,  quod  Spirensis  denarius  duorum  fiallen- 
cium  non  excedat  valorem,  sed  eis  fqnipolleat,  ut  quicunque 
tum  in  censibus,  tum  in  pensionibus  solvere  debeat  Spirenses  , ^ 
in  hailencibos,  duobus  pro  uno  Spirensi  computatis  propor- 
cionaliter  satisfaciat.  Prfterea  tributum,  quod  vulgariter  di- 
citur ungelt,  ab  assumpcione  beat^  virginis  proxima  ad  bien- 
nium concessimus  civibus  Spirensibus,  quibusdam  condicioni- 
bus intervenientibus,  videlicet  ut  servicia  sexdecim  librarum 
Spirensium  in  pr^cipuis  quatuor  festivitatibus  canonicis  eccle- 
siarum Spirensium  persolvant  vice  mei  integraliter  et  ut  in- 
feodatos  a nobis  in  feodis  suis  expediant.  Et  ut  b^  mea 
ordinacio  ab  aliquibus  in  posterum  non  possit  calumpniari,  prp- 
sens  scriptum  super  hiis  conscribi  fecimus  sigilli  mei  et  capituli 
Spirensis  munimine  roboratum.  Anno  Domini  MCCXXXVIII. 
indictione  XI.  mense  maii,  episcopatus  mei  anno  secundo. 


220.  Dns  demcapiUl  xu  Speyer  erhält  v«n  riticr  lltiiirich  von  Krobs- 
berg  und  Jutta  dessen  ehewirthin  guter  xu  Jlochstadt,  1239 
mürx  13. 

S.  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesif  Spirense. 
Noverint  universi,  tam  präsentes,  quam  futuri,  quod  lleinricus 
miles  de  Crophesberg  et  uxor  sua  lutta,  pari  consensu  qnid- 
cunque  habent  proprietatis  vel  hereditatis  in  villa  llohenstat 
resignaverunt  in  manus  capituli  ad  honorem  Dei  et  beatf  vir- 
ginis Marif,  petentes  Diihero  de  Kirwilre  et  suis  heredibus, 
pro  annua  pensione  videlicet  trium  maltrorum  siliginis  eccle- 
sif  Spirensi  persolvendorum  singulis  annis  concedi,  qui  D.  et 
sui  heredes  eadem  bona  sub  forma  prodicta  de  manibus  S. 
decani  et  II.  portarii  vice  capituli  receperunt.  Feoduiu  suum 
eciam,  quod  habet  ibidem  memoratus  IL  sub  hac  forma  dicto 
D.  et  suis  heredibus  legavit,  quoniam  redditus  proprietatum, 
hereditatum  seu  feodorum  integre  ra*dant  uxori  sup  luit?  quam- 
diu  vixerit.  Post  mortem  vero  dici?  luti?  totaliter  pr?fata 
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bona  cedent  s^pedicto  D.  et  snis  heredibus  sub  formntä  prf- 
notata  libere  possidenda.  Hanc  vero  formam  et  condicionem 
stabilivit  idem  D.  et  filius  suus  Albertus  iuramento  conser- 
vandam, adiicientes  quod  nunquam,  sive  per  se,  sive  per  in- 
terpositam personam,  prodictam  condicionem  infringerent  et 
si  quis  huic  contraire  pr^sumpserit,  tam  per  se,  quam  per 
suos  coadiutores  defendere  sint  parati  et  si  forte,  quod  absit, 
aliquo  tempore  contra  pr^sens  statutum  excederent  in  sen- 
tenciam  excommunicacionis  sedis  apostolic^  et  in  prfscrip- 
cionem  imperialis  aulf,  insuper  et  in  sentenciam  excommu- 
nicacionis archiepiscopi  Moguntini  atque  Spirensis  episcopi, 
absque  omni  contradictione  voluntarie  sese  subiecernnt.  Su- 
per hf  c omnia  vero,  ne  aliqua  ambiguitas  de  hoc  facto  quo- 
cunque  modo  oriri  posset,  rogavit  in  nostra  pr^sencia  profa- 
tus D.  ac  filius  eius  Albertus  de  Erelekeim,  Heinricum  Mur- 
sel  'de  Than,  Cnonradum  de  Lichtenstein,  Bnrcardum  et  fra- 
tres suos,  Marquardum  et  Giselbertum  de  Viesenheim,  ut  si 
aliquo  modo  prosentem  composicionem  infriugerent,  absque 
omni  dilatacione  prodictam  dominam  manu  fideli  defendere 
non  postponerent.  Proterea  ego  S.  decanus  et  pater  mens 
Alvolcus  et  frater  meus  Albertus  promisimus  fide  data,  ut 
si  aliquo  tempore  minores  pueri,  D.  de  Kirwilre  dominam 
sopedictam  in  profatis  bonis  molestare  prosumerent,  ipsam 
pro  posse  nostro  defendemus,  dictos  pueros  ab  infestacione 
et  iniuria  eiusdem  domino  compescentes.  Huius  rei  testes 
sunt,  Ceizolfus  sancti  Germani,  Cnonradus  sancti  Widonis, 
Bertholdus  sancto  Trinitatis  propositi,  Herimannus  portarius 
Spirensis,  frater  Bertholdus  de  Than  in  ordine  domus  theu- 
tonicorum,  Dithmarus  thelonearius,  et  Sifridus  filius  Simonis, 
magistri  Burgensium,  consilium  Spirense.  Et  ut  hoc  rata  per- 
maneant, prosens  scriptum  nostro  et  civium  Spirensium  sigillis 
fecimus  communiri.  Actum  anno  Domini  MCCXXXIX.  III. 
idus  marcii. 


221.  Hermann  marhgraf  von  Buden  ver%ichtet  unter  gewissen  be- 
dingungen  auf  streitige  abgabcn  der  guter  des  Spegerer  dom- 
capitels  ZI«  Späck.  123d  mai  31. 

H Dei  gracia  marchio  de  Badin,  universis  hanc  paginam 
inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Nosse  volumus  tam  pro- 
sentes,  quam  futuros  prosentis  pagino  inspectores,  quod  nos 
in  Specke  bonis  emptis  ab  Heinrico  milite  dicto  Stauph,  su- 
per quibus  iamdudum  lis  inter  nos  et  capitulum  Spirense  agi- 
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labatur,  cum  iure  advocacif,  si  quod  dobis  competere  vide- 
batur, ob  reverenciam  glorios^  Dei  genitricis  Mari^  et  amo- 
rem dicti  capituli  renunciavimus  universis.  Ubere  ea  in  ma- 
nus capituli  memorati  resignantes,  salvo  nobis  iure  comicif. 
Hiis  condicionibus  intercedentibus,  quod  profatum  capitulum 
deinceps  eadem  bona  quiete  ac  pacifice  possideat  et  in  suo 
dominio  cum  omnibus  suis  pertinenciis  teneat,  nec  ea  com- 
mutet, vel  vendat,  nec  aliquo  modo  alienabit,  nec  alicui  no- 
bili iure  concedat  hereditario.  Ouodsi  aliquod  horum  facere 
voluerit,  nobis  vel  heredibus  nostris  facere  tenebitur,  dum- 
modo nos  vel  nostri  heredes  eandem  pensionem  vel  maiorem 
in  locacione  idem  precium  vel  maius,  in  vendicione  vel  me- 
liore commutacionis  reconipensam  parati  fuerimus  exsolvere, 
exclusis  fraude  et  dolu  in  omnibus  pf-^notatis.  Insuper  nul- 
lam mnnicionem,  quf  castrum  dici  potest,  idem  capitulum  in 
terminis  eiusdem  vill^  (dificabit.  Nos  autem  in  bona  fide  in 
omnibus  agendis  ecclesi^  Spirensis  ipsam  studebimus  promo- 
vere. Propter  hanc  igitur  composicionis  formam  et  pacem 
conservandam  renunciatum  est  expensis  et  p^nf  a nobis  et 
prffato  capitulo  factis  in  lite  eorundem  bonorum.  Acta  sunt 
h^c  anno  Domini  MCCXXXIX.  indictione  XII.  pridie  kal.  iunii. 
Et  ad  ratihabicionem  proscriptorum  pr^sens  scriptum  nostro 
et  prffali  capituli  sigillis  solempniter  est  communitum. 


222.  Sigibodo  gewesener  vogt  zu  Heidelberg  sekenkt  dem  kloster 
Hemmenrode  mehrere  besitzungen.  1239  tun.  1. 

Omnibus  ad  quos  prfsens  scriptum  pervenerit,  notum  sit, 
quod  ego  Sibodo  quondam  advocatus  in  Heidelberg,  cum  con- 
sensu uxoris  mef  Aleidis,  contuli  in  elemosinam  conventui 
in  Hemmenrode  unam  vineam,  quo  sita  est  in  Heidelberg  in 
loco  qui  vocatur  Geysberg,  et  alteram,  quo  sita  est  in  villa 
Bergeheim,  ita  ut  in  continenti  et  deinceps  in  perpetuum 
fructum  ex  eis  percipiat,  quibus  tempore  missionis  recreetur. 
Aliam  vero  vineam,  quo  sita  est  in  villa  Schriesheim,  quo 
vocatur  ganswingert,  profato  cpn ventui  cum  manu  prodicto 
uxoris  meo  Aleidis  similiter  contuli,  ita  ut  post  obitum  meum 
libere  eandem  possideat,  et  ego  dum  vivo  fructum  de  hac 
vinea  accipiam  et  de  ipsa  censum  annuatim  dimidium  vi- 
delicet talentum  cero  ecclesio  in  Hemmenrode  persolvam. 
Ut  autem  hoc  factum  ratum  sit  et  stabile,  prosens  scriptum 
sigillo  civium  in  Heidelberg  consignari  feci  et  confirmari  testi- 
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monio  civium  eiusdem  civitatis,  quorum  nomina  hfc  sunt:  Vol- 
•pertus  sdttltetus,  Marowardus  quondam  scultetus,  Guonradus 
^e  Snezingen,  Henricns  Hofart,  Gnntramus  dictus  de  Spiria 
et  Henrious  Gloz,  in  pr^encia  duorum  monachorum  de  Hem- 
menrode, Hannonis  et  Henrici,  et  fratris  Guonradi  magistri 
Novfcurif.  Hfc  autem  facta  et  scripta  sunt  anno  gracif 
HCCXXXIX.  kal.  iunii. 


223.  Grtgor  IX.  pnbst  bestiitiijet  dem  domeapitel  %n  Speyer  die 
kirche  tu  Heiligenetein.  Anagtiie,  1239  eet.  15. 

Grcgorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,  S. 
decano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Gum  a nobis  ipetitur,  quod  iustum  est  et  honestum, 
tam  vigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  ea  per  sol- 
licitudinem officii  nostri  ad  debitum  perducatur  efiectum.  Ea- 
propter dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  postulacionibus 
grato  concurrentes  assensu,  ecclesiam  de  Heiligenstein  cum 
pertinenciis  suis,  quam  proponitis  ad  ecclesiam  vestram  pleno 
iure  spectare,  sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  eidem  ecclesi^  vestrf  per  nos  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus et  pr^sentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrf  confirma- 
cionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  pr^sumpserit,  indignacionem  omnipo- 
tentis Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius,  se 
noverit  incursurum.  Datum  Anagnif,  idibus  octobris,  ponti- 
ficatus nostri  anno  tercio  decimo. 


224.  Gregor  IX.  peibst  bestätiget  dem  domeapitel  tu  Speyer  die 
kirche  tu  Deidesheim.  Anugnie,  1239  oct.  18. 

O^regorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,  Si- 
irido  decano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem. Gum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  hones- 
tum, tam  vigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  ea 
per  sollicitudinem  officii  neutri  ad  debitum  perducatur  efiec- 
tum. Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  precibus 
inclinati,  ecclesiam  in  Didensheim  cum  pertinenciis  suis  ad 
ecclesiam  vestram  sicut  asseritis  pleno  iure  spectantem,  prout 
eam  iuste  et  pacifice  possidetis,  vobis  et  ipsi  ecclesif  per 
nos  auctoritate  apostoUca  confirmamus  et  prfsentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
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hanc  paginam  nostrf  conflrmacionis  infringere,  vel  ei  ansn 
temerario  contraire.  Si  (|ais  autem  hoc  attemptare  pr^sump- 
serit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatornm  Petri  et 
Panli  apostolornm  eins,  sf  noverit  incursarum.  Datum  Anag- 
nif,  XV,  kal.  novembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio  decimo. 


225.  Friedrick  II,  kotier  erlaubt  den  Speyerem  die  für  die  mühle 
bei  dem  rechholte  abgeleitete  Speyerbaeh  wieder  turüektiifüh- 
rot,  Fogia,  1241  ian. 

F ridericus  Dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  angus- 
tus, Ihierosalem  et  Sicilif  rex.  Per  pr^sens  scriptum  notum 
esse  volumus  tarn  pr^sentibns  quam  futuris,  quod  nos  at- 
tendentes, quomodo  Spirensis  civitas  a divis  progenitoribus 
nostris  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  pociora  fnnda- 
cionis  suf  receperit  incrementa,  considerantes  nichilommus 
devotam  fidem,  qua  nobis  et  imperio  cives  dictf  civitatis 
hactenos  adhf serunt  et  ammodo  desiderant  adbfrere,  iuxta 
devotas  eorum  preces,  aquam  qu^  Spirbach  dicitur  deductam 
pro  molendino  apud  Rechholtz,  quod  ereximus  ad  usus  nos- 
tros, ipsis  restituendam  duximus  pro  suis  usibus  reducendam, 
ita  tamen,  quod  expensf  fact^  circa  empcionem  et  construc- 
tionem eiusdem  molendini  nostr^  curi^  refundantur-  Ad  buius 
itaque  rei  et  nostrf  restitucionis  memoriam  prfsens  scriptum 
fieri  et  maiestatis  nostr^  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
Pogif,  anno  dominicf  incarnacionis  MCCXLI,  mense  ianuario, 
XIIII,  indictionis. 


226.  Conrad  F.  bisehof  xu  Speyer  bestätiget  die  bei  der  uiäM  eines 
dortigen  canonicus  s«m  auswärtigen  bisehofe  bestehende  eapi- 
telsgewohnheit.  1241  feb.  10. 

In  nomine  sanct^  et  individn^  Trinitatis,  amen.  C.  Dei  gra- 
cia Spirensis  episcopus,  universis  präsentem  paginam  inspec- 
taris salutem  in  vero  salutari.  Ut  scrupulosa  in  posteris  opinio 
legitimis  actibus  non  valeat  obviare,  cautam  esse  videtur  et 
racioni  consonam,  ipsorum  processus  scriptorum  memoria 
perhennari.  Cum  ex  consuetudine  proscripta,  et  a nostris 
antecessoribus  approbata,  ecclesia  Spirensis  hactenus  obti- 
nuerit, ut  quicunque  canonicas  eiusdem  edciesio  per  divinam 
clemenciara  in  alia  ecclesia  cathedrali  pontificalem  adipisce- 
retur dignitatem,  niehilominus  canonicus  appellaretur,  et  pro- 
ventas probendo  suf  uni  clerico  vel  duobus,  choro  Spirensi 
deservienti  vel  deservientibus,  ab  hiis,  quibas  a capitulo  in- 
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dullum  est,  inlegraliter  assignarentur,  talem  consuetadinem 
et  alias  consuetudines  laudabiles,  honestas  et  approbatas  ca- 
pituli nostri  confirmamus  et  sub  anathematis  interminacione 
ipsas  inviolabiliter  observari  decernimus,  ut  quicunque  huic 
nostrf  confirmacioni  rite  celebrat^  ausu  temerario  contraierit 
vel  quominus  procedat,  inlringere  prf sumpserit , noverit  se 
indignacionem  omnipotentis  Dei  et  intemerata  Dei  genitricis, 
beatorum  Petri  et  Pauli  et  domini  papf  non  immerito  incur- 
risse- Ne  autem  pr^nominatum  capitulum  a nobis  vel  suc- 
cessoribus nostris  in  posterum  super  hoc  possit  impeti  vel 
aliqua  occasione  calumpniari,  in  testimonium  confirmacionis 
präsentem  literam  sigillo  nostro  fecimus  consigniri.  Actum 
anno  Domini  MCCXLI.  Illi,  idus  februarii,  indictione  Xllll. 


227.  Conrad  C.  bischof  zu  Speyer  verkauft  dein  domeapitel  datelbst 
gefalle  und  ein  gut  und  den  xebnten  xii  Deidesheim  etc, 
Speyer,  1241  nov.  24. 

Ouonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  credere  subscrip- 
tis. Propter  diversos  diversorum  temporum  eventus,  quf  agun- 
tur scriptis  necesse  habent  commendari.  Sicque  salva  iuxta 
boc,  quod  fuerit  conservari,  sane  pr^sentis  scripti  munimine 
prfsencium  seu  futurorum  memori^  inculcari  subscripta  volen- 
tes, huic  literf  apponi  mandavimus,  quod  nos  considerata 
necessitate  et  utilitate  ecclesif  Spirensis  ob  honorem  Dei  et 
beatf  virginis  Marif  universa  bona,  quf  habuit  Rudolfus  no- 
bilis de  Kiselowe  in  Zuteren  et  iri  Stetevelt,  et  alia  eccle- 
sia Spirensi  comparavimus,  pro  quorum  quidem  solucione, 
cum  propria  nobis  ad  plenam  non  subpeteret  facultas  consi- 
derata hinc  inde  utilitate  et  honestate  ecclesif,  universarum 
ecclesiarum  Spirensium  cleri  et  ministerialium  nostrorum  con- 
silio accedente,  vendidimus  capitulo  maioris  ecclesif  Spiren- 
sis annuam  pensionem  centum  modiorum  siliginis  de  grangiis 
Luzheim  et  Ketsch  minus  qnatnor  modios  et  quadraginta  un- 
cearum  de  grangia  in  Ketsch  Spirensis  monetf.  Item  allo- 
dium,  quod  habuimus  in  Ditensheim,  cum  agris  universis  ac 
aliis  attinenciis  et  universam  decimam  frumenti  cum  decima 
minuta  ibidem  nobis  attinente,  pro  ducentis  sexaginta  marcis 
puri  argenti  securius  ea  vendi,  quam  bona  pr^emta  revendi 
censentes,  maxime  cum  episcopatus  per  alium  potentem  bo- 
norum proscriptorum  quo  emimus  posset  opprimi  possesso- 
rem. Igitur  ut  hoc  nostra  vendicio  immo  verius  commuta- 
cio,  maturato  inita  consilio  in  posterum  aliquibus  non  valeat 
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occasionibus  a nobis  vel  nostris  snccessoribus  impugnari, 
präsentem  cedulam  sigillo  nostro  una  cum  sigillis  prolato- 
rum nostrorum  Bertholdi  propositi  maioris  ecclesif,  Gerhard! 
sancti  Germani,  Cuonradi  sancti  Widonis,  Bertholdi  sancto 
Trinitatis  propositorum  Spirensium , et  capitulorum  eciam 
sancti  Germani,  sancti  Widonis,  sancto  Trinitatis,  munitam 
duximus  assignandam.  Huius  equidem  rei  testes  sunt:  Eber- 
hardus  comes  de  Eberstcin,  frater  noster,  Otto  nobilis  de 
Brnxella,  CuOnradns  miles  de  Lichtenstein,  fideles  nostri; 
Rberhardus  pincerna  de  Mattenberg,  Adelvolcus  et  Heilwi- 
cus  de  Landesbeim  milites,  ministeriales  ecclesio;  Berthol- 
dus  rufus,  Dithmarus  thelonearius , Retshelinus,  cives  Spi- 
renses,  et  alii  quam  plures.  Actum  Spiro  anno  Domini 
MCCXLI.  VIII.  kitl.  decembris. 


228.  Conrad  f’.  hitchof  xn  S/teyer  bestätiget  den  Sjtegerer  dom- 
ea/sitel  den  zehnten  zu  Lachen.  1241  nov.  25. 

0.  Dei  gracia  Spirensis  episcopus  in  perpetuum.  Ne  in  po- 
sterum valeant  caliimpniari,  consueverunt  singula  quo  agun- 
tur scripto  convincari.  Quare  igitur  per  prosens  scriptum 
tam  prosenti  ol^ti  quam  futuro  posteritati  constare  dignum 
duximus,  quod  nos  empcioni  decimo  in  Lachen,  quam  fecit 
capitulum  Spirense  erga  Waltherum,  militem  dictum  de  Vi- 
scheKngen,  qua  quidem  decima  Rumpoldus  de  Ilusen  a nobis 
infeodatus  existit,  gratum  adhibemus  consensum  atque  co- 
ram decano,  nobis  a Rumpoldo  de  Husen  memorato  resig- 
nata, eiusdem  decimo  in  manus  nostras  resignato  capitulo 
Spirensi  proprietatem  liberaliter  assignavimus,  retenta  tamen 
nobis  in  eadem  villa  huba,  quo  Selhube  dicitur  et  iure  pa- 
tronatus, de  quo  idem  Waltherus  miles  a Rumpoldo  de  Hu- 
sen infeodatus  ad  tegumina  et  luminaria  ecclesio  in  Lachen 
et  synodalium  et  cathedralici  solucionem  tenebitur,  ipse  et  sui 
successores.  Huius  rei  testes  sunt,  frater  noster  Eberhardus 
comes  de  Eberstein,  Otto  nobilis  de  Bruchsella,  Cuonradus 
de  Lichtenstein,  Adelvolcus  de  Lachen,  milites,  et  aUi  quam 
places.  Ut  autem  in  hac  nostra  donacione  et  Waltheri  mi- 
litis proscripti  vendicione  capitulum  Spirense  securum  sit,  pro- 
sentem  cedulam  sigillo  nostro  et  B,  maioris  propositi  Spiren- 
sis, fratris  nostri,  signatam  capitulo  Spirensi  duximus  conce- 
dendam. Actum  anno  Domini  MCCXLI.  Katharino  virginis. 


Digitized  by  Googie 


m 


1243. 


229.  Conrad  V,  hischof  xu  Speyer  üherlütst  dem  verstand  der  St» 
Nicolaus-  cupeile  daselbst  einen  hauplatz.  1242* 

C^uonradns  Dei  gracia  episcopns  Spirensis,  omnibus  in  per- 
petuum. Districti  examinis  terrore  percussi  et  ex  illa  senten- 
cia  veritatis  inducti,  hospes  fui  et  non  collegistis  me,  et  cum 
Dominus  sibi  imputet  factum,  quod  uno  ex  suis  iit  minimis, 
atque  cum  illud  alienatum  qnodahimodo  esse  non  videatur, 
quod  ecclesia  ecclesi^  gratuita  liberalitate  largitur  sine  dis- 
pendio graviore,  de  consensu  capituli  nostri  Spirensis,  cuius 
interest,  libere  donavimus  aream  sitam  in  latere  capell^  ab- 
batis Nicolai  versus  Hasenphul,  dilecto  in  Christo  fliio  Wern- 
hero  eiusdem  capelF^  rectori,  tali  addicione  mediante  lauda- 
bili, ut  in  ea  domum  ^dificet  eidem  capell^  perpetue  attinen- 
tem et  per  rectores  antedict^  capell^,  quiqunque  pro  tem- 
pore fuerint,  inhabitandam.  In  cuius  igitur  donacionis  certam 
evidenciam,  robur  et  memoriam,  präsentem  cartulam  exinde 
confectam  contulimus  sfpe<licto  Wernhero  rectori  suisqne 
successoribus  conservandam,  nostro  et  capituli  Spirensis  si- 
gillis legaliter  communitam.  Actura  anno  Domini  MCCXLIl. 


230.  0/<<  domcapitel  tu  Speyer  überläitt  guter  tu  Gommersheim 
unter  gewissen  bedinqiinqen  an  Enqelfried  von  Gommersheim. 
1242  märt  21. 

decanus  et  capitulum  Spirense.  Gestf  rei  noticiam  pr^ 
sentis  pagin^  attestacione  publice  profitemur,  quod  nos  una- 
nimiter concessimus  Engelfrido  de  Gummersheim  bona  in 
eadem  vilia  sita,  qu^  quondam  Marquardus  miles  de  Bade- 
wede  nobis  pro  remedio  aniinf  suf  contulit  hereditario  iure 
cum  omnibus  attinenciis  possidenda,  ita  ut  tantum  unus  he- 
redum suorum  eo  mortuo  successive  eadem  bona  possideat. 
Pr^sentabit  autem  dictus  E.  de  eisdem  bonis  singulis  annis 
in  granarium  nostrum  viginti  modios  siliginis  civilis  mensur^ 
infra  nativitatem  beatf  virginis,  titulo  pensionis.  Ad  idem 
tenebuntur  omnes  sui  successores.  Ad  hfc  profatus  E.  ad 
cautelam  donavit  nobis  bona  in  eadem  villa  sita,  empta  a 
Giselberto  innjore  pro  sexdecim  libris  Spirensibus  sub  hac 
forma,  quod  si  quando  sfpedictus  E.  prf taxata  bona  forte 
noluerit  resignare  aut  nobis  violenciara  aliquam  ipse  vel  sui 
heredes  irrogaverit  vel  pensionem  delinendo,  aut  alias  nos 
in  ipsis  bonis  gravando,  utraque  bona,  tam  concessa  quam 
nobis  ah  ipso  donata,  ad  ecclesiam  nostram  libere  rever- 
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lentor.  Testes  i^tor  huius  contractos  fuerunt,  Heinricos  de 
Scharffenecke,  lohannes  de  Wachenheim,  Appulo  de  Hase* 
lach,  müiies;  Cuonradus  Wewach,  Gotschalcus  iwiior,  Wal- 
tberus Barba,  civ«i  Spirenses.  Ut  autem  proscripta  robur 
ännius  obtineant,  prfsens  scriptum  sigillo  nostro  roboratum 
in  testimonium  evidencius  conscribi  fecimus.  Actum  anno 
Domini  MCCXUI,  XII.  kal.  aprilis. 


231.  Das  domeajnttl  zu  Speyer  urkundet,  dass  der  dortige  Stadt- 
rath  dem  St.  Xicolaus  caplan  lO'erncr  einen  bauplatz  über- 
lassen habe,  1242  iuli  29. 


C/apitolum  maioris  ecclesio  Spirensis,  Omnibus  pr^sens  scrip- 
tum inspecturis  salutem  in  Domino.  Scimus  et  testificamur 
prosentibus  Uteris  snper  bfc  conscriptis , quod  universitas 
consilii  Spirensis  contradidit  Wemhero,  capellano  ecclesio 
sancti  Nicolai  Spirensis,  aream  illam,  qof  est  inter  domum 
suam  et  portam,  qua  itor  ad  pontem  et  inter  duos  muros, 
ut  io  illa  utilitatem  suam  ordinet  tamdiu,  quamdio  placuerit 
universitati  iam  dicti  consilii,  nec  in  illa  contradictione  crea- 
bitur aliquid  iuris  alicui  successorum  suorum  ei  in  memorata 
capella  pro  tempore  successuris.  Datum  anno  Domini  MCCXLII. 
IV.  kal.  augusti. 


232.  fyonrad  f.  bisekof  zn  Speyer  urkundet  über  guter  in  Lusstadt, 
welche  das  damcapitel  vom,  ritter  Ueiurick  t>mi  Subrfeld  zu 
Lusstadt  erksdten  hatte.  1242  dec.  17. 

Ouonradns  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Ad  noticiam  tarn 
prfsensium,  tarn  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  dilecti  in 
Christo  filii,  Sigfridus  decanus  et  capitulum  Spirense  una- 
nimi ipsorum  accedente  consensu,  concesserunt  Heinrico  de 
Wiira  procuratori  nostro  et  Heinrico  filio  suo,  bona  in  Lu- 
stadt sita  cum  omnibus  attinentibus  suis,  qu?  Cuonradus  miles 
de  SuUzvelt  defunctus  eidem  capitulo  ob  remedium  animf 
suf  qnonddm  libere  et  absolute  contulit  diebus  vit^  eius  cum 
omnibus  usufructibus  inde  provenientibus  percipienda,  ita 
quod  dictus  Heinricus  singulis  annis  infra  nativitatem  beat^ 
virginis  titulo  pensionis  in  granarinm  portenarii  quadraginta 
qnatnor  modios  tritici  civilis  mensnr^  sub  periculo  suo  sine 
diminucione  prpsentet  et  sive  grando,  sive  regius  exercitus, 
sive  quodcunque  infortunium  profatum  H.  in  eisdem  damp- 
nificaverit,  nichilominns  ad  eandem  pensionem  est  obligatus, 
ftcmliof's  UrkaodcAbuch.  15 
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Ad  eandem  pensionem  persolvendam  H.  filias  suus  sub  eadem 
forma,  qu^  sapra  scripta  est,  defnncto  patre  suo,  est  adstric- 
tus.  Post  obitum  vero  utriusqne,  tam  patris  quam  filii  soi  H., 
s^pefata  bona  cum  fdificiis  et  aliis  omnibus  usibus  suis  ad  prf- 
taxatum  capitulum  libere  redibant  ad  ecclesiam  Spirensem,  ni* 
chilominus  pensionem  debitam  persolvere  tenebantur  quocun* 
qne  anno  neglexerint.  In  cuius  concessionis  testimonium  prf- 
sens  scriptum  tam  nostro  quam  pr^taxati  capitali  sigillis  so- 
lempniter  est  communitam.  Actum  anno  Domini  MCCXLII. 
XVI.  kal.  ianuarii. 


233.  Conrad  und  Vlrieh  von  Steinach  verkaufen  guter  %u  Keckarau 
und  Herminsheim  dem  domcapitel  xu  S/ieger.  Speyer,  1243 /ei.  2. 

0.  sancti  Guidonis  in  Spira  prepositus,  Ulricus  de  Steinahe 
fratres,  presencium  inspectoribus  fidem  subscriptis  adhibere. 
Nolentes  ecclesiam  Spirensem  per  nos  nostrosve  calumpniam 
sustinere  successores,  presencium  tenore  tam  presentibus  quam 
futuris  constare  volamus,  quod  nos  vendidimus  bona  nostra 
in  Neggerowe  et  in  Herminsheim  capitulo  Spirensi  pro  oc* 
toginta  marcis  puri  argenti  nobis  persolutis,  accedente  ad 
hoc  consensu  relict^  B.  fratris  nostri  boof  memori?  et  pue- 
rorum eius.  Fideiusserunt  itaque  pro  nobis  B.  de  Hohen- 
hart  lianct?  Trinitatis  prepositus,  dominas  Otto  de  Bruchsella, 
Arnoldus  de  Agrelesternhusen,  Cuonradus  de  Scharpbenberg, 
Cuonradus  de  Than,  milites,  ut  et  pueri  fratris  nostri  defuncti, 
cum  ad  annos  discrecionis  ascenderint,  huic  consenciant  ven- 
dicioni.  Ceterum  literas  ducis  Bavarie  super  libertate  bo- 
norum venditorum  procurabimus,  per  quas  literas  dominas 
dux  bona  eadem  libertate  donet  et  ab  omni  absolvat  exac- 
tione ac  censu.  Si  quid  autem  infra  sex  annos  immediate  se- 
quentes, non  obstantibus  huiusmodi  literis,  forte  de  bonis 
eisdem  per  exactiones  vel  servicia  qualiacunque  subtractam 
fuerit  per  dominum  ducem  vel  suos,  quod  tamen  non  credi- 
mus, ad  faciendam  restitucionem  plenariam  subtractorum 
fideiussores  proscripti  tenebuntur  obligati,  et  si  de  hoc  fa- 
ciendo commoniti  fuerint  Spiram  intrabunt  nomine  obsidum 
mansuri  ibidem,  usque  ad  satisfactionem  nobis  tunc  imma- 
nentem. In  robor  autem  subscriptorum  prfsentem  cedulam 
sigillis  nostris  munitam  capitulo  Spirensi  duximus  assignan- 
dam. Datum  Spir?  anno  Domini  MCCXLIII.  IV.  nonas  fe- 
bruarii. 
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334.  Mmr^mmrd  von  ff^tmenherg  wäliget  in  den  verktmf  der  hälfte 
des  zehnten  »n  Meckenheim,  1243  feh.  25. 

Elgo  Marquardua  de  Wnnenberg,  scaltetas  imperii  in  Op- 
penheim, tenore  pr^senciom  publice  profiteor  et  protestor, 
qnod  Ueinrious  railes,  filius  Cononis  militis  de  Mazzoiders- 
bach.  de  bona  voluntate  mea  vendidit  venerabilibus  dominis, 
decano  et  capitulo  maioris  ecclesif  Spirensis,  medietatem 
decim^  in  Meckenheim,  quam  a me  in  feodo  habuit,  quiete 
ac  pacifice  cum  omnibus  suis  attinenciis  perpetuo  possiden- 
dam. In  cuius  decime  rcstaurum  profatos  miles  U.  contulit 
mihi  bona  sua  in  Reddersheim  et  in  Meckenheim.  Cuius  rei 
testes  sunt,  lacobus  de  VVizzen,  lacobus  et  Eberhardus  fra- 
tres de  Lintviire,  Petrus  de  Winoldesheim , Burchardns  de 
Vrisenheim,  milites.  Acta  sunt  h^c  anno  Domini  MCCXLIII. 
V.  kal.  marcii. 


235.  ff'emer  von  Boianden  und  Philipp  von  Falkenstein  gebräder 
bewilligen  den  verkauf  des  vierten  theils  am  zehnten  cu 
Meehenheim.  1243  feb.  25. 

Nos  Wemherus  de  Bolandia  et  Philippus  de,  Valkenstein 
fratres,  tenore  presenciiim  publice  profitemur  et  protestamur, 
quod  lleinricus  miles,  filios  Cunonis  militis  de  Mazzolders- 
bach,  de  bona  voluntate  nostra  vendidit  venerabilibus' domi- 
nis, decano  et  capitulo  maioris  ecclesif  Spirensis,  quartam 
partem  decim^  in  Meckenheim,  quam  a nobis  in  feodum  ha- 
buit, quiete  et  pacifice  cum  omnibus  suis  attinenciis  perpetuo 
possidendam.  In  cuius  decimf  restaurum  profatus  miles  H. 
contulit  nobis  bona  sua  in  Alhesheim  et  in  Ginninheim  et 
tria  ingera  vine^  in  Didensheim.  Cuius  rei  testes  sunt,  Di- 
dericus  de  Gewersheim,  Didericus  filius  suus,  Rudewinos  de 
VIambrunnen  et  Didericus  de  Wizzen,  milites.  Acta  sunt 
bfc  anno  Domini  MCCXLIII.  V.  kal.  marcii. 


236.  Heinrich  ritter  vo»  Alzei  verkauft  dem  domcapitel  s«  Speger 
seine  guter  zu  Rödersheim.  1243  mai. 

Heinricns  miles  de  Alceia.  Notum  sit  omnibus  ad  quos 
pifsens  scriptum  pervenerit,  qnod  ego  de  consenso  et  bona 
voluntate  G.  uxoris  me^,  vendidi  universa  bona  mea  cum 
omni  iure  sno  in  Rethersheim,  capitulo  maiori  ecclesi;  Spi- 
rensis preciumque  bonorum  eorundem  literis  pr^sentibus  con- 
fiteor me  recepisse,  renuncians  nna  cum  uxore  mea  eisdem 
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et  secandnm  terr?  consuetodinem  exfestoeans  propnetateni 
et  possessionem  illorum  ipsi  capitulo  libere  et  absolute  tra- 
dens. In  cuius  facti  robur  et  testimonium  präsentem  literam 
eidem  capitulo  sigillatam  tradidi  et  quod  sigillum  proprium 
non  habeo  usus  sura  sigillo  Wernheri  antiquioris  dapiferi  de 
Alceia.  Data  et  scripta  est  h^c  Utera  anno  Domini  MCCXLIll. 
mense  maio-  Testes  Wernberns  et  Wemherus  dapiferi  de 
Alceia,  Volgmarus  et  Cuonradus  miUtes  de  Alceia. 


237.  Berthold  von  Eberstein  domprohst  zu  Speyer  freiet  die  capelle 
zu  Mettenheim.  Speyer,  1243  mai  9. 

B.  Dei  gracia  Spirensis  prepositus,  tenore  presencium  pro- 
fitemur, quod  nos  ad  peticionem  conventus  in  Hemmenrode 
capellam  in  Mettenheim  nostri  archidiaconatus,  que  ad  No- 
vamcuriam  Spirensis  diocesis  pertinere  dinoscitur,  taU  gracia 
et  Ubertate  donavimus,  ut  ab  omni  genere  exactionis,  qua 
qualicunque  occasione  ecclesie  nostri  archidiaconatus  quan- 
tum ad  nos  in  posterum  gravantur,  dicta  capella  sit  prorsus 
absoluta,  salvo  tamen  per  omnia  iure  diocesani  et  nostro. 
Datum  Spire,  anno  Domini  MCCXLIll.  VII.  idus  maU. 


238.  Courad  V.  hitchof  zu  Speyer  freiet  ehenfedls  die  capelle  zu 
Mettenkeim.  1243  tunt  6. 

Ouonradus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  et  sin- 
gulis prfsens  scriptum  inspecturis  constare  volumus,  quod 
nos  ad  instandam  fratrum  in  Hemmenrode  capellam  in  Met- 
tenheim, qu?  ad  Novamcuriam  spectare  dignoscitur,  ea  li- 
bertate et  iure  gaudere  volumus,  ut  quacunque  occasione 
clericos  nostr^  diocesis  nobis  dare  pecuniam  contigerit,  ni- 
chil  eis  a dicta  capella  exigatur,  sed  permanet  ab  omni  so- 
lucione  penitus  absoluta.  Präsentem  igitur  cedulam  dictis 
fratribus  in  testimonium  nostro  sigillo  munitam  duximus  con- 
ferendam. Datum  anno  Domini  MCCXLIll.  VIII.  idus  iunii. 


239.  Mnnotenz  pnhst  bestätiget  dem  domeapitel  zu  Speyer  das 
herkommen,  vermöge  dessen  nur  die  anwesenden  cananiker 
ihre  bezüge  erkalten.  1/yon,  1244  april  5. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lu- 
stis  petencium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  pifbere  con- 
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sensum  et  vota,  qup  a racionis  tramite  non  discedant,  eflectn 
prosequente  complere.  Cum  igitur  sicut  ex  parte'  vestra  fuit 
propositum  coram  nobis,  de  antiqua  et  approbata  et  hactenas 
pacifice  observata  Spirensis  ecclesif  consuetudine  sit  obten- 
tum, ut  ipsius  canonici  pr^bendarum,  quas  in  ea  obtinent, 
proventus  non  percipiant,  nisi  tantummodo  cum  in  ea  resi- 
denciam  feoerugt  personalem  vel,  eum  absentes  fuerint,  prius 
a vobis  petita  licencia  et  obtenta:  nos  devocionis  vestrf 
precibus  inclinati  consuetudinem  ipsam  prout  laudabilis  est 
et  iusta  et  in  alienius  pr^indicinm  non  redundat,  auctoritate 
apostoiica  confirmamus  et  pr^sentis  scripti  patrocinio  com- 
munimns.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire. Si  quis  autem  hfc  attemptare  prf sumpserit , indig- 
nacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum eius,  se  noverit  incursorum.  Datum  Lugduni,  nonas 
aprilis,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


240.  Intimem  ly.  pabtt  erklärt  dem  abte  zu  fVeissenburg  das  her- 
kemmeu,  vermöge  dessen  nur  die  anwesenden  canoniker  ihre 
besüge  erhalten,  dem  Sjßeyerer  damcajtitel  bestätiget  zu  Ao4eK. 
Lgon,  1244  ajßrü  5. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
abbati  et  priori  albi  castri,  Spirensis  diocesis,  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Cum  sicut  ex  parte  dilectorum 
filiorum  capituli  Spirensis  ecclesif  fuit  propositum  coram 
nobis,  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  pacifice  observata 
ipsius  ecclesi^  consuetudine  sit  obtentum,  ut  ipsius  canonici 
prfbendarum,  quas  in  ea  obtinent,  proventus  non  percipiant, 
nisi  tantummodo  cum  in  ea  residenciam  fecerint  personalem 
vel,  cum  absentes  fuerint,  prius  ab  eis  petita  licencia  et  ob- 
tenta: nos  devocionis  eorum  precibus  inclinati,  consuetudi- 
nem ipsam  prout  laudabilis  est  et  insta  et  in  alicuius  prfin- 
dicinm  non  redundat,  auctoritate  apostolisa  duximus  confir- 
mandam. Quocirca  discrecioni  vestrf  per  apostoiica  scripta 
mandantes,  quatinus  dictum  capitulum  non  permittatis  snper 
prfmissis  contra  confirmacionis  nostr^  tenorem  ab  aliquibus 
indebite  molestari,  molestatores  huinsmodi  per  censuram  ec- 
clesiasticam, appellacione  postposita,  compescendo.  Datum 
Lugduni,  nonas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
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241.  /nnozcnz  If'.  pahtt  erklärt  dem  domcapitel  %u  Speyer,  dtut 
diesem  niemand  zu  einer  probende  dürfe  aufgedrungen  werden. 
Lyon,  1244  mai  31- 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  fra- 
tri ..  . episcopo  et, dilectis  filiis,  capitulo  Spirensi  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Paci  et  tranquillitati  vestrf 
ac  Spircnsis  ecclesif  paterna  volentes  imposterum  sollicitu- 
dine providere,  auctoritate  vobis  prfsencium  indulgemus,  ut 
ad  recipiendum  aliquem  in  eiusdem  ecclesi^  canonicum  vel 
providendum  alicui  pensionibus  vel  pr^bendalibus  vel  aliis 
ecclesiasticis  beneficiis,  compelli  auctoritate  apostolicf  sedis 
vel  legatorum  ipsius  minime  valeatis  absque  speciali  man- 
dato sedis  eiusdem  faciente  plenam  de  hac  indulgencia  men- 
cionem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostrf  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  pr^ sumpserit , indignacionem 
omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
eius,  se  noverit  incursurum.  Datum  Lugduni,  II.  kal.  iunii, 
pontificatus  nostri  anno  secundo. 


242.  /nnozcnz  Z/'.  ptdtst  gestattet  dem  bischofe  nnd  domeapitel  zu 

Speyer  zur  zeit  des  inierdicts  stiüen  yottesdienst  halten. 

% on,  1244  >unt  15. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  venerabili  fratri 
episcopo  et  dilectis  filiis,  decano  et  capitulo  Spirensi  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Solet  annuere  sedes  aposto- 
lica  piis  votis  et  honestis  petencium  precibus  favorem  bene- 
volum impertiri.  Eapropter  venerabilis  frater  episcopus  et 
dilecti  filii,  decanus  et  capitulum  vestris  iustis  precibus  in- 
clinati auctoritate  vobis  pr^sencium  indulgemus,  ut  cum  ge- 
nerale interdictum  terr?  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis, 
non  pulsatis  campanis,  summissa  voce,  exclusis  excommuni- 
catis et  interdictis,  divina  officia  celebrare  dummodo  causam 
non  duceritis  interdicto,  vel  id  non  contingat  vobis  specia- 
liter interdici.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pa- 
ginam nostrf  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prf sumpserit , in- 
dignacionem omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli, 
apostolorum  eius,  se  noverit  incursurum.  Datum  Lugduni,  XVil. 
kal.  inlii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
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243.  F)nedriek  It.  kaiter  gestattet  der  stadt  Speyer  einen  inhmiarkt 
von  fiinfiehn  tagen.  Verona,  1245  iuli. 

Fridericus  Dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  au- 
gustus, Ihierosalem  et  Sicili^  rex.  Ad  hoc  in  opportunis 
locis  generales  nundin^  sunt  invent^,  ut  communis  utilitas 
quam  longe  lateque  humana  procurat  industria  communiter 
alternis  commerciis  procuretur.  Hinc  est,  quod  subditorum 
commoditatibus  providentes  nichilominus  generales  curas  ho- 
minum et  labores  benigno  prospicientes  intuitu,  civitatem  Spi- 
rensem  pro  mutuis  commodis  exercendis  utilem  et  acceptam, 
ad  celebrandas  aniiuatim  universales  nundinas  a festo  apo- 
stolorum Symonis  et  ludf  usque  ad  quindecim  dies  sequen- 
tes duraturas,  duximus  deputandam,  statuentes,  ut  ibidem 
sub  securitate  nostra  et  imperii,  tam  vicini  quam  remoti  con- 
veniant cum  mercemoniis  suis,  communia,  sicut  moris  est, 
commoda  faciendo,  dummodo  vicinis  nundinis  indulta  in  eis- 
dem diebus  non  possit  opportunitas  pr^pedire.  Quare  man- 
damus, pr^cipimus  et  hortamur  universos  et  singulos,  quos 
gerendarum  usus  utilitatum  et  commoda  rerum  ubique  solli- 
citant, quatenus  statutis  loco  et  tempore  sub  nostro  et  im- 
perii securo  ducatu  cum  rebus,  mercimoniis  et  ceteris  oppor- 
tunitatibus, qu^  consueverint  ad  invicem  ad  commune  com- 
modum procurari,  hilariter  et  prompte  conveniant  pro  pr^- 
fixis  nundinis  exercendis,  pr^sentis  scripti  sanctientes  edicto, 
ut  omnibus  ad  eas  venientibus,  commorantibus  et  ab  inde 
recidivis  secura  tranquillitas  et  tranquilla  securitas  pr^bea- 
tur,  et  quod  in  personis  et  rebus  undique  serventur  indemp- 
nes,  et  nullus  audeat  eos  offendere  vel  occasione  qualibet 
aliquid  ipsis  impedimentum  inferre,  donec  ad  pr^taxatum  lo- 
cum veniant  et  sub  eiusdem  nostra  et  imperii  securitatis  in- 
dulgencia  salubriter  ad  propria  revertantur,  scientes  quod 
quicunque  mandati  noslri  temerarius  e.xisteret  violator  in- 
dignacioni  nostr^  et  imperii  ac  ulcioni  debit^  subiacebit,  hiis 
qui  pacem  et  indempnitatem  servabunt  nostri  favoris  graciam 
obtenturis.  Ad  cuius  rei  futuram  memoriam  et  stabilem  fir- 
mitatem prfsens  scriptum  fieri  et  maiestatis  nostr^  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  V'eron^,  anno  dominica  incariia- 
cionis  MCCXLV.  mense  iulii,  III.  indictionis. 
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244.  Iimotenx  IV.  pabst  bestätigtt  die  tattung  des  Spegerer  dam- 
capitels,  dass  iede  pr übende  drei  inhre  zu  gunsten  der  dom- 
fabrik  erledigt  bleibe.  Lyon,  1245  aug.  22. 

Innocencins  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis^ 
capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Iu* 
stis  petencium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  pr^bere 
consensum,  et  vota  qu?  a racionis  tramite  non  discordant, 
effectu  prosequente  complere.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte 
vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  communi  consilio  duxe- 
ritis statuendum,  ut  fructus  prfbendarum,  quas  in  ecclesia 
vestra  vacare  contigerit,  ad  fabricam,  sarta  tecta  ipsius  eccle- 
sia per  triennium  deputentur:  nos  devocionis  vestr^  precibus 
inclinati,  statutum  ipsum  ad  exemplar  bon^  memori^  Ho- 
norii papf,  prodecessoris  nostri,  prout  pie  ac  provide  fac- 
tum est,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prosentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostro  confirmacionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pro* 
sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursurum.  Datum 
Lugduni,  XI.  kal.  septembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 


245.  Innoxem  IV.  pabst  erlaubt  dem  domcapitel  zit  Speyer  zwei 
präbenden  in  vier  theilen  zu  dürfen,  Lyon,  1245  oct.  18. 

Innocencius  episcopos,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
decano  et  capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Hiis  quo  pro  ecclesiarum  utilitatibus  provide  statu- 
untur libenter  adimus  apostolici  muniminis  firmitatem , ut 
intemerata  consistant,  quo  nostra  fuerint  protectione  firmata. 
Cum  igitur,  sicut  ex  parte  vestra  fuit  propositum  coram  no- 
bis, pro  cultu  divini  nominis  in  vestra  ecclesia  angmentando, 
duas  probendas  eiusdem  deliberacione  provida  duxeritis  di- 
videndas, ipsasque  quatuor  personis  idoneis  contuleritis,  quo 
ita  pingues  existunt,  quod  cuilibet  eorum  in  competenti  be- 
neficio est  provisum:  nos  devocionis  vestro  precibus  incli- 
nati, quod  super  hoc  a vobis  provide  factum  est,  ratum  et 
gratum  habentes,  illud  auctoritate  apostolica  confirmamus  et 
prosentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostro  confirmacionis  infrin- 
gere vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prosumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et 
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beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incur- 
sorum. Datum  Lugduni,  XV.  kaL  novembris,  pontificatus  nos- 
tri anno  tercio. 


246.  Innatem  W.  jiabst  ertheilt  der  domkireht  tu  Speyer  aUättr 
auf  mehrere  feste.  Lyon.  1245  oct.  26. 

Innocencius  episcopus,  ser\ms  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
decano  et  capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Etsi  loca  sanctorum  omnium  pia  sint  devocione 
fidelium  veneranda,  ut  Dei  honorantes  amicos,  ipsi  nos  aini- 
cabiles  Deo  reddant,  et  illorum  nobis  quodammodo  vindi- 
cantes patrocinium  apud  ipsum,  quod  merita  nostra  non  ob- 
tinent, eorum  mereamur  intercessionibus  obtinere:  illa  tamen 
ecclesia  ampliori  debet  devocione  a Christi  fidelibus  hono- 
rari, quf  in  honore  gloriosf  Dei  genitricis  virginis  Marif 
noscitur  dedicata,  utpote  quf  mater  pulchrf  dilectionis  et 
timoris  et  sanct^  spei  orat  pro  miseris,  pro  afflictis  suppli- 
cat et  pro  peccatoribus  intercedit.  Cuius  igitur,  sicut  nobis 
vestra  peticio  continebat,  ad  ecclesiam  vestram,  quf  ipsius 
virginis  est  vocabulo  insignita,  in  eius  festivitatibus  et  in 
nativitate  et  in  resurrectione  Domini  et  pentecoste  ac  in  de- 
dicacione  ipsius  ecclesif  devote  concurrat  populi  multitudo, 
ut  tandem  fideles  Christi  quibusdam  illectivis  prfmiis,  in- 
dulgenciis  scilicet  et  remissionibus  invitata  libencius  et  effi- 
cacius currant  in  odorem  flagrantis  graci^  lesu  Christi,  cunc- 
tis vere  pfnitentibus  et  confessis , qui  eciam  ecclesiam  in 
festivitatibus  supradictis  venerabiliter  visitarint,  de  omnipo- 
tentis Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto- 
lorum eius  auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  de  iniunctis 
sibi  pfnitenciis  annis  singulis  misericorditer  relaxamus.  Da- 
tum Lugduni,  VII.  kal.  novembris,  pontificatus  nostri  anno 
tercio. 


247.  Dat  kloster  tum  heiligen  grabe  hei  Speyer  verkauft  dem  dom- 
küster  daselbst  guter  tu  IVestheim.  1246  tum'  10. 

Prior  totusque  conventus  dominici  sepulcri  apud  Spiram,  uni- 
versis in  perpetuum.  Ne  ea  qu(  geruntur  in  tempore  oblivionis 
caligine  obfuscentur,  notum  fieri  cupimus  singulis  et  univer- 
sis pr^sentis  pagin^  inspectoribus,  quod  nos  unanimi  consensu 
nostro  accedente  vendidimus  libere  et  absolute  domino  D. 
custodi  Spirensi  pro  certa  summa  pecunif  bona  nostra  in 
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Westen  et  in  Lengenvelt  sita,  quf  quondam  fuerunt  relictf 
Cuonradi  Albi  in  suburbio  veteris  portf  commorantis,  ut  ipsis 
cum  omni  utilitate  qua  et  nos  perpetuo  perfruatur.  Prosta- 
bimus eciam  ipsi  coram  omnibus,  et  pr^cipue  heredibus  re- 
licto G.  Albi  pronotati,  plenam  waradiam,  obligantes  nos  in 
solidum  eidem  domino  D.  dampnum  resarcire,  si  quod  oc- 
casione bonorum  eorundem  ipsi  emerserit.  Ut  autem  proli- 
-bato  vendicionis  et  empcionis  contractus  plenam  habeat  fir- 
mitatem, prosentem  cedulam  pronominato  domino  D.  tradi- 
dimus sigillo  nostro  roboratam.  Datum  anno  Domini  MCCXLVI. 
1111.  i.jjus  iunii. 

248.  Heinrich  II.  bischof  xn  Speyer  bestätiget  die  bcgüterung  des 
klosters  Lichten thal  bei  Baden-Baden.  1246  iuli. 

H Dei  gracia  Spirensis  electus,  S.  decanus  totumque  ca- 
pitulum ecclesio  Spirensis,  universis  Christi  fidelibus  ad  quos 
prosens  scriptum  pervenerit,  salütern  in  vero  salutari.  Quo- 
niam humano  voluntates  ex  diversis  causis  plerumque  varian- 
tur, opero  precium  est,  ut  ea  quo  ad  honorem  et  laudem 
Omnipotentis  deputantur,  tam  literali  caucione  quam  privi- 
legiorum munimine  fulciantur.  Ad  noticiam  igitur  tam  pro- 
sencium  quam  futurorum  pervenire  cupimus,  quod  cum  Ir- 
mengardis  relicta  illustris  viri  Ilermanni  marchionis  de  Baden 
nostro  diocesis,  saniori  ducta  consilio  ob  remedium  animo 
dicti  marchionis  et  remissionem  peccatorum,  ipsius  suorum- 
que liberorum  illustrium  virorum  Ilermanni  et  Rudolphi  me- 
moriam imposterum  celebrandam,  apud  Buren  prope  Baden 
claustrum  sacrimonialium  odilicare  copisset,  nec  ad  ipsius 
operis  consumacionem  vel  personarum  ibidem  Domino  nostro 
lesu  Christo  famulari  volencium  sustentacionem  propri?  sup- 
peterent facultates,  usi  salubri  consilio  domino  et  matris  suo 
Irmengardis,  hoc  bona  videlicet  iura  patronatus  in  Ettlingen 
ecclesiarum  et  in  Baden,  decimam  quo  ipsis  cedebat  apud 
Uftenzheim,  villas  in  Winden  et  Buren,  cura  omnibus  suis 
attinenciis,  duas  curias  in  Ose  et  unam  in  Eberstein,  duo- 
decim libras  Argentinensis  moneto  de  censibus  ipsorum  in 
Selse  persolvendis  contulerunt  et  in  ipsam  cum  omni  iure, 
quo  dicta  bona  ad  ipsos  pertinebant,  transtulerunt,  dantes 
eidem  I.  plenam  potestatem,  ut  eadem  bona  ad  usus  dicti 
claustri  sine  difficultate  qualibet  et  contradictione  conferat, 
ita  videlicet  quod  qnicquid  pater  ipsorum  ipsique  H.  et  R. 
in  profatis  bonis  perceperunt  pronotatum  claustrum  eadem 


Digitized  by  Googie 


1246  inU. 


233 


percipiendi  gaudeat  integritate.  Ut  autem  h^c  donacio  ro- 
bur obtineat  firmitatis,  nec  ab  aliquo  valeat  imposterum  vio- 
lari, präsentem  literam  sigillis  nostro  et  capituli  Spirensis, 
dominorum  Cberhardi  et  Ottonis  fratrum  et  comitum  de  Eber- 
stein  et  Eberhardi  iunioris,  Ulrici  comitis  de  Wirtenberg, 
nec  non  ipsorum  niarchionura  necesse  fuit  iusigiiiri.  Sunt  et 
alii  huius  donacionis  testes:  preshiteri  omnium  sanctorum  Ar- 
gentinensis  diocesis,  plebani  in  Ettlingen  et  in  VVinnisheim 
(Sunnesbeim  ?)  scilicet  Simundus  et  VVezilo,  Cuonradus  no- 
tarius, Albertus  miles  de  Libenstein,  Burcardus  et  Henricus 
dicti  Rodere  de  Ibercb,  Eriewinus  scultetus  de  Pforzheim 
et  Rimo  miles,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini 
MCCXLVI.  mense  iulio. 


249.  Jnntnenx  IF.  yabit  nimmt  die  jfersonen  und  betiixungen  der 
domkirche  xu  Speyer  in  hetmderen  sehutx.  Lyon,  1246  tuU  30. 

Innocencins  episcopus,  servos  servorum  Dei,  diletis  filiis,  de- 
cano et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Sacrosancta  Romana  ecclesia  devotos  et  humiles 
filios  ex  assueto  pietatis  officio  diligere  propensius  consue- 
vit, et  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eis  tanqoam 
pia  mater  su?  protectionis  munimine  confovere.  Eapropter, 
dilecti  in  Domino  filii,  vestris  instis  precibus  inclinati  per- 
sonas vestras  et  ecclesiam,  in  qua  divino  vacatis  obsequio,  . 
cum  omnibus  bonis  vestris,  quf  in  prfsenciarum  racionabiliter 
possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis  prostante  Domino  po- 
teritis adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susci- 
pimus et  prfsentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrf  protectionis  in- 
fringere vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prf sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incur- 
surum. Datum  Lugduni,  III.  kal.  augusti,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

250.  lunoxenx  If'.  pabst  erklärt  den-  »tiftern  %u  Speyer  die  be- 
sitzungen  der  dortigen  domkirche  unter  den  besonderen  schütz 
genommen  zu  hüben,  Lyon,  1246  iuli  30- 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis 
sancti  Germani,  sancti  Guidonis  et  sanct^  Trinitatis  Spiren- 
siura  ecclesiarum . . decanis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Cum  dilectos  filios,  decanum  et  capitulum  Spirense 


Digitized  by  Googie 


236 


1246  iali  30. 


et  eorum  ecclesiam,  in  qua  divino  vacant  obsequio,  cum  om- 
nil^us  bonis  suis,  quf  in  prfsenciarum  racionabiliter  possident, 
aut  in  futurum  iustis  modis  prostante  Domino  poterint  adi- 
pisci, sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  duxerimus  admit- 
tendos, discrecioni  vestrf  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  ipsos  super  hiis  contra  protectionis  nostr?  tenorem 
non  permittatis  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores 
hniusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  post- 
posita compescendo.  Quodsi  non  omnes  hiis  exequentes  po- 
tueritis interesse,  duo  vestrum  nihilominus  exequantur.  Datum 
Lugduni,  III.  kal.  augusti,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


251.  Heinrich  It.  biachof  zu  Speyer  bestätiget  die  Salzungen  des 
domcapitels  zu  Speyer  wegen  verzögerter  stbUeferung  der  prä- 
bendatgefäUe.  Kestenburg,  1247  sept.  13. 

H Dei  gracia  Spirensis  electus.  Cum  varif  hincinde  al- 
/ tercaciones  in  ecclesia  Spirensi  pro  expediendis  officiis  et 
I officiorum  pensionibus  et  redditibus  debitis  singulis  annis 
inter  canonicos  ipsos  soleant  suboriri,  talia  inter  se  unani- 
miter et  concorditer  statuta  ediderunt,  sicut  in  literis  exinde 
confectis  plenius  continetur.  Quodsi  qui  habentes  officia  pen- 
sionem annonf  debitam  usque  ad  festum  beati  Martini  in- 
> tegre  de  suis  officiis  non  persolverint,  in  crastino  Martini  in 
pfnam  neglectf  pensionis  claustro  Spirensi  se  prfsentabunt, 
inde  ad  qnatuor  septimanas  non  exituri,  nisi  debitam  annon^ 
persolverint  pensionem.  Si  vero  in  claustro  dictis  quatuor 
septimanis  manentes  debitum  non  persolverint,  officium  suum 
vacans,  vel  plura  si  habuerint  se  non  dubitent  amisisse,  ilii 
vero  officiati,  qui  ad  certum  numerum  denariorum  tenentur, 
si  in  termino,  quo  solvere  tenentur,  vel  qui  hactenus  circa 
eadem  officia  consuevit  et  debuit  observari,  debitam  non 
persolverint  pensionem,  octavo  ab  illo  die  claustro  se  prf- 
sentabunt  p^namque  prodictam  videlicet  officiorum  suorum 
vacacionem  se  noverint  incurrisse.  Hoc  nicbilominus  adii- 
cientes,  quod  sive  prodicti  debitores  annon^,  sive  denariorum 
post  elapsum  inclaustracionis  terminum  sui  debitum  officii 
non  persolverint,  sicut  prodictum  est,  officia  ipsorum  vaca- 
bunt eorundem  eciam  pr^bendf  ipsi  capitulo  totaliter  et  sine 
diminucione  qualibet,  servient  in  p^nam  et  in  omnibus  voce 
capituli  carebunt,  quousque  debitum  pensionis  fuerit  perso- 
lutum, eo  non  obstante,  si  forte  memorati  ecclesif  officiati 
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prpbendas  snas  creditoribns  obligaverant,  vel  eciam  in  po- 
sterum obligabunt.  Ilfc  demum  de  communi  consilio  et  vo- 
luntate mutua  fide  subiunxerunt,  quod  super  pfnis  promissis, 
aliquatenus  remittendis,  nullus  canonicorum  vel  fratrum  prp- 
dict^  ecolesif  per  se  vel  interpositam  personam  capitulo 
preces  porrigat,  nec  ipsum  capitulum  preces  aliquorum  aude- 
bit salva  fide  pr^stita  exaudire.  Nos  itaque  cum  ex  immi- 
nente nobis  officio  indempnitnti  omnium  ecclesiarum  nobis 
snbiectarum  et  prfcipue  Spirensis  ecclesif  et  dilectorum  in 
Christo,  videlicet  s^pefati  capitali  nostri  debeamus  circum- 
spectione vigili  pr^cavere  ipsius  honestatibus  et  c.ommodi- 
tatibns  paterna  affectione  ut  decet  et  tenemur  providere  pu- 
blicata statuta,  iuri  et  racioni  consona,  approbamus  eadem 
non  solum  rata,  verum  eciam  grata  in  omnibus  habentes, 
scripti  nostri  munimine  duximus  confirmanda.  In  contradic- 
tores nichilominiis  et  rebelles,  seu  transgressores  huius  exe- 
cucionis  scntenciara  promulgando  servata  nobis,  si  ipsorum 
meruerit  protervitas  ac  pertinacia,  p^na  sicut  expedit  gra- 
viore. In  huius  igitur  nostrf^  ratihabicionis  ac  confirmacio- 
nis  certam  evidenciani,  robur  et  memoriam  prfsens  scriptum 
nostro  sigillo  proprio  duximus  roborandum.  Datum  Kesten- 
bnrg,  anno  Domini  MCCXLVII,  idiis  septembris. 

252.  Dat  domcttjtitel  zu  Sfieyar  bezeugt  wie  Her  stadtrath  einen  bau- 
platz  bei  der  St.  Xicolaus  capelle  eingeräumt  habe.  1248  m«<  1. 

S.  Dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  Spirense,  prf- 
sentis  paginf  protesfacione  publice  profitemur,  quod  consi- 
liarii Spirenses  ad  preces  quorundam  dominorum  nostrorum, 
videlicet  domini  prepositi  sanet?  Trinitatis  et  W.  de  Hoe- 
necke,  aream  attinentem  rei  public?  civitatis,  sicut  assumunt, 
qu?  pertingit  a domo  sancti  Nicholai  usque  ad  tristegam 
atrii,  quam  Wernherus  sacerdos,  capellanus  sancti  Nicholai 
felicis  memori?,  ex  gracia  ipsorum  quoad  vixit  possedit,  ma- 
gistro Ottoni  pr?bendario  nostro,  provisori  capell?  memorat?, 
liberaliter  indulserunt,  sub  hac  forma,  quod  ipse  nullum  ius 
domui  vel  capell?  racione  eiusdem  are?  recognoscat,  sed  ma- 
gis ex  gracia  civium  eam  debeat  possidere,  et  cum  necessitas 
ingruat,  vel  quandocunque  ab  ipso  requisierint  sine  contra- 
dictione pro  voluntate  ipsorum  aream  ipsam  resignet.  In  cuius 
concessionis  testimonium  pr?sens  scriptum  sigillo  nostro  fe- 
cimus roborari.  Actum  anno  Domini  MCCXLVIII,  kal.  maii. 
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253.  Heinneh  tl.  bisekof  »t  S/te^er  belegt  iene  mit  dem  banne, 
welche  den  der  Spegerer  kirehe  erlheilte»  ablässe»  anderswo 
geltung  beilegen.  1248  mai  18. 

H Dei  gracia  Spirensis  electos,  omnibus  präsentes  literas 
inspecturis,  salutem  in  Domino.  Honestati  et  utilitati  ecclesif 
intendentes,  in  omnes  generaliter,  qui  vel  verbo  vel  facto 
indnlgencias  Spirensi  ecclesi^  concessas,  vel  ipsarum  teno> 
rem  extra  ecclesiam  ipsam  positis  exposuerunt,  vel  per  li- 
teras suas  demandaverunt  in  lusionem  ipsius  ecclesi^  et  ca- 
nonicorum, excommnnicacionLs  sentenciam  promulgamus,  abso- 
lucione  huius  nobis  reservata,  salva  in  omnibus  iurisdictione 
super  eis.  Actum  anno  Domini  MCCXLVIII.  XV.  kal.  iunii. 


254.  Heinrich  II.  hUchef  zu  Speyer  erlaubt  die  Speycrer  mnhlen  zu 

sperren  0 wenn  sie  dem  domcapitel  die  ahyaben  nicht  gchöriy 

mtrichteti.  1248  iuni  9. 

H Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulf  cancella- 
rius, Omnibus  in  perpetuum.  Cum  inrisdictio  quf  habetur 
super  molendinis,  ad  ius  Spirense  pertinentibus  racione  ec- 
clesif  Spirensis  ad  nos  pertineat  et  spectare  plene  dinosca- 
tur,  nos  eandem  ecclesiam  nostram  merito  aliis  in  iure  suo 
prfferre  tenemur  et  idem,  quantum  possumus,  ampliare.  Con- 
cedimus igitur  et  indulgemus  cellerario  sive  portenario  Spi- 
rensis ecclesi^,  quicnnque  pro  tempore  fuerit,  ut  de  quolibet 
molendino  dictf  ecclesi^  censuali,  in  crastino  termini,  quo 
census  seu  pensio  molendini  solvi  debuit  et  consuevit,  so- 
luta non  fuerit,  ferramenta,  quibus  lapides  subnixi  sunt,  tol- 
lat libere  sine  cuiuslibet  impedimento,  non  redditurus  eadem, 
nisi  soluta  prius  debita  pensione  et  si  prohibita  fuerit,  vel 
alia  ab  aliquo  sine  liceucia  officiati  apposita , in  penam  sol- 
vet capitulo  Spirensi  decem  solidos  Spirensiura  denariorum, 
non  obstante  contraria  cuinspiam  consuetudine  vel  statuto, 
contradictores  autem  et  rebelles  sentencialiter  in  nomine  Do- 
mini excommunicamus.  Datum  anno  Domini  MCCXLVIII.  V. 
idus  iunii. 


255.  Heinrich  II.  bischof  zu  Speyer  versetzt  seinem  bruder  dem 
grafen  Emich  von  Leiningen  eine  korngiilte  vu  Stetweilcx  und 
eine  weingülte  zu  Deidesheim.  Diemerstein,  1248  ang.  2. 

Henricus  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aul^  can- 
cellarius, universis  pr^sencium  inspectoribus  constare  volumus. 
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qnod  nos  ad  mandatum  et  preces  serenissimi  domini  nostri 
W.  Romanorum  regis  semper  angusti,  nec  non  et  domini 
legati  et  domini  nostri  archiepiscopi  Mognntini,  pro  ipso  do- 
mino nostro  rege  nomine  fideiossorio  obligavimus  fratri  nostro 
comiti  Emichoni  de  Lyningen  et  suis  heredibus  centum  mal- 
dra  siliginis  de  curia  nostra  in  villa  Stetdewilre  et  quinque 
caratas  vini  de  curia  Didensheim  singulis  annis  percipiendas, 
pro  centum  marcis  argenti,  sub  condicione  et  forma,  quod 
quocunque  die  vel  termino  dicta  pecunia  ipsi  fratri  nostro  vel 
suis  heredibus  fuerit  persoluta,  prfdicta  nostra  bona  ad  nos 
et  nostram  ecclesiam  libera  et  sub  condicione  qualibet  re- 
vertentur. Huius  nostrf  obligacionis  testes  sunt:  dominus 
Eberhardus,  venerabilis  Wormaciensis  electus,  nepos  noster, 
B.  prepositus  Wilburgensis,  Wernberus  de  Bolanden,  impe- 
rialis aule  dapiier,  noster  sororius,  G.  de  Methis,  C.  de 
Warttenberg,  G.  de  Gmnstad,  Ar.  de  Engassen,  Anthonius 
de  Kirwilre,  Waltherus  Sende! , G.  et  I.  fratres  de  Wilen- 
stein,  et  alii  quam  plures.  Nos  eciam  in  testimonium  huius 
rei  presens  scriptum  nostro  sigillo  volumus  communiri.  Da- 
tum Diemerestein,  anno  Domini  IMCCXLVlil.  in  crastino  vin- 
clorum Petri  apostoli. 


236.  hemrick  II.  Utchof  lu  S^eyer  verkauft  dem  kUuler  Maulbronn 
den  Retsehtr  forst  und  vertauscht  ihm  die  jsatronatsreekte  von 
Ketsch  yegen  iene  von  V/stiugen.  St.  (ierman,  1249  feb.  1. 

In  nomine  Domini,  amen.  Heinricus  Dei  gracia  Spirensis 
electus,  imperialis  aule  cancellarius,  universis  Christi  fideli- 
bus tam  prpsentibus,  quam  futuris  prfsentem  paginam  inspec- 
turis, salutem  vitf  pr^sentis  pariter  et  futur^.  Ad  universi- 
tatis vestrf  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  de  consilio 
pariter  et  consensu  nostri  capituli  summ^  necessitatis  arti- 
culo nos  urgente  forestum  nostrum  Ketscherforst  cum  omni 
utilitatis  commodo  et  iure  atque  pertinenciis  universis,  prout 
ad  nos  in  medietate  hactenus  pertinebat,  venerabili  abbati 
et  conveotui  monasterii  de  Mulinbrnnne  Cysterciensis  ordinis 
nostrf  diocesis,  vendidimus  pro  centum  sexaginta  marcis  puri 
argenti  iure  proprietatis  in  perpetuum  libere  possidendum, 
eandem  pecuniam  in  utilitatem  et  usus  necessarios  nostrf 
ecclesif  convertentes.  Pr^terea  ius  patronatus  ecclesif  de 
Ketsch,  quod  donacionem  nostram  spectare  dignoscitur,  cum 
pertinenciis  suis  abbati  et  conventui  monasterii  prflibati  li- 
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bere  conferimus  et  absolute,  ab  eisdem  abbate  videlicet  et 
conventu  ius  patronatus  ecclesia  de  Uptingen  cum  pertinen* 
ciis  suis  ad  collacionem  pertinens  eorundem  recipientes  in  pr^- 
dictf  donacionis  congruam  recompensani  et  permutacionem 
huiusmodi  cum  eisdem,  de  consensu  nostri  capituli  et  prf-> 
positi  sancti  Guidonis  archidiaconi  utrins(|ue  loci,  tam  Deo 
placitam,  quam  iuri  consentaneam  ineuntes.  Ut  autem  b^c 
robur  obtineant  perpetu^  firmitatis,  sigillum  nostrum  et  si- 
gilla capituli  maioris  ecclesif  Spirensis,  archidiaconi  memo- 
rati et  abbatis  monasterii  suprascripti , quo  suum  capitulum 
est  contentum,  pr^senti  pagin^  sunt  appensa.  Testes  tam 
prf  dictf  vendicionis,  quam  huius  canonicf  -permutacionis  sunt 
isti:  Bertholdus  prepositus,  G.  decanus  maioris  ecclesie  Spi- 
rensis, G.  sancti  Germani  prepositus,  magister  Adelvolcus 
scolasticus  et  sancte  Trinitatis  prepositus,  U.  de  Stouphe, 
W.  de  Hornecke,  E.  portarius,  D.  cellerarius,  et  alii  quam 
plures  de  capitulo  Spirensi.  De  monasterio  vero  Mulenbrun- 
nensi  sunt  isti:  Bertholdus  abbas,  sub  quo  hfc  facta  sunt, 
C.  prior,  G.  cellerarius,  frater  Petrus  et  preterea  totus  con- 
ventus, et  alii  quam  plures  tam  clerici  quam  laici.  Acta 
sunt  hec  apud  sanctum  Germanum,  extra  muros  civitatis  Spi- 
rensis, anno  dominice  incarnacionis  HCCXLVIIII.  kal.  februarii. 


257.  Das  domcapitel  zu  Speyer  überlässt  dem  kloster  Maulbronn 
die  hälfte  der  pfarrerträgnisse  zu  Ketsch  und  urkundet  über 
den  dortigen  Wald.  St.  German,  1249  feb.  1. 

Universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus,  quam  futuris  pre- 
sentem paginam  inspecturis.  G.  decanus  totumque  capitulum 
maioris  ecclesie  Spirensis,  salutem  in  eo,  qui  est  salus  om- 
nium et  salvator.  Cum  monasterium  de  Malenbrunnen  Cys- 
terciensis  ordinis  de  ecclesie  nostre  gremio  pullulaverit  et  a 
nobis  sue  fundacionis  prima  susceperit  fundamenta,  videtur 
consentaneum  racioni  et  congruum  pietati,  quod  nos  tamquam 
mater  in  filia  de  profectibus  fratrum  eiusdem  monasterii  gau- 
deamus et  eorum  molestias  et  iacturas,  curo  ad  ubera  nostre 
consolacionis  recurrerint,  materne  compassionis  visceribus, 
in  quantum  valuerimus,  supportemus.  Sane  licet  eiusdem 
monasterii  generosa  plantacio  multe  religionis  et  honestatis 
flores  et  fructus  pertulerit  effuso  longe  lateque  laudabilis  con- 
versacionis  odore,  tamen  propter  disidium  inter  Romanam 
ecclesiam  et  brachium  seculare  ad  tara  miserabilem  deve- 
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nisse  dinoscitur  egestatem,  ut  nisi  per  manum  celeris  snbren- 
cionis  succurratur  eidem,  quod  in  spiritualibus  et  temporali- 
bus, quibus  hactenus  floruit  eleganter,  irremediabilis  iactnrf 
senciet  detrimentum,  nec  unquam  adiciet,  ut  resurgat.  Nos 
itaque  benigno  favore  fratrum  monasterii  pr^libati  salutifera 
commoda  prosequentes  et  intendentes  propencius,  ne  susten- 
tacionis  liuman^  subsidio  destituti  sanctf  conversacionis  eo- 
rum ocium  perturbetur,  et  in  eorum  monasterio  divin^  lautiis 
organa  suspendantur,  dimidiam  partem  proventuum  parochia- 
lis  ecclesif  de  Ketsch  et  capellf  de  Anwessheim  per  manum 
reverendi  patris  nostri,  domini  H.  Spirensis  electi  et  impe- 
rialis anl^  cancellarii,  pia  liberalitate  nostris  usibus  conces- 
sorum, sicut  super  hoc  plenam  accepit  a summo  pontifice 
facultatem,  consensu  nichilominus  archidiaconi  locorum  ex- 
pressius accedente,  prodictis  fratribus  ad  su^  peregrinacio- 
nis  viaticum  augmentandum  libere  et  absolute  in  peqtetuum 
elargimur.  Pr^tcrea  memorif  commendandum,  quod  forestuin, 
quod  dicitur  Ketscherforst,  nos  et  fratres  monasterii  memo- 
rati, cum  ad  nos  et  ad  ipsos  iusto  titulo  empcionis  descen- 
derit, communibus  sumptibus  et  expensis  debemus  excolere, 
donec  per  divinam  providenciam  atque  nostri  laboris  indus- 
triam ad  culturam  debitam  et  fructuosam  redactura  nostris  et 
ipsorum  fratrum  possit  laboribus  per  suf  refusionis  iucundnm 
antidotum  respondere.  Cura  vero  tempus  percepeionis  fructuum 
advenerit,  ipsos  fructus  inter  nos  ^ quis  porcionibus  in  perpe- 
tuum dividemus.  Omnes  igitur  cuiuscunque  professionis,  seu 
laici  fuerint,  seu  clerici,  qui  abbatem  et  conventum  de  Mn- 
lenbrunnen  super  promissis  infestare  pr^sumpserint  vel  gra- 
vare, omnipotentis  Dei  et  piissim^  matris  su?  Marif,  nec  non 
et  omnium  sanctorum  indignacionem  perpetuam  incurrisse  et 
in  laqueum  excommunicacionis  maioris  per  reverendum  pa- 
trem nostrum,  dominum  Spirensem  electum  iani  latf,  se  no- 
verint incidisse.  Ut  autem  h^c  robur  obtineant  perpetuf  fir- 
mitatis, sigilla  reverendi  patris  nostri,  domini  H.  Spirensis 
electi,  imperalis  aul?  cancellarii,  trium  conventualium  eccle- 
siarum Spirensium,  videlicet  sancti  Germani,  sancti  Gwido- 
nis,  sanct^  Trinitatis  et  prepositorum  earundem,  nostri  capi- 
tuli atque  nostri  prepositi  pinsenti  pagine  sunt  appensa.  Tes- 
tes huius  rei  sunt : Bertholdus  prepositus  maior,  G.  decanus, 
G.  sancti  Germani  prepositus,  magister  Adelvolcus  scolasti- 
cus  et  sancte  Trinitatis  prepositus,  U.  de  Stouphe,  W.  de 
Homccke,  E.  portenariiis,  D.  cellerarius,  Otto  de  Brucbsella, 
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canonici  Spirensea,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hfc  apud 
sanctum  Germanum  extra  muros  civitatis  Spirensis,  anno  do- 
minicp  incarnacionis  MCCXLVIIII.  kal.  februarii. 


2Ö8.  Heinriek  IM,  biichof  %u  Speyer  bettätiget  einen  von  der  abtei 

Odenheint  mit  dem  domcapitel  zu  Speyer  abgetcMottenen  kauf. 

1249  feb.  20. 

H Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aul^  cancellarius, 
Omnibus  prfsens  scriptum  intuentibus  subscriptis  fidem  ad- 
hibere. Sollicitudo  nostri  officii  deposcit  nos  indempnitati 
ecclesiarum  nobis  subiectarum  consulere  et  utilitati  earum 
super  omnia  providere.  Necessitate  itaque  monasterii  et  con- 
ventus in  Otenheim  magna  heu  et  imminenti  nunc  conside- 
rata, eis  permisimus , ut  aliquos  monasterii  sui  redditus  de- 
cano et  capitulo  Spirensi  pro  suf  venderent  necessitatis  re- 
levacione.  Sane  Ueinricus  abbas  et  conventus  in  Otenheim 
nostrf  diocesis  vendiderunt  decano  et  capitulo  Spirensi  red- 
ditus sexaginta  modiorum  siliginis  bonf  cum  civili  mensura 
annuatim  Spirf  io  granario  ipsorum  in  nativitate  beat^  vir- 
ginis Marif  sub  expensis  et  periculo  dictorum  abbatis  et 
conventus,  cessante  quolibet  impedimento  et  occasione  prf- 
sentandos,  de  universis  redditibus  monasterii  in  Otenheim 
certa  summa  pecunif,  videlicet  ducenta  viginti  talenta  hal- 
lensium  proinde  recepta  in  usus  eiusdem  monasterii,  sicut 
nostra  provisio  statuit  utiles  et  evidentes.  Volens  autem  iam 
dictus  abbas  et  conventus  proventus  monasterii  sui  univer- 
sales ac  pensione  oneratos  exonerari,  pr^dium  ipsorum  in 
Viscelingen,  cuius  usufructum  Godfridus  dictos  Brnzo,  civis 
Spirensis,  ad  dies  vit^  suf  detinet,  quando  ad  ipsos  redierit, 
vel  aliud  pr^dium,  quodcunque  iam  possident  vel  posside- 
bunt, quod  prffati  decanus  et  capitulum  acceptare  decreve- 
rint, eidem  capitulo  ad  pensionem  proscriptam  integre  per- 
solvendam proinde  deputaverint.  Termino  autem  solucionis 
prohabito,  si  prolibati  abbas  et  conventus  negligentes  fuerint 
inrisdictioni  decani  Spirensis,  quicunque  pro  tempore  fuerit, 
se  in  omnibus  et  in  omnia  subiiciunt,  ad  antedicta  omnia 
monasterium  suum,  se  et  suos  successores  perpetuo  obligan- 
tes. Huic  itaque  contractui  sic  licite  inito  maturo  prfhabito 
consilio,  accessit  noster  consensus  et  voluntas.  Ne  autem 
lifc  qup  proscripta  sunt  calumpniari  valeant  vel  infringi,  pro- 
sentem  cedulam  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  abbatis  sope- 
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dicti,  quo  et  conventus  proprio  carens  sigillo  contentus  est, 
nec  non  sigillo  abbatis  in  Mulenbrunnen  et  sigillis  sancti 
Germani,  sancti  Widonis,  sanctf  Trinitatis  Spirensium  capi- 
tulorum, communitam  memorato  capitulo  duximus  porrigen- 
dam. Acta  sunt  h^c  anno  Domini  MCCXLVilll.  X.  kal.  marcii. 
Huic  quoque  contractui  ego  Eberhardus  canonicus  sancti 
Andrej  Wormaciensis  rogatus  a priore  et  conventa  s^pe- 
dicti  monasterii  in  Otenheim  nomine  Alberti  prioris  subscribo, 
Heinrici  plcbani , Conradi  de  Russinge,  Conradi  de  Bli- 
ninge,  Alberti  de  Micbeinveit  senioris  et  Alberti  iunioris, 
Bertolß  et  Berengarii  presbyterorum,  Ottonis  cellarii,  Ber- 
toldi  de  Fiebinge  et  Marquardi  de  Bredeheim  diaconorum, 
Burcbardi  de  Swegen,  Wernheri,  Craftonis,  Renbodonis 
subdi aconoruro,  qui  consensam  adbibent  et  ratum  habent, 
prout  est  publicatqpi. 

259.  Innoxem  I!',  j>ab»t  ffewäht-l  der  Sfteyerer  domkirehe  auf  dat 
fett  St.  Stephan  t det  pabitet  einen  ablatt.  lofan,  i249feb.20. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,... 
decano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Etsi  ex  meritis  veniatur  ad  pr^mia,  ut  tamen 
Christi  fideles  ad  merita  per  prfmia  invitentur,  eos  ad  com- 
placendum Domino  quasi  quibusdam  illectivis  pr^miis,  indul- 
genciis  scilicet  et  remissionibus  inducere  nitimur,  ut  exinde 
reddantur  divinf  gracif  apciores.  Cupientes  igitnr,  ut  ec- 
clesia vestra  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus  pfni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  ipsam  in  festo  sancti 
Stephani,  pap^  et  martyris,  venerabiliter  visitarunt  de  om- 
nipotentis Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum eius  auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  de  in- 
iunctis  sibi  pfnitenciis,  annis  singulis  misericorditer  relaxamus. 
Datum  Lugduni,  X.  kal.  marcii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


260.  i^nt  domcapitei  su  Speyer  iiberUittt  den  töehterti  Hetnrich’t 
von  Scharfeneck  guter  »u  Franhweiler  und  Gleitweiler  gegen 

giUten.  1249  mm  9. 

Gr-  gracia  decanus  totumque  capitulum  Spirense.  Ad 
noticiam  universorum  Christi  fidelium  cupimus  pervenire,  prf- 
senti  pagina  publice  protestantes,  quod  nos  in  Vrankenwilre 
et  Glizzenwilre  prfdia  ecclesif  nostr^  attinencia,  qu^  Hein- 
ricus  senior  de  Scbarphenegge  quondam  a nobis  possedit. 
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jirecibus  prf  fati  domini  II.  favorabiliter  inclinati,  duabus  ßlia- 
bus  suis  Gud^  et  Elisf,  diebus  vitf  earum  dnntaxat  conces- 
simus possidenda  sub  hac  forma,  quod  ipsf  singulis  annis 
titulo  annuf  pensionis  cellerario  et  portario  ecclesif  nostrf, 
qui  pro  tempore  fuerint,  quoad  vixerint  duodecim  libras  de- 
nariorum Spirensium  legalium  et  dimidium  numerat^  pecunif 
Spirf  sub  periculo  et  damno  suo  pr^sentent  terminis  subno- 
tatis, in  festo  Galli  duas  libras  cellerario  et  quinque  solidos 
Spirenses  et  portario  quatuor  libras  Spirensium  et  in  festo 
puriBcacionis  sanct^  Marif  subse(|ueute  utrique  officiali  tan- 
tumdem,  ad  hoc  se  obligantes  et  astringentes,  quod  in  quo- 
cunqne  termino  neglexerint  persolvere  officialibus  memoratis 
tunc  debitam  pensionem,  pr^dia  pr^libata  ad  nos  sine  contra- 
dictione qualibet  libere  revertentur  et  ab  ipsis  G.  et  E.  per- 
petuo alienabuntur,  nobis  eorundem  bonorum  ex  tunc  intran- 
tibus possessionem  nicbilominus  ips?  pensionem  neglectam 
nobis  sive  officialibus  nostris  persolvere  tenebuntur-  Ut  au- 
tem super  prfdictf  concessionis  contractu  nullus  in  posterum 
valeat  vacillare,  pr^sens  scriptum  in  testimonium  evidencius 
sfpedictis  G.  et  E.  tradimus  nostro  et  domini  lobannis,  ge- 
neri profati  domini  H.  sigillis , qui  1.  secundum  formam  pro- 
scriptam hanc  literam  conscribi  petivit  et  in  eam  consensit, 
sollempniter  insignitum.  Actum  anno  Domini  MCCXLVllII. 
VII.  idus  maii. 

261.  Innozenz  IV.  pabsl  bestätiget  dem  domcapitel  zu  Speger  seine 
^ besonderen  Satzungen  und  gewohnheiten,  Lyon,  1249  aug,  2Ö. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
electo  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Hiis  quo  pro  ecclesiarum  utilitatibus  provide  statuun- 
tur libenter  adiicimus  apostolici  muniminis  firmitatem,  ut  in- 
temerata consistant,  quo  nostro  fuerint  prosidio  communita. 
E.x  parte  siquidem  vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  quod 
nos  attendentes,  quod  ecclesia  vestra  propter  canonicorum 
ipsius  absenciam  paciebatur  defectum  non  modicum  in  divi- 
nis, deliberacione  provida  statuistis,  ut  nullus  canonicorum 
ipsorum  extra  civitatem  Spirensem  pernoctare  audeat,  a de- 
cano eiusdem  ecclesio  vel  eius  vices  gerente  licencia  non 
obtenta,  quo  debet  ipsis  canonicis,  cum  opportunum  fuerit, 
sine  qualibet  difficultate  concedi,  ac  quodam  alia  pro  ipsius 
ecclesio  utilitate,  ac  statim  edidistis  statuta  salubria  et  ho- 
nesta, prout  in  literis  indo  confertis  dicitur  plenius  contineri. 
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Noa  igitur  vestris  supplicacionibus  inclinati  statuta  ipsa,  sicut 
provit)e  facta  sunt  et  redundant  in  utilitatem  ecclesi^  memo- 
ratf,  nec  non  antiquas  et  approbatas  ac  racionabiles  et  hac- 
tenus pacifice  observatas  eiusdem  ecclesi^  consuetudines 
auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prfsentis  scripti  patro- 
cinio communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostr?  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario contraire.  Si  quis  autem  h^c  attemptare  prfsumpserit, 
indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli, 
apostolorum  eius,  se  noverit  incursurum.  Datom  Lugduni. 
Vili.  kal.  Septembris,  (loiitiricatus  nostri  anno  septimo. 


262.  fnnozenx  ii',  ynbst  hfnuflragl  mehrere  die  bestätigten  frei- 
heiten  und  gewohuheiten  des  hochsliftes  Speger  sk  schirmen. 
Lyon,  1249  aug.  25. 

Innocenrius  episcopus,  servii.s  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
abbati  et  priori  de  Mulenbrnnnen , Cislerciensis  ordinis,  et 
preposito  ecclesif  de  Herde,  Spirensis  diocesis,  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Ex  parte  dilectorum  filiorum, 
electi  et  capituli  Spirensis,  fuit  propositura  coram  uobis,  quod 
ipsi  attendentes,  quod  eorum  ecclesia  propter  canonicorum 
ipsius  qbsenciain  paciebatur  defectum  non  modicum  in  ftivinis, 
deliberacione  matura  statuerunt,  ut  nullus  canonicorum  ipso- 
rum extra  civitatem  Spirensem  pernoctare  audeat,  a decano 
eiosdem  ecclesif  vel  eius  vices  gerente  licencia  non  obtenta, 
quf  debet  ipsis  canonicis,  cum  opportunum  fuerit,  sine  qua- 
libet difficultate  concedi,  ac  (|u^dam  alia  pro  ipsius  ecclesif 
utilitate  ac  statu  ediderunt  statuta  salubria  et  honesta,  prout 
in  literis  inde  confectis  dicitur  plenius  contineri.  Cum  autem 
nos  ipsorum  supplicacionibus  inclinati  statuta  ipsa,  sicut  pro- 
vide facta  sunt  et  redundant  in  utilitatem  ecclesif  memoratf, 
nec  non  antiquas  et  approbatas  ac  racionabiles  et  hactenus 
pacifice  observatas  eiusdem  ecclesif  consuetudines  auctori- 
tate apostolica  duxerimus  confirmanda,  discrecioni‘vestrf  per 
apostolica  scrijita  mandamus,  quatenus  dictum  electum  et  ca- 
pitulum super  hiis  contra  confirmacionis  nostr?  tenorem  non 
permittatis  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores  huius- 
modi  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  com- 
pescendo. Quodsi  non  omnes  hiis  exeqiiendis  potueritis  inter- 
esse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Lug- 
duni, VIII.  kal.  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


Digitized  by  Google 


246 


1249  September  6. 


263.  /hnotenz  /f'.  pabst  ettkeüt  der  domJeirche  %u  Sfteytr  ahlä$*e 
auf  Hie  tage  der  palmen , des  todes  und  der  aiifahrt  des 
herrn.  Lyon,  1249  stf>t.  6. 

Innocencias  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
decano  et  capitulo  Spirensi,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a fidelibus 
suis  digne  et  laudabiliter  serviatur,  de  habundancia  pietatis 
suf,  quf  merita  supplicium  excedit,  et  vota  bene  servientibus 
multo  maiora  retribuat,  quam  valeant  promereri,  nichilominus 
tamen  cupientes  reddere  Domino  populum  acceptabilem,  Christi 
fideles  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  illectivis  prp- 
miis,  indulgenciis  scilicet  et  remissionibus  invitamus,  ut  ex- 
inde reddantur  divin?  gracif  apciores.  Ut  igitur  fideles  Christi, 
quorum  multitudo,  sicut  asseretis,  ad  ecclesiam  vestram  in 
die  palmarum,  parasceve  ac  ascencione  Domini  causa  devo- 
cionis  accedit,  ex  huiusmodi  devoto  accessu  cflestis  dono  gra- 
cif  gaudeant  se  refectos,  omnibus  vere  pfnitentibus  et  con- 
fessis, qui  'ad  eandem  ecclesiam  in  hiis  festivitatibus  cum 
devocione  accesserint,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius  auctoritate  con- 
fisi, quadraginta  dies  de  ininnctis  sibi  p^nitenciis,  annis  sin- 
gulis misericorditer  relaxamus.  Datum  Lugduni,  VIII.  idos 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


264.  EUsa  von  ^nehos  schenket  dem  domcapitel  %n  Speyer  für  üshr- 
gedäehtnisse  ihre  guter  zu  Berghausen.  1249  nov.  4. 

f udlces,  consiliarii,  universi  cives  Spirenses  tam  degenti  (tali, 
quam  futur(  posteritati,  salutem  in  eo,  qui  est  consolacio  de- 
solatorum. Modernorum  exposcit  subtilitas,  et  futurorum  sua- 
det austeritas,  humanos  actus  scriptorum  ac  testium  tanta 
providencia  confirmari,  ne  posterorum  succrescente  pertinacia 
valeant  aliquatenus  infirmari.  Ad  cognicionem  igitur  univer- 
sorum cupimus  pervenire  pr(sencium  tenore  publice  confiten- 
tes,  quod  domina  Elisa  de  Ancboz  bona  sua  in  Berghnsen 
sita,  qu(  quondam  a venerabilibus  dominis  decano  et  capi- 
tulo maioris  ecclesi(  legitime  comparavit,  eidem  capitulo  ad 
honorem  Domini  nostri  lesu  Christi  et  intemerat(  genitricis 
su(,  cum  omnibus  suis  attinenciis  contulit  libere  et  absolute 
in  perpetuum  possidenda,  salvis  tamen  anniversariis,  quf  prf- 
iatum  capitulum  de  eisdem  bonis  debet  singulis  annis,  post- 
quam decesserit,  amminisfrare.  Testes  huius  rei  sunt,  Ebe- 
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Unos  ante  munasterium,  Gotzo,  Wernkerus  dictas  de  Roirbas 
et  Heinricas  fratres,  Sigalo  advocatus,  Heinricus  de  angolo, 
et  alii  qnam  plares  tarn  clerici  quam  laicü  ln  supradictoram 
igitur  robur  et  testimonium  evidencius  pr^libatum  capitulum 
petivit  a nobis  prfsens  scripturo  sigillo  civitatis  nostrf  sol- 
lempniter  insigniri.  Actum  anno  Uoriiini  MCCXLVllII.  pridie 
nonas  novembris. 

265.  EUta  von  Anebos  stiftet  ausser  anderem  ein  lieht  an  der  trei>)te 
sitr  crjf/tta  der  douJsirche  ztt  S/teyer.  Um’s  iahr  1250. 

ln  nomine  sanctf  Trinitatis,  amen.  Ego  Eliza  de  Anebos 
bona  mea  in  Berghusen  sita,  quf  olim  a capitulo  Spirensi 
comparavi,  in  lecto  fgritudinis  posita,  do  simpliciter  eidem 
capitulo  ob  honorem  Domini  nostri  lesu  Christi  et  gloriosf 
virginis,  genitricis  suf  Marif,  de  quibus  in  anniversario  meo, 
quandoGunque  me  decedere  contigerit,  dari  constituo  omnibus 
canonicis  et  vicariis  seu  clericis  quibuscunque  maioris  eccle- 
sif,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis  cho- 
ris ad  serviendam  adstrictis,  cuilibet  album  panem  maiorem 
et  minorem , clericis  eciam  apud  sanctum  sepulcbrum  ipsorum 
regulf  adstrictis,  capellanis  civitatis,  fratribus  sedum  maioris 
ecclesi^,  inclusis  infra  bannum  civitatis  Deo  famulantibus 
et  omnium  ecclesiarum  conventualium  campanariis  unum  pa- 
nem maiorem  cuilibet  dari  volo,  supplicans  devote,  ut  ea  die 
universi  et  singuli  in  suis  ecclesiis  memoriam  mei  agant  et 
quandocunque  Dominus  ip.sis  inspiraverit.  Item  lainpadem 
ardentem  ab  ea  hora,  qua  monasterium  aperitur  ad  matuti- 
nas quousque  in  sero  clauditur,  in  gradibus  dextris,  ubi  in- 
tratur ad  cryptam,  in  perpetuum  constituo  procurari.  Item 
eadem  die  fratribus  minoribus  duodecim  denarios  Spirenses 
et  sororibus  pfnitentibus  tantundem  pro  pistibus  vel  aliis  sibi 
necessariis  dari  volo,  quos  duos  solidos  Eckenbertus  civis 
Spirensis  annuatim  solvere  tenetur.  Ilfc  omnia  domino  Ber- 
tholdo  maiori  preposito  et  domino  Wernhero  de  Hornecke, 
quos  manufideles  meos  constituo  et  quorum  sigilla  huic  scripto 
sunt  appensa,  committo  fideliter  exequenda. 

266.  Heinrich  It,  Uschof  %u  Speyer  vertauscht  dem  dortigen  dom- 
eapitel  hof  und  zehnten  zu  Modern  tgegen  gleiches  zu  Deides- 
heim, Speyer,  1250  märz  27. 

H Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulf  cancellarius, 
universis  prysencium  inspectoribus  credere  subnotatis.  Cum 
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ea,  quf  geruntur  in  tempore,  propter  oblivionem  hominum  et 
successione  temporum  necesse  sit  literis  commendari,  ad  sin- 
gnlornm  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nobis  possidentibus 
curtem  et  decimam  maiorem  et  minorem  in  Matern,  nomine 
Spirensis  ecclesif  nobis  commiss^  et  decano  et  capitulo  ip- 
sius ecclesif  curtem  et  decimam  in  Diethensheim  tenentibus, 
talis  inter  nos  permutacio  intervenit,  quod  nos  in  posterum 
bona  eadem  in  Diethensheim  et  ipsi  prodicta  in  Matern,  solo 
iure  patronatus  et  iurisdictione,  si  qua  eidem  curti  attinet, 
apud  nos  remanentibus  teneamus.  Verum  quia  bona  nostra 
meliora  fuerunt,  recognoscimus  centum  marcas  puri  argenti 
in  recompensam  illius  inelioracionis  ab  eisdem  decano  et  ca- 
pitulo recepisse,  condicione  huiusmodi  interiecta,  quod  ad  nos 
nostra  et  eorum  ad  ipsos,  si  dictas  centum  marcas  eis  per- 
solverimus, revertantur,  hoc  tamen  nostro  non  competit  suc- 
cessori, nisi  de  capituli  nostri  prodicti  fuerit  voluntate.  Ut 
autem  omnibus  plene  constet,  quod  sine  dolo  et  fraude  et 
qualibet  circumvencione  prodictus  contractus  sit  initus  et  com- 
pletus, pr^sens  scriptum  fecimus  unacum  nostri  prodicti  ca- 
pituli, sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis 
Spirensium  sigillorum  munimine  roborari.  Actum  Spir^,  anno 
Domini  MCCL.  VI.  kal.  aprilis. 


267.  Das  domcnpitel  ut  Speyer  bestimmt  wer  die  betüye  seiner  dom- 
probende  verliere,  1250  nov.  22, 

G Dei  gracia  decanus  et  capitulum  Spirense,  credere  sub- 
notatis. Cum  quidam  concanonicoruin  nostrorum  prftextu  cu- 
iusdam consuetudinis  prave  et  sacris  canonibus  inimicf,  pro 
8U(  voluntatis  arbitrio,  relicta  ecclesia  nostra,  apud  quam  de- 
bent merito  residere,  alias  se  transferant,  volentes  nichilo- 
Hiinus  prfbendarum  suarum  integra  percepeione  gaudere,  ad 
abolendam  consuetudinem  tam  enormem  unanimiter  statuimus 
et  inviolabiliter  observare  volumus,  quod  quicunque  fratrum 
nostrorum  elapsis  sex  septimanis,  unicuique  nostrum  a capi- 
tulo ad  manendum  alias  induitis,  ecclesiam  nostram  deseruerit, 
ex  tunc  <a  percepeione  pr^bend^  suf  noverit  se  suspensum, 
sine  spe  recuperandi  suspensam,  nisi  tunc  de  licencia  capi- 
tuli absens  fuerit  pro  ecclesi^  utilitate.  Ad  cuius  statuti  ob- 
servandam nos  ßde  interposita  obligamus  ita,  ut  quicunque 
nostrum  quidquam  de  suspensis  relaxaverit,  reus  violacionis 
tidei  censeatur.  In  cuius  statuti  testimonium  pr^sens  scrip- 
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tam  sigillo  nostro  sollempniter  fecimus  insigniri.  Actum  anno 
Domini  MCCL.  X.  kal.  decembris. 


268.  Utim-ieh  II.  Usekaf  %u  Speyer  vrktmdet  iiher  ein  pühtüieket 
$ekut%sckreiben  für  die  reuerinnen  vom  iahre  1228.  Stratt- 
bury,  1251  mörs. 

Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Scient  cuncti, 
qaod  nos  iiteras  domini  papf  vidimus  et  inspici  fecimus,  non. 
suspectas,  non  viciatas,  non  abolitas  nec  in  aliqua  sui  parte 
suspectas,  sub  hac  forma:  Gregurius  episcopus,  servus  ser- 
vorum Dei,  venerabibbus  fratribus  archiepiscopis  et  episco- 
pis et  dilectis  filiis  abbatibus,  prf positis,  prioribus,  decanis, 
arcbidecanis,  archipresbiteris  et  aliis  ecclesiarum  prolatis  per 
Alemaniam  constitutis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbacione  didicimus, 
quod  ita  in  pluribus  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvi- 
tur et  canonicf  sentencif  severitas  enervatur,  ut  viri  religiosi 
et  hii  maxime,  qui  per  sedis  apostolicf  privilegia  maiori  donati 
sunt  libertate,  passim  a malis  actoribus  suis  iniurias  sus- 
tineant et  rapinas,  dum  vix  invenitur,  qui  congrue  illis  pro- 
tectione subveniat  et  pro  favenda  pauperum  innocencia  se 
murum  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  prepositus  et 
dilecte  i"  Christo  filie  priorissa  et  sorores  sancte  Marie  Mag- 
dalene  in  Alemania  tam  de  frequentibus  iniuriis,  quam  de 
ipso  quotidiano  defectu  iiisticie  conquerentes,  universitatem 
vestram  literis  pecierunt  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet 
contra  malefactores  eorum  prompta  debeatis  magnanimitate 
consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  sustinent  et  pressuris  vestro 
possint  presidio  respirare.  Ideoque  universitati  vestr^  per 
apostolica  scripta  mandamus  atque  pr^cipimus,  quatenus  illos 
qui  possessiones  vel  res  vel  domos  prodictorum  prepositi  et 
sororum  vel  hominum  suorum  irreverenter  invaserint  aut  ea 
iniuste  detenuerint,  quf  prodictis  proposito  et  sororibus  ex 
testamento  decedencium  relinquuntur,  seu  ipsis  proposito 
et  sororibus  contra  apostolico  sedis  indulta  sentenciam  excom- 
municacionis  aut  interdicti  prosumserint  promulgare  vel  de- 
cimas laborum  de  possessionibus  habitis  ante  consilium  ge- 
nerale, quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolunt,  seu 
nutrimentis  ipsorum,  spretis  apostolicf  sedis  privilegiis  extor- 
quere, monicione  promissa,  si  laici  fuerint,  publice  candelis 
accensis  excommunicacionis  sentencia  percellatis,  si  vero  cle- 
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rici  vel  canonici  regulares  seu  monachi  fuerint,  eos  appella- 
cione  remota  ab  officio  et  beneficio  suspendatis,  neutram  re- 
laxaturi sentenciam,  donec  dictis  preposito  et  sororibus  ple- 
narie satisfaciant  et  tam  laici  quam  clerici  sfcnlares,  (jui  pro 
violenta  manuum  iniectione  anathematis  vinculo  fuerint  inno- 
dati, cum  diocesani  episcopi  literis  ad  sedem  apostolicam 
venientes  ab ' eodem  vinculo  mereantur  absolvi.  Villas  autem, 
in  quibus  bona  prodictorum  propositi  et  sororum  per  violen- 
ciam  detenta  fuerint,  quamdin  ibi  sunt,  interdicti  sentencif 
supponatis.  Datum  Assesii,  II.  nonas  iunii,  pontificatus  nostri 
anno  secundo.  In  huius  rei  testimonium  prosenti  scednlo  si- 
gillum nostrum  duximus  appendendum.  Datum  Argentino,  anno 
Domini  MCCLI.  mense  marcii. 


269.  Heinrich  It.  bischof  zu  Speyer  gestattet  dem  Idoster  Herrenalb 
die  einverleibung  der  kirche  zu  Dertingen.  Speyer,  1251 
sept.  10. 

Ueinricus  Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulo  can- 
cellarius, omnibus  Christi  fidelibiis  prosencium  inspectoribus 
salutem  in  eo,  qui  est  omnium  salus.  Dilecti  filii,  . . abbas 
et  conventus  monasterii  in  Alba,  ordinis  Cisterciensis,  Spi- 
rensis diocesis,  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  inspecta  ip- 
sius monasterii  necessitate  vellemus  liberaliter  indulgere,  quod 
proventus  ecclesio  in  Terdingin  nostro  diocesis,  cuius  ius  pa- 
tronatus ad  idem  monasterium  pertinere  dinoscitur,  sibi  va- 
leant retinere  et  in  communes  fratrum  usus  de  nostra  per- 
missione commutare.  Nos  igitur  eorundem  peticioni  favore 
benivolo  concurrentes,  ipsis  auctoritate  prosencium  libere  con- 
cedimus, ut  proventus  ecclesio  prodicto  communibus  usibus 
dictorum  fratrum  cedant  perpetuo  et  deserviant,  salva  con- 
grua porcione  perpetui  vicarii  ibidem,  qui  nobis  et  archidiii- 
cono  loci  in  spiritualibus  et  temporalibus  sit  obediens  et  ad 
iura  nostra,  quo  de  ecclesia  memorata  debentur,  nobis  tenea- 
tur. Datum  Spire,  anno  Domini  MCCLI.  IIII.  idus  Septembris. 


270.  Heinrich  abt  zu  Sinsheim  verkauft  dem  Speyerer  bürger  Ulrich 
Klüphel  dashofgut  fVestheimbei Iggelheim,  Speyer,  1252/eii,  21. 

In  nomine  sancto  et  individuo  Trinitatis,  amen.  Wernherus 
Dei  gracia  decanus  Spirensis,  omnibus  in  perpetuum.  Quanto 
contractus  iuris  tramite  et  racione  provia  iunctus  et  lauda- 
biliter consumatus  Deo  et  hominibus  est  accepcior,  tanto  fiil- 
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ciri  debet  validioribus  monumentis,  ut  inviolabiliter  servetur 
inconcussus,  qui  inferre  timetur  dispendium  temeratus.  Ad 
noticiam  igitur  tam  prfsentis  (tatis,  quam  futur(  posteritatis 
pervenire  cupientes,  pr(sencium  tenore  dilucide  protestamur, 
<|uod  cum  reverendus  in  Christo  pater  ac  dominus  noster, 
Heinricus  venerabilis  Spirensis  electus,  imperialis  aul(  can> 
cellarius  ac  generalis  negocii,  quod  nunc  agitur,  zelator  exi- 
mius, eiusdem  occupacione  plurimum  pr(peditus,  reformacioni 
monasterii  de  Sunnesbeim,  ordinis  sancti  Benedicti,  Spirensis 
diocesis,  in  temporalibus  miserabiliter  collapsi,  prout  sua 
interest  intendere  minime  potuisset  et  nobis  una  cum  dilectis 
nostris  concanonicis , magistro  Adelvolco  scolastico  et  Oi- 
thero  cellerario  Spirensi  commisit  idem  monasterimn  in  tem- 
poralibus reformandum.  Dominus  Heinricus,  venerabilis  eius- 
dem monasterii  abbas,  prfliabita  provida  deliberacione , ac- 
cedente nostro  consilio  suique  conventus  consensu  et  favore 
benevolo,  prpsentibus  nobis  et  aliis  nostris  concanonicis  qui- 
busdam, considerato  nichilominus  intolerabili  onere  debitorum 
et  voragine  usurarum,  quibus  idem  monasterium  opprimitur, 
ad  relevacionem  buiusmodi,  dictique  monasterii  ac  Domino 
famulaucium  in  eodem  necessitatem  evidentem  ac  imminen- 
tem et  necessariam  utilitatem,  Ulrico  dicto  Kluphel,  civi  Spi- 
rensi, suisque  heredibus  curiam  et  prpdium  Westheim  apud 
villam  Ugelnheim  cum  iure  patronatus  ecclesi(  inibi  ac  uni- 
versitate, nec  non  agros  et  alia  bona  in  Buheln,  Spirensis 
diocesis  sita,  dicto  monasterio  de  Sunnesbeim  hactenus  atti- 
nencia  cum  omnibus  appendiciis  et  attinenciis  suis,  areis,  (di- 
ficiis,  terris  cultis  et  incultis,  decimis,  pratis,  pascuis  et  com- 
’ pascuis,  silvis,  nemoribus  et  frutetis,  viis  et  inviis,  exitibus 
et  redditibus,  aquis  aquarnmque  decursibus,  ac  cum  omni  uti- 
litate et  iure  nunc  exinde  perveniente,  vel  qu(  exinde  in  pos- 
terum poterunt  provenire,  pro  septingentis  talentis  hallencinm 
legalium  denariorum  numerat(  pecuni(,  in  utilitatem  dicti  mo- 
nasterii solucione  integre  facta  conversorum,  pure  et  libera- 
liter  vendidit  et  legaliter  resignando  donavit  eisdem  in  per- 
petuum et  in  proprium  libere  possidenda  ac  plenarie  perci- 
pienda, ea  videlicet  racione,  ut  profatus  civis  snive  heredes 
post  ipsum  liberam  habeant  potestatem  et  facultatem  de  pro- 
dictis omnibus  ordinare,  eadem  in  usus  prO]>rios  convertere, 
commutare  vel  alienare,  prout  eis  videbitur  expedire.  Ad  pro- 
dictorum singularem  cautelam  maiorem  antedictus  dominus 
abbas  pro  se  suoque  conventu  eorumque  successoribus  publice 
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et  sollempniter  coram  nobis  rennnciavit  omni  iuris  et  le^um 
aoxilio  canonici  et  civilis,  privilegio  clericatus  et  fori,  con- 
suetudini et  statuto,  et  omnibus  aliis,  quf  fieri,  opponi  vel 
obiici  possent  contra  prodictum  vendicionis  et  empcionis  con- 
tractum, eius  formam  et  contra  pr^sens  publicum  instrumen- 
tum. In  certam  igitur  hniusmodi  facti  evidenciam,  robur  et 
perpetuam  memoriam  präsentes  literas  super  hoc  confectas 
venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  Heinrici  electi 
prodicti  et  capitali  Spirensis,  ipsius  abbatis,  nostris  sigillis, 
quibus  conventus  de  Sunnesheim  proprio  careds  sigillo  con- 
tentas est,  quorum  eciam  universorum  ad  hoc  accessit  assen- 
sus, decrevimus  roborandas.  Actum  Spir^,  prf sentibus  hiis 
testibus,  domino  Cnonrado  et  Ottone  dictis  de  Entringen,  Ul- 
rico  de  Stoiphe  et  Dieperto,  canonicis  Spirensibns,  Alberto 
priore  de  Othenheim,  Heinrico  preposito  sancti  Egidii,  et  Cuon- 
rado  de  Magenheim,  fratribus  de  Sunnesheim,  loanne  de  Can- 
nele  subcustode  et  Cuonrado  de  stella  cive  Spirensi,  et  aliis 
quam  pluribus,  anno  Domini  MCCLII.  YIIII.  kal.  marcii. 


271.  PVilhtIm  könig  iiberlüstt  dem  bischofe  Heinrich  II.  %u  Speyer 
die  reicktdärfer  Hasetock  und  Böhl.  Brannschtveig , 1252 
mnri  20. 

W ilhelmus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
universis  imperii  fidelibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ut 
sinceritas  fidelium  et  fidelitas  expertorum , quorum  labores 
et  servicia  multipliciter  in  honorem  regum  nonnullorum  illu- 
cescunt, retribucione  debita  ponderentur,  benignitas  regia  cle- 
menter nos  allicit  et  inducit.  Cum  itaque  venerabilis  U.  Spi-* 
rensis  electas,  aulf  nostr^  cancellarius,  dilectus  princeps  nos- 
ter se  multimodo  serviciis  fecerit  celsitudini  nostrf  gratam 
et  examinaverimus  eius  fidei  paritatem  pro  tot  meriti^,  quf 
concurrunt  in  ipso,  concessimus  eidem  et  ecclesi?  Spirensi 
sibi  commissf,  suisque  successoribus  liberaliter  et  benigne 
villam  nostram  Haselach  et  Bobelen,  Spirensis  diocesis,  cum 
omnibus  pertinenciis  earundem  tamdiu  tenendi  et  usufruendi, 
donec  sibi  vel  ecclesi^  memorat^  per  nos  vel  aliquem  suc- 
cessorum nostrorum  quingenta  marcf  argenti  plenarie  fuerint 
persola! f,  cui  nostr^  concessioni  interfuerunt  testes  subscripti: 
abbas  sancti  Trudonis,  C.  prepositus  ecclesif  sancti  Widonis 
Spirensis,  G.  prepositas  Foldensis,  A.  comes  de  Waldecke, 
A.  dominus  de  Wesemar,  lleinricus  comes  de  Sohnes,  et 
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piares  alii  ßde  digni,  et  nos  in  testioiomiim  et  evidenciam 
pleniorem  pr^sens  scriptum  sigillo  nostro  sibi  dedimus  robor 
ratum.  Datum  in  Bruneswyk,  XIII.  kal.  aprilis,  indictione  X. 


^272.  tVilktlm  konig  gestaltet  dem  bischofe  tleinrieh  II.  %u  Speger 
die  marktrechle  für  Laulerkurg.  Brsssmeehsveig,  1252  mai  2. 

AVilhelinus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
dilecto  principi  et  cancellario  suo,  venerabili  II.  Spirensi  electo, 
graciain  suam  et  omne  bonum.  Tuis  peticionibus  propter  plu- 
rima utilia  et  grata  servicia  per  te  nobis  exhibita  benignum 
pr^bentcs  assensum  devocioni  tuf  statuendi  nundinas  apud 
Lutcrburg,  tuf  diocesis,  inchoaturas  in  feria  secunda  proxima 
post  octavas  paschf  ac  per  sequentes  dies  quindecim  dura- 
turas, tenore  prpsencium  liberam  concedimus  facultatem,  re- 
cipientes nichilominus  omnes  ad  easdem  nundinas  venientes 
sub  protectione  nostra  ct  imperii  speciali  ac  inhibentes  fir- 
miter et  districte,  ne  aliquis  eas  ad  ipsas  nundinas  veniendi 
vel  redeundi  ad  propria  in  persona  vel  rebus  dampnum  in- 
ferat vel  gravamen.  Si  quis  autem  contra  concessionem  et 
protectionem  huiusmodi  aliquid  pr^sumpserit  attemptare,  in- 
curret indignacionem  nostrf  celsitudinis  et  offensam.  Da- 
tum in  Bruneswyk,  VI.  nonas  maii,  indictione  X.  anno  Do- 
mini MCCLII. 


273.  fVäkeba  kimig  schenkt  der  domkirehe  *u  Speger  seine  rechte 
an  der  barg  Kisslau.  Mainz,  1252  Mor.  27. 

W ilhelmus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
universis  sacri  imperii  fidelibus  prfsens  scriptum  inspecturis 
graciam  snam  et  omne  bonum.  Etsi  serenitatem  exornet  re- 
giam liberalis  largitas,  larga  quoque  liberalitas  erga  omnes, 
qui  de  donis  aliquid  accipiunt  regif  largitatis,  cuncta  tamen 
prf radiat  et  excellit,  quod  ad  laudem  et  honorem  creatoris 
omnium,  regis  regum  ac  ipsius  piissim^  genitricis,  virginis 
et  matris  dari  contingit  et  conferri,  cum  ei,  a quo  sunt  om- 
nia et  a quo  omnis  potestas  in  c^lo  et  in  terra,  totus  hu- 
manus affectus  se  debeat  et  effectas.  Hinc  est,  quod  nos  no- 
lentes ab  antecessorum  pi^  memori^  imperatorum  et  regum 
vestigiis  declinare,  verum  ipsos  gradiendo  in  equitatis  semita 
bonis  operibus  et  piis  actionibus  habondancius  imitari,  ius, 
si  quod  nobis  in  castro  Chiselowe  hactenus  competebat,  ec- 
clesia Spirensi  conferimus  et  donamus  simpliciter  et  de  plauo, 
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ut  beata  Oei  geoitrix.  patrona  eiusdein  ecclesif  in  -hoc,  dietf 
quoque  ecclesi^'  electus,  i dilectus  noster  princeps  et  cancel- 
larius suis  noi>i.i:  gratus  meritis  honorentur.  Quapropter  ut 
prfdicta  donacio  sive  collacio  rata  perihaneat,  successorum 
quoque  nulli  super  hoc  dubietas  oriatur,  pr^sens  scriptum 
sigilli  nostri  regio  munimine  fecimus  roborari.  Testes  Ger-* 
bardus  archiepiscopus  Moguntinus,  lleinricus  cantor  eccles^ 
Argentinensis , Eberhardus  prepositus  de  Mocstat;  nobiles 
viri,  Conradus  comes  silvester,  Emecho  comes  de  Liningen, 
Conradus  comes  hirsutus,  Conradus  de  Bruberg,  Wiricus  de 
Duna,  et  alii  quam  plures  tam  laici  quam  clerici.  Datum  Mo- 
guncif,  V.  kal,  decembris,  indictione  XI.  anno  Domini  MCCLII. 


274.  Innozenz  Iß',  pabsl  ertheilt  der  Speyer  er  dontkirche  tineti  ab- 
lass  auf  die  feste  des  heiligen  lohannes  des  täufcrs  und  des 
apostels  Petrus.  Perugia,  1253  tan,  4. 

Innocencius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  liliis, 
decano  et  capitulo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Loca  sanctorum  omnium  pia  et  prompta  devocione 
sunt  a Christi  fidelibus  veneranda,  ut  dum  Dei  honoramus 
amicos,  ipsi  nos  amicabiles  Deo  reddant  et  illorum  nobis  vin- 
dicantes quodammodo  patrocinium  apud  ipsum,  quod  merita 
non  obtinent,  eorum  mereamur  intercessionibus  obtinere.  Cu- 
pientes igitur,  ut  ecclesia  vestra,  ad  quam,  sicut  asseretis, 
in  festivitatibus  beatorum  lohannis  baptist^  ac  Petri,  aposto- 
lorum principis,  accedit  populi  multitudo,  congruis  honoribus 
frequentetur,  omnibus  vere  pfnitentibus  et  confessis,  qu|  ad 
ecclesiam  ipsam  in  festivitatibus  prodictis  causa  devocioiiis 
accesserunt,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  ,et  Pauli,  qpostolorum  eius  auctoritate  confisi,  quadra- 
ginta dies  de  iniunctis  sibi  p^nitenciis,  annis  singulis  miseri- 
corditer relaxamus.  Datum  Perusii,  II.  nonas  ianuarii,  ponti- 
ficatus nostri  anno  decimo. 


275.  Bein  rieh  II.  bischof  ZU  Speyer  befreit  den  hof  des  ktosters 
Maulbronn  zu  Ketsch  von  der  vogtei  der  edlen  von  PVissloek, 

Kisslau^  1253  mm  10. 

H . Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aul?  cancellarius. 
Universis  Christi  fidelibus  tam  prfsentibus,  quam  futuris  prf- 
sens  intnentibus  instrumentum''  gest?  rei  noticiam  atque  fidem. 
Cum  ea,  qu^  ad  perpetuam  ordinata  sunt  utilitatem,  nulla 
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oommntacione  variari  nuUaque  debaant  raoione  coBvalli, 
digoum  duximos  insinuacione  pr^sencium  nniversortim  noticif 
declarari,  videlicet  quod  nos  diligencius  attendentes  et  sol- 
licite, revolventes,  qualiter  subditorum  nostrorum  quieti  et 
specialiter  monasterii  Klaulbrunnensis,  quod  de  nostrf  eccle- 
sie  gremio  pullulavit  et  ab  ipsa  sue  fundacionis  prima  sus- 
cepisse dinoscitur  fundamenta,  commode  caveremus,  advo- 
caciam  grangif  de  Ketsch,  quam  nobileO  viri  videlicet  Wol- 
framus,  Ueinricus  et  Conradus  fratres  germani  de  Wissen- 
loch, a nobis  et  ecclesia  Spirensi  hucusque  nullo  medio  in 
feodo  tenuerunt,  racione  cuius  videlicet  advocacif  cum  ab 
aliorum  oppressionibus  grangiam  in  Ketsch  in  rebus  pariter 
et  personis,  in  quantum  possent,  defendere  tenerentur,  quando- 
que modum  iusticie  non  servantes,  magis  offensioni,  quam 
defensioni  prqdictf  grangif  et  monachorum  ibidem  nisi  sunt 
institisse,  per  formam  legitimam  empcionis  ad  ius  et  pro- 
prietatem ecclesie  nostrf  recollegimus  et  redemimus  a nobi- 
libus memoratis,  refundentes  ipsis  in  precium  empcionis  vi- 
ginti  duas  marcas  puri  argenti,  quam  pecuniam  abbas  et 
monasterium  Maulbrunnensis  prodictis  nobilibus  assignarunt, 
eorum  vexacionem  per  ipsam  pecuniam  redimentes,  condi- 
cione tali  nichilominus  interiecta,  quod  advocaciam  ipsam, 
quam  iidem  in  nostris  manibus  resignaverunt  legitimo  titulo 
donacionis  inter  vivos  ecclesif  Spirensi,  cui  dante  Domino 
prfsidemus,  contulimus  libere  et  absolute  perpetuo  retinen- 
dam, ita  quod  nunquam  per  nos  vel  per  nostros  successores 
ab  ipsa  ecclesia  debeat  alienari  aut  infeodari  deinceps  cui- 
que persone  ecclesiastise  vel  mundanf.  In  cuius  rei  eviden- 
ciam  et  securitatem  plenam  präsentes  literas  impressione  si- 
gillorum, nostri  videlicet  capituli  maioris  ecclesie  Spirensis, 
Conradi  prepositi  ecclesie  sancti  Gwidonis  et  Gerbardi  no- 
bilis de  Bruchsella  fecimus  communiri.  Acta  sUnt  bec  apud 
Kyselawe,  anno  ab  incarnacione  Domini  MCCLIII.  VI,  idus 
maii,  in  prfsencia  testium  subscriptorum:  C.  prepositi  sancti 
Gwidonis,  Gerbardi  de  Bruchsella,  Wernheri  dicti  Morchin 
de  Wissenlocb,  nobilium,  Ludewici  de  Schipha,  Heinrici  de 
Liechtenawe,  Dietherici  pincerni  de  Welresawe,  Raphenonis 
de  Mentzingen,  Bertboldi  dicti  Goler  de  Ravensberc,  Seino- 
ris  dicti  Stichel,  et  Alberti  filii  sui,  Uertterici  de  Rotenburg, 
Waltheri  dicti  Snithelin,  Heinrici  scnlteti  de  Bruchsella  , et 
aliorum  multorum  proborum  virorum. 
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276.  A vom  Baxendorf  mdatndet  Mer  Sftetferer  Ukemgüter  xh  Uten- 
vreiUr.  Gomdertkeim,  1233  aug,  16. 

B/Cverendo  domino  sno  H.  Spirensi  electo,  imperialis  anif 
cancellario,  R.  de  Bacendorf,  debitom  snnm  ad  omnem  fa- 
mulatum. Bona  mea  propria,  quf  in  villa  Utenwilre  in  eur-i 
tibus,  agris,  pratis  et  aliis  teneo  universis  a vobis  domino 
meo  et  vestris  successoribus  episcopis  Spirensibus,  ego  et 
mei  in  posterum  tenebimus  iure  feodali.  Quocunque  autem 
temporum  bona  ultra  silvam  sita  circa  Wissemburg  vel  in 
illo  confinio,  quf  fuerunt  ad  valorem  septuaginta  marcarum 
puri  argenti,  ego  vel  mei  vobis  vel  alicui  successorum  ves- 
trorum demonstrabimus  a vobis  in  feodo  recipienda  et  te- 
nenda. ex  tunc  bona  priora  pr^notata  absoluta  ab  onere  feo- 
dali redient  michi  et  meis.  Et  hfc  singulis  literis  meis  prf- 
sentibus  et  patentibus  constare  cupio  et  universis.  Datura 
apud  Gondertheim,  anno  Domini  MCCLIII.  in  crastino  as- 
sumpcionis  sanctf  Marif. 


277.  Dat  domeapitel  zu  Speyer  überlässt  dem  ritter  Egene  einen 
hausplalz  zu  Offenbach.  1253  nev.  16- 

^/^ernherns  Dei  gracia  decanus  totnmqne  capitulum  Spi- 
rense.  Habentes  quandam  aream,  sitam  in  villa  Ofienbach, 
attinentem  ecciesif  nostrf  parochiali  ibidem,  inutilem  et  in- 
fructuosam, ipsam  concessimus  domino  Egenoni,  militi  fratri 
domini  A.  scolastici  nostri,  suisque  heredibus  hereditario 
iure  perpetuo  possidendam  sub  hac  forma,  ut  idem  singulis 
annis  sex  libras  olei  ecclesif  parochiali  ibidem  sine  diminu- 
cione  conferat  et  assignet  titulo  pensionis  ad  perpetuum  lu- 
minare, ad  quod  eciam  omnes  suos  heredes  esse  volumus 
perenniter  obligatos,  ipso  viam  nnivers^  carnis  ingresso. 
Ut  igitur  noster  consensus  et  bona  voluntas  prfdictf  conces- 
sioni accedere  videatur,  in  testimonium  evidencius  profato  E. 
pr^sens  scriptum  tradidimus  sigilli  nostri  munimine  robora- 
tum. Datum  anno  Domini  MCCLIII.  XVI.  kal.  decembris. 


278.  Heinrich  /i,  bisehef  zu  Speyer  erklärt  den  Maulbrenner  kef 
zu  Ketsch  frei  mm  den  vogteireekten , welche  Ingram  von 
Heidelberg  erkauft  hatte.  Lusskeim,  1254  feb.  7, 

H einricus  Dei  gracia  Spirensis  electos,  imperialis  aulf  can- 
cellarius, universis  Christi  fidelibus  tam  prfsentibns,  quam 
futuris  präsentem  paginam  cognituris  gestf  rei  noticiam  at- 
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qne  fidem.  Ad  nniversitatis  vestrf  noticiam  capimus  perve- 
nire, quod  licet  ins  advocacif  grangif  de  Ketsch  fuerit  In- 
gramo,  filio  Ingrami  de  Heidelberg,  sine  nostro  et  nostri 
capituli  consensa  nomine  pignoris  obügatum  a nobilibus  viris 
de  Wissenloch,  Wolframo  videlicet  et  Heinrico  et  Conrado, 
fratribus  germanis,  qui  ipsum  ius  advocaci?  a nobis  nullo  me- 
dio in  feodo  tenuerunt  et  nos  postmodum  a prfdictis  nobi-  • 
libus  ipsum  ius  advocaci^  pro  viginti  duabus  marcis  puri  ar- 
genti redimerimus  secundum  pactum  per  publicum  instrumen- 
tum super  hoc  specialiter  exaratam,  tamen  nolentes  per  ob- 
ligacionem  pignoris  memorati  nobis  in  redempcione  pr^dictf 
advocacif  ac  nostro  iuri  aliquid  deperire,  iam  dicto  Ingramo 
diem  placiti  constituimus  coram  nobis  fideliter  promittentes 
nos  acquiescere  sibi  velle  quidquid  in  nominato  iure  advoca- 
cif  secundum  viam  iusticif  obtineret,  quod  et  ipse  versa  vice 
nobis  faceret  illud  idem.  Tandem  ipse  hiis  obtemperans  as- 
sumptis quibusdam  suis  consanguineis  et  aliis  personis  ido- 
neis et  discretis  se  die,  quem  sibi  prffiximus,  prfsentavit. 
Nos  itaque  studiose  circumspectione  versantes  cogitavimus, 
quibas  modis  no.stro  iuri  commode  caverimus,  cum  non  vi- 
deatur iniuriam  facere,  qui  utitur  iure  suo,  grangiam  eciam 
prftaxatam  faceremus  luculenciqri  tranquillitate  gaudere,  cum 
per  angucias,  id  est  extraordinaria  servicia  sfpius  sit  gra- 
vata, diligenter  discnti  fecimus  ipsam  causam  et  discussam 
obtulimus  personis  idoneis,  providis  et  honestis  iniungentes 
ipsis  per  fidei  sacramentum,  quod  nec  timore,  odio  vel  fa- 
vore nullus  ex  ipsis  supprimeret  veritatem,  quin  secundum 
suam  conscienciam  quilibet  quod  sibi  potissimum  videretur 
sentencialiter  diffiniret.  Igitur  cum  prodictorum  unusquisque 
ventilata  causa  de  cognicione  ipsius  sollicite  cogitaret  et  ad 
propalandam  veritatem  suas  consciencias  instaurarent,  tandem 
omnes  concorditer  in  unam  senlenciam  convenerunt  senten- 
ciando  pronunciantes  per  sacramentum  fidei  et  baptismatis, 
quod  susceperant,  quod  idem  Ingramos  nullum  ius  advocacio 
in  ipsa  curia  de  Ketsch  posset  vel  deberet  habere  occasione 
pignoris  memorati,  maxime  cum  iam  dicti  nobiles  de  Wissen- 
loch a nobis  et  nostro  capitulo  in  prodictum  ius  advocacio 
sine  medio  infeodati  essent  et  propterea  sine  nostro  consensa 
ad  talem  obligacionem  non  possent  extendere  manus  suas, 
nec  ad  ipsum  Ingramum  dicto  advocacio  transferre  dominium, 
tali  modo  per  consequens  eciam  abiudicantes  sibi  omne  ius 
advocacio,  quod  habere  se  contendebat  in  curia  sopedicta  de 
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Ketsob  sive  n boais  ad  ipsam  pertinentilMs  oniversis,  Ma 
qood  iralla  servieia  sive  iara  vel  alias  consuetudines  qnocun- 
que  nomine  censeantur  prflextn  advocaei^  deinceps  debeat, 
sicnt  nee  nsqne  de  inre  deboit  imponere  gran^^  pr^taxatf. 
Quorom  sentencif  prflibatns  Ingramos  stare  votens,  in  nosttis 
manibns  resignavit  ipsam  ios  advocacif  grangif  de  Ketsch 
enm  universis,  qu?  soperius  sunt  expressa,  omni  renuncians 
penitus  actioni,  quam  habebit  ia  ipsam  curiam  sive  h'atres 
monasterii  de  Malenbrunnen  et  tali  modo  omnia  sunt  dis> 
erecioae  provida  complanata  et  ad  pacem  et  concordiam 
sunt  redacta.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  ple- 
niorem videlicet  nostri  H.  Spirensis  electi,  imperialis  aulf 
cancellarii,  sub  quo  bfc  facta  sunt,  prepositi  sanctf  Trinita- 
tis, Wernheri  dicti  Morgin  de  Wissenloch,  Petri  de  Stei- 
nabe,  . . de  Straleaberg,  Lndowici  de  Schippbe,  Dietheri  de 
Mure  civitatis  de  Heidelberg,  Bertholdi  de  Hirschberg,  si- 
gilla prfsentibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt:  nos 
H.  electas  Spirensis,  Gotbefridus  abbas  de  Muienbrunneo, 
Waltherus  abbas  de  Alba,  . . . abbas  de  Sunnesheim«  pre- 
positus sancte  Trinitatis,  Albertus  canonicus  sancti  Guidonis, 
Weraherus  dictus  Morgin  de  Wissenloch,  Ludowicus  de 
Schippbe,  Dietberus  de  Mure,  Rapbeno  de  Meutzingen,  Go- 
ler  de  Ravensburg,  Heinricus  de  Liecbtenavre,  Anselmns  de 
Munebeim,  Spor  de  Winueheim,  Coaradas  dictus  diabolus 
de  Mure,  Heinricus  dictas  Eppinger  de  Hentscbucbeim , mi- 
lites, Heinricus  scultetns  de  Bruchsella,  Gumpertus  scaltetns 
de  Heidelberg,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  curia 
Lnssheim,  anno  Domini  NC  CLIUI,  sabbato  ante  septuagesimam. 


279.  domeapitel  tu  Speger  bestimmt  die  verpfUehtmtgen  md 
hesenderen  hevige  des  dompförtnas.  Speyer,  1254  xuni  12. 

C/apitulum  maioris  ecclesi^  Spirensis,  anno  Domini  JMCCLIV. 
sexta  feria  post  octavam  Pentecostes  in  capitulo  generali  in- 
dicto, sintorum  accedente  consensu  statnmius  ac  univer- 
sorum, ut  portenarins  ecdesi?  nostr^,  quienaque  fuerit  pro 
tempore,  anniversaria  omnia  in  regula  nostra  iam  redacta  et 
posterum  redigenda  in  diebus  diis,  in  quibus  instituta  sunt, 
det  vel  ahas  dari  procuret.  Denarios  eciaro  qui  de  officio 
portf  capitulo  in  prf senti  debentor,  seu  in  antea  debebun- 
tur, singulis  diebus  dominicis  et  ahis  terminis  constitutis  per 
circulum  anui  distribuet  eciam  si  a debitoribus  ecclesif  tera- 
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pore  8tH)  non  exstiterint  persoluti.  Circa  finem  vero  anni  com- 
pntacione  facta,  illos  tantum  denarios  portenario  refundemus, 
si  quos  ultra  summam  tabnl^  suf  dedit,  seu  eos,  quos  de 
eadem  summa  solutos  non  habuit,  et  contra  debitores  per 
sentenciam  excommunicacionis  et  ultra  sicut  debuit  procedi 
procuravit.  Idemque  de  tritico  ab  eo  in  anniversariis  ob- 
servabitur distributo.  Quocnnque  vero  dierum  portenarins  in 
hiis,  quf  ante  posita  sunt,  negligens  exstiterit  distribuendis, 
in  crastino  einsdem  diei  decanus  noster  portenarinm  a voce 
capituli  suspendet  et  prfbendam  eius  pauperibus  scolaribns 
claustri,  quousque  commisso  emendet,  faciet  ministrari,  et 
capitulum  nicbilominus  id,  quod  tunc  dandum  fuerit,  sub  peri- 
culo decani  conquiret  et  distribui  faciet,  si  decanus  com- 
monitus in  8tt.spendendo  deses  fuerit  aut  remissus.  Cfterum  ad 
tollendas  contenciones  continuas  capitali  et  portenarii  super 
anniversariis  pr^bendarum  statuimus  suspensarum,  ut  porte- 
narius  omnium  prfbendarum  successive  sive  continue  suspen- 
sarum anniversaria  recipiat  in  panibus  absolute,  illis  prfben- 
dis  dantaxat  exceptis,  quarum  ususfructus  ex  sui  vacacione 
certis  personis  et  per  triennium  ad  fabricam  eoolesif  depu- 
tatus est.  Vinum  eciara  prfbendarum  de  Dithensheim  per- 
veniens, sicut  aliud  sine  vicesima  in  cellario  suo  reservabit 
pro  supplemento  anniversariorum  pr^bendarum  noviter  insti- 
tutarum a Dobia  nichil  amplius  requisiturus.  In  eoius  restau- 
rum  capitulum  in  posterum  retinebit  qaadraginta  tres  modios 
siliginis,  quos  ad  officiam  port^  de  decima  maiore  civitatis  et 
de  decima  Ueiligcnstein  persolvit  annuatim  et  portenarins 
nicbilominus  capellam  Wintherheim  de  suo  officiari  procu- 
rabit. Sane  ad  diiigenciam  et  sollicitudinem  portenarii  ex- 
citandam ecclesiam  Rethersbeim,  quf  ad  collocaoionem  nos- 
tram perlinet,  primitus  vacaturam  ad  officium  port^  depu- 
tavimus, quatinus  bonesta  prfbenda  perpetuo  vicario  ibidem 
deputata  portenarins  residuum  recipiat  et  consuleius  officio 
suo  intendat,  il^c  qnidera,  quf  scripta  sunt,  portenarius  sub 
periculo  officii  port^  observabit,  et  capitulum  ea  infringi  sive 
in  deterius  commutari  peqietunm  non  pacietur,  sicut  fidei 
hinc  inde  fideliter  promisimus  daeione.  Ad  robur  eorum  quf 
pr^notata  sunt,  ne  in  posterum  infringi  valeant,  huic  cartf 
sigillum  capitali  est  appensum,  et  idem  regul^  nostrf , ut  cot- 
tidianam  refricet  memoriam,  annotatam  est.  Actum  in  capi- 
tulo nostro,  anno  et  die  in  antea  pr^notatis. 
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280.  Conrad  Chorherr  xu  St.  German  bei  Sjteyer  und  »eine  tehwetler 

verfügen  %u  gunsten  der  klöeter  Maulbronn  und  Uemmenrode. 

1254  oct.  15. 

• 

In  nomine  sanctf  et  individa^  Trinitatis,  amen.  Ego  Con- 
radns  dictus  Pbepbelinus,  canonicus  sancti  Germani  apud 
Spiram  et  ego  Eiisabetb  soror  dicti  C.  recogitantes  et  revol- 
ventes unicuique  bominum  diem  ultimum  prope  esse,  sicut 
sacra  testantur  eloquia,  cupientes  piis  locis  aliquid  de  bo- 
norum nostrorum  immobilium  substancia  elargiri  et  rerum 
nostrarum  auctorem  omnium  Cbristum  filium  virginis  consti- 
tuere successorem,  nnanimi  voluntate  damus,  legamus  areas 
subscriptas,  quas  communiter  possidemus  et  qu^  ad  nos  sunt 
iure  hereditario  devolutf,  in  Alulenbrunnen  et  in  Hemmep- 
rode  monasteriis  ordinis  Gisterciensis , ut  in  eisdem  utrius- 
que  parentum  nostrorum  et  animarum  nostrarum  perpetua 
memoria  habeatur.  Hoc  eciam  in  hoc  testamento  nostro  con- 
corditer condito  volumus  observari,  quod  altero  nostrum  viam 
nniversf  carnis  ingresso  superstes  areis,  quf  communes  nunc 
nobis  sunt,  utatur  et  censum  de  eis  recipiat  quoad  vivat  et 
post  mortem  superstitis  cedant  monasteriis  prflibatis  propor- 
cionaliter  dividend^.  Si  autem  superstes  prolibatis  conven- 
tibus triginta  libras  Spirensinm  denariorum  legalium  voluerit 
assignare,  dicta  monasteria  post  assignatam  pecuniam  nichil 
iuris  habebunt  in  areis  memoratis.  Sunt  autem  h^c  areo 
communes,  duo  ecclesiam  sancti  lacobi,  unde  sin- 

gulis annis  octo  solidi  Spirenses.  Item  una  area  sita  apud 
marcellum,  unde  quatuor  solidi  Spirenses  hereditario  censa 
persolvuntur.  Item  una  apotheca,  quo  dicitor  Stadel  sita  in 
foro  panis,  unde  tantum  solvitor  quanto  locari  poterit.  Hoc 
igitur  testamentum  nostrum  rite  ordinatum  stabile  et  firmum 
iuxta  formam  proscriptam  volumus  permanere  et  inviolabiliter 
observari.  Testes  itaque  huius  testamenti  sunt,  Uerthvidus 
decanus,  Ditberus  scolasticus,  Sewiggeros  et  Bernhohos  ca- 
nonici sancti  Germani  apud  Spiram,  Iohannes  de  sancta  cruce, 
magister  Otto  probendarios  Spirensis.  Ut  igitur  super  pro- 
notato  testamento  rite  et  racionabiliter  condito  nullas  scru- 
pulus dubietatis  in  posterum  valeat  suboriri,  prosentem  car- 
tam  sigillis  venerabilium  dominorum  Bertholdi  maioris  pro- 
positi, Adelvolci  scolastici  et  capitali  sancti  Germani  Spi- 
rensis petivimus  roborari.  Datum  et  actum  anno  Domini 
UCCLIlll.  idus  Octobris. 
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281.  Bmith  und  FUedntk  grafen  van  Leiningen  gestatten  dem  ritter 
Johann  von  Metz  den  verkauf  eines  drittelt  des  zehnten  zu 

JValsheim.  1254  dec.  14. 


Gmecho  comes  de  Liningen  et  Fridericns  fratmelis  ipsias 
innior  comes  de  Liningen,  fidem  adhibere  subscriptis.  Cum 
lobannes  miles  dictus  de  Aleti  terciam  partem  maioris  et  mi- 
noris decimf  in  Walesbeim  sitf,  quam  a nobis  in  feodo  pos- 
sidet, cum  Omnibus  suis  pertinendis,  nunc  et  in  futurum  ex 
ea  proventibus  capitulo  maioris  ecclesi^  Spirensis  titulo  ven- 
diderit proprietatis  et  nobis  duobus  molendinis  sitis  apud 
villam  Muolinhusin  eiusdem  decim^  dignam  fecerit  compensam, 
nobis  eadem  molendina  acceptantes  loco  decim^  memoratf, 
ratum  et  gratum  habemus  omnino  pr^libatum  vendicionis  con- 
tracturo, pr^notatum  capitulum  perpetuum  ius  proprietatis 
habere  in  antedictam  decimam  testimonio  literarum  pr^sen- 
cinm  recognoscentes  et  consensum  nostrum  huic  vendicioni 
plenarie  adhibentes.  Ut  autem  super  nostra  ratihabicione 
nullus  in  posterum  valeat  turbare,  präsentem  paginam  in 
testimonium  evidencius  sigillis  nostris  fecimus  communiri. 
Actum  anno  Domini  MCCLIIII.  XIX.  kal.  ianuarii. 


282.  Gerhard  i.  eniisehof  von  Mainz  bestätiget  dem  domeapätel  su 
Spegcr  eine  gewisse  gerichlsgewoknkeit.  Speger,  1255  feb.  16. 

Crerbardus  Dei  gracia  sanct^  Mognnlin^  sedis  archiepisco- 
pus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarins,  universis 
präsentes  literas  inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore. 
Suborta  qufstione  super  eo,  si  olficiati  capituli  Spirensis  iaici 
snos  coram  iudice  ecclesiastico  convenire  valeant  iniuriatores, 
molestatores  et  debitores,  eaqne  per  appellacionem  ad  nos 
translata,  capitulum  Spirense  ad  nos  accessit  proponens,  quod 
eorum  officiati  laici  ex  antiqua  approbata  et  proscripta  con- 
suetudine utpote  a tempore  cuius  memoria  non  existat,  ob- 
tenta, nonnisi  coram  iudice  ecclesiastico  poterant  conveniri 
et  suos  iniuriatores,  molestatores  atque  debitores  coram  eo- 
dem iudice  licite  convenerunt  et  hfc  coram  nobis  idoneis 
testibus  productis,  iuratis,  receptis  et  super  hoc  admissis 
canonice  et  sufficienter  comprobarunt.  * Quam  quidem  con- 
suetudinem ecclesif  seu  capituli  Spirensis  antiquam,  appro- 
batam et  proscriptam  coram  nobis  canonice  probatam,  ratam 
in  antea  volentes  haberi,  eam  in  nomine  Domini  dnximus  con- 
firmandam, contradictores  eiusdem  et  turbatores  excommuni- 
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eacioDii  seiiteflcia  compeileDtes.  Oatom  Spirf,  annp  Domioi 
MCCLV.  XI1II.  kal.  marcii,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 


363.  tiudtlph  markgrnf  von  Baden  versprieht  durch  einen  hevoU- 
mächtigUn  die  Spegtrer  geietlichen  nicht  mehr  httehädigcn 
SU  woUen.  125Ö  feb.  26. 

Rudolfus  Dei  gracia  marchio  de  Baden.  Noverint  universi 
prfseuciom  inspectores,  quod  nos  damus  W.  auctoritate  prf- 
sencium  plenum  mandatum  iurandi  in  animam  nostram,  quod 
de  cf tero  nullum  clericum  civitatis  Spirensis,  sive  in  civitate, 
sive  in  suburbio  eiusdem  domicilium  babeat,  Ipdemns  vej 
gravabimus  in  persona,  vel  in  rebus,  bona  fide  omnem  dili- 
genciam  adhibebimus  consilio  et  auxilio,  quod  iniuriatorera 
vel  iniuriatores,  quicunque  fuerit,  vel  fuerint,  pro  viribus  per- 
aequemur, quousque  illata  iniuria  vindicetur.  Item  idem  io- 
rabit  in  animam  nostram,  quod  pro  satisfactione  exhibenda 
capitulis  Spirensibus  racione  dampni  seu  iniurif,  quam  ipsis 
irrogavimus,  stabimus  arbitrio  domini  loannis  decano,  A.  seo- 
lastici,  C.  de  Entringen,  magistri  D.  cellerario,  canonicis 
maioris  ecclesif  Spirensis,  usque  ad  octavas  pasche  proxi- 
mas promulgando.  Et  si  forte  hii  quatuor  präsentes  esse 
non  potuerint,  duorum  vel  trium  ex  hiis  stabimus  arbitrio  in- 
cunctanter iuxta  formam  pr^titi  iuramenti.  Datum  in  anno 
Domini  MCCLV.  lill.  kal.  marcii. 


284.  Bom  dameapitd,  sn  Speger  urkundet  über  die  feaniUe  und  guter 
des  ritters  Gebeno  von  yenningen.  Speger,  12ö5  nörs  14. 

^Vernherus  decanus  totumque  capitulum  Spirense.  Von- 
niens ad  nos  Gebeno  miles  de  Veningen,  civis  Spirensis, 
nobis  exposuit,  quod  cum  Agneti,  quam  cum  aliis  hominibus 
eorum  propriis,  ipse  et  soror  eiusdem  militis  communem  et 
propriam  habuerit,  legitime  contraxit,  puerosque  ex  ea  ge- 
nuit, eamque  sub  iure  civitatis  et  in  civitate  doctam,  per  trien- 
nium et  amplios  sine  qualibet  coheredum  suorum  tenuit  prs- 
clamacione,  quam  quidem  Agnetim,  vocatis  ad  hoe  civibus 
Spirensibus  cum  pueris  eius  habitis  et  habendis  ad  hoc  ha- 
bito ipsorum  consensu,  ecclesip  nostrp  contulit  et  hoc  medo 
scilicet,  ut  ipsi  et  eorum  successores  in  perpetuum  decano 
Spirensi  in  nativitate  sanctf  Mari^  singuli  duos  denarios  Epi- 
renses de  capitibus  suis  ofierant  annuatim  defensionis  auxi- 
lium ab  eo  et  ecclesia  requisituri.  Cfternni  bona  sua,  qnp 
habuit  in  Veningen,  tam  propria  quam  censualia,  idem  uules . 
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eeoletif  poctrt  dedit  in  nniverto,  quidem  bona  Aqineti 
pr^fatf,  iraerie  eins  et  heredibus  i|>sorom,  bominibos  ecdesif 
Dostrf  concessimus  pro  modio  tritioi  in  granark)  nostro  et 
ab  ono  eorum  seu  heredran  semper  seoiore  annuatim  enb 
periculo  bonorum  in  antea  persolvendo.  Quam  qnidem  Ute- 
ram  in  robur  concessionis  nostrf  sifillo  nostro  et  m robur 
donacionis  nobis  fact^  sigillo  civilatu  Spirensis  fecinn  binc 
inde  consigniri.  Acta  sunt  hfc  anno  MCCLY.  Datum  apud 
Spiram  II.  idus  marcii,  indictione  XIII. 


285.  Heinrich  tl.  Uschnf  tu  Speyer  und  tVürthurg  hetUUiget  den 
verkmuf  det  dritteU  vom  tehnleu  Ot  fP'aUheitn,  Keslenbnrg, 
125Ö  april  12. 

Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  et  Herbipolens»  dectue, 
imperiaiis  aulf  cancellarius.  Cum  lohannes  miles  dictus  de 
Mett  tereiam  pprtem  maioris  et  minoris  deeimf  in  Wales- 
beim  sitf,  quam  a dilecto  fratre  nostro  Emercbone  comite 
de  Lyningen  et  Friderieo  fratrueli  nostro  inniore  comite  de 
Lyninge«  in  feodo  possidet,  cum  omnibus  suis  pertinenci» 
nunc  et  in  futurum  ex  ea  provenientibus  dilectis  nostris  de- 
cano et  capitnlo  Spirensi  titulo  vendiderit  proprietatis,  ipsis- 
que  duobus  molendinis  shis  apud  villam  Mnoinhusen  emsdem 
deeiraf  dignam  fecerit  recompensam,  prflibatus  E.  frater 
^ noster  et  F.  noster  fratruelis  recognoscentes  se  profatam  de^ 
cimam  ab  ecclesia  Spirensi  et  a nobis  titulo  feodi  possidere, 
petiverunt  nostrum  consensum  accedere  super  pr^issis.  Nos 
igitur  pr^notatum  vendicionis  contractum  gratum  et  ratum 
habentes  omnino  capitulo  Spirensi  ius  per|>etuo  recognosci- 
mus hi  decima  prpraemorata  recompensam  factam  fratri  et 
fratrueli  nostro  benevole  acceptantes  et  contenti  illa  esse 
Toiomus  pro  nobis  et  nostris  successoribus  nuuc  et  in  fvum. 
Nicbilominus  eciam  volumus  eosdem  decanum  et  capitulum 
et  eorum  successores  gaudere  eadem  decima  nunc  et  in  per- 
petuum titulo  proprietatis.  In  cnius  rei  evidens  testimonium 
pr^ens  scriptam  munimine  nostri  sigilH  fechnus  sollempniter 
insigniri-  Datum  apud  Kestenburg,  anno  Domini  MCGLV. 
pridie  idus  aprilis. 

> 

286.  Das  domeapUel  mu  Speyer  überldssi  den  leetoreu  des  liomes 
die  pfarreüJainfle  zu  Vtxiuyen.  12Ö5  april  16. 

w ernerus  Dei  gracia  decanus  tetnmque  capitulum  Spi- 
rensis ecdesif,  credere  subnotatis.  Considerantes  tenuitatem 
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prpbendolanim  qaatoor  lectorum  cboro  nostro  deservienciom, 
graves  eciam  et  utiles  labores,  quos  ödem  diurno  ac  nocturno 
tempore  in  divino  ofßcio  sustinent,  diligencius  attendentes, 
pio  zelo  docti  ipsorum  inopiam  compassionis  oculo  perspe- 
ximus et  eorum  pr^bendulas  amplioribus  redditibus  decrevi- 
mus augmentare.  Cum  igitur  ius  patronatus  ecclesif  in  Uzin- 
gin  ad  nos  pertineat  cum  universitate,  nos  unanimi  consensu 
et  libera  voluntate  ususfructus  universos  ecclesi^  pr^libatf,  ' 
quam  primum  ipsam  vacare  contigerit,  ad  subsidium  et  aug- 
mentum pr^bendularum  dictarum  lectorum  usibus  ipsorum  de- 
putavimus in  perpetuum  tam  in  dote,  quam  in  maiori  decima 
seu  in  minori,  in  clementi  domini  G.  (?)  prepositi  maioris, 
arcbidiaconi  loci  arbitrio  relinquentes,  ut  competentem  prehen- 
dam perpetuo  vicario  assignet,  qui  ibidem  residenciam  faciat 
personalem,  de  qua  commode  valeat  sustentari  et  qui  eciam 
subvenciones  seu  procuraciones  domini  pape  seu  legatorum, 
sive  iura  cathedralia  seu  alia  quacunque  fuerint  expedienda, 
expediat  cum  effectu,  et  populo  ibidem  valeat  opportune  ia 
spiritualibus  providere  et  saluti  consulere  animarum  otpote 
pastor  et  rector.  Ut  igitur  super  prodictis  nulla  in  poste- 
rum ambiguitas  suboriatur,  prfsens  scriptum  in  evidens  tes- 
timonium conscribere  fecimus  profati  domini  prepositi,  cuius 
eciam  consensus  ad  hoc  est  necessarius  et  requirendos  et 
capituli  nostri  sigillis  iussimus  et  fecimus  sollempniter  insig- 
niri. Actum  anno  Domini  MCCLV.  XVI.  kal.  maii,  in  capi- 
tulo nostro. 


287.  Heinrich  II.  hiiehof  zu  Speyer  und  ff'ürzburg  stellt  dem  ei- 
sterxienser  kloster  Stünelbronn  einen  abtassbrief  aus.  Kesten- 
bury,  1255  april  23. 

H Dei  gracia  Spirensis  et  Herbipolensis  electus,  imperialis 
aolf  cancellarios,  universis  ad  quos  präsentes  literf  per- 
venerint, salutem  et  ftern^  beatitudinis  incrementum.  Cum 
etsi  quibuslibet  egentibus  impertiri  conveniat  opera  charita- 
tis,  illis  tamen  pr?  cfteris  et  potissime  credimus  succurren- 
dum, quibus  boc  ipsum,  quod  eis  impenditur,  non  solum  pau-  ' 
peribus  carum,  sed  omnibus  petentibus  erogatum.  Quapropter 
nnneio  dilecti  in  Christo  abbatis  de  Sturfzelbronnen,  Cister- 
ciensis  ordinis,  ad  nos  cum  literis  venerabilis  patris  domini 
Metensis  episcopi  veniente,  nobisque  pro  indulgencia  suppli- 
cante, Uniusmodi  peticioni  pi^  duximus  annuendum,  omnibus 
vere  pfnitentibus  et  confessis,  qui  ad  dedicacionem  altarium 
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val.capell^  qof  est  ad  portam  dicti  monasterii  de  Sturtael- 
bronnen,  suas  dederint  eleraosynas  unam  carenam  et  qua- 
draginta dies  de  iniuncta  sibi  pfnitencia  misericorditer  re- 
laxantes, pr^seotibus  post  biennium  minime  valituris.  Datum  ' 
apud  Keateaburg,  Vllll.  kal.  maii,  anno  Domini  blCCLV. 


288.  Da$  domcnpittl  ci<  Speyer  genehnugel  dem  deehanten  Siegfried  ^ 
%u  Bamback  einige  hmueptatte  xu  weinherganlngen  abgeben  xu 
dürfen.  1255  aug. 

^t^^ernberus  Dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  Spi- 
rense.  Cum  Syfridus  decanus  in  Uagenbach  nobis  et  nostr; 
ecclesi^  devotus,  quasdam  areas,  quas  sibi  ad  dies  vitf  suf 
concessimus,  quibusdam  rusticis  ad  plantandum  in  eis  vineas 
locaverit,  ut  post  obitum  suum  iidem  rustici  dimidiam  car- 
ratam  vini  et  tres  solidos  Spirenses  nobis  persolvant  annua- 
tim:  nos  eandem  locacionem  ratam  et  gratam  habentes 
eisdem  rusticis  post  obitum  dicti  decani  recognoscimus  ius 
hereditarium  in  vineis  memoratis,  ita  tamen,  quod  senior  inter 
heredes  ipsorum  duntaxat  bona  prodicta  colat  et  censum 
persolvat  pr^notatum  et  hoc  pr^senti  pagina  dilucide  protes- 
tamur, Datum  anno  Domini  MCCLV.  mense  augusto. 


2S9.  fVilhelm  könig  bestätiget  tviederhelt  die  alten  freikeiten  der 
Stadt  Speyer.  Zieriekxee,  1255  oc(.  10. 

^^^ilhelraus  Dei  gracia  Romanomm  rex  semper  angnstah, 
universis  sacri  imperii  ßdelibus  präsentes  literas  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Sincer^  fidei  paritatem  ac 
intimt  devocionis  afiecUun,  quem  dileoti  fideles  nostri  consu- 
les et  cives  Spirenses  ad  Romanum  impeiiam  habnerunt  hac- 
tenas et  nunc  ad  exaltacionem  nostram  divina  eis  inspirante 
cleroencia,  sincero  corde  habere  dicuntur,  diligendus  atten- 
dentes ac  ipsos  cupientes  regali  prosequi  mnnificencia  et  fa- 
vore, libertates  et  iura  eorum  sibi  a divis  imperatoribus  sive 
regibus  Romanis  prodecessoribus  nostris  legitimis  pie  cou- 
eessa  et  perinde  inconvulsa  et  iliosa  eis  servare  permittimus, 
nec  ea  minuere  volumus,  sed  augere,  in  cuius  rei  testimo- 
nium prosentes  literas  fieri  fecimus  et  «gillo  maiestatis  nostro 
muniri.  Datura  Syrkysio,  VI.  klus  octobris,  indictione  Xill. 
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290.  Philipp  v«n  Falkenstein  freiet  die  Dannittuher  yilter  de*  dem 
capitel*  XH  Speyer,  fVachenkeim,  1255  dee.  5, 

Philippus  de  Valkcnstein,  omnibus  prfsens  scriptum  intuen- 
tibus,  subscriptf  rei  fidem  adhibere.  Constare  volumus  sin« 
gulis  et  universis,  quod  nos  ob  reverenciam  Dei  omnipotentis 
et  SU9  matris,  gloriosf  virginis  Mari^,  nec  non  ob  remedium 
anim?  nostrf,  Ysengardis  uxoris  nostr?,  patris  et  matris  nos- 
trf  absolvimus  capitulum  ecclesif  Spirensis  ab  exactionibus, 
quf  vulgariter  dicuntor  betde,  quas  singulis  annis  ex  debito 
consuevimus  requirere  de  bonis  quibusdam  in  Dandestat  si- 
tis, emptis  olim  ab  ipso  capitulo  a Bertholdo  milite  de  Epilns- 
heim,  volentes  capitulum  memoratum  nunc  et  in  perpetuum 
eorundem  bonorum  possessione  libera  gaudere  et  quieta,  nec 
a nobis,  nec  a quocunque  nomine  nostro  seu  liberis  nostris, 
qui  una  nobiscum  eisdem  renunciaverunt,  exactionibus  amplius 
capitulum  -gravari  prftaxatom. ' Idem  quoque  de  colonis  suis 
ibidem,  nisi  tunc  nostri  sunt  proprii  aut  alia  bona  simul  cum 
istis  colant,  de  quibiis  ad  hoiusmodi  exactiones  nobis  solven- 
das teneantur,  volumus  a nobis  et  nostris  heredibus  obser- 
vari. Huius  rei  testes  sunt,  Iohannes  de  Kidowe,  Sifridus 
de  sancto  Albino,  item  Uarmuot  Kisteln,  Heinricus  Florant, 
Walter  de  Schifferstat,  Ditlier  Morlin,  Nibelungus  et  Ueilo 
milites  de  Didensheim  et  Heinricus  prfbendarius  Spirensis. 
Datum  et  actum  apud  Wachenheim,  anno  Domini  MCCLV. 
nonas  decembris. 

291.  FVemer  truchteu  von  ^zei  verkauft  dem,  klotter  Hemmen- 
rode  den  zehnten  zu  Neuhofen.  Um’*  iahr  1256. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis,  amen.  Nos  Wem- 
herus  dapifer  in  Alceia,  omnibus  hoc  scriptum  cernentibus 
palam  fieri  volumus,  dilucide  protestantes,  quod  nos  ex  con- 
sensu et  resignacione  filiorum  nostrorum  Philippi  et  Gerbardi, 
viris  religiosis  abbati  et  conventui  de  claustro  . . . ordinis 
Cisterciensis , Trevirensis  diocesis,  vendidimus  pro  centum 
et  viginti  marcis  puri  argenti  decimam  nostram  sitam  in 
nova  curia  apud  Spiram  eidem  claustro  attinente,  quam  de- 
cimam nos  in  feodo  ab  imperio  tenebamus,  promittentes  eis- 
dem abbati  et  conventui  ipsius  decim^  acquirere  proprieta- 
tem in  perpetuum  et  in  perpetuum  possidendam  ac  plenarie 
percipiendam,  ea  videlicet  racione,  quod  prffati  abbas  et 
conventus  liberam  habeant  facultatem  et  plenariam  potesta- 
tem de  prodicta  decima  ordinare  et  in  usus  suos  eam  con- 
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vertere  vel  alienare  {MDot  videbitar  «s  expedire.  Ad  ma* 
iorem  cautelam  siquidem  pr^ictorum  dictis  abbati  et  con- 
ventui promisimus  et  proroittimos  bona  fide  sine  dolo  facere 
et  prpstare  ubique  locorum  certam  warandiam  et  habun* 
dantem  de  omnibus,  qup  iuste  opponi  vel  obiici  possunt  con- 
tra prpmissom  vendicionis  et  enipcion»  contractum  per  unius 
anni  revolucionein  ac  postmodum  quamdiu  vixerimus  vel  filii 
nostri,  si  nos  decesserimus,  sicut  ordo  iuris  postulat  et  dictat, 
ponentes  eciam  s^pedictis  abbati  et  conventui  fideiussores 
quatuor  subnotatos,  nos  Wernberum  dapiferum  dictp  decimf 
venditorem,  Stotlonem  militem  de  Bertheim,  Berwelfum  de 
Munzenheim,  Wogelooem  de  Wagenhcim  civem  Worraa- 
ciensem,  qui  huic  fideiussioni  non  tenentur,  nisi  a festo  pen- 
tecostes nunc  instante  per  anni«  circulum  subiacere,  ita  vide- 
licet si  unus  aut  plures  Cx  ipsis  decederint,  antequam  anni 
prpsentis  terminus  exspiret,  reliqui  fideiussores  teneautor  se 
more  fideiussorio  Wormaciam  prfsentare,  quo  donec  eorum 
numerus  per  fideiussores  alios  impleatur.  Nos  vero  etc. 


292.  Btinriek  MI.  H»eh^  %u  S/ieyer  übertätst  mit  etiaubnits  det 
königt  MVükelm  dem  kiotter  Ucmmenrode  die  patrentUtreekte 
%u  jUtrip.  1256  ian.  18. 

Universis  präsentes  literas  inspecturis  Ueinricus  Dei  gracia 
Spirensis  electus,  imperialis  aulp  cancellarius,  salutem  et 
fternp  beatitudinis  incrementum.  Literas  serenissimi  domini 
nostri  Wiihelmi  regis  Romanorum  illustris  recepimus  sub  bac 
forma;  Wilbelmns  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  au- 
gustus, universis  imperii  fidelibus  prpsentem  paginam  inspec- 
taris graciam  suam  et  omne  bcmum.  Ad  utriusque  vitp  feli- 
citatem nobis  prodesse  nequaquam  ambigimus,  si  loca  divino 
coitui  mancipata  curaverimus  ampliare  et  eorum  commodo 
pie  intenderimus  cum  efiectu.  Hinc  est,  quod  nos  venera- 
bili Heinrico  Spirensi  electo,  dilecto  principi  et  cancellario 
nostro  tribuentes  plenariam  tenore  pt^sencium  potestatem, 
quicquid  super  ecclesia  de  Altdruppheo,  ad  nostram  et  im- 
perii collacionem  spectante,  ad  utilitatem  et  profectam  abba- 
tis et  conventus  monasterii  de  Remmenrode,  Cistetciensis 
ordinis,  dilectorum  fidelium  nostrorum  duxerit  ordinandum, 
ratum  habere  promittimus  atque  firmum,  ita  tamen  quod  ip- 
sius ecctesif  rectore  cedente  voluntafie  vel  edam  decedente 
dicta  ecclesia,  ut  dictum  est,  ad  ipsorum  utilitatem  legitime 
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devolv&tar.  In  eoius  rei  testimonium  präsentes  titias  exintie 
conscribi  fecimus  et  sigiJio  maiestatis  nostr^  muniri.  Datoa 
Geilenbnseu,  XV.  kaL  aprilis,  indictione  XIIL  Attendentes 
itaque,  quod  religiosorum  commodis  et  profectibns  ex  officii 
nostri  debito  tenemur  prp  cpteris  intmidere  toto  posse  auctori* 
täte  literamm  huiusmudi  atque  nostra  dictam  ecclesiam  nostrp 
diocesis,  quam  quondam  rector  eiusdem  ecelesif  libere  re- 
signavit, liberaliter  oonferimms  cum  ipsius  inre  patronatus 
monasterio  de  Hemmenrode,  Treverensis  diocesis,  applican- 
dam abbatis  et  conventos  ibidem  Domino  famulancium  usibus 
et  perpetuo  possidendam,  ita  tamen,  quod  ius  dioc^ani  et 
ar^idiaconi  loci,  nec  non  et  apostolicp  sedis  legatorum 
maneat  in  omnibus  semper  salvum  et  quod  ipsa  ecclesia  de- 
bitis non  fraudetur  obsequiis  «t  consuetis,  in  ouhis  facti 
«rvidenciam  pleniorem  fieri  fecimus  prfsens  scriptum  et  nostri ' 
BigHli  monimine  roborari.  Actum  anno  Domini  MGCLVI. 
XV.  kal.  febmarii. 


293.  Betnrieh  II.  hitchof  xm  Speyer  gestattet  dem  Speyerer  damca- 
pitel  von  den  grafen  von  Leiningen  den  zehnten  zu  Böhl  rück- 
zukaufen. 1256  märz  1. 

Heinriens  Dei  graCia  Spirensis  electns,  imperialis  antp  can- 
cellarius, omnibus  ad  quos  pr^sens  scriptum  pervenerit,  sub- 
scriptis fidem  adhibere.  lostis  petenoium  desideriis  grato  de- 
bemus occurrere  assensu  et  vota  qn^  a iuris  seu  racionis  se- 
mita non  discordant,  benigno  volnmns  prosequi  afiectu,  sicut 
nos  ad  hoC  assumptum  regimen  obligavit.  Dilectorum  igitur 
decani  et  capituli  Spirensis  piam  devocionem  considerantes 
in  eo  quod  partem  decimp  maioris  et  minoris  in  Buele,  quam 
frater  noster  comes  Emecho  et  fratruelis  noster  Fridericus 
eorumqne  antecessores  ab  ecclesia  nostra  in  feodo  tenebant, 
ad  ins  divinnm  et  sustentacionem  fratrum  ipsam  decimam  onm 
omni  inre  ipsi  attinente,  solo  iure  patronatus  excepto,  revo- 
cabant octoginta  marcas  pnri  argenti  ad  ipsius  decimp  emp- 
Cionem,  nunc  pocins  redernpcionem,  cnm  decimi^  de  iOre  com- 
imini ad  ecclesias  et  non  ad  laicos  pertinent  aut  impen- 
dent: nos  ipsis  nostrnm  assensum  petentibus  consentimus 
et  qndQ  ab  eisdem  factum  est  ratum  et  gratum  habentes  non 
minns  ipsum  contractum  quam  eorum  devocionem  approbamus. 
Et  ut  contractus  taliter  initas  maiore  immanitate  gandCat, 
präsentem  literam  nostro  et  ipsorum  venditorum  sigillis  fe- 
cimus communiri.  Datnm  anno  Domini  MCCLVI.  kal.  marcii. 
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Testes  qai  in  pr^ioio  contractu  interfuerunt  hü  sunt:  UlcicaB 
de  Wingartin,  Stephanns  de  Durinkeiro,  Heinrions  Snitelouch, 
Egeno  de  Lachen,  Albertus  de  Aldorf,  Dithericus  de  Sta- 
phel, Arnoldus  de  Engazzin  milites,  Bertholdus  et  Gotel- 
OMManns,  fratres  de  Meti,  Conradus  de  Richenbach,  Conradus  « 
de  Wardenberg  milites,  et  alii  quam  plores.  Fideiussores  in 
solidum  dati  sunt  hü : Conradus  de  Richenbacb,  üeiiricuB  de 
Ysenburg,  Stephanus  de  Üurinkeim,  Franco  de  Lambesheim. 


294.  Emich  graf  von  Leiumgen  verkauft  dem  domeapitel  %u  Speyer 
ein  kofgut  %u  Böhl,  1250  märz  1. 

Emeebo  comes  in  Liningin,  omnibus  ad  quos  präsentes  li- 
ter^  pervenerint,  subscriptis  plenam  fidem  adhibere.  Cum 
natura  humana  labilis  sit,  homo  cum  natas  est  ad  laborem, 
brevi  vivens  tempore,  consequens  est,  ut  et  memoria  ia  ipsa 
natura  humana  fundata  labilis  et  corrnptibilis  inveniatar.  Qna- 
propter  ea  qof  apud  homines  aguntur  literis  commendantur, 
ut  si  gesta  prpsencia  seu  contractus  et  futuris  hominibos  in- 
notescant et  prpsenciom  memoria  corroborentur.  Prpsentibus 
igitur  Hteris  pinsentibus  hominibus  et  futuris  constare  volu- 
mus, quod  nos  curtem  nostram  et  fratruelis  nostri  Friderici 
in  Buele  sitam,  cum  pdificiis  et  ad  pdificia  spectantibus  agris, 
pratis,  vineis,  censibus,  terris  cultis  et  incultis,  et  omnibus 
ioribuB  eidem  curti  attinentibus,  decano  et  capitulo  Spirensi 
centum  et  quinqnaginta  marcis  puri  argenti  vendidimus,  et 
ipsis  prpdiotam  curtem  cum  iuribns  supra  expressis  in  ius  et 
proprietatem  tradentes  liberam  ab  omni  exactione  et  ab  ornui 
genere  servitntis  absolutam,  sicut  et  nos  et  antecessores  nostri 
usque  ad  bpc  tempora  possidebamus,  assignavimus  eisdem 
recognoscentes,  quod  ipsis  secundum  consuetudinem  terrf 
plenam  warandiam  ubicunque  locorum  facere  debemus,  pro- 
fitemur eciam  prodictam  pecuniam  ab  ipsis  recepisse  ex  con- 
tractu vendicionis  et  excepeioni  peonnip  non  nnmm’atf,  ac- 
tioni in  factum,  excepeioni  doli  et  breviter  omni  excepeioni 
foonp  fidei  contractui  contraria  rennneiamus.  Et  ut  prfdictuB 
contractus  minorem  possit  recipere  caldmpniam,  uxor  nostra 
legitima  Elisabetha,  relicta  fratris  nostri  Friderici  Udalfaar- 
dis,  filius  ipsius  Friderious,  quorum  ipsum  prpdinm  una  no- 
bisenm  commune  fhit,  vendicioni  dictp  consenserunt  et  singula 
et  universa,  que  superius  expressa  sunt,  per  ipsorum  sigilla 
profitentur,  sicut  et  nos  präsentem  literam  nostri  sigilli  mu- 
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Dimine  fecimns  roborari.  Datnm  anno  Domini  müleaimo  dn- 
centesimo  quinquagesimo  sexto,  kal.  marcii.  Testes  qui  pro- 
dicto contractui  interfuerunt  sunt  hü:  Stephanus  de  Ouren- 
keim,  Ulricus  de  Wingarten,  Heinricus  Snitelouch,  Egeno  de 
Lachen,  Albertus  de  Altorf,  Ditbricus  de  Staphel,  Amol- 
dus  de  Engazzin  milites,  Bertoldus  et  Gotelmannus  fratres 
de  Meti,  Conradus  de  Richenbach,  G.  de  Wartinberg  milites, 
et  alii  quam  plures.  Fideiussores  hnius  contractus  sunt:  C. 
de  Richenbach,  Helfricus  de  Isenburg,  Stephanus  de  Durin- 
keim, Wranco  de  Lammesheim  milites. 

295.  Berthold  und  Conrad  gthrüder  von  Bemchingen  verkaufen  dem 
dotkcnpilel  zu  Speyer  den  zehnten  zu  Heidelsheim.  1256  mors 7, 

Bertoldus  miles,  Conradus  et  dictus  Sueneger,  fratres  de 
Remechingen,  prosencium  inspectoribus  fidem  subscriptis  ad- 
hibere. Exigunt  quidem  varii  hominum  eventus  ea  quf  fiunt 
scriptorum  testimonio  roborari.  Quare  est,  quod  nos  per 
prfsentes  iam  degencium,  seu  in  posterum  vivencium  me- 
morio  sive  sciendo  volumus  inculcari,  quod  nos,  una  cum 
fratribus  nostris  Alberto  et  Heinrico  in  annis  adolescencio 
constitutis,  vendimus  decano  et  capitulo  Spirensi  universam 
decimam  maiorem  et  minorem,  tam  in  vino  quam  in  frumento 
et  aliis  quibuslibet,  de  quibus  decima  debetur  de  iure  et 
consuetudine,  et  aliquando  soluta  est,  vel  de  novo  ad  pro* 
sens  solvitur,  aut  in  posterum  solvi  contigerit  racione  iuris 
patronatus  ad  nos  pertinentis  in  villa  lleidolfesbeim  et  ter- 
minis ipsius  cum  iure  patronatus  ecclesio  ibidem,  ducentis 
triginta  marcis  puri  argenti,  quam  decimam  in  feodo  tenui- 
mus a domino  nostro  Ottone  comite  de  Eberstein  minore, 
per  cuius  quidem  domini  nostri  de  Eberstein  manum  et  as- 
sensum benevolum  decimam  profatam,  sic  venditam  decano 
et  capitulo  prffatis  cum  omni  utilitate  in  antea  tenendam 
libere  contradidimus  et  possidendam.  Ut  autem  decanus  et 
capitulum  Spirense  in  hac  nostra  vendicione  seu  assigna- 
cione  per  manum  domini  feodi  facta  in  posterum  cerciores 
existant,  präsentes  literas  s^gillu  domini  nostri  Ottonis  co- 
mitis iunioris,  domini  feodi,  sicut  prftactum  est,  et  mei  Ber- 
tholdi  consignatas,  quibus  sigillis  et  nOs  Cuonradns  et  Sue- 
neger cum  duobus  fratribus  nostris , AI . . et  Heinrico  pro- 
dictis sigilla  propria  non  habentes,  contenti  sunt,  decano  et 
capitulo  memoratis  in  robur  perpetuf  contulimus  firmitatis. 
Datum  anno  Domini  MCCLVI.  nonas  marcii. 
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296.  Bdnrich  //.  dem  hUehafe  M4  Speyer  wird  der  leibeigene  Johann 
von  Dürkheim  zur  freUatsung  Übergeien.  Speyer.  1256  iuni. 

Noverint  aniversi  präsentes  literas  inspecturi,  quod  nos 
Emicho,  Walrarous  prepositus  Wormaciensis,  Bertholdus  ca- 
nonicos Spirensis,  fratres  et  Fridericus  de  Lyningen  comites, 
loannem  filium  Cunonis  de  Dorenkeim  militis,  nostrum  et  ve- 
uerabilis  domini  nostri  electi  Spirensis  Heinrici  mancipium 
emancipare  volentes,  eundem  loannem  cum  omni  iure,  quod 
nobis  competit  vel  posset  competere  in  eodem  prodicto  do- 
minio nostro  U.  electo  Spirensi,  imperialis  aulf  cancellario, 
concorditer  conferimus  et  donamus  promittentes  nos  gratum 
habituros  et  ratum  quidquid  idem  dominus  noster  de  loanne 
fecerit  memorato.  In  cuius  rei  testimonium  prfsens  scriptum 
fecimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Actum 
Spirf,  anno  Domini  MCCLVI,  mense  iunii. 


297,  Berthold  von  Eberttein  domprobst  zu  Speyer  bestätiget  dem 
kloster  Uemmenrode  die  kirche  zu  Altrip.  1256  inni. 

Nos  B.  Dei  gracia  Spirensis  ecclesi^  prepositus,  universis 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  omnium  sal- 
vatore. Cum  venerabilis  dominus  noster  Spirensis  electus, 
imperialis  aulf  cancellarius,  auctoritate  literarum  inclite  re- 
cordacionis  domini  Wilhelmi  Romanorum  regis  ecclesiam  in 
Altdrupfen  nostri  archidiaconatns , ad  imperii  collacionem 
spectantem,  domino  abbati  et  conventui  in  Uemmenrode,  or- 
dinis Cisterciensis,  Trevirensis  diocesis,  contulerit  perpetuo 
possidendam,  nt  in  literis  suis  inde  confectis  plenius  est  ex- 
pressum, nos  eandem  collacionem  gratam  habentes  et  ratam 
eidem  consensum  nostrum  benevolum  adhibemus,  salvo  tamen 
iure  diocesani  nostri,  et  qui  pro  tempore  fuerit  archidia- 
coni,  salvis  eciam  per  omnia  de  dicta  ecclesia  persolvendis. 
Itaque  volumus,  ut  vicario  perpetuo  instituendo  per  nos  con- 
grua prfbenda  de  nostra  taxacione  ibidem  assignetur,  qui 
nubis  ad  iura  debita  sit  adstrictus.  Datum  anno  Domini 
MCCLVI.  mense  iunio. 


298.  Heinrich  II.  bischt^  xu  Speyer  bestätiget  dem  kloster  Hemmen- 
rode  die  Schenkung  des  pfarr Satzes  zu  Altrip.  1256  iuli  14. 

Heinricns  Dei  gracia  electus,  W.  decanus  totumque  capi- 
tulum Spirense,  omnibus  ad  quos  prfsentes  literf  pervenerint, 
salutem  in  eo,  qui  est  salus  in  se  credenciuro.  Consuevit 
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modernorum  malignitas  rebus  pio  afiectu  gestis  derogare, 
unde  decrevit  humana  sagacitas  ea  quf  rite  gernnter,  ho- 
minum testimonio  vel  antentico  scripto  confirmare,  ne  pro- 
cessu temporis  hominum  malicia  pereant  aut  per  obortam 
oblivionis  caliginem  evanescant.  Ad  universorum  igitur,  tam 
prfsencium  quam  futurorum  hanc  cedulain  intuencium  cupi- 
mus pervenire  noticiam,  profitentes,  quod  nos  considerata 
hospitalitatis  cora  et  aliis,  quibus  monasterium  et  persoa^  in 
Uemmenrode,  ordinis  Gisterciensis,  Treverensis  diocesis,  mi- 
nus solito  et  indebite  opprimuntur,  pr^entaudi  in  ecclesia 
Altruppbe,  Spirensis  diocesis,  perpetuum  vicarium,  cuius  ius 
patronatus  ex  collacione  incliti  W.  quondam  Roroanorusa  re- 
gis ad  ipsos  pertinere  dignoscitur,  et  percipiendi  proventus 
et  redditos  cum  universis  pertinenciis  suis,  soluta  prius  dicto 
vicario  congrua  et  honesta  porcione  dictorum  proventuum, 
ad  portanda  onera  ipsius  ecclesip  in  usus  suos  convertere 
valeant  unanimi  consensa  et  mera  liberalitate  pie  et  pure, 
ob  reverendam  beatp  virginis  Marif  et  personarum  in  eodem 
loco  Deo  famulandum,  accedente  ad  hoc  nichilominus  con- 
sensu venerabilis  viri  Bertholdi  prppositi  Spirensis,  dictf 
ecclesi^  archidiaconi,  dignum  duximus  indulgendum  et  con- 
cedendum, salvo  tamen  nostro  nostrorumque  successorum 
iure  in  omnibus  et  per  omnia  et  archidiaconi  memorati.  Et 
ut  hfc  rata  permaneant,  presentem  cedulam  exinde  concep- 
tam sigillis  nostris  et  dicti  prfpositi  Spirensis  prpdicto  mo- 
nasterio in  Hemmenrode  tradidimus  communitam.  Actum  anno 
Domini  MCCLVI.  pridie  idus  iulii. 


299.  Heinrich  it.  bischof  %u  Speyer  bestätiget  mit  seinem  Homcapitel 
dem  kloster  St.  Lambrecht  die  einverleibung  der  pfarrti  Dann- 
stadt, 1257  ian,  7. 

Heinricus  Dei  gracia  electus,  Bertholdus  prppositus,  Wern- 
herus  decanus,  totumque  capitulum  maioris  ecclesi^  Spirensis, 
priorissf  et  conventui  sancti  Lamperti,  ordinis  sancti  Augus- 
tini, Spirensis  diocesis,  salutem  et  sancti  Spiritus  semper 
consolacionem.  Ut  ecclesiam  in  Dandestat,  cuius  ius  patro- 
natus vobis  libere  ac  gratuite  eciam  literis  ipsis  super  eo 
porrectis  contulerunt  illustris  dominus  comes  palatinus  Reni 
Ludewicus,  nec  non  et  Conradus  de  Lichtenstein,  Einberche 
et  Ditfaericus  milites,  filii  Drushardi,  qui  ab  eodem  palatino 
ipsum  ius  patronatus  in  feodo  habebant,  habeatis  iure  pleno 


Digitized  by  Google 


1257  ianaar  7. 


27» 


ac  perpetuo  gratum  habemus  et  ratum,  et  pari  consensu 
concedimus  vobis  ac  indulgemus  liberaliter,  ut  quam  cito 
eam  vacare  contigerit,  usibus  vestris  omnino  proficiat  ao 
vestrf  in  perpetuum  deserviat  necessitati.  Volumus  autem, 
ut  perpetuo  vicario  in  eadem  ecclesia  celebranti  ac  residenti 
prfbenda  competens  de  ipsius  ecclesif  proventibus  per  con- 
silium archidiaconi  loci  illius  taxetur  et  detur  perpetua.  Qui 
videlicet  vicarius  honores  et  iura  episcopalia  consueta  et 
alia,  cum  aliis  ecclesii.s  et  clero,  (|uantum  ad  taxacionem  dictf 
ecclesi^  proventuum  teneatur  omnimodis  supportare.  Ne  autem 
oblivio  qu(  mater  mali  est,  aliquam  in  posterum  ambiguitatem 
pariat  aut  difficultatem,  prfscns  scriptum  conscribi  fecimus 
ac  nostris  sigillis  propriis  ac  evidentibus  consignari.  Datum 
et  actum  anno  Domini  MCCLVII.  in  crastino  epipbani^  Domini. 


300.  Luitwiy  V0H  Scuphe  vtnichtet  wieHerhalt  nuf  die  pnlroiiali- 
rechte  «<  Mühlhausen,  1257  mörx  2. 

Ludovious  de  Scuphe,  omnibus  pr^sentis  paginf  inspectori- 
bus salutem  in  eo,  qui  est  omnium  salus  et  vita.  1'um  Ul- 
ricus  nobilis  de  Steinahe  olim  ius  patronatus  ecclesif  in  Muln- 
husen  cum  decimis  aliisque  pertinenciis  ad  ipsam  spectanti- 
bus , quam  ab  ecclesia  Spirensi  iure  feodali  tenuimus,  per 
patentes  lileras  nostras  ab  eodem  Ulrico  exhibitas,  in  mani- 
bus venerabilis  domini  Conradi  Spirensis  episcopi,  felicis  re- 
cordacionis,  liberaliter  resignaverit,  asserens  se  de  hoc  a nobis 
plenum  recepisse  mandatum,  eodem  episcopo  pio  affectu  mere 
profatum  ius  patronatus  cum  omnibus  pertinenciis  suis  capi- 
tulo Spirensi  ob  remuneracionem  Dei  omnipotentis  et  beatf 
virginis  Mari^  su^  libera  voluntate  in  subsidium  prfbendarum 
suarum  conferente  in  perpetuum  possidendum,  sicut  patet  ex 
ipsius  episcopi  publico  instrumento  exinde  confecto;  demum 
suborta  altercacione  inter  prodictum  capitulum  et  nos,  asse- 
ruimus prf libatum  Ulricum  resignandi  idem  ius  patronatus 
cum  suis  pertinenciis  nomine  nostro  non  habuisse  plenum  man- 
datum; postmodum  vero  reversi  ad  cor,  nos  de  hoc  con- 
sciencia  remordente  recognovimus  pr^nominatum  Ulricum  de 
hoc  a nobis  et  per  patentes  literas  nostras  plenum  rece- 
pisse mandatum,  iuri  nostro  quoad  ipsum  feodum  et  attinen- 
cia  cedere  penitos  renunciantes , ratam  et  gratam  habentes 
una  cum  filio  nostro  Conrado  resignacionem  factam  per  prf- 
memoratum  Ulricum  et  quod  tunc  factum  fuit  per  prfsentes 
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literas  innovamus.  Ut  igitur  super  prodictis  nullus  in  poste- 
rum valeat  cavillare,  ad  amputandam  omnem  materiam  ca- 
villacionis,  quf  possit  in  posterum  suboriri,  prfsens  scrip- 
tum nostro  et  civitatis  Spirensis  sigillis  fecimus  in  testimo- 
nium evidencius  sollempniter  insigniri.  Datum  anno  Domini 
MCCLVII.  VI.  nonas  marcii. 


301.  Ungo  abt  zu  Hombach  übergiebt  den  jdutz  der  capeile  und 
des  ku-chhofcs  zu  Steinhausen  der  abtei  Slärzclbronu.  1257  iuli. 

Quoniam  a multorum  memoria  res  gest^  solent  excidere, 
ideo  facta  mortalium  aulbenlicarum  indigent  munimine  lite- 
rarum.  Nos  igitur  H.  Dei  gracia  abbas  lotusque  conventus 
monasterii  Uornbacensis , universis  präsentes  literas  inspec- 
turis noticiam  subscriptorum,  tenore  pr^sencium  coniitemur 
publice  protestantes,  quod  nos  allodium  sancti  Pirminii,  super 
quo  capella  et  cimiterium  villf  de  Steinhusen  sunt  constructa, 
abbati  et  conventui  monasterii  sanct^  Mari^  virginis  in  Stnr- 
tzelbronnen,  Cisterciensis  ordinis,  Metensis  diocesis,  contuli- 
mus absque  ulla  contradictione,  ab  eisdem  Iratribus  in  per- 
petuum libere  possidendum.  Ut  autem  lifc  lirina  permaneant 
et  inconvulsa,  nos  präsentes  literas  sigillorum  nostrorum  mu- 
nimine duximus  roborandas  in  testimonium  veritatis.  Datum 
anno  Domini  MCCLVII.  mense  iulio. 


302.  Alphons  könig  bestätiget  dem  Spegerer  bischofe  Heinrich  It. 
die  Verpfändung  der  rciehsderfer  Hassloch  und  Böhl,  Burgos, 

'1257  sept.  21. 

iVlphonsus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus, 
Castell?,  Toletti,  Legionis,  Galleci?,  Sibili?,  Cordub?,  Murci? 
et  Gihenni  rex,  universis  ad  qnos  pr?sens  scriptum  perve- 
niet, salutem  et  sincer?  dilectionis  affectum.  Licet  omnibus 
imperii  fidelibus  nos  exbibere  debeamus  benevolos  et  benig- 
nos, pr?cipue  tamen  intendere  promocionibus  illorum  tene- 
mur, qui  nobis  in  imperii  negociis  impendere  poterunt  obse- 
quia graciora.  Attendentes  itaque  devocionem  sinceram, 
fidelitatis  constanciam,  industriam  et  potenciam  dilecti  prin- 
cipis et  cancellarii  nostri,  venerabilis  llcinrici  electi  Spiren- 
sis et  quod  nobis  idem  in  imperii  prosequeniis  negociis  uti- 
lia impendere  servicia  poterit  atque  grata,  concessiones  factas 
per  inclit?  memori?  regem  Philippum,  avum  nostrum,  ecclesi? 
Spirensi,  in  qua  idem  sepulturam  elegit  et  per  regem  Guil- 
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lelfflum.  nosiruin  prodecessorem,  eidem  ecclesio  et  electo  Spi> 
rensi  prfdicto,  sic  videlicet,  quod  Hasselach  et  Bohelen  vil- 
las imperii  cum  pertinenciis  earundem  pro  miiie  marcis  ar- 
genti, de  quibus  idem  avus  noster  eidem  ecclesip  in  recom- 
pensam  qnorundam  ornatuum  ipsius  Spirensis  ecclesio  obli- 
gatorum per  eum  et  non  restitutorum,  postea  quingentas  mar- 
chas  propter  salutem  propriam  deputavit  et  prpdictus  rex 
Gnillelmus  alias  quingentas  marchas  pro  dampnis,  qup  idem 
electos  in  ipsius  et  imperii  sustinuit  promovendis  negociis, 
tamdiu  cum  nsufructu  tenent,  donec  iidem  vel  aliquis  eorum- 
dem  successorum  eisdem  plenarie  dictam  persolverent  pe- 
cuniam, gratas  habentes  ct  ratas  obtentu  precum  eiusdem 
electi  Spirensis  et  ob  memoriam  prodictorum,  prout  in  eorun- 
dem super  boc  confectis  continetur  literis,  de  regia  maie- 
statis  nostro  consueti  largitate  muneris  confirmamus  et  pro- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus,  universis  et  singulis 
auctoritate  regia  firmiter  iniongentes,  ut  nullus  hanc  nostram 
confirroacionem  audeat  infringere  vel  eidem  modo  aliquo 
contraire.  Si  quis  autem  contrarium  fecerit,  indignacionem 
nostro  celsitudinis  et  offensam  se  senciat  incurrisse.  Datum 
Burgis,  rege  imperante,  XXI.  die  Septembris,  sacri  Romani 
imperii  scripsit  ?ra  MCCXCV.  Blandinus. 

303.  .Ilphont  könig  betliitigtl  drm  bitehofe  Hcinrirh  II.  i’on  S/ttger 
den  besitz  von  H^achenheim,  Kittlms  und  der  grafschaft  !m- 
tramsforst.  Burgos,  1257  sept.  22. 

.A-Iphunsus  Bei  gracia  Romanorom  rex  seraper  augustus. 
Castello,  Toletti,  Legionis,  Gallocio,  Sibdio,  Cordubo,  Murcio  et 
Gihenni  rex,  universis  ad  quos  prosentes  litero  pervenerint, 
salutem  et  sincero  dilectionis  affectum.  Licet  omnibus  im- 
perii fidelibus  nos  exhibere  debeamus  benevolos  et  benignos, 
procipue  tamen  intendere  promocionibus  illorum  tenemur,  qui 
nobis  in  imperii  negociis  impendere  poterunt  obsequia  gra- 
ciora.  Attendentes  itaque  devocionem  sinceram,  fidelitatem, 
constanciam,  industriam  et  potenciam  dilecti  principis  et 
cancellarii  nostri  venerabilis  lleinrici,  electi  Spirensis,  et 
quod  nobis  idem  in  imperii  prosequendis  negociis  utilia  im- 
pendere servicia  poterit  atque  grata,  restituciones , conces- 
siones et  donaciones  super  Wachenheim  et  Ceiselowe  ca- 
stris et  comitatu  dicto  Luitrainesforst,  diocesis  Spirensis,  peV 
inclito  memorio  regem  Heinricum  et  Guilielmum  nostros  pro- 
decessores factas,  dilecto  principi  et  cancellario  nostro,  ve- 
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nerabili  Heinrico  electo  et  ecclesif  Spirensi  sibi  commissf 
gratas  habentes  et  ratas  obtentu  precum  eiusdem  electi  Spi> 
rensis  et  ob  memoriam  prodictorum,  prout  in  eorundem  su- 
per hoc  confectis  continetur  literis,  de  regif  maiestalis  nostro 
consueti  largitate  muniminis  conhrmamas  et  prosentis  scripti 
patrocinio  communimus,  universis  et  singulis  auctoritate  regia 
lirmiter  iniungentes,  ut  nullus  hanc  nostram  confirmacionem 
audeat  infringere  vel  eidem  modo  aliquo  contraire.  Si  quis 
autem  contrarium  fecerit,  indignacionein  nostro  celsitudinis 
et  offensam  se  senciat  incurrisse.  Datum' Burgis,  rege  impe- 
rante, XXII.  die  Septembris , sacri  Romani  imperii  scripsit 
'Ora  MCCXCV.  Blandinus. 


SO^.  Heinrich  //.  bischof  s«  Sperer  trifft  nnordnttug  über  die  niif- 
bcisernng  der  dortigen  stiihlbrnderpfründen.  1258  ian. 

H Dei  gracia  Spirensis  electus,  imperialis  aulo  cancella- 
rius, universis  Christi  fidelibus  ad  quos  prosens  litera  per- 
venerit, salutem  in  auctore  salutis.  Cum  inter  opera  miseri- 
cordio  elemosina  locum  obtineat  principaliter  et  Dominus 
dicit  in  evangelio,  quod  uni  ex  minimis  meis  fecistis  michi 
fecistis,  necessitati  pauperum  Christi  est  modis  omnibus  suc- 
currendum. Quum  igitur  fratres  sedium  apud  ecclesiam  Spi- 
rensein  degentes  circum  elemosinam  sibi  deputatam  magnam 
immo  maximam  penuriam  paciantur  et  egestatem,  nos  com- 
tnunicato  prudentum  et  bonorum  consilio  statuimus  pia  et 
provida  deliberacione  indulgentes,  quod  vacante  deinceps 
aliqua  probendarum  dictarum  fratribus  aut  sororibus  attinen- 
cium  cedat  anno  primo  ad  augmentum  elemosino  memorato. 
Et  si  is  cui  vacans  probenda  fuerit  assignata  redditus  eius- 
dem ad  unum  annum  redimere  voluerit,  secundum  provisoris 
eorundum  fratrum,  qui  pro  tempore  fuerit,  redimet  ostiraa- 
cionem.  Statuimus  eciam,  quod  si  quis  ipsorum  aut  succes- 
sorum suorum  decesserit  sine  liberis  aut  uxore,  res  suo 
biles  et  immobiles  cedant  sine  qualibet  contradictione  in 
subsidium  elemosino  prolibato.  Si  vero  reliquerit  uxorem  et 
liberos  et  si  eadem  cum  alio  contrahere  voluerit,  medieta- 
tem rerum  prodictarum  tantum  percipiet,  alia  medietate 
elemosino  permanente.  Quodsi  contrahere  noluerit  ipsa  et 
eius  liberi  ex  dicto  fratre  concepti  usque  ad  tempus  vito  suo 
dictarum  rerum  integra  percepeione  gaudebunt.  Insuper  si 
is,  qui  relicta  uxore  et  liberis  decesserit,  res  tantum  habet 
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-mobiles,  similiter  earundem  rerum  habebit  medietatem,  reli* 
qua  medietate  tdemosin^  reservata.  Si  quis  eciaiu  fratrum 
seu  sororum  res  suas  mobiles  aut  immobiles  fraudolenter  et 
dolose  alienare  pr^sumpserit,  ipsum  pr^benda  sua  sine  spe 
restitucionis  mandamus  privari  et  p^nam  sustinebit  excom- 
municacionis,  quam  ex  nunc  ferimus  in  contradictores  et  re* 
belles,  mandantes  eandem  p^nam  per  iudices  a nubis  dele- 
gatos Spirenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  mandari  fideliter 
execucioni.  Pr^terea  fratrum  provisor,  qui  pro  tempore 
fuerit,  ab  eo  cui  prfbendam  assignare  voluerit  corporale 
iuramentum  super  singulis,  qu^  prenotata  sunt,  exigit  ob- 
servandis. Ut  igitur  hoc  salubre  et  utile  statutum  ab  om- 
nibus fratrum  provisoribus  et  a cunctis  aliis  inviolabiliter 
observetur  et  robur  obtineat  firmitatis,  prfsens  scriptum  nos- 
tro, capituli,  iudicuin  Spirensium  et  VVernheri  decani  Spiren- 
sis  nunc  provi.soris  eorundum  fratrum  sigillis  in  nomine  pa- 
tris et  filii  et  spiritus  sancti  volumus  communiri.  Datum  anno 
Domini  MCCLVill.  mense  ianiiario. 


305.  iitinrxch  Ii.  hUchof  xn  Speytr  frcxfimmf  die  xnhl  der  ratki- 
verwandten  xu  Speyer  auf  achtzehn.  Speyer ^ 1258  mAi  7. 

ln  nomine  Domini,  amen.  Nus  consules  et  universi  cives 
Spirenses.  ad  universuruin  cupimus  noticiam  pervenire.  Quod 
cum  inter  nos  discordia  esset  suborta,  nos  qui  tunc  consu- 
les fuimus  constituti,  ut  in  civitate  Spirensi  posset  concor- 
dia facilius  ordinari,  ius  nostrum,  quantum  a<l  consilium  ci- 
vitatis Spirensis  quondam  nostris  humeris  incumbebat,  in 
manus  venerabilis  domini  nostri  lleinrici,  electi  Spirensis,  im- 
perialis aul^  cancellarii,  libere  resignantes  ipsius  commisimus 
ordiuacioni,  consenciente  ad  hoc  universitate  civitatis  Spi- 
rensis faciendum  et  ordinandum  ipiidquid  sibi  expediens  vi- 
deretur. Cuius  iuris  resignacione  recepta-habitoipie  maturo 
consilio,  divina  sibi  cooperante  gracia,  nobis  et  aliis  nostris 
concivibus  unanimiter  consencieniibus.  octodecim  consiliarios 
ex  nobis  taliter  ordinavit,  quod  ex  tunc  in  perpetuum  in  ci- 
vitate Spirensi  idem  consiliariorum  numerus  nun  debet  mi- 
nui nec  augeri  et  iidem  consiliarii  secundum  formam  prostiti 
iuramenti  iura  domini  nostri  episcopi  ct  cuiuslibet  succes- 
soris eiusdem,  ecclesiarum  ac  civitatis  Spirensis  fovebunt  in 
omnibus  ]iro  viribus  et  pro  posse.  Si  autem  aliquis  de  ipsis 
consiliariis  proditor  secretorum  vel  in  pr^iudicium  prodicti 
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«lomini  nosfri  clocd  aut  eins  successoris  sivc  civitatis  Spi- 
reosis  inventus  fuerit  conspirator  et  per  tres  de  consilio  pro- 
bari poterit,  idem  dominus  noster  electus  vel  suus  successor 
destituendi  eundem  et  alium  civem  in  animam  suam  insti- 
tuendi habebit  liberam  potestatem.  Cyferum  si  aliquem  con- 
siliariorum cedere  vel  decedere  contingeret,  eidem  domino 
nostro  electo  vel  eius  successori  cognoscimus  idem  ins  in- 
stituendi alium  loco  sui.  Pr^terea  si  aliquis  consiliariorum 
in  eiiisdem  domini  nostri  electi  aut  eius  successoris  vel  ci- 
vitatis Spirensis  prfiudicium  iusticif  vel  paci  restiterit  vio- 
lenter, idem  dominus  noster  electus  vel  suus  successor,  qui 
pro  tempore  fuerit,  secundum  iusticiam  emendabit.  Ut  autem 
bfc  rata  permaneant  atque  firma,  fecimus  prfsens  scriptum 
sigilli  civitatis  Spirensis  munimine  roborari.  Actum  anno 
Domini  MCCbVlII.  nonas  maii,  in  civitate  Spirensi. 


306.  Heinrich  von  Seucastcl  chorherr  zu  St,  German  in  Speyer  und 
dcchant  *u  Detdesheini  schützet  das  vicarciukommen  st«  j4ltrip 
und  Rheingönheim.  1258  oct.  16. 

In  nomine  sanctf  et  individu^  Trinitatis.  IVos  decanus  et 
magister  II.  de  Nycastel,  canonicus  ecclesi?  sancti  Germani 
Spirensis,  vices  gerens  venerabilis  domini  H.  prepositi  Spi- 
rensis, et  decanus  de  Ditenslieim,  tenore  prfsencium  ad  no- 
ticiani  omnium  cupimus  pervenire,  quod  nos  recipientes  man- 
datum ab  eodem  domino  nostro  preposito  dicto  de  Rverstein, 
ut  prfbendam  in  Altruphe  et  in  Gegenheim  taxaremus,  de 
qua  perpetuus  vicarius  ibidem  celebrans  valeret  competenter 
sustentari , circumspecta  luci  circumstancia  et  statu  rerum 
aliarum  fstimato,  bona  deliberacione  prf habita  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  octavo  prehendam  ta- 
lem taxavimus  quadraginta  maldra  siliginis  et  viginti  solidos 
halenses  cum  oblacionibus,  qn^  ad  manum  sacerdotis  offe- 
runtur inter  missarum  sollempnia  et  minutam  decimam  dicto 
vicario  ibidem  existenti  singulis  annis  assignandam  et  hanc 
taxacionem  fecimus  de  bona  voluntate  et  consensu  abbatis 
et  conventus  de  Ilemmenrode.  De  cunctis  vero,  qui  alias 
sive  ad  crucem,  sive  ad  lumen  quoennque  tempore  offe- 
runtur in  Altruphe,  prffatus  vicarius  nichil  percipere  debet. 
Prfterea  de  speciali  mandato  domini  nostri  prepositi  adiici- 
mus  statuentes,  quod  perpetuus  vicarius,  qui  iam  ministrat 
ibidem  suique  successores  penes  se  debet  et  decet  habere 
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scolarem  continue.  Indecens  enim  esset  talem  personam  per- 
petuo locatam  in  tam  honesto  loco  et  religioso  sine  ministri 
suffragio  celebrare  divina,  cum  scriptum  sit:  \f  soli,  quia 
cum  ceciderit  nun  habet  sublevantem.  Actum  anno  Domini 
prfnotato,  in  die  beati  Galli.  Et  ut  hfc  iirma  permaneant, 
präsentes  literas  in  testimonium  nostris  sigillis  fecimus  roborari. 


307.  Ludwig  II.  pfultgraf  bei  Rhein  betliiliget  dem  klosler  St. 

Lampreeht  die  patronattreehle  zu  Daunstadt,  Heidelberg, 

1258  iiov.  7. 

liudewicus  Dei  gracia  comes  palatini  Reni  et  dux  Bavarif, 
dilectis  in  Christo  prioriss^  et  conventui  sororum  sancti  Lam- 
perti,  Spirensis  dioccsis,  salutem  et  vitam  ^ternam.  Cum 
odor  hon?  famf  vestr?  ex  conversacione  vestra  sancta  cir- 
cumvolans, non  solum  vicinos,  verum  eciam  in  longinquo  po- 
sitos adeo  resperserit  habunde,  ut  omnes  vobis  testimonium 
de  vitf  sanctitate  perhibeant,  nos  ex  hac  eciam  odoris  fla- 
grancia  non  modicum  attracti,  ad  peticionem  dilectorum  no- 
bis Wernheri  dapiferi  de  Alceya,  fratris  Ottonis  de  ordine 
prf  dicatorum,  alioruiiKjue  fidelium  nostrorum  pro  vobis  devote 
supplicancium , inclinati,  multiplicatis  beneficiis  nunc  et  in 
posterum  vos  honorare  cupientes,  vobis  et  monasterio  vestro 
duximus  concedendum,  ut  ius  patronatus  ccclcsi^  in  Dande- 
stat,  Spirensis  dioccsis,  quod  a nobis  ulim  iure  feodali  tenen- 
tes Conradus  de  Lichtenstein,  Theodericus  et  Embercho  frater 
eiusdem  Theoderici,  filii  quondam  bon^  memori^  Drusardi  de 
Wacbenheim,  vobis  et  monasterio  vestro  contulerunt,  auc- 
toritate nostra  et  consensu,  iure  proprietario,  in  perpetuum 
libere  et  sine  contradictione  nostra  $eu  beredum  nostrorum 
aut  quorumcunque  aliorum  inconcusse  vos  et  monasterium  ves- 
, trum  possideatis.  Et  ut  ampliori  gracia  et  dono  vos  hono- 
rare possimus,  concedimus  eciam  vobis,  ut  quideunque  profati 
Conradus  videlicet  de  Lichtenstein,  Theodericus  et  Elmbercho 
frater  suus,  de  decima  eiusdem  ecclesi^  tota  vel  parte  vel 
alia  qualibet  re  quocunque  iure  ab  eadem  ecclesia  descen- 
dente, cui  nos  auctoritatem  impertiri  possumus,  iam  vobis 
vendiderunt  vel  contulerunt,  aut  impostorum  vendiderint  vel 
contulerint,  auctoritate  nostra  et  consensu,  vos  et  monaste- 
rium vestrum  sine  omni  contradictione  nostra  seu  posteri- 
tatis nostr^,  iure  proprietario,  libere  et  quiete  in  perpetuum 
possidere  valeatis.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  et  ut 
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omnis  impugnacionis  tollatur  materia,  präsentem  literam  si- 
gillo nostro  duximus  muniendam.  Datum  in  (leidelberc,  anno 
Domini  MCCLVIII,  VII.  idus  novenibris. 


308.  Vlnch  KUipftl  Bürger  zu  Speger  schenkt  dem  St,  Georgien 
hospital  daselbst  seine  guter  zu  Iggelheim  und  Böhl  sammt 
dem  patronatsrechte  zu  Iggelheim.  1259  ian.  5. 


A^l^ernherus  Dei  gracia  prepositus  Spircnsis,  omnibus  in 
perpetuum,  amen.  Protestamur  publice  per  präsentes,  quod 
Ulricus  Clupel,  civis  Spirensis,  sponte  se  offerens  nostre  pre- 
sencif  publice  proßtebalur , universa  bona,  que  habuit  vel 
habere  videbatur  in  villis  Ugelnheini,  Buhel  et  earum  ter- 
minis, cum  iure  patronatus  ecclesie  in  Ugelnheini  omni  liber-; 
late  et  iure  sicut  ea  comparaverat  apud  ecclesias  Otden- 
heim  et  Sunnesheiin,  in  elemosinas  convertisse  et  hospitalis 
novi  pauperibus  in  nomine  Domini  erogasse,  petens  humiliter 
a nobis  quatinus  hanc  eius  collacionem  robur  firmitatis  ha- 
bere faceremus.  Unde  nos  sub  testimonio  magistri  Conradi 
pr^bendarii  Spirensis,  ileinrici  rectoris  ecclesi^  sancti  Georgii, 
Conradi  archipresbyteri  nostri,  Alberti  Sydenswantz  et  Con- 
radi de  Winternheim  präsentem  literam  nostro  sigillo  du- 
.\imus  roborandam.  Actum  anno  Domini  MCCLVIIII.  in  vi- 
gilia epiphanif  Domini. 


309.  Ueinrieh  II.  Bischof  zu  Speyer  Bestimmt  mit  dem  domeapitel 

eine  präBendalumlage  für  die  Bedürfnisse  des  domes.  Speyer, 

1259  iuni  20. 

Heinricus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis  electus,  imperialis 
anif  cancellarius,  omnibus  in  perpetuum.  Ex  instinctu  specia- 
liter pervenit  divino  ordinacio  et  promocio  eorum,  qu^  cul- 
tum ecclesiarum  et  divini  nominis  possunt  pariter  et  redimere. 
Attendentes  igitur  devocionem  principuin  pr^cedencium  et 
aliorum  orthodoxorum  tunc  vivencium,  qui  cum  nisu  et  solli- 
citudine ecclesiam  Spirensem  et  alias  extulerint  libertatibus, 
pr^diis  et  quibusdam  ornatibus  divino  cultui  competentibus 
et  maliciam  prfsencium , qui  reprobo  sensu  dediti  ecclesiis 
et  viris  ecclesiasticis  detrahunt,  omnia  quf  valent  pro  viri- 
bus detrahentes  et  considerantes  quoque  curias  et  areas 
sitas  super  quandam  partem  fundamenti  ecclesi^  Spirensis 
per  inundacionem  Reni  continuam  minari  ruinam  et  ex  con- 
sequenti si  ad  pr^sens  non  subveniretur  eisdem,  ipsam  eccle- 
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siam  commonem  eciani  pati  casura  et  ruinara,  comraunicato 
consilio  nostri  capituli  Spirensis  taliter  duximus  statuendum. 
Persona  cuiuscnnque  condicionis  et  generis  denominata  ad 
prehendam  in  ecclesia  Spirensi,  quf  maior  vicaria  dicitur, 
sine  contradictione  qualibet  dabit  et  assignabit  incontinenter 
capitulo  Spirensi  viginti  marcas  puri  argenti,  vel  carebit  pri- 
mis duobus  annis  successive  pr^bendf  suf  proventibus  me- 
dietate totaliter  convertendis  sive  redigendis  ad  obstaculum 
prfdictf  inundacionis  Reni  flaminis  et  ad  succurrendum  ruinf, 
quf  timetur  Spirensi  ecclesif  multipliciter  exinde  imminere 
vel  aliam  ipsius  utilitatem  secundam  quod  tunc  necesse  fuerit 
vel  opportunam.  Ille  autem,  cui  minor  deputabitur  vicaria, 
quf  divisa  maior  dicitur,  decem  marcas  dabit,  vel  biennio 
eciam  carebit  dimidia  porcione  prfbendf  secundum  formam 
superius  expeditam.  Volentes  a nunc  huiusmodi  laudabile 
statutum  faturis  temporibus  vigere  et  manere  stabile  et  incon- 
cussum, omnes  nostros  et  capituli  Spirensis  successores,  ut 
omnia  proscripta  irrefragabiliter  teneant  et  observent,  teneri 
et  observari  faciant,  per  prfsentes  legaliter  obligamus.  Ad 
cuius  facti  certam  evidenciam,  robur  et  memoriam  prfsentes 
literas  super  hoc  confectas  nostri  et  capitali  Spirensis  sigil- 
lorum munimine  fecimus  roborari.  Actum  sollempniter  in  ca- 
pitulo Spirensi,  anno  Domini  MCCLVIIII.  in  vigilia  beati  lo- 
hannis  baptistf.  In  nomine  Domini  lesn  Christi,  amen. 


310.  Hdnrick  It.  bitchef  xu  Sptytr  trifft  anordnung  wegen  betor- 
gimg  det  goUetdienttet  im  St.  Georgen  hospitale  *u  Speger. 
Vm's  iahr  1260. 

Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulf 
cancellarius,  omnibus  Christi  fidelibus  prosens  scriptum  in- 
specturis, fidem  adbibere  prosentibus.  Utilitati  pauperum  con- 
sulere et  commoditati  ecclesiarum  nobis  subiectamm  provi- 
dere debitum  officii  nostri  exposcit.  Sane  accedentes  ad  nos 
- procuratores  novi  hospitalis  apud  Spiram  humiliter  suppli- 
carunt, ut  defectui,  quem  in  divinis  habet  idem  hospitale,  co- 
solentes  et  contencionem  cottidianam,  quam  inter  ipsum  hos- 
pitale et  capellanum  nostram  in  ecclesia  sancti  Georgii  oc- 
casione divinorum  futuram  timetur,  provenientes  mediam  inter 
ipsos  statuere  dignaremus.  Nos  itaque  et  hospitalis  et  ca- 
pellani  nostri  commoditate  hincinde  considerata  de  consilio 
e tconsensu  capituli  nostri,  parcium  ad  hoc  accedente  volun- 
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täte,  staluimus,  nt  hospitale  sea  procnraiores  eius  ecclesiam 
sancti  Georgii  eO  modo,  quo  hactenus  officiata  est,  in  pos-^ 
terum  et  perpetuo  officiari  procurent  et  capellano  nostro 
sancti  Georgii,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  festis  singulis  qua- 
tuor  temporum  cuiuslibet  anni  ia  antea  duas  libras  hallencium 
sine  diminucione  persolvant  et  post  quindenam  cuiuslibet 
festi  quatuor  temporum,  in  quo  pensio  debita  non  fuerit  per- 
soluta, ad  pfnam  duplici  hospitale  teneatur,  et  capellanus 
noster  tam  de  debito  non  soluto,  quam  de  parte  duplici  sta- 
tuta contra  procuratores  hospitalis,  hospitale  et  proventus 
eius  iustam  habebit  actionem.  Ad  h^c  enim  facienda  hos- 
pitale et  redditus  eius  per  manum  procuratorum  eiusdem 
hospitalis  et  consulum  Spirensium  auctoritate  nostra  ad  hoc 
accedente  per  omnia  obligata  sunt,  redditibus  universis  eidem 
ecclesif  sancti  Georgii  attinentibus  ipsi  capellano  nostro 
salvis.  Adiicimns  eciam,  ut  si 'hospitale  seu  procuratores 
eius  ecclesiam  prodictam  modo  debito  in  divinis  neglexerint 
procurare,  nos  vel  capellanus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit, 
sacerdotem  ibidem  et  honestam  prehendam  de  proventibus 
hospitalis  instituat  persolvendam.  Si  vero  propter  absenciam 
nostram  vel  capellani  nostri  hoc  non  valeant  emendari, 
maiori  preposito  Spirensi  modo  prodicto  committimus  corri- 
gendum. Hoc  quidem  per  nos  ordinatum  prfsentibus  sanc- 
timus  et  perpetuo  volumus  observari,  facientes  illud  sigillo 
nostro,  Wernheri  prepositi  et  capituli  maioris  ecclesif  et  ci- 
vitatis Spirensis  proinde  communiri.  Huius  rei  testes:  Ad- 
volcus  maioris  ecclesia  decanus,  . . . scolasticus,  Otto  pre- 
positus sancti  Widonis,  Hertholdus  cantor,  Ulricus  . . . ., 
Bligerus  de  Entringen,  Otto  Sunnenkalb  canonici  Spirenses, 

Fridericus  Ybisobo,  Gonradus  de  columba,  Got- 

schalcus  . . .,  Ulricus  Clupei,  Albertus  Sidens wantz,  et  alii 
plures.  Acta  sunt  bfc  qpud  Spiram,  anno  Domini  .... 


311.  OttQ  graf  von  &tr$tein  un<t  JEaUeh  graf  von  Ltiningen  uhied- 
riehten  ztviscken  dem  domcapitel  %u  Speyer  und  dteeer  eleult, 
wegen  dee  zehnten  und  eines  Waldes.  1260. 

Otto  Dei  gracia  comes  de  Eberstein,  et  Emocho  comes  de 
Liningen,  universis  ad  quos  prfsens  scriptum  pervenerit,  sa- 
lutem et  credere  subnotatis.  Cum  in  causa,  quf  inter  capitu- 
lum ecclesif  Spirensis  ex  parte  una,  et  universitatem  civitatis 
ibidem  ex  altera  super  decima  minuta  et  foresto  in  Pbaf- 
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fenawe  verteretar,  in  nos  tamqaatn  in  iudices  a dictis  capi» 
tuio  et  universitate  fuerit  compromissum,  ita  quod  utraque  parS 
seateucif  nostrf  in  bac  parte  sine  contradictione  qualibet  stare 
seu  parere  debeat,  nos  quia  indicantem  sive  indicantes  cuncta 
resuramari  oportet,  super  promissis  articulis  diligenter  inqnisi* 
virous  veritatem  ac  plene  cognovimus  seu  didicimus,  quod  Deo 
debita  sit  solucio  decimarum  in  tantum,  ut  in  biis  pr^scripeio 
locum  non  babeat  et  quod  ad  eas'  solis  clericis  exhibendas,  qui- 
bus ipsas  Dens  pro  suo  cultu  concessit,  laici  si  moniti  reddere 
noluerint,  distinctione  ecclesiastica  sint  cogendi,  nec  eciam 
imperialis  concessio  quantumcunque  generaliter  fiat,  potest 
aliquem  a solucione  eximere  decimarum.  Prfterea  inspexi- 
mus privilegia  capituli  prodicti,  in  quibus  continetur,  quod 
universitas  memorata  decimam  minutam  tam  infra  civitatem 
Spirensem,  quam  extra  solvere  tenetur  capitulo  sfpediclo. 
Hiis  igitur  racionibus  moti,  quf  continent  ius  expressum,  sum- 
inando  dicimus,  quod  eadem  universitas  tam  ex  constitucione 
divina,  quam  eciam  iure  speciali  ad  solucionem  pr^tactf  de- 
cimf  infra  muros  civitatis  et  extra  eidem  capitulo  teneatur 
ac  competenciam  eiusdem  decim^  ipsi  capitulo  adiudicamus 
pr^senciura  testimonio  literarum.  Item  cum  cppitulum  prfno- 
tatum  triginta  annis  et  amplius  in  quieta  et  pacifica  posses- 
sione foresti  in  Pbafienawe  extiterit,  ita  quod  nulli  bominum 
licitum  fuerat  secare  ligna  in  dicto  foresto  prfter  licenciam 
et  consensum  capituli  eiusdem,  nos  in  omnibus  per  viam  iuris 
incedere  volentes,  auctoritate  iudiciali,  qua  fungimur  in  bao 
parte,  profatum  capitulum  in  eandem  possessionem  foresti  sf- 
pius  dicti,  in  qua  fuerint,  remittendum  duximus  et  per  sum- 
mam remittimus  iusticia  exigente.  Datum  anno  Domini  MCCLX, 


312.  Heinrich  It.  biichof  su  Speyer  bettätiget  dem  kloiter  St.  Lam- 
hreekt  den  häuf  det  eehnten  %u  Dannttadt,  1260.  , 

Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  prf- 
sencium  inspectoribus,  prf sentibus  fidem  adbibere.  Ad  uni- 
versorum devenire  volumus  noticiam,  quod  Tbeodericus  et 
Embrico,  milites  de  Dandestat,  Spirensis  diocesis,  decimam 
maiorem  et  minutam,  quam  ab  illustri  domino  Ludowico  pa-  | 
latino  Reni,  in  eadem  vilia  Dandestat  iur^  feodali  posside- 
bant, priorissf  et  conventui  sororum  monasterii  sanctf  Lam- 
perti,  ordinis  prfdicatorum,  Spirensis  diocesis,  de  pleno  iam 
dicti  domini  palatini  consensu  vendiderint  pro  ducentis  mar- 
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cis  argenti  probati,  quam  pecuniam  se  recepisse  dicti  mili- 
tes profitentur,  omni  actioni  et  impeticioni  in  posterum  super 
eadem  decima  tam  pro  ipsis,  quam  pro  suis  heredibus  co- 
ram nobis  absolute  rennnciantes  et  omne  ius,  quod  eisdem 
heredibus  in  eadem  decima  competere  ac  cedere  posset,  suc- 
cessionis iure  ab  ipsis  penitus  auferentes.  Ut  autem  pro- 
missa robur  habeant  et  tocius  litis  materia  tollatur,  in  testi- 
monium et  obligacionem  prodictorum  literas  prosentes  dedi- 
mus sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  anno  Domini 
MCCLX. 


313.  lAidtvig  pfahgraf  bei  Hhein  schenkt  dem  domcayitel  tu  Speyer 
einen  hof  tu  Lachen.  1360. 

' Universis  prosentes  literas  inspecturis.  L.  Dei  gracia  comes 
palatinus  Reni,  dux  Bavario,  subscriptis  fidem  plenariam  ex- 
hibere. Ad  cunctorum  volumus  noticiam  pervenire,  quod  nos 
curiam  nostram  sitam  in  Lachen  retro  ecclesiam  cura  suis 
pertinenciis  ad  nos  iure  proprietatis  spectantem,  quam  Con- 
radus  de  Lichtenstein  miles,  qui  tenuit  in  leodo  a nobis, 
eandem  nobis  in  palacio  nostro  Heidelberg  coram  pluribus 
militibus,  ministralibns , vasallis  et  castrensibus  nostris  pu- 
blice resignavit,  ob  honorem  et  reverenciam  glorioso  virgi- 
nis Mario  et  ad  instantem  peticionem  H.  militis  dilecti  fa- 
miliaris et  fidelis  nostri  cum  omni  iure,  quod  nobis  in  eadem 
curia  competebat,  decano  et  capitulo  ecclesio  sancto  Mario 
in  Spira  possidendam  perpetuo  titulo  proprietatis  conferimus 
liberaliter  et  donamus.  In  cuius  rei  testimonium  damus  dicto 
capitulo  prosentem  cartam  nostri  et  Ph.  de  Hohenvils,  Pb. 
nati  eiusdem  et  prodicti  H.  de  Rupretsbnrg  militis,  qui  do- 
nacioni  huic  affuerunt,  sigillorum  munimine  roboratam.  Datum 
anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo. 


314.  Heinrich  //.  hitchof  tu  Speyer  schenket  den  bürgern  daseUtst 
das  weinungeld  auf  fünf  iahre.  1260  märt  31, 

Universis  prosencium  inspectoribus  vel  auditoribus,  Uein- 
ricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  hnperialis  aulo  'can- 
cellarius, fidem  prosentibus  adhibere.  Ad  vestram  et  om- 
nium transmittimus  noticiam,  quod  nos  exactiones^,  vini,  cur- 
ruuro  et  bigarum,  quf  unquam  exactiones  ungelt  vulgariter 
appellantur,  permittimus  et  indnlgemns  civibus  nostris  Spi- 
rensibus  tenendas  et  usufruendas  ab  octava  Bartbolomoi  nunc 
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proxima  ad  quinquennium,  accedente  ad  hoc  Spirensis  capi- 
tuli  beneplacito  et  consensu,  obligantes  nostrum  successorem 
ad' eadem,  si  medio  tempore  decesserimus,  observanda.  In 
cuius  rei  testimonium  nostrum  maioris  ecclesif  Spirensis,  sancti 
Germani,  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis  capitulorum  si- 
gilla prfsentibus  sunt  appensa.  Actum  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  sexagesimo,  secundo  kal.  aprilis. 


315.  Alexander  II'.  pahst  giebt  den  Speyereru  den  freihrief,  dass 
sie  ausserhalb  der  Stadt  nicht  dürfen  vor  gericht  gestellt  wer- 
den. Anagnie,  1260  tun.  19. 

j^lexander  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis, 
civibus  Spirensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Aposlolic^  sedis  benignitas  sincere  obsequencium  vota  fide- 
lium favore  benevolo  persequi  consuevit  et  illorum  personas, 
quas  in  sua  devocione  promptas  invenerit  et  ferventes,  qui- 
busdam titulis  decencius  decorare.  Ut  igitur  ex  devocione, 
quam  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  habere  noscimini,  sen- 
ciatis  vobis  favorem  apostolicum  accrevisse,  vestris  precibus 
inclinati,  quod  auctoritate  literarura  sedis  apostolicf,  qu(  de 
hac  indulgencia  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbum 
mencionem  non  fecerint,  trahi  extra  civitatem  Spirensem  ad 
indicium  nequeatis  inviti,  quarodiu  parati  fueritis  coram  vestro 
ordinario  de  vobis  conquerentibus  stare  iuri,  auctoritate  vo- 
bis prfsencium  indulgemus.  Eadem  auctoritate  nichilominus 
decernentes,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostrf 
tenorem  a quocunque  extiterit  propria  temeritate  prfsnmptum, 
sit  irritum  et  inane.  Et  si  forte  aliquf  sentencif  in  vos  hac 
occasione  prolatf  fuerint,  nullum  robur  obtineant  firmitatis, 
mandato  sedis  apostolicf  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
minum liceat  hanc  paginam  nostrf  concessionis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  . 
prfsumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incurswum.  Da- 
tum Anagnif,  decima  tercia  kalendas  iulii,  pontificatus  nostri 
anno  sexto. 


316.  Alexander  IF.  pahst  bestätiget  der  stadt  Speger  alit  ihre  frei- 
heiteti.  Anagnie,  1260  tunt  21. 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,  civi- 
bus Spirensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem,  lustis 
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[reteocium  desideriis  dignum  est  nos  facile  pr^bere  consensum, 
et  vota,  quf  a racionis  tramite  non  discordant,  effectu  pro* 
sequenti  complere.  Eapropter  dilecti  in  JDomino  filii,  vestris 
iustis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  liber- 
tates et  immunitates  sive  privilegia  seu  alias  indulgencias  a 
prodecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus,  ab  imperatori- 
bus, a regibus  et  principibus,  vel  aliis  Christi  fidelibus  ra- 
ciunabilitcr  vobis  concessas,  nec  non  bonas  consuetudines  et 
omnia  iura,  quf  hucusque  observastis,  auctoritate  apostolica 
confirmamus  et  pr^sentis  scripti  patrocinio  communimus* 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostro  con- 
firmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  prosnmpserit,  indignacionem  om- 
nipotentis Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius, 
se  noverit  incursorum.  Datum  Anagnio,  undecimo  kal.  iulii, 
pontificatus  nostri  anno  sexto. 


317.  Alexander  ty.  pabst  sielll  den  abt  tu  Limburi/  nls  schirmer 

der  von  ihm  bestätigten  freiheiten  der  Stadt  Speyer  auf. 

Anagnie,  1260  iuni  21. 

^Vlexander  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilecto  filio, 
abbati  monasterii  Limpurgensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  dio- 
cesis  Spirensis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
dilectis  filiis,  civibus  Spirensibus  omnes  libertates  et  immuni- 
tates sive  privilegia  seu  alias  indulgencias  a prodecessori- 
bos  nostris  Romanis  pontificibus,  ab  imperatoribus,  a regibus 
et  principibus,  vel  aliis  Christi  fidelibus  racionabilitcr  ipsis 
concessas,  nec  non  bonas  consuetudines  et  omnia  iura,  qu^ 
hucusque  observarunt,  auctoritate  apostolica  duxerimus  con- 
firmandas, discrecioni  tu$  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  non  permittas  ipsos  supra  hiis  contra  confirmacio- 
nis  nosfr^  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molesta- 
tores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione 
postposita  compescendo,  non  obstante,  si  aliquibus  a sede 
apostolica  sit  indultum,  quod  suspendi  vel  interdici  aut  ex- 
communicari non  possint,  nisi  de  induito  huiusmodi  sibi  con- 
cesso plena  et  expressa  in  nostris  literis  mencio  habeatur.  Da- 
tura Anagnif , undecimo  kal.  iulii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 
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918.  Miehard  kenty  sehtnkt  dem  hiiehofe  Heiurteh  It,  tu  Speyer 
dem  pfarrsatz  zu  Haittoeh.  Jfains,  1260  oct.  1, 

Richardus  Dei  gracia  Romanorum  rex  scmper  augustus, 
universis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  ad  quos  liter^  istf 
pervenerint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Sincera  dilectio, 
quam  ad  dilectum  principem  nostrum,  venerabilem  Heinricuin 
Spirensem  episcopum  suis  exigentibus  meritis  gerimus,  nos  in- 
ducit, ut  eius  personam  ob  honorem  regis  regum  et  reve- 
renciam  intemerata  virginis,  cuius  idem  episcopus  in  Spirensi 
ecclesia  existit  vicarius,  nos  delectet  condignis  honoribus 
exaltare,  exaltatam  uberioribus  beneficiis  kixta  prfcedencium 
nos  divf  roemorif  regum  et  imperatorum  exempla  sic  attol- 
lere, quod  ipsius  donacio  in  respectu  retribucionis  et  meriti 
ceteros  ad  obsequendum  nostrum  et  zelum  imperii  fervencius 
moneat  et  inducat.  Sane  recolentes  altissimo  placitu  Spi- 
rensem ecclesiam,  pro  nostro  anniversario  annis  ibidem  sin- 
gulis celebrando  et  ob  dilectionem  dicti  episcopi  speciali 
respicere  gracia  ecclesiam  de  Ilaselach,  Spirensis  diocesis, 
cuius  ecclesif  patronatus  ad  nos  pertinet,  dicf^  Spirensi  ec- 
clesia, memorato  episcopo  suisque  successoribus  cum  iure 
patronatus,  sicut  ad  nos  et  imperium  pertinet,  regia  libera- 
litate  conferimus  pr^sencium  testimonio  literarum,  volentes, 
ut  profatus  episcopus  dictam  ecclesiam  possideat  et  possessf 
proventos  percipiat,  hac  collacione  nostra  divino  motu  et 
liberalitate  regia  facta  ad  s^pedicti  episcopi,  successorumque 
successores  perpetui  temporis  valitura.  In  cuius  rei  testi- 
monium sigilli  nostri  impressione  has  literas  nostras  duxi- 
mus roborandas.  Datum  Mogunci^,  primo  die  octobris,  in- 
dictione quarta,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexa- 
gesimo, regni  vero  nostri  anno  quarto. 


319.  Dat  dtmcapitel  su  Speyer  verpacktet  guter  zu  Lutstadt  am 
lUinrick  vom  IVeder.  Speyer,  1261  feh,  3. 

C/apitulum  maioris  ecclesif  Spirensis  in  perpetuum.  Hein- 
rico  de  Wilre,  qui  curiam  et  prfdium,  quod  babemus  in  villa 
Lnstat,  hactenos  tenuit  pro  quadraginta  qnatoor  modiis  tri- 
tici annuatim  in  granario  nostro  persolvendis,  graciam  fa- 
cientes specialem  ipsi  indulgemus  et  promittimus,  ut  post 
obitum  suum  alter  filiorum  Heinricos  vel  Hemricos,  qui  tunc 
abilior  nobis  usus  fuerit,  eandem  curiam  vel  prfdium,  quoad 
vixerit  tantum  teneat,  et  pensionem  nobis  exinde  constitutam 
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persolvat  et  post  illius  obitum  curia  et  prfdium  libera  no- 
bis redeant  omni  successionis  per  omnia  iure  cessante.  Ve- 
rum pueri  eiusdem  lleinrici,  tam  priores,  quam  posteriores, 
licet  succedendi  fratri  suo,  in  hac  curia  et  pr^dio  ius  non 
habeant,  habebunt  tamen  ins  commune  cum  eodem  fratre  in 
vita  sua  in  usufructu  dictf  curi^  et  prodii  percipiendo  et 
communes  cum  ipso  facient  in  bonis  eisdem  expensas.  In 
robur  istorum  präsentem  literam  fecimus  sigillo  capituli  nostri 
roborari.  Actum  Spir^,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
sexagesimo  primo,  feriatercia  post  purillcacionem  sanct^Mari^. 


320.  Die  richter  und  der  rath  lu  Speyer  ordnen  die  vertvalhing  des 
Spcyerer  Hospitals  und  freien  dessen  besittungen,  1261  feb.  23. 

ludices,  consules  ac  universi  cives  Spirenses,  subnotatis 
iidem  cum  memoria  adhibere.  Inßrmantis  ovis  ac  perditf 
volens  Deus  in  se  curam  gerere,  descendit  in  uterum  vir- 
ginis addictus  ligno,  perfossus  clavo,  vestimentis  insuper 
sorte  divisis,  rediit  liber  ab  inferis  et  ovem  inventam,  id  est 
hominem,  creaturam  dignissimam  retulit  redivivam,  nos  tanti 
exemplo  commercii  ad  caritatis  opera  misericorditer  attra- 
hens et  invitans.  Cum  igitur  per  manus  fidelium  ereximus 
domum  ad  laudem  et  gloriam  eiusdem  Dei  et  Domini  nostri 
novum  scilicet  hospitale,  in  quo  nostrorum  cura  agitur  in- 
firmorum, desiderio  desideravimus  affectum  cordis  affectantes 
sic  eis  temporaliter  providere,  ut  invenire  possimus  fterna 
tempore  opportuno.  Statuentes  quatinus  tres  nostrorum  con- 
civium sive  intra  consilium  sive  extra  consilium  sint,  dictis 
pauperibus  Christi  nostris  infirmis  negociis  et  rebus  tempo- 
ralibus prfsint,  provideant  et  intentlant,  quorum  unus  si  forte 
decesserit,  duo  superstites  alium  in  locum  eius  inxta  nostrum 
consilium  Spirense  elegant  et  assumant,  dantes  hiis  tribus 
plenam  et  maturam  facultatem,  omnem  substanciam  dictf. 
domus  pro  utilitate  et  commodo  pauperum  infirmorum  nos- 
trorum distribuendi,  ordinandi  et  in  melius  comi^t^di,  ex- 
cepto quod  domus  possessiones  ac  redditus  alienare^  penitas 
non  valeant  sine  nostro  acce.dente.Xionsdi^o  et  assensu,  unius- 
qne  eorum  cura,  si  non  ab  omnibus  nobis  geritur  exterius  in 
corpore,  intrinsecus  tamen  communibus  est  in  mente.  Volumus 
et  libenter  concedimus,  ut  ipsorum  bona,  qu^  in  pr^senti 
possident  aut  in  futuro  per  Dei  providenciam  possidebunt, 
ab  ungeltis,  exactionibus  c^terisque  serviciis,  oneribus  per 
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008  conceptis  sen  eciam  concipiendis  exonerata  et  libera  sint 
exempta.  Datam  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexa- 
gesimo primo,  in  vigilia  beati  Mathif  apostoli. 


321.  Ebcrhiiril  bischef  von  H'ormt  nrkiinilcl  über  die  abfindung 
det  domeopiteli  xu  Speger  mit  den  ijtbriidein  Vlrieh  und 
Uliektr  van  Sttinaeh  wegen  gäter  xh  Keebarau.  1261. 

E.  Dei  gracia  VVomiaciensis  episcopus  et  eadem  gracia 
abbas  Schonawensis,  universis  ad  (|uos  pr^sens  scriptum 
pervenerit,  lidem  subscriptis  adhibere.  Ad  cunctorum  noti- 
ciam  pervenire  cupimus,  quod  orta  materia  questionis  inter 
decanum  et  capitulum  ecclesif  Spirensis  ex  parte  una  et 
nobiles  viros,  Ulricum  et  Blickerum  de  Steinach  ex  altera 
super  bonis  quibusdam  sitis  apud  Neckerawe,  quf  dicti  de- 
canas et  capitulum  a Conrado  bone  memorie  quondam  pre- 
posito sancti  Widonis  Spirensis , ipsorum  concanonico  com- 
pararunt, tandem  dicta  questio  per  arbitros  liincinde  eccle- 
siasticos taliter  sobita  existit,  quod  predicti  decanus  et 
capitulum  Ulrico  et  Blickero  prenotatis  viginti  octo  mar- 
cas  puri  argenti  dederunt  sub  hiis  condicionibus  adiectis, 
quod  iidem  Ulricus  et  Blickerus  omni  actioni  seu  iuri,  quod 
in  prefatis  bonis  sibi  competere  dicebant,  penitus  renuncia- 
runt.  Item  si  quid  de  eisdem  bonis  per  ipsos  distractum 
est  seu  alienatum  eciam  quocunque  modo  alienandi,  iidem 
Ulricus  et  Blickerus  in  integrum  restituere  tenebuntur.  In 
cuius  rei  testimonium  präsentem  literam  appensione  sigillorum 
nostrorum  et  universitatis  in  Heidelberch  duximus  muniendam. 
Actum  anno  Domini  MCCLXI. 


322.  Heinrieh  II,  bitchof  xu  fyeger  ertheiit  dem  bergklotter  in 
IVormt  einen  vtertigliigigen  ablats.  Il’ormt,  1261  iuni  26. 

' Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  sacri  imperii  can- 
cellarius, universis  Christi  fidelibus  ad  quos  pr^sens  scrip- 
tum pervenerit,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quoniam, 
ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recep- 
turi prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fuerit,  sive  malum, 
oportet  nos  diem  messionis  extrem^  misericordi^  operibus 
prfvenire  ac  flernornm  intuitu  seminare  in  terris  quod  red- 
dente Domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus 
in  cflis,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui 
parce  seminat  parce  et  metet  et  qui  seminat  in  benedictio- 
Urkuoilenkiick.  19 
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nibos  de  benedictionibas  et  nietet  vitam  fternam.  Cum  igitur, 
sicut  dilectf  in  Christo  priorissa  et  conventus  sororum  p^- 
nitencium,  ordinis  sancti  Augustini,  ecclesi^  sancti  Ändref 
apostoli  extra  muros  Wormac.  nobis  exponere  curaverunt, 
e^dera  ecclesiam  et  claustrum  cum  officinis  suis  usibus  op- 
portunis ^dificare  ceperunt  opere  sumptuoso  et  ad  consuma- 
cionem  ipsius  operis  de  sustentacione  ipsarum  proprif  sibi 
non  suppetant  facultates,  universitatem  vestram  rogamus  et 
monemus  et  exortamur  in  Domino  in  remissionem  vobis  pec- 
caminum  iniungentes,  quatenus  de  bonis  a Deo  vobis  collatis 
pias  eleraosinas  et  grata  subsidia  erogetis,  ut  per  subven- 
cionem  vestram  opus  inceptum  consumari  valeat  et  alias 
earum  indigenci^  provideri,  vosque  per  h^c  et  alia  bona,  quf 
Domino  inspirante  feceritis,  ad  ftern^  felicitatis  gaudia  pervenire 
possitis.  Nos  enim  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatf 
3Iarif  semper  virginis  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto- 
lorum eius,  meritis  et  auctoritate  confisi,  omnibus  vere  p^ni- 
tentibus  et  confessis,  qui  eis  ad  promissa  manum  porrexerint 
adiutricem  vel  qui  ecclesiam  ipsam  devote  visitaverint,  qua- 
draginta dies  de  iniuncta  sibi  p^nitencia  misericorditer  rela- 
xamus. Datum  Wormaci?,  anno  Domini  MCCLXI.  in  die 
sanctorum  Iohannis  et  Pauli. 


323.  Heinrich  II.  bisehof  zu  Speyer  läset  die  rechte  des  Mosten 
St,  hamhrecht  auf  den  %ehnten  zu  I^annstadt  durch  zeuyen 
trläutern,  Hambach,  1262. 

Heinricns  Dci  gracia  Spirensis  episcopus.  Proposuit  coram 
nobis  Johannes  do  Wilenstein  conquerendo,  quod  priorissa 
et  conventus  sancti  Lamperti,  nostrf  diocesis,  filio  fratris 
sui  Gotzonis,  cuius  ipse  tutor  esset  ac  mnndiburdus,  iniuriam 
facerent  in  quadam  decima  vill^  Dandestat,  quam  ipse  Gotzo 
pater  suus  emisset  a Conrado  de  Lichtenstein  pro  LX.  mar- 
cis argenti,  super  qua  iniuria  igitur  iusticiam  fieri  cum  in- 
standa postulavit.  Econtra  priorissa  et  conventus  ille  dice- 
bant se  illam  decimam  emisse  iuste  et  a vero  domino  et 
tenuisse  bona  fide,  iusto  titulo  sine  interrupcione  pluribus 
annis  et  ad  hoc  probandum  se  constanter  ofierebant.  Fue- 
runt tunc  präsentes  tres  iuri  fide  digni,  Antonius  videlicet 
dapifer  noster,  Marquardus  et  Sigilbertus  fratres  de  Cro- 
pbisberg,  quibus  vere  constabat  de  hoc  facto,  quorum  dis- 
crecioni  commisimus  secundum  consciendas  suas  dicere  et 
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contestari  qnam  scirent  omnem  veritatem.  Immo  eciam  sub 
iuramento,  quo  ecclesif  Spirensi  sunt  astricti,  iniunximus  eis 
hninsmodi  facere  protestacionem.  Qui  prfhabita  deliberacione 
diligenti  et  conscienciis  diligenter  examinatis,  dixerunt  se 
scire  et  verum  esse,  quod  prfdictus  Gotzo  illam  decimam 
tenuit  a Conrado  de  läcbtenstein  titulo  pignoris  usque  ad 
mortem  suam.  Unde  eciam  domina  Irmela  uxor  sua  eo  mor- 
tuo statim  eundem  Conradum  impetiit  pro  redempcione  decimf 
suf  eo  quod  racione  pignoris  illf  LX.  marc^  pertinerent  ad  eam, 
a cuius  instancia  et  impeticione  se  tunc  absolvit  et  expedi- 
vit eam  ad  plenum,  de  ilKs  LX.  marcis  redimens  decimam 
suam,  quam  postea  idem  Conradus  de  Licbtenstein  vendidit 
monasterio  et  conventui  sancti  Lamperti.  Hfc  dicebant  super 
animas  suas  sibi  constare  et  vera  esse  et  sub  iuramento 
prfstito  ecclesif  Spirensi.  Facta  autem  est  bfc  protestacio 
in  orto  nostro  Hagebacb,  anno  Domini  MCCLXII.  pr^sentibus 
Emmicbone  et  Fridcrico  comitibus  de  Liningen,  Philippo  de 
Hobenvels,  Friderico  de  Franckenstein,  Ileinrico  de  Ruprech- 
tesbnrc  et  castellanis  nostris,  et  aliis  multis  probis  et  hones- 
tis. In  cuius  rei  testimonium  et  memoriam  hanc  literam  con- 
scribi fecimus  et  nostro  sigillo  roborari. 


324.  Beinrieh  II.  bisckef  u<  Speyer  uttr<{  mit  der  stadt  Speyer  «4er 
fünf  etreitpunkte  vertragen.  Beiligeneteiu,  1262  april  1. 

Universis  prfsencium  inspectoribus  et  auditoribus,  Berthol- 
dns  Dei  gracia  episcopus  Babenbergensis,  Otto  de  Eberstein 
et  Emicho  de  Lyningen  comes,  tocius  boni  plenitudinem  cum 
salute.  Ad  universitatis  vestrf  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod  cum  inter  venerabilem  dominum  H.  episcopum  et  cives 
Spirenses  super  quinque  articulis  hic  expressis,  primo  super 
moneta  Spirensi  pro  eo,  quod  hactenos  est  neglecta,  se- 
cundo super  ponte  faciendo  ultra  fluvium,  qui  Lusze  vocatur, 
tercio  super  passagio  apud  Ketsch,  quarto  super  exactione, 
quf  ungelt  volgariter  appellatur,  quinto  super  septem  per- 
sonarum iuramentis,  prout  in  felicis  recordacionis  Beringeri 
Spirensis  episcopi,  nostri  prodecessoris,  literis  est  expressum, 
discordia  orta  fuisset,  nostro  super  hiis  arbitrio  submise- 
runt. Super  quibus  inter  eundem  dominum  episcopum  et 
cives  eosdem  nobis  mediantibus  et  eisdem  consencientibus 
talis  concordia  intervenit,  quod  idem  dominos  episcopus  at- 
tendens eorundem  civium  obsequia  sibi  per  eos  hactenus  ex- 
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i '/  hibita  et  qaod  eciam  exhibere  poterant  in  posteram  graeiora, 
promittit  eisdem  civibas  bona  fide,  quod  supra  prpdictis  quin- 
que articulis  vel  aliquo  ipsorum  nunquam  movebit  eisdem 
civibus  aliquam  questionem,  nec  occasione  articulorum  eorun- 
dem in  aliquo  gravabit  eosdem,  obligans  quemlibet  successo- 
rem suum  capituli  Spirensis  accedente  consensu  ad  eadem 
fideliter  observanda.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam 
pleniorem  fieri  fecimus  prfsens  scriptum  et  una  cum  nostro- 
rum domini  episcopi  Spirensis  prpdicti,  maioris,  sancti  Ger- 
mani, sancti  Widonis  et  sanctp  Trinitatis  ecclesiarum  Spi- 
rensium  sigillorum  munimine  roborari.  Actum  apud  lleiligen- 
stein,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  se- 
cundo, kal.  aprilis. 


32o.  Heinrich  Zyminus  AoatjirHbendar  xtt  Speyer  ttiflet  iit  der  dor- 
tigen domkirehe  eine  prieslerpfründe  sw  den  heiligen  aposteln 
Matthäus  und  Matthias,  welche  das  domeupitel  ordnet.  Speyer, 
1262  upril  21. 

Oapitulum  maioris  ecclesip  Spirensis.  Magister  Zyminus 
prpbendarius  ecclesif  nostrp,  saluti  animp  sup  et  animarum 
patris  et  matris  ipsius  et  domini  sui  Conradi  de  Steinach, 
quondam  prppositi  nostri,  intendens  prpdium  suum,  quod  ha- 
buit in  Mutach  cum  pertinenciis  suis  et  census  unius  librf 
Spirensis  denariorum,  quos  habuit  in  duabus  domibus,  Hu- 
gonis  fabri  ultra  lutimi  leporis  censualibus  Ebelino  civi  ante 
monasterium  sitis  Spirp  in  der  llertgassen  et  in  bonis,  qup 
idem  faber  habet  in  villa  Brnnheira^  reservato  sibi  usufructu 
ad  tempora  vitp  suf,  contulit  ecclesip  nostr^,  constituens 
proventus  duorum  bonorum  ad  perpetuam  prpbendam  et  sa- 
cerdotalem choro  nostro,  ita  ut  post  obitum  ipsius  magistri 
unos  de  nepotibus  suis  quem  voluerit,  in  quocunque  ordine 
constitutus  in  pr^benda  eadem  deserviat  et  sacerdocium  tem- 
pore suo  recipiat  et  quod  post  obitum  huius  sui  nepotis 
quando  et  quotiens  prfbendam  vacare  contingat,  hanc  deca- 
nus ecclesia  nostrf,  qui  pro  tempore  fuerit,  eam  conferat  et 
tantum  sacerdoti.  Statuit  insuper  idem  magister  nosfi-o  de 
consensu,  ut  huius  pr^bendf  per  eum  institutf  detentor  choro 
deserviat,  ad  altare  beatorum  apostolorum  Philippi  et  lacobi 
criptf  nostrf  celebret  ad  minus  tribus  vel  quatuor  diebus  in 
septimana,  nisi  legitimum  habuerit  impedimentum.  In  una 
autem  horum  dierum  cuiuslibet  septimanf  dicet  missam  pro 
defunctis  et  memoriam  faciet  animarum  magistri  Zymini,  pa- 
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Ins  ao  matii«  tpsins  et  domini  sui  Conradi  de  St^acb,  prf- 
poaiti  oostri  bon^  menMMif  et  aoimarum  etu-um,  quorum  an- 
niversarius in  illa  septimana  in  choro  nostro  oc<mrrit  et 
quod  et  uniuscuiusque  pr^bendarii  integram  vicariam  divisam, 
perpetuam  vel  temporalem  vel  aliam  qualemeunqw  prehen- 
dam minorem  in  choro  nostro  habentis  cum  decesserit  sep- 
timum diem  eius  et  tricesimam  cum  missa  pro  defunctis  agat 
ad  idem  altare.  Statuit  eciaro,  ut  idem  ea  pr^benda  in  an- 
niversario ipsius  magistri  nobis  tres  quartas  tritici  annuatim 
persolvat,  de  quibus  tribas  quartis  et  de  uno  modio  et  di- 
midio tritici,  quod  de  granario  nostro  dabimus,  annuatim  an- 
niversarium ipsius  magistri  faciemus.  Item  statuit,  ut  idem 
pr^bendarius  tredecim  capellarum  Spirensium  sacerdotibus  in 
anniversario  suo  singulis  annis  cuilibet  duos  denarios  Spi- 
renses  det,  nt  memoriam  ipsius  agant  et  quod  prfbendarius 
eius  prodictos  in  persona  sua  offerat  unum  in  missa,  qua 
chorus  magistri  eiusdem  anniversarium  celebrabit.  Hanc  qui- 
dem piam  dicti  magistri  devocionem  considerantes  et  chori 
nostri  utilitatem  et  ecclesif  honestatem  intuentes  ananiini  con- 
sensu io  capitulo  generali  statuendo  decrevimus  et  decer- 
nendo statuimus,  ut  post  obitum  magistri  Zymini  vel  eciam 
ÜI  vita  sua,  si  pe»onam  ad  pr^bendam  quam  fecit  instituerit, 
voluerit  deservienti  in  eadem  prfbenda  anniversarius  unus 
integer  sicut  uni  ex  nobis  in  pane  et  vino  per  circulum  anni 
et  perpetuo  ministretur.  Ad  quod  faciendum  et  observandum 
BOS  successores  nostros  et  ecclesiam  nostram  prfsentibas 
literis  sigillo  capituli  nostri  signatis  sollempniter  obligamus. 
Huius  rei  testes  sunt:  VVernherns  prfpositus,  Adelvolcus  de- 
canus et  scolasticus,  Otto  sancti  Widonis  prf positas,  Ber- 
tholdus  cantor  et  portarius,  Beringerus  de  Entringen,  Otto 
Sonnenkalp.  magister  Ditberus  cellerarius,  Walterus,  Ruden- 
gerus  de  Einselnkeim,  Conradus  Rocho,  Albertus  notarios, 
Conradus  de  Berinbnsin,  Wernherus  de  Wolfgangisbeim,  C. 
Kage  canonici  Spirenses,  et  alii  quam  piares.  Aehun  Spirs, 
in  eapitolo  nostro  generali  videlicet  feria  sexta  proxima  ante 
Georgii,  anno  Domini  lICCLX.  secundo,  XI.  kal.  maii. 


326.  Mar^uard  von  H^utieberg  verkauft  dem  demca/tiUl  tu  Speger 
ein  gut  su  Maudach.  1262  luni  13. 

]M[arquardus  dictas  de  Wunenberg,  scultetus  in  Oppenheim, 
universis  ad  quos  pr^sens  scriptam  pervenerit,  nichil  penitus 
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dfe  sabscriptis  dubitare.  Quoniam  ab  labilem  hominum  me- 
moriam ea  quf  racionabiliter  geruntur  scriptis  roborari  so- 
lent, tenore  igitur  prfsencium  notum  omnibus  esse  desidero 
et  protestor,  quod  ego  pr^dimn  quondam  meum  situm  in  Mu- 
tacb  decano  et  capitulo  Spirensi  vendidi,  Petri  filii  mei  et 
Gertrndis  fili^  mef  consensu  contractui  hniusmodi  plenius 
accedente,  promittens  firmiter  prf dictis  decano  et  capitulo 
super  vendicionem  promissam  debitam  et  consuetam  pr^tare 
garandiam  quandocunqne  et  ubicunque  fiiero  requisitus.  In 
^ cuius  rei  testimonium  präsentes  literas  eo  et  filiastri  mei 
Friderici  dicti  de  Rudensheim  sigilHs  duxi  sigillandas.  Ego 
Petrus  sigillum  proprium  non  habens  sigillis  prodictis  sum 
contentus  et  ratam  habeo  vendicionem  prf dictam.  Datum 
anno  Domini  MCCLXil.  idns  iunii. 


r 327.  Sehieihnehlerspruch  über  die  Verleihung  des  glöeknerdienttes 
und  anderer  Streitsachen  z><  Altrip.  1262  sept.  11. 

loannes  decanus  ecclesi?  sancti  Widonis  et  Gotxo  civis 
Spirensis,  auctoritate  venerabilis  domini  prfpositi  Spirensis 
et  ex  electione  parcium  in  nos  compromittendum  diffinire 
Ff  debemus,  si  quid  inter  dominum  nobilem  loannem  de  Vranken- 
stein  et  magistrum  Nov^curi^  motum  fuerit  questionis.  Motis 
igitur  coram  nobis  quibusdam  actionibus  dicto  magistro  ex 
parte  dicti  nobilis  et  hominum  suorum  in  Altruphe  ad  eum 
racione  advocacie  ibidem  pertinencium  super  locando  eccle- 
2^  sie  in  Altruphe  officio  campanatus  et  oblacionibus  de  cruce, 
que  ibi  in  non  modica  reverencia  habetur,  provenientibus  et 
de  parte  almeinde  ibidem  a Ramungo  bone  memorie  dicte 
cude  ad  tempus  vite  uxoris  ipsius  pro  annuo  censu 

concesse  et  tandem  relicte  et  donate  sibi  ob  remedium  ani- 
marum suarum  et  aliis  quibusdam  articulis.  Nos  habito  iuris 
pedtorum  consilio,  in  nomine  Domini  diffiniendo  pronuncia- 
mus,  ius  locandi  officium  campanatus  non  ad  parochianos, 
sed  ad  magistrum  Novecurie  pertinere  ex  hiis  causis,  quia 
dominus  C.  de  Frieshenheim,  olim  rector  ecclesie  in  Altm- 
phe,  sicut  coram  nobis  iuramento  sollempni  declaravit,  td- 
ginta  annis  et  amplius  immediate  sine  omni  interrupcione, 
cui  placuit,  idem  officium  concessit  et  quia  dominus  abbas  in 
Hemmenrode  curam  eiusdem  ecclesif  nunc  gerit  per  regiam 
donacionem  et  archidiaconi  loci  investituram,  merito  ius  lo- 
candi idem  officium  apud  ipsum  et  magistrum  Nov^uri^  vi- 
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ces  saas  gerentem  debet  residere.  Item  quia  idem  officium 
se  in  modum  custodip  habet,  cum  diversis  temporibus  anni, 
diversis  eciam  horis  diei  a beato  Petro  patrono  loci  sppius 
infirmi  plures  infirmitatis  suf  remedium  requirant,  oblaciones 
suas  devote  ibidem  diversas  offerendo,  quf  incaute  alicui 
laico  a laicis  instituto  committerentur.  Item  quia  idem  of- 
ficium nicbil  habet  annexum  a villa  vel  villanis,  propter  quod 
aliquis  uno  die  ecclesif  ministraret  in  officio  memorato,  di- 
cimus eciam  parochianos  nullum  ius  habere  in  cruce  prodicta, 
bincinde  deportanda  vel  oblacionibus  ex  ea  recipiendis, 
sed  omnia  ista  apud  magistrum  residere.  Item  dicimus  de 
almeinda,  quod  si  constare  possit  illam  aliquando  fuisse  di- 
visam inter  tunc  präsentes  villarios,  quando  Kamungus  sibi 
partem  illam  usurpavit,  quam  pro  annuo  censu  ad  tempora 
vitf  suf  et  uxoris  ipsius  locavit  et  tandem  predictf  curif 
donavit,  et  quod  illi  villani  partes  suas  inre  hereditario  pos- 
sident, et  iu  heredes  suos  transtulerunt,  curiam  prpdictam 
debere  plene  gaudere  possessione  illius  almeindp  nomine  re- 
medii, sine  cuiusquam  contradictione.  Quodsi  prpdicti  vil- 
lani de  inre  aliquando  convicti  fuerint,  quod  partes  suas 
communitati  relinquant  et  a sua  hereditate  recedant,  tunc 
curia  sppedicta  eciam  partem  sibi  donatam  relinquet  sine 
difficultate.  Datum  anno  Domini  MCCLXII.  III.  idos  Septem- 
bris. Ego  Gotzo,  quia  proprio  sigiUo  careo,  sigillo  domini 
decani  sum  contentus. 


328.  Dn*  domca/titel  tu  Speyrr  verträgt  sieh  mit  dem  grafen  vmt 
t’aihingen  wegen  guter  t»  Uorheim,  1262  sept. 

C/um  Conradus  miles  de  3Iegensheim  capitulo  ecclesif  Spi- 
rensis  in  prfdio  suo  Uorheim  multa  dampna,  rapinas  et  in- 
cendia intulisset  et  nobilis  vir  dominus  comes  de  Vahingeii 
se  de  recompensa  huiusmodi  dampni  intromitteret,  tandem 
habito  consilio  prffatum  capitulum  cum  prodicto  comite  ta- 
liter concordavit,  videlicet  quod  iam  dictus  comes  ad  qua- 
libet quf  subnotata  sunt  servanda  corporali  se  adstrinxerit 
loramento.  Primo  quidem  ab  eodem  comite  iuratum  est, 
quod  iura  et  libertates  profati  prfdii,  quf  per  testes  et  pri- 
vilegia possunt  demonstrari,  nec  per  se,  nec  per  alios  in 
occulto  seu  manifesto  violabit,  sed  eas  bona  fide  sine  dolo 
et  fraude  inviolabiliter  conservabit,  nec  eisdem  bonis  eccle- 
sie  Spirensis  attinentibus  nullam  inferet  vel  inferri  procurabit 
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molestiam  aut  iniuriam.  Colonus  autem  dictf  curip  ab  omni 
exactione  et  infestacione  liber  erit,  nisi  titulo  proprietatis 
attineat  dicto  comiti  et  tunc  extra  curiam  serviet  racione 
personp.  Nec  ipse  comes  aliquas  berbergias  faciet  in  pro- 
fata curia,  nec  fieri  pi*oonrabit,  nec  aliqua  servicia  extorquebit 
a curia  memorata.  Prpterea  decimam  in  Guidratbebacb , in 
monte  qui  dicitor  Liedebercli,  prpfato  capitulo  Spirensi  cum 
suis  iuribos  et  attinenciis  recognovit,  rennneians  omni  iuri 
et  actioni  si  qua  sibi  in  eadem  decima  competere  videbatur, 
bac  adiecta  condicione,  quod  si  rector  ecclesif  de  Ensingen, 
cui  ecclesi^  dicit  eandem  decimam  attinere,  agere  vellet  su- 
per eadem  decima,  dictum  capitulum  ei  paratum  esse  debe- 
ret exbibere  iusticip  complementum.  Ut  autem  prfnotata 
magis  robusta  consistant  et  firmiora,  s^pedictus  comes  hos 
dedit  in  solidum  fideiussores,  nobilem  Godefridum  de  Nifem, 
Krkengeriom,  Conradom  nobiles  de  Magenheim,  Heinrionm 
de  Enzebercfa.  Quodsi  ipse  comes  proprip  salutis  et  hono- 
ris immemor  aliquid  pr^ictorum  infringere  pr^snmpserit  ac 
violare  et  nisi  commonitos  super  biis  infra  mensem  non  sa- 
tisfecerit, dicti  fideiussores  more  fidemissorum  Spirf  iaoe- 
bont  non  egressuri  quousque  prpdicto  capitulo  Spirensi  pro 
centum  marcis  argenti  ecclesip  pr^notatf  nomine  pene  sol- 
vendis satisfaciat.  In  cuius  rei  testimonium  präsentes  literf 
sigillis  dicti  comitis  et  fideiussornm  communit^  sunt.  Actum 
et  datum  anno  Domini  MCCLXII.  mense  septembris. 


329.  Ludwig  II.  pfakgraf  bti  Rhtin  ichenht  dem  kloster  Hemmen 
rode  die  fahrtgebühr  bei  Altrip,  Heidelberg,  1262  »ioi>.  4. 

JLudewicus  Dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  dux  Bavarif, 
universis  Christi  fidelibus  prfsentibus  et  futuris  salutem  in 
omnium  salvatore.  Ouia  diuturnitas  temporis  oblivionem  in- 
gerit rebus  gestis,  ne  facta  hominum  dubietate  vel  varietate 
aliqua  infirmentur,  necesse  est  ad  memoriam  rerum  gestarum 
obtinendam  scriptura  testimonium  adhiberi.  Tenore  igitur 
pr^sencium  patere  volumus  universis  et  futuris,  quod  nos  ob 
reverenciam  gloriosissima  virginis  Dei  genitricis  Mari^,  nec 
non  supplicem  et  instantem  peticionem  venerabilis  abbatis  et 
conventus  de  llemmenrode  passagium  nostrum  in  Altrupe, 
quod  vulgo  wat  nuncupatur , in  perpetuum  de  nostra  libera- 
litatis  gracia  duximus  remittendum,  includentes  a dicto  loco 
Altrupe  usque  ad  oppidum  nostrum  Manniieira,  nullum  de 
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Cf  tero  nos  passagiam  habituros,  hpc  tamen  excepto,  quod 
nobis  cum  omni  nostro  comitatu  ubicunque  voluerimus  liceat 
Renum  libere  pertransire.  Ut  igitur  prpdicta  per  nos  et 
posteros  nostros  illibata  et  inconvulsa  permaneant,  ad  maio- 
rem roboris  firmitatem  prfsens  scriptum  sigillis  nostro  et  di- 
lectorum fidelium  nostrorum  virorum  nobilium,  liermanni  de 
llurenbeim,  Linzmanni  de  Labir,  Philippi  de  Ueinvels  et 
Ulrici  de  Camerberch,  qui  eciam  huic  interfuerunt  negocio, 
providimus  muniendum.  Actum  et  datum  Heidelberg,  anno 
domiaicp  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  se- 
cundo, pridie  nonas  novembris,  indictione  sexta. 


330.  Richard  könig  bettätiget  dem  bitekefe  Heinrich  II,  zu  S/teger 
dett  kauf  vertchiedener  guter.  Mainz,  1202  dcc.  18. 

Ricbardus  Del  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  uni- 
versis imperii  Romani  fidelibus  präsentes  literas  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Pro  fidei  merito  et  sincere 
devocionis  obsequiis,  quibns  venerabilis  II.  Spirensis  episco- 
pus, princeps  noster  carissimus,  nostris  continue  beneplacitis 
studuit  placide  complacere,  volentes  honorandam  Spirensem 
ecclesiam  speciali  prosequi  gracia  et  favore,  universitatis 
vestrp  noticif  capimus  declarare,  quod  cum  idem  episcopus 
prout  eo  culmini  nostro  fideliter  exponente  didicimus  pridem 
a nobili  viro  Ottone  de  Eberstein  comparav*t  qufdam  bona, 
quf  Wezelo  de  Berge  ab  ipso  Ottone  tenebat  titulo  feodali 
et  per  mortem  eiusdem  Wezelonis  ad  dictam  0.  de  Eber- 
stein  libere  devoluta  fuerint,  qup  quidem  bona  sunt  quidam 
conductus  in  terminis  certis  Reni,  bona  et  iura  in  Hanboch 
et  Vornloch  et  alibi,  nec  non  alia  bona,  quf  profatus  0.  de 
Eberstein  ab  imperio  tenuit  titnlo  feodali.  Nos  memorati 
episcopi  precibus  inclinati  prodictum  vendicionis  contractum, 
prout  rite  ac  iuste  factum  esse  dinoscitur,  gratum  habemus  et 
ratum,  eumque  de  plenitudinis  potestatis  nostr^  tenore  prf- 
senciom  confirmamus  liberalitate  regia  porrigentes  pr^dictf 
ecclesif  Spireusi  bona  et  feoda  prf libata  a nobis  et  imperio 
titulo  feodali  perpetuo  possidenda.  In  cnias  rei  testimonium 
prpscns  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostrf  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  Moguncip,  XVIII.  die  decembris, 
indictione  VI.  anno  Domini  MCCLXII.  regni  vero  nostri  anno 
sexto. 


19* 
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331.  Heinrich  II.  htschof  xu  Speyer  bestätiget  dem  domcapitel  den 
rUckkauf  einer  geldgülte  zu  Eppingen.  1263  tnni  1. 

Heinricas  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  ad  quos 
prfsens  scriptum  pervenerit,  salutem  et  credere  subnotatis. 
Ad  cunctorum  noticiam  pervenire  cupimus,  quod  nobiles  viri 
Wernherus  et  Waltherus  de  Wizenloch  sex  libras  hallen- 
cium,  quas  procurator  capituli  Spirensis  singulis  annis  de 
officiis  eiusdem  capituli  in  Eppingen  persolvebat,  a nobis  in 
feodo  tenuerint,  a quibas  nobilibus  Gotfridus  et  frater  ipsius 
Remboto  milites  de  Nipers  (sic)  tenentes  idem  feodum  trans- 
tulerunt ipsum  postmodum  in  sororem  ipsorum,  matrem  vide- 
licet Conradi  et  Bertholdi  militum  de  Grezzingin,  nomine 
dotis  eidem  assignantes,  deinde  vero  dicti  Conradus  et  Ber* 
feodo  huinsmodi  devoluto  ad  ipsos  morte  matris,  sororem 
ipsorum,  matrem  videlicet  Ravenonis  de  Grezzingin  dotarunt 
similiter  et  ditarunt.  Postea  s^pedicti  Conradus,  Ber.  et  Ra- 
veno  feodo  pr^notato  reverso  libere  ad  ipsos,  capitulo  Spi- 
rensi  pro  sexaginta  libris  hallencinm  idem  feodum  vendide- 
rant perpetuo  possidendum.  In  cuius  feodi  recompensam  prf- 
libati  Conradus  et  Ber.  bona  sua  sita  in  Wesingin  in  feodum 
receperunt  et  tenebant  a nobilibus  prodictis  de  Wisenloch 
iidem,  quod  nobiles  bona  eadem  a nobis  receperunt  feoda- 
liter  et  tenebunt  secundani  formam  de  priore  feodo  vendito 
nt  diximus  habitam  et  servatam.  Nos  autem  prodictam  ven- 
dicionem  factam  capitulo  Spirensi  ratam  et  gratam  habentes 
et  plenum  ipsi  consensum  pr^bentes.  In  testimonium  vendi- 
cionis  et  compensacionis  ac  eciam^  ratihabicionis  nostrf  si- 
gillum nostram  pr^sentibus  duximus  appendendum,  appositis 
eciam  dictorum  nobilium  de  Wizenloch  et  Gotfridi  de  Ni- 
]>ers  profati  sigillis,  nec  non  sigillo  abbatis  in  Gotesowe,  quo 
usi  sunt  Conradus,  Ber.  et  Raveno  sigillum  propriam  non  ha- 
bentes. Datum  anno  Domini  MCCLXIII.  kal.  maii. 


332.  Dic  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  mit  cinnnda'  gegen  die 
anflnge  und  erhebnng  des  ungcldes  von  seiten  der  stadt.  1264. 

3!laioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis 
ecclesiarum  Spirensium  decani  et  capitula,  omnibus  pr^sens 
scriptum  intuentibus  subscriptis  fidem  adhibere.  Ad  hones- 
tatem et  utilitatem  ecclesiarum  Spirensium  unanimi  voluntate 
duximus  ordinandum,  quod  de  consensu  et  permissione  ca- 
pitulorum nequaquam  ammodo  tolerare  decrevimus,  quod 


Digitized  by  Google 


1264. 


299 


consules  et  cives  Spirenses  exactiones  aliquas  sive  ^windaia, 
qu^  vulgo  appellantur  ungelt,  quf  hucusque  quandoque  in 
mensuris  ab  antiquo  datis  et  postmodum  minoratis^,  seu  in  ^ 
aliis  qoibnscunque , quf  hactenus  imponere  et  recipei^M^ 
sueverunt,  percipere  ■'debeatit  aut  imponere  in  dampnum  et 
gravamen  inhabitancium  civitatem  Spirensem  aut  diverten* 
cium  ad  eandem,  neo  prodictum  statutum  pro  nostro  privato 
commodo,  sed  pro  communi  utilitate  tocius  cleri  et  populi 
duximus  imponendum.  Quare  nobis  videtur,  quod  talia  non 
sine  Ifsione  consciencif  nostrf  ac  inconcnlcacinne  iusticif  to- 
lerata fuerint  hactenus,  quibus  in  futurum  prfcaventes  quan- 
tum in  nobis  est,  nec  imponi,  nec  recipi  usque  ad  decem 
annos  proxime  sequentes  nullo  modo  sinemus,  nisi  dicti  con- 
sules et  cives  ex  privilegiis  imperatorum  et  regum  seu  eciam 
de  iure  scripto  nos  docere  poterunt,  ipsis  licere,  tam  impo- 
nere, quam  recipere  gwindaia  memorata,  quf  vulgo  ungelt 
dicnntnr.  Testis  enim  nobis  sit  Deus,  quod  hoc  statutum 
non  pro  privato  odio,  sed  pro  commodo  publico  edidimus 
et  decernimus  id  inviolabiliter  observari.  In  cuius  rei  evi- 
denciam  prfsentem  literam  sigillis  nostris  duximus  munien- 
dam. Datum  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexage- 
simo quarto. 


t 


333.  Siephnu  abt  in  Eiuscrlhal  und  der  mmoriten  gumrdian  xh 
Speyer  verkaufen  dem  dortigen  Hospital  eine  wiAnuug.  Speyer, 
1264  ü>n.  11. 

F rater  St.  humilis  abbas  Uterin^vallis  et  frater  Ul.  gardia- 
nus  Spirensis,  omnibus  in  perpetuum,  amen.  Protestamur 
publice  per  präsentes,  quod  nos  curiam  nostram  quondam 
Manhardi  civis  Spirensis  sitam  apud  novum  hospitale,  eidem 
vendidimus  hospitali  cum  omni  iure,  quod  nobis  in  ea  com- 
petebat cum  consensu  nostrorum  conventuum  ad  Jioc  libere 
accedente,  pro  qua  curia  solucionem  a procuratoribus  eiusdem 
hospitalis  dicimus  esse  factam.  In  cuius  rei  testimonium  prä- 
sentem literam  nostris  sigillis  duximus  roborandam.  Datum 
Spirf,  anno  Domini  MCCLXIIII.  feria  sexta  post  epiphaniam. 


334.  Die  stuhlbriider  zu  Speyer  verpachten  unter  gewissen  bedin- 
gungen  ihre  dortige  stadtmuhle.  1264  märz. 

l^fotnm  sit  omnibus  tarn  pr^sentibus  quam  futuris,  quod  fra- 
tres, qui  dicuntur  stublgebruder,  communicato  fratrum  et 
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BorOFum  consilio  et  per  manum  domini  VVernheri  prepositi 
maioris  Spirensis,  provisoris  eorundem,  concesserunt  molen- 
dinum suum  iuxta  sanctam  Georium  silum,  Rudegero  dicto 
Morderere,  civi  Spirensi  ad  dies  vitf  suf  pro  annua  pensione, 
videlicet  ut  singulis  ebdoinadis  duo  modii  siliginis  vel  duo 
modii  farinf  fratribus  in  ipso  molendino  sine  damno  fratrum 
quolibet  prf sententur , tritici  vero  duodecim  modii  simul  et 
semel  in  festo  Martini  et  quinque  solidi  Spirensiom  denarior 
rura  io  festo  Thomf  apostoli  ab  ipso  Rudegero  assignaban- 
tur fratribus  antedictis.  Pr^terea  provisor,  qui  pro  tempore 
fuerit,  si  voluerit  dabit  duos  porcog  in  ipso  molendino  pas- 
cendos a festo  Michaelis  usque  ad  nativitatem  Domini  et 
subsequentes  duos  dabit  ad  tredeciiii  septimanas  pascendos, 
si  voluerit,  vel  si  placuerit  provisori,  duas  libras  recipi  et 
ab  ipso  Rudegero  pro  pastura  porcorum  eorundem.  Quodri 
molendinum  aliquo  casu  qualicunque  stare  contigerit,  ita  quod 
molere  non  poterit  per  neutram  rotarum  usque  ad  octo  dies, 
nullum  fratres  exinde  sustinebunt  damnum;  sed  si  ultra  octo 
dies  stare  contigerit,  fratres  damnum  sustinebunt.  Edihcia 
quoque  molendini,  si  vetustate  vel  incendio  destructa  fuerint, 
idem  Rudegerus  medietatem  dicti  molendini  suis  laboribus 
et  expensis  re^dificabit  et  alia  molendino  necessaria  simili 
modo  comparabit.  Profato  vero  Rudegero  decedente,  omnia 
quf  in  molendino  invei^a  fuerint,  cedent  heredibus  eiusdem, 
prfter  duo  ferramenta,  qn?  dicuntor  mühleissen,  et  duo  ras- 
tra, et  ille  successor  molares,  quos  invenerit  in  molendino, 
apud  heredes  dicti  mortui,  si  volet  comparabit.  In  Quius  rei 
testimonium  nos  Wernherus  prepositus  maior  Spirensis,  pro- 
visor fratrum  prodictorum,  prosentes  literas  tam  ipsis  fratri- 
bus quam  Rudegero  molendinario  prodicto  nostro  et  ecclesio 
Spirensis  sigillo  dedimus  communitas.  Datum  anno  Domini 
MCCLXIV.  mense  marcio. 


335.  Satzung  iler  biirger  zu  S/ugcr  bezüglich  des  geislUchwetdens 
imd  hfirntheus  ihrci-  söhne  und  töchlcr.  1264  april  13. 

ludices,  consules  et  universi  cives  Spirenses,  successoribus 
nostris  in  perpetuum.  Statuimus,  ut  si  qua  de  filiabus  nostris 
per  se  ipsam  circumtonsa  fuerit  sine  consciencia  et  consensu 
patris  et  matris,  omni  hereditate  quam  habet  vel  quam  se 
habituram  sperat,  privetur.  Si  vero  patrem  et  matrem  non 
habuerit  et  super  huiusmodi  tonsura  duorum  proximorum  eius 
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tam  virorum,  quam  mulierum  consciendas  et  consensus  trans* 
gressa  fuerit,  similiter  hereditate  sua  privata,  a consulibus 
civitatis  et  universis  civibus  eodem  die  eiecta  sine  spe  re- 
vertendi a nostro  consorcio  penitus  excludatur,  cuius  here- 
ditas proximis  suis  tribuatur.  Si  (|ua  vero  causa  timoris  vel  ! 
quacunque  alia  de  causa  aliquem  minorum  seu  prfdicatorum  I 
super  facto  huiusmodi  accusarit,  ad  eiusdem  magistratum  ^ 
accedendum  est,  qui  ab  ipso  ut  tenetur  de  veritate  requiret  j 
diligenter  et  si  per  obedienciam  negaverit  requisitus,  habe- 
bitur excusatus.  Si  qua  vero  maritum  du.\erit  sine  conscien- 
cia  et  consensu  patris  et  matris  vel  duorum  proximorum,  ut 
supra  dictura  est,  pfna  anteposita  puniatur.  Si  quis  autem 
filiam  aliipiam  sine  conscienda  et  consensu  patris  et  matris  vel 
duorum  proximorum  duxerit,  ut  supra  dictum  est,  {i^na  simili 
subiacebit.  Ad  h^c  fideliter  observanda  sub  debito  iura- 
menti  domino  nostro  episcopo  prpstiti,  nos  sine  fraude  qua- 
libet obligamus.  Item  si  quis  filiorum  nostrorum  sine  con- 
Bciencia  et  consensu  patris  et  matris  vel  duorum  proximorum, 
ut  supra  ad  ordinem  transierit,  pfnf  anteposit^  subiacebit, 
excepto  scolare,  qui  propter  susceptos  ordines  non  valeat 
laicare,  qui  eciam  annos  habeat  competentes.  Datum  anno 
Domini  MCCLXIlli.  in  die  palmarum. 


336.  Dietker  riUtr  von  ß-yesiheim  und  Jlgues  irine  fhetvirihin  ubtr- 
lasten  dem  dumcnpHel  zu  Speyer  (füler,  1264  srpt,  i). 

Cyapitulum  ecclesif  Spirensis.  Ex  debitu  tenemur  intendere 
cum  efl’ectu.  cunctis  et  singulis , qu^  nostr^  ecclesi?  et  per- 
sonis eiusdem  conferunt  honestati  pariter  et  utilitati.  Unde 
nos  pr^habita  deliberacione  et  omnibus  consideratis  prfsen- 
tibus  et  futuris  accepta  resignacione  a Diethero  milite  de 
Westheim  et  Agnete  eius  coniuge  libera,  unanimi  et  sollempni 
in  nostro  capitulo  ac  in  omnibus  locis,  ubi  de  iure  vel  con- 
suetudine fieri  debebat  omnium  bonorum  ipsorum  immobilium 
in  curtibus,  domibus,  agris,  pratis  et  terris  tam  cultis  quam 
incultis  in  terminis  villarum  Westheim  et  Lengenvelt  sitis, 
cum  omni  iure  et  utilitate  prout  iidem  possederant.  Nos 
ecclesiam  nostram  et  omnes  successores  legaliter  obligamus, 
ut  ambobus  prodictis  D.  et  A,  vel  alteri  ipsorum,  qui  altero 
decedente  superstes  fuerit,  quoad  vixerit  in  pane,  vino,  an- 
nona, denariis,  remediis,  qim  selgerethe  dicuntur,  et  aliis, 
prpsenciis  duntaxat  exceptis,  sicut  canonico  choro  deser- 
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vienti  integre  amministrari  procurabimus,  sine  diminucione ' 
qualibet  et  impedimento,  de  curia  ipsis  honesta  usque  ad 
vitf  suf  terminum,  ut  tactum  est  superius,  providentes,  hoc 
nichilominus  adiecto,  quod  in  anniversario  prioris  decedentis 
quatuor  modios  tritici  dabimus  inter  nos  et  alios  ecclesif 
nostr^  servitores  dividendos  et  in  anniversariis  reliqui  super- 
stitis tantundem  dare  tenebimur  secundum  formam  proscrip- 
tam. Ipsi  vero  ne  super  bonis  prodictis,  nobis  collatis  ab 
eis  aliquid  generetur  impedimentum  ex  certa  causa  vel  ius- 
ticia,  nunc  vel  in  posterum,  omnia  bona  sua  mobilia  et  im- 
mobilia, quo  nunc  possident  vel  in  futurum,  nobis  liberaliter 
obligaverunt,  donec  idem  nobis  sublatum  fuerit  impedimen- 
tum, vel  bona  a nobis  evicta  per  ipsos  fuerint  resarcita. 
Ne  autem  super  prodictis  omnibus  et  singulis  posteritati  suc- 
cessuro aliquod  dubium  suboriatur,  sed  ut  illibata  permaneant 
suo  robore  valitura,  prosentes  literas  exinde  confectas  nostro, 
sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sancto  Trinitatis  eccle- 
siarum conventualinm  Spirensium  sigillis  fecimus  communiri. 
Actum  anno  Domini  MCCLXIIII.  in  die  beati  Gorgonii  martyris. 


337.  Dic  slifler  zu  Speyer  verbinden  sich  wie  sie  die  gegen  die 
sladt  erhobenen  beschwerden  zum  ziele  führen  wollen,  Speyer, 
1264  oct.  7. 

W ernherus  Dei  gracia  propositus,  A.  decanus  et  capitulum 
maioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sancto  Trinitatis, 
ecclesiarum  Spirensium  decani  et  capitula.  Convenientes 
simul  in  unum  singulos  nos  et  universos,  dolor  medullitus 
perurgens  super  eo,  quod  contra  indulta  privilegiorum  nos- 
trorum, ab  imperatoribus  et  regibus  ac  aliis  principibus  ec- 
clesiis nostris  et  nobis  liberabiliter  concessorum,  super  curiis 
nostris  et  aliis  libertatibus  cives  Spirenses  motu  proprio  ali- 
qua quarumdam  domoruin  nostrarum  o^lidcia  destruxerunt, 
arbusta  nostra  culterunt  radicitus  et  alia  enormia  commise- 
runt, concorditer  provida  deliberacione  pr^habita,  obligamus 
nos  invicem  iuramento  prfstito  ad  sancta  Dei  evangelia  cor- 
porali, quod  quilibet  nostrum  maior  sive  minor,  consilio, 
auxilio  et  favore  ad  persequendum  ius  super  iniuriis  bnius- 
modi  nobis  illatis  et  dampnis,  omnem  quam  poterit  ex  nunc 
et  usque  ad  finem  litis  diligenciam  verbis  et  factis  adhibi- 
biturus,  odio,  gfacrä“vel  timore  ab  incepto  nullatenus  retra- 
hetur, nisi  communiter  aliud  decrevimus  faciendum.  Ne  autem 
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per  absenciam  nostram  prosecacio  iuris  nostri  tepescat,  com 
de  facili  omnes  sf  pius  parati  esse  non  possemus,  septem  sub- 
notatos eligimus  viros,  dominos  decanum,  cantorem,  prepo- 
situm sancti  VVidonis  et  cellerarium  canonicum  maioris,  et 
sancti  Germani  ac  sancte  Trinitatis  decanos,  et  Hugonem 
sancti  VVidonis  canonicum  ecclesiarum  Spirensium  ad  prose- 
quendam omnium  nostrorum  iniuriam  secundum  formam  pre- 
scriptam,  adstringentes  eosdem  sacramento  sollempni  et 
spontane  in  presencia  nostra  facto  ad  omnia  et  singula 
pro  posse  et  nosse  prosequenda  et  fideliter  facienda.  Si 
autem  aliquem  predictorum  septem  ante  consumacionem  buius 
negocii  cedere  vel  decedere  contingeret,  residui  alium  de 
ecclesia,  de  qua  idem  fuerat,  sibi  assument  et  nos  in  hac 
parte  dictorum  dominorum  vel  maioris  partis  statutis,  ordi- 
nacionibus  et  mandatis,  sine  dolo  et  fraude  stabimus,  et 
quantum  in  nobis  est  ad  effectura  eadem  et  quodlibet  ex  illis 
postposita  occasione  qualibet  et  contradictione,  fideliter  per- 
ducemus, reticentes  nictiilominus  hunc  tractatum  finitum  et 
deinceps  finiendum,  nec  alicui  scripto,  verbo,  nutu  vel  aliquo 
iudicii  signo,  in  toto  vel  in  parte  sine  prf dictorum  septem 
vel  maioris  partis  ipsorum  licencia  revalescentes.  Ut  autem 
bfc  firmiter  observentur,  hanc  literam  conscribi  et  capitulo- 
rum nostrorum  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  Spirf,  anno 
Domini  MCCLXIill.  in  die  Sergii  et  Bachi. 


338.  Eberhard  hischof  tu  ff^'orms  und  andere  tchüdsleute  treffen 
einen  vergleich  ztvitchen  Heinrich  bitchof  tu  Speyer  und  Simon 
grafen  von  Ziveibrücken  wegen  Lauterburg.  1264  oc(.  18. 

Nos  Eberhardus  Dei  gracia  VVormaciensis  episcopus,  Otto 
comes  de  Eberstein,  G.  de  Epenstein  senior,  Rupertus  coines 
irsutus,  tenore  prfsencium  profitemur,  quod  nos  omnem  que- 
stionis et  dissencionis  materiam,  que  inter  venerabilem  pa- 
trem dominum  lleinricum,  Spirensem  episcopum  ex  parte 
una  et  Simonem  de  Eberstein,  filium  comitis  Geminiponlis, 
ex  parte  altera  vertebatur,  ipsis  in  nos  tanquam  arbitros 
consencientibus  decidimus  in  hunc  modum.  Simon  predictus 
renunciabit  sicut  reiiunciavit  et  renunciat  plane  et  expresse 
hic  et  alias  castro  Luterburg  et  omnibus  bonis  attinentibus 
et  illis  eciam,  qu^  quondam  fuerunt  VVezelonis  de  Bergen, 
sicuti  multis  proventibus  ante  hoc  renunciavit  eisdem  et  in- 
super ratam  habebit  renunciacionem  huiusmodi  iuxta  formam 
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rennnciäcionis  patrdi  sui  domini  Ottonis  de  Eberstein  prf* 
dicti  in  sais  literis  comprehensam.  Item  de  ordinacione 
nostra  dedit  dominns  Spirensis  episcopus  dicto  Simoni  cen> 
tum  marcas  argenti  legalis,  pro  quibus  castrensis  suus  erit 
in  Bruchsella,  ipse  vero  Simon  ^quivalenciam  dictarum  mar* 
carum  in  bonis  suis  dicto  episcopo  demandabit,  quf  ab  ipso 
et  ecclesia  sua  possidebit  titulo  feodali.  Item  dictus  Simon 
ad  nostrum  arbitrium  renunciavit  et  rennnciat  omni  actioni, 
quf  sibi  videbatur  competere  contra  dictum  dominum  Spi- 
rensem  occasione  iud^ornm,  quos  recedentes  a Bretheim  in 
suam  civitatem  recepit.  Item  Heinricus  scultetus  de  Bruch- 
sella et  Heinricus  scultetus  quondam  in  Dithensheim  dicto 
episcopo  et  sn^  ecclesie  manumittit  et  eciam  manumisit.  In 
testimonium  prodictorum  nostra,  domini  Spirensis  et  Simonis 
prfdicti  sigilla  prfsentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum 
anno  Domini  MCCLXIIII.  in  die  beati  Luco  evangelisto.  Adi- 
cimus  eciam  supradictis,  quod  si  vel  dictus  episcopus  vel 
Simon  prodictis  arbitrium  infringeret  antedictum,  periurns  sit 
honoris  et  fidei  violator. 


339.  Das  domeapitel  %u  Spofcr  trifft  mehrere  hestimnmngen  Wege* 
heeinträchtigung  seiner  freiheilen  von  seiten  der  Stadt.  1264  nov. 

As.,  decanus,  B.  cantor,  C.  propositus  sancti  Widonis  et  ma- 
gister, D.  cellerarius,  canonici  maioris,  A.  sancti  Germani, 

Ul.  sancto  Trinitatis  decani,  et  Hugo  sancti  Widonis,  cano- 
nici ecclesiarum  Spirensium.  Cum  obviandnm  sit  maliciis 
hominum  et  maxime  eorum,  qui  libertatibus  ecclesiarum  et 
privilegiis  derogant  imperatorum  et  principum,  eisdem  in- 
duitis,  eciam  pona  in  suum  debeat  auctorem  merito  redun--,  " 
dare.  Nos  pensato  modo,  ordine  et  facto  delicti,  quod  im- 
provide ac  proprio  motu  magistri,  consules  et  cives  Spi- 
renses  in  quasdam  curias  et~aira“eis  attinencia  facere  ppO" 
sumpserunt,  emunitates  earum  temere  violantes,  statuimus,  ut 
nullus  eorundem  magistrorum  et  consulum  ac  alioruin  civium 
Spirensium,  filiorum,  nepotum,  consanguineorum  et  affinum 
usque  in  quartam  generacionem,  in  aliqua  ecclesia  collegata 
recipiatur  in  canonicum  et  in  fratrem  vel  ad  aliud  ecclesias- 
ticum beneficium  memorat^  vel  diocesis  Spirensis  ab  aliquo 
de  cetero  admittatur,  nisi  prius  secundum  huiusmodi  privi- 
legiorum tenorem  vel  amicabiliter  capitulo  ecclesif  et  clero 
Spirensi  super  universis  offensis  et  dampnis  illatis  sit  ab 
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ÜRdem  omnibus  siirficienter  et  honorifice  satisfactum.  Insuper 
statuimus  et  ordinamus,  ut  quilibet  Spirensis  ccclesif  prola- 
tus vel  canonicus,  qui  coram  nobis  ant  duobus  ex  nobis  vel 
saltem  coram  uno,  si  plures  commode  haberi  non  possent, 
corporale  prostiterit  iuramentum  vel  alios  idoneus  pro  eodem 
habens  ad  hoc  speciale  mandatum,  quod  propter  metum  cor- 
poris vel  rerum  suarum  protextu  superioris  iniorio  facto 
dictos  cives  manere  non  audeat  in  civitate  Spirensi , non 
residens  apud  suam  ecclesiam  et  absens  fuerit,  voce  capituli, 
percepeione  proventuum,  qua  aliis  pleno  iure  gaudeat  tam- 
quam prosens  et  in  tractatibus,  electiom'bus  et  aliis,  ubi  sua 
persona  fuerit  necessaria,  vocem  et  consensum  alii  canoni- 
corum possit  committere  in  toto  vel  in  parte  per  se  vel  per 
Kteras  suo  sigillo,  si  cognitum  est  vel  alterius  antentico 
communitas.  Adiecimiis  quoque,  quod  exactionem,  quo  vul- 
gariter ungelt  dicitor  vel  alia,  quo  civium  prodictorum  com- 
modum vel  profectum  respiciunt,  non  adhibentes  consensum, 
ipsis  toto  nisu  et  (|uoKbet  contradictionis  obstaculo  resiste- 
mus. Proterea  statuimus  et  eciam  ordinamus,  quod  nnlhrt 
canonicus  prodictarum  ecclesiarum,  qui  iam  est  probendam 
adeptus  vel  in  posterum  adepturus,  ad  vocem  tractatos  ca- 
pituli aliquatenus  admittatur,  nisi  prius,  si  nondum  iuravit, 
prostito  iuramento  promittat,  hoc  et  alia  per  nos  occasione 
profato  discordio  ordinata  et  de  cotero  statuenda  sine  dolo 
et  fraude  inviolabiliter  observare.  Has  autem  constituciones 
volumus  a prodictarum  ecclesiarum  canonicis  prosentibus  et 
futuris  durante  inter  prodictos  clerum  et  cives  hac  exiciali 
discordia  in  omnibus  et  singulis  plenius  inviolabiliter  obser- 
vari, salvis  aliis  cunstitucionibus  et  ordinacionibus  in  poste- 
rum statuendis,  si  iiiiuriarum  dictarum  ecclesiarum  et  nos- 
trarum atrocium  non  resipuerint  auctores  et  ipsorum  meruerit 
contumacia  et  temeritas  obstinata.  In  promissorum  testimo- 
nium sigilla  nostra  pinsentibus  sunt  appensa.  Actum  anno 
Domini  MCCLXIIII.  mense  novembri. 


340.  fludolph  von  Derwarlslcin  iiiirf  llni/o  von  Spieijelbvrif  Chorherren 
x/i  Spcijcr  pachten  einen  bniimgnrten  daselbst.  1264  nov. 

ludices  Spirenses,  tenore  prosencium  volumus  ad  perpetuam 
facti  memoriam  tam  prosentibus  quam  posteris  esse  notum, 
quod  constituta  coram  nobis  A.  relicta  Elbewini  quondam 
militis  et  civis  Spirensis,  prosentibus  et  asstantibus  et  ex- 

Rcmling'a  Urliusdeubuch.  20 
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pressum  consensum  pr^bentibus  subnotatis,  Heinrico  filio  suo 
et  Eberbardo  de  Durlach,  genero  suo  et  filiabus  suis  Adel- 
heide  et  Otdilia,  perpetuo  locacionis  titulo  concessit  pome- 
rium quod  dicitur  Helle,  cura  attinendis  et  pertinendis  suis, 
domino  Rudolfo  de  Berwarstein  et  domino  Hugoni  de  Spi- 
gelberg  canonicis  sancti  Widonis  Spirensis,  pro  viginti  so- 
lidis Spirensis  monetf  singulis  annis  persolvendis  videlicet 
terminis  constitutis  in  festo  Georgii  decem  solidis  et  in  festo 
Martini  reliquis  decem  solidis  a prodictis  personis  iure  he- 
reditario libere  possidenda.  Prfterea  Beriboldus  canonicus 
Nuhusensis,  filius  eiusdem  relict^,  per  sollempnem  ratihabi- 
cionem  dictum  locacionis  contractum  sub  .sigillo  sui  capituli, 
datis  literis  approbavit.  In  cuius  rei  evidenciam  präsentem 
literam  ad  instandam  parcium  sigillo  nostro  fecimus  comma-  * 
niri.  Acta  sunt  h^c  anno  Domini  MCCLXIIII.  mense  novem- 
bri,  prf sentibus  testibus  annotatis:  Conrado  Retschelino, 
canonico  sancti  Widonis  Spirensis  et  Conrado  Clamatore 
clerico  Spirensi  et  Conrado  de  Columba,  cive  Spirensi  et 
Sigfrido  filio  eiusdem  et  Sigfridi  Retschelino,  cive  Spirensi 
et  Bernhoho  fUiastro  Meise. 


341.  Friedrich  von  ZolUrn  biirggraf  s«  Xiirnberg  entsagt  iedeni 
anspruehe  auf  den  bitnwald,  Heidelberg,  1265  inni  4. 

£igo  Fridericus  burcgravius  de  Nuremberg,  pr^senti  scripto 
profiteor  et  protestor  me  omni  iuri,  actioni  sive  impeticioni, 
quam  habui  in  nemore  dicto  Bywald  adversus  dominum  meum 
II.  venerabilem  episcopum  Spirensem,  penitus  renunciasse. 
Insuper  promitto  ante  dicto  domino  meo  episcopo,  fratrem 
meum,  patruum  meum  vel  alios  quoscunque  ad  hoc  firmiter 
inducere,  ut  et  ipsi  rcnuncient  de  omnibus  ut  promissum  est, 
quemadmodum  renunciavi.  Dominus  meus  vero  episcopus 
videlicet  in  recompensadonein  eiusdem  renunciacionis  datu- 
rus est  michi  centum  niarcas  argenti  duobus  terminis  dis- 
tinctis, videlicet  in  festo  Martini  quinquaginta  marcas  de  illa 
pecunia,  quam  dominus  Herbipolensis  episcopus  sibi  proxime 
persolvet,  reliquas  quinquaginta  marcas  in  festo  penthecostes 
proxime  secuturo.  Data  Ileidelberch,  anno  Domini  MCCLXV^ 
quinta  feria  post  octavam  penthecostes. 
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342.  Beinrieh  II.  hi$th«f  SM  Syeytr  ricklel  und  voiiannt  mit  den 

.rieiUem  und  rätken  der  dartigeu  sludt  mehrere  aufrUirerj 

Speger,  1265  dec.  15. 

Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi 
fidelibus  prfsentibas  et  futnris  salutem  in  omnium  salvatore! 
Inter  omnia,  quf  fidelium  ftas  periieoni  scripcione  commen- 
datur memorif,  illa  ut  credimus  potissime  futnrorum  trans- 
mittuntur noticif,  quf  magis  ab  omnibus  sunt  miranda  et  mi- 
rabilius detestanda,  ut  dura  talium  habetur  memoria  ab  hiis 
et  similibus  caveatur.  Quapropter  ad  universorum,  tam  prf- 
sencium  quam  futnrorum  transmittimus  memoriam,  quod  cum 
Volzo,  Hartmuodus  et  Conradus  fratres  in  civitate  nostra 
Spirensi,  maligno  inflati  spiritu  in  pravitatis  et  perversitatis 
modo  modum  excederent  et  mensuram  non  solnm  inter  muros 
Spirenses,  verum  eciam  per  omnes  vicinos  et  remotos  ter- 
minos ipsi  et  ipsorum  complices  nimii  furoris  agitati  stimu- 
lis et  nequicif  fomite  inflammati,  nomen  civitatis  Spirensis 
quondam  gloriosum  et  laudabile,  quod  probatur  ex  hoc,  quod 
multorum  divf  memori^  imperatorum  et  regum  ibidem  cor- 
pora requiescunt,  fecerunt  abhorrendum  et  cunctis,  qui  a 
fama  nunc  infamia  ipsius  civitatis  aliquid  audierant,  exspuen- 
dum. Mala  autem  quf  prodicti  fratres  et  eorum  complices 
in  omnes  generaliter  utriusqne  sexus  homines,  cuiuscunque 
dignitatis  vel  officii  aut  fidei  existerent,  non  sunt  veriti  com- 
mittere, exemplo  illius  evangelici,  qni  nec  Deum  timebat,  nec 
hominem  verebatur,  cum  sint  multa  et  quasi  infinita,  per  sin- 
gula narrare  et  scriptis  committere  non  possumus,  paucis  ip- 
sorum in  summa,  ne  fidem  videamur  excedere,  pr^entibus 
annotatis.  Prodicti  fratres  coacervantes  nequam  et  scelera- 
tas personas  voto  ipsorum  congruas  et  consonas  nihil  mali 
pertimebant  committere,  nisi  ad  qu^  ipsornm  se  possibilitas 
non  extendit.  In  personis,  in  quibus  non  habebant  resisten- 
ciani,  tant^  crudelitatis  exercebant  tyrannidem,  ut  tributa  ab 
eis  nequiter  extorquerent  et  ad  ipsornm  servicia  tam  de 
personis  quam  de  rebus  compellerent  et  arctarent.  Tantus 
quoque  fuit  enormitatis  eorum  excessus,  ut  nonnullos  civium 
bonf  condicionis  et  magnf  parentel^  homines  armata  manu 
de  domibus  extraherent  et  terrorem  et  contumeliam  ipsis 
facerent  ac  imposita  eisdem  tradicionis  iniqo^  macula  de  ci- 
vitate Spirensi  ipsos  tandem  eiicerent  cum  pudore.  Nonnun- 
quam  eciam  accidit,  quod  si  quisque  complicium  vel  pocins 
servorum  illorum  coram  nostro  cogeretur  stare  iudice,  ante- 
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dicti  fratres  reum  invito  et  spreto  iudice,  violenter  de  indi- 
cio deduxerunt,  extraneas  eciam  personas  et  propter  male- 
ficium reiectas  alibi,  in  civitate  Spirensi  temere  receperunt, 
quorum  ope  et  consilio  trafiicionis  su^  maliciam  adimplerent, 
lllp  autem  personf  iussu  et  instincta  dictorum  fratrum  terran 
dominorum  et  nobilium  rapinis  et  incendiis  devastantes,  civi- 
tatem nostram  Spirensem  dampuis  et  periculis  plurimis  in- 
iecerunt.  Ad  hfc  mala  et  multo  plura  prodictorum  fratrum 
malicia  nos  et  cives  Spirenses  perduxit.  Porro  quod  magis 
et  maximum  est,  in'  civitatem  Spirensem  disponentes  alienum 
dominum  introducere,  ipsam  nobis  et  suis  inhabitantibus  sub- 
ducere voluerunt.  Et  cum  non  solum  ipsi,  verum  eciam  ip- 
sorum tributarii,  ut  ita  dixerimus,  malum  aliquid  committe- 
rent, sicut  est  homicidium,  propter  excellentem  et  iniustam 
prodictorum  fratrum  procaciam,  de  hoc  homicidio  nullum  iu- 
dicium  est  secutum.  Cumque  non  essent,  qui  ipsorum  errori 
resisterent,  antedicti  mali  et  pessimi,  sicut  neglecta  solent 
incendia  sumere  vires,  sic  ipsi  manus  suas  sceleratissimas  ad 
ampliora  scelera  extenderunt,  ludoorum  bona  ausu  temera- 
rio et  spreto  imperio,  nullo  adinvento  iudice,  rapuerunt,  nec 
consueta  nobis  nomine  imperii  a dictis  iud^is  servicia  Geri 
permiserunt,  alias  nicbilominus  nostram  et  omnium  iudicum 
iurisdiclionem  in  omnibus  contemnentes.  Adhuc  autem  non 
ponentes  metas  suf  malicif  contra  prolatos  et  clerum  Spi- 
rensem tanto  crudelitatis  audacia  surrexerunt,  ut  emunilatem 
eorum  frangerent  et  libertatem  a divis  regibus  clero  conces- 
sam, spreta  pona  illis  debita,  infringere  non  timerent.  Sed  nec 
in  hoc  ipsorum  suffecit  malicio,  immo  prolatorum  et  quarum- 
libet personarum  ecclesiasticarum  res  sacrilegis  manibus  dis- 
traxerunt, illato  nicbilominus  metu  mortis,  prolatis  antedic- 
tis  eiectis  eciam  ipsis  de  civitate  cura  verecundia  et  rubore. 
Amplius  et  quod  omni  malo  est  superhabundancius,  antedicti 
malefactores  civitatem  Spirensem  tradere  pravo  corde  et  per- 
verso animo  disponebant.  Cuius  proter  alia  manifesta  indicia 
signum  erat,  quod  iidem  claves  omnium  portarum  nobis,  con- 
sulibus, iudicibus  et  universa  plebe  invitis  ad  se  attraxerant, 
turres  quoque  munitas  suo  potestati  subiecerant,  ut  tra- 
dicionem  quam  conceperant,  cum  ipsis  facultas  competeret, 
consumarent.  Iliis  et  hiis  similibus  a dictis  malefactoribus 
perpetratis  divina  misericordia  affuit  et  divinum  iudicium  non 
defuit.  Nam  prodicti  fratres  et  quidam  ipsorum  complices 
omnis  boui  et  iuris  destituti  solacio  fugierunt  et  vitam  po- 
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ciai  servare,  quam  locum  sagaciter  elegerunt.  Nobis  autem 
et  fratre  nostro  E.  comite  de  Liningen,  nec  non  nostris  in- 
dicibus videlicet  Elbewiuo  nigro  sculteto  et  Marqnardo  dicto 
Lambesbucb,  advocato  nostro,  iudicio  prfsidentibos,  consuli- 
bus et  aliis  nostris  civibus  in  publico  consistorio  sentencias 
proferentibus,  iuxta  depositas  de  prodictis  fratribus  et  Uein- 
rico  Gerwardi  ipsorum  complice,  querimonias  et  latas  contra 
eos  ac  alios  malefacientes  sentencias  ipsi  nostri  iudices  pro- 
cesserunt, proscribentes  ipsos  fratres  et  Heinricum  Gerwardi 
prfdictum  et  omnes  complices  eorundem  adiudicantes  nobis 
res  et  personas  omnium  proscriptorum,  sentenciantes  quoque 
et  seatencialiter  indicantes,  quod  nec  ipsi,  nec  uxores  ipso- 
rum aut  eciain  pueri  sive  liberi  eorundem,  unquam  ad  civi- 
tatem Spirensem  revertantur,  nec  quisquam,  qui  aliquem 
illorum  occiderit,  sive  dampoum  ali^id  intulo-it,  ullo  propter 
boc  iudicio  subiacebit.  Hanc  ergo  sentenciam  rite  latam 
ab  omnibus  successoribus  sub  vinculo  anathematis  in  memo- 
riam facti  ulterius  non  committendi,  inviolabiliter  io  perpe- 
tuum prfcipimus  observari,  nisi  enim  ob  erranciura  iniquita- 
tem correctionis  linea  subduceretur,  coterorum  posset  inno- 
cencia  inquinari.  Unde  est  illud  Ovidii,  immedicabile  ense 
recidendum  est,  ne  pars  sincera  trahatur.  Ad  maiorem  pro- 
dictorum observandam  procipimus  statuendam  et  in  virtute 
sancto  et  vero  obediencio  iniungendo  omnibus  prolatis  et 
canonicis,  qui  episcopum  iure  debent  eligere,  quod,  cum  ille, 
qui  auffert  spiritum  principum,  de  medio  nos  duxerit  evo- 
candos, nullum  in  episcopum  et  pastorem  eligant,  nisi  idem 
inter  alia,  quo  per  iuramenlum  servare  promittet,  prius  iuret 
sentencias  contra  malefactores  prodictos  editas  inviolabiliter 
observare.  Item  volumus  et  statuimus  et  procipimus,  quod 
quicunque  canonicorum  in  fratrem  capituli  assumetur,  inter 
alia  quo  iurabit  antequam  assumptus  fuerit,  iurare  prodicta 
omnia  in  quocunque  gradu  fuerit  et  ad  quaroennque  digni- 
tatem pervenerit,  inviolabiliter  observare.  Item  volumus, 
statuimus  et  procipimus,  quod  tam  prolati  quam  totus  clerus, 
nec  non  universi  cives  Spirenses  in  observandis  omnibus 
antedictis  mutuum  sibi  invicem  prostent  consilium  et  auxilium 
toto  posse,  nec  pro  relaxacione  alienius  proscriptorum,  qup 
ad  damnacioiiem  et  dampnum  prodictorum  malorum  hominum, 
quorum  malicia  totam  civitatem  Spirensem  infecerat  et  de- 
testabilem fecerat  universis,  preces  audiat  vel  exaudiat  ali- 
cuius eciam  si  imperator  vel  rex,  quod  absit,  super  hiis 
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porrigeret  preces  suas.  Promittimus  eeiain  per  pt^sentes, 
quod  nos  malefactores  prodictos  in  nulla  chitatnm,  municio- 
num  vel  villarum  nostrarum  recipiemus  vel  servabimus  ullo 
modo,  immo  ipsos  ubicunque  in  nostra  diocesi  existerinf 
per  censuram  ecclesiasticam,  ut  est  debitum,  persequemur. 
Nos  prflati  et  universus  clerus  Spirensis  promittimus  et  ad 
id  nos  firmiter  obligamus,  quod  nullum  de  prfnominatis  ma- 
lefactoribus ad  nostra  scienter  recipiemus  hospicia,  nec  trac- 
tatas aut  consilia  pro  reversione  ipsorum  aliquatenus  audie- 
mus, nec  per  indulta  privilegiorum  nostrorum  tuebimur,  si 
apud  nos  et  in  nostris  domibus  vel  emunitate  fuerint  depre- 
hensi. Si  quis  autem  nostrum  contra  id  venerit,  eo  ipso 
ipse  excommunicacionis  et  irregularitatis  vinculo  sit  ligatus, 
nichilominns  per  superiorem  suum  animadversione  debita  pu- 
niendus. Ego  Emicho  comes  de  Liningen  promitto  bona 
fide  sine  fraude  et  dolo,  quod  de  pr^nominatis  malis  pro- 
scriptis et  damnatis  nullum  recipiam  vel  recipi  paciar  in 
meis  municionibus  sive  villis.  Nos  indices,  consules  et  uni- 
versi cives  Spirenses  ad  observandum  ea  quf  promissa  sunt 
de  receptatoribus  antedictorum  malorum  nos  eatenus  obli- 
gamus, quod  si  quis  nostrum  transgressor  fuerit  deprehensas 
et  duorum  fide  dignorum  convictas  testimonio,  ille  pfnam 
quf  et  dampnatus  ac  proscriptus  reputabit.  Nos  sanctf 
Marif  maioris  ecclesi^,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et 
sanctf  Trinitatis  decani  capitulorum  nostrorum  sigilla  in  tes- 
timonium promissorum  prfsentibus  duximus  apponenda.  Ego 
Emicho  comes  de  Liningen  meum  sigillum  appono,  de  pro- 
dictis veraciter  verum  testimonium  perhibeo  veritati.  Nos 
indices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  super  enormita- 
tibus prfdictoruui  fratrum,  nec  non  Heinrici  Gerwardi  et  ipso- 
rum complicium  nimium  et  verum  perhibentes  testimonium  sen- 
tencias  damnacionis  et  proscripeionis  ipsorum  et  eorum  com- 
pliciam per  nos  latas  et  nniverso  populo  approbatas,  pr^sentis 
scripti  patrocinio  communimus  et  civitatis  Spirensis  sigilli  mu- 
nimine roboramus,  promittentes  fide  data  et  prostito  ioramento, 
omnia  tenere  et  in  fvum  inviolabiliter  observare,  qn?  ad  damp- 
num  et  damnacionem  ac  proscripeionem  dictorum  maleficato- 
rum  per  nos  sentencialiter  fuerint  prolata  et  pr^senlibus  literis 
annotata,  nostros  successores  iudices,  consules  et  universam 
plebem  civitatis  Spirensis  ad  servandum  idem  in  perpetuum 
prfsentibns  obligantes.  Datum  et  actum  Spir?.  anno  Domini 
MCCLXV.  XYIII.  kal.  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  vigesimo. 
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343,  Beütrieh  II.  ki$ch<f  zu  Speyer  hettätiget  Hem  grafen  van  Lei- 
ningen  Htn  verkauf  eine«  lekengutes  in  IVaUkeim,  Beimhach, 
1266  sept.  23. 

Heinricns  Dei  gracia  episcopns  Spirensis,  omnibos  in  per- 
petuum. Ad  noliciam  universorum  et  singulorum  volumus 
pervenire,  quod  dilecti  nostri,  frater  noster  Emiclio  et  Fride- 
ricus  fratruelis  noster  de  Liningen  comites,  unanimi  consensu 
pr^dium  in  Walesheim  cum  omnibus  iuribus  et  attinendis 
suis,  quod  a nobis  nomine  ecclesi^  Spirensis  iure  feodali 
hactenus  possidebant,  libere  in  nostris  manibus  resignatum, 
dilectis  nostris  decano  et  capitulo  pr^dictp  ecclesip  Spirensis, 
accedente  nostro  consensu  et  beneplacito  vendiderunt  titulo 
proprietatis  perpetuo  possidendum.  Nos  autem  nostrp  eccle- 
sip  cavere  volentes,  bona  ipsorum  apud  Eiswiire  ab  eisdem 
recepimus  in  prodicti  prpdii  rrcompensam,  quf  ipsis  et  eo- 
rum utriusque  sexus  heredibus  recepta  resignacione  feodi 
titulo  concessimus  possidenda.  In  cuius  rei  testimonium  nos- 
trum et  prodictorum'  comitum  sigilla  prosentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  MCCLXVI.  IX.  kal.  octobris  apud  lleim- 
bach,  prfsentibus  subnotatis:  Wcrnhero  et  Friderico  fratri- 
bus de  Bolandia,  lohanne  de  Meti,  Wilhelmo  de  Steinwiire 
et  Friderico  de  Lambesheim  militibus,  Alberto  de  Muspach 
canonico  Spirensi,  Rudolfo  de  Berwartstein  canonico  sancti 
Widonis,  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 


344.  Emtch  graf  von  Leinimjrn  erklärt  sich  wegen  det  twisehrn 
der  geislUchkeil  und  bürgerschaft  z«  Speyer  übentommenrn 
sekiedsgeriebtes.  Speyer,  1266  sept.  28. 

A^enerabilibus  dominis  prepositis,  decanis  totique  clero  ci- 
vitatis Spirensis,  E.  comes  de  Lyningen  sincerf  dilectionis 
affectura.  Causam  qu?  inter  vos  ex  una  parte  et  cives  Spiren- 
ses  ex  altera  vertitur  et  quam  nostro  arbitrio  decidendam  com- 
promisistis usque  ad  festum  beati  Andrcf  apostoli,  boua  fide 
promittimus  et  per  präsentes  nos  obligamus  terminare,  nisi 
legitimum  captivitatis  vel  infirmitatis  interveniat  impedimen- 
tum. Verum  si  partes  infra  terminum  antedictum  concordare 
non  potuerimus  ex  tunc  arbitrio,  quod  in  nos  recepimus  re- 
nunciamus,  utrique  parcium  suam  actionem  relinquentes.  Da- 
tum Spirf,  anno  Domini  MCCLXVI.  vigilia  Michaelis. 
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345.  IHe  gehrüder  von  Pyrmont  bestätigen  das  von  ihrem  vater 
dem  Master  Rosenthal  gemachte  gesekenk.  1267. 

Nos  Theodericus  de  Schonenberg,  Ileinricus  de  Piremont, 
Cuno  burggravius  in  Cocheine,  milites  et  Wileranius  cano- 
nicus Leodiensis  fratres,  salutem  in  omnium  salvatore.  Ve- 
ritatis amica  simplicitas  acta  legitima  sic  geri  non  patitur,  ut 
aliqua  postmodum  interveniente  calumpnia  deformentur.  Hinc 
est,  quod  nos  prflibati  nati  pi?  recordacionis  quondam  Cu- 
nonis  domini  de  Piremont  tenore  prfsencium  profitemur,  pub- 
lice protestantes , quod  pr?fatus  pater  noster  pro  remedio 
aninif  su^,  nec  non  bonf  memori^  quondam  domin^  Aleidis, 
matris  nostr?,  dedit,  legavit  ac  liberaliter  contulit  de  con- 
sensu'et  voluntate  nostra  religiosis  dominabus,  magistr?  to- 
tique  conventui  in  valle  Rosarum  ordinis  Cisterciensis  in  bo- 
nis suis  in  Cettingin  annuatim  sex  maldra  siliginis  proprie- 
tatis titulo  perpetuo  possidenda.  Nos  quoque  facto  tam  pio 
et  laudabili  grato  et  favorabili  occurrentes  assensu  ipsumque 
factum  ratificantes,  ne  quod  absit,  per  nos  vel  per  heredes 
nostros  aut  alterius  cuiusquam  maliciam  revocari  sive  ca- 
lumpniose  valeat  impediri,  profatis  magistro  et  conventui  in 
prodictorum  confirmacionem  et  testimonium  presentem  literam 
tradidimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Actum 
et  datum  anno  Domini  MCCLXVll. 


346.  ConraHin  kSnig  von  leriisalem  und  Sicilien  befreit  dat  dom- 
capitel  tu  Speyer  von  allem  ungelde  bezüglich  der  erträgnisse 
der  kirche  zu  Esslingen.  Esslingen,  1267  märz  31. 


Coihradus  secundus  Dei  gracia  Iherusalem  et  Sicilif  rex  et 
dux  Suevio,  omnibus  prfsentes  literas  inspecturis  salutem 
cum  noticia  subscriptorum.  Ouoniarn  hanc  legem  sibi  posuit 
nobilitas,  ut  cum  sponte  tribuit  se  debere  existimet  et  nisi 
in  beneficiis  creverit  se  nil  prostitisse  pntet,  inperfectum 
enim  donum  videtur,  si  sine  adiectione  relinquatur.  Reco- 
lentes igitur  gloriosissimorum  progenitorum  nostrorum  largi- 
tatem et  clemenciam,  quam  erga  subiectos  et  fideles  suos 
semper  habuerant,  maxime  autem  erga  ecclesiam  Spirensem, 
nec  immerito,  cum  illic  ipsorum  plerum()ue  corpora  in  Do- 
mino requiescant,  quam  toto  studio  extulerunt,  nimirum  quia 
et  felicis  recordacionis  divus  augustus  dominus  Fr.  Romano- 
rum imperator,  avus  noster,  ecclesiam  in  Ezzelingin  efdem 
ecclesif  Spirensi  pleno  iure  sponte  et  libere  conferendo  in- 
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tendebat,  ipsam  immanem  ab  omnibns  exactionibns  conser- 
vare, ipsorum  eciam  vestigia  pie  et  feliciter  immitari  volen- 
tes ac  addicere  cupientes  pr^sentibus  declaramus,  quod  nos 
ob  dilectionem,  quam  circam  ipsam  ecclesiam  Spirensem  habe- 
mus et  eciam  specialiter  dilecti  ac  familiaris  nostri  Ottonis, 
venerabilis  prepositi  ecclesi^  sancti  Widonis  Spirensis  pre- 
cum interventu,  qui  propter  suf  fidei  et  devocionis  merita 
se  nobis  gratum  reddidit  et  accepturo,  damus  hanc  eidem 
ecclesif  Spirensi  pr^sentibus  libertatem,  ut  de  redditibus  ec- 
clesif  prfdictf  iu  Ezzelingin,  capitulo  ipsius  ecclesif  Spi- 
rensis pertinentibus  in  vino,  frumento  seu  aliis  rebus  eidem 
ecclesif  attinentibus,  nulla  apud  Ezzelingin  exactio,  qu^  vul- 
gariter nngelt  dicitur,  aliquatenus  requiratur,  nec  ipsi,  si 
exactum  quid  fuerit , solvere  teneantur.  Nulli  ergo  omnino 
Ifceat  hanc  nostr^  concessionis  paginam  infringere  aut  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prf- 
sumpserit,  indignacionem  nostram  se  noverit  incursurum.  In 
huius  autem  donacionis  et  declaracionis  nostrf  testimonium 
präsentes  literas  eisdem  damus  sigilli  nostri  robore  commu- 
nitas. Actum  et  datum  in  Ezzelingin,  reverendo  domino 
Eberhardo  Dei  gracia  Constanciensi  episcopo  et  Lnd.  avun-  \ 
culo  nostro  palatino  Reni  et  duce  Bavarif  pr^sentibus,  II.  ' 
kal.  aprilis,  anno  Domini  MCCLWII.  indictione  X. 


347.  Heinrich  //.  Bischof  %n  Speyer  beslütiyet  dem  klosler  St,  Lam- 
Breeht  die  ihm  vom  rittcr  Slui-ifuard  von  Ulxinyen  gemachte 
gütertchenkung.  12U7  sept,  ' 

Nos  Heinricus  Dei  gracia  Spirensis 'episcopus,  insinuacione 
pr^encium  cupimus  universorum  noticif  declarari,  quod  Mar- 
({uardus  miles  de  Utzingen  et  Adelheidis  uxor  eins  pro  con- 
cepto proposito,  non  sine  magna  gracia  divinitus  eis  dato, 
providentes  animarum  suarum  remediis,  bona  quf  habebant 
in  Ensichisheim,  tam  in  domibus,  horreis  et  areis,  quam  in 
agris,  campestribus  et  pratis,  quocumque  modo  vel  iure  ibi- 
dem pertinentibus  ad  eosdem,  ex  mera  liberalitate  donave- 
rint donacione  inter  vivos,  dilectis  in  Christo  filiabus  prio- 
riss^  et  conventui  sancti  Lamperti,  deputantes  ea  ad  sola- 
cium et  sustentamentum  sororum  debilium  aut  infirmitate 
laborancium  et  recreacionem  ipsarum,  eatenus  videlicet,  ut 
post  mortem  dictorum  Marquardi  et  Adelheidis  domina  prio- 
rissa  ministrari  disponat  ad  infirmariam  sororum  XXV.  maldra 
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siliginis  et  totidem  speltp  et  raaldrum  nncum  singulis  annis 
in  nativitate  beat^  virginis  assignanda  pro  infirmis,  ut  supe- 
rius est  pr^tactura.  Eapropter  utraque  pars,  donatores  et 
donatarii  magno  desiderio  flagrabant,  ut  auctoritatem  nos- 
tram et  consensum  benivolum  pr^miss^  liberalitati  simulque 
donacioni  pie  fact^  ac  provide  dignaremur  impertiri.  Nos 
igitur  eorum  benignis  supplicacionibus  annuentes,  ea  quf  sunt 
anteposita  approbamus  et  approbata  confirmamus,  auctorita- 
tis nostr^  pontificalis  tutela  perpetua  roborante,  ne  quis  im- 
proborum hominum  audeat  callidis  machinacionibus  infringere 
pr^taxata  aut  violenciam  ullam  inferre  prodictis  possessio- 
nibus aut  personis  eas  gubernantibus  nomine  Sfpedicti  con- 
ventus. In  cuius  rei  testimonium  pr^sens  scriptum  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandum.  Acta  sunt  h^c  prf- 
sentibus  Uugone  dicto  Uavenere,  Conrado  de  Albinhovenf 
Egenone  de  Steinwilre,  Anshclmo  de  Queichheim,  Gerringo 
de  Mulinberg  militibus,  sculteto  et  universitate  vill^  Ensi- 
chisheim.  Datum  et  actum  anno  Domini  MCCLXVII.  mense 
Septembri. 

348.  Die  gemeinde  der  dorfer  Steinhausen  gründet  ihre  durch  das 
kloster  Stürxclbronn  %tt  versehende  capelle,  1267  oct. 

Quoniam  rerum  noticif  solent  processu  temporis  novercari 
et  frequenter  excitare  consuevit  grandem  calumniam  malicia 
successorum , necesse  est , ut  quf  geruntur  in  tempore  'vel 
voci  testium  vel  scriptur?  memori?  commendentur.  Nos  igitur 
villicus,  preco,  scabini  et  universalis  communitas  villarum 
de  Steinhusen,  notum  facimus  universis  ad  quos  pr?sens  per- 
venerit scriptum,  quod  nos  agros,  prata,  census  iam  ad  ca- 
pellam nostram  spectantes  et  in  posterum  spectancia  cum 
omnibus  suis  appendiciis  contulimus  viris  religiosis,  abbati 
et  conventui  vallis  sanet?  Mari?  in  Sturtzelbronnen  possi- 
denda pacifice  in  hunc  modum  videlicet,  quod  in  ecclesia  in 
Walsborn,  cui  dicta  capella  nostra  incorporata  est  et  an- 
nexa propter  latitudinem  et  amplitudinem  villarum  sibi  at- 
tinencium  seu  propter  locorum  distandam  non  potest  tute 
et  commode  per  solum  presbyterum  officiari , ' dicti  abbas  et 
conventus  vicario,  qui  pro  tempore  eidem  ecclesi?  pr?fuerit, 
talem  porcionem  pr?bendam  suam  augmentando  de  suis  red- 
ditibus assignabunt,  qua  contentus  secum  habeat  socium  sa- 
cerdotem, ut  negligencia,  si  qua  hactenus  facta  est,  ad  lau- 
dem Dei  et  animarum  salutem  possit  in  antea  in  melius  re- 
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formari.  Hoc  eciam  adiecto,  quod  divina  bis  in  hebdomada 
in  profata  capella  nostra  videlicet  die  dominica  et  altera 
die,  qua  sacerdoti  expedire  visum  fuerit,  celebrantur.  Nec 
prftereundum  est,  si  prodictam  capellam  nostram,  baptis- 
mum, sepulturam  et  cetera  necessaria  sacramenta  per  se 
habere  contingerit,  vel  forte  si  sacerdos  in  ea  residendam 
fecerit,  prodicta  omnia,  quf  superius  sunt  expressa,  ad  ipsum 
redibunt  quiete  et  libere  possidenda.  Ut  autem  h^c  firma 
permaneant  et  inconvulsa,  viri  religiosi  abbates  de  Horn- 
bach et  de  Werneswylre  ad  peticionem  nostram  sigilla  sua 
prfsentibns  apposuerunt  in  testimonium  veritatis.  Acta  sunt 
bfc  anno  Domini  MCCLXVll.  mense  octobri. 


349.  Heinrich  Jl.  bischof  %»t  Speyer  verpachtet  ächer  ver  dem  dor- 
V tigen  rheinthore  an  Conrad  von  Hastloch.  Speyer,  1267  <Ice.  3. 

Universis  pr^sencium  inspectoribus  seu  auditoribus,  Hein- 
riens  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  salutem  in  Domino. 
Ad  universitatis  vestrf  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos, 
dilecti  nostri  Conradi  de  Haselacb,  dicti  Brunnenhover,  pro- 
bitatis merita  attendentes,  agros  nostros  sitos  ante  portam 
Reni  penes  ecclesiam  sancti  SIarci,  usque  ad  duodecim  an- 
norum numerum,  requisito  et  habito  super  hoc  consensu  ca- 
pituli nostri,  sibi  concedimus  excolendos,  ita,  quod  de  om- 
nibus fructibus  in  eisdem  agris  crescentibus  medietatem  nobis 
conferat  et  assignet.  Nos  vero,  sibi  medietatem  seminum, 
quibus  iidem  agri  seminandi  fuerint,  tribuamus.  Promisit 
eciam  idem  G.,  quod  nullum  agrum,  exceptis  prf missis,  a 
quoquam  recipiat  ad  colendum  et  quod  profatos  agros,  cum 
fimo,  sicut  melius  poterit,  colere  debeat  et  rigare.  Nos  vero 
universa  sibi  promittimus,  quod  usque  ad  memoratum  ter- 
minum duodecim  annorum  videlicet  eum  ab  huiusmodi  agris 
non  movebimus,  nisi  terr^  eorum  cultura  adeo  remisse  et 
negligenter  habuerit,  quod  ob  hoc  sit  merito  amovendum, 
parcentes  ipsi  nichilominus  de  speciali  gracia,  ut  quamdiu 
in  hiis  bonis  utiliter  nobis  servierit,  nullam  apud  Haselach 
precariam  nobis  solvat.  Volumus  eciam,  ut  animalia  sua, 
quibus  Sfpedicti  agri  nostri  coluntor,  ad  eadem  procedant 
pascua,  in  quibus  nostra  ambulant  et  pascuntur.  In  cuius  rei 
testimonium  präsentem  sibi  tradimus  cedulam  nostri  et  pr^me- 
morati  capituli  nostri  sigillorum  munimine  consignatam.  Datum 
Spirf,  anno  Domini  MCCLXVll.  in  vigilia  beati  Nicolai. 
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3Ö0.  Emich  und  Fnedrich  grafen  von  Leiningen  und  des  letzteren 
gnitin  Siechtilde  urkunden  wegen  S/tegcrcr  lehengiiter  su  kVaU- 
heim.  Leiningen,  1268. 

jN^os  Emicho  et  Fridericus  comites  de  Lyningen,  ad  nniver- 
sorum  aoticiam  cupimus  pervenire,  quod  venerabilis  pater, 
dominus  noster  Ileinricus  Spirensis  episcopus,  suum  ad  hoc 
consensum  adhibuit,  quod  nos  bona  nostra  sita  in  Walhes- 
heim,  qu^  ab  ipso  domino  episcopo  in  feodo  tenuimus,  ven- 
didimus decano  et  capitulo  Spirensis  ecclesif.  Ego  quoque 
Fridericus  comes  prodictus  uxorem  meam  legitimam  Meh- 
tiidim,  quam  de  eisdem  bonis  consenciente  prodicto  domino 
episcopo  dotaveram,  ad  hoc  induxi,  quod  ipsam  vendicionem 
dictorum  bonorum  gratam  habens  et  ratam,  sponte  et  volun- 
tarie renunciavit  omni  iuri,  quod  ipsi  in  dictis  bonis  dotis 
nomine  competebat.  Fateor  eciam  ego  Fridericus  qpines 
prodictus,  quod  uxori  me?  prfdictf  pro  bonis  sic  resignatis 
feci  compensaro  de  septem  cai  ratis  vini  apud  Durenkeim  col- 
ligendis, domini  episcopi  prodicti,  a quo  dict?  carrat?  tenen- 
tur in  feodo,  consensu  similiter  accedente.  Ego  Mehtildis 
prodicta,  sicut  hic  sunt  conscripta,  rata  tenebo  et  grata  pro- 
mittens nichilominus  voluntarie  atque  sponte,  quod  si  quas 
habeo  literas  super  dote  in  bonis  de  Walhesheim  antedictis, 
quibus  inquam  bonis  renunciavi  et  renuncio,  iterum  per  prä- 
sentes illis  literis  renuncio  et  nullius  volo  esse  momenti 
et  in  testimonium  predictorum  meum  sigillum  prosectibus 
appono.  Acta  sunt  hoc  a{)ud  Lyningen  publice  anno  Domini 
MCCLXVIII.  prosentibus  domino  episcopo  prodicto,  G.  pro- 
posito" de  llegenehe,  G.  proposito  Nuhusensi,  W.  et  Ph.  fra- 
tribus de  Bolandia,  D.  de  Enselnhcim,  E.  de  Wormacia,  C. 
de  Richenbach,  Wilderico,  R.  de  3Iunnesheim,  H.  de  Bo- 
cenheim,  et  aliis  quam  pluribus  ad  hoc  convocatis. 


351.  Der  ofßeial  des  Spegcrer  domprobstcs  entscheidet  über  die 
opfergaben  zu  Altrip,  1268  aug.  9. 

H officialis  domini  propositi  Spirensis.  Noverint  universi, 
quod  lis  habita  inter  fratres  Novocurio  et  sacerdotem  in 
Altrophe  super  oblacionibus,  quo  in  festo  Petri  et  Pauli  in 
Altrophe  offerri  consueverunt,  sic  est  decisa  et  composita 
inter  partes,  quod  dicti  fratres  dicto  sacerdoti,  dum  vixerit 
annuatim  pro  oblacionibus  trium  missarum,  qu£m  idem  sacer- 
dos pro  se  unam  et  duas  per  duos  alios  sacei'dotcs  dicto 
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die  annis  singulis  ibi  celebrari  horis,  quibus  (ratribos  placue- 
rit, procurabit,  sine  dampno  fratrum  triginta  solidos  hallen- 
cium  dabunt  et  fratres  ipsi  oblaciooes  omnes  tollent.  Hoc  fieri 
permittimus  ita,  quod  successoribus  parcium  ex  hiis  in  pos- 
terum nullum  pr^iudicium  generetur,  dantes  utrique  parti  super 
hiis  has  literas  unum  tenorem  continentes  nostro  sigillo  com- 
munitas. Actum  anno  Domini  HCCLXVIII.  feria  V.  ante  as- 
sumpciooem. 


352.  Clemens  if'.  jmhst  bestätiget  der  Sftegerer  kirehe  sMe  Utre 
sUten  reckte  und  freiheiten,  yiterbo,  1268  seft.  7- 

Olemens  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,  de- 
cano et  capitulo  ecclesiis  Spirensis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  ho- 
nestum, tam  vigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  nt  id 
per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  eflTeo 
tum.  Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  postu- 
lacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et 
immunitates,  a Romanorum  pontificibus,  prodecessoribus  nos- 
tris, sive  per  privilegia  seu  alias  indulgencias  vobis  et  ec- 
clesi?  vcstr?.  concessas , nec  non  libertates  et  immunitates 
socularium  e.xactiomim  a regibus  et  principibus  aliisque  Christi 
fidelibus  racionabiliter  vobis  seu  ecclesio  prfdicto  indultas, 
sicul  'eas  iusle  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem 
ecclesio  auctoritate  aposlolica  confirmamus  et  pr^sentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostro  conlirmacionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prfsump- 
serit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursurum.  Datum  Vi- 
terbii,  VII.  idus  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


353.  Sekiedsrichterlieher  auss/sruets,  wodurch  dem  St.  Uagdsdtnest- 
kloster  in  Spegcr  Weinberge  bei  Deidesheim  SMcrkannt  werden. 
Speyer,  1268  sept.  26. 


I^lagister  et  cantor  et  cellarius  Spirensis  ecclesio,  cantor 
cellarius  Moguntino  diocesis  etc.  Cum  causa  inter  priorissam 
et  conventum  dominarum  ponitencium  extra  muros  Spirenses 
ultra  Uassenpiul  ex  parte  una  et  Heinricum  de  Alceia  dictum 
de  Oppenheim  sen  coniugem  suam  Adelheidin  ex  altera, 
super  quadam  vinea  duo  lugera  continente  apud  Didisheim 
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im  Sande  sita  qufstio  verteretur,  nos  tanquani  arbitri  ad  hoc 
electi  cognitis  eiusdem  caus^  meritis  intellecta  et  Similiter 
verborum  Rudegeri  de  Ensincheim,  cantoris  Spirensis,  qui  as- 
seruit, priorem  maritum  dict^  Adelheidis,  sororis  suf  in  obitu 
suo  confessionaliter  protulisse,  profatas  priorissam  et  conven- 
tum in  eadem  vinea  pocius  ius  habere  ex  eo,  quod  mater 
sua  eis  dictam  vineam  legaverat  et  ideo  se  non  bene  pos- 
sidere, habito  prudentnm  consilio  arbitro  primum  pfna  viginti 
unciarum  vallato,  qualis  pars  contravenerit,  parti  dabit  ar- 
bitura  servanti  et  nobis  decem  uncias  similiter  assignabit, 
arbitrando  pronunciamus,  prfdictam  vineam  apud  memoratas 
dominas  debere  proprietate  perpetua  permanere  et  s^pe- 
dictam  Ädelheidin  usumfructum  eiusdem  vine^  percipere 
temporibus  su^  vit^  proprietate  semper  salva,  antepositis  do- 
minabus  cum  usufructibus  vine^  po&t  mortem  dominf  prfno- 
tat^.  Acta  sunt  hfc  pr^sentibus  Rudigero  cantore  supra- 
dicto,  magistro  Conrado,  Conrado  Stella  et  Rudegero  prf- 
bendariis  Spirensibus,  Conrado  et  Gottschalcko  canonicis, 
Syglone,  lilio  Syglonis  quondam  schultet!  Spirensis,  Syglone 
de  vico  Salis,  Ulrico  Clingkilone,  Ebelino  de  Elephante,  Vol- 
zone  Gaffin,  et  aliis  fide  dignis  in  pr^script^  rei  testimonium 
convocatis.  Ut  autem  proscripta  suo  maneant  robore  vali- 
tura, venerabilis  domini  nostri  Ueinrici  Spirensis  episcopi, 
magistri  Conradi  scholastici  Spirensis  et  nostra  sigilla  ad 
preces  parcium  prfsentibus  sunt  appensa.  Datum  Spiro,  'anno 
Domini  MCCLXVllI.  in  vigilia  sanctorum  Cosmo  et  Damiani 
et  fratrum  eorum.  Ego  cantor  cellarius  proprio  carens  si- 
gillo usus  sum  sigillo  Rudegeri  de  Ensincheim  cantoris  pro- 
Dotati. 


354.  Heinrich  II.  hischof  su  Speyer  erklärt  güter  des  domcapitels 
XU  H^eingarlen  frei  von  den  vogteirechten  der  herren  von 
Dahn.  St,  German,  1268  nov.  10. 

Heinricns  Dei  gracia  Spirensis  episcopos.  Proponentibus 
coram  nobis  Friderico,  Heinrico  militibus  et  Conrado  dicto 
Mursel  de  Dan,  vasallis  nostris,  quod  advocaciam  in  bonis 
quondam  llirsaugiensis  monasterii,  nunc  autem  capitali  Spi- 
rensis, sitis  in  Wingarten,  habeant  et  habere  debeant,  de- 
canus et  capitulum  Spirense  responderunt,  quod  conventus 
Hirsaugiensis  eadem  bona  multis  temporibus  libera  tenuit 
nullo  onere  advocacionis  vel  servicii  astricta  et  eadem  in 
capitulum  Spirense  libera  transtulit  titulo  vendicionis.  Nos 
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vero  Bertoldo  dicto  Rusiln  et  Friderico  preposito  de  Gilet, 
inonaciiis  dicti  monasterii  Uirsaugiensis  pro  testibus  ex  parte 
capituli  Spirensis,  inductis,  auditis  et  dictis  eorum  iuratoriun 
diligenter  inspectis  habito  consilio  sentenciando  pronunciamus, 
quod  bona  in  Wingarten,  qu(  habet  nunc  ecclesia  Spiren- 
sis, libera  esse  debent  et  ab  omni  iure  advocacionis  et  ser- 
vicii  absoluta  et  ex  hoc  Friderico  et  Ileinrico  et  Conrado 
de  Dan,  vasallis  nostris  antedictis  et  heredibus  eorum  per- 
petuum silencium  imponimus  super  advocacia,  quam  se  in 
bonis  antepositis  asserebant  habere,  cui  sentencif  iidein  F., 
H.  et  C.  de  Uan,  nostri  vasalli  parentes  humiliter  omni  iure, 
quod  in  dictis  bonis  in  Wingarten  sibi  competere  asserebant, 
sollempniter  renunciarunt.  Acta  sunt  hfc  apud  ecclesiam 
sancti  Germani  extra  muros  Spirens^s  in  vigilia  beati  Mar- 
tini die  inquam  et  loco  ad  hoc  specialiter  prffixis  et  a par- 
tibus acceptatis,  anno  Domini  MCCLXVIII.  pr^sentibus  Her- 
lindo  decano,  Bernhoho  et  Diethero  sancti  Germani  et  ma- 
gistro Alberto  de  Dalheim  sancti  Widonis  ecclesiarum  ca- 
nonicis Spirensibns,  fratre  Anselmo,  commendatore  domus 
de  Heimbach,  hospitalis  sancti  loannis  lerosalemitani,  Anto- 
nio dapifero,  Dietherico  de  Staffel  et  Dietherico  de  Roden 
militibus,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Ad  evidenciam 
igitur  prodictorum,  robur  et  memoriam  hoc  instrumentum 
tam  nostro,  quam  prodictorum  F.,  II.  et  C.  de  Dan,  nos- 
trorum vasallorum  sigillis  fecimus  communiri. 


355.  Heinrich  JI.  bischof  xu  Speyer  hestütiget  dem  klotter  Maulbronn 
eine  tchenkung  xu  Brühl  bei  Ketsch,  Speyer,  1268  der,  7. 

Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi 
fidelibus  prosencium  inspectoribus  literarum,  credere  subno- 
tatis. Quamvis  nos  generaliter  omnium  religiosorum  promo- 
cioni  ex  debito  nostri  officii  intendere  debeamus,  illorum 
tamen  promocioni  plus  intendere  nos  debemus,  quorum  vitam 
cognovimus  sanctiorem  et  innocenciam  puriorem.  Eapropter 
nos  fideliter  attendentes,  quod  monasterium  de  Mulbronne 
de  nostro  ecclesio  gremio  sit  fundatum  et  ipsius  utilitatibus 
tamquam  nostris  intendere  debeamus,  donacionem  illam  quam 
fecerunt  Ingramus  et  Ingramus  frater  suus  de  Heidelberg, 
omnium  bonorum  suorum  apud  Bruwel  cum  iure  universo  et 
utilitatibus  ipsis  cedentibus  in  eadem  villa  ac  terminis  ipsius, 
quocunque  nomine  censeantur,  pro  remedio  animarum  suarum, 
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cnins  villf  et  bonorum  advocacia  de  nobis  et  nostra  ecclesia 
derivatur,  ratam  gerimus  et  acceptam  pure  ac  simpliciter 
propter  Deum  et  prfsentis  scripti  patrocimio  communimus 
secundum  quod  ipsius  donacionis  processus  videlicet  prodic- 
torum I..  et  I..  fratrum  plenius  est  expressus,  in  eorum  et 
illorum  de  Wissenloch  publicis  instrumentis,  salvo  tamen 
iure  ipsius  advocacif  nobis  et  nostris  ibidem  successoribus 
competente,  quod  nobis  et  successoribus  nostris  perpetuo  vo- 
lumus conservari.  In  cuiuä  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
prodentibus  est  appensum.  Datum  in  columbario  nostro  Spirf, 
anno  Domini  MCCLXVIII.  die  Andreo  apostoli- 


366.  Diether  von  ff^aehenhetm  überlässt  dem  domcapitel  tu  Speyer 
feinen  antheil  an  dem  pfarrsatzreehte  und  zekenten  tu  Geins- 
heim und  eine  korngülte  tu  Jdödersheim.  Speyer,  1269. 

A-Ibertus  decanus  totumque  capitulum  ecclesif  Spirensis,  ad 
certam  rei  evidenciam  in  perpetuum.  Cum  res  temporales, 
quo  quodammodo  ex  sui  dispensacione  illicita  implicant  ad 
peccatum  augmento  cultus  divini  nominis  applicantur,  mutacio 
dexter?  Excelsi  operatur,  qu?  suos  vere  dilectores  in  pr?- 
senti  ad  uberiora  bona  provehendo,  pro  transitoriis  ?terna 
ipsis  largitor  pr?mia  in  futuro.  Sane  dilectus  noster  Dithe- 
rus  de  Wachenheim  ecclesi?  nostr?  pr?bendarius , illectus 
dulcedine  divin?  suavitatis,  qu?rens  non  sua,  sed  qu?  Christi 
Ibesu,  cum  haberet  commune  ius  nobiscum  in  iure  patrona- 
tus, decimis  et  aliis,  qu?  cum  universitate  in  villa  Geinsheim, 
Spirensis  diocesis,  pariter  et  quiete  percepimus,  sicut  et  nunc 
et  tredecim  modiorum  siliginis  civilis  mensur?  redditur,  quos 
in  villa  Retersheim  hactenus  quiete  possedit,  in  manus  nos- 
tras publice  resignavit,  nobis  eadem  assignans  perpetuo  cum 
omni  iure  et  utilitate  possidendi,  ut  nos  singulis  annis  in  quo- 
libet termino  quatuor  temporum  ipsi  decem  modios  siliginis 
civilis  mensur?  de  nostro  granario  quamdiu  voluerit  assig- 
nemus vel  person?  post  personam  uni  successiv?  altari  beat? 
Catharin?,  in  nostra  ecclesia  hiis  redditibus  ab  ipso  dotato, 
secundum  quod  ipse  ordinare  decreverit  in  dictis  terminis 
secundum  modum  et  formam  proscriptam  in  perpetuum  idem 
faciamus,  impedimenti  cuiuslibet  seu  contractionis  obstaculo 
non  obstante.  Prfbend?  autem  assignacionem  eiusdem  quoad 
vixerit  sibi  et  Rudolfo  de  Bcrwadstein,  canonico  ecclesif 
sancti  Widonis  Spirensis,  nepoti  suo  post  se  ipsum  reser- 
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vavit,  personf  post  personam  in  maiori  vel  minori  ordine 
constitntf  faciendam,  quf  sine  contradictione  et  simpliciter  a 
decano  ecclesif  nostr^,  sub  cuius  erit  obediencia,  ad  eandem 
admittatur  et  de  tempore  ad  tempus,  si  presbiteratus  caret 
ordine,  transeat  successive  ad  ordines  superiores,  nisi  eidem 
ftatis  defectos  vel  aliquod  brevi  tempore  purgandum  obstet 
legitimum  impedimentum,  eodem  iure  institucionis  post  ipsos 
ad  decanum  ecclesif  nostr^  et  ad  suos  successores  liberali- 
ter  transeunte,  qui  ad  eandem  prfbendam  de  tempore  ad 
tempus  vacantem  personas  instituet  in  presbiteri  ordine  con- 
stitutas. Nos  vero  ordinacionem  et  donacionem  profati  D. 
divinitus  inspiratam,  puram  atque  perfectam  considerantes, 
non  solum  .gratam,  verum  edam  ratam  habentes,  dignis  in 
Domino  laudibus  commendamus,  nos  unanimi  consensu  et 
voluntate  libera  nostrosque  successores  de  (vo  in  (vum  ad 
universa,  qu^  proscripta  sunt  et  singula  firmiter  tenenda  et 
fideliter  servanda  prfsentis  scripti  testimonio  nostri  sigillo 
capituli  munito  legaliter  obligantes.  Actum  Spirf,  anno  Do- 
mini MCCLXIX.  tempore  maii. 


357.  Heinrich  II.  bitchof  %u  Spcyer  erlätst  dem  hlaster  Herrenalh 
nile  %ölle  und  abgaben.  1270  mai. 

Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  notum  fieri  cu- 
pimus omnibus  pr^sens  scriptum  intuentibus,  quod  nos  ab- 
solvimus in  perpetuum  monasterium  in  Alba,  Cisterciensis 
ordinis,  Spirensis  diocesis,  . . abbatem  et  monachos  eiusdem 
loci  ac  universas  personas  ibidem  professas,  in  grangiis  sive 
curiis  suis  vel  ubicunque  commorantes,  cum  omnibus  bonis 
et  universis  rebus,  dicto  monasterio,  grangiis  sive  curiis  suis 
pertinentibus,  ab  omni  theloneo  sive  exactione,  qu?  volgari- 
ter  dicitur  ungeit,  quod  nobis  ex  eis  de  civitate  nostra  Spi- 
rensi  et  oppido  nostro  Brussel  vel  nostris  successoribus  pro- 
venire posset.  Ut  autem  lifc  nostra  donacio  . . abbati  et 
monachis  nunc  ibidem  degentibus  omnibusque  successoribus 
suis  sit  perpetuo  valitura,  prfsens  scriptum  nostro  et  capituli 
Spirensis  ecclesi^,  cuius  plenius  accessit  consensus,  sigillis 
est  sollempniter  communitum.  Actum  et  datum  anno  Do- 
mini MCCLXX.  mense  maio. 
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358.  Beinrich  JI.  Irischaf  tü  Speyer  wUUget  in  den  verkauf  der  bürg 
und  des  dotfes  Beimereheim  sammt  aigebörde.  1270  mai  2. 

Heinricas  Dei  gracia  Spirensis  episcopns,  universis  Christi 
fidelibus  präsentes  literas  inspecturis  salutem  in  Domino  sem- 
piternam. Propter  labilem  hominum  memoriam  evitandam  et 
eorum,  qu?  fiunt,  firmitatem  perpetuam  inducendam  contrac- 
tas singulos  in  scriptis  redigere  et  perhennari,  memori?  in- 
culcare, labilitas  honpnum  et  natura  requirit  eciam  negocio- 
rum.  Hinc  est,  quod  nos  literis  nostris  tam  prfsenti  ?tati 
quam  fatur?  constare  dignum  duximus  posteritati,  quod  Petras 
de  Fleckenstein  canonicas  Spirensis  et  Philippus  nepos  nos- 
ter de  Bolandia,  tutores  sive  curatores  puerorum  Rudolfi  et 
Friderici  quondam  fratrum  militum  de  Fleckenstem,  una  cum 
Heinrico,  nato  Friderici  pr?dicti  ?tatem  habente,  vendiderunt 
in  perpetuum  ecclesi?  et  conventui  sanet?  Mari?  in  Herde 
et  Dietherico  dicto  de  Wachenheim  pr?bendario  Spirensi 
castrum  et  villam  Leimersheim  cum  suis  pertinenciis  omni- 
bus, iure  videlicet  patronatus,  molendino  ibidem,  villa  Kuhart, 
villa  Winden  cum  vado  et  medietate  Phoz  et  bonis  quon- 
dam Wilhelmi  de  Friesenheim,  silvis,  pascuis,  pratis,  pisca- 
riis, aquis  aquarumque  decursibus  et  hominibus  et  iuribus 
eisdem  bonis  attinentibus  universis  quocunque  nomine  cen- 
seantur, pro  quadringentis  et  quadragjnta  quinque  marcis  puri 
argenti  nostro  de  consensu,  ad  quem  dicti  castri  et  villarum 
et  eorum  attinendum  ius  proprietatis  pertinet,  pr?positi,  de- 
cani et  capituli  nostri  maioris  ecclesi?  Spirensis  ad  hoc  per 
omnia  consensu  accedente.  Obligaverunt  se  eciam  pr?dicti 
venditores  ad  plenam  warandiam  omnium  pr?dictorum  bono- 
rum eidem  claustro  faciendam,  facta  tamen  primitus  in  ma- 
nibus nostris  renunciacione  castri  et  villarum  pr?dictarum  et 
omnium  earum  attinenciura  per  Ottonem  de  Eberstein  dilec- 
tam avunculum  nostrum  et  Symonem  comitem  Geminipontis, 
nepotem  nostrum,  fideles  nostros  et  ecclesi?  nostr?  Spiren- 
sis, qui  idem  castrum  et  villas  cuni  pertinendis  suis  a nobis 
in  feodo  tenuerunt  et  ab  eodem  leodo  recedentes  empeioni 
per  ecclesiam  Herdensem  et  ipsum  Diethericum  fact?  de  bo- 
nis antepositis  consenserunt,  qui  eciam  pro  renunciacione  seu 
consensu  huiusmodi  septuaginta  marcas  puri  argenti  ab  ipsis 
emptoribus  receperant,  nullum  ecclesi?  Ilerdensis  in  bonis 
huiusmodi  ab  ipsis  et  heredibus  seu  successoribus  eorum  in 
posterum  fieri  volentes  impedimentum,  sed  et  nos  empeionem 
seu  vendicionem  ipsam  rite  initam  et  ex  ordine  debito  et 
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legitimo  consamatam,  gratam  et  ratam  tenentes,  eamqne 
per  omnia  confirmantes,  de  consensu  prfpositi,  decani  et  ca- 
pitali nostri  Spirensis  antepositorom  permittimns,  concedimas 
et  ins  damus  ecclesif  et  conventui  in  Herde,  ut  castrum  et 
dictas  villas  cum  pertinenciis  suis  universis  in  propriam  sine 
qualibet  teneant  in  posterum  contradictione,  reservantes  nobis 
et  successoribus  nostris  ius  advocacip  in  omnibus  bonis  prf- 
dictis,  quemadmodum  in  ipso  claustro  et  in  aliis  bonis  eius 
dinoscimur  obtinere,  ita  tamen,  ut  peticiones  seu  exactiones  et 
omnes  alip  utilitates  in  bonis  universis  prfdictis  ecclesif  ller- 
densis  et  personis  ibidem  beat^  virgini  famulantibus  cedant 
sine  quolibet  impedimento.  Si  vero  alium  advocatum  ad 
eadem  bona  elegerint  vel  superinduxerint,  tum  bona  ipsa  cum 
omnibus  pertinenciis  suis  ad  nos  vel  nostros  successores  li- 
bere revertentur  et  ideo  illud  fieri  permittimus,  ne  aliquis 
falcem  suam  quasi  in  roessem  alienam  immittere  audeat  vel 
prfsumat  in  nostrf  permissionis  prfiudicium  et  ‘gravamen. 
Acta  sunt  h^c  apud  Luterburg,  mediantibus  nobis  et  dilecto 
fratre  nostro  Emerchone  comite  de  Lynjngen,  prf sentibus 
testibus  subscriptis:  Rudolfo  canonico  sancti  Widonis  Spi- 
rensis, Iohanne  dicto  de  Metis,  Uugone  Havenario,  Dietbero 
de  Rode,  Ramungo  de  Offenbach,  Marscalko  de  Canele  et 
Sicimanno  militibus,  et  aliis  quam  plurimis  in  testimonium 
convocatis.  Ut  autem  hfc  rata  permaneant  et  in  posterum 
infringi  non  valeant,  präsentes  literas  sigillo  nostro,  prppo- 
siti  maioris  et  capituli  Spirensis  eidem  claustro  dedimus  com- 
munitas. Datum  anno  MCCLXX.  sexto  nonas  maii. 


359.  Beinrieh  It,  biichofe  zu  Sptyer  wird  durch  ein  Schiedsgericht 
der  besitz  des  verbannten  Speyerer  biirgers  Ebelin  zugesprochen. 
Speyer,  1271  lan.  23. 

i%.nno  Domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo, 
in  crastino  VincencH,  nos  Otto  de  Eberstein  comes  etEngel- 
hardus  de  Winsperg  in  causa,  qup  vertitur  inter  venerabilem 
patrem  et  dominum  nostram  H.  Spirensem  episcopum  et  Sy- 
monem  comitem  Geminipontis,  arbitri  electi  una  cum  comite 
Emichone  de  Lyningen,  habentes  speciale  mandatam  a do- 
mino E.  comite,  nostro  conarbitro  pronunciandi  infrascripta 
in  animas  nostras  et  ipsius  sub  debito  iuramenti  super  qu^ 
stione  memorata  existentes,  in  palacio  Spirensi  prf sentibus 
domino  nostro  episcopo  et  comite  antedictis,  auditis  et  in- 
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tellectis,  qa?  coram  nobis  proposita  fuemnt,  consideratis  ebiam 
multis  retroactis  tractatibus  et  sentenciis  diversis  et  pace 
ordinata  apud  Ruocheim  inter  dominum  nostrum  episcopum 
et  comitem  suprascriptos,  in  nomine  Domini  arbitrando  dif- 
finitive  adiudicamus  sub  debito  iuramenti,  ut  est  dictum,  per- 
sonam et  res  Ebelini,  quondam  civis  Spirensis,  nunc  pro- 
scripti propter  enormitatem  sceleris  ab  ipso  perpetrati,  domino 
nostro  eplsM^  pr^notato,  ipsi  comiti  super  ipsis  perpetuum 
silencium  impouentes,  decernentes  "nTcblTommds  per  senten- 
ciam  dictum  comitem  profatum  Ebelinum  c^terosque  pro- 
scriptos Spirenses  non  debere  manutenere,  receptare,  fovere 
aut  in  aliquo  defensare,  cui  sentenci?  partes  reconciliatf  ad 
invicem  coram  multis  se  voluntarie  submiserunt  et  eidem 
sentencif  se  obedire  publice  promiserunt.  Et  ut  hfc  rata 
et  inconvulsa  permaneant,  präsentes  literas  sigilli  venerabi- 
lis domini  nostri  H.  Spirensis  episcopi,  dicti  comitis,  nostris 
et  coarbitri  nostri  tradidimus  roboratas.  Acta  sunt  h^c  prf- 
sentibus  honorabilibus  prolatis  et  clericis  Spirensibus,  prfpo- 
sito  maiore  videlicet,  maioris,  sancti  Germani,  sancti  Wido- 
nis,  sanctf  Trinitatis  decanis  et  canonicis  et  Conrado  comite 
de  Flugelowe,  Antonio  dapifero  de  Kirwilre,  marscalco  de 
Kanele,  Dietherico  de  Roden,  Anselmo  magistro  coquinf, 
Uelferico  de  Spiegelberg,  magistris  et  consulibus  civitatis 
Spirensis,  et  quam  pluribus  aliis  clericis  et  laicis  ministeria- 
libus, militibus  et  civibus,  et  aliis  fide  dignis,  anno,  die  et 
loco  supradictis.  Pios  Heinricus  Dei  gracia  Spirensis  epis- 
copus et  Symon  comes  Geminipontis,  proscripta  vera  fatemur 
et  eisdem  stare  promittimus  voluntarie  in  hiis  scriptis,  in 
quorum  evidenciam  et  robur  perpetuum  sigilla  prfsenti  scripto 
duximus  apponenda. 


360.  Eid  der  domcajntulare  xu  Speyer  vor  der  wohl  det  dortigen 
bisthofes  Friedrich.  Speyer,  1272  «uirx  3. 

ln  nomine  Domini.  Nos  prepositus,  decanus  totumqne  ca- 
pitulum ecclesio  Spirensis  congregati  post  obitum  felicis  me- 
morio  Heinrici,  patris  ac  domini  nostri  Spirensis  episcopi, 
et  in  unum  vocati,  cum  inter  varios  tractatus  et  diversas  cogi- 
taciones  per  nos  habitas  non  solnm  de  substituendo  ponti- 
fice, sed  eciam  super  libertatibus  ecclesiarum  ac  iuribns  et 
consuetudinibus  diu  obtentis  et  approbatis  in  ecclesia  nostra 
corroborandis  et  confirmandis  sollicita  meditacione  ac  deli- 
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beracione  provida  pensaremus,  occnrrif  nobis  inter  cetera, 
qualiter  diversis  jniuriis  et  pressuris  retroactis  temporibus 
'per~  quosdam  ponuiUces  nostros  super  articulis  postpositis  sfpe 
ptFrp?ssls  minus  debite  gravati,  possemus  in  posterum  prfca- 
vere,  verum  et  ne  contra  nos  quidquam  horum  aut  consimi- 
lium deinceps  attentari  contingat,  provenire  salubrius  ante 
creacionem  substituendi  pontificis  tempus  elegimus,  quam  dis- 
pendium temporis  exspectare,  pr^sertim  cum  id  frequenter 
soleat  evenire,  ut  pr^teritomm  cauta  provisio  salubre  con- 
silium pr^beat  in  futuris,  propter  quod  subnotatas  constitu-  ^ 
dones  sive  statuta  literarura  nostrarum  indiciis  volumus  fter-  j 
nari,  ne  per  oblivionem  processu  temporis  evanescant,  sed  / 
per  nos  nostrosque  successores,  quos  ad  observacionem  dic-  > 
torum  statutorum,  sicut  et  nos  nostrosque  episcopos  crean- 
dos iureiurando  volumus  obligari,  recitata  s^pius  in  luce 
clarescant,  ne  quis  forte  per  ignorandam  eorundem  statuto- 
rum se  valeat  excusare.  Quorum  utique  statutorum  tenor 
talis:  Episcopus  suspensionem  solempnitatis  a capitulo  fac- 
tam propter  iura  ecclesif  conservanda  ratam  habebit,  et 
quidquid  exinde  subsecutum  fuerit.  Item  contra  iniuriatores  j 
et  molestatores  capitulorum  Spirensium  erit  defensor  et  ad-  I 
iutor  pro  posse  et  nosse.  Item  contra  prylatos,  canonicos 
et  alios  clericos  cuiuscunque  ordinis  vel  condicionis,  capitu- 
lis Spirensibus  obligatos,  et  eorum  familiam,  nullam  habebit 
iurisdictionem,  nec  aliquis  nomine  suo,  nisi  decanus  et  capi- 
tulum negligentes  fuerint,  vel  nisi  decanus  et  capitulum 
dennnciaverint  eum  inobedientem.  Item  non  cudet  mone- ' 
tam,  nisi  libratam  sine  consensu  capituli.  Item  tam  servi- 
cia,  quam  pensiones  capitulis  debitas  dabit  terminis  statu- 
tis cessante  qualibet  occasione.  Item  nec  minis,  nec  ter- 
roribus coget  aliquem  recipi , vel  beneficiari  canonicis  invi- 
tis, sed  liberam  habebunt  electionem.  Item  quantum  in  eo 
est,  sedabit  omnes  discordias  in  capitulis.  Item  in  causis 
ad  eum  devolutis  et  coram  eo  tractandis,  solum  Deum  ha- 
bens pro  oculis,  tribuens  cuique  ius  suum,  non  erit  acceptor 
personarum,  nec  per  se  vel  alium  per  minas  vel  terrores 
coget  aliquem  cedere  iuri  suo.  Item  tam  in  specie,  quam 
in  genere  ratas  habebit  omnes  consuetudines  approbatas  et 
obtentas  capitulorum  Spirensium  et  eis  attinencium  cum  inri- 
bus  eorum  et  contra  quoslibet  eos  impugnantes  temere  tue- 
bitur pro  posse.  Item  privilegia  eorum  in  toto  et  specialiter 
in  quolibet  articulo  rata  habebit  et  faciet  rata  haberi.  Itera 
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nnllam  sentenciam  a suia  iadicibaa  vel  aliis  latam  revocabit, 
nisi  iusticia  mediante.  Item  contra  quamlibet  potenciam  lai- 
I calem  defendet  quemlibet  clericum  pro  posse.  Item  a cle- 
^ ricis  neque  servicimri  vel  aliud  dando  vel  exigendo  sibi  exi- 
get, minis,  precibus  intermixtis.  Item  iudices  erunt  canonici 

I Spirensis  ecclesif  vel  unus.  Item  cammerarius  erit  canoni- 
I cus  ecclesif  Spirensis  vel  ministerialis  eiusdem.  Item  reddi- 

^ tus  omnium  officiorum  et  beneficiorum  non  minuet,  sed  offi- 

ciatis et  beneficiatis  integre  relinquet.  Item  officium  con- 
I cedet  aurifabro,  qui  sciat  omnia  ordinare,  fabricare  et  refi- 
cere ad  ornatum  episcopi  et  ecclesif  Spirensis,  tam  in  altare, 
* quam  alias  pertinencia.  Item  officium  fabri  perito  fabro  con- 
cedat, qui  in  palacio  suo  et  in  ecclesia  Spirensi  fabricet  ne- 
cessaria. Item  non  procurabit,  nec  ipse  vel  alter  nomine 
suo  aliquem  ad  beneficium  admitti,  in  quo  alteri  est  ius  ac- 
quisitum. Item  de  bonis  canonici  vel  alterius  clerici  eccle- 
< siarum  cqnventnalium  Spirensium,  sive  sint  mobilia,  sive  im- 
ij  mobilia,  eciam  si  intestatus  decesserit,  se  non  intromittet  ins 
' aliquod  in  eisdem  sibi  temere  vindicando.  Item  non  pacie- 
tur  aliquem  clericum  trahi  ad  ius  civile,  nisi  racione  bono- 
rum, quf  possidet,  vel  ex  alia  causa  legitima  et  honesta. 
Item  non  faciet  vocari  vel  vocabit  decanam  et  capitulum 
extra  ecclesiam  Spirensem  super  aliquibus  tractatibus,  sine 
eorum  consensu.  Item  non  debet  se  ingerere  tractatibus  in 
capitulo  vel  ingredi,  quando  indictum  est  capitulum  super 
electionibus  prflatorum,  canonicorum  et  aliorum,  nisi  de  om- 
nium canonicorum  voluntate  et  consensu.  Item  habebit,  si 
voluerit,  de  capitulo  Spirensi  capellanum  tantum  canonicum, 
’ quem  ad  hoc  inducere  poterit,  cui  vestes  dabit  et  alia  ne- 
cessaria et  in  sua  curia  et  alias  secum  erit  continue,  nisi 
aliquando  eum  miserit  in  provincia  ad  sua  negocia  expe- 
dienda. Hic  exemptas  a iure  capitali  tunc  vocem  in  capitulo 
/ non  habebit  et  si  aliqua  vacancia  fuerit  ante  capellanif  suf 
renunciacionem  coram  capitulo  publice  factam,  ad  ea  non 
admittetur.  Hic  ideo  est  exemptus,  ut  negocia  capituli  epis- 
copo offerat  et  ea  prompte  et  efficaciter  quantum  in  eo  est, 
sine  mora  dispendii  procuret  expediri.  Item  nullum  cano- 
nicum nostrf  ecclesif  ad  aliquod  tempus  ei  de  suf  ecclesif 
consuetudine  non  indultum  eximere  potest  ex  aliqua  causa, 
nisi  de  consensu  capituli  et  permissione.  Item  aderit  sibi, 
nobis  et  toti  clero  civitatis  et  diocesis  Spirensis  in  appella- 
cione  facta  supra  visitacione  contra  dominum  archiepiscopnm 
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Mognatinnm  et  in  eadem  nos  et  pr^icium  clernm  soum  non 
deseret,  paterne  intendet  ininrüs  per  cives. Spirenses  nobis 
et  toti  clero  civitatis  eiusdem  super  evectione  annonf  et 
aliis  temere  irrögaj^s,  nos  et  dictum  clerum  tuebitur  mann 
]^tend[,  et  contra  eos  tarn  auctoritate  spiritalis  iusticif, 
quün  brachio  sfcularis  auxilii  procedet,  si  eorum  meruerit 
protervitas  obstinata.  Item  non  procurabit  vel  procurari 
fnlet  'visitacionem  vel  mandatum  aliud  a superiori  aliquo, 
quod  sit  contra  iura  et  consuetudines  obtentas  et  ap{)ro- 
batas  ecclesiarum  conventualium  et  personarum,  quod  in 
eorundem  verget  incommodum  et  iacturam.  Item  contra 
ecclesias  et  maxime  suam  vel  earundem  personas,  ipsi  si 
offeratur  mandatum  sponte  non  recipiet,  sed  resistat,  quan- 
tum de  iure  fuerit  resistendum.  Item  quia  officiorum,  red- 
ditus episcopus  minuere  non  debet,  sicut  antepositam  est, 
homines  custodif  cum  omnibus  inribus  suis  ad  custodem  \ 
ecclesi^  Spirensis  reserventur,  ne  amplius  episcopus  vel 
alter  ullum  ius  habebit  in  eis,  sed  pleno  iure  ad  ipsum  per- 
tinebunt eique  suberunt  et  intendent.  Item  novf  plantacio- 
nes  villularum  flegenehe  et  Ilazenbuhel,  in  terminis  paro- 
cbi(  de  Uergesheim  sit^,  ad  cantorem  ecclesif  Spirensis 
pertinentes,  tam  in  decimis  novalium,  quam  aliis  iuribus,  si- 
cut parocfaia  Uergesheim,  suberunt  cantori  ecclesi^  Spirensis 
et  ei  tamquam  vero  pastori  obedient  et  intendent  amraoto 
quolibet  detentore.  Item  ad  curiam  nostram  Mathem,  quf 
fronhofe  dicitur,  omnes  agriculturam  agentes  in'  matrice 
ecclesia  et  in  filiabus  eius  Mathern  dictis  residentes,  servi- 
tium, quod  fronphluge  et  fronferde  dicitur,  et  ad  messores 
tenebuntur,  vel  quiUbet  eorum  pro  eodem  servicio  domino 
curif  singulis  annis  solvet  modium  speltf,  sicut  obtentum  est 
multis  retroactis  temporibus  et  observatam.  Item  tam  domini 
de  Herde  de  curia  sua,  in  terminis  Schwemheim  sita,  quam 
alii  villf  dictf  homines  solvent  decimam  ffni,  sicut  quilibet 
de  iure  communi  tenetur.  Item  castrum  et  oppidum  Luder- 
bürg  et  alia  loca  infra  limites  parochi^  de  Luderbach  sita, 
tam  in  decimis,  quam  in  aliis  iuribus  subesse  debent  rectori 
parochif  de  Luderbach  et  capitulo  Spirensis  ecclesi^,  qui 
easdem  decimas  percipere  debent,  sicut  alias  decimas  eius- 
dem parocbif  hactenus  perceperunt  cessante  quolibet  impe- 
dimento. Item  curia  de  Luderbach  et  alif  curi^  officiorum 
capituli  Spirensis,  silvf,  qu^  buwalt  dicitur,  contiguf,  secare 
et  vehere  debent  ligna  in  eadem  silva  ipsis  curiis  utilia  et 
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necessaria  et  in  aliis  ioribas  quiete  manebunt  per  omnia  se- 
cundum quod  sentencia  hubariorum  dictis  coriis  attinencium, 
cum  sub  inramento  iidem  requisiti  fuerint,  dictaverit,  nullo 
super  hoc  ipsis  contradicente.  Item  promovendus  vel  eli- 
gendus in  episcopum  nichil  per  se  dabit  vel  promittet  dare, 
vel  aliquis  nomine  suo  alicui  causa  suf  promocionis,  nec  ali- 
quibus signis  vel  indiciis  dabit  alicui  spem  foturi  doni  vel 
muneris,  cum  talem  promocionem  canones  detestentor.  Item 
de  possessionibus  et  aliis  rebus  episcopatus  sive  ad  eccle- 
siam Spirensem  pertinentibus  de  novo  nullum  infeodabit,  ne- 
que alienabit  sine  consensu  capituli  Spirensis.  Item  feoda 
tam  a vasallis  vel  ministralibus  Spirensis  ecclesi^  quiete 
obtenta,  ad  alios  tansferri  non  sinet  racione  permutacionis 
sive  recompensacionis  aliquorum  bonorum  sine  capituli  Spi- 
rensis consensu.  Item  nec  ipse  vel  aliquis  nomine  suo  im- 
petrabit apud  superiorem  quemcunque  aliquid  contra  prodicta 
statuta  in  toto  seu  in  parte  revocari,  sed  ipsa  et  quemlibet 
articulum  in  eisdem  statutis  positum  fideliter  et  firmiter  ser- 
vabit cessante  quolibet  dolo  et  fraude.  Item  clerico  civi- 
tatis vel  diocesis  Spirensis  aliquo  decedente,  testato  vel  in- 
testato, nulla  sfcularis  persona  se  de  rebus  suis  intromittet, 
sed  e^dem  res  a decano  loci  vel  aliis  sacerdotibus  suf  fra- 
ternitatis videlicet  conservat?  assignentur  ei,  cui  ius  decre- 
verit assignandas.  Item  in  alienandis  rebus  vel  possessio- 
nibus monasteriorum  et  ecclesiarum  civitatis  vel  diocesis  non 
adhibebit  consensum,  nisi  suo  capitulo  secum  consenciente. 
Item  non  permittet  aliquod  monasterium  vel  ecclesiam  pro- 
ventibus alicuius  parochi?  perfrui  et  gaudere,  vicarii  iure 
duntaxat  excepto,  nisi  de  sui  capituli  Spirensis  beneplacito 
et  consensu.  Item  ecclesiam  maiorem  et  omnes  ecclesias 
conventuales,  parochias  et  cdpitula  et  personas  ecclesiasticas 
et  ipsorum  bona,  domos,  curias,  homines  civitatis  et  dioce- 
sis et  familiam  in  suis  iuribus,  statutis,  consuetudinibus  et 
immunitatibus  inviolabiliter  observabit.  Ut  autem  b?c  omnia 
rata  et  inconvulsa  perpetuo  permaneant,  egoWernerus  pr?- 
positus  Spirensis  profiteor  et  protestor  fide  data  et  inra- 
mento corporali  pr?slito  sub  hac  forma,  quod  si  nunc  vel  in 
posterum  in  episcopum  contigerit  me  assumi,  omnia  et  sin- 
gula anteposita  sine  dolo  et  fraude  inviolabiliter  observabo. 
Ego  Albertus  decanus  eodem  modo  ad  eadem  me  profiteor 
obligatum.  Item  nos  Bertholdus  cantor,  Berengerus  de  En- 
thringen,  Adelvolcus  scolaslicus,  Gerhardus  pr?positus  sancti 
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Germani,  Dippertns,  Waltbems,  magister  Dietheras  cellerarius,  | 
Pridericus  de  Bonbenberg,  Richwinos,  Rudegerus,  magister 
Albertus  de  Lachen,  Eberhardus  de  Entringen,  Walrarans 
costos,  Albertus  de  Remchingen,  Petrus  de  Fleckenstein, 
Wemherns  de  Annenvelth,  Eberhardus  de  Stralenberg,  Con- 
radus  Kago,  Hugo  de  Spiegelberg,  Pridericus  de  Bolandia, 
Heinricus  de  Fleckenstein,  Wemherns  de  Wilre,  profitemur 
et  publice  potestamur  fide  data  et  iuramentn  corporati  pr^- 
stito  sub  forma  proscripta,  quod  qnicunque  ex  nobis  nunc 
vel  in  posterum  fuerit  assumptus  in  episcopum  Spirensem, 
omnia  et  singula  supradicta  sine  doto  et  fraude  inviolabili- 
ter observabit.  Actum  in  capitulo  Spirensi,  anno  Domini 
MCCLXXil.  V.  nonas  marcii. 


361.  Der  ofjicinl  det  demprobstet  %u  Speyer  tueitet  den  dechanten 
iu  Deidetkeim  an,  den  pfarrvertvaller  von  Altrip  und  AActit- 
gönheim  int  amt  eimuführen.  1272  märx  29. 


]M[agister  C.  officialis  domini  propositi  Spirensis,  decano  in 
Dydesheim  salutem  in  Domino.  Noveritis,  quod  venerabilis 
dominus  abbas  Ueinmenrodensis  Lampertum  sacerdotem  pro- 
sencium  exhibitorem  ad  ecclesiam  in  Geynheim  et  in  Alt- 
ripf  pro  vicepasfore  prosentavit,  quem  loco  domini  nostri 
propositi  Spirensis  prosentatum  recepimus,  et  eidem  curam 
porreximus  animarum,  mandantes  vobis,  quatinus  eum  idem 
sacerdos  ad  vos  venerit  eUprosentari  voluerit,  ipsum  tam 
fratribus  vestri  capituli,  quam  populo  ibidem  pro  viceplebano 
dictarum  ecclesiarum  prosentetis,  facientes  eidem  obedien- 
ciam  ac  reverenciam  condignam  exhiberi.  Datum  anno  Do- 
mini MCCLXXil.  feria  tercia  post  Oculi. 


362.  Der  ofßcial  det  domprobitet  tu  Speyer  leUiMet  tunttigkeiten 
twitchen  den  mumeken  tu  Pfeukofen  und  der  gemeinde  Mutter- 
ttadt.  Speyer,  1272  april  14. 

J^agister  C.  officialis  domini  propositi  Spirensis.  Noverint 
nniversi,  quod  cum  a magistro  et  fratribus  Novocnrio  uni- 
versitati rusticorum  in  Mutterstat  super  decimis  toni  de  al- 
menda  ipsorum  minuta  et  in  prata  redacta  et  econtrario  pro- 
dictis magistro  et  fratribus  ab  universitate  rusticorum  de 
Mntterstat  super  quodam  ponte  supra  ripam  et  quodam  de- 
ductu aquo  ab  ipsis  fratribus  eisdem  rusticis  in  Mntterstat 
faeiendis  et  quodam  loco,  qui  borst  dicitor,  a fratribus  co- 
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lendo  ut  dixeruot,  dudum  mota  fuisset  quf stio  coram  nobis, 
tandem  ipsi  fratres  et  dicta  nniversitas  rusticorum  taliter 
sunt  concordati,  quod  ipsi  rustici  de  Mutterstat  sponte  omni 
actioni  et  qufstioni,  quam  moverunt  seu  in  posterum  movere 
possent  ipsis  fratribus  Nov^curi^  racione  pontis  supra  ripam 
et  deductu  aqu^  faciendis  et  loco  borst  colendo  sponte  et 
publice  renunciarunt  omnino  coram  nobis,  et  econtrario  fra- 
tres percepcioni  decimarum  f^ni  almend^  in  prata  et  in  cul- 
turam redact^  sibi  competencium,  ad  spacinm  duodecim  an- 
norum successive  similiter  renunciaverunt.  lloc  adiecto,  qdod 
post  duodecim  annos  elapsos  ipsi  rustici  perpetuo  dabunt 
decimas  almendf  in  prata  redactf  et  minut^  consuetas  et 
adiudicatas  per  sentenciam  fratribus  aliquando  et  deinceps 
nunquam  super  articulis  proscriptis  et  fratribus  motis  move- 
bunt questionem.  Ad  quam  formam  composicionis  coram 
nobis  factam  et  conscriptam  observandam,  partes  liincinde 
quod  sponte  in  se  receperunt  per  officialem  domini  propositi 
Spirensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  per  censuram  ecclesiasti- 
cam compellentur.  INos  autem  ad  observandum  a partibus 
omnia  et  singula,  quo  posita  sunt  et  conscripta  ad  preces 
parcium,  prosentes  literas  ipsis  partibus  sigillo  nostro  dedi- 
mus communitas.  Acta  sunt  Spiro,  anno  Domini  MCCLXXIi. 
feria  quinta  ante  palmas. 


363.  Emich  graf  von  Leiningen  besl(f{get  ein  dem  kloster  Hemmen- 
rode voti  den  gehriidern  Erkenbrccht  und  Anselm  von  Dürk- 
heim gemachtes  gültgeschenk.  1272  dec.  26. 

Nos  Emicho  comes  de  Lyningen,  tenore  prosencium  piOfi- 
temur  publice  et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod  nos  censum  octo  unciarum  hallencium,  quibus  apud 
Novamcuriam  monachorum  de  Uemmenrode,  ordinis  Cister- 
ciensis,  prope  Spiram  sitam,  Eckenbertus,  miles  de  Duren- 
keim , fidelis  noster,  et  Anselmus  frater  eiusdem,  a nobis 
nomine  feodi  utebantur,  ad  peticiones  ipsorum  Eckenberti  et 
Anselmi  ipsis  monachis  dicto  curio  monasterio  Uemmen- 
rodensi  remisimus  per  prosentes  proprietatis  titulo  perpetuo 
possidendum  et  habendum  pacifice,  libere  et  solute.  Quod 
autem  prodicta  perpetuo  permaneant  in  suo  robore  valitura, 
hos  testes  dedimus  super  eo,  scilicet  Conradum  de  Mecken- 
heim, Conradum  et  Wernherum  Gowe  fratres,  filios  illius  de 
Richenbacb  et  insuper  prosentes  literas  ad  preces  prodicto- 
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ram  Eckenberti  et  Anselmi  dictis  monachis  Novfcarif  nostro 
sigillo  fideliter  communitas.  Actum  et  datum  anno  Domini 
MCCLXXII.  in  crastino  nativitatis  Domini. 


364.  Fritdrick  hitchof  %u  Speyer  bestätiijet  dem  Master  Herrenalh 
die  diesem  van  Ludwig  von  LiebenveU  übtrlussesten  pairanats- 
rechle  s«  MerMistgen.  1272. 

P Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  hoc  scriptum 
intnentibus  salutem  in  auctore  salutis.  Accedens  ad  nos  di- 
lectus fidelis  noster  Ludewicns,  miles  de  Libencelle,  pro- 
posuit coram  nobis,  quod  cum  ipse  recogitasset  in  animo 
suo,  se  viros  honorabiles  et  religiosos,  abbatem  et  monachos 
de  Alba,  Cisterciensis  ordinis,  nostrf  diocesis,  dampnifica.sse 
et  diversis  pressuris  et  iniuriis  eosdem  sfpius  molestasse, 
cupiens  in  restaurum  et  reconpensain  dampni  prflibati,  de 
possessionibus  et  rebus  aliis  aliquam  facere  donacionem,  quf 
et  ipsis  fructuosa  foret  et  eidem  L.  pro  culpis,  quas  contra- 
xerat eos  offendendo,  graciam  divin^  maiestatis  ac  meritum 
comparet.  Hinc  est,  quod  cum  idem  L.  ius  patronatus  ec- 
clesif  in  Merkelingen  disposuerit  in  dominium  ac  proprieta- 
tem prodictorum  abbatis  et  monachorum  de  Alba  transferre 
ius  ipsum  patronatus  cum  universitate  nostris  manibus  assig- 
nando, petivit  vice  sua  donacione  inter  vivos  per  nos  ipsis 
donari  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  ad  ipsum  et  ante- 
cessores suos  pertinuit,  tabi  in  primiciis  quam  in  decimacio- 
nibus  et  aliis  emolumentis  ibidem.  Nos  igitur  pium  affectum 
ipsius  L.  considerantes  ac  laudabile  votum  suum  in  Domino 
commendantes,  ius  patronatus  prodictum  cum  omnibus  atti- 
nenciis'  suis  supra  memoratis  ex  mera  liberalitate  donacione 
inter  vivos  ad  prffatos  abbatem  et  conventum  de  Alba  du- 
ximus transferendum,  recogitantes  pium  esse  et  coram  summo 
Deo  acceptum,  ut  iura  spiritalia,  iuri  patronatus  annexa,  de 
manu  laicorum  bono  modo  eripiantur  et  ad  personas  eccle- 
siasticas auctoritate  pontificali  per  modum  canonicum  trans- 
ferantur. In  cuius  rei  evidenciam  prfsentem  literam  sigilli 
nostri  munimine  fecimus  roborari,  cum  appensione  sigilli  prf- 
fati  Ludewici  de  Libencelle.  Acta  sunt  bfc  anno  Domini 
MCCLXXII. 
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36d.  Sat%ung  des  domcapiteU  xu  Speyer  wegen  der  bexüge  erh- 
digter  dompräbenden,  1273. 

..Albertus  decanus  totumque  capitulum  ecclesif  Spirensis, 
omnibus  präsentem  literam  inspecturis  salutem  in  omnium 
salvatore.  Qn^  ad  perpetuam  generaliter  ordinata  sunt  uti- 
litatem, nulla  decet  commutacione  variari,  nec  ad  privatum 
trahi  debent  commodum,  quf  ad  bonum  sunt  commune  pr?- 
fixa.  Huius  igitur  auctoritatis  instructione  provocati,  nos  in 
capitulo  nostro  convenientes,  habitis  inter  nos  diversis  trac- 
tatibus super  statu  ecclesi^  nostrf,  recensentes  eciam  diver- 
sorum privilegiorum  nobis  a sede  apostolica  indultorum  te- 
norem, invenimus,  quod  per  Romanos  pontifices,  videlicet 
Honorium  tercium  et  Innocencium  quartum,  nobis  e^titit  in- 
dultum, quod  proventus  vacancinm  prfbendarum  per  trien- 
nium possumus  io  utilitatem  et  restauracionem  ecclesi^  nos- 
trf  convertere  secundum  formam  nobis  traditam  in  hac  parte. 
Verum  licet  quadraginta  prfbendarum  numerus  in  ecclesia 
nostra  sit  ab  antiquo  taxatus,  de  quarum  numero  triginta 
canonicorum  pr^bendas  duntaxat  si  quas  vacare  contingebat, 
hucusque  iu  ufilitatem  prodictam  duximus  convertendas,  mi- 
nus provide  considerantes,  quod  de  reliquo  numero  vicario- 
rum, qui  paria  sorciuntur  stipendia  prfbendarum,  nullum  com- 
modum aut  emolumentum  hactenus  ecclesif  nostrf  provenit 
Cum  igitur  secundum  iuris  documenta  beneficia  principum 
large  sint  interpretanda,  et  privilegia  generaliter  loquendo 
de  prfbendis,  tam  canonicorum  quam  vicariorum  prfbendas 
comprehendisse  noscantur,  cum  nihil  distrinxerint  vel  exce- 
perint in  prfmissis,  neve  ad  privatura  commodum  trahantur, 
quf  ad  bonum  sunt  commone  prffixa,  capituli  nostri  appro- 
bante consensu  duximus  statuendum,  ut  prfdictorum  vicario- 
rum integras  seu  divisas  prfbendas  habencium,  cedencium 
vel  decedendum  prfbendf  deinceps  per  triennium  post  elap- 
sum primi  anni,  qui  appellatur  annus  gracif,  in  utilitatem 
ecclesif  nostrf  cedant,  sicut  iidem  vicarii,  si  quos  cedere 
vel  decedere  contigerit,  proventus  primi  anni  possint,  si 
forsan  debitorum  onere  sint  gravati,  ad  solucionem  suo- 
rum convertere  debitorum,  et  solutis  debitis,  si  quid  resi- 
duum fuerit,  ecclesif  nostrf  usibus  applicetur.  Et  similiter 
fiat,  si  iidem  nullo  debitorum  onero  sunt  gravati,  videlicet 
quod  proventus  primi  anni  in  usus  ecclesif  convertantur,  et 
ex  hiis  seu  ex  aliqua  parte  animf  ipsius  cedentis  vel  dece- 
dentis annuale  remedium  ordinetur,  secundum  quod  visum 
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fuerit  expedire.  Idem  eciam  de  canonicis,  qui  deinceps  in 
ecclesia  nostra  pr^bendas  adepti  fuerint,  quoad  annum  gra- 
ci(  statuimus  in  omnibus  observari,  salvo  eo  nihilominus, 
quod  si  domesticam  reliquerint  familiam  proventus  pr^bend^ 
per  triginta  dies  ex  integro  eidem  lamili^  ministrentur,  quod 
eciam  ver^  caritatis  intuitu  benigne  duximus  admittendum. 
Sane  prfsenti  statuto  inviolabiliter  observando  duximus  inter 
nos  fide  data  firmandum,  quod  si  quos  canonicorum  seu  vi- 
cariorum contigerit  ad  vacantes  prfbendas  vocari,  quilibet 
ipsorum  elapso  anno  gracif  solvat  pro  redempcione  proven- 
tuum pr^bend^  in  principio  cuiuslibet  anni  quadraginta  libras 
hallencium,  antequam  eidem  de  ipsius  prfbendf  proventibus 
aliquid  ministretur.  Si  autem  aliquis  maliciose  forsan  id  no- 
luerit observare,  nulla  pecunia  pro  redempcione  pr^bendf 
sumatur  ab  eo,  sed  ad  usos  ecclesif  eadem  prfbenda  per 
triennium  devolvatur.  Si  vero  aliquem  vicariorum  non  con- 
tingeret redimere  suam  probend  am,  capitulum  idoneo  sacer- 
doti de  ipsius  pr^bend^  proventibus,  qui  medio  tempore  vice 
sua  deserviat,  quinque  libras  hallenses  in  quolibet  festo  qoa- 
tnor  temporum  ministrabit.  Cfterum  si  aliquo  forsan  nobis 
adversante  vel  adversitatem  procurante  apud  superiorem, 
coi  tunc  resistere  non  valemus,  nos  impulsaverit , eciam  si 
contra  nos  illa  vice  lata  fuerit  sentencia,  nihilominus  tamen 
iterum  ad  observacionem  statuti  nostri  redibimus  et  ad  cor- 
roboracionem  ordinacionis  nostr^  eatenus  insistemus,  donec 
ad  plenam  consumacionem  ceptum  propositum  nostrum  sta- 
biliri contingat,  ita  quod  firmum  semper  ac  stabile  perseve- 
ret, ut  ex  hoc  liqueat  perturbacionibus  nostri  tractatus,  quod 
nulla  debent  commutacione  variari,  qu^  ad  perpetuam  utili- 
tatem ecclesif  nostrf  provide  fuerint  ordinata.  Illud  eciam 
adiicimus  promissis,  quod  quilibet  ad  vicariam  admissus  ser- 
vare iurabit  ecclesif  fidelitatem,  consuetudines,  statuta  et  alia 
iura  prfter  ea,  quf  ad  capitulum  pertinent  et  ad  qu^  canonici 
sunt  specialiter  obligati  et  assumere  ordinem  sacerdocii,  qui 
non  est  presbiter,  infra  annum  ab  assignacionis  pr^bendf 
tempore  computandum.  Insuper  in  proximo  festo  nativitatis 
Domini  post  annos  redempcionis  elapsos,  pro  remedio  seu 
ministerio  episcopatus  viginti  libras  hallencium  ad  ornatum 
ecclesif  solvere  teneretur,  qu^  in  ecclesia  nostra  per  cano- 
nicos de  novo  creatos  dari  consueverunt  hucusque,  salva  ni- 
hilominus canonicis  tam  in  ecclesia  nostra  existentibus  con- 
suetudine hactenus  servata.  Ut  igitur  bfc  rata  et  inconvulsa 
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permaneant,  präsentem  literam  sigillo  capituli  nostri  munimine 
duximus  insigniri.  Acta  sunt  h^c  anno  Domini  MCCLXXIII. 


366,  Fiiedrich  bisehof  %u  Speyer  beetätiget  die  von  leinem  unmit- 
telbaren Vorführer  auf  dem  St.  Blasius  altare  seiner  cathe- 
drale  gestifteten  zwei  pfründen.  1273  tan.  20. 

Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi 
fidelibus  präsentes  literas  inspecturis  salutem  in  omnium  sal- 
vatore. Cum  venerabilis  pater  et  dominus  H.  quondam  Spi- 
rensis episcopos,  avunculus  et  antecessor  noster,  in  ecclesia 
Spirensi  duo  altaria  construi  et  duos  sacerdotes  ibidem 
perpetuo  institui  fecerit  ac  ipsis  de  bonis  per  eum  acquisitis 
certos  redditus  quadraginta  duarum  librarum  hallencium  ^- 
, putaverit,  nec  non  decem  libras  in  anniversario  suo  inter 
prf sentes  dividi  statuerit:  nos  huiosmodi  institucionem  gra- 
tam tenentes  atque  ratam,  sanctimus  et  in  nomine  Domini 
confirmamus,  volentes  ut  prfdictf  quadraginta  du?  libr?  per 
eosdem  sacerdotes  colligantur  de  censibus  subnotatis  census 
residuos  nobis  nichilominus  assignando.  Sunt  autem  h?c 
^ bona,  de  quibus  pr?dicti  censos  solvi  debent,  sicut  hactenus 
sunt  soluti.  De  curia  ad  rufum  clypeum  quindecim  libr?  hal- 
lencium etc.  Uiis  censibus  molendinum  in  Galcmulen  in  sub- 
sidium est  adiectum.  Sed  ne  pr?fatis  sacerdotibus  in  depu- 
tatis quadraginta  duabus  libris  sibi  et  suis  successoribus,  nec 
non  in  decem  libris  pr?senciarum  proscriptis  aliquid  depe- 
reat, pocius  nos  et  nostros  successores  defectum  volumus 
sustinere.  In  cuius  rei  robur  et  evidenciam  pr?sentes  literas 
sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandas.  Datum  anno 
Domini  MCCLXXIII.  in  festo  beatorum  martyrum  Fabiani 
et  Sebastian!, 


367,  fVemer  und  fValther  von  fViessloeh  bestätigen  den  verkauf  eines 
theUcs  des  zehnten  und  des  pftUTSatzes  zu  Gcinslteim.  1273  aprü. 

Venerabilibus  dominis  pr?posito,  decano  et  capitulo  Spirensi 
Wernherus  et  Waltherus  eiusdem  fratruelis,  nobiles  de  Wie- 
zenloch, paratum  ad  omnia  famulatum.  Supplicarunt  nobis 
fideles  nostri  Conradus  et  Albertus  fratres  et  Herwicus 
filius  Ditheri  patrui  eorundem  de  sancto  Leone,  ut  vendicio- 
nem  partis  decim?  in  Gense  cum  iure  patronatus  ibidem, 
quod  ius  eisdem  tantum  recognoscimus,  una  cum  censibus 
ibidem  et  quibusdam  censibus  in  Dudenwilre  et  aliis  atti- 
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Mociis,  vobis  per  ipsos  factam  et  qop  a nobis  in  feodo  te- 
nent, gratam  babere  vellemns.  Sed  nos  honestatem  vestram 
et  ecdesip  vestrp  eminenciam,  nec  non  et  fidelium  nostro- 
rum prodictorum  dilectionem  attendentes,  provida  delibera- 
cione  vendicioni  bonorum  prfdictorum  vobis  a fidelibus  nos- 
tris antedictis  faclp,  assentimus  et  ratam  et  gratam  tenemus 
eandem  pro  nobis  et  nostris  successoribus  et  dictos  fideles 
nostros  ab  bomagio  fidelitatis  absolvimus,  quo  nobis  de  bo- 
nis eisdem  fuerunt  hactenus  obligati,  eaque  vobis  et  eccle- 
sio  Spirensi  perpetuo  tenenda  conferimus  per  prfsentes  et 
fruenda  titulo  proprietatis.  Ista  singulis  constare  volumus 
ac  eciam  universis.  Acta  sunt  bpc  anno  Domini  HCCLXXlll. 
mense  aprilL 


368.  Dat  domeajtittl  tu  Speyer  urkundet  über  die  tUftung  der  iahr- 
gedäcktniite  zweier  dortiger  ttuhUehw^ern.  1273  mai  3. 

.A-Ibertus  decanus  et  capitulum  Spirensis  ecclesic,  inspec- 
toribus credere  subnotatis.  Sorores  Adelheidis  et  Adelbei- 
dis  inter  sedium  fratres,  ad  comperacionem  decimp  in  Gense 
nobis  viginti  quatuor  libras  hallencium  contulerunt,  unde  da- 
bimus eis  in  vita  sua  sex  modios  siliginis  annuatim,  post 
mortem  ipsarum  in  duo  anniversaria  convertendos.  Acta 
sunt  hfc  prpsentibus  Ber.  cantore,  Beringero  de  Entringen, 
magistro  D.  cellerario,  Dieperto,  Rudigero,  lobanne  de  Canel, 
Heinrico  plebano  sanctp  crocis,  et  aliis  canonicis  et  prpben- 
dariis  ecclesip  nostrp  in  testimonium  huiusmodi  convocatis, 
quorum  consciencia  sigillum  capituli  prfsentibus  et  appensum. 
Datum  anno  Domini  MCCLXXIII.  in  invencione  sanctp  crucis. 


369.  Schiedgerieht  wegen  der  mittheilkabertchaft  der  kVettheimer 
an  den  weiden  der  längen felder,  Speyer,  1273  tunt  20. 

1^08  A.  scolasticus,  D.  cellerarius,  canonici  maioris  ecclesif 
Spirensis  et  magister  U.  de  Nicastele,  olim  canonicus  sancti 
Germani,  nunc  prpbendarius  maioris  ecclesip  Spirensis,  ar- 
bitri electi  ex  parte  universitatis  villanorum  in  Westheim  et 
Lingenvelt  sub  periculo  caus^.  In  causa  mota  inter  ipsos 
- super  iure  pascuorum,  quod  villani  de  Westheim  dicebant 
se  babere  in  terminis  villf  Lingenvelt  et  hactenos  quiete 
possedisse,  percepimus  testes  utriusque  partis  et  eorum  dicta 
publicamus  negocium  in  suspenso  tenentes,  quousque  manda- 
tum domini  nostri  Frid.  Spirensis  episcopi  recepimus,  ut 
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causam  ipsam  sic  in  nos  sub  debito  iuramenti  prostiti  recep*- 
tam  summaliter  decideremus.  Quare  nos  inspectis  deposi- 
cionibus  testium  et  earum  minutis  diligenter  discussis  et 
examinatis,  p^nam  timentes  a superiore  comminatam,  habito 
consilio  maturo  summaliter  pronunciamus  in  nomine  Domini 
villicanos  in  Westheim  interlectionem  suam  sufficienter  pro- 
bavisse, in  hoc  quod  in  possessione  pascua  cuncta  perci- 
piendi, in  terminis  Lingenvelt  cum  rusticis  ibidem  multis 
temporibus  exstiterint  pacifica  et  quieta,  donec  per  villanos 
de  Lingenvelt  de  novo  eiecti  fuerint  ab  eadem  et  adiudica- 
mus  eisdem  villanis  de  Westheira  ius  percipiendi  pascua  in 
terminis  Lingenvelt  cum  rusticis  ibidem  per  omnia  communi- 
ter habere  debere.  Lata  est  h^c  sentencia  in  claustro  Spi- 
rensi,  anno  Domini  MCCLXXIII.  in  crastino  Gervasii  etPro- 
thasii,  prfsentibus  dominis  A.  decano,  B.  de  Entringen  et 
Dipperto  canonicis  nmioris , Sigillone  et  H.  Cymino  pr^ben- 
dariis  ecclesif  Spirensis,  Okerico  milite  et  Marquardo  fra- 
tribus de  Westheim,  et  aliis  fide  dignis. 


370.  Dat  gericht  %u  Speyer  vereiniget  die  tnönche  zu  jiffolterlock, 
mit  den  tVestheimern  wegen  grenzstrcitigkeiten,  1273  aug.  1. 

IVos  iudices  Spirenses  et  R.  officialis  domini  prepositi  Spi- 
rensis, tenore  pr^sencium  protestamur  publice  et  constare 
volumus  universis,  quod  super  questione,  quam  universitas 
villanorum  in  Westheim  moverunt  fratribus  in  Affolderloch 
super  eo,  quod  dicebant  eos  excessisse  metas  suas  in  arando, 
tam  in  curia  quam  in  ortis,  in  agris  et  in  aliis  racione  al- 
meind^  allinentibus  terminis  villarum,  dicti  fratres  cum  ip- 
sis villanis  super  omnibus  promissis,  quf  dicti  fratres  exce- 
dentes terminos  suos  dicebantur  ad  se  traxisse  minus  iuste, 
taliter  sunt  concordati,  quod  ipsi  fratres  el  eorum  succes- 
sores prodicta  omnia  et  singula  de  bona  voluntate  et  una- 
nimi consensu  villanorum  prodictorum  et  eorum  successorum 
habebunt  et  deinceps  perpetuo  iusto  titulo  possidebunt  libere 
et  quiete,  ita  tamen  quod  singulis  annis  dicti  fratres  univer- 
sitati villanorum  in  Westheim  predictorum  in  annunciacione 
beato  virginis  in  recompensam  dicto  orativo  superfluo  ut  di- 
cebant eisdem  villanis  modium  siliginis  dabunt  et  prosentabunt. 
Adiectum  est  eciam  et  tam  a fratribus  quam  a villanis  pro- 
dictis in  hoc  utrimque  consensu  et  concordatum,  quod  ipsi 
fratres  omnia  iura  sua,  quo  quorcre  et  respicere  in  diversis 
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locis  debebant,  ex  parte  villanorum  quirent  et  respicient 
solummodo  in  lapide  illo  signato  retro  domum  fratrum  in 
line  villf  posito.  Testes  huius  rei  sunt:  frater  Tli.  de  Pru- 
mea  et  frater  Arnoldus  sacerdotes  Nov^curi^,  Ruodolphus 
magister  ibidem,  frater  Markelmus  aliique,  magister  et  frater 
Thomas  vices  gerens  magistri  in  Aifolterloch , Berengerus 
sacerdos  in  Westheim,  Conradus  scolasticus  dictus  Lemers- 
chini,  Sigenlo  Dueswigus,  H.  Hort..  Eckebcrtus,  H.  Scafliu- 
sus,  Merculinus  frater  sacerdotis  prodicti,  et  alii  quam  plures 
ihidem.  Ut  autem  prfdicta  omnia  et  singula  in  suo  robore 
maneant  valitura,  ad  preces  parcium  sigilla  nostiFa  hiis  duxi- 
mus apponenda.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCLXXIII. 
(die  ad}  vincula  Petri. 


371.  PValther  Klein  ilomherr  tu  Speyer  stiftet  eint  tägliche  messt 
in  der  St.  PauFs  eapelle  daselbst  nebst  anderem.  1273  aug. 

ln  nomine  Domini.  Ego  Waltherus  canonicus  ecclesif  Spi- 
rensis,  consulens  saluti  me^  deputo  et  confero  curiam  meam 
in  Hintergassen  et  octoginta  libras  hallenciuin  convertendas 
in  redditus  certos  et  annuos  ad  institucionem  sacerdotis  per- 
petui, qui  in  choro  Spirensi  more  solito  deserviat,  decano 
ibidem,  qui  pro  tempore  fuerit,  obediat  et  missam  cotidianam 
in  capella  sancti  Pauli  post  missam  crucis  dicat,  cuius  et 
prfbendf  collacio  ad  coliacionem  decani  pertineat,  ut  eam 
tamen  conferat  idoneo  sacerdoti.  Item  viginti  libras  hallen- 
cium  deputo  ad  comparacionem  libri  roissalis,  calicis,  indu- 
menti sacerdotalis  et  luminis  perpetui  nocturni  ibidem.  Item 
decem  modios  siliginis  annuos  in  Steinwilre  do  ecclesif , ut 
in  anniversario  meo  omnibus  personis  novis  et  antiquis  choro 
servientibus  et  campanariis  panem  dent  maiorem.  Item  do 
eidem  ecclesif  tres  libros  meos,  digestum  vetus,  codicem  et 
decretales  cum  casibus  et  annum  graci^,  ut  io  ebdomada 
Trinitatis  tres  dies  festivas  agant,  videlicet  in  vesperis  hym- 
num, in  matutinis  Te  Deum,  Laudes,  in  missis  Gloria  in  ex- 
celsis et  Credo,  Sequenciam,  si  voluerint  cantent  habendo 
tum  tres  lectiones,  et  hiis  tribus  diebus  singulis  maiorem 
panem  dent  singulis  personis  novis  et  antiquis.  Horum  pro- 
missorum et  aliorum,  quo  non  expresso,  executores  eligo  mihi 
et  deputo  dominum  meum  . . decanum,  dominum  scolasticum 
et  H.  plebanura  sancto  crucis,  ut  ea  fideliter  exequantur. 
Huius  testes  sunt  dominus  Beringerus  de  Entringen,  magister 
D.  cellerarius,  magister  Sygillo,  Conradus  de  Gozpozheim,  et 
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alii  concanonici  et  propr^bendarii  mei  diclf  ecclesif  in  tes* 
timonium  convocati.  Unde  prfsentem  literam  sigillo  meo 
munitam  petivi  eciam  sigillis  capituli,  executorum  et  testium 
roborari.  Actum  anno  Domini  MCCLXXIll.  infra  octavam 
beatf  virginis  videlicet  assumpcionis. 


372.  Diether  von  LacAen  verkauft  giiter  daselhtt  und  z»  Ditdetfeld 
dem  domtchalaster  Alberi  in  Speyer,  1273  aug.  22. 

Omnibus  prfsencium  inspectoribus  iudices  Spirenses,  salutem 
et  credere  subnotatis.  Constitutus  in  pr^sencia  nostra  Die- 
thericus  de  Lachen,  filius  Egenonis  militis  de  Lachen,  recog- 
novit se  vendidisse  et  vendita  per  manus  nostras  tradidit 
patruo  suo  A.  scolastico  Spirensi,  universa  bona  in  eadem 
villa  et  in  Dudensfelt  sita,  qu^  ex  successione  paterna  ad 
eum  et  ad  fratrem  suum  Anselmum  fuerunt  devoluta,  pro 
centum  libris  hallencium,  de  quibus  se  pagatum  clamavit  et 
dixit,  sive  eadem  bona  in  agris,  vineis,  terris,  coitis  sive  in- 
cultis, censibus,  caponibus  et  aliis  iuribus  sibi  competentibus 
fuerint  constituta,  cum  omni  inre  et  utilitate,  quf  ex  eisdem 
bonis  poterunt  in  posterum  provenire.  Acta  sunt  hfc  anno 
Domini  MCCLXXIll.  in  octava  assumpcionis  beatf  virginis, 
prfsentibns  magistro  Alberto  de  Lachen,  Uugone  de  Spie- 
gelberg, canonicis  Spirensibus,  magistro  II.  Cymino,  magistro 
Sigilone  de  Hagenowe,  Conrado  dicto  Clobelauch,  et  aliis 
quam  pluribus  clericis,  Alberto  Sydenschwanz  advocato, 
Udalrico  Clophel,  Conrado  de  stella,  et  aliis  laicis  quam 
pluribus  fide  dignis.  In  cuius  rei  testimonium  präsentes  li- 
teras  nosti-o  sigillo  fecimus  communiri. 


373.  Rudolph  /.  könig  bestätiget  dem  ertbischofe  ff^emer  zu  Mainv 
einen  schon  vom  kaiser  Friedrich  II.  ertheilten  freibrief  rück- 
sichtlich  verschiedener  rechte  in  den  reichsstädlen  und  dorfem. 
Speyer,  1275  mär%  12. 

Rudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angnstus.  Uni- 
versis imperii  fidelibus,  tam  pr^sentibus  quam  futuris,  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonum.  Noverint  universi,,  nos  literas 
darf  memorif  domini  Friderici  secundi  Romanorum  impera- 
toris vidisse  sub  bulla  aurea  in  b^c  verba:  (Sicnti  supra 
Nrus.  188).  Nos  igitur  devotis  venerabilis  Wemhcri  archie- 
piscopi  Mognntinensis  principis  et  archicancellarii  nostri  ca- 
rissimi supplicacionibus  inclinati,  ad  imitacionem  divornm 
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imperaloruin  et  regura  Rotnanoruin  prodecessorum  aostrorom 
illustrium,  omnia  et  singula  prfnotata  de  benignitate  regia  et 
ex  certa  sciencia  liberaliter  innovamus,  approbamus,  confir- 
mamus et  buius  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostro  innovaeionis, 
approbacionis  et  confirmacionis  infringere,  vel  eidem  ausu 
temerario  contraire.  Quod  qui  facere  forte  prosumpserit, 
gravem  nostro  indignacionis  ofiensam  se  noverit  incursurum. 
In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  prosens  scriptum  exinde 
conscribi  et  nostro  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri. 
Datum  Spiro,  IV.  idus  marcii,  indictione  III.  anno  Domini 
MCCLXXV.  regni  vero  nostri  anno  secundo. 


374.  Rudolph  I.  honiij  freiet  die  biirger  xu  Jfaitlndt  an  der  Haardt. 
fVcissenburg,  1275  april  6. 

Rndolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus.  Uni- 
versis imperii  Romani  fidelibus  prosentes  literas  inspecturis 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  hoc  a supremo  iudice, 
rege  regum  nos  vbcatos  ac  in  regalis  dignitatis  apice  col- 
locatos i!Os  recognoscimus,  quod  quocunque  utilitatis  sunt  rei 
publico  omniumque  imperii  fidelium,  ubicunque  ea  nos  benig- 
nitate regia  debeamus  liberaliter  promovere  ac  studiosis  ef- 
fectibus expedire.  Quod  attendens  nostra  serenitas  dilecto- 
rum fidelium  nostrorum,  civium  de  Novacivitate,  hominum 
dilecti  filii  nostri  L.  comitis  palatini  Reni,  ducis  Bavario,  pro- 
ces pro  iure  et  libertate  ipsorum  humiliter  nobis  lusas,  be- 
nigne duximus  admittendas.  Hinc  est,  quod  nos  prodictam 
civitatem  auctoritate  regalis  culminis,  tenore  prosencium  li- 
beravimus, civibus  ipsius  civitatis  omnia  iura  et  libertates, 
quibus  gaudet  civitas  Spirensis,  libere  concedendo,  salvo  eo, 
quod  homines  imperii  ad  eandem  Novamcivitatem  nullo  un- 
quam tempore  transferre  se  debent  ad  manendum,  nec  non 
prodicti  ducis,  filii  nostri  carissimi,  iure  ac  consuetudine  et 
hiis  quo  ipsi  competunt  in  civitate  et  civibus  memoratis.  In 
testimonium  prodictorum  prosens  scriptam  exinde  conscribi 
et  maiestatis  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  apud 
Wizenborg,  VIII.  idus  aprilis,  indictione  tercia,  anno  Domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto,  regni  vero  nos- 
tri anno  secundo.  Signum  domini  Rudolfi  Romanorum  regis 
invictissimi  *)*. 
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373.  Friedrich  bitchof  ui  Speyer  verhängt  gegen  den  eladticäm- 
merer  den  bann,  weil  er  die  domgeistlichen  vor  wdtliehet 
gericht  zog,  1273  iuli  4, 

F ridericQS  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  dilecto  in  Christo 
Ueinrico  plebano  sanct^  crucis  ecclesi^  Spirensis  salutem  in 
Domino.  Accepimus,  quod  Sifridus  Reschelinus^ civis  Spi- 
rensis auctoritate  camerariij_.dilectos  nobis  in  Christo  deca- 
num vt  capitulum  ecclesif  Spirensis  de  facto,  cum  de  iure 
non  possit,  ad  instanciam  aliorum  laicoruni  ad  suain  pr^sen- 
ciam  pr^sumpserit  evocare,  in  nostr?  iurisdictibnis  et  eccle- 
siastica libertatis  non  modicum  pr^iudicium  et  iacturam.  Cum 
igitur  actor  forum  rei  sequi  debeat  et  profati  decanus  et 
capitulum  de  loro  ecclesiastico  sunt  et  coram  nobis  tanqnam 
suo  ordinario  parati  sunt,  omnibus  de  eis  querulantibus  ius- 
ticiam  exhibere  et  nos  prompti  sumus  omnibus  facere  ius- 
ticiam  de  eisdem:  tuf  dilectioni  pr^cipimus  et  mandamus, 
quatenus  statim  visis  pr^sentibus  accedens  personaliter  dic- 
tum Sifridum  moneas  sollicite  vice  nostra,  ut  cum  de  causis 
contra  profatos  decanam  et  capitulum  alicui  vel  aliquibus 
competentibus  cognoscere  debeamus,  neo  ad  aliquem  nisi  ad 
nos  vel  superiorem  nobis  spectet  cognicio  earnndem,  dictus 
Sifridus  de  huiusmodi  iurisdictione  in  nostrum  prfiudicium  et 
ecclesiastic?  libertatis  se  nullatenus  intromittat,  nec  profatos 
decanum  et  capitulum  huiusmodi  occasione  de  (acto,  cum  de 
iure  non  possit,  pr^sumat  aliquatenus  molestare.  Nos  enim 
si, quid  contra  memoratos  decanum  et  capitulum  dictus  Si- 
fridus in  hac  parte  attemptaverit  vel  attemptare  pr^sumpse- 
rit  exercere,  decernimus  irritum  et  inane,  mandantes  tibi  sub 
p^na  excommunicacionis,  quatenus  profatum  Sifridum,  quem 
ex  nunc  excommunicamus,  in  scriptis  si  a perturbacione 
Dostrf  iurisdictionis  non  destiterit,  excommunicatum  singulis 
diebus  dominicis  denuncies  in  ambone  et  ab  omnibus  arcius 
'evitandum,  pronuncians  nihilominus  cassam,  irritam  et  inane 
quidcunque  per  eundem  Sifridum  contra  ipsos  decanum  et  ca- 
pitulum attemptatum  fuerit  in  hac  parte.  Datum  anno  Do- 
mini MCCLXXV.  in  die  beati  Udalrici. 


376.  Simon  graf  von  Zwcihriicken  bezeugt  dem  domcapitel  zn  Speyer 
wegen  forderung  an  gütern  SM  Berghansen  sich  abgefunden  tu 

haben,  1276. 

Nos  Symon  iunior  comes  Geminipontis , constare  cqtimus 
universis,  quod  magister  Conradus  dictus  Tytan,  quidam 
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pr^bendarius  Spirensis,  bona  Ebelini  civis  qaondam  Spiren> 
sis  seu  proventus  eorum  de  manu  nostra  colligendos  et  no- 
bis restituendos  suscipiens,  licet  bona  eadem  in  vita  sua 
percepit,  percepta  tamen  de  eis  nobis  prout  debuit  red- 
dere non  curavit.  Quare  post  obitum  eiusdem  magistri  Con- 
radi  curiam  ipsius  cum  suis  pertinenciis,  quam  habuit  in 
Berghusen,  vendicavimus,  non  sinentes,  ut  capitulum  eccle- 
sif  Spirensis  curia  seu  bonis  antedictis  ad  ipsos  titulo  col- 
locacionis  pertinentibus  utifrui  possit,  nisi  debito  nobis  ante- 
posito persoluto.  Demum  nobis  ex  parte  una  et  decano  et  ca- 
pitulo Spirensi  ex  altera  super  biis  in  Albertom  de  Remichin- 
gen,  Eberhardnm  de  Olfenbach  canonicos  Spirenses,  Albertum 
de  Eriecheim  et  Bertoldum  de  Remichingen  milites  arbitrosque 
convenientibus,  de  mandato  arbitrorum  eorundem  octoginta 
libras  hallencium  recepimus  in  restaurum  debiti,  qno  nobis 
magister  Conradus  antedictus  tenebatur  et  pro  quibus  curiam 
eius  in  Berghusen  cum  suis  pertinenciis  aliquando  magistri 
Conradi  Tbytan,  nunc  decani  et  capituli  Spirensis,  in  totum 
absolvimus  et  liberam  eam  relinquimus  ecclesif  Spirensi,  et 
absolvimus  ecclesiam  Spirensem  et  omnes,  quorum  interest 
vel  inleresse  possit,  ab  omni  inipedicione,  qu^  nobis  et  nos- 
tris seu  nomine  nostro  competere  possit  super  debiti  ante- 
positi qualicunqne  impedicione.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  et  arbitrorum  prodictorum  sigilla  prfsentibus  sunt 
appensa.  Acta  sunt  b^c  anno  Domini  MCCLXXVI. 


377.  Friedrich  hisehef  xu  Speyer  tpricht  den  neuirnehteknlen  Xf4 

Hatten  buhl  und  Haina  dem  Speyerer  donuänger  tu.  Speyer, 

1276  >V>n.  28. 

Fr.  Dei  gracia  episcopus.  Spirensi  dilecto  sibi  cantori  Spi- 
rensi salutem  et  dilectionem.  Decimo  novarum  villarum  in 
Hatzenbubel  et  in  Hageneche  et  terro.  quam  eodem  villo 
culturam  de  novo  reduxerunt,  cui  attineant,  aliquandiu  in 
dubium  deductum  est.  Sed  nos  vei^tate  a notis  inquisita  in- 
venimus, quod  villo  efdem  et  terro,  quas  excolunt,  in  termi- 
nis ecclesio  tuo  Hergesheim  existunt.  Considerato  itaque, 
quod  inre  communi  decimo  novalium  pertinent  ad  ecclesias 
parochiales  dictarum  villarum  et  terro,  qu^m  excolunt,  tibi 
et  ecclesio  tuo  remittimus  et  in  posterum  tibi  et  eidem  ec- 
clesio nb  aliquo  super  huiusmodi  decimis  attinacioni  nolu- 
mus intentari.  In  robur  istorum  prosentes  literas  tibi  et 
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ecclesi^  tuf  concedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 
Datum  Spirf,  anno  Domini  MCCLXXVI,  V,  kal.  februarii. 


378.  Fritdrieh  bischof  tu  Speyer  verkauft  den,  pfaltyrafen  Ludwig 
bei  Rhein  die  hälfte  der  bürg  IVersau  und  der  darf  er  Hocken- 
heim und  Reilingen  und  belehnt  ihn,  Kestenburg,  1276  märt  2. 

Nos  Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  ecclesi^  episcopus, 
tenore  pr^sencium  notum  facimus  präsentes  literas  audituris, 
quod  nos  illustri  principi  domino  Ludovico,  domino  comiti 
palatino  Reni,  duci  Bavarif  et  suis  heredibus  medietatem 
castri  VValreshawe  cum  medietate  villarum  ilokkinhaiin  et 
Reicling  cum  omnibus  pertinenciis,  hominibus,  agris,  pratis, 
silvis,  pascuis,  pistaviis  ac  omnibus  aliis,  qufsitis  et  inqui- 
rendis, cultis  et  incultis,  cum  omni  iure,  sicut  ipsam  compa- 
ravimus apud  Heinricum  de  Hirsperg,  Eberhardum  pincernam 
de  Walreshawe,  generum  Ueinrici  prodicti  et  apud  omnes 
heredes  ad  ipsam  medietatem  castri  et  bonorum  prodictorum 
pertinentes,  vendidimus,  tradidimus  et  in  eos  transtulimus 
pleno  iure  et  quidquid  inter  bona  prodicta  sive  de  eisdem 
bonis  feodum  est,  de  hoc  ipsum  dominum  ducem  et  heredes 
sitos  investimus.  Et  cum  dicta  bona  propter  magnam  eges- 
tatem et  nimia  nostrorum  et  ecclesif  nostro  debitorum  onera 
sine  nostro  et  nostro  occlesio  gravi  dampno  persolvere  non 
possemus  et  cum  memoratus  dominus  dux  coram  serenissimo 
domino  nostro  R.  Romanorum  rege  pro  eisdem  nos  iinpecie- 
rit  et  multas  moverit  actiones,  in  eis  ius  asserens  se  habere, 
ipsum  dominum  ducem  dicta  bona  redimere  permisimus  pro 
sexcentis  libris  hallencium,  pro  quibus  nos  similiter  bona 
pepigimus  et  comparavimus  antedicta.  Ad  hoc  dicto  domino 
duci  et  suis  heredibus  nos  pro  eisdem  bonis  constituimus  nos 
auctorem,  promittentes  ipsis  gwarandiam,  quod  gwerschaft 
volgariter  dicitur,  facere  ut  est  iuris  ac  omnem  firmitatem 
et  securitatem  s^pedicto  domino  duci  facere  sive  auro  et 
argento,  quam  idem  dominus  dux  sibi  noverit  expedire.  Prf- 
terea  sicut  prius  s^pius  dictum  dominum  ducem  de  feodis, 
quf  sunt  de  residua  medietate  castri  et  altinencium,  quam 
ipse  dominus  dux  apud  Marquardum  de  Cropfsberg  et  Al- 
berlum,  Heinricum  et  Bertholdum  fratres  de  Erhckeym  antea 
comparavit,  investivimus  sic  iterato  eum  de  eisdem  pr$sen- 
tibns  investimus,  dantes  sibi  präsentes  in  testimonium  cum 
testibus  subnotatis,  qui  sunt:  G.  de  Lichtenberg, . . de  Metis, 
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canonici  ecclesif  nostrf  prfdictf,  O.  de  Brncbsella , Gotzo 
de  Wilre,  Blickerus  Landscbade  de  Steinacbe,  G.  de  Ub- 
stat,  Ditheros  füius  eiosdem,  Ulricos  Knutei,  Albertos  de 
sancto  Leone,  C.  de  linsen,  nec  non  plures  alii  fide  digid. 
Actum  Mungoltbeim,  datum  vero  Kestenbarg,  anno  Domini 
MCCLXXVI.  VI.  nonas  marcii. 


379.  Da»  ioMcapittl  %u  Speyer  trifft  betlimmung  Hier  Me  tvehnung 
de»  äompräbendar»  Ueinrieh  Cyatinu».  Speyer,  1276  aprii  22, 

Al  . decanus  et  capitulum  Spirense.  Anno  Domini  MCCLXXVI. 
feria  quarta  ante  Georgii,  capitulo  communi  ad  diem  eandem 
indicto,  convenientibus  nobis  in  unum  et  tractantibus  de  ne- 
gociis  ecclesi^  nostr^  inter  cetera  de  consilio  communi  e( 
unanimi  consensu  omnium  ibidem  pr^sencium  ad  preces  ma- 
gistri Cymini,  prfbendarii  ecclesi^  nostr^,  concessimus  Heil- 
manno  pr^bendario  nostro,  nepoti  eiusdem  magistri,  curiam 
apud  portam  sancti  Stephani  sitam,  quam  idem  magister  in- 
habitat, ut  cum  ipse  magister  Cy minus  decesserit  vel  curif 
cesserit,  profatus  Heil,  pr^bendarius  dictam  curiam  debeat 
quamdiu  vixerit  obtinere  et  solvet  nobis  de  ea  censum  an- 
tiquum scilicet  quatuordecim  solidos  Spirenses  monetf  in 
anniversario  llerbordi  quondam  canonici  sancti  VVidonls  Spi- 
rensis.  Item  unum  modium  tritici  et  dimidium  et  amam  unam 
boni  vini  prout  in  regula  continetur.  Solvet  eciam  pr^ter 
h^c  decem  solidos  hallencinm  in  anniversario  magistri  Cy- 
mini profati,  ipse  et  omnes  eiusdem  curif  detentores.  Pro 
honestate  enim  ecclesif  et  pro  hiis  decem  solidis  hallencium 
a detentoribus  curif  in  anniversario  eius  perpetuo  solvendis 
prodictus  magister  Cyminus  triginta  libras  hallencinm  in  fdi- 
ficiis  curi^  expendet  memorat^.  Huic  facto  intererant  Al- 
bertus decanas,  Hugo  de  Spiegelberg  canior,  Dipperlus,  Rich- 
vinus  de  Schonenburch,  magister  Albertus  de  Lachen,  Al- 
bertas de  Remichingin  portanus,  Rndengerus  de  Enseintheim, 
Heinricus  de  Vleckenstein , Wernerps  de  Wilre,  Heinricus 
de  Geminoponte,  Eberhardus  de  Merenberg,  Eberhardus  de 
Offenbach,  Uelfricus  de  Thalheim  canonici  Spirenses,  fratrum 
capituli  huius  magistro,  Dithero  cellerario,  inhrmitate  detento, 
per  omnia  approbante.  Datum  sub  sigillo  capitali  nostri, 
anno  et  die  in  antea  pr^notatis. 
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380.  Otto  von  Eberstein  der  alte  verkauft  dem  Speyerer  domcapitel 
den  zehnten  zu  Oewesheim.  1277. 

Otto  nobilis  de  Eberstein  senior,  omnibus  pr^sencium  in- 
spectoribus sinceram  in  Domino  caritatem.  Quia  memoria 
hominum  labilis  est,  ea  qn^  fiunt  in  scriptis  reddi  necesse 
est  ad  memoriam  instaurandam  et  rei  gestf  noticiam  facien- 
dam. Quare  est',  quod  literis  pr^sentibus  prfsenti  ftati  et 
futurf  constare  dignum  duximus  posteritati,  Otto  nos  per 
manus  filiorum  nostrorum  Ottonis  et  Wolfelini  militum  ac 
Ueinrici  scolaris  vendidimus  capitulo  Spirensi  decimam,  quam 
nos  et  prodecessores  nostri  multis  retroactis  temporibus  in 
Owensheim,  villa  sita  in  medio  inter  Owesheim  superius  et 
Owesheim  inferius,  in  proprium  nomine  allodii  tenuimus,  cum 
omni  utilitate  et  iure,  quo  decimam  eandem  habuimus,  pro 
trecentis  libris  hallenciuin,  quas  nos  confitemur  ab  eodem 
capitulo  recepisse.  In  hac  autem  vendicione,  ut  capitulum 
prodictum  certum  existat,  per  manus  natorum  nostrorum  pro- 
scriptorum dedimus  eidem  capitulo  pro  unteipfant,  ut  vulga- 
riter dicitur,  curiam  unam  in  villa  prodicta  sitam,  cuius  agri 
ad  culturam  unius  aratri  sufficiant  et  curiam  unam  ibidem 
sub  castro  nostro  sitam,  ad  quam  pertinent  agri  duorum 
aratrorum  cum  aliis  pertinendis  curio  utrique  attinentibus, 
ut  si  forte  in  posterum  decima  prodicta  a capitulo  Spirensi 
a quocunque  et  quandocunque  evicta  fuerit,  ex  tunc  ca- 
pitulum Spirense  duas  curias  prodictas  cum  pertinenciis  suis 
in  proprium  et  perpetuo  recipient  et  tenebunt  in  locum  et 
recompensara  decimo  ab  ipso  capitulo  evicto.  Hoc  autem 
ut  robur  obtineant  firmitatis,  prosentes  literas  sigillis  nostro, 
filiorum  nostrorum,  militum  prodictorum,  quorum  sigillis  fra- 
ter ipsorum  Heinricus  scolaris  contentus  est,  capitulo  Spirensi 
dedimus  communitas.  Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  de 
Eicbelbach,  Heinricus  de  Suonnensheim,  Eberhardus  de  Muln- 
huosen,  Appulo  deOflenbach,  Gotzo  de  Venningen  milites,  et 
Wernherus  advocatus  de  Buollepkeim,  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCLXXVII. 


381.  Friedrich  bischof  zn  Speyer  belehnt  Philipp  den  truchsess  von 
Alzei  mi(  einigen  reichnissen.  Speyer,  1277. 

Fridericus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis,  universis  pro- 
sencium  inspectoribus  profitemur,  quod  nos  attendentes  de- 
vocionis  et  fidelitatis  obsequia,  quo  Philippus  dapifer  de 
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Alzeia  nobis  et  nostr^  ecclesif  exhibait  et  in  antea  poterit 
exhibere,  eidem  in  augmentum  feodorum,  qu?  iam  a .nobis 
■ et  nostra  tenet  ecclesia,  super  addidimus  triginta  marcas 
Colonienses  ex  dono  gracif  speciali,  ita  quod  eidem  singulis 
annis  apud  Durenkeim  de  exactione  nostra  ibidem,  quf  be- 
tha  dicitur,  persolvere  teneamur  tres  carratas  vini. 
cunque  vero  eidem  Philippo  persolverimus  triginta  marcas 
Colonienses,  a solucione  dicti  vini  erimus  absoluti,  et  dictus 
Philippus  eandem  pecuniam  secundum  arbitrium  vasallorum 
nostrorum,  quos  ad  hoc  duxerimus  deputandos,  convertet  in 
possessionem  certam  et  eandem  a nobis  et  nostris  succes- 
soribus tenebit  in  feodO  et  heredes  ipsius  et  prostabit  nobis 
et  dictis  nostris  successoribus  fidelitatis  homagium  de  eisdem. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prfsentibns  est 
appensum.  Datum  Spir^  in  vigilia  beatf  . . . anno  Domini 
MCCLXXVil. 


382.  Johann  XXI.  pabst  beauftragt  den  äfainser  domdechanten 
die  vom  itadtrathe  xu  Speyer  der  dortigen  geitUichkeit  ver- 
betene getreideauifukr  tu  untereuehen  und  abtustellen.  Vi- 
terb»,  1277  (<in.  9. 

loannes  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilecto  filio  decano 
ecclesi^  Mognntin^  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Sua  nobis  dilecti  filii,  decanus  et  capitulum  ac  clerus  Spi- 
rensis  peticione  monstrarunt,  quod  magistri,  consules  et  uni-  ^ 
versitas  civium  Spirensium  eo  pr^t^xtu^  civitate  Spi-  / 

fensi  statutum  existit,  ut  nullus'extra  civitatem  ipsam  anno-  r»-- 
nam  vel  bladum  extrahere  valeat , dictos  decanum  et  capi-  ^ " 

tulum  ac  clerum,  quominus  annonam  et  bladum  suum  de  dicta 
civitate  pro  suis  usibus  et  utilitatibus  extrahere  valeant,  con- 
tra iusticiam  impedire  prf sumunt,  in  dero^acionem  ecclesi- 
astici libertatis  ac  decani,  capituli  et  cleri  prodictorum  prf- 
iudicium  et  gravamen.  Quare  iidem  decanus  et  capitulum 
et  clerus  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  providere  sibi  super 
hoc  paterna  sollicitudine  cnrarenhis.  Quocirca  discrecioni 
tuo  per  apostolica  scripta'  mandamus,  quatenus  si  est  ita, 
magistros,  consules  et  universitatem  profatos,  quod  eosdem 
decanum,  capitulum  et  clerum  annonam  et  bladum  suum  ex- 
trahere de  dicta  civitate  pro  suis  usibus  ac  utilitatibus,  sta- 
tuto huiusmodi  non  obstante,  libere  paciantur  monicione  pro- 
misia^er  censuram  ecclesiasticam,  sicut  iustum  fuerit,  ap- 
pellacione  remota  compellas,  proviso,  ne  in  universitatem 
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eandem  excommunicacionis  vel  interdicti  sentenciam  proferas, 
nisi  a nobis  snper  hoc  mandatnm  receperis  speciale.  Testes 
autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore 
subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  compellas 
veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Viterbii,  V.  idus  ia- 
nnarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


383.  lohann  XXI.  /tnbst  hcttiUigtl  der  Speyerer  kirche  alie  ihre 
allen  freiheiten  und  rechte.  I'iterho,  1277  inn.  13- 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis,  de- 
cano et  capitulo  ecclesif  Spirensis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  ho- 
nestum, tam  vigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  racionis,  ut 
id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  ef- 
fectum. Eapropter  dilecti  in  Domino  filii,  vestris  iustis  pos- 
tulacionibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et 
immunitates  a Romanorum  pontificibus,  prodecessoribus  nos- 
tris, sive  per  privilegia,  seu  alias  indulgencias,  vobis  et  ec- 
clesif  vestro  concessas,  nec  non  libertates  et  exempciones 
socularium  exactionum  a regibus  et  principibus  aliisque  Christi 
fidelibus  racionabiliter  vobis  seu  ecclesio  prfdicto  indultas, 
sicut  eas  iuste  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem 
ecclesif  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prosentis  scripti 
patrocinio  communimus,  ^'ulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostro  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prf- 
sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursorum.  Datum 
Viterbii,  idus  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


364.  Eberhard  ritter  von  .dltdorf  wird  wegen  unberechtigter  hol%- 
fdllung  und  halzauefuhr  in  der  Geintheimer  gemarkttng  ver 
die  Speyerer  richter  geladen.  Speyer,  1277  märz  12. 

ln  nomine  Domini,  amen.  Indices  Spirenses,  proposita  co- 
ram nobis  proposicione  ex  parte  domini  Al.  decani  et  capi- 
tuli Spirensis  contra  Eberhardum  militem  de  Altdorf,  quod 
ipse  in  terminis  villp  Gensen  contra  statum  communem  seca- 
ret ligna  et  extra  terminos  villp  eadem  deduceret  in  pr^iu- 
dicinm  dictorum  decani  et  capituli,  quorum  interesset,  prf- 
fixoque  ambobus  termino,  infra  quem  componerent  nobis  do- 
cere, quod  sua  interesset  secare  ligna  in  terminis  viiip 
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prfdictf  et  de  iure  educere  posse  eadem  pro  libito  suf  vch 
luntatis,  scilicet  feria  secunda  post  dominicam  Invocavit, 
idem  Eber,  dicto  termino  nii  docuit  aut  probavit,  ipsi  Eber, 
feriam  sextam  proximam  ante  dominicam  Lftare  pr^fiximos 
ad  probandum  peremptorie  per  testes,  quod  ius  secandi 
ligna  in  terminis  dictp  villp  haberet,  et  ea  extra  terminos 
eiusdem  educendi,  quo  termino  intencionem  suam  iterum  ut 
debuit  non  probavit.  Unde  nos  eum  nil  probasse  de  inten- 
eione  sua  prpdicta  pronunciantes  pr^fiximos  eidem  et  dictis 
decano  et  capitulo  feriam  sextam  post  Lflare  ad  audiendam 
senteuciam  in  dicta  causa,  quo  termino  habito  consilio  iuris- 
peritorum  per  diftinitivam  nostram  sentenciam  pronunciamus 
ipsum  Eberbardum  ius  secandi  ligna  in  terminis  villp  prp> 
dictp  ac  ea  educendi  non  habere,  ipsi  super  sectione  dicto- 
rum lignorum  et  eductione  de  cptero  lacienda  perpetuum  si- 
lencium  imponentes,  condemnantes  eum  nichilominus  prffatis 
decano  et  capitulo  ad  reslitucionem  lignorum  resectorum  et 
eductorum  ac  ininrip  eis  in  biis  illatp,  quorum  ^stimacionem 
nobis  reservamus.  I.ata  est  hfc  diflinitiva  sentencia  a nobis 
in  claustro  Spirensi,  feria  sexta  post  Lftare,  anno  Domini 
MCCLXXVII. 


385.  Friedrich  bitchef  xu  Speyer  urkundet  über  die  letitwilUge 
Verfügung  det  grafen  Unrmann  von  Grüningen.  1277  tHiit  19. 

F ridericus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis,  universis  Christi 
hdelibus  präsentes  literas  inspecturis  salutem  in  Domino  sem- 
piternam. INoveritis  nobilem  virum,  comitem  Harmannum  de 
Gruningen,  dilectum  affinem  nostrum,  de  nostro  et  capituli 
nostri  Spirensis  consilio  et  assensu,  pro  salute  animf  su^  et 
progenitorum  suorum  salubriter  cogitasse  et  testamentum 
buiusmodi  ordinasse,  sicut  in  prfsentibus  est  expressum.  Vi- 
delicet quod  intra  parochialem  ecclesiam  in  Gruningen  altare 
quoddam  construi  fecit  in  honorem  Dei  genitricis  Marip  sem- 
per  virginis  glorios^,  ubi  devotus  presbiter,  quem  idem  comes 
vel  sui  heredes  ad  hoc  pr^sentaverint  et  pro  speciali  capel- 
lano  duxerint  eligendum  absque  prpiudicio  dictp  parochialis 
ecclesif,  in  propria  persona  tenebitur  perpetuo  pro  salute 
dicti  comitis,  nec  non  progenitorum  suorum  atque  successo- 
rum ipsius  continue  missarum  sollempnia  celebrare.  Et  quia 
spiritualia  sine  temporalibus  non  subsistunt,  idem  comes  eidem 
presbitero  in  prfdicto  altari  celebranti  de  manso  sive  agris 
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Ebervini  civii  in  Groningen  viginti  maidra  speltf  et  quinde* 
cim  maidra  siliginis,  nec  non  dnas  libras  halleoeiam  annis 
singulis  tam  dicto  presbitero  quam  suis  successoribus  per- 
petuo deputavit.  Heinricus  quoque  dictus  Alzuhen  omnesque 
sui  heredes  de  quodam  horreo  situm  ibidem  ad  profatum 
altare  dicto  presbitero  unam  libram  ballencium  annis  singu- 
lis et  eius  successoribus  iure  perpetuo  solvere  tenebuntur. 
Item  tres  urnas  vini  mensor^  Esslingensis  dictus  comes  dicto 
altari  et  presbitero  de  vinea  in  Sulzebach  annis  singulis  iure 
perpetuo  assignavit.  Item  tria  ingera  nemoris  in  Reitenhart 
eidem  altari  et  presbitero  iure  consimili  deputavit.  Insuper 
prpfatns  comes  dicto  presbitero  et  eius  successoribus  fdifi- 
cavit  domum  quandam  cum  horreo  et  attinenciis  eius  per- 
petuo possidendam,  ad  quam  spectare  debent  omnes  redditos 
perpetuo  subscripti,  quam  et  cum  prfdictis  pertinenciis  et 
redditibus  omnibus  ab  omni  e.\actione  seu  stura  a se  et  suis 
heredibus  seu  successoribus  decrevit  et  statuit  esse  liberam 
et  immunem.  Nos  quoque  dictf  domui  omnibusqne  redditibus 
ad  prodictum  altare  et  eius  presbiterum  spectantibus  liberta- 
tem et  immunitatem  concedimus  per  präsentes,  qup  cpteris 
ecclesiarum  dotibus  solet  dari.  Prpterea  ut  inter  plebanum 
in  Gruningen  et  presbiterum  seu  capellanum  prodictum  pax 
et  tranqmllitas  observetur,  volnmus  quod  idem  capellanus 
nisi  rogatus  a plebano  vel  eius  vicario  aut  propter  defectum 
omnium  sacerdotum  ibidem  aliqua  ministret  ecclesiastica  sa- 
cramenta, nec  oblaciones  ad  stolam  recipiat  manuales,  quf 
tempore  offertorii  a fidelibus  offeruntur,  quibus  nolumus  pa- 
rochialem  ecclesiam  defraudari.  Ad  robur  igitur  et  eviden- 
ciam  prfdictorum  nos  präsentes  literas  sigillorum  nostri  et 
capituli  Spirensis  de  ipsius  comitis  rogatu,  beneplacito  et 
consensu  munimine  fecimus  roborari.  Appendit  eciam  dictos 
comes  suum  sigillum  in  ratihabicionem  et  prodictorum  testi- 
monium. Acta  sunt  hfc  in  civitate  Spirensi,  prosentibus 
testibus  subnotatis,  videlicet  P.  proposito  maiore,  H.  propo- 
sito sancti  Wydenis,  Eberharde  canonico,  magistro  Sigilone 
probendario  Spirensi,  magistro  H-  de  Augusta,  fratre  Ber- 
tholdo  de  Esselingen  ordinis  fratrum  minorum,  fratre  Ulrico 
de  Mulenbrunne,  capellano  nostro,  Bainone  de  Wihingen, 
et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Anno  Domini  MCCLXXVII. 
XUI.  kal.  inlii. 
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386.  Jfohann  vtn  Canäel  itiftet  in  der  demkirche  tn  Speyer  eine 
prmbende  mit  gefiiUtn  nuf  Rulxheimer  giilem.  Speyer,  1277  ang. 

ludices  Spirenses,  omnibus  in  perpeinum.  Ea  quf  saluti 
animaram  proficiunt  et  expediant,  debent  alt^  memori;  oom- 
mendari,  et  ut  omnibus  lucidius  pateant,  plane  et  simpliciter 
literarum  testimonio  confirmari.  Sane  Iohannes  de  Kanele, 
presbiter  pr;bendarius  ecclesi;  Spirensis,  ductus  et  illectas 
intorsus  gracia  Spiritus  sancti  cogitans  et  ordinans  de  salute 
anim;  su;,  de  rebus  suis,*  postpositis  parentibus  suis  natura- 
libus, Christum  elegit  heredem  et  suam  genitricem  gloriosam 
virginem  Mariam,  instituens  in  ecclesia  Spirensi  perpetuo 
prfbendam  sacerdotalem,  per  eum  quamdiu  vixerit  ad  eam 
presbiterum  instituendum  et  eo  decedente  ordinavit,  ut  de- 
canus ecclesi;  Spirensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  eandem 
sacerdoti  idoneo  auctoritatem  plenam  et  liberam  habeat  con- 
ferendi. 0°>  presbiter  decano  obedienciam  faciat  et  ligatas 
erit  choro  Spirensi,  sicut  alii  pr;bendarii  ecclesi;  pr;dict;. 
Proventus  autem  dici;  pr;bend;  scilicet  quadraginta  modios 
siliginis  mensur;  Spirensis  comparavit  legaliter  pro  Heilmanno 
sancti  Martini  pr;bendarin  et  Conrado  dicto  Schelre,  suo 
sororio,  quos  singulis  annis  in  nativitate  beat;  Mari;  virgi- 
nis Otto  miles  de  Rulicbesheim  de  pr;dio  sito  in  Rulichos- 
heim , quod  quandoque  fuerat  fratrum  domus  theutonic;  et 
postea  dicti  Heilmanni  presbiteri  et  sui  sororii.  Conradus 
solvet  et  assignabit  infra  muros  civitatis  Spirensis  in  quam- 
cunque domum  ibidem  voluerit  sub  suis  expensis  et  pericu- 
lis de  annona  de  eodem  pr;dio  proveniente  meliori.  Et  si 
negligens  vel  remissas  in  solucione  fuerit,  in  eodem  termino 
idem  pr;diura  cum  decem  iugeribus,  qu;  eidem  pro  under- 
phant  adiecit,  ad  ecclesiam  Spirensem  revertetur  cessante 
qualibet  contradictione,  et  tenebitur  ad  solucionem  neglect; 
pensionis.  Et  si  in  aliquo  pr;dictomm  contraierit  et  nisi  in- 
fra octo  dies  post  monicionem  nostram  vel  nostrorum  suc- 
eesBorum  resipuerit,  ex  ipso  facto  excommunicacionis  senten- 
cia  sit  irretitus,  ad  qu;  omnia  servanda  cura  heres  post 
heredem  succedere  debeat  eidem  Ottoni,  ut  eadem  bona 
indivisa  maneant,  se  et  suos  heredes  cum  capitulo  Spirensi 
et  nobis  publice  et  legaliter  obligavit,  recognoscens  se  eadem 
bona  cum  adiectione  underphant  et  omnibus  eisdem  bonis 
attinenciis  secundum  formam  prohabitam  sibi  suisque  here- 
dibus inre  hereditario  recepisse.  Ne  autem  idem  pr;dium 
et  underphant  distrahantur,  de  situ  ad  situra  prata,  agros  et 
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viocas  doximas  declaranda  et  prfsentibns  annotanda.  Snnt 
autem  primo  hfc  iugera  pratorum  in  Rulicheaheim,  tria  iu- 
gera  iuxta  molendinum  etc.  Acta  sunt  h^c  pr^senlibus  Wal- 
tbero  milite,  plebano,  sculteto,  Ueidolfo  iuniore,  Wiiego* 
manno,  Wernbero  Gugan,  ac  aliis  quam  pluribus  fide  dig- 
nis. Nullos  autem  dubitet,  quin  curia  in  Rolichesheim  quon- 
dam fratrum  domus  tbeutooic^  prodictorum,  cuius  omnia 
iugei-a  prodicti  prodii  snnt  attinencia,  eidem  Iohanni  proben- 
dario  vendita  sit  una  cum  iugeribus  supradictis,  ut  tam  de 
curia  eadem,  quam  de  prodio  quadraginta  modii  siliginis  per- 
petuo persolvantur,  sicut  superius  est  expressum.  Ad  hoc 
omnia  inviolabiliter  observanda  prodictis  lohanne  probenda- 
rio  et  Ottone  milite  petentibus  sigilla  capituli  Spirensis  et 
nostris  prosentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  Do- 
mini MCCLXXVII.  mense  augusto. 


387.  Friedrich  bischof  zu  Speyer  verhängt  Mer  die  mörder  de»  dom- 
dechanten  Albert  daselbst  und  derer  mitschuldige  den  bunn. 
Speyer,  1277  oct.  2G. 

F ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  dilectis  in  Christo 
abbatibus,  propositis,  decanis,  conventibus,  capitulis  eccle- 
siarum, rectoribus  seu  vicem  eorum  gerentibus  per  civitatem 
et  diocesim  Spirensem  constitutis.  Doloris  et  compassionis 
interioris  et  exterioris  pia  viscera  reserari,  ecce  verba  Ibe- 
remio  dolentis  et  merentis  et  compacientis  ruino  et  desola- 
cioni  civitatis  et  populi  lerosolimitani,  quo  conveniunt  et  con- 
currunt in  perniciosa  morte  et  occisione  bono  memorio  Al- 
berti,  quondam  decani  ecclesio  Spirensis.  Defecerunt  pro 
lacrimis  oculi  mei,  conturbata  sunt  viscera  mea,  cuius  intel- 
lecta interempeione  effusa  sunt  viscera,  corda  tremuerunt, 
caligavit  visus,  hebuit  intellectus,  aufugit  auditus,  proinde 
quod  is,  qui  se  murum  posuit  pro  domo  Domini  et  in  omni- 
bus zelatus  fuit  iusticiam,  per  lictores  nefandos,  socios  ludo 
proditoris,  sathanoque  ministros  turpi  et  inopinata  vulnerum 
plurium  inflictione  saucciatus  occubuit,  mortem  sustinens  tem- 
poralem cum  Domino  Ibesu  Christo  passus,  cum  ipsius  pas- 
sionis memoria  eodem  die  per  totam  ecclesiam,  sicut  singu- 
lis annis  fieri  solet,  sollempniter  ageretur.  Ut  igitur  omnium 
fidelium  compassio  evidenter  appareat,  audiencium,  quibus 
vulneribus  saucciatus  fuerit,  per  ordinem  prosentibus  duximus 
declarandam.  Attendite  siquidem  diligenter,  quod  illi  ma- 
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ligni  filii  pertiioionis  perversi  et  in  semet  ipsis  cmdeliores 
et  sceleraciores  homicida , non  recolentes  prophetf  dictum, 
nolite  tangere  Christos  meos,  vulnus  letale  dederant  in  pec« 
tore  eius,  cor  intrinsecus  attingentes,  statim  duo  in  dorso  et 
subsequenter  duo  in  latere  et  in  modnm,  quo  ovis  occidi  so* 
let,  in  gutture  addiderunt  unum  prioribns  valde  cruentam  et 
in  manu  dextera  duo  dantes  vulnera,  sinistram  manum  am* 
putabant,  linitas  sacri  olei  unctione  et  consecratas,  quibus 
sacramentum  inefl^abile  corporis  Christi  s^pius  reverenter  et 
devote  passionem  (ilii  Dei  recolendo  celebravit  et  novissime 
duo  vulnera  in  tempore  cum  impetu  prioribus  addiderunt,  per 
qu^  excerebratus  fuit  ita,  quod  cerebro  ex  capite  totaliter 
efinso.  in  loco,  in  quo  passus  est,  idem  cerebrum  remansit, 
et  prophet^  dictum  impleretur,  posuerant  mortalia  servorum 
tuorum,  domine,  escas  volatilibus  c^li,  carnes  sanctorum  tuo* 
rum  bestiis  terrf.  Repente  sus  qufdam  esuriens  totum  ce* 
rebrum  devorando  deglutivit  et  statim  detestabiles  homicidf 
fugam  pecierunt,  tali  sacerdote  in  fimo,  et  ut  ita  dicatur,  in 
fetido  stercore  derelicto.  Nos  igitur  omnes  catholicf  fidei 
fibos  et  professores,  cum  eciam  bruta  animalia  natura  trahat 
ad  compaciendum,  invitamus,  quia  intellecto  ordine  occisio* 
nis  dicti  decani  medullitus  profusis  lacrimis  doloris  et  com- 
passionis ardore  vestra  corda  concuciantnr  et  corpora  vestra 
contremiscant.  Cuius  enim  vel  saxeam  pectas  tanti  viri  enor- 
mis cruciatus  ad  dolorem  compassionis  non  emolliatur?  Certe 
quilibet  eidem  compati  debet  et  pr^cipue  omnis  ordo  eccle- 
siastica dignitatis , cum  lob  dicens , super  hoc  expavit  cor 
meum  et  emotum  est  de  loco  suo  et  exprimendo  dolorem 
extrinsecus  gemendo  pronunciet,  versa  est  in  luctum  cithara 
mea  et  organum  meum  in  vocem  flencium  sive  in  ploracio* 
nem.  Sane  tam  nefarium  interempeionis  factum  puniendum 
hactenus  sub  dissimulacione  transire  permisimus,  spectantes 
per  infusionem  gracif  divin^  dictorum  sceleratorum  corda  ad 
p^nitenciam  emolliri,  sed  saxis  duriora  desperacionis  laqueo 
irrecita  scindi  non  possunt,  ut  veniam  intercedente  sancta 
pro  eis  ecclesia,  cuius  sinus  ad  peccatores  suscipiendos  pa- 
tet continue,  peccaminum  suorum  recipere  mereantur.  Cum 
igitur  ex  iniuncto  nobis  officio  teneamur  excessas  corrigere 
subditorum,  ne  iidem  excessus  in  honoris  nostri  et  eccle- 
siastica disciplinf  vergant  dispendium  et  a nobis  videantur 
dissimulari,  dictos  occisores  profati  decani  Spirensis,  quia 
ipso  facto  canonem  latf  sentencif  inciderunt,  auctore  sedis 
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apostolicf  excommonicatos  denunciantes , excommunicamus 
eciam  eos  auctoritate  nostra  proinde,  quod  prolatum  nostrf 
ecclesi^  et  inira  emunitatem  ecclesif,  et  in  die,  qua  passio 
Domini  celebrata  est,  misere  et  temere  occiderunt,  eosque, 
qui  consilium,  auxilium,  assensum,  favorem  verbotenus  vel 
aliquo  quovis  modo  eidem  occisioni  dederint  et  eorundem  li- 
beros, ne  ad  ordines  procedant  sacros  vel  ecclesiastica  be- 
neficia recipere  valeant,  quibus  se  indignos  reddiderint,  auc- 
toritate omnipotentis  Dei  et  nostra  prfsentis  scripti  attesta- 
cione  usque  in  quartam  generacionem  sentencialiter  condemp- 
namus.  Prfterea  omnes,  qui  prodictos  sciverint  occisores 
et  eos  nobis  nsqde  ad  festum  beati  Andre?  apostoli  non  re- 
velaverint, eisdem  sentenciis,  sicut  et  nunc  ita  et  tunc  irre- 
citos  in  nomine  Domini  denunciamus.  Ne  autem  sentenci? 
pr?dict?  evanescant  oblivionis  nebula  obfuscat?,  pr?cipimns 
omnibus  prflatis,  sacerdotibus  et  universis  curas  ecclesiarum 
gerentibus  et  capitulis  et  conventibus  cniuscunque  ordinis 
vel  condicionis  fuerint  in  Spirensi  civitate  et  diocesi  consti- 
tutis sub  p?na  excoramunicacionis  lat?  sentenci?,  quatenus 
singulis  dominicis  et  festis  inter  missarum  sollempnia  occi- 
sores Alberti  quondam  decani  Spirensis,  omnesque  et  sin- 
gulos, qui  opem,  consdium,  favorem,  auxilium  vel  assensum 
tam  nefario  facto  pr?bentes  et  eos,  qui  eosdem  sciant  et  non 
revelant,  sonantibus  campanis  et  accensis  candelis  dennn- 
cient  publice  excommunicatos  et  eorum  liberos  usque  in  quar- 
tam generacionem,  ne  ad  ecclesiasticam  dignitatem,  in  recep- 
cionem  sacrorum  ordinum  et  beneficiorum  ecclesiasticorum  et 
aliis  provehi  valeant,  a nobis  sentencialiter  esse  condemp- 
natos,  ut  tali  exemplo  et  metu  p?n?  minora  et  consimilia 
non  intendant  nec  audeant  attemptare.  Taliter  carissimi,  in 
hoc  execucionis  officio  vos  reverenter  gerentes,  ut  ver?  com- 
passionis et  fraternf  ac  sanet?  obedienci?  in  vobis  signa 
appareant,  qu?  remuneracioneni  apud  Deum  merentur  non 
modicam,  sicut  contraria  pr?dictis  apud  homines  ulcionem 
debitam  et  apud  summum  iudicem  consequantur  perpetuam 
dampnacionem.  Lata  est  h?c  sentencia  et  publicata  anno  Do- 
mini MCCLXXVH.  in  synodo  generali  Spirensi,  feria  tercia 
ante  festum  Symonis  et  lud?  apostolorum. 
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388.  Oft«  v«>  BruchuU  bekennt  die  g^iUle,  womit  der  kontier  Otto 

die  St.  Peter  t pfründe  im  dorne  tu  Speger  etiftete,  tu  schulden. 

1278  iuU  4. 

IN^obilis  vir,  Otto  de  Brocbsella,  prfseacium  inspectoribus  ple> 
nitudinem  omnis  boni.  Licet  in  omnibus  hominum  agendis 
fidei  constancia  tenenda  sit,  in  eis  tamen,  qu?  a fidelibus  ob 
cultum  divinum  et  ob  animarum  consoiacionem  ecclesiis  of- 
feruntur, maior  est  adhibenda,  ut  per  omnia  robur  obtineant 
firmitatis.  Quare  est,  quod  singulis  ac  universis,  quibus  Ii- 
terf  prfsentes  in  posterum  exhibit^  fuerint,  constare  dignum 
duxi,  quod  ego  receptis  docentis  libris  ballencium,  quas  pa- 
ternus meus  pif  recordacionis  Otto,  quondam  prepositus  sancti 
Widonis  Spirensis,  cancellarius  curie  regalis,  ad  emendos 
redditus  pr^bende  sacerdotalis  per  eum  institute  et  deser- 
viende choro  Spirensi  et  ad  sanctum  Petrum  in  cripta 
ibidem,  Baldemaro  sacerdoti  de  Gunbach,  tunc  viventi  nunc 
mortuo,  per  eum  deputate,  pro  quibus  absolvendis  quinqua- 
ginta modios  siliginis  boni  frumenti  annis  singulis  in  nativi- 
tate sancte  Marie  sub  expensis  meis  in  granario  ecclesie 
Spirensis  capitulo  ibidem  et  preposito  sancti  Widonis,  ad 
quos  collacio  prebendf  huiusmodi  pertinet,  presentandos  et 
usibus  sacerdotis,  qui  pro  tempore  in  prebenda  iam  dicta 
deserviet,  reservandos  me  obligo  et  heredes  meos.  Insuper 
ut  securior  sit  ecclesia  Spirensis  et  prebendarius  antedictus, 
curiam  meam  propriam  in  Bruchsella  cum  bonis  et  attinen- 
tibus, quf  sufficiunt  ad  culturam  duorum  aratrorum,  cum  om- 
nibus appendenciis  et  iuribus  suis  in  manum  capituli  Spiren- 
sis do  pro  pensione  quinquaginta  modios  siliginis  annuatim  v 
solvendos,  ita  ut  quocunque  annorum  h^c  pensio  in  festo 
beati  Martini  Spir^  in  toto  vel  in  parte  soluta  non  fuerit,  in 
duplo  tenebor,  et  ex  tunc  si  usque  ad  epiphaniam  in  solu- 
cione  pensionis  et  dupli  negligens  fuero,  curia  mea  antedicta 
cum  omnibus  pertinenciis  suis  capituli  Spirensis  erit,  nec  ali- 
quod ius  in  posterum  in  ea  habebimus,  ego  vel  heredes  mei. 
Specialem  eciam  capitulum  Spirense  mihi  graciam  hanc  im- 
pendit, quod  ducentas  a me  libras  hallenciura,  si  cum  eas 
obtulero  pro  pensione  quinquaginta  modiorum  siliginum,  quos 
teneor  alibi  reemenda,  capitulum  illas  recipiet  et  a solucione 
pensionis  me  absolvet  et  curiam  meam  cum  suis  pertinenciis 
libere  mihi  remittet.  Cuius  gracif  ut  salva  mihi  remaneat, 
in  literis  facio  mencionem.  Ufc  autem  ut  rata  permaneant, 
präsentes  sigillis  venerabilis  domini  mei  Fr.  Dei  gracia  Spi- 
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rensis  epitcopi  et  capHalornm  sancti  Genhant,  sancti  Wido> 
nis  et  sanct^  Trinitatis  et  officialis  curi^  Spirensis  et  meo 
signatas  capitulo  Spirensi  dedi.  Datam  et  actam  anno  Do- 
mini MCCLXXVIll.  IV'.  nonas  iulii. 


389.  Her  ofßcial  des  domprobsles  zu  Speyer  urkundet  über  die  nm 
St.  Peters  feste  zu  Altrip  fallenden  opfergaben.  1278  11. 

Officialis  domini  prepositi  Spirensis.  Noverint  nniversi,  quod 
lis  habita  inter  fratres  Nov^curif  et  L.  sacerdotem  de  Geyn- 
heim  snper  oblacionibus,  qu(  festo  Petri  et  Panli  in  Altripf 
.offerri  consnevernnt,  sic  est  decisa  et  composita  inter  partes, 
quod  dicti  fratres  dicto  sacerdoti  dum  vixerit  annuatim  pro 
oblacionibus  trium  missarum,  quas  idem  sacerdos  per  se  unam 
et  dnas  per  duos  alios  sacerdotes  dicto  die  annis  singulis 
ibi  celebrari  horis,  quibas  fratribus  placuerit,  procurabit  sine 
damno  fratrum,«  triginta  solidos  hallencium  dabunt  et  fratres 
ipsi  oblaciones  omnes  tollent.  Hfc  fieri  permittimus  ita,  qnod 
successoribus  parcium  ex  hiis  in  posterum  nullum  pr^iudicium 
generetur,  dantes  utriqne  parti  super  hiis  has  literas  unum 
tenorem  continentes  meo  sigillo  communitas.  Actum  anno 
Domini  MGCLXXVllI.  feria  quinta  ante  assumpcionis. 


390.  Friedrich  bischef  zu  Speyer  verträgt  sieh  mit  dem  grafeU 
Friedrich  von  Leiningen  seinem  eSetme  wegen  irrungen.  Phein- 
xabern,  1278  aug.  18. 

F ridericus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis.  Noverint  prfsen- 
cium  inspectores,  quod  nos  omnem  discordiam  et  actionem, 
quf  nobis  competebat  seu  competere  poterat  contra  nobilem 
virum  Fridericum  de  Liningen  comitem,  avunculum  nostram 
perdilectum,  remisimus  et  eidem  rennnciamus  pure,  simpli- 
citer et  in  totum,  volentes  et  consencientes,  ut  si  qnam  forte 
in  posterum  discordiam  inter  nos,  quod  absit,  suboriri  con- 
tigerit, Wernheri  de  Bolandia  fratris  nostri,  H.  de  Banagker, 
loannis  dicti  Lissher  militum,  quos  super  hoc  arbitros  ele- 
gimus et  eligimus,  sentencia  et  arbitrio  sopiatur,  quomm 
dictf  pronunciacioni  et  arbitrio  stabimus  et  eidem  sub  debito 
iuramenti  prostiti  tenebimur  et  volumus  obedire.  Item  quod 
eidem  avunculo  nostro  iuramns  et  iuravimus  contra  qnoscun- 
que,  imperio  duntaxat  excepto,  omni  dolo  et  fraude  post- 
positis, si  requisiti  fueriinuS,  assistere  iuxta  posse.  Si  vero 
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contra  aliquod  promissorum  venerimus  vel  non  adimpleve- 
rimus, quod  absit,  periurus  reputabimur  et  fidei  violator.  In 
cuius  rei  evideuciam  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  pro> 
fati  consitis  avunculi  nostri  prosentibns  est  appensum.  Actum 
et  datum  apud  Zabern,  in  octava  beati  Laurencii,  anno  Do- 
mini MCCLXXVIfl. 


391.  Conrad  von  Magenkeim  verkauft  dem  domca/ritel  «i  Speyer 

den  pfiUTtktx  U(  Rühlkerg  sammt  mgehörde.  Braekeukeim, 

1279  ian.  15. 

IVoverint  universi  prosencium  inspectores,  quod  ego  Con- 
radus  de  Magenheim  honorabilibus  viris,  decano  et  capitulo 
Spirensis  ecclesif,  vendidi  pro  quingentis  marcis  puri  argenti 
curiam  dotis  in  Bnninckeim  cum  iure  patronatus  ecclesif  in 
Huieberch  et  cum  decima  ibidem  et  aliis  decimis  ei  attioen- 
tibus,  quo  me  contingunt,  quas  decimas,  ubi  nunc  obligato 
sunt,  in  toto  redimamus  ex  tributa  libertati,  possessores  quo- 
que dotum  in  Buninckeim  et  in  Erlickeim  liberi  residebunt 
et  capitulum  percipiet  census  de  domibus  ecclesie  attiaenti- 
bus,  salva  mihi  advocacia,  qua  perfruar  absque  dolo.  luravi 
insuper  servare  hfc  omnia  sine  fraude  et  filium  meum  Con- 
radum  et  alios  heredes  meos  tales  habere,  ut  hanc  vendi- 
cionem  gratam  teneant  atque  ratam.  Promiserunt  eciam  Al- 
bertus et  Conradus  fratres  de  Licfatenberg  pro  Zeisolpho, 
filio  meo,  ut  et  ipse  eam  teneat  et  observet  Sed  ut  pro- 
dicti decanus  et  capitulum  in  promissis  omnibus  de  waran- 
dia  consueta  et  debita  secundum  statum  buius  terro  et  con- 
suetudine approbata  cerciores  existant,  constituo  eis  fide- 
iussores  UIricnm  et  Erkengemm  de  Magenheim,  Conradum 
de  Licbtenberg,  Richerum  et  Walthemm  fratres  de  Stockes- 
berg, Reinbodonem  de  Nyberch,  Woiframum  de  Loofen, 
Tbeodericum  de  Howenstein,  Hegenium  de  Ingersheim, 
Theodericum  et  Albertum^fratres  de  Howenstein  pro  cau- 
tela huiusmodi  obligatos,  videlicet  ut  si  quid  natum  fuerit 
quostionis  capitulo  in  promissis,  ego  Conradus  primo  com- 
monitus per  capitulum  vel  eius  nuncium  Spiram  aut  Bruch- 
cellam  veniam  tanquam  obses,  non  exiturus  nisi  sopita  cu- 
rialiter  quostione.  Si  vero  ibidem  per  unum  mensem  mo- 
ram traxero,  ex  tunc  fideiussores  illuc  intrabant  non  egres- 
suri donec  quostio  fuerit  expedita.  Uno  autem  obsidam  ce- 
dente vel  decedente  infra  mensem  statuam  consimilem  loco 
sui,  alioquin  alii  obsides  commoniti  intrabunt,  ut  supra,  quous- 
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que  defectus  fuerit  reformatus.  Consummata  vero  warandia 
debita  secundum  consuetudinem  terrf,  ut  dictum  est,  fide- 
iussores  proscripti  a fideiussione  hac  liberaliter  absolventur.' 
Huius  vendicionis,  resignacionis  et  condicionum  interposita- 
rum testes  sunt:  Heinricus  decanus  Wimpinensis,  Berngerus 
decanus  de  Besenkeim,  Ulricus  plebanus  de  Brackenheim, 
Swickerus  camerarius  de  Steinheim,  Lupoldus  plebanus  de 
Wilre,  Sifridus  plebanus  de  Bussingen,  Heinricus  viceple- 
banus  de  Eppingen,  et  alii  clerici;  Wilhelmus  de  Wnnnin- 
stein,  Hermannus  iunior  de  Saxenheim,  Erckengerus  de  Wal- 
decke,  Eberardus  de  Zimbern,  et  alii  laici,  tam  milites,  quam 
satellites,  in  proscripto  rei  testimonium  convocati.  Ut  autem 
proscripta  omnia  maneant  suo  robore  valitura,  sigillo  meo, 
nec  non  fideinssorum  et  testium  propria  sigilla  habendum 
procurari  prosentes  Uteras  roborari.  Nos  fideiussores  ante- 
scripti,  Ulricus  et  Er.  de  Magenheim,  Conradus  de  Lichten- 
berg, Richerus  et  Waltherus  fratres  de  Stockesberg,  et  co* 
teri  conßdeiussores  nostri  de  prodictis  veraciter  veris  per- 
hibendo testimonium  ad  ea,  quo  anteposita  sunt,  nos  data 
fide  more  obsidum  debito  et  consueto  sub  appensione  sigil- 
lorum nostrorum  sollempniter  obligamus.  Actum  et  datum 
in  oppido  Brackenheim,  anno  Domini  MCCLXXVllII.  in  die 
sanctorum  Viti  et  Modesti. 


392.  yicolatis  Iit,  jmhst  beauftragt  mehrere  die  klagen  der  Spegerer 

geistlichkcit  gegen  den  dortig^  tlndlratk  in  untersuchen  und 

alnustellen,  Rom,  1279  april  13. 

Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  ab- 
bati de  Mulinburne,  Cisterciensis  ordinis,  Spirensis  diocesis, 
ac  Moguntino  et  Wormaciensis  ecclesiarum  decanis  salutem 
et  apostoiicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti  filii,  deca- 
nos et  capitulum  maioris  ecclesio  ac  clerus  civitatis  Spiren- 
sis peticione  monstravit,  quod  magistri,  consules  et  univer- 
sitas civium  Spirensium  ad  eorundem  decani  et  capituli  at- 
que cleri  gravamina  anxie  adspirantes , temeritate  propria 
statuerunt  absque  consensu  venerabilis  fratris  nostri  episcopi 
Spirensis  et  dicti  capituli,  qui  erant  in  hoc  de  antiqua  et 
approbata  et  hactenos  pacifice  observata  consuetudine  re- 
quirendi, ut  personf  civitatis  et  diocesis  Spirensis  de  rebus, 
quas  eos  pro  ipsorum  necessariis  utilitatibus  vendere  seu 
emere  in  civitate  prodicta  s^pe  contingit,  certos  denarios 
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usualis  raonelf  dictis  civibus  solvere  teneantur.  Statuerunt 
eciam,  quod  nullus  ex  civibus  supradictis  vinum  in  domibus 
canonicorum  Spirensium  et  clericorum  dictf  civitatis  emere 
quoquo  modo  prfsumat  et  ab  ementibus  singniis  eorum,  vi- 
delicet pro  singulis  vicibus,  quibus  emerint  nomine  p^nf  dictf 
monelf  quinque  solidi  exigantur.  Prohibuerunt  insuper  ex- 
presse, ne  quis,  cuiuscnnque  status  seu  professionis  existat, 
vinnm,  frumentum  et  alias  res  suas  extra  civitatem  ipsam 
extrahat  ad  vendendum,  nec  aliquis  alius  eciam  si  pistor 
existat  ad  molendina  dictorum  decani  et  capituli  ac  cleri 
pro  molendo  suo  blado  accedat,  licet  ante  statutum  hnius- 
modi  cuilibet  res  venales  ad  quacunque  loca  deferre  ac  in 
quibuslibet  molendinis  molere  libere  licnisiet  lidem  quoque 
consules  et  universitas  iuxta  Spirensem  ecclesiam  et  domos 
dioti  capituli  duas  turres  de  novo  fdificare  ceperunt  et  post 
denunciacionem  novi  operis  erexerunt,  quadam  insuper  alia 
statuta  edere  ac  inhibiciones  facere  pr^sumpserunt,  quf  nos- 
cuntur in  derogacionem  ipsius  libertatis  et  capituli  ac  cleri 
prodictorum  grave  proindicinm  redundare,  alias  decano,  ca- 
pitulo ecclesio  ac  clero  prodictis  dampna  gravia  irrogando. 
Quocirca  discrecioni  vestro  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus,  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  auditis  hincinde 
propositis,  quod  iustum  fuerit  appellacione  postposita  statua- 
tis, facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam 
firmiter  observari,  proviso,  no  in  dictam  universitatem  Spi- 
rensem excommunicacionis  vel  interdicti  sentenciam  profe- 
ratis, nisi  a nobis  super  hoc  mandatum  receperitis  speciale. 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel 
timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessante  ro- 
gatis veritati  testimonium  perhibere.  Quodsi  non  omnes  exe- 
quendis  hiis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilomi- 
nus  exequantur.  Datum  Rom^  apud  sanctum  Petrum,  idibus 
aprilis,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


393.  Friedrich  hischof  %u  Speyer  hesläliget  das  von  seinem  oheime 
dem  hisehofe  Heinrich  II.  an  einen  gewissen  IFaUher  verlie- 
hene lehen,  1279  mat  26. 

f^ridericuB  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  Christi 
fidelibus  pr^sencium  inspectoribus  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam. Literas  venerabilis  patris  antecessoris  et  avun- 
culi nostri,  pif  memorif  domini  Heinrici  Spirensis  episcopi, 
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vidipius  ienoreni  huiusniodi  cootioentes;  Heinricus  Dei  gracia 
episcopus  Spirensis.  Universis  prfsencium  inspectoribus  vel 
eciam  auditoribus,  credere  subnotatis.  Pura  fides,  sincera 
devodo  commendandum  servicium,  quibus  Waltherns  galli- 
cus  edictus  Walich}  ab  eo  tempore,  quo  nos  ipsum  extra 
gallicas  partes  eduximus  usque  nunc  nobis  adh^sit  firmiter, 
nullis  fractus  vel  tfdio  affectus  laboribus,  sive  in  Italiam 
sive  in  Hispaniam  negociorum  nos  traheret  diversitas,  sol- 
licite nos  admonent  et  inducunt,  quod  ipsius  servicia  eo  re- 
tribucionis  respiciamus  munere,  quod  propensi  laboris  con? 
solacionem  percipiat  et  ad  exercendum  similia  spe  similis 
meriti  ceterorum  animus  inardescat,  iuxta  illud:  ipse  decor 
recti  facti,  si  pffmia  desint,  non  manet  et  gratis  penitns 
esse  probum.  Quapropter  dicto  Walthero  et  nostr^  ecclesif 
in  acquisicionem  ipsius  et  suorum  heredum  benefacere  ca- 
pientes, in  subsidium  contrahendi  matrimonium  cum  Engel- 
iridi  procuratoris  nostri  filia,  damus  et  dare  promittimus  dicto 
Walthero  ducenta  hallencium  talenta  tali  pacto,  quod  ipse 
cum  dictis  talentis  sibi  et  suis  utriusque  sexus  heredibus  bona 
compararet,  qu$  tamen  sui  heredes,  quam  eciam  ipse  per- 
petuo sine  iure  hereditario  a nobis  et  nostris  successoribus 
titulo  possideant  feodali.  Tam  diu  autem  dictus  Waltherus 
et  heredes  sui  nsufructum  bonorum  curi?  nostrf  de  Hergis- 
heim  percipiant,  donec  ipsi  per  nos  vel  per  nostros  succes- 
sores de  promissis  ducentis  hallencium  talentis  fuerit  satis- 
factum, quibas  solatis  nullum  de  prodictis  bonis  nostris  per- 
cipiant usufructum.  Porro  ne  prffatus  Waltherus  aliquo 
casu  contingente  facta  sibi  per  nos  fraudetur  gracia  et  con- 
digna retribucionis  merito  careat,  si  uxorem  suam  prodictam 
Engelfridi  filiam,  vitam  sine  herede  contingeret  terminare, 
volumus,  quod  prodictus  Waltherus  prodictam  curiam  nostram 
sive  bona  curif  prfnotat^  possideat  eo  modo,  quo  superius 
est  expressam,  quare  heredes  sui,  quos  vel  quas  de  uxore 
alia  ad  servandum  nostrf  ecclesif  dante  Domino  generabit, 
propter  beneficenciam  huiusmodi  ecclesi^  nostrf  sincerius  ac 
specialius  fidelitatis  obsequiis  teneantur.  Et  cum  ad  obliga- 
cionem  antedictorum  bonorum  propter  bonum  inde  dante  Do- 
mino proveniens  capitali  nostri  Spirensis  favor  accessit  et 
consensus,  prfsens  scriptam  nostro  et  dicti  capitali  nostri 
sigillis  duximus  roborandum.  Actum  anno  Domini  MCCLXII. 
mense  aprili.  Defuncto  itaque  Walthero  Heinricus  miles  de 
Ingenheim  cum  relicta  eius  contrahens,  acceptis  a nobis  du- 
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centis  talentis  hnlleneinin  pro  redemptione  bononnn  ante- 
dictomra  alia  bona  apnd  Ingenheim  eodem  iure  iacencia 
comparavit,  videlicet  coriam  et  sexaginta  iagera  agri  minns 
duobas.  Item  duo  iugera  vinearum,  novem  ingera  prati, 
septem  iugera  nemoris  cum  dimidio,  quibas  bonis  pueri  Wal- 
theri  et  pueri  Ileinrici  militis  utriusque  sexus  communi  he- 
reditate uniti  succedent  pari  iure  a nobis  vel  nostris  suc- 
cessoribus infeodandi,  ut  antea  est  prftactum.  In  cuius  rei 
testimonium  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  roboravimus 
prfsens  scriptum.  Datum  anno  Domini  MCCLXXVllII.  in  die 
beati  Urbani. 


394.  fVernar  erthiiehof  tu  Jfaüic  hewiUiget  dem  Conmd  von  Magen- 

heim  den  verkauf  der  ffarrsattreckte  tu  Rüklberg.  Maint, 

1279  mai  30. 

Wernherus  Dei  gracia  sanctf  Mognntinensis  sedis  archi- 
episcopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius, 
decanus,  totumque  capitulum  ecclesif  Moguntinensis,  omnibus 
ia  perpetuum.  Supplicacionibus  nobilium  convenit  nos  bene- 
volum adhibere  consensum  et  annuere  eorum  voluntati  sicut 
expedit  cum  effecta.  Sane  accedente  ad  nos  nobili  viro, 
Conrado  de  Magenheim  aostr^  ecclesif  vasallo  et  interve- 
nientibus pro  eo  quibusdam  familiaribus  nostris,  peticioni 
su?  annuimus  sine  ecclesif  nostr^  indempnitate,  ita  quod’ re- 
ceptis in  recompensam  talibus  bonis,  videlicet  villa,  quf  di- 
citar  Ramesbach  cum  iure  patronatus  ecclesif  eiusdem  villf, 
prato,  quod  Browel  dicitur,  quatuor  vinearum  iugeribus  iti 
Roden,  et  viginti  urnis  vini  in  redditibus  annnatim  ibidem, 
prato  in  Paffenhoven,  quod  dicitur  Bruwel,  curia  in  Flehin- 
gen  ad  culturam  aratri,  item  curia  in  Baltshoven  ad  cultu- 
ram aratri.  Item  in  Erlenkeim  curia  ad  culturam  aratri. 
Item  in  Meimotsheim  ad  dimidiam  aratrum.  Item  in  Bunen- 
keim  quinque  iugeribus  vinearum,  qu^  bona  dictus  nobilis  no- 
bis tanquam  propria  resignavit  et  eadem  a nobis  in  feodum 
recepit.  Item  talia  bona,  videlicet  terciam  partem  decira^ 
in  Brunenkeim,  duas  partes  decimf  in  Erlenkeim,  medieta- 
tem decimf  in  Clobern,  cum  iure  patronatus  ecclesif  in  Rule- 
berg  et  suis  pertinenciis  universis,  quf  a nobis  et  ecclesia 
nostra  et  quondam  monasterio  Laurissensi,  Pr^monstratensis 
ordinis,  hactenus  in  feodo  tenuit  racione  recompens^  prfiio- 
tatf  libera,  absoluta  et  propria  eidem  nobili  per  präsentes 
conferimus  et  assignamus  dantes  ei  liberam  potestatenr 
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eadem  bona  vendendi,  permutandi  et  de  eis  faciendi  pront 
, ei  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  nostra  si* 
gilla  duximus  pr^sentibus  appendenda.  Datum  Moguncif, 
anno  Domini  MCCLXXVIIli.  III.  kal.  iunii. 


395.  fVemer  erxbitchof  zu  Mainz  bestiitiijet  dem  kloster  Limburg 

die  einverleibung  der  pfarrei  ff'eidcnlhal.  /tschafenburg, 

1279  iuli  18. 

A^ernherus  Dei  gracia  sanctf  Moguntinensis  sedis  archi- 
episcopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius, 
dilectis  in  Christo  priori  et  conventui  monasterii  Lymbur- 
gensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Spirensis  diocesis,  salutem 
in  Domino.  Digne  agere  credimus,  cum  beneficencif  nostrf 
manum  porrigimus  in  eis  negociis,  in  quibns  vidimus  pium 
propositum  et  pr^sertim  religiosorum  locorum  commoda  pro- 
curantur. Cum  igitur,  sicut  nobis  oblata  vestra  peticio  con- 
tinebat, dilectus  in  Christo  Gerwinus  monasterii  vestri  abbas 
ecclesiam  parochialem  in  WydentaiI,  Spirensis  diocesis,  cu- 
ius ius  patronatus  pertinuit  ad  eundem,  vobis  et  monasterio 
vestro  de  permissione  et  ratihabicione  venerabilis  fratris 
episcopi  et  dilectorum  in  Christo  prepositi,  decani  et  capi- 
tuli Spirensis,  in  augmentum  vestrarum  contulerit  pr^benda- 
rum,  prout  in  literis  eorundem  super  eo  confectis  plenius 
continetur,  devocionis  vestrf  precibus  favorabiliter  annuen- 
tes, quod  per  episcopum,  prepositum,  decanum,  capitulum 
et  abbatem  predictos  in  hac  parte  factum  existit,  gratum  et 
ratum  habentes,  illud  auctoritate  presencium  confirmamus  et 
prfsentis  scripti  patrocinio  communimus.  Datum  apud  As- 
schalTeoburc,  anno  Domini  MCCLXXIX.  XV.  kal,  augusti. 


396.  Friedrich  bischof  %n  Speyer  ertheill  Jlamung  von  Offenbach 
ein  hochsliflliches  lehen.  1279  iuli  24. 

F ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Noverint  universi 
prfsencium  inspectores,  quod  cum  Rammungus  de  Ofienbach, 
fidelis  noster,  redditus  quinque  librarum  hallencium,  videlicet 
quatuor  de  curia  nostra  in  Ilergisheim  et  una  de  censibus 
curi^  nostrf  in  Sweynheim  a nobis  teneat  et  iure  possideat 
feodali,  nos  si  Rammungus  decesserit,  filiis  suis,  licet  infra 
annos  ftatis  legitim^  fuerint,  eosdem  redditus,  qui  tunc  vul- 
.gariler  dicuntur  anevel,  percipiendos  concedimus  et  donamus. 
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Id  cuius  rei  testimonium  präsentem  literam  nostro  sigiijlo  de- 
dimus roboratam.  Datum  anno  Domini  MCCLXX^tlil.  in 
vigilia  beati  lacobi. 


397.  Emieh  graf  v»n  Leiaingtn  überlätit  den  Mteigtrkerren  su 

Landau  die  jmtrenattrechte  xm  Schwegenheim  und  Landau. 

1279  aug.  29.  t 

jBmicho  comes  de  Liningen,  singulis  et  universis  'prfScncium 
inspectoribus  salutem  cum  noticia  subscriptorum.  Cupientes 
fratres  de  ordine  fratrum  in  Steiga  in  oppido  nostro  Lan- 
dawe,  Spirensis  diocesis,  commorantes  promovere  affectu  quo 
possumus  ampliori,  pr^sentibus  profitemur,  quod  nos  bona  et 
salubri  deliberacione  pr^liabila  ad  honorem  Dei  omnipoten- 
tis et  beatf  Marif  virginis,  eius  matris,  ac  in  remissionem 
nostrorum  peccatorum  nostrorumque  progenitorum  damus, 
tradimus,  confirmamus  et  assignamus  omne  ius  patronatus, 
quod  nobis  competit  ac  compeciit  hactenus  seu  in  posterum 
competere  possit  in  ecclesia  vill^  Schwebechenheim , Spi- 
rensis diocesis,  pure  et  simpliciter,  irrevocabiliter  et  in  totum 
priori  et  fratribus  nostri  oppidi  memorati,  ut  exinde,  si  quod 
emolumentum  adipisci  valeant,  quoquo  modo  Deo  liberius 
famulentur,  ita  sane,  ut  prior  et  fratres  plenariam  habeant 
potestatem  in  perpetuum  dandi,  conferendi  et  locandi  eandem 
ecclesiam,  seu  inde  eciam  faciendi,  ordinandi  ac  disponendi 
quidquid  sibi  aut  suo  oratorio  videatur  expedire,  contradic- 
tione cuiuslibet  non  obstante,  obligantes  nos  et  nostros  suc- 
cessores prfsentibus  ac  heredes  ad  prostandum  cuarandiam 
prffatis  priori  et  fratribus  de  evictione  iuris  patronatus  ec- 
clesif  memorato.  Statuimus  eciam  et  ordinamus  ac  prfsen- 
tibus  confirmamus,  ut  sopedicti  prior  et  fratres  perpetuum 
vicarium,  qui  eis  placuerit,  semper  de  cotero  eligant  et  pro- 
ficiant parochio  ecclesio  in  Landawe  nostro  oppido  ante- 
dicto,  quandocunque  eandenTva^äre  lfönlTgeirlt,  qui  prosit 
populo  eiusdem  in  divinis,  ipsum  archidiacono  prosentantes 
more  debito  instituendum.  Denunciamus  igitur  omni  iuris 
auxilio  canonici  et  civilis,  consuetudinarii  et  statuti  publici 
cunctisque  defensionibus  ac  excepcionihus,  quibus  nos  vel 
nostri  successores  iuvari  seu  venire  possemus  contra  dona- 
cionem  et  urdinacionem  promissam  vel  prosens  hoc  instrumen- 
tum in  posterum,  ut  ad  prosens.  In  horum  evidenciam  om- 
nium prosentem  paginam  nostro  sigillo  contulimus  roboratam 
priori  et  fratribus  antedictis  in  perpetuum  testimonium  omnium 
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prfmissonim.  Datam  et  actam  anno  Domini  UCCLXXVIIII. 
IV.  kal.  Septembris. 


398.  Xieolaus  III.  pahst  ttelU  richtar  auf  in  einem  streite  zwischen 
dem  hischofe  zu  Speyer  und  dem  kloster  St.  Lambrecht  wegen 
der  kirche  zu  Steinweiler.  Viterhe,  1279  sept.  22. 

Nicolaus  episcopus,  servas  servorum  Dci,  venerabili  fratri . . 
episcopo  Herbipolensi  et  dilectis  liliis  abbati  de  Hornbach, 
Metensis  diocesis,  ac  Mathi^  canonico  sancti  Stephani  Ar* 
gentinensis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis 
venerabilis  frater  noster  episcopus  Spirensis  peticione  mon- 
stravit, quod  cum  priorissa  et  conventas  monasterii  de  sanctu 
Lamberto,  Spirensis  diocesis,  ipsum  super  ecclesia  in  Stein- 
wilre,  eiusdem  diocesis,  quam  se  in  usus  proprios  canonice 
habere  ac  eandem  episcopum  occupatam  detinere  in  earum 
pr^iudicium  asserebant  coram  Heinrico  de  Lapide  maioris 
et  magistro  Hermanno  Surburgensis , Argentinensis  diocesis, 
canonicis  ac  scolastico  sancti  Tiiomf  Argentinensis  ecclesif, 
quibus  Johannes  de  Eremberg  maioris,  Eberhardus  sancti 
Thomf  earundem  ecclesiarum  canonici  ac  scoinsticus  eccle- 
sia Hasolacensis,  dictf  Argentinensis  diocesis,  iudices  a sede 
apostolica  delegati  commiserant  super  hoc,  ut  dicebant,  non 
tamen  totaliter  vices  suas  traxissent  in  causam,  tandem  dic- 
tus episcopus  ex  eo  senciens  ab  eisdem  subdelegatis  indebite 
se  gravari,  quod  ad  locum  non  tantum  citantes  eundem  alium 
sibi  contra  iusticiam  denegabant  assignare  securum  humiliter 
requisiti,  ad  dictos  delegatos  primo  et  demum  ab  eis  nolen- 
tibus gravamen  huiusmodi  renovare,  ad  nostram  audiendam 
appellavit.  Quocirca  discrecioni  veslrf  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  si  est  ita,  revocato  in  statum  debitum, 
quidquid  post  appellacionem  huiusmodi  inveneritis  temere 
attemptatam  in  causa  ipsa,  appellacione  remota,  racione  prf- 
via  procedetis  iuxta  priorum  continenciam  literarum,  alioquin 
partes  ad  dictorum  delegatorum  remittatis  examen,  appel- 
lantem in  expensis  legitimis  condempnando-  Testes  autem, 
qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxe- 
rint, per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  cessante  co- 
gatis veritati  testimonium  perbibere.  Quodsi  non  omnes  hiis 
exequendis  potueritis  Interesse,  tum  frater  episcopus  cum 
eorum  altero  ea  nichilorainus  exequatis.  Datura  Viterbii,  X. 
kal.  octobris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
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399.  Friedrich  hieehof  sm  Speyer  beitätiget  die  freiheiten  der  itadt 
Speyer.  1280  april  13. 

Fridericna  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  pr^sencium  in* 
spectoribas  saluteiu  et  credere  subnotatis.  Tenore  pr^sen- 
cium  recognoscimus  nos  iurasse,  quod  nos  omnia  privilegia 
consulibus  et  civibus  seu,  civitati  Spirensi  a sede  apostolica, 
sive  a divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis,  sive  a nostris 
antecessoribns,  vel  a nobis  indulta,  conservare  et  meliorare 
debeamus,  nec  in  aliquo  molestare,  et  si  ab  aliquo  alio  in 
hiis  molestati  fuerint,  tueri  pro  viribus  debeamus.  Contenti 
eciam  esse  debeamus  sentenciis,  quas  iidem  consules  et  cives 
Spirenses  proferent  nobis  sub  sui  debito  iuramenti.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillo  nostro  roboravimus  prfsens  scriptum. 
Datum  anno  Domini  MCCLXXX.  in  vigilia  palmarum. 


400.  Ileinrieh  von  Bolanden  iibergiebt  dem  hloiter  Rodenkirchen 
Meine  betitxungen  xu  jdltenbolanden.  Maim,  1280  lept.  4. 

H . de  Bolandia  Dei  gracia  archidiaconus  in  ecclesia  Trevi- 
rensi,  omnibus  in  perpetuum.  Ne  facta  modernorum,  quf  sunt 
digna  memoria  posterorum,  frustrentur  oblivione  vel  ignoran- 
da, decet  et  expedit  ea  sigillorum  et  scripti  munimine  vivo- 
furoqne  testimonio  perhennari.  Hinc  est,  quod  nos  prfsen- 
ciuni  inspectoribus  et  auditoribus  universis,  tam  prf senti- 
bus quam  futuris,  notum  esse  cupimus  et  tenore  pr^sencium 
publice  protestamur  et  recognoscimus,  quod  nos,  commutare 
volentes  transitoria  pro  mansuris  et  cflestia  pro  terrenis, 
pro  remedio  pariter  et  salute  tam  animf  nostrf  propri^  quam 
animarum  nostrorum  progenitorum,  pure  et  simpliciter  prop- 
ter Deum  conferimus  et  donamus  irrevocabiliter  donacione 
scilicet  inter  vivos,  cum  sollempnitatibus  ad  donacionem  huins- 
modi  debitis  et  consuetis,  religiosis  viris  . . abbati  et  con- 
ventui monasterii  de  Rodenkirchen,  ordinis  Pr^monstratensis, 
Moguntinf  diocesis,  seu  monasterio  eorundem,  universa  bona 
nostra  iacencia  in  veteri  Bolandia  ad  nos  iure  successorio 
et  hereditario  devoluta  a nostris  progenitoribus,  per  divisio- 
nem debitam  et  per  iudicium  familif  Hertiscundf  et  bonis 
eisdem  universis  seu  proprietati  bonorum  ad  usuS  pr^icto- 
rum,  abbatis  et  conventus  vel  monasterii  eorundem,  ore,  manu 
et  calamo  coram  dominis  iudicibus  sanctf  Moguntin^  sedis 
et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  sollempniter  renunciavimus 
et  renunciamus  eciam  per  präsentes,  tradentes  eisdem  libe- 
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ram  et  vacuam  possessionem  illorum  bonorum,  iure  proprie- 
tario possidendam  in  perpetuam  et  habendam,  usnfructu  bo- 
norum illorum  nobis  qnamdiu  vixerimus  reservato.  Redditus 
autem  sive  fructus  provenientes  de  bonis  eisdem  dictis  . . 
abbati  et  conventui,  qnamdiu  prpdictus  noster  duravit  usus- 
fructus, concessimus  et  concedimns  pro  annua  pensione  quin- 
quaginta maldrorom  siliginis  mensor^  Pinguensis,  solvenda 
nobis  annis  singnlis  vel  nuncio  nostro,  qui  pro  tempore  fuit, 
infra  festa  assumpcionis  et  nativitatis  beatf  Marip  virginis 
gloriosp,  assignanda  nobis  Pingui^  super  nostrum  granarium 
snis  periculis,  laboribus  et  expensis  sub  ppna  duplici  solvenda 
nobis  tociens,  qnociens  dicti  abbas  et  conventus  in  solncione 
dictf  pensionis  facienda  nobis  in  termino  prolibato  negligen- 
tes  in  toto  vel  in  parte  fuerint  aut  remissi,  cuius  pfnp  so- 
lucio  prpdictam  non  extenuabit  vel  minuet  pensionem,  quin 
ipsi  abbas  et  conventus  ad  solucionem  pensionis  prpdictf 
plenariam  teneantur,  nobis  autem  sublatis  de  medio, 'cum  hoc 
domino  placuerit,  cum  proprietate  prfdicta  praetorum  bo- 
norum prffatus  consolidabitur  ususfructus  et  ex  tunc  iam  antea 
memorati  abbas  et  conventus  et  eorum  monasterium  a solu- 
cione  pensionis  pr^fatf  erunt  et  manebant  totaliter  et  in 
perpetuum  absoluti.  Hoc  tamen  onus  adiicimus  nostr^  do- 
nacioni  prfsenti  et  donatariis  antedictis,  quod  post  mortem, 
nostram  in  die  obitus  nostri  vel  in  die  sepultur^  nostrf  et 
in  perpetuum  in  die  nostri  anniversarii,  omnibus  et  singulis 
monachis  et  fratribus, 'clericis  et  laicis  ad  dictum  monaste- 
rium pertinentibus,  refectio  fiat  et  pitancia  in  albo  pane, 
piscibus  et  in  vino  et  quod  in  die  nostri  anniversarii  nostram 
et  progenitorum  nostrorum,  qui  fuerunt  fundatores  loci  pro- 
dicti, memoriam  perpetualiter  et  sollempniter  habeant  ab  ab- 
bate et  conventa  prfdictis  et  tam  in  vigiliis  quam  in  missa 
defunctorum  oraciones  pro  nobis  et  nostris  progenitoribus 
faciant  speciales,  sicut  pro  suis  confratribus  facere  consue- 
verunt. Renunciamns  eciam  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
successoriis  excepeioni,  doli,  fori,  condicioni  sine  causa,  ac- 
tioni et  excepeioni  in  factam,  privilegio,  seu  privilegiis,  literis 
impetratis  et  impetrandis,  omnique  alii  auxilio  iuris  canonici 
et  civilis,  quod  nobis  vel  nostris  heredibus  contra  donacio- 
nem  prodictam  vel  eius  efiectum  posset  aliqualiter  sufiragari, 
bona  fide  promittentes  dictis  abbati  et  conventui  sollempni- 
ter stipulantibus  donacionem  prodictam  ratam  ^t  firmam  ha- 
bere, warandizare  et  disbrigare  a quolibet  impetente,  et  per 
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nos  vel  per  alios  verbo  vel  facto,  de  inre  vel  de  facto,  arte, 
modo,  ingenio  sine  cansa  contra  non  facere  vel  venire.  In 
cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  pinsentis  nos- 
trf  donacionis  instrumentum  sfpedictis  abbati  et  conventui 
tradidimus  et  tradimus  sigilli  nostri  munimine  roboratum, 
quod  pinsentibus  est  appensum.  Sigillum  eciam  indicum  pro- 
dictorum, scilicet  Moguntinensis  sedis,  nos  ab  una  parte  et 
abbas  prodictus  suo  et  conventus  'sui  nomine,  ex  altera,  ap- 
pendi petivimus  et  obtinuimus  huic  scripto,  causa  certitudinis 
amplioris.  Nos  vero  prodicti  iudices  sancto  Moguntinensis 
sedis  et  nos  abbas  et  conventus  ac  monasterium  prfnomina- 
tum  prfmissa  omnia  et  singula  sic  esse  protestamns  et  vera, 
et  nos  iudices  recognoscimus  et  fatemur,  quod  ad  peticionem 
parcium  prodictarum  sigillum  nostrum  prosenti  appendi  feci- 
mus instrumento.  Nos  vero  abbas  et  conventus  eciam  re- 
cognoscimus, quod  sigillum  abbacio  et  conventus  nostri  pro- 
dicti prosentibus  apponi  fecimus  in  testimonium  et  memo- 
riam singulorum  et  omnium  promissorum.  Facta  est  donacio 
Moguncio  coram  prodictis  dominis  iudicibus,  anno  Domini 
MCCLXXX.  feria  quarta  ante  nativitatem  beato  Mario  virgi- 
nis, presentibus  magistro  Heinrico  scolastico  et  Georgio  cus- 
tode ecclesio  sancti  Stephani  Moguntinensis,  magistro  Gysone 
cantore  ecclesio  sancti  Florini  in  Conlluencia,  magistro  Dieth- 
maro,  advocato  curio  Moguntinensis,  Ludengero  plebano  ec- 
clesio in  Love,  et  quam  pluribus  fide  dignis  ad  hoc  vocatis 
pro  testimonio  specialiter  et  rogatis. 


401.  Friedrich  bitehof  *u  Speyer  erklärt  die  geistUekkeit  daselbst 
frei  vom  rheineolle.  1280  »et.  23. 

Frideriens  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  universis  quibus 
prosens  scriptum  exhibitum  fuerit,  sinceram  in  Domino  ca- 
ritatem et  fidem  subscriptis  plenariam  adhibere.  Ad  cunc- 
tqrnm  noticiam  volumus  pervenire,  quod  decanis  et  capitalis 
ecclesiarum  Spirensium  domino  Thelonario,  civi  Spi- 
rensi,  quostionem  moventibus  coram  nobis  super  eo  videlicet, 
quod  ipsa  a rebus  eorum  et  familia  Renum  transeuntibus  pas- 
sagium  et  theloninm  nomine  nostro  recepit  indebite  et  exe- 
git, prodicta  quoque  domini  ex  parte  altera  proponente,  hoc 
factum  fuisse  propter  nimiam  aquarum  inundanciam,  propter  ( ' ' 
quam  tunc  temporis  huiusmodi  passagium  requiri  ab  ipsis 
racionabiliter , ut  asseruit,  opportebat.  Tandem  profati  de- 
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cani  et  capitula  nunquam  a tempore,  quo  alicui  hominum 
exstitit  memoria,  se  et  familiam  suam  quocunque  casu  con- 
tingente solvisse  huiusmodi  passagium  seu  theloninm,  nec  se 
teneri  ad  huiusmodi  asserebant,  affirmantes  coram  venera- 
bili quondam  patre  ac  domino  B.  de  Entringen,  felicis  recor- 
dacionis  prodecessore  nostro,  prolatis  tunc  ecclesiarum  Spi- 
rensium  ministerialibus,  nec  non  civilnis  ibidem  prosentibus 
in  iudicio  esse  sentenciatum  et  publice  approbatum,  quod 
omnes  res  et  persono  omnium  clericorum,  tam  maioris  quam 
aliarum  ecclesiarum  Spirensium,  deberent  Renum  sine  omni 
exactione  et  passagio  libere  pertransire.  In  cuius  rei  evi- 
denciam  venerabilis  patris  ac  domini  quoqdam  Spirensis 
episcopi  B.  profati  coram  nobis  literas  publicas  ostenderunt, 
quarum  tenor  fuit  iste : (Sicuti  supra  Nrus.  168).  Nos  itaque 
istis  visis  et  auditis,  nolentes  huiumodi  libertalem  ecclesia- 
rum Spirens^m  minuere,  imo  j>ociu^omni  studio  et  affectu 
quo  potuerimus  ampHare,  sentencialiter  in  iudicio  prosentibus 
clericis  et  laicis  fide  dignis  viris  et  consuetudinis  honesto 
actenus  observato  ducti,  ut  debuimus,  tramite  diffinivimus 
manifeste,  quod  canonici  et  clerici,  tam  maioris  quam  aliarum 
ecclesiarum  Spirensium,  libere  transire  Renum  debeant  sine 
omni  passagio,  nec  non  familia  ipsorum  inducere  et  reducere 
ab  omni  exactione  manens  libera  et  immunis,  nostris  thelo- 
nariis  firmiter  iniungentes,  ne  ulterius  clerum  prodicto  civi- 
tatis nostro  in  aliquo  huiusmodi  passagio  seu  alio  modo  in- 
debito attemptent  lodere  et  prosuraant.  In  cuius  rei  testi- 
monium profatis  decanis  et  capitulis  ecclesiarum  Spirensium 
tradidimus  prosentes  literas  nostri  sigilli  munimine  commu- 
nitas. Actum  et  datum  anno  Domini  MCCLXXX,  feria  quarta 
ante  Symonis  et  ludo- 


402.  Das  domcapiltl  >u  Speytr  trifft  bestimmungen  Uber  die  Ver- 
waltung des  amtes  des  kellers,  Speger,  1281  april  18. 

C/apituluin  maioris  ecclesio  Spirensis,  anno  Domini  MCCLXXXI. 
feria  sexte  infra  octavas  pascho,  in  capitulo  generali  indicto, 
singulorum  accedente  consensu  statuimus  et  universorum, 
ut  cellerarius  ecclesio  nostro,  quicunque  pro  tempore  luerit, 
denarios,  qui  de  officio  cellerario  capitulo  in  prosenti  deben- 
tur, seu  in  antea  debebuntur,  singulis  diebus  dominicis  et 
aliis  terminis  constitutis  per  circulum  anni  distribuet  vel  per 
alium  distribui  procurabit  illis,  quibus  distribui  et  dari  con- 
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BDevernnt,  eciam  si  a debitoribus  ecclesif  tempore  suo  non 
exstiterint  persoluti.  Circa  finem  vero  anni  computacione 
facta,  illos  tantum  denarios  cellerario  relunderaus,  si  quos 
ultra  summam  tabulf  suf  dedit,  seu  eos,  quos  de  eadem 
summa  solutos  non  habuit  et  contra  debitores  ecclesif  per 
sentencinm  excommunicacionis  et  ultra,  sicut  debuit,  procedi 
procuravit,  quod  in  computacione  per  acta  iudicii  comproba- 
bit. In  anno  autem  bis,  in  medio  scilicet  et  in  fine  compu- 
tabit. Insuper  cellerarius  noster  quolibet  die  sonante  prima 
Campana  Primf  per  se  vel  per  nuncium  ad  pistrinam  nos- 
tram ibit  et  panes  pr^bendales  illius  diei  examinabit  dili- 
genter in  pondere  et  colore,  aliquos  ex  eis  scindendo  per 
medium  et  librando,  qui  si  insufficientes  inventi  fuerint,  pis- 
tores tenebuntur  ad  pfnam  debitam  et  consuetam  unicuique 
prfbendf  summulam  unius  obuli,  ut  est  moris,  et  panes  buius- 
modi  reprobatos  ipsi  pistores  in  suos  usus  convertent,  prout 
eis  videbitur  expedire  et  die  sequenti  pro  eisdem  panibus 
reprobatis  dabunt  alios  in  debito  pondere  et  colore  et  insu- 
per illos  panes,  quos  eadem  dare  debuerint  ad  pr^bendas, 
quam  p^nam  sine  capitulo  cellerarius  nullatenus  relaxabit. 
Quocunque  autem  die  cellerarius  in  hiis  qu^  anteposita  sunt 
negligens  exstiterit  et  remissus,  in  crastino  eiusdem  diei  de- 
canus noster  ipsum  a voce  capituli  suspendet  et  pr^bendam 
eius  pauperibus  scolaribus  claustri,  quousque  de  commisso 
emendet,  faciet  ministrari,  et  capitulum  nichilominus  id  quod 
tunc  dandum  fuerit  sub  periculo  decani  conquiret  et  distribui 
laciet,  si  decanus  commonitus  in  suspendendo  deses  fuerit 
aut  remissus.  Pr^terea  idem  cellerarius  equos  duos  continue 
secum  habebit  ad  negocia  officii  sui  et  ecclesif  procuranda, 
pro  quo  ipsius  habet  officium  pabulum  atque  f^num.  Item 
vina  in  autumpno  in  cellario  claustri  ad  suum  officium  per- 
tinente reponet  et  cum  diligenda  conservabit,  undevicesima 
carrata  de  vino  huiusmodi  sibi  cedet  et  prfparabit  vasa 
suis  expensis  omnia  et  ligabit,  unde  sibi  certi  census  sunt  de- 
putati. Ilfc  quidem  quf  proscripta  sunt  cellerarius  sub  periculo 
cellerario  observabit  et  capitulum  ea  infringi  seu  in  deterius 
commutari  in  perpetuum  non  pacietur,  sicut  inter  nos  fideliter 
est  promissum.  Ad  robur  eorum  quo  pronotata  sunt,  ne  in 
posterum  infringi  valeant,  huic  charto  sigillum  nostri  capituli 
est  appensum  et  idem  regulo  nostro,  ut  cottidianam  refricet 
memoriam,  est  annotatum.  Actum  in  capitulo  nostro,  anno 
et  die  superius  annotatis. 
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403.  Dat  gericht  xu  Speyer  urkunilet,  wie  dem  eapitular  Eberhard 
von  Offenbneh  daselbst  die  herstelluug  einer  thüre  an  der  Stadt- 
mauer gestattet  wurde.  1281  april  21. 


Indices  delegati  Spirenses.  Noverint  universi  prfsencinm 
inspectores,  quod  consules  et  cives  Spirenses  annuerunt,  con* 
senciunt  et  concesserunt,  ut  Eberhardus  canonicus  Spirensis 
dictus  de  OSenbach,  murum  interiorem  civitatis  Spirensis  in 
curiam  suam  perforare  valeat  iannam  in  eodem  statuendo, 
ita  tamen  quod  ex  eo  dicto  Eberhardo  sive  successoribus 
ipsius  dictam  curiam  inhabitantibus  nulla  servitos  acquiratur, 
immo  dicta  ianna  a prodicto  Eberhardo  seu  successoribus 
antedictis  indilate  remorabitur  et  obstruetur,  quandocunqoe 
a prodictis  consulibus  fuerint  requisiti.  Quodsi  forte  idem 
Eberhardus  vel  eius  successores  in  remurando  aut  obstruendo 
dictam  ianuam  negligentes  fuerint,  prffati  consules  et  cives 
iannam  ipsam  auctoritate  propria  rcmurare  valebunt.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prfsentibos  est  appen- 
sum. Datum  anno  Domini  lICCLXXXI.  feria  secunda  post 
octavam  paschf. 


404.  Friedrich  bischof  xu  Speyer  bestätiget  die  vom  domcapitel  da- 
selbst getroffene  bestimmung  betüglich  der  tu  übenden  gast- 
freuttdsehttft.  Speyer,  1281  iuni  11. 

ln  nomine  sanctp  et  individuf  Trinitatis.  Fridericus  Dei  gracia 
episcopus  Spirensis.  Quanti  sit  meriti  apud  Deum  hospitalita- 
tis opera  misericorditer  exercere,  utriusque  testamenti  evi- 
denter ostenditur  testimoniis  et  exemplis.  Quippe  non  solum, 
ut  in  Genesi  legitur,  hospitalitatis  amatores  angelos  recipere 
meruerunt,  verum  et  ut  evangelica  tradit  historia,  hospitali- 
tatis pietas  suorum  cultorum  hospiciis  angelorum  dominum 
introduxit.  Magnam  itaque  hospitalitatis  graciam  acceptam 
facere  altissimo  et  hominibus  fructuosam,  dilecti  in  Christo, 
Petrus  prepositus,  Alexander  decanus,  totumque  capitulum 
nostre  ecclesie  Spirensis  provide  attendentes,  super  hospita- 
litate a prolatis,  officiatis  et  canonicis  eiusdem  ecclesif  in 
perpetuum  observanda,  statuerunt  unanimiter  in  hfc  verba: 
In  nomine  Domini,  amen.  Cum  secundum  sacros  canones  ad 
servandam  hospitalitatem  pr^cipue  clerici  teneantur,  et  prop- 
ter pietatis  et  hospitalitatis  opera  prfsentis  vitf  subsidia  et 
ftemf  claritatis  pr^mia  a Domino  promittantur,  ideoque  lau- 
dabiliter exemplo  Abrah^  et  Loth  moniti,  qui  per  hospita- 
litatis opera  Deo  placere  et  angelos  suo  ho.spicio  recipere 
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mernerunt,  honestatem  et  laudabilem  statam  tam  ecclesi? 
Spirensis,  quam  canonicorum  ibidem  salubriter  attendentes, 
nos  Petrus  prepositus,  Alexander  decanus,  totumque  capitu- 
lum Spirensis  ecclesif  prfdicte,  pro  nobis  et  nostris  succes- 
soribus, qui  in  ecclesia  Spirensi  recepti  fuerint  in  canonicos 
et  fratres,  communi  et  provida  debberacione  pr^habita,  pry- 
senti  scripto  statuimus,  volumus,  disponimus  et  ordinamus, 
ut  tam  prelati,  quam  archidiaconi,  sive  prepositi  aliarum  ec- 
clesiarum Spirensium  et  generaliter  omnes  abi  officiati  ec- 
clesie  nostre  Spirensis,  videlicet  scolasticus,  cantor,  custos, 
cellerarius  et  portenarins,  tam  presentes,  quam  posteri,  qui 
in  civitate  Spirensi  presentes  fuerint  et  in  plena  et  libera 
suarum  prebendarnm  exstiterint  percepcione,  non  obstante, 
si  forsan  redditus  prebendarnm  suarum  vendiderint  seu  eciam 
obligaverint,  a festo  beati  Martini  anni  ab  incarnacione  Do- 
mini millesimi  ducentesimi  octogesimi  secandi  deinceps  pre~ 
cise,  omni  occasione  postposita,  in  civitate  Spirensi  domi- 
cilia teneant,  hospitalitatem  servent,  expensas  in  suis  domi- 
bus faciant,  unusquisque  prout  sue  honestati  congrnil  et  sibi 
videbitur  expedire.  Idem  et  de  aliis  canonicis  nostre  «ccle- 
sie,  qui  vicesimum  quintum  etalis  sue  unnum  transegerint  et 
in  plena  et  libera  prebendarnm  suarum  fuerint  percepcione, 
non  obstante  similiter,  si  forte  redditas  prebendarnm  suaruta 
distraxerint  seu  et  obligaverint,  ordinamus,  disponimus  et 
statuimus  observandum.  Sane  siquidem  aliqui  de  prelatis 
seu  ofiiciatis  predictis  vel  de  canomcis  eisdem  domicilia  te- 
nentes et  in  suis  domibus  expensas  proprias  facientes,  quos- 
dam ex  aliis  canonicis  domicilia  tenere  nolentes  vel  non 
valentes  ad  mensam  ipsorum  recipere  voluerint,  hoc  eis  fa- 
cere licebit  gratis  et  pro  nullo  precio  vel  salario  constituto 
vel  constituendo,  certo  vel  incerto,  et  omni  spe  aliquid  ex 
hoc  percipiendi  sublata.  Hoc  excepto  duntaxat,  quod  taliter 
ad  mensam  aliorum  recepti  vinum,  quod  in  mensa  bibitor, 
pro  qualibet  vice  persolvere  potuerint,  fraude  tamen  et  dolo 
in  hiis  penitus  circumscriptis.  Prfterea  statuimus  et  ordina- 
mus, ut  nullus  talium  canonicorum,  qui  secundum  formam  sta- 
tuti prodicti  domicilia  et  hospitalitates  per  se  tenere  recu- 
saverint, apud  quemque  ex  vicariis  ecclesi^  nostr9  expensas 
faciat  vel  ad  mensam  ipsius  gratis  accedat,  sed  omnino  et 
prfcise  unusquisque  eorum  aut  per  se  domicilium  teneat,  aut 
ad  mensam  alterius  prolati,  officiati  vel  canonici,  qui  ipsum 
recipere  velit  gratis,  accedat,  nt  snperius  est  statutum.  Si 
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vero  dao  canonici  in  una  domo  se  recipere  et  communes 
expensas  facere  voluerint,  hoc  eis  non  obstante  statuto  nos- 
tro prodicto  licebit,  dummodo  ct  in  liuiusmodi  expensis  com- 
muniter faciendis  fraus  et  dolus  evitentur.  Et  ut  hoc  nos- 
trum statutum,  propter  honestatem  ct  decorem  ecclesi^  nostr^ 
tam  provide  editum  atque  factum,  robur  debitum  obtineat  ac 
perpetuam  firmitatem,  ad  id  a nobis  et  nostris  successoribus 
inviolabiliter  observandum,  fide  et  iuramento  a nobis  cor- 
poraliter prfstitis,  nos  et  nostros  successores  prfdictos  ad- 
stringimus  ac  eciam  obligamus  volentes,  ut  idem  statutum 
inter  alia  ecclesi^  nostr^  statuta  communicetur  ac  eciam 
conscribatur,  ipsius  violatores  seu  transgressores  fidei  vio- 
lacionem  periurii  pf  nam  ac  infami?  notam  ipso  facto  incidant. 
In  quorum  omnium  evidenciam  sigillum  capituli  nostri  pin- 
sentibus duximus  apponendum.  Actum  in  generali  capitulo 
nostro,  anao  Domini  SICCLXXXI.  feria  sexta  ante  festum 
penthecostes.  Nos  quoque  prodictorum  Petri  propositi,  Ale- 
xandri decani  et  tocius  capituli  ecclesi?  nostr?  Spirensis  pro- 
dicto precibus  annuentes  universa  et  singula  supradicta,  prout 
de  nostro  scitu,  consilio  et  consensu  provide  et  salubriter 
sunt  statuta,  matura  deliberacione  prohabita,  auctoritate  nos- 
tra in  nomine  Domini  prosentibus  confirmamus.  Ut  autem 
hoc  nostra  confirmacio  robur  obtineat  perpetu?  firmitatis, 
sigillum  nostrum  in  testimonium  omnium  proscriptorum  ap- 
pendi fecimus  ad  prosentes.  Datum  feria  quarta  post  octa- 
vam penthecostes,  anno  Domini  MCCLXXXl. 


405.  Friedrich  hUchof  sit  Syei/er  bestimmt  das  einweihungsfesl  des 
domes  daselbst.  Speyer,  1281  iuni  28. 

Fridericus  Dei  gracia  episcopus,  totumque  capitulum  eccle- 
si?  Spirensis.  Universis  ad  quos  liter?  pr?sentes  pervene- 
rint, salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Dudum  de 
nostr?  Spirensis  ecclesi?  iam  consistentis  consecracione  a 
nostris  est  antecessoribus  dubitatum  ac  a nobis  vehementis- 
sime dubitatur  eo,  quod  nec  in  sepulturis  lapidum,  nec  in 
librorum  aut  privilegiorum  nostrorum  scripturis,  nec  ex  ali- 
quorum hominum  testimonio,  quidquam  de  ipsius  consecra- 
cione inveniamus,  licet  quosierimus  diligenter.  Verum  cum, 
ut  sanctorum  testantur  statuta  canonum,  quociens  de  eccle- 
siarum consecracionibus  dubitatur  et  nec  certa  scriptura, 
nec  testes  e.xistunt,  de  quibus  consecracio  sciatur  absque 
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ulla  dabitacione,  huiusmodi  debeant  ecclesif  consecrari:  nos 
Fridericus  Dei  gracia  episcopus  supradictus,  qui  ad  provi- 
dendum ecclesi?  nostr^  in  hoc  dubietatis  articulo  ex  officii 
nostri  debito  nos  recognoscimus  obligatos,  ammonicione  ca- 
nonum incitati,  cum  pr{>dirto  capitulo  et  citro  nostro  matura 
cleliberacione  iani  pr^habita,  ipsam  nostram  Spirensem  ec- 
clesiam in  crastino  nativitatis  beat^  Marif  virginis  proximo, 
i|Uod  est  quinto  idns  septeinbris,  auctore  Domino  proponimus 
consecrare  nullam  in  hoc  recognoscentes  ininriam  sacramento, 
cum  pr^dict?  dubietatis  trepidacio  iteracionem  non  faciat, 
quoniam  quod  nescitur  esse  factum,  non  monstratur  iteratum, 
ut  sacri  canones  manifestant.  Ad  pr^tnissam  itaque  conse- 
cracionis  sollempnitatem  universitatem  fidelium  invitamus  in 
Domino,  ut  ad  ipsam  pro  obtinenda  indiilgenciaruin  gracia 
veniant,  (juibus  id  ab  altissirao  fuerit  inspiratum.  Datum 
Spirf  iu  vigilia  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli , anno 
Domini  MCCLXXXI. 


406.  voft  Brrtvat  t.s(ein  tomthur  zn  HainJutch  und  seine 

Irrüäer  verhrirfen  dem  demeajHtel  in  Sfse^er  gülten  %n  Eeis~ 
knm.  1281  fl»;/*  8. 

Universis  pr9sentes  literas  inspecturis,  frater  Anshelmus  de 
Berwartstein  commendator,  Th.  prior,  Cfterique  fratres  do- 
iniis  in  Heimbach,  ordinis  Iherosolimitani,  salutem  et  omnium 
caritatem.  Universitati  \estr9  significamus,  quod  nos  con- 
fitemur et  recognoscimus  per  präsentes,  nos  deberi  viris 
venerabilibus  et  districtis  dominis,  Petro  de  Fleckenstein 
maiori  preposito,  .Alexandro  Dei  gracia  decano  et  capitulo 
maioris  ecclesia  .Spirensis,  singulis  annis  in  tringinta  uno 
inaidris  siliginis,  centum  maldris  aven^,  sex  libris  hallencinm 
et  in  dimidia  carrata  vini  Spirensis  mensurf  pro  bonis  in 
Zeissenkeiin  nobis  locatis  in  perpetuum,  videlicet  agris,  pra- 
tis, censibus,  decimis  et  aliis  redditibus  seu  iuribus  quibus- 
cunque  ad  dictos  dominos  iure  proprietatis  vel  quasi  spec- 
tantibus. Quam  annonam,  avenam,  vinum  et  pecuniam  pro- 
dictam promittimus  ipsis  dominis  in  perpetuum  solvere  sin- 
gulis annis  terminis  infrascriptis,  videlicet  in  festo  nativitatis 
beatf  Mario  virginis  siliginem  prodictam,  in  festo  beati  Galli 
avenam  et  vinum,  summam  vero  pecunio  prodictam  in  festo 
beati  Martini  hiemalis  proxime  sequenti  ac  prosentare  in 
curiam  vel  dOmum  in  civitate  Spirensi,  quam  nobis  duxe- 
rint assignandam  nostro  periculo  et  expensis.  Promittimus 
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eoiam  ipsis  dominis  omnia  dampna  et  expensas,  qnf  vel 
quas  intrare  possent  ob  defectam  solucionis  annonf,  avenf, 
vini  et  pecani^  prodictorum  refundere,  si  in  solueione  eorun- 
dem bonorum  negligentes  fuerimus,  quod  absit,  vel  remissi 
terminis  pronotati%  Et  ad  bfc  facienda  et  observanda,  prout 
supra  est  expressam,  domum  in  Heimbach  prfdictam  pro- 
sentes  obligamus.  In  cuius  rei  testimonium  prosentes  iiteras 
prodictis  dominis  et  capitulo  sigillo  domus  in  Heimbach  pro- 
dicto tradidimus  communitas.  Datum  et  actum  anno  Domini 
MCCLXXXI.  feria  sexta  post  invencionem  sancti  Stephani 
prothomartyris.  

407.  Die  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  zur  gemeinschaftlichen  ver- 
thciriigung  ihrer  rechte  und  freiheiten.  Speyer,  1281  aug,  23. 

0»m  nos  propositi,  decani,  omniaque  capitula  maioris,  sancti 
Germani,  sancti  Gividonis  et  sancto  Trinitatis  ecclesiarum 
Spirensium,  ad  tractandum  et  deliberandum  super  bono  statu 
et  utilitate  ecclesiarum  nostrarum  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  octogesimo  primo  in  vigilia  Dartholomoi  apo- 
stoli in  capitulo  maioris  ecclesio  Spirensis  convenissemus,  ha- 
bitis inter  nos^^versis  tractatibus  sup^r  iuribus  et  lib^ta- 
tibus  ecclesiarum  nostrarum  conservandis,  quo  frequenter 
perversorum  machinacionibus  et  malorum  hominum  insultibus 
loduntur  et  quam  plurimum  violantur:  tandem  pro  communi 
ecclesiarum  nostrarum  et  personarum  earundem  utilitate, 
provida  et  matura  deliberacione  probabita,  ordinavimus  et 
statuimus,  quod  si  in  posterum  iura,  libertates,  consuetudines 
et  statuta  ecclesiarum  nostrarum  a quocnnque,  cuiuscunque 
condicionis  existat,  nominis  vel  dignitatis,  Iodi  contingat  vel 
aliquatenus  violari,  in  defensione  et  prosecucione  huiusmodi 
iurium,  libertatum,  consuetudinum  et  statutorum  omnino  fore 
debeamus  unanimes  et  concordes  et  siquidem  ea  occasione 
aliquam  personarum  ecclesiarum  nostrarum  in  rebus,  corpore 
vel  alias  dampna  aliqua  sustinere  contigerit  vel  iacturam, 
eidem  persono  debitu  compacientes  in  persecncione  buiiis- 
modi  dampnorum  et  iacturo  fideliter  assistemus,  procedentes 
contra  malefactores  et  iniuriatores  huiusmodi  secundum  con- 
suetudinem ecclesiarum  nostrarum  hactenus  observatam,  nec 
processus  nostros  relaxabimus,  nisi  profato  persono  de  iniu- 
ria  et  dampnis  sibi  irrogatis  satisfactum  fuerit  vel  ipsam 
iniuriam  et  dampna  sponte  remiserit  vel  alias  de  communi 
consensu  omnium  nostrum  huiusmodi  nostri  processus,  secun- 
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dum  qnod  nobis  expbdire  videbitur,  relaxentur.  Et  ad  h^c 
fideliter  observanda  nos  omnes  et  singulos  adstringimus  fide 
data  et  sub  debito  iuramenti  aliis  ecclesiarum  nostrarum 
statutis  nichilominus  in  suo  robore  duraturis.  Et  ut  bfc  rata 
et  firma  permaneant  et  a nobis  inviolabiliter  observentur, 
präsentes  literas  capitulorum  nostrorum  sigillis  duximus  ro- 
borandas. 


408.  Werner  ertbisehof  xu  Maint  und  sein  enpitel  erlauben  dem 
hieekofe  Friedrich  zu  Speyer  und  detten  eapitel  Mainzer  lehen- 
güler  unzuhaufen.  Olm,  1282  ian.  11. 

IVos  Wernherus  Dei  gracia  archiepiscopus , Petrus  prepo- 
situs, Simon  decanus,  totumque  capitulum  ecclesie  Mognntioe, 
recognoscimus  publice  profitentes,  quod  cum  venerabilis  do- 
minus Fridericus  episcopus,  prepositus,  decanus  et  capitulum 
Spirensis  ecclesif  ad  peticionem  nostram  omni  actioni  et  iuri, 
que  eis  in  castro  Beckelnheim  et  suis  pertinenciis  compete- 
bant seu  competere  videbantur,  qnod  quidem  castrum  a no- 
bili viro  Ueinrico,  filio  quondam  Simonis  comitis  de  Span- 
beim,  pro  mille  et  sexcentis  marcis  denariorum  Aqnensium 
comparavimus  titulo  empcionis,  rennnciaverint  idemque  ius 
in  nos  transtulerint  et  nobis  cesserint  pure,  libere,  simpliciter 
et  procide,  prout  in  literis  super  eo  confectis  plenius  conti- 
netur. Nos  volentes  eisdem  episcopo  et  capitulo  grata  vi- 
cissitudine respondere  et  condignam  impendere  recompensaro, 
concedimus  liberamque  ipsis  tradimns  facultatem  comparandi, 
emendi  seu  alio  quocunque  iusto  titulo  acquirendi  castra,  red- 
ditus, bona  et  possessiones  a nobis  et  ecclesia  nostra  a quo- 
cnnqne  in  feodum  possessas  usque  ad  summam  mille  et  sex- 
centarum marcarum  superius  annotatam,  et  eidem  acquisi- 
cioni  consensum  nostrum  ex  nnne,  prout  ex  tunc,  liberaliter  im- 
pertimur, promittentes  nihilominus  consensum  nostrum  huius- 
modi  quando  requisiti  fuerimus  innovare.  In  cuius  rei  testimo- 
nium präsentes  literas  conscribi  fecimus  nostrorum  archie- 
piscopi  et  capituli  Aloguntini  prffatorum  sigillorum  munimine 
roboratas.  Datum  apud  Olmene,  anno  Domini  MCCLXXXII. 
III.  idus  ianuarii. 


409.  Friedrich  bitehof  zu  Speyer  und  das  dortige  domcnpitel  ur- 
künden  über  eine  hänsergülte.  1282  april  4. 

F ridericus  Dei  gracia  episcopus,  Alexander  decanus,  tofnm- 
que  capitnlum  ecclesif  Spirensis,  pr^sencium  inspectoribus 
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constare  cupimus  universis,  quod  nos  Eberhardo  de  Meren- 
berg, concanonico  nostro,  viginti  quatuor  libras  hallencium 
contulimus  et  assignavimus  in  fdificia  curi?  sup  clanstralis, 
quam  ab  ecclesia  nostra  obtinet  et  inhabitat,  convertendas. 
Item  eciam  Eberhardus  in  recompensam  dictarum  viginti 
quatuor  librarum  hallencium,  ultra  censum  duarum  librarum 
hallencium,  quem  de  eadem  curia  annuatiro  ecclesip  nostrp 
hactenus  dinoscitur  persolvisse,  singulis  annis  in  anniversa- 
rio bonp  memorip  Thiberti  de  Onercu,  quondam  nostri  con- 
canonici,  quatuor  modios  tritici  prpfat?  ecclesip  nostrp  pro- 
misit persolvere  ac  eciam  assignare,  quem  censum  dictus 
Eberhardus  a quolibet  suo  successore,  qui  dictam  curiam  per 
collacionera  suam  vel  ea  vacante  quocunque  modo  ab  epis- 
copo adeptus  flierit,  ultra  censum  dictarum  duarum  librarum 
hallencium  ab  antiquo  debitum,  de  nostra  voluntate  et  con- 
sensu instituit  persolvendum.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gilla nostra  prpsentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno 
Domini  MCCLXXXII.  sabbato  ante  dominicam,  qua  cantatur 
Quasi  modo  geniti. 


*10.  Das  domcapitel  su  Spcycf  verpachtet  giiter  zu  Mutterstadt  und 
ff^aldsee  an  Bertold  von  Bohrhach.  1283  feh.  1. 

A-Iexander  decanus  totumque  capitulum  ecclcsip  Spirensis, 
tenore  prpsenciura  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos 
voluntate  communi  et  consensu  singula  et  universa  bona 
nostra  sita  in  Mutterstat,  ad  curiam  nostram  spectancia  et 
duodecim  mannesgemat  sila  in  Waihesheiin,  cum  omni  iure 
et  utilitate,  quo  ad  nos  spectant,  concessimus  et  locavimus 
Bertoldo  de  Rorbach  et  Bertoldo  clerico,  filio  suo,  nec  non 
uno  heredum  successive  iure  emphiteotico  perpetuo  possi- 
denda, hac  condicione  adiecta,  quod  in  nativitate  beatp  vir- 
ginis triginta  modios  siliginis  et  decem  speltp  ad  granariuiu 
nostrp  portp  de  blado,  quod  in  bonis  eisdem  creverit,  sub 
dampnis  et  periculo  suo  prpsentabunt.  Si  autem  desides 
vel  remissi  fuerint  in  solucione  huiusmodi  pensionis  in  termino 
prpfato,  prpfata  bona  ad  nostrum  capitulum  redibunt  libere 
et  absolute.  In  cuius  rei  testimonium  hiis  sigillum  nostrum 
duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini  MCCLXXXIII. 
in  vigilia  purificacionis. 
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411.  Dat  domcapiltl  tu  fytjftr  geitattel  die  übertragHny  einer  iAm 
tint/tfliehUgen  mühle  tu  Uruchsnl.  1284  nov.  3. 

.A.lexander  decanus  toturoque  capitulum  ecclesif  Spireosia. 
Constitutus  coram  nobis  Ueinricus  sacerdos,  filius  ileinrici 
quondam  advocati  de  Uruchsella.  Gutbam  filiam  sororis  suf, 
legitimam  uxorem  loannis  dicti  Fuchs,  civis  SpirCosis,  -veram 
et  legitimam  heredem  suam  fecit  ad  molendinum  iuxta  pon- 
tem apud  Bruchsellam  situm,  nobis  quondam  a felicis  recor- 
dacionis  Ottoue  preposito  sancti  Wydonis  Spirensis,  cancel- 
lario serenissimi  domini  R.  Romanorum  regis  traditum,  onere 
et  fructu  quo  ipse  habebat,  videlicet  quod  de  eodem  molen- 
dino nobis  annuatim  in  nativitate  sanctf  Marif  virginis  per 
prodictam  Gutham  vel  eius  heredem  seu  successorem  sine 
nostro  periculo  et  expensis  pr^sententur  in  Spira  super  gra- 
narium  nostrum  cum  civili  mensura  triginta  modii  tritici  mi- 
nus uno,  quod  dabitur  eodem  termino  annuatim  sacerdoti 
ecclesiaiir  in  Bruchsella  ofticiaiiti,  nostro  consensa  prpmissis 
liberaliter  accedente,  ita  tamen,  i|uod  prodictus  loannes  Puchs 
et  Gutha  eius  legitima,  tam  coram  nobis  quam  coram  con- 
sulibus Spirensibus  promiserunt  ac  se  et  suos  heredes  obli- 
gaverunt, quod  tantum  unus  heres  ipsorum  successive  post 
unum  ad  dominium  dicti  molendini  succedere  debeat,  ne  ip- 
sum molendinum  et  pensio  de  eo  debita  in  partes  aliquas 
dividantur.  Et  si  prpfatus  loannes  Fuchs  et  eius  legitima 
prodicta  unum  heredem  ad  prodictum  molendinum  et  pensio- 
nem prpfatam  solvendam  nobis  expressive  non  pr^sentave- 
rint,  ipsum  molendinum  apud  seniorem  heredem  successive 
in  perpetuum  remanebit.  In  cuius  rei  testimonium  et  evi- 
denciam  tam  nostro  quam  civium  Spirensium  sigillis  est 
prpsens  litera  communita.  Et  nos  scultetus,  indices  et  con- 
sules Spirenses  super  promissis  perhibentes  testimonium 
veritatis  sigillum  nostrf  civitatis  una  cum  sigillo  capituli 
Spirensis  duximus  prpsentibus  apponendum.  Actum  et  datum 
anno  Domini  MCCLXXXIIII.  in  crastino  animarum. 


412.  Friedrich  hischof  tn  Sieger  urkundet  über  eine  im  iahre  1159 
dem  kloster  Maulbronn  von  teinem  Vorführer  Günther  gemachte 
Schenkung.  1 28(j. 

Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Sciant  cuncti, 
quod  nos  literas  rotundo  sigillo  sigillatas  antecessoris  nostri 
Guntberi  vidimus  et  inspici  fecimus,  in  nulla  sui  parte  sus- 
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pectas  sub  hoc  tenore:  ln  nomine  sanct^  et  individn^  Tri- 
nitatis. Guntberus  divina  ordinante  clcniencia  Spirensis  epis- 
copus. Omnem  quidem  Christianorum  venerabilibus  locis 
curam  et  diligenciam  expedit  impendere,  quatenus  a religio- 
sis personis  defectum  necessariorum  non  percipientibus  ser- 
vicium  Dei  tanquam  perpetuatum  iugiter  vigere  et  reliquis 
fidelibus  per  continuacionem  oracionum  spem  salutis  et  auxi- 
lium tribulacionis  possit  pr^bere.  Multum  enim  valet  depre- 
cacio  iusti  assidua,  ut  asserit  sermo  divinus.  Huius  itaque 
devocionis  contemplacione  ego  Guntberus  Spirensis  ecclesif 
vocatus  episcopus  sacrosanctum  c^nobiiim  auctoritate  mea 
et  favore  in  termino  episcopatus  mei  videlicet  in  Mnien- 
brunnen  institutum  speciali  quodam  privilegio,  eo  quod  in 
ipso  semper  maior  vigeret  religio,  attencius  et  studiosius  am- 
plectebar et  ne  lapsu  temporum  propter  penuriam  sumptuum 
ad  intollerabilem  vergendo  inopiam  desolacionis  sive  disso- 
lucionis  immineret  periculum,  quantum  potui  mea  conferendo 
providebam.  Noscant  ergo  universi  fideles,  tam  futuri  quam 
präsentes,  quod  pr^ter  reliqua  bona  a me  collata,  suis  pro- 
priis instrumentis  alibi  notata,  profato  venerabili  loco  pro 
remedio  animf  me^  subscripta  donavi,  videlicet  sex  hor- 
rea integre  et  plenarie  cum  omnibus  adminiculis  instructa, 
quf  ipsi  vocant  grangias,  unum  scilicet  apud  sanctum  Leo- 
nem, secundum  in  Lussheim,  tercium  in  Kezs,  quartum  in 
Otderstat,  quintum  in  Marreheirn,  sextum  apud  Dittenhoven 
et  pr^terea  mille  et  ducentas  oves,  quarum  greges  per  sub- 
missionem fatuum  aliarumque  perccpcione  commoditatum  ad 
utilitatem  loci  eiusdem  in  longum  et  posterum  tempus  per- 
durare spero.  Horum  omnium  donacionem  hoc  modo  et  hac  ' 
lege  perfeci,  ut  administracio  et  disposicio  eorum  ad  offi- 
cium et  sollicitudinem  cellerarii  spectet,  hoc  ordine,  quatinus 
ipsC  ex  fructibus  seu  aliis  utilitatibus  omnium  istorum  ceram, 
oleum,  sepum,  arvinam,  corium,  sal,  ferrum  ad  sufficiendam 
fratrum  comparet,  ne  defectus  in  aliquo  habeatur.  Prfterea 
omnia  arata  ad  eundem  locum  ubicunque  pertinenda  ferra- 
mentis instruat,  impensam  f^ni,  messium  et  vindemiarum  et 
mercedein  serviencium  ex  eis  faciat  et  si  qua  curia  censua- 
lis possideatur  ex  eisdem  censum  ipse  persolvat.  Si  quid 
vero  residuum  fuerit,  in  communem  usum  fratrum  cedat,  ut 
omnia  in  pace  et  tranquillitate  gubernentur.  H?c  autem  do- 
nacio  peticionc  et  amore  venerabilis  abbatis  Ditberi  nostri 
quam  dilectissimi  facta  est  et  sic  ordinata,  ut  in  posterum 


Digitized  by  Google 


1286. 


377 


rata  et  inconvulsa  permaneat,  in  scriptis  est  redacta,  impres- 
sione sigilli  nostri  munita.  Et  ne  quis  veniat  in  contrarium, 
conuninacione  anathematis  subnixa  est.  Acta  sunt  b^c  anno 
dominic^  incarnacionis  MCLYlil.  indictione  VI.  kal.  ianuarii, 
regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  augusto,  ad  lau- 
dem et  gloriam  Domini  nostri  Ihesu  Christi,  ainen.  In  huius 
rei  testimonium  huic  kart^  sigillum  nostrum  duximus  appen- 
dendum. Anno  Domini  MCCLXXXVI. 


413.  Uonvrius  I!',  pabsl  erlktüt  dem  domuucanerprior  xu  Speyer 
die  Vollmacht,  von  gewisicn  eiden  losxutprechen.  Rom,  1286 
feb  18. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilecto  filio  priori 
fratrum  ordinis  prfdicatorum  Spirensium,  salutem  et  aposto- 
licaro  benedictionem.  Exhibita  nobis  venerabilis  fratris  nos- 
tri episcopi  et  dilectorum  liliorum  decani  et  capituli  ac  alio- 
rum prolatorum  ecclesiarum  et  cleri,  nec  non  et  consulum 
ac  civium  Spirensium  peticio  continebat,  quod  cum  quondam 
Voltzo,  liartmodus  et  Conradus  fratres,  cives  Spirenses  et 
quidam  eorum  complices,  clericos  et  laicos,  cuiuscunque  dig- 
nitatis vel  condicionis  existerent,  tam  in  civitate  Spirensi, 
quam  extra  spoliare,  capere  ac  de  domibus  eorum  violenter 
extrahere  ausu  temerario  attemptarent,  diversas  pecuniarum 
summas  extorquendo  indebite  ab  eisdem  ac  alias  eciam  epis- 
copo, capitulo,  prolatis  et  clero  ac  civibus  supradictis , tam 
in  eadem  civitate  quam  extra  eam  per  incendia  et  rapinas 
dampna  gravia  irrogando  aliosque  nefarios  et  enormes  de- 
testabiliter committendo  excessus:  bono  memorio  ileinricus 
Spirensis  episcopus,  consules,  scultetus  et  alii  iudices,  qui 
tunc  temporis  profato  civitafis  regimini  prosidebant,  propter 
hoc  ad  vindictam  malefactorum  huiusmodi  animose  nimium 
procedentes,  vacante  tunc  imperio  Romanorum,  minus  pro- 
vide pro  suo  lihito  voluntatis  maleficatores  ipsus  a dicta 
civitate  sentencialiter  proscripserunt,  privantes  eos  nichilo- 
minus  omnibus  bonis  suis,  adiudicando  eidem  lleiurico  epis- 
copo res  et  personas  eciam  omnium  huiusmodi  proscriptorum. 
Statuerunt  proterea,  quod  nec  iidem  proscripti,  neque  uxores 
aut  liberi  eorundem  ullo  unquam  tempore  ad  civitatem  pro- 
dictam redire  deberent,  et  quod  quicunque  aliquem  occideret 
ex  eisdem  sive  illi  aliquid  dampnum  inferret,  nulli  propter  hoc 
iudicio  subiaceret,  et  non  attendentes,  quod  pro  maleficiis 
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et  excessibus  memoratis  non  erant  proscriptorum  ipsorum 
uxores  et  liberi  taliter  puniendi.  Inter  cftera  quo  statuisse 
noscuntur,  se  et  successores  suos  ad  universa  et  singula  sn- 
pradicta  observanda  per  iuramentum  proprium  astrixernnt, 
et  nicbilominus  profatus  Ileinricus  episcopus  certis  ponis  sta- 
tuit subiacere  omnes  illos,  qui  buiusmodi  contraire  processi- 
bus attemptarent  Adiecerunt  eciam,  quod  pro  reconciliacione 
seu  relaxione  alicuius  eorum  nullum  prorsus  audirent,  eciam 
si  rex  vel  imperator  aliquis  suas  super  boc  preces  duceret 
porrigendas.  Porro  processu  temporis  Voltzo,  Hartmodus 
et  Gotfridus  proscriptorum  ipsorum  Alii,  ac  Ebelinus  eciam 
proscriptus,  qui  de  complicibus  exstitit  prolibatis,  in  carissimi 
Alii  nostri  RudolA  Romanorum  regis  illustris  prosencia  con- 
stituti, asserentes  se  minus  iuste  de  ipsorum  possessionibus 
ac  bonis  universis  eiectos  fore,  per  senteiiciam  tam  ecclesias- 
ticorum quam  socularium  principum,  qui  tunc  prosentes  ade- 
rant ac  aliorum  nobilium  iuxta  obscrvanciam  consuetudinis 
regio  ad  omnia,  quibus  taliter  privati  fuerant,  mediante  ius- 
ticia  restituti  ac  in  possessionem  prodictorum  inducti,  profatis 
episcopo  et  capitulo,  prolatis,  clero  ac  civibus  contradicen- 
tibus et  invitis  iuramenti  memorati  pretextu,  quod  de  obser- 
vando buiusmodi  processu  episcopi,  sculteti,  iudicum,  consu- 
lum et  civium  prodictorum  prostitisse  noscuntur,  quodque  illis 
videbatur  obsistere,  quominus  buiusmodi  sentencio  regio  obe- 
dirent.  Quare  profati  episcopus,  decanus,  capitulum,  prolati, 
iudices  et  cives  diligencins  attendentes,  quod  ex  observaciune 
iuramenti  prodicti,  quod  generaliter  omnes  se  asserunt  pro- 
stitisse, sibi  et  Spirensi  ecclesio  non  modicum  imminet  nocu- 
mentum, nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  indempnitati  eius- 
dem ecclesio  Spirensis,  nec  non  et  periculis  animarum,  quo 
fratribus  et  aliis  complicibus  eorum,  quo  ex  prostacione  buius- 
modi iuramenti  imminere  dicuntur,  procavero  paterna  solli- 
citudine curaremus.  Nos  itaque  statum  ipsius  ecclesio  a 
noxiis  servare  et  buiusmodi  pericula  vitare,  quantum  cum 
Domino  possumus,  cupientes,  discrecioni  tuo  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  si  tibi  constiterit  ita  esse,  uni- 
versos et  singulos  clericos  et  cives  prodictos  ab  observan- 
cia  buiusmodi  temerarii  iuramenti  auctoritate  nostra  absol- 
vere non  postponas,  iniuncta  eorum  cuilibet  pro  ipsius  iura- 
menti temeritate  prout  secundum  Deum  expedire  putaveris 
ponitencia  salutari,  non  obstante  indolgencia,  si  qua  tibi  vel 
ordini  tuo  a sede  apostolica  sit  concessa,  quod  non  tenearis 
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te  intromittere  de  quibuslibet  negociis,  qu^  tibi  per  huius- 
modi  sedis  literas  committuntur,  nisi  in  eis  de  induito  liuius- 
modi  et  ordine  ipso  plena  et  expressa  mencio  habeatur. 
Datum  Romf  apud  sanctam  Sabinam,  XII.  kal.  marcii,  ponti- 
ficatus nostri  anno  primo. 


4'14.  Friedrich  hitehof  tut  Speyer  belehnt  Heinrich  von  HcrborUheim 

mit  der  bury,  Stadt  und  yiitern  x»  Xutenhausen.  Kestenbury, 

1 286  innVx 

Ego  Heinricns  dictus  de  Herbortsheim  tenore  pr^sencium 
profiteor,  me  castrum  cum  oppido  dictis  Zuzenbnsen  rece- 
pisse cum  omnibus  bonis  et  attinenciis  suis  in  castrense  feo- 
dum,  quod  vulgariter  burglehin  dicitur,  a reverendo  domino 
meo  Friderico  Dei  gracia  episcopo  Spirensi,  fidelitatem  sibi, 
successoribus  suis  et  ecclesi^  Spirensi,  promittens  iuramento 
prfstito  corporali  sub  hac  forma  videlicet,  quod  in  prodicto 
oppido  et  castro  et  bonis  attinentibus  assignavi  prfdicto  domino 
meo  octingentas  libras  hallencium,  pro  qua  pecunia  me  et 
meos  successores  castrenses  constituo,  recognoscendo  et  iu- 
rando,  quod  contra  quoslibet,  eciam  si  lineam  consanguini- 
tatis me^  attingant,  auxilium  prodicto  domino  meo  et  suis 
successoribus  proscribo  promittendo,  ut  prfdicto  castro  et 
oppido  utatur  libere  contra  quoscunque  et  de  eodem  castro 
suis  inimicis  faciat  quidquid  suf  placuerit  voluntati  et  se 
et  homines  sui  se  recipere  valeant  in  eodem* et  facere  pos- 
sint id,  quod  facerent,  si  pleno  iure  cum  omni  emolumento 
ad  eum  spectarent.  Ego  quoque  in  prfdicto  castro  residebo 
tanquam  castrensis  domini  mei  et  ecclesif  Spirensis  prfdic- 
torum  de  castris  et  attinenciis  eius.  Quodsi  contingeret  idem 
castrum  demoliri,  in  llorrenburg  residenciam  tanquam  cas- 
trensis de  oppido  Zutzinhusen  et^  bonis  attinentibus  omnibus 
faciam  corporalem  tempore  debito  et  consueto,  nisi  dominus 
meus  sui  graoia  me  duxerit  supportandum.  Cfterum  pro- 
mitto, quod  prf dictum  castrum,  oppidum  et  bona  attinencia 
nec  vendam  nec  obligabo,  nec  aliquo  genere  alienacionis,  seu 
titulo  gratuito  vel  non  gratuito,  in  aliquem  transferam  sine 
consensu  speciali  domini  mei  vel  successorum  eius  requisito 
et  obtento.  Et/  si  per  demolicionem  castri  prfdicti  et  de- 
structionem aliud  castrum  ibidem  fdificaretur,  omne  ius  prf- 
dictum,  quod  habet  in  castro  nunc,  sibi  plenarie  constituo  in 
substituto.  Ufc  omnia  et  singula  prfdicta  iuramento  prfstilo 
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corporali  promitto  me  sine'  dolo  et  frande  inviolabiliter  ob- 
servaturam, acceptando  spontane,  ut  si,  quod  absit,  iuramenti 
et  salutis  me^  iminemor  aliqua  ex  prodictis  violarem  absque 
omni  sentencia,  omni  defensione  renunciata,  commodo  pro- 
dicti castri,  oppidi  et  bonorum  caream  sine  spe  restitucionis 
et  statim  ipso  facto  ad  dominum  meum,  successores  eius  et 
ecclesiam  Spirensem  prodictos,  castrum,  oppidum  et  bona 
prodicta  cum  omni  iure  plenarie  revertentur.  Ad  quo  omnia 
observanda  me  et  meos  heredes  obligo  prodicto  domino  meo, 
successoribus  eius  et  ecclesio  Spirensi  literas  per  prosentes. 
Actum  in  Kestenburg,  prosentibus  domino  loanne  proposito 
in  Aschaffenburg,  domino  Conrado  seniori  de  Winsperg,  ma- 
gistro Marcio  scolastico  sancti  Germani  Spirensis,  Conrado 
dicto  Capellan  milite,  Bertholdo  de  Scbiverstat,  Walthero 
Snidelin,  Sigmanno,  Wernhero  de  Ruprechtesburc,  Eber- 
harde Snitlauch,  militibus  castrensibus  prodicti  domini  mei: 
Nos  Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopos,  prodicto  Hein- 
rico  castrum  Zutzenhnsen,  oppidum  et  bona  attinencia  pro 
castrensi  feodo  concessimus,  prout  superius  est  expressum. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  peticionem  pro- 
dicti Heinrici  una  cum  communi  sigillo  Gonradi  et  Conradi 
consanguineorum  nostrorum  nobilium  de  Winsberg  et  llein- 
rici  de  Herbortsheim  profati  duximus  appendendam.  Nos 
Conradus  et  Conradus  nobiles  de  Winsberg  prodicti  tenore 
prosencium  confitemur , quod  fidem  domino  nostro  prodicto 
corporalem  prostitimus,  ut  si  prodictus  Heinricns  de  Her- 
bortsheim violaverit  supradicta,  nos  totis  viribus  nostris  ei 
opponemus,  dominum  nostrum  contra  ipsum  fideliter  adiu- 
vando.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  commune 
ad  insinuandum  omnia  prodicta  veraciter  acta  prosentibus 
est  appensum.  Actum  anno  Domini  MCCLXXXVl.  feria  tercia 
post  dominicam,  qua  cantatur  Invocavit. 


415.  Stiftung  in  dem  hospitale  zu  Speyer  für  zwei  bei  nacht  darin 
wachende  frauen.  ' 1286  sept. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  tenore 
prosencium  recognoscimus  et  constare  volumus  universis, 
quod  quidam  homines  Deum  et  pietatem  pro  oculis  habentes 
et  miseriam  pauperum  infirmorum  novi  hospitalis  in  Spira 
misericorditer  intnentes,  in  remedium  animarum  suarum  quin- 
quaginta et  octo  libras  ballencium  contulerunt  et  tradiderunt 
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Conrado  de  Winternheim,  lleinrico  dicto  Swan  et  lohanni 
cerdoni,  magistris  dicti  hospitalis  ad  comparandum  cum  ipsa 
pecunia  duodecim  modios  siliginis  annuos  et  perpetuos  dan> 
dos  annuatim  in  nativitate  sanct^  Marip  duabus  probis  mulie- 
ribus, ita ' quod  cuilibet  earum  sex  modios  per  magistros  hos- 
pitalis, qui  nunc  sunt  vel  perpetuo  fuerint  in  futurum,  nomine 
precii,  ita  quod  qualibet  earum  per  mediam  partem  noctis  et 
altera  per  mediam  partem  noctis  aliam  vigilabunt  et  pro 
posse  et  nosse  infirmis  ipsius  hospitalis  necessaria  vit^  et 
corporis,  quibus  indigent,  sine  capcione  qualibet  in  animas 
earum  faciant  et  ministrent.  Quf  duf  dominf  de  die  requies- 
cent et  ad  nulla  alia  servicia  de  die,  nisi  quod  de  nocte 
vigilent  et  faciant,  ut  est  dictum,  erunt  magistris  hospitalis 
vel  infirmis  aut  alicui  penitus  obligatf,  cum  de  nocte  vigi- 
lans indigeat,  quod  de  die  requiescat.  Quas  dominas  ma- 
gistri hospitalis  instituent  et  eis  eciani  victum  dabunt  seu 
expensas  et  si  aliqua  earum  aliter  se  gesserit  in  servicio 
infirmorum,  vel  alias  quam  debeat  seu  deceat,  magistri  hos- 
pitalis, qui  pro  tempore  fuerint | eam  removebunt  et  ei  da- 
bunt precium  sex  modiorum  siliginis  sibi  per  anuum  dando- 
rum, quantum  pro  tempore  anni  deservivit,  et  alteram  in 
locum  dominf  remnt^  instituent,  quam  remocinnem  et  insti- 
tncionem  facient  sine  dolo.  Dabuntur  eciam  dicti  duodecim 
modii  siliginis  de  quibusdam  bonis  in  Rincgenberg  sitis,  qu^ 
fuerint  Ueinrici  de  Colonia,  et  de  bonis  quibusdam  in  Swe- 
becbenheim  sitis,  qui  fuerint  Heinrici  de  Utzingen,  emptis 
cum  dicta  pecunia  per  magistros  dicti  hospitalis.  Et  insuper 
universa  bona  ipsius  hospitalis  et  ipsum  hospitale  ac  magistri 
ipsius  pro  tempore  pro  dictis  duodecim  modiis  dandis  per- 
petuo duabus  mulieribus  successive  instituendis  erunt  prf-  • 
sentibus  literis  obligati,  et  ipsi  magistri  in  animas  eorum  et 
sic  Deo  de  hoc  reddant  racionem,  sollicite  pr^cavebunt,  qnod 
nullus  defectus  fiat  per  ipsas  mulieres  in  vigilando  et  ne- 
cessaria infirmis  ministrando  et  in  dictis  duodecim  modiis 
siliginis  nomine  precii  eis  dandis,  et  qnod  prodicta  omnia  de 
nostro  consensu  statuta  et  ordinata  perpetuo  inviolabiliter 
observentur.  Super  quibus  omnibus  Ueinricus  dictus  ClupheI, 
Bcultetns  Spirensis,  ex  debito  sui  officii  dedit  hos  in  testes: 
Bermannum  et  Gotschalcnm  ad  barbam,  civium  magistros, 
Sigelonem  pullum,  Syfridum  Retschelin,  lohannem  de  Ror- 
hus,  Bernjiohum  de  corona,  Fritzonem  Eppen,  lohannem 
Crauch,  Voltzonem  in  Saltzhofe,  Knoltzonem,  Marquardum 
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Lambesboch  et  Heinricnm  de  Colooia  consoles,  et  alios  cives 
Spirenses  iide  dignos.  Et  nos  in  inaiorem  evidenciam  et 
robur  omninm  prfmissorora  dno  instrumenta  unum  tenorem 
continencia  super  hiis  confecta,  quorum  unum  hospitale  et 
civitas  aliud  reservabunt,  noslrf  civitatis  ac  ipsius  hospitalis 
sigillis  duximus  roboranda.  Datum  anno  Domini  MCCLXXXVI. 
mense  septembri. 


416.  Das  damcapiUl  zh  Speyer  überlässt  dem  domprebst  daselbst 
für  die  Verleihung  der  hirehe  zu  Rothenfels  und  Harheim 
iene  tw»  Steinweiler  und  Lauterbaeh.  Speyer,  1286  dee.  17. 

.Alexander  decanus  totumqoe  capitulum  ecclesif  Spirensis, 
universis  Christi  fidelibus  ad  quos  präsentes  literf  pervene- 
rint, noticiam  subscriptorum.  Cum  longe  retroacto  tempore 
nostri  praecessores  proposituro  ecclesio  nostro, 
paucis  vel  nullis  quodammodo  fuerat  redditibus  insignita,  duas 
ecclesias  ultra  Renum  sitas,  scilicet  in  Rotenfels  et  in  Hor- 
beim , quarum  coUacio  seu  prosentacio  ad  ecclesio  nostro 
propositum  racione  ipsius  proposituro  tunc  spectabat,  duxe- 
rint annectendas,  et  ut  eamndem  ecclesiarum  redditus  ad 
mensam  ipsius  propositi  nostri  cedere  debeant,  provide  sta- 
tuerint et  racionabiliter  ordinarint : nos  attendentes  et  circum- 
spectione provida  intnentes,  quod  idem  noster  propositus 
ecclesias  in  terminis  suo  proposituro  seu  sui  archidiaconatus 
sitas,  cum  racione  iurisdictionis  et  cobercionis,  quam  habet 
ibidem,  cum  racione  curo  sibi  occasione  ipsius  proposituro 
incumbentis,  cum  eciam  racione  vicinitatis  locorum  longe 
melius,  salubrius  et  commodius  respicere  et  gubernare  va- 
leat, ac  in  ipsis  ecclesiis  vigilancius  saluti  animarum  suorum 
intendere  subditorum,  quam  in  prodictis  ecclesiis  longo  spacio 
a se  distantibus  extra  suum  territorium  constitutis,  indicto 
a nobis  ad  hoc  capitulo  et  convocatis  omnibus  nostris  con- 
canonicis.  qui  fuerant  convocandi,  diligenti  inter  nos  trac- 
tato promisso  et  provida  deliberacione  prohabita,  promissis 
et  aliis  multis  moti  racionibus,  propter  evidentem  ecclesio 
nostro  et  procipne  proposituro  nostro  prodicto  utilitatem,  pleno 
et  libero  ad  hoc  domini  Petri  propositi  ecclesio  nostro  ac- 
cedente consenso,  unanimiter  statuimus  et  concorditer  ordi- 
namus, ut  deinceps  ecclesio  in  Steinwiire  et  Luterbach,  infra 
terminos  dicto  proposituro  nostro  sit?;  quarum  collacio  seu 
eciam  prosentacio  racione  eiusdem  proposituro  similiter  ad 
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prepositam  pertinuerit  memoratam,  post  vacaciunem  earun* 
dem,  vice  et  loco  dictaram  in  Rotenfels  et  Uorheim  ecclesia- 
rum,.ad  dictam  pre  posituram  nostram  tanquam  eidem  annexe 
pleno  iure  perpetuo  spectare  redditusque  ipsarum  ad  men- 
sam prepositi  ecclesie  nostre  cedere  debeant  et  ipsius  usibus 
applicari.  Dum  tamen  de  dictis  redditibus  competencie  liant 
et  taxentur  prebende,  de  quibus  vicarii  perpetui  in  ipsis  ec- 
ct^siis  celebrantes  in  solvendis  iuribus  episcopalibus  et  ipsius 
prepositi,  nec  non  in  hospitalitate  servanda,  commode  et 
decenter  valeant  sustentari:  volumus  insuper  et  ordinamus, 
ut  vacante  ecclesia  prfdicta  in  Steinwilre  prepositus  eam, 
ut  prfmissum  est,  tanquara  sue  prepositure  annexam  suis 
usibus  applicet  et  in  eius  recompensacionem  ad  ecclesiam  in 
Rotenfels  idoneam  personam  per  loci  archidiaconum,  ut  mo- 
ris est,  pro  rectore  ipsius  ecclesie  instituendam  presentet.^ 
Similiter  quoque  ecclesiam  in  Lulerbach  predictam  cum  va- 
caverit, suis  usibus  applicet  in  eiusque  recompensam  ad  dic- 
tam ecclesiam  in  Horbeim  (»ersonain  idoneam  presentet  pro 
rectore  ipsius  per  loci^archidiaconum  instituendam,  more  de- 
bito et  consueto.  Et  ut  huiusmodi  nostri  statuti  ac  ordina- 
cionis  de  consensu  ipsius  domini  Petri  prepositi  nostri  a no- 
bis facte,  omni  tempore  probacio  evidens  habeatur,  sigillum 
nostri  capituli  una  cum  sigillo  ipsius  domini  Petri  prepositi 
presentibus  est  appensum.  Nos  Petrus  prepositus  ecclesie 
Spirensis  predictus  propter  evidentem  prepositure  nostre 
utilitatem,  statuto  et  ordinacioni  predicte  nostrum  consensam 
plenarium  impertimur  et  in  eorum  testimonium  sigillum  nos- 
trum presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  ' 
anno  Domini  MCCLXXWI.  leria  tercia  ante  festum  beati 
Thoine  apostoli. 

417.  Heidruna  witttve  von  Speyer  vermacht  dem  dortigen  St.  Georgen 
hospitale  eine  geldgülte.  1287  mai  5. 

Universis  cupimus  constare  per  presentes,  quod  coram  nobis 
officiali  domini  prepositi  Spirensis  constituta  Heidruna,  vidua 
Spirensis,  soror  G'ocemanni,  octo  uncie  hallencium,  que  sibi 
debeantur  de  domo  et  area,  sitis  apud  murum  capelle  sancti 
Bartiiolomei,  pro  annuo  censu  hiis  terminis,  in  festo  pen- 
thecostes  quatuor  uncie,  residue  vero  quatuor  uncie  in  festo 
sancti  Martini,  ad  servicium  pauperum  novi  hospitalis  pro 
remedio  anime  sue  perpetue  legavit,  ordinavit  et  deputavit, 
hac  adiecta  condicione,  quod  Heid.  predictis  octo  unciis  uti- 
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frui  debet  quoad  vixerit  pro  suo  libitrio  voluntatis,  post  mortem 
vero  ipsius  Heid.  prodicti  census  in  servicium  hospitalis,  ut  est 
prftactum,  simpliciter  cedent  et  in  totum  contradictione  qua- 
libet circumscripta.  Adiectum  est  eciam,  quod  post  mortem 
ipsius  Heid.  procurator  hospitalis  prodicti,  qui  tunc  pro  tem- 
pore fuerit,  duobus  sacerdotibus,  videlicet  sancti  Georgii  et 
dicti  hospitalis , cuilibet  eorum  unam  simulam  valentem  de- 
narium Spirensem  in  anniversario  ipsius  lleid.  et  pro  reme- 
dio anim^  suf  de  prodictis  censibus  administrare  debebit. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  iudicii  pr^sentibus 
est  appensum.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCLXXXVII. 
feria  secunda  post  dominicam,  qua  cantatur  Cantate. 


418.  Dtr  ralh  zu  Speyer  urkundet  über  das  rechtsverhältniss  der 
münze  daselbst.  1289  april  1. 

Nos  indices,  consules  et  universi  cives  Spirenses,  tam  pr^- 
sentibus  quam  futuris  pr^sencium  inspectoribus  in  perpetuum 
volumus  esse  notum,  quod  nos  consules  et  alii  universi  cives 
Spirenses  una  cum  nosteis  concivibus,  monetariis  et  illis, 
qui  dicuntur  huigenoszen,  omnibus  et  singulis  unanimiter 
super  ^dilicacrone  domus  monetf  convenimus  pariter  in  hanc 
formam,  quod  ipsa  domus  monet^  et  fundus  ipsius  monet^ 
est  et  esso  debet  perpetuo  dictorum  monetariorum _et  hus- 
genoszen,  ita  quod  eadem  domo  utantur  ad  eorum  commu- 
nem utilitatem,  sicut  monetarii  et  husgenoszen  hactenus  uti 
consueverunt.  Ad  cuius  domus  fdificacionem  ipsi  monetarii 
et  husgenoszen  nobis  tantum  centum  libras  hallencium  de- 
derunt et  nos  de  nostra  pecunia  omnes  alias  expensas  ad 
fdißcacionem  ipsius  domus  fecimus  sub  hac  forma  et  con- 
dicione, quod  quandocunque  et  quocienscunque  consules  Spi- 
renses super  ipsam  domum  ire  volunt  ad  consilium  in  stupa 
vel  ante  stupam,  quod  id  facere  possunt  et  debent  sine  omni 
contradictione,  prohibicione  et  impedimento  ipsorum  mone- 
tariorum et  husgenoszen  omnium  et  singulorum.  Nobis  vero 
absentibus  ipsi  monetarii  et  husgenoszen  eadem  domo  uti 
pro  communi  utilitate  possunt  prout  volunt,  sicuti  est  pro- 
scriptum. Ut  autem  prodicta  omnia  et  singula  a nobis  et 
nostris  successoribus  et  ab  ipsis  monetariis  et  husgenpszen 
et  eorum  successoribus  in  perpetuum  inviolabiliter  observen- 
tur et  rata  et  firma  permaneant,  duo  instrumenta  unum  te- 
norem continencia  super  promissis  confecta  nostro  civitatis 
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sigillo  commnnimus  et  pinsentibus  literis  conFirniamus.  Quo- 
rum instrumentorum  nos  consules  et  universi  cives  Spirenses 
unum  reservamus  et  ipsi  monetarii  et  busgenoszen  aliud  re- 
servabunl.  Datum  anno  Domini  MCCLXXXIX.  feria  sexta 
proxima  ante  palmas. 


419.  Buiinug  domßtrabeudar  xu  Speyer  bekennt  eine  Ihüre  an  der 
dortigen  ttadtmaner  nur  auf  widerruf  tu  beritten,  1289  nuu9. 

Ego  magister  Rulinns,  prfbendarius  Spirensis,  universis 
pr^sencium  inspectoribus  publice  recognoscendo  notum  facio 
per  präsentes , quod  cives  Spirenses  e.v  gracia  et  favore 
speciali  michi  indulserunt  et  concesserunt  habere  ianuam 
seu  portam  per  murum  civitatis  suf  in  curia,  qu^  fuit  quon- 
dam domini  Dieperti  canonici  Spirensis  defuncti,  quf  nunc 
est  domini  prfpositi  Spirensis,  ex  cuius  concessione  dominus 
Eberhardus  de  «Ofl'enbach  defunctus  inhabitabat  eandem  et 
nunc  ego  inhabito,  sub  hac  tamen  condicione,  quod  liceat 
eis  dictam  ianuam  seu  portam  obstruere,  qnandocunque  volue- 
rint et  eis  placuerit,  sine  qualibet  inhibicione,  impedimento 
et  offensa  mea  et  capituli  Spirensis  ac  quorumlibet  aliorum. 
Super  quo  do  eis  has  patentes  literas,  sigillis  capituli  Spi- 
rensis et  iudicum  Spirensium  sigillatas.  Nos  Alexander  de- 
canus totumque  capitulum  Spirense  et  iudices  Spirenses  pro- 
fitemur prodicta  esse  vera  et  in  eorum  evidenciam  ad  preces 
dicti  magistri  Rulini  nostra  sigilla  hiis  duximus  appendenda. 
Datum  feria  secunda  proxima  post  invencionem  sanctf  crocis, 
anno  Domini  MCCLXXXVIIII. 


420.  Rudolf  könig  erlässt  eine  Vorladung  wegen  eines  Streites  um 

die  pfarrei  Altrip.  Erfurt,  1289  aug,  31. 

Rudolphos  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Viris  religiosis,  abbati  et  conventui  monasterii  Hemmenrode, 
Trevirensis  diocesis,  et  magistro  Sigfrido  de  Karlenbach  ca- 
nonico ecclesif  sancti  Martini  Wormaciensis,  graciam  suam 
et  omne  bonum.  Intelleximus  dudum  questionem  inter  vos 
super  ecclesia  in  Altrupben  agitatam,  in  qua  idem  S.  ex 
prfsentacione  nostra  ius  asserit  se  habere.  Quare  vobis 
mandamus  vos  citando  una  cum  dicto  S.  quatinus  in  octava 
beati  Martini  proxima  in  nostra  presencia  ubicunque  loco- 
rum fuerimus,  comparcatis  per  vos  aut  procuratores  suffi- 
cienter instructos  cum  omnibus  instrumentis  ad  eaui  spectan- 
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libas  coram  nobis  super  dicta  ecclesia  AU.  iasticjam  recep- 
turi cum  intimacione,  quod  si  alterutra  parcium  non  venerit 
nos  alteri  iusticiam  faciemus.  Datum  Erfordi^,  II.  kal.  Sep- 
tembris, regni  nostri  anno  XVII. 


421.  Das  domcapitel  %u  Spet/er  bestimmt,  wie  die  abwesenheitserlaub- 
niss  für  seine  mitglieder  durch  abgabe  der  hälfte  ihrer  be- 
Züge  an  die  domfabrik  erlangt  werde.  Speger,  1289  dee.  3. 

..A-Iexander  decanus  et  totum  capitulum  ecclesi^  Spirensis, 
universis  prfsencium  inspectatoribus  salutem  et  fidem  sub- 
scriptorum. Cum  venerabilis  ecclesia  nostra  Spirensis  hoc 
anno  per  incendium,  ut  liquido  constat,  sit  graviter  devastata 
ac  pro  fdificiis  partim  restauratis  onere  debitorum  oppressa 
et  adhuc  restaurandis  non  modica  subvencione  indigeat, 
nos  quoque  primitus  de  scitu  pariter  et  consensu  reverendi 
patris  et  domini  nostri  Spirensis  episcopi  ordinacionem  inter 
nos  talem  fecerimus  seu  statutum,  t^uod  quicunque  canonico- 
rum nostrorum  medietatem  proventuum  seu  pr^bend^  fabricf 
pr^dictf  dereliquerit,  per  unum  annum  vel  per  duos  licenda 
et  libertate  deessendi  de  ipsa  ecclesia  per  idem  spaciura 
gaudere  possit.  Ne  igitur  scrupulus  alicuius  questionis  in 
posterum  super  medietatem  proventuum  pretactorum  valeat 
suboriri,  habita  inter  nos  matura  et  plena  deiiberacione,  esti- 
macione  quoque  et  taxacione  proventuum,  prebendarum  nos- 
trarum integraliter  facta,  unanimi  decreto  prfsentibus  decla- 
ramus, quod  quicunque  canonicorum  nostrorum  predicta  licen- 
cia  gaudere  voluerit  pro  medietate  reddituum  seu  proventuum 
unius  prfbendf  per  unum  annum  ad  fabricam  prodictam  tri- 
ginta libras  hallencium  dabit  et  nichilominus  clerico  in  choro 
nostro  vices  suas  supplenti,  ut  consuetum  est,  triginta  soli- 
dos denariorum  Spirensium  assignabit,  statuentes,  ut  hf c or- 
dinacio  a festo  beati  lacobi  apostoli  proxime  venturo  duret 
et  valeat  per  unum  annum.  In  robur  quoque  promissorum 
nostro  sigillo  communimus  prfsens  scriptum.  Datum  et  actum 
anno  Domini  MCCLXXXIX.  III.  non.  decembris. 


422.  Friedrieh  bisehof  zu  Speger  urkundet  über  eine  entseheidwsg 
vom  iakre  1190  bezüglich  der  capeUe  zu  Freckenfeld.  1290. 

Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Noscant  omnes, 
quod  nos  literas  venerabilis  fratris  G.  episcopi  Argentinensis 
vidimus  et  inspici  fecimus  sub  sigillo  oblongo,  nec  suspectas 
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neque  viciatas  sub  bac  forma:  Reverendissimo  io  Christo 
patri  ac  domino  C.  sanctp  Romanf  sedis  summo  pontifici, 
C.  Argentinensis  ecclesip  minister  humilis,  tam  devotam  quam 
debitam  in  omnibus  obedienciam.  Cum  literas  paternitatis 
vestrp  ea  qua  decuit  reverencia  suscepimus  de  consensu  et 
consilio  collegf  nostri  abbatis  sanctp  Walpurgis,  postulante 
Salsensi  abbate,  abbatem  sancti  Lamberti  ad  certam  diem 
literis  citatoriis  auctoritate  vestra  vocavimus,  veniens  autem 
prpdictus  abbas  sancti  Lamberti  ad  prffiaum  terminum,  su- 
bito antequam  abbas  Salsensis  aliquid  contra  eum  propo- 
suisset, appellavit  et  statim  recessit  Nos  autem  de  consilio 
prudencium  duos  pro  eo  sacerdotes  honestos  mittentes  ad 
iudieium,  eum  revocavimus,  qui  spreta  nostra  vocacione  con- 
tumaciter recessit.  Nos  autem  utrique,  sibi  videlicet  et  ab- 
bati Salsensi  peremptoriam  diem  constituimus,  ad  quam  plene 
instructos  testibus  et  instrumentis  eos  venire  prpeepimus, 
comminantes  eis  illa  die  nos  sentenciam  laturos.  Ad  pro- 
lixam vero  diem  veniens  abbas  Salsensis  et  abbas  sancti 
Lamberti  non  venit,  nec  procuratorem  misit.  Cumque  diu- 
tissime abbatem  sancti  Lamberti  exspectassemns  nec  venis- 
set, abbatem  Salsensem  iussimus  proclamaciones  suas  exhi- 
bere, qui  instrumentum  imperatoris  Heinrici  tercii  factum 
super  tradicione  ab  ipso  facta  de  plebania  ecclesip  Minden- 
felt  cum  capella  Freckenfelt  ad  monasterium  Salsense  pro- 
tulit, produxit  testes  de  possessione  eiusdem  capellp,  quod 
plebania  ecclesip  suf  Alindenfelt  capellam  ad  Freckenfelt 
plus  quam  quadraginta  annos  possedisset.  Degenhardus  si- 
quidem sacerdos  et  decanus  iuratus  dixit  se  vidisse  et  audi- 
visse, quod  quidam  sacerdos,  qui  ecclesiam  Mindenfelt  ha- 
buit, cuius  utique  vicarius  per  quinquennium  fuit,  capellam 
Freckenfelt  tanquam.  filiam  possedisset,  addiditque,  quod  do- 
minus C.  successor  eius,  qui  postremo  cum  decessit,  eandem 
quoque  capellam  pro  filia  ecclesif  Mindenfelt  tenuisset  et  sic 
illos  duos  plus  quam  quadraginta  annos  iam  sfpedi^tam  ca- 
pellam nomine  Salsensis  monasterii  possedisse  quiete*  Adiecit 
eciam,  quod  abbas  sancti  Lamberti  super  memorata  capella 
Freckenfelt  querimoniam  quandoque  movisset,  sed  abbas  Sal- 
sensis prpdecessor  huius  obtinuisset.  Idem  Reinricus  sacerdos 
iuratus  dixit.  Idem  F.  sacerdos  et  monachus  et  Otto  monachus 
et  sacerdos  iurati  dixerunt  excepto,  quod  non  dixerunt  vi- 
carios in  ecclesia  Mindenfelt  se  fuisse.  Gerboto  sacerdos 
iuratus  dixit,  se  pro  certo  vidisse  monasterium  Salsense  ca- 
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pellam  Freckenfelt  pro  filia  plebani^  Mindenfeit,  quam  certis 
annis  quiete  possedisset  et  nunqnam  abbatem  sancti  Lam- 
berti in  capella  Freckenfelt  aliquem  clericum  instituisse.  Eo- 
dem modo  lohannes  sacerdos,  Fulcianus  sacerdos,  Rud.  sa- 
cerdos, Cuno  sacerdos,  Sigiboto  sacerdos,  Heinricus  sacer- 
dos, Rudigerus  sacerdos,  Gotefridus  sacerdos,  idem  per 
omnia  iurati  dixerunt.  Item  Cuno,  Gerboto,  Sigeboto  sacer- 
dotes inrati  dixerunt,  quod  abbas  Salsensis  coram  judicibus 
delegatis  ab  abbate  sancti  Lamberti  obtentis  proposuisset 
et  probare  voluisset,  quod  clericos  suos,  tam  proprio  nomine 
tam  nomine  ipsius  abbatis,  in  prosecucione  appellacionis  factf 
super  memorata  capella  Freckenfelt  in  curia  vestra  persis- 
teret rogassetque  eos,  ut  sentenciam  pendente  appellacione 
usque  ad  reditum  eius  prosequentis  appellacionem  sentencif 
diflerrent,  quia  adversarius  suus  clericum  suum  provenisset, 
ipsi  autem  nichilominus  sentenciaverunt.  Verum  quia  sanc- 
titas vestra  parvitati  nostro  procepit,  quod  si,  ut  dictum  est, 
clericum  abbatis  Salsensis  proventum  ab  adversario  suo  fuisse 
eumque  in  prosecucione  appellacionis  tunc  perstitisse,  veri- 
tate inquisita  nobis  constaret,  sentenciam  a prodictis  indicibus 
cuique  esse  prolatam,  irritam  et  inanem  eam  denunciaremus 
et  quod  iustum  esset  judicaremus,  et  quia  in  rescripto  vestro 
appellacionem  inhibuistis  contra  abbatem  sancti  Lamberti 
licet  absentem,  veritate  plenius  cognita,  priorum  iudicum  sen- 
tenciam cassantes  sentenciavimus  et  capellaniam  Freckenfelt 
Salsensi  abbati  adiudicando  secumdum  lormam  vestri  re- 
scripti. Uoc  visum  nobis  fuit  absente  eo  deferendum,  quia 
contumaces  pro  prosentibus  sunt  habendi  prosertim  ubi  me- 
rita causarum  testium  productione  et  instrumentorum  prola- 
cione  panduntur.  Acta  sunt  hoc  anno  dominico  incarnacio- 
nis  MCXC.  VI,  kal.  aprilis,  in  choro  maiori  Argentinensis 
ecclesio  sub  proscncia  abbatum,  propositorum,  decanorum  et 
aliorum  honestorum  virorum,  tam  laicorum  quam  cfericorum, 
qui  ad  ^oc  vocati  erant,  scilicet  abbas  Novicastri,  abbas 
Novillarensis,  abbas  Maurimonasterii,  abbas  de  Schwalzaha, 
abbas  de  Altdorf,  abbas  sancti  Leonhardi,  abbas  de  Gen- 
genbach,  abbas  de  Wersheim,  abbas  de  Ettenheim,  abbas 
' Ilugoniscurio , propositus  maioris,  propositus  sancti  Thomo, 
propositus  sancti  Petri,  archidiaconi  tres  et  plores  alii  cano- 
nici maioris  ecclesio,  decanus  sancti  Thomo  parte  suo- 
rum fratrum,  quorum  consilio  et  aliorum  sapiendum  prome- 
moratam  sentenciam  tulimus,  cum  quibus  et  alii  innumerabiles 
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interfuerant.  In  hnins  rei  testimoninm  prfsentibus  sigillum 
nostrum  du.xiinus  appendendum.  Anno  Domini  MCCXC. 


423.  Friedrich  hitchaf  tu  Sjttyer  verkauft  dem  demeapitel  daeelbtt 
den  toU  und  die  erträgnisee  der  rheiuMerfahrt  in  und  bei 
Speyer.  1290. 

Frideriens  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Universis  pr?- 
sencium  inspectoribus  salutem  et  sinceram  in  Domino  cari- 
tatem. Cura  pastoralis  ofRcii  nos  hortatur  et  inducit,  ut 
ecclesi^  nostr^  Spirensi  grandi  onere  debitorum  laps^  con- 
sulatur et  ne  labatur  penitus  in  posterum,  tempore  succur- 
ratur. Cum  igitur  usurarum  vorago  et  grandia  onera  debi- 
torum nos  et  nostram  ecclesiam,  variis  ex  causis  et  legiti- 
mis, in  magna  parte  destruxerint  et  attenuaverint,  ita  ([uod 
ad  solucionem  eorundem  redditus  et  proventus  nostri  ac  mo- 
bilia non  sufficiant,  tractata  capituli  nostri  et  concanonico- 
rum  nostrorum  diligenti  prehabito  et  consensa  legitimo  acce- 
dente, id  elegimus  et  in  lioc  concordavimus  ac  mens  nostra 
resedit,  quod  nobis  et  ecclesif  nostr^  credimus  profaturum. 
Hinc  est,  quod  theolonea  et  passagium,  quf  habemus  in  ci-  , 
vitate  et  ultra  Rlieniim  apud  Spiram  et  in  Spira,  ac  reddi- 
tus singulos  et  universos  provenientes  de  eisdem,  iusto  ven-  ' 
dicionis  titulo  et  in  perpetuum  vendimus  et  nos  vendidisse  | 
confitemur  per  präsentes  honorabilibus  viris,  decano  et  ca-, 
pitulo  ecclesif  nostr^  Spirensis  pr^dict^,  cum  longe  nobis 
sit  visum  iustius,  melius  et  decencius,  quam  extraneis  vendi- 
dissej  pro  tribus  millibus  et  trecentis*  libris  Tianencmra^^pe- * 
cuni^  nobis  numeratf,  tradit^  et  solut^,  ac  in  usus  nostros 
et  ecclesif  nostrf  conversf,  qu^  inquam  theolonea  et  passa- 
gium ac  redditus  de  ipsis  provenientes,  singulos  et  universos, 
in  ipsos  decanum  et  capitulum  ccclesi^  nostr^  Spirensis  prf- 
fat^  per  präsentes  transferimus  et  in  possessionem  corpo- 
ralem eorundem  mittimus  ac  auctoritatem  intrandi,  accipiendi, 
retinendi  et  pro  suo  libito  voluntatis  ordinandi  ipsa  et  de 
ipsis  cum  omni  iure,  utilitate  et  honore,  quibus  ea  hactenas 
possedimus,  habuimus  et  percepimus,  concedimus  et  confe- 
rimus per  präsentes,  hoc  tamen  salvo  seu  excepto,  ut  post- 
quam trecent^  ld>rf,  item  quadraginta  octo  librf,  quf  daban- 
tur et  solvi  debent  ecclesiis  Spirensibus  pro  serviciis  et  vi- 
ginti  octo  librf,  quf  hactenus  de  pistariis  nostris  ecclesif 
maiori  nostrf  Spirensi  solvebantur  hallencium,  per  ipsos  de- 
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canam  et  capitulum,  seu  nomine  eorundem  de  ipsis  tbeoloneis 
et  passagio  ac  redditibus  ipsorum  sint  percepto,  quid  super- 
fuerit, quod  super  sacramentum  suum  procurator  per  deca- 
num et  capitulum  ad  colligendos  profatos  redditus  deputatus 
dixerit,  deductis  expensis  se  recipisse,  nobis  seu  nostris  am- 
ministratoribus  vel  negociorum  gestoribus  assignetur.  Pro- 
mittimus eciam  stipulacione  sollempni  et  iuraraento  prostito 
corporali , propositis  sacrosanctis  evangeliis , ac  ia  verbo 
veritatis,  nos  ad  hoc  obligamus  prosentibus  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  decano  et  capitulo  supradictis,  nunquam 
super  dictis  theoloneo  et  passagio  ao  redditibus  provenien- 
tibus de  eisdem  in  toto  vel  in  parte,  per  nos  vel  per  alium 
seu  alios  in  iudicio  vel  extra  iudicium,  impedimeatum  seu 
molestiam  inferre,  nec  inferenti  seu  inferentibus  consentire, 
sed  ipsos  ab  omni  homine  et  universitate  in  ipsis  pro  posse 
et  nosse  defendere  et  non  contrafacere,  vel  revocare,  seu 
venire  aliqua'  causa  vel  ingenio,  porcione  prpdicta  nos  con- 
tingente nobis  reservata.  Renunciantes  ex  nunc  pro  nobis 
et  nostris  successoribus  expresse  beneficio  restitucionis  in 
integrum,  sollempn  itatis  debit^  non  servat^,  excepcioni  doli 
mali,  actioni  in  factum,  decepcioni  ultra  dimidium  iusti  precii, 
beneficio  constitucionis , hoc  ins  porrectum,  et  canoni  sive 
excepcioni  epistolp  divi  Adriani,  pecuni^  non  numeratf,  non 
tradit^,  non  solutf,  nec  in  usus  nostros  et  ecclesi^  nostrf 
conversa,  literis,  privilegiis  et  indulgenciis  a sede  apostolica 
vel  aliunde  sub  quacunque  forma  verborum,  generali  vel  spe- 
ciali, impetratis,  seu  eciam  impetrandis  et  generaliter  et  spe- 
cialiter, omni  excepcioni,  defensioni  ac  iuris  auxilio  canonici 
et  civilis,  privilegii,  consuetudinis  et  statuti,  quo  vel  quibus 
possemus  venire  contra  promissa  vel  aliquod  promissorum. 
Et  nos  Petrus  propositus,  Wernherus  decanas  maioris,  Hein- 
ricus  sancti  Germani,  Sibodo  sancti  Widonis  et  Albertus 
sancto  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium  propositi,  nec  non 
universi  et  singuli  de  capitulo  ecclesio  Spirensis,  tactis  sa- 
crosanctis evangeliis,  corporali  iuramento  prostito,  iuramus 
pro  nobis  et  nostris  successoribus  profatum  contractam,  ven- 
dicionem  et  empcionem,  nos  ratam,  gratam  et  inconvulsam 
velle  perpetuis  temporibus  remanere,  nec  aliquem  ex  nobis 
seu  nostris  successoribus,  si  quem  in  episcopum  elegi  vel 
creari  ecclesio  Spirensis  contingeret,  huiusmodi  empcionem 
seu  vendicionem  retractare,  rescindere,  revocare,  seu  eciam 
procurare  retractari,  rescindi  vel  quomodolibet  revocari. 
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Et  hfc  omnia  et  singala  sapradicta  nos  Fridericos  episco- 
pus, capitulum,  prflati  et  canonici  ecclesif  pr^dict^  perpetua 
a nobis  et  nostris  successoribus  per  iuramentum  observanda 
statuimus  et  inter  statuta  ecclesif  Spirensis  iuramento  obser- 
vanda, adscribi  et  connumerari  volumus  et  ordinamus.  In 
cuius  rei  robur  et  testimonium  nos  Fridericos  Dei  graCia 
episcopos  Spirensis  prodictus,  sigillum  nostrum  una  cum  si- 
gillis Petri  prepositi,  Wernheri  decani  maioris,  Heinrici 
sancti  Germani,  Sibodonis  sancti  Widonis  ac  Alberti  sanctf 
Trinitatis  ecclesiarum  Spirensinm  prfpositorum,  nec  non  ca- 
pituli ecclesif  Spirensis  pr^sentibus  duximus  appendendum. 
Et  nos  prepositi,  decanus  et  capitulum  prodicti  recognosci- 
mus sigilla  nostra  una  cum  sigillo  venerabilis  patris,  domini 
nostri  episcopi  prodicti  pr^sentibus  appendisse  in  testimonium 
promissorum.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCXC. 


424.  Siegfried  vm  KarUaeh  vertiektet  auf  leine  ansprüehe  an  die 

/tfarrei  Altrij).  1290  cct.  30. 

^os  Rndungus  officialis  honorabilis  domini  propositi  Spi- 
rensis, profitemur  publice  per  prosentos,  quod  magister  Sig- 
fridus  de  Karlenbach,  canonicus  sancti  Martini  VVormaciensis, 
in  nostra  prosencia  constitutus  anno  Domini  MCCXC.  leria 
secunda  ante  festum  omnium  sanctorum  dissidens  de  iure, 
quod  sibi  competere  videbatur  super  ecclesia  in  Altruphe 
in  propositura  ecclesif  Spirensis  sita,  per  prosentacionem 
per  dominum  Rudniphuin  serenissimum  regem  Romanorum 
factam  minus  legitime,  ex  eo  quod  idem  serenissimus  domi- 
nus ius  patronatus  eiusdem  ecclesio  a divis  Romanorum  re- 
gibus suis  antecessoribus  longe  ante  sua  tempora  suis  in- 
strumentis, translatum  cum  pleno  iure  in  abbatem  et  conven- 
tum monasterii  in  Ilemmenrode,  Cisterciensis  ordinis  et  Tre- 
verensis  diocesis,  confirmaverat  et  suis  literis  ratificaverat 
ante  buiusmodi  prosentacionem  de  magistro  Sigfrido  minus 
canonice  attemptatam  iuri,  si  quod  sibi  acquisitum  est  vel 
fuit,  omni  'actioni  et  vexacioni,  quibus  abbatem  et  conventum 
prodictos  impetere  posset  directe  vel  indirecte,  publice  vel 
occulte,  renunciavit  in  manus  nostras  pure  et  simpliciter, 
fraude  et  dolo  penitus  circumscriptis,  promittens  se  nunquam 
vexaturum  seu  aliquam  quostionem  moturum  eisdem  abbati 
scilicet  et  conventui  super  dicta  ecclesia,  nec  super  acces- 
soriis ad  processum  habitum  in  dicta  causa  ortis  seu  oriri 
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potentibus  quoquo  modo.  Promisit  eciam  fide  data  se  nun- 
quam querere  cum  affectu  vias  aliquas  facti  vel  iuris,  per 
quas  vel  per  quos  huiusmodi  renunciacio  posset  impugnari 
et  causa  dictis  abbati  et  conventui  aliqua  super  dicta  eccle- 
sia in  posterum  suscitari.  In  cuius  rei  evidenciam  präsen- 
tes literas  dictis  abbati  et  conventui  tradidimus  sigilli  offi- 
cialitatis  nostrf  seu  munimine  roboratas.  Actum  et  datum 
anno  et  die  pr^notatis. 


425.  Plicolaut  jy,  pabst  bestätiget  dem  kloster  Limbuvg  die  einver- 
leibung  der  pfarrei  kVeidentlial.  Altenstndt  (!),  1291  feb,  25. 

Nycolaus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  ab- 
bati et  conventui  monasterii  Lympurgensis,  ordinis  sancti 
Benedicti,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Cum  a nobis  petitur,  quod  iustiim  est  et  hones- 
tum, tam  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id 
per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effec- 
tum. Sane  peticione  vestra  nobis  exhibita  continebat,  quod 
venerabilis  frater  noster  Spirensis  episcopus,  gerens  ad  mo- 
nasterium vestrum  specialem  devocionis  affectum  ac  consi- 
derans tenuitatem  reddituum  monasterii  vestri,  ex  quibus  vos 
non  potestis  commode  sustentari,  ecclesiam  de  Wydentail, 
suf  diocesis,  curam  animarum  habentem,  in  qua  vos  ius  pa- 
tronatus habetis  illius  cedente  vel  decedente  rectore,  dilec- 
torum filiorum  capituli  Spirensis  ad  id  accedente  consenso, 
vobis  et  monasterio  vestro  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nenciis  suis  in  usus  proprios  deputaret,  reservata  de  reddi- 
tibus ipsius  ecclesi^  vicario  in  eadem  ecclesia  perpetuo  ser- 
vituro congrua  porcione,  ex  quibus  possit  commode  susten- 
tari ac  episcopalia  et  alia  incumbencia  sibi  onera  supportare, 
prout  in  patentibus  literis  inde  confectis  episcopi  et  capituli 
prodictorum  sigillis  munitis  plenius  dicitur  contineri.  INos 
itaque  vestris  supplicacionibus  inclinati,  quod  super  hoc  ab 
eisdem  episcopo  et  capitulo  provide  scriptum  est,  ratum  et 
gratum  habentes,  in  auctoritiite  apostolica  confirmamus  et 
pr^seutis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 
homini  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  infringere 
vel  ei  ausu  tenerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare prosumpserit , indignacionem  omnipotentis  Dei  et  bea- 
torum Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursu- 
rum. Datum  apud  urbem  veterem,  V.  kal.  marcii,  pontificatus 
nostri  anno  quarto. 
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426.  Das  sttfUea/ßUel  %u  Sttssbaek  urkundet  die  UtatwiUige  Verfü- 
gung des  Uelferich  von  ThnUieiiu  genau  %u  erfüllen.  1291 
miirz  19. 

IVos  Albertus  de  Lewenstein,  scolasticus  ecclesif  Herbipo* 
lensis,  prfpositus  ecclesi^  Mosbacensis,  (Jonradus  de  Gruus- 
felt  decanus,  totumque  capitulum  eiusdem  ecclesif  Mosba- 
censis,  diocesis  llerbipolensis,  ad  universorum  prfsencium 
inspectorum  cupimus  noticiam  pervenire,  quod  nos  a domino 
abbate  in  Mulenbrunne,  Cisterciensis  ordinis,  Spirensis  dio- 
cesis, domino  Sigobotone  de  Lichtenberg  sancti  Widonis, 
domino  Eglolfo  de  Landcsperg  sanct^  Trinitatis  prepositis, 
Alberto  de  Kemcliingcn  canonico  et  Amoldo  de  Bernhnsen 
prebendario  maioris  ecclesiarum  Spirensium,  executoribus 
testamenti  domini  Ilelferici  de  Talheim,  quondam  nostri  con- 
canonici,  ab  eodem  constitutis,  ducentas  libras  hallenciura 
bonorum  nobis  et  nostrf  ecclesif  legatas,  per  eum  in  modum 
subscriptum  distribuendas,  in  prompta  recepimus  pecunia 
integraliter  et  complete,  ita  quod  in  recompensam  centum 
libras  hallencium  dide  pccunie,  nos  annis  singulis  in  per- 
petuum de  nostro  capitulo  seu  communitate  decem  libras 
hallencium  bonorum  in  choro  nostre  ecclesie  presentibus 
presencie  nomino  dare  promittimus  et  distribuere  hiis  tribus 
terminis  et  diebus,  videlicet  in  die  anniversarii  ipsius  domini 
Helferici  tres  libras  hallencium  et  quatnor  uncias,  item  in 
septimo  eius  tres  libras  hallencium  et  qnatuor  uncias,  et  in 
tricesima  ipsius  tres  libras  hallencium  cum  unciis  quatuor, 
prout  noster  quondam  concanonicus,  dum  vixit,  duxerat  sta- 
tuendum. Quf  quidem  distribucio  pecunif  incipit  in  proximo 
ipsius  domini  Ilelferici  anniversario  ac  annuatim  dabitur,  nec 
non  in  perpetuum  perdurabit  fraude  et  dolo  penitus  circum- 
scriptis. Cum  aliis  autem  centum  libris  decem  lumina  per- 
petuo comburenda  procurabimus,  usque  ad  festum  beati  Mar- 
tini proximum  in  ipsius  memoriam  infra  oppidum  prodictum 
novem,  videlicet  in  ecclesia  nostra  ad  maius  altare,  conse- 
cratum in  honore  beatf  lulian^,  duo  lumina.  Item  ad  altare 
beatf  virginis  lumen  unum-  Item  ad  sanctum  loannem  lumen 
unum.  Item  ad  sanctum  Nicolaum  unum.  Item  ad  sanctum 
Michaelem  unum.  Item  sanct^  Katharina  unum.  Item  in 
parochiali  ecclesia  ad  altare  sanctf  Cfcili^  duo  lumina.  Item 
extra  np|>idum  prodictum  in  Bnrgeheim  unum  lumen.  Et  pro- 
mittimus bona  fide  pro  nobis  et  nostris  successoribus  uni- 
versis, promissa  omnia  et, singula  adimplere  et  en  in  toto 
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vel  in  parte  nnllo  modo  violare.  Eligentes  in  nos  p^n^  no- 
mine pro  nobis  et  no.stris  successoribus  quibuscnnque,  si  in 
distribucione  dict^  pecuni^  nobis  nomine  pr^sencif  assignat^, 
ut  proscriptum  est,  aliquo  anno  vel  termino,  aut  in  procura* 
cione  dictorum  luminum  in  termino  profato  inveniremur  neg- 
ligentes,  quod  absit,  aut  remissi,  quod  ex  tunc  restitucionem 
ducentarum  librarum  hallencium  ipsis  executoribus  vel  altero 
ipsorum,  si  quis  pro  tempore  vixerit , sin  autem  ecclesio  Spi- 
rensi,  tenebimur  absque  dolo  et  quod  officialis  Herbipolensis, 
qui  tunc  temporis  fuerit,  ad  restituendum  et  solvendum  eas 
strictius  nos  compellat,  contradictione  qualibet  non  obstante. 
Ad  quo  omnia  nos  et  nostros  successores  ac  nostram  eccle- 
siam prodictam  literis  prosentibus  obligamus,  rennneiantes 
adbnc  expresse  excepeioni  dicto  perpetuo,  non  numerato,  non 
tradito,  non  recepto,  doli  mali,^  in  factum  actioni,  beneficio 
restitucionis  in  integrum,  quo  losis  ecclesiis  ac  alias  decep- 
tis ultra  dimidium  insti  precii  subvenitor,  et  literis  seu  pri- 
vilegiis quibuscunque  a sede  apostolica  vel  aliunde  impe- 
tratis aut  impetrandis,  sub  quacunque  forma  et  specialiter 
literis  sedis  apostolico  in  maiori  et  in  minori  forma,  ea  quo 
de  bonis  cunctisque  iuris  clausulis  canonici  et  civilis,  consue- 
tudinis et  statuti,  publici  et  privati,  ac  iuri  generales,  di- 
centi renunciaciones  non  valere,  quibus  iuvari  possemus  quo- 
quo modo  per  nos  vel  alios  contra  promissa  vel  aliquid  pro- 
missorum in  posterum  vel  ad  prosens.  In  quorum  eviden- 
ciam  et  probackmem  perpetuam  sigilla  nostra  prosentibus 
duximus  appendenda.  Datum  anno  Domini  MCCXCI.  feria  se- 
cunda post  dominicam  Reminiscere. 


427.  Hudolf  konif!  iihtrweiset  den  burgmannen  %>i  Landau  die 
dem  reiche  echuldigen  ubgabeu  der  dortigen  iutUn.  Germers- 
keim, 1291  iuni  24, 

^os  Rudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus. 
Ad  universorum  sacri  imperii  Romani  fidelium  noticiam  te- 
nore prosencium  volumus  pervenire,  quod  nos  dilectis  nostris 
castrensibus  in  Landauwe,  quibus  nondum  feodales  redditus 
deputati  sunt,  feoda  sua  apud  iudoos  nostros  nunc  in  Lan- 
danwe  constitutos  vel  in  futurum  venturos  percipienda  annis 
singulis  in  festo  beato  Walpurgis  deputavimus  et  legitime 
duximus  ordinanda,  tali  condicione  snbiuncta,  quod  si  quid 
post  expedicionein  et  solucionem  ipsorum  feodoruni  residui 
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fuerit  in  precaria  per  ipsos  iud^os  solvenda , hoc  utique  ad 
USUS  nostros  aut  nostri  officiati,  qni  pro  tempore  fuerit,  con- 
vertetur. !Si  vero  quidquam  deficeret  in  expedicione  et  so- 
lucione  ipsorum  feodorum,  dictus  noster  officiatus,  qni  pro 
tempore  fuerit,  defectus  memoratos  de  redditibus  nostris  et 
imperii  supplere  tenebitur  annuatim  pr^sencium  tesUmonio 
Hierarum.  Datum  in  Germersbeim,  octavo  kal.  iuiii,  anno 
Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  (primo},  regni 
vero  nostri  anno  decimo  octavo. 


428.  Hitdalf  kiinig  ertheilt  den  rittern  Eberhard  i'on  Miihlhufen  un<t 

Conrad  von  Alldorf  ein  biirylchcn  zu  Landau.  Germersheim, 

1291  luiti  24. 

IVos  Rudolfus  Dei  gracia  Homanorum  re.x  semper  augustus. 
Ad  universorum  sacri  imperii  Romani  fidelium  noticiam  vo- 
lumus pervenire,  quod  nos  Eberhardum  de  Mulhofen  et  Con- 
radnm  de  Altdorf  milites,  cives  in  Landauwc,  dilectos  nos- 
tros fideles  apud  I.audauwe  in  castro,  nobis  et  imperio  in 
castellanos  duximus  conquirendos  et  proiude  cuilibet  eorum 
redditus  triginta  niaidrorum  siliginis  percipiendos  annis  sin- 
gulis de  molendino  nostro  sito  in  Landauwe  in  festo  nati- 
vitatis beatf  virginis  duximus  obligandos,  tenendos  et  possi- 
dendos ab  ipsis  et  eorum  heredibus  tam  diu,  quousque  sexa- 
ginta  inarcf  aut  cuilibet  eorum  triginta  marc^  per  nos  vel 
nostros  successores  in  imperio  plenarie  fuerint  persolutf. 
Solucione  autem  facta  huiusq^odi,  ipsi  aut  eorum  heredes  pro- 
fatam summam  convertent  in  pr^dia  et  eadem  pr^dia  no- 
mine castrensis  feodi  apud  Landauwe  deservire  perpetuo 
tenebuntur  prfsencium  testimonio  literarum.  Datum  Germers- 
heim, octavo  kal.  iuiii,  indictione  quarta,  anno  Domini  mille- 
simo ducentesimo  nonagesimo  primo,  regni  vero  nostri  anno 
decimo  octavo. 


429.  Rudtdf  kiinig  ertheilt  dem  ritter  Berthold  von  Mühlhofen  ein 
burglehen  ut  Landau.  Germtrsheim,  1291  iuli  11. 

]Vos  Rudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Ad  universorum  noticiam  tenore  pr^sencium  volumus  perve- 
nire, quod  nos  dilectam  fidelem  nostrum  Bertholdnm  de  Mul- 
bofen  militem,  nobis  et  imperio  in  castellanum  apud  Lan- 
dauwe duximus  conquirendum,  et  pro  eo  septuaginta  libras 
hallencium  sibi  promittimus  nos  daturos,  pro  quibus  eidem 
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redditus  septem  librarum  ballenciuui  percipiendos  annis  siii> 
gulis  in  festo  beati  Martini  de  censibus  nostris  in  Landauwe 
et  duximus  obligandos,  tenendos  ab  ipso  et  suis  heredibus 
tam  diu,  quousque  eidem  de  prodictis  septuaginta  libris  per 
nos  vel  nostros  in  imperio  .successores  plenarie  fuerit  satis- 
factum. Si  quid  autem  eisdem  in  redditibus  percepcione  li- 
brarum deperiret,  hoc  officiatus.  imperii,  qui  pro  tempore 
fuerit,  tenetur  de  bonis  sive  redditibus  imperii  ibidem  sup- 
plere totaliter  et  omnino.  Solucione  vero  facta  huiusmodi, 
idem  Bertholdus  aut  sui  heredes  ipsam  summam  convertent 
in  pr^dia  et  eadem  nomine  castrensis  ieodi  apud  Landauwe 
tenebuntur  perpetuo  deservire.  Unde  damus  has  literas  in 
testimonium  super  eo.  Datum  in  Germersheim,  quinto  idus 
iulii,  indictione  quarta,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  primo,  regni  vero  nostri  anno  decimo  octavo. 


430.  Iohann  der  alie  and  iunge  von  Franhetislein  crkliiren  kein 

recht  auf  die  bcseliuug  der  vicarie  tu  Bheingönheim  tu  haben, 

1291  aug.  13. 

^os  Johannes  senior  et  Johannes  iunior  nobiles  de  Fran- 
censtein , scire  cupimus  universos  pr^sencium  inspectores, 
quod  religiosi  viri,  in  Christo  abbas  et  conventus  monasterii 
de  JIemmenrode,  ad  preces  et  rogatum  nostras  dominum 
Petrum  presbyterum  ad  vicariam  ecclesi^  ipsorum  de  Gen- 
heim  receperunt  et  pr^sentaverunt  pro  tempore  sup  vit^,  ita 
quod  honeste  se  teneat  et  nullum  delictum  committat,  per 
quod  amoveri  poterit  de  eadem.  Nullo  iure  alio  ipsum  resi- 
dere dicimus  in  eadem,  nec  nos  ius  aliquod  in  constitucione, 
prfsentacione  et  recepeione  alicuius  vicarii  hinc  nobis  de 
cetero  vindicabimus  quoquo  modo,  sigilla  nostra  in  eorum 
testimonium  pr^sentibus  appendentes.  Datum  anno  Domini 
MCC\CI.  feria  secunda  post  J.aurencii. 


431.  Friedrich  bischof  tn  Speyer  und  Friedrich  graf  von  Leiningen 
bestimmen  Schiedsrichter  für  beileguny  etwaiger  irrtmgen.  Dei- 
desheim, 1292  iiiiii  24. 

Bf 08  Ftidericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus  et  nobilis 
vir  Fridericos  comes  de  Liningen  senior,  tenore  pr^sencium 
recognoscimus  publice  proßtentes,  quod  de  universis,  actioni- 
bus, questionibus  et  controversiis  secularibus,  quas  iam  ad- 
versus invicem  habemus  et  habituri  sumus  in  posterum,  nos 
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pr^fatu.s  episcopus  in  strenuos  milites  Bertholdum  de  Scifer- 
stat  etEberhardum  dictum  Snidelauch,  castrenses  nostros  in 
Kestenburch,  ex  parte  nostra  electos,  nos  vero  comes  profa- 
tus in  strennos  milites  Fridericum  de  Meckenheim  et  Ecken- 
bertam  de  Durenckeim , castrenses  nostros  ex  parte  nostra 
electos  et  strenuum  militem  Conradum  de  Altorf  dictum  Wol- 
linslecher  coninnetim  a nobis  electos,  tanquam  in  arbitros  ar- 
bitratores  seu  amicabiles  compositores  compromittimus  in  his 
scriptis,  ita  tamen,  quod  dicti  arbitri  nos,  si  possint,  amico 
componant  vel  saltem,  si  id  facere  non  poterunt,  infra  spa- 
cium  unius  mensis  computandum  a tempore  actionum,  quostio- 
num  et  controversiarum  ad  aures  profatorum  arbitrorum  de- 
latarum, cessante  legitimo  impedimento,  fraude  et  dolo  pe- 
nitus circumscriptis,  omnis  vel  saltem  maior  pars  eorundem 
arbitrorum  per  iusticiam  terminabunt,  quorum  sentencif  nos 
staturos  firmiter  et  inviolabiliter  promittimus,  per  prfsentes 
ordinantes,  jiromittentes  et  disponentes  nihilominus,  quod  si 
alteri  nostrum  per  alterum  iniuria  vel  molestia  fuerit  irro- 
gata, passus  iniuriam  pignoraciones  non  faciat,  de  dicta  in- 
iuria non  sumet  vindictam,  sed  arbitri  illius  passi  iniuriam  electi 
arbitris  alterius  ab  ipso  electis  significabunt  et  eam  discucient, 
prout  superius  est  expressum,  ita  tamen,  quod  si  nobis  prf- 
fato  episcopo  vel  nostris  per  ipsum  comitem  vel  suos  aliqua 
fuerit  iniuria  irrogata,  dicti  Bertholdus  de  Sciferstat  et  Eber- 
hardus  dictus  Soiiielauch  dapifer  a nobis  electi,  Durenckeim 
accedent  et  huiusmodi  iniuriam  seu  molestiam  prffatis  militi- 
bus Friderico  de  Meckenheim  et  tlckenberto  de  Durenckeim 
significabunt,  si  vero  nobis  comiti  memorato  nJ'cI  nostris  ex 
parte  profati  domini  episcopi  vel  suorum  aliqua  iniuria  vel 
molestia  fuerit  irrogata,  dicti  P'iadericus  et  Pkkenbertus 
nostri  arbitri  accedent  Dyflienslieim  et  profatis  Ilertholdo  et 
Eberhardo  signiticabiint  profatam  iniuriam  seu  molestiam  ta- 
liter irrogatam.  Nos  vero  episcopus  memoratus  pfn^  nomine 
sustinenda  eligimus  et  ad  hoc  nos  firmiter  obligamus,  quod 
si  contra  promissa  vel  aliqua  promissorum  temere,  quod  ab- 
sit, prosumeremiir  venire,  castrenses  nostri  in  Kestenburch, 
Dythenshcim  et  Luterburcli,  nos  contra  memoratum  comitem 
non  iuvabunt.  nos  vero  comes  jirodictiis  pon?  nomine  susti- 
nendo eligimus  et  ad  hoc  nos  firmiter  obligamus,  quod  si 
contra  promissa  vel  aliqua  promissorum  temere,*  quod  absit, 
prfsumeremur  venire,  castrenses  nostri  in  Taningen  veteri  et 
novo  et  in  Uartenberch  nos  contra  profatum  dominum  epis- 
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copum  non  iuvabunt.  Nos  vero  prodicti  arbitri  arbitratores 
seu  amicabiles  compositores  profatum  arbitrium  in  nos  sus- 
cipientes et  fide  pr^stita  corporali  loco  iuramenti  promitti- 
mus, nos  ipsum  fideliter  execntnros,  Adiectum  est  eciam, 
quod  si  aliquis  arbitrorum  decesserit,  alius  per  dominum  ip- 
sius infra  mensem  substituetur.  In  cuius  rei  evidenciam  et 
certitudinem  firmiorem  nostra  sigilla  pr^sentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  äctum  Dythensheim,  anno  Domini  MCCXCII.  in  die 
beati  lohannis  evangelistf. 


432.  Frtedrick  hitch»f  %u  Speyer  bewilliget  dem  domcapitel  daselbtl 

die  einverleibung  der  pfarrei  Rühlbcrg  sammt  xugehörde, 

1292  iuU  13. 

F ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus,  dilectis  in  Christo 
Petro  prfposito,  Wernhero  decano  totique  capitulo  ecclesi^ 
Spirensis  sinceram  in  Domino  caritatem.  Cum  ecclesia  Spi- 
rensis in  divinorum  officiorum  cultu  ac  celebracione  nostris 
temporibus  non  modicum  suscepit  incrementum,  de  quo  altis- 
simo  creatori  laudes  et  graciarum,  quantascunque  possumus, 
referimns  actiones,  pium  et  congruum  esse  censemus,  ut  per- 
sonarum ipsius  ecclesif  ipsi  cultui  divino  viriliter  insudan- 
dum, commodis  et  prosperitatibus  afiectu  vigili  insistamus, 
sperantes  utique  firmiter,  quod  per  hoc  suarum  pr^bendarum 
auctoritatis  redditibus  ipsis  divinis  officiis  tanto  fervencius 
debeant  inhiare.  Cnm  igitur  a nobis  humiliter  pecieritis,  ut 
cum  ius  patronatus  ecclesif  Ruhelberg  parochialis  cum  suis 
attinendis,  videlicet  Bunickeim  et  Erlickeira,  nostrf  diocesis, 
et  in  propositura  dilecti  nostri  Sibottonis,  propositi  ecclesio 
sancti  Widonis  Spirensis  sitis,  vestro  occlesio  sit  insto  titulo 
conquisitum,  vobis  indulgemus,  ut  postquam  eandem  vacare 
contigerit,  instituta  ibidem  honesta  et  competenti  vicaria  sive 
probenda,  perpetuo  vicario  ibidem  celebraturo  a nobis  con- 
ferenda, seu  ipsum  per  vos  ad  eandem  vicariam  sive  pro* 
bendam  perpetuam  prosentandum , redditos  ipsius  ecclesio. 
parochialis  in  Ruhelberg  cum  filiabus  sibi  annexis,  scilicet 
Buninkeim  et  Erlickeim,  quadraginta  probendarum  in  vestra 
ecclesia  antiquitus  constitutarum  usibus  et  in  augmentum  red- 
dituum earnndem  convertere  valeatis.  Vestris  igitur  peti- 
cionibus  pium  volentes,  ut  decet,  adhibere  consensum,  volun- 
tate et  consensu  dicti  Sibottonis  propositi  sancti  Widonis 
libere  ad  hoc  accedente,  volumus,  consentimus  et  auctoritate 
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nostra  vobis  prf sentibus  indul^emus,  ut  postquam  ecclesiam 
parochialein  in  Kuhclberg  prodictam  cum  suis  attinenciis  per 
mortem  seu  cessionem  ipsius  ecclesif  rectoris  primam  va> 
care  contigerit,  instituta  primitus  in  eadem  ecclesia  suffi* 
cienti  ac  honesta  prfbenda  de  ipsius  ecclesif  redditibus,  {ler 
quam  perpetuus  vicarius  ad  eandem  institutus  congrue  sus- 
tentetur et  de  iuribus  episcopalibus,  archidiaconalibus  et  aliis 
Ipsius  ecclesif  oneribus  respondere  valeat,  redditus  ipsius 
ecclesi^  superstantes,  ad  usus  et  augmentum  dictarum  qua- 
draginta prfbendarum  plenarie  convertere  valeatis  ipsosqiie 
redditus  ecclesif  vestr^,  sicut  et  alios  redditas,  quos  habere 
dignoscitur,  ipsam  ecclesiam  incorporare  possitis,  nunc  et 
in  fvum  omni  contradictione  penitus  circumscripta.  In  cuius 
aostrf  indulgencif  seu  nostri  consensus  evidens  testimonium 
vobis  präsentes  Uteras  conferimus  sigilli  nostri  munimine 
communitas.  Nos  Sibotto  prepositus  sancti  Widonis  Spi- 
rensis  predictus  huic  facto  nostrum  consensum  plenarium  im- 
pertimur et  in  eius  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  pre- 
sentibus  appendendum.  Datum  in  die  beatf  Margarethe  vir- 
ginis anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  secundo.'' 


433.  Dir  ttifler  zii  S/iei/rf  and  dtr  studtrulh  datelbtt  betlimmrn 
dtis  wri/yrld  nncli  Liisfheim  utid  Itheinhausvn.  129.3  iiini 

IVos  decani  et  capitula  maioris,  sancti  Geripani,  sancti  Wi- 
donis, sancte  Trinitatis  ecclesiarum  .Spirensium,  nec  non  ma- 
gistri civium,  consules  ac  universi  cives  Spirenses,  communi 
deliberacione  habita,  consenciendum  duximus  ac  ordinandum, 
ut  ad  structuram  viarum  de  Lussheim  et  llusen  ad  Reni  iln- 
viuni  tendencium  versus  Spiram,  de  qualibet  carruca  nobis 
vel  personis  ecclesiarum  nostrarum  seu  concivium  proventus 
nostros  seu  alias  res  deferente,  solvamus  unum  hallencem, 
de  quadriga  duos  hallences.  Nos  eciam  decani  et  capitula 
supradicta  volumus,  quod  taxacio  per  cives  prodictos  impo- 
sita, videlicet  ut  de  quatuor  vaccis  vel  bobus  transeuntibus 
unus  solvatur  hallencis,  de  octo  porcis  similiter  unus,  sed 
de  agnis,  ovibus  vel  capris  duodecim  similiter  unus,  nullate- 
nus transcendatur  et  ut  prodicta  omnia  ultra  decem  annos 
nullatenus  extendantur.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra 
prfsentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  MCCXCIII. 
in  crastino  nativitatis  beati  loaiinis  baptistp. 
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434.  Sigeio  und  teine  ehewirthin  verhaitfen  detn  domcajritel  xii  Spegtr 
eine  auf  giitem  zu  Hambuch  versicherte  ülgiUie.  1293  dcc.  13. 

^ciant  cuncti  pr^sencium  inspectores,  quod  constituti  coram 
nobis  indicibus  Spirensibns  in  figura  iudicii  Sygelo  dictus 
Kese  et  Adelheidis  uxor  sua,  vendiderunt,  tradiderunt  et  se 
vendidisse  et  tradidisse  publice  sunt  confessi  unam  urnam 
olei  venerabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesi^  Spirensis 
pro  sex  libris  et  quindecim  solidis  ballencium  pecuni^  nu- 
meratf,  quam  inquam  pecuniam  se  confessi  sunt  recepisse 
integraliter  et  complete.  Dabunt  igitur  et  persolvent  ac  ad 
ecclesiam  Spirensem  sub  suis  dampnis,  laboribus,  periculis 
et  expensis  pr^sentabnnt  oleum  prodictum,  in  memoriam  Fri- 
derici  de  Garcliach,  pif  recordacionis  quondam  civis  Spi- 
rensis, ecclesif  memorat?  annis  singulis  in  perpetuum  in  festo 
beati  Martini  hyemalis  de  bonis  ipsorum  sitis  in  vilia  Ilagen- 
bach  et  terminis  eiusdem,  videlicet  curia  et  domo,  qu?  vul- 
gariter dicuntur  hofereyde  et  uno  iugere  vinearum  cum  di- 
midio an  demme  nuwen  wege,  qu?  bona  dicti  coniuges  per- 
notatis dominis  obligarunt  pro  oleo  pr?dicto  sive  pensione 
titulo  hypothec?  et  permanebunt  indistracta  et  indmsa  apud 
dictos  coniuges  et  unum  heredem  ipsorum  post  eos,  qui  dic- 
tam inde  solvet  pensionem,  quemadmodum  est  proscriptum, 
et  hoc  ab  heredis  herede  in  perpetuum  observabitur  succes- 
sive. Si  vero  ipsi  vel  heres  ipsorum  post  eos  pr?fatani 
pensionem  tempore  non  persolverit  supradicto  singulis  annis, 
tunc  prolibati  domini  sopefata  bona  ad  se  trahere  possunt 
eo  iure,  quod  secundum  consuetudinem  terr?  ofiTholen  nun- 
cupatur, contradictione  cuiuslibet  non  obstante.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  ad  preces  pardum  prodicta- 
rum huic  pagin?  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  Do- 
mini MCCXCIll.  idus  decembris. 


43.5.  Friedrich  hischof  zu  Speyer  urkundet  über  zwei  buUeu  det  pabsles 
Innozenz  IF.  zu  gunsten  des  klosters  St.  Lambrecht.  1294 

F ridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Sdant  cuncti, 
quod  nos  literas  domini  Innocencii  quarti  pap?  vidimus  et 
inspici  fecimus  nulla  parte  suspectas,  hac  forma:  Innocencins 
episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  in  Christo  filiabus,  prio- 
riss?  et  conventui  monalium  monasterii  sancti  Lamberti,  ordinis 
sancti  Sixti  de  urbe,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  aposlo- 
licam  beneiliclionem.  Cum  a nobis  jietitiir,  qnod  iustum  est 
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et  honestam,  tam  vigor  equitatis,  qnam  ordo  exigit  racionis, 
Dt  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitam  perducatur 
effectam.  Sane  peticio  vestra  nobis  exhibita  continebat,  quod 
cum  bonf  memorif  Spirensis  episcopus,  amotis  ab  eodem 
monasterio  monachis  ordinis  sancti  Benedicti,  per  quorum 
maliciam  monasterium  ipsum  erat  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus enormiter  deformatum  et  in  aliis  locis  sui  ordinis 
collocatis,  provida  deliberacione  auctoritate  ordinaria  ordi- 
nem sancti  Sixti  induxerit  in  eodem  perpetuis  ibi  temporibus 
observandum.  Vobis  ibidem  iuxta  ipsius  ordinis  statuta  in- 
clusis, tandem  prffatus  episcopus  paupertati  vestrf  pie  com- 
paciens,  ne  pro  acquirendis  necessariis  exire  prodictum  et  a 
divinis  cessare  obsequiis  defectus  rerum  temporalium  vos  ur- 
geret, ecclesiam  de  Steinwilre  cum  pertinencns  suis  ad  pro- 
fatum monasterium  pleno  iure  spectantem,  quam  propter  dic- 
torum monachorum  maliciam  propriis  usibus  retinebat,  mo- 
nasterio restituit  supradicto  vestris  usibus  applicandum,  pu- 
blice recognoscens,  se  nichil  iuris  habuisse  vel  habere  quoad 
temporalia  in  eadem,  prout  in  ipsius  episcopi  literis  super 
hoc  confectis  dicitur  plenius  contineri.  Vestris  igitur  sup- 
plicacionibus  inclinati,  quod  a prffato  episcopo  pie  ac  pro- 
vide factum  est,  in  hac  parte  ratum  et  gratum  habentes, 
illud  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  prfsentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostrf  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoo  attemptare  pr^sump- 
serit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursurum.  Datum  Lug- 
duni, 11.  kal.  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  teroio.  (1245 
die  31.  decem.)  — Innocencius  episcopus,  servus  servorum 
Dei,  dilectis  in  Christo  filiabus,  priorissf  et  conventui  monas- 
terii sancti  Lamberti,  ordinis  sancti  Augustini,  Spirensis 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Apostolicf 
sedis  benignitas  prudentes  virgines,  quf  se  parant  accensis 
lampadibus  obviam  sponso  ire,  tanto  propensiori  debet  studio 
prosequi,  quanto  maiori  propter  fragilitatem  sexus  indigere 
suffragio  dinoscuntur.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte  vestra  fuit 
propositum  coram  nobis,  vos  inclusf  corpore  in  castris  claus- 
tralibus,  mente  tamen  libera  devote  Domino  famulantes,  de 
institucionibus  fratrum  ordinis  pr^dicatorum  vobis  illas,  quf 
competunt,  hactenas  duxeritis  laudabiliter  observandas  ac 
vivere  sub  doctrina  et  correctione  fratrum  dicti  ordinis  af- 
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np«  pipm  npp^riun  proposiUusi  in  Domino  comiden* 
dantes,  devocionis  vestr^  precibns  inclinati,  prpsenciom  vobis 
auctoritate  concedimus,  ut  sub  doctrina  et  correctione  raar 
gistri  et  prioris  provincialis  Tbeutoni^  ipsius  ordinis,  qui  pro 
tempore  fuerint,  de  cftero  maneatis,  illis  gaudentes  privir 
legiis,  qu(  ordini  prodicto  ab  apostolica  sede  concessa  sunt 
vel  in  posterum  concedentur.  Ipsi  quoque  magister  et  prior 
vobis  de  constitucionibus  eiusdem  ordinis  illas,  qu^  vobis 
competunt,  exhibentes  monasterio  vestro  per  se  vel  alios  fra? 
tres  sui  ordinis,  quos  ad  hoc  viderint  idoneos,  quociens  ex- 
pedierit, officium  visitacionis  impendant  corrigendo  et  refor- 
mando ibidem,  tam  in  capite  tam  in  membris,  qu^  correc; 
tionis  seu  reformacionis  officio  noverint  indigere.  Nichilo- 
minus  instituant  et  destituant,  mutent  et  ordinent,  prout  se- 
cundum Deum  viderint  expedire.  Electio  tamen  priorissf 
libere  pertineat  ad  conventum.  Confessiones  vestras  audiant 
et  ministrent  vobis  ecclesiastica  sacramenta.  Et  ne  pro  eo, 
quod  in  monasterio  vestro  residere  fratres  ipsius  ordinis  non 
tenentur,  pro  defectu  sacerdotis  possit  vobis  periculum  im- 
minere, prodicti  magister  et  prior  ad  confessiones  in  neces- 
sitatis articulo  audiendas  et  ministranda  sacramenta  prodicta 
vobis  deputent  aliquos  discretos  et  providos  capellanos.  Ad 
h^c  liceat  vobis  redditus  et  possessiones  recipere  ac  ea  li- 
bere retinere,  non  obstantibus  contraria  consuetudine  seu  sta- 
tuto ipsius  ordinis  coplirmacione  sedis  apostolic^  aut  qua- 
cunque firmitate  alia  roboratis.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostr^  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pr^- 
sumpserit,  indignacionera  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  eius , se  noverit  incursurum.  Datum 
Lugduni,  IIII.  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 
(^1248  die  2 ang.)  In  cuius  testimonium  huic  kartf  sigillum 
nostrum  duximus  appendendum.  Anno  Domini  91CCXC1V. 


436,  Friedrich  hitehof  «u  Speyer  urkundet  über  zwei  bullen  det  pabtlet 
Mexander  IV,  zu  gunsten  der  klotters  St.  Lambrecht.  1294, 

f^ridericus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis.  Sciant  cuncti, 
quod  nos  literas  domini  Alexandri  quarti  papf  vidimus  et 
inspici  fecimus  nulla  parte  suspectas  hac  forma:  Alexander 
episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  in  Christo  fidiabus, 
priorissf  et  conventui  ecclesi^  sancti  Lamberti,  ordinis  sancti 
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Augustini,  serundum  statuta  ordinis  fratrum  pr^dicatornm  vi* 
ventibus,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Instis  peteocium  desideriis  dignum  est  nos  facilem 
prfbere  consensum  'et  vota,  quf  a racionis  tramite  non  dis- 
cordant, effectu  proseqnente  complere.  Cum  igitur  ex  parte 
vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  Conradns  de  Lichten- 
stein,  Theodoricus  et  Emerebo  milites,  ius  patronatus,  quod 
habebant  in  ecclesia  de  Dandestat,  Spirensis  diocesis,  di- 
lecti filii  Spirensis  electi  ad  hoc  accedente  consensa,  prout 
spectabat  ad  eos,  vobis  et  per  vos  ecclesi^  vestrf  pia  et 
provida  libertate  duxerint  concedendum,  sicut  in  literis  inde 
confectis  dicitur  plenius  contineri:  nos  vestris  supplioaCio- 
nrbus  inclinati,  quod  super  hoc  ab  eisdem  militibus  pie  ac 
provide  factam  est,  ratum  habentes  et  gratam,  id  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  prfsentis  scripti  patrocinio  com- 
monimns.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostr^  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire. Si  quis  autem  hoc  attemptare  pr^snmpserit,  indigna- 
cionem  omnipotentis  Dei  et  beatornm  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum eius,  se  noverit  incursarum.  Datum  Viterbii,  V. 
kal.  angusti,  pontificatus  nostri  anno  tercio.  (1257  die  28 
iulii.)  — Alexander  episcopus,  servus  servorum  D^i,  dilectiu 
in  Christo  filiabus,  priorissf  et  conventui  eeclesif  sancti  Lam- 
berti, ordinis  sancti  Augustini,  secundum  statuta  erdhiis  fra- 
trum pr^dicatornm  viventibus,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. Devocion»  vestrf  precibus  inclinati  auctoritate 
prfsencium  vobis  indnlgemus,  ut  possessiones  et  alia  bona 
mobilia  et  immobilia,  exceptis  feodalibus,  quf  personas  libe- 
ras sororum  ad  ecclesiam  vestram  mundi  reKcfa  vaifitate 
volancium  et  professionem  faeieheium,  in  eadem  si  reman- 
sissent, in  suculo  racione  successionis  vel  quocnnqne  alio 
iusto  titulo  contigissent  et  potuissent  dare  libere  aliis:  pe- 
tere, recipere  ac  retinere  libere  valeatis.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostr^  concessionis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare pr^sumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  bea- 
torum Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursu- 
rum. Datum  Viterbii,  Vil.  idus  augusti,  pontificatus  nostri 
anno  tercio.  (1257  die  7 augusti.)  In  cuius  testimonium  huic 
kart^  sigillum  nostrum  duximus  appendendum.  Anno  Domini 
HCCXCIV. 
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*37,  Friedrich  bUchof  su  Speyer  urkuttdel  über  vier  xm  gunsten  des 
klostert  St.  Lambrecht  ausgetteUte  bricfe.  129*. 

F ridericus  Dei  gracia  episcopus  Spirensis.  Noscant  cuncti, 
nos  vidisse  et  legisse  literas  sequentes  nulla  parte  viciatas: 
Conradus  de  Lichtenstein  profiteor  et  notum  facio  universis, 
me  vendidisse  decimam  meam , quam  habui  in  Dandestat, 
monialibus  et  conventui  sancti  Lamberti  pro  centum  marcis 
argenti  puri  et  probati.  Ad  omnia  autem  impedimenta  et 
contraria  removenda  dedi  eis  fideiussores  Wiihelmum  custo- 
dem maioris  ecclesif  Wormaciensis,  (E.)  pincernam  de  El-i 
bestein,  Antonium,  Waltherum  Snidelin  de  Kirwilre,  lohan- 
nem  de  Wachinheim,  Wiihelmum  de  Frisenheim,  qui  quando 
ab  ipsis  monialibus  vel  a Marquardo  de  Krophisesburc  am- 
moniti  fuerint,  more  fideiussorio  facient  absque  omni  contra- 
dictione. Testes  sunt  Marquardus  de  Krophisesburc,  Conradus 
de  Warthinberg,  Ceizolfus,  frater  Conradus  et  alii  quam  plures. 
Ad  maius  eciam  robur  et  plenf  veritatis  testimonium  hanc 
literam  dedi,  qnam  sigillis  Heinrici  Spirensis  electi  et  supra- 
dicti  Wilhelmi  custodis  Wormaciensis  et  meo  appensis  volui 
et  procuravi  communiri.  Actum  anno  Domini  MCCLVII.  XVIII. 
kal.  ianuarii.  — Markilino  militi  in  Durinckeim  et  uxori  suf 
Uedwigi,  consanguinea  dilect^,  Conradus  de  Lichtenstein  sa- 
lutem et  obsequium.  Significo  vobis,  quod  vendidi  domina- 
bus  de  sancto  Lamperto  omnia,  quf  obligavi  vobis  in  Dan- 
destat pro  viginti  tribus  marcis  titulo  pignoris.  Unde  rogo 
et  volo,  ut  quandocnnqne  ea  redimere  voluerint,  obediatis 
eis  in  reddendo,  sicut  et  micbi.  Rogo  eciam,  ut  eis  graciam 
faciatis,  sicut  iustum  est,  alioquin  volo,  nt  competat  eis  ius 
repetendi  in  fructibus  perceptis , sicut  et  micbi.  Datum  in 
Licbtinstein,  anno  Domini  MCCLIX.  in  die  Philippi  et  lacobi 
apostolorum.  — Religiosis  et  in  Deo  dilectis,  priorissf  et 
conventui  sancti  Lamberti,  ordinis  fratrum  prf  dicatorum,  Mar- 
quardus miles  in  Crophisberc  et  Conradus  filius  eius,  omnis 
boni  plenitudinem  cnm  salute-  Cum  propter  advocaciam  et 
inrisdictionera,  quam  habere  dignoscimur  in  villa  Scburheim, 
curia  vestra  ibidem  cnm  attinentibus  sibi  prfter  dotem  ec- 
clesif  et  decimas  ipsius,  nostris  serviciis  sit  obnoxia  ex  longo 
statuto  et  iure  consueto,  videlicet  in  quatuor  maldris  tritici 
et  octo  solidis  hallencium,  in  vecturis  currunm,  in  pullis,  in 
hospiciis,  in  solvendo  pastum  nostrum  ibidem  cnm  aliis  vil- 
lanis  et  si  quid  aliud  esse  poterit,  tam  ex  debito  qnam  ex 
induito:  totum  vobis  remittimus  et  renunciainus  omnibus  biis 
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in  perpetuum,  ita  ut  nec  nos,  nec  posteri  nostri  habeant  ius 
impetendi  vos  in  hac  gracia,  quam  vobis  fecimus,  vel  gra- 
vandi. Qnodsi  ipsam  advocaciam  nos  vel  nostros  succes- 
sores vendere  contingeret,  non  minus  stabit  ista  donacio 
vobis  facta,  nec  volumus  eam  unqnam  a quoquam  violari. 
Fecimus  autem  hanc  vobis  donacionem  ego  Marquardus  pro 
anima  filii  mei  Burcardi  et  ego  Conradus  pro  anima  eius- 
dem, pro  animabus  nostris,  uxorum  nostrarum  et  progeni- 
torum nostrorum.  Actum  anno  Domini  MCCLXilll.  in  festo 
beati  Mathei  apostoli.  In  cuius  rei  testimonium  et  memoriam 
hanc  literam  conscribi  fecimus  et  sigillis  domini  Spirensis  et 
nostro  roborari.  — Ego  Emicho  pincerna  de  Elbestein  pro- 
testor una  cum  Reinhardo  de  Hoheneck,  consanguineo  meo, 
promittens  bona  fide  cum  Iohanne  et  Emicbone  filiis  meis, 
ipsos  ad  hoc  efficaciter  inducendo,  ut  post  mortem  meam 
quintam  partem  bonorum  meorum,  sive  sint  proprietaria 
sive  hereditaria,  Elisabeth  filif  mef,  in  c^nobio  ad  sanctum 
Lambertum  existenti,  libere  conferant  et  sine  omni  fraude 
et  dolo  relinquant  possidenda.  Et  ne  dicti  filii  mei  vel  aliquis 
nomine  ipsorum  aliqua  sinistra  in  prfindicium  meum  sive 
dict^  filip  mef  in  posterum  attemptent,  circa  promissa  hanc 
cartnlam  meo  et  dicti  Reinhardi  sigillis,  qni  eciam  ipso  trac- 
tatui interfuit,  duxi  consignandam.  Actum  anno  Domini 
MCCLXVII.  in  vigilia  omnium  sanctorum.  In  quarum  Hiera- 
rum robur  sigillum  nostrum  pr^sentibus  est  appensum.  Anno 
Domini  MCCXCIV. 


438.  Dm''  domea/titel  tu  Sp^er  überträgt  dem  rittrr  Eberhard  van 
Eaeken  einen  theil  der  Krebsburg.  1294  feb.  3. 

N OS  Wemberus  decanus  et  capitulum  ecclesi^  Spirensis. 
Scire  cupimus  universos,  quod  magister  Albertus  de  Lachen 
noster  concanonicns  in  nostra  pr^sencia  constitutus,  partem 
castri  in  Kropbesberg,  quam  ipse  et  sui  prodecessores,  vide- 
licet domina  Demodis,  filia  quondam  Conradi  bono  memorio 
dapiferi  domini  episcopi  Spirensis,  relicta  quondam  Waltheri 
de  Heinveit  et  loannes  presbiter  eius  filius,  a nobis  et  ec- 
clesia nostra  Spirensi  prodicta  hactenos  habuerunt  et  pos- 
sidernnt  pro  annuo  censu  dimidio  amo  honi  solvendo  annis 
singnUs  in  die  beato  Mario  Magdaleno  et  omne  ins  sibi  ex 
quacunque  causa  competens  in  eadem  parte  castri  in  Krophes- 
berg  in  manus  nostri  decani  prodicti  et  capituli  nostri,  nec 
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non  ecclesif  Spirensis  nomine  recipienti  resignavit  simpliciter 
et  in  (otnm,  ita  videlicet  qnod  dos  dictum  castrum  sive  par- 
tem ipsius  in  eodem  castro  et  omne  ius  silii  competens  in 
castro  Krophesberg  prfnotato  Eberhardo  militi  dicto  Scni- 
delocb,  dapifero  domini  F.  episcopi  Spirensis,  suo  nepoti,  con- 
ferremus et  assignaremus  omni  eo  inre,  quo  ipse  et  sui  pro- 
decessores a nobis  et  ecclesia  nostra  Spirensi  baotenns 
habuerunt.  Nos  igitur  recepta  ab  ipso  huinsmodi  resigna- 
cione,  partem  castri  in  Kropbesberg  prodictam  cum  omni 
iure,  quo  idem  magister  A.  et  sui  prodecessores  bactenus 
habuerunt  et  possederunt,  Eberhardo  dapifero  supradicto  et 
suis  successoribus  pro  annuo  censu  dimidio  vini  in  em- 
pfaiteosim,  nostro  et  dicto  ecclesio  nostro  Spirensis  nomine 
conferimus  et  prosentibns  assignamus.  Et  in  eorum  testi- 
monium et  probacionem  perpetuam  sigillum  nostri  capituli 
prodicti  appendi  fecimus  prosenti  litero  ad  peticionem  par- 
cium  prodictarum.  Datum  et  actum  anno  Domini  MCCXCIIII. 
feria  tercia  post  purificacionem  beato  Mario  virginis. 


439.  Friedrich  bitehof  at  f^ei/er  verkauft  dem  demenyiiel  dasetbit 

die  fiechbehiilter  und  die  fiscktvatier  bei  Speyer  «iifer  gewittea 

bedingungen.  1294  mär%  17. 

]Vos  Fridericus  Dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Serie  pro- 
sencium  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  nos  ven- 
didimus universas  piscarias  et  aquas  piscacionum  apud  civi- 
tatem Spirensem  et  apud  Renum  ibidem  ad  nos  spectantes, 
sive  certis  nominibus  sint  distincto,  sive  non,  . . decano  et 
capitulo  ecclesio  nostro  Spirensis  sub  omni  condicione,  qua 
vendidimus  eis  villam  Escbelbrunnen  et  pro  eodem  precio, 
quo  villa  ad  nos  per  huinsmodi  vendicionem  libere  reverti- 
tur, salva  tamen  nobis  medietate  piscium  in  piscariis  ante- 
dictis.  Universa  eciam  theolonea  nostra  civitatis  eiusdem, 
sive  intra  muros,  sive  extra,  infra  marcbam  civitatis,  eidem 
nostro  ecclesio  obligamus  et  ipsa  theolonea  tali  condicioni 
snpponinius,  quod  nulli  ea  in  antea  donare,  vendere  seu  lo- 
care possimus,  nec  aliquis  ea  a nobis  vel  quocunque  succes- 
sore nostro  conducere  valeat  cum  effecta,  nisi  conductor  suf- 
ficienter caverit  decano  vel  eius  vices  gerenti,  qui  illam  cau- 
cionero  nomine  capituli  recipiet,  assumptis  secum  ad  hoc  duo- 
bus de  capitulo,  quibus  conductor  cura  caucione  prodicta  pro- 
mittet solvere  servicia,  quo  ecclesiis  a nobis  episcopo  vel 
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saccessore  nostro  debentur  statotis  temporibus  hactenus  ob- 
servatis et  si  non  solverit  aliquo  temporum  prodictorum,  ad 
hoc  per  censuram  ecclesiasticam,  nulla  alia  monicione  pro* 
missa,  compelletur,  sive  compellentur,  si  plures  fuerint  con- 
ductores, salva  nihilominus  caucione  pronotata  et  insuper 
cessabitur  contra  nos  a sollempnitatibns  divinorum  in  eccle-. 
siis  Spirensibus,  sicut  alias  est  hactenus  observatum.  Statui- 
mus eciam  ad  succurrendum  periculis  maioris  et  sancti  VVi- 
donis  ecclesiarum  et  ad  consulendum  necessitatibus  earun* 
dem,  quod  in  villis  nostris  llagenbach  et  Ditesheim  ac  ter- 
minis earundem  de  cotero  nullo  fiant  vindemio,  certis 
bannis  ad  hoc  prius  statutis  et  ordinatis,  prfsentibus  nunciis 
sive  collectoribus  decimarum  prodictarum  sub  certa  pona  ad 
minus  unius  libro  hallencium,  quo  partim  nobis  et  reliqua 
pars  universitati  villo  cedet  nec  remitti  poterit  sine  nuneio 
seu  nunciis  prodictis,  nec  eciam  licencia  intra  bannum  vin- 
demiarum dari  vel  permitti  debet,  nisi  de  consensu  et  vo- 
luntate nunciorum  prodictorum.  Et  si  quis  in  ponam  com- 
miserit, iudex  villo,  fi»i  nomine  nostro  profuerit,  pignus  com- 
mittentis capiet  et  illa  die  assignabit  et  nihilominus  ipsum 
statim  a vindemiis  expellet,  alioquin  idem  iudex  tantundem 
in  ponam  solvet.  INomiue  eciam  nostro  et  ecclesiarum  pro- 
dictarum tria  dola  in  bannis  decimarum  vini  in  Ditesheim 
constituentur  in  locis,  quo  plus  apia  nunciis  videbuntur,  unum 
per  nos,  secundum  per  ecclesiam  nostram  Spirensem  et  ter- 
cium  per  ecclesiam  sancti  Widonis,  in  quo  universa  vina 
decimarum  colligentur  et  ab  illis  eadem  die  OQualibus  por- 
cionibus  dividentur.  Quo  omnia  et  singula  irrevocabiliter 
observanda  promittimus  sub  stabilitate  nostro  fidei,  quam  ec- 
clesio  nostro  prodicto  debemus  inviolabiliter  observare,  pre- 
cium eciam  proscriptum  recognoscimus  nos  integre  rece- 
pisse et  in  usus  nostro  ecclesio  convertisse.  In  cnius  rei  tes- 
timonium sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  ecclesio 
nostro  profato  prosentibus  est  appensum.  Nos  . . decanus  et 
capitulum  ecclesio  Spirensis  in  buinsmodi  ordinacione  tam  do- 
mini nostri  episcopi,  quam  eciam  ecclesio  nostro  utilitatem  cog- 
noscentes, in  prodictam  ordinacionem  una  cum  domino  nostro 
consensimus  et  consentimus  et  in  signum  nostri  consensus 
sigillum  capituli  nostri  prodicti  duximus  prosentibus  appenden- 
dum. Actum  et  datum  anno  Domini  MCCXCilll.  feria  quarta 
post  dominicam,  qua  cantatur  Reminiscere. 
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440.  Hudol/  I.  j^al%graf  bei  Mein  freiet  die  fahrnitte  det  hlosteri 

Uemmenrode  vom  rheimoUc  und  von  deti  geleitsyebühren. 

Nürnberg,  1294  mui  10. 

IVos  Rudolfus  Del  gracia  comes  palatinus  Reni,  dux  Ba> 
varif.  Notum  facimus  pr^sentis  inspectoribus  universis,  quod 
domino  abbati,  fratribus  et  conobio  in  Hemmenrode,  ordinis 
Cisterciensis,  ob  reverenciam  beatf  et  glorioso  virginis  Marif 
et  ob  salutem  animo  »ostro  »o  progenitorum  nostrorum  hanc 
graciam  duximus  faciendam,  ut  quidquid  magister  Novocurio 
ipsum  couobium  respicientis,  vini,  frumenti,  lignorum  et  alio- 
rum victualium  ac  rerum  eos  et  non  alios  respiciencium,  quo 
sine  capcione  de  crementis  et  redditibus  suis  et  non  aliunde 
habuerunt,  prout  eciam  idem  magister  iuramento  sub  obe- 
diencia  ordinis  sui  declarabit,  in  Reno  deorsum  transvexe- 
rit, sub  nostro  conductu  ducatur  et  in  Husen,  Manheim, 
Furstenherg  et  Bacheraco  sine  exactione  thcolonei  seu  con- 
ductus, nec  non  denariorum,  qui  chauppen  phenningen  vo- 
cantur, transvehatur  perpetuo  libere  et  solute.  Quidquid 
eciam  in  sale  vel  aliis  victualibus,  quibus  pro  usibus  suis  in 
dicta  Novacuria  indiguerint,  in  Reno  sursum  advexerint,  in 
vectura  illorum  sub  promissa  forma  gaudebunt  similiter  gra- 
cia antedicta.  Et  si  pr^libata  theolonea  per  obligacionem 
seu  modum  alium  alienacionis  ad  mauus  aliorum  pro  tem- 
pore devolvi  contigerit,  hoc  memoratis  domino  abbati  et 
c^nobio  in  huiusmodi  gracia  nullum  pr^iudicium  generabit. 
In  cuius  rei  testimonium  präsentes  damus  sigilli  nostri  robore 
communitas.  Datum  in  Norenberg,  anno  Domini  HCCXCIIll. 
VI.  idus  niaii. 


441.  tJ'alther  Brüning  von  Speyer  überlütst  dem  St.  Georgien  hot- 
pitale  daselbst  eine  geltgiille.  1294  nov.  3. 

IVos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis 
prfsencium  inspectoribus  cupimus  esse  notum,  quod  consti- 
tuti in  nostra  pr^sencia  Conradus  ad  columbam,  Knoltzo 
Zolner  et  Rudolfus  Ratzman,  magistri  sive  procuratores  hos- 
pitalis novi  prope  sanctum  Georgium  in  Spira,  confessi  sunt, 
Waltherum  Bruning  concivem  nostrum,  census  sive  redditus 
undecim  solidorum  hallencium  super  domo  et  coria  dictf 
quondam  Manhartin  in  civitate  Spirensi  sita  per  ipsos  ma- 
gistros dicto  hospitali  pro  decem  libris  hallencium  compa- 
ratos, sua  pecunia  persolvisse,  videlicet  cum  decem  libris 
hallencium  in  hunc  modum,  quod  idem  Waltherus  redditus 
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eosdem  habere  et  ulifrui  debet  pro  tempore  vitf  suf  et 
quod  post  mortem  suam  ödem  redditus  dicto  hospitali  in  re- 
medium anim^  ipsius  Waitberi  cedent  integraliler  et  apud 
id  totaliter  remanebunt.  In  quornm  evidenciam  nostr?  civi- 
tatis sigillum  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  Domini 
MCCXCilll.  in  crastino  animarum. 


442.  Der  eOMveiif  zu  Schiuurutch  bittet  den  hiechof  Friedrich  zu 
Speyer  um  die  cinweisung  de»  abtes  Sibelung,  1295  mn.  19. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  . . Dei  gracia  Spirensi 
episcopo,  prior  totusque  conventus  monasterii  in  Schwartz- 
ahe,  Ärgentinensis  diocesis,  debitf  subiectionis  reverenciam 
et  cum  devocione  omni  modo  famulatum.  Ad  vestr^  reve- 
renda paternitatis  noticiain  prfsentibiis  cupimus  pervenire, 
quod  vacante  abbatia  nostri  monasterii  ex  morte  bonf  m^g 
mori^  quondam  domini  Dielberici,  abbatis  nostri  ibidem,  cor- 
pore quoque  eiusdem  ecclesiaslicf  tradito  sepultura,  nos  in- 
vocata Spiritus  sancti  gracia  omnes  in  simul  congregati  una- 
nimiter et  concorditer  dominum  Aibelunguni,  tunc  nostri  mo- 
nasterii cellerarium  et  monachum,  virum  providum  et  ho- 
nestum, in  temporalibus  et  spiritualibus  circumspectum,  ido- 
neum et  utilem  nostro  monasterio  et  iura  eius  tueri  valentem 
elegimus  canonice  in  abbatem  nostri  monasterii  memorati, 
quam  electionem  reverendus  pater  dominus  noster  episcopus 
Ärgentinensis,  promissa  examinacione  et  cognitis  meritis 
nostris  et  dicti  nostri  electi,  approbans  confirmavit.  Ideo 
vestram  reverendam  paternitatem  pro  dicto  domino,  nunc 
nostro  abbate  requirimus  humiliter  et  rogamus,  quatenus  ei- 
dem domino  nostro  abbati  ius  et  proprietatqm  in  tempora- 
libus administrandi,  administracionem  quoque  temporalium, 
prout  vestrum  requirit  officium,  concedere  dignemini  et  con- 
ferre. In  promissorum  autem  testimonium  sigillo  nostri  con- 
ventos ]irosentes  duximus  roborandas.  Datum  anno  Domini 
MCCXCV.  feria  tercia  post  festum  beati  llilarii. 


443.  lohanne»  prior  des  klotlers  xiim  heiligen  grabe  bei  Speyer 
verkauft  dem  St.  Georgien  hogpitnle  daselbst  guter  zu  Böhl, 
fVestheim  und  Iggelheim  nebst  dem  patronatsrechte  xn  Iggel- 
heim. 1295  npril  15. 

IN^os  frater  lohannes  prior  totumque  capitnlum  ecclesio  do- 
minici sepuicbri  extra  muros  Spirenses,  cunctis  prosenciuni 
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inspectoribus  cupimus  esse  notum,  quod  nos  manibus  coadu* 
natis  et  pari  voto,  habita  super  hoc  plena  deliberacione  et 
maturo  consilio,  propter  evidentem  utilitatem  nostrf  ecclesif 
vendimus  et  tradimus  et  nos  vendidisse  et  tradidisse  publice 
recognoscimus  et  confitemur  hospitali  novo  Spirensi  prope 
sanctum  Georgium  sito,  universa  et  singula  bona,  qn^  com- 
paravimus a Heilmanno  dicto  Holtmunt,  cive  Wormaciensi, 
quf  ad  eius  uxorem  dominam  Ellam,  sororem  Conradi  Ret- 
scheln  civis  Spirensis,  ab  a\^o  suo  quondam  Conrado  stella 
pervenerunt,  in  villis  et  terminis  Buhel,  Westheim,  Ugeln- 
heim  ad  sanctum  Egidium  ecclesi^  quisita  et  inquisita,  cum 
iure  patronatus  et  ecclesi^  de  Ugelnheim  et  aliis  iuribus  at- 
que bonis  ipsis  attinentibus  quibuscunque , pro  precio  qua- 
dringentarum librarum  hallencium  minos  quadraginta  libris 
ballenciom  legalium  et  bonorum,  quod  utique  precium  con- 
fi^mur  a magistris  dicti  hospitalis  nomine  eiusdem  nos  re- 
cepisse et  cum  eisdem  nos  relevasse  a gravibus  debitorum 
oneribus  et  alias  evidentem  utilitatem  nostrf  ecclesi^  pro- 
curasse, transferentes  simpliciter  et  in  totum  in  dictum  hos- 
pitale novum,  possessionem,  proprietatem,  dominium  et  aliud 
quodlibet  ius,  quod  nobis  et  ecclesif  nostr?  in  dictis  bonis 
omnibus  et  singulis  competit  et  competere  poterat  quocun- 
que  modo.  Et  renunciamus  pro  nobis  et  nostris  successori- 
bus, quod  ad  observandum  omnia  contenta  in  hiis  literis 
pr^sentibus  adstringimus  et  obligamus.  ...  In  quorum  evi- 
denciam  et  probacionem  perpetuam  nostra  sigilla  hiis  duxi- 
mus appendenda  et  eisdem  sigillum  iudicum  Spirensium  ac 
sigillum  civium  Spirensium  procuravimus  coappendenda  . . . 
Datum  anno  Domini  HCCXCV.  feria  sexta  post  octavas  pasch^. 


444.  Dtu  domcapiltl  su  Spey^r  überlässt  dem  ritter  Gerhard  v«m 
Lachen  das  amt  zu  Diedesfeld,  Lauterburg,  1295  dee.  9. 

Nos  P.  prfpositus,  W.  decanus  et  capitulum  ecclesi^  Spi- 
rensis recognoscimus  et  confitemur  publice  per  präsentes, 
quod  nos  officium  nostrum  in  Diedesfeld  cum  suis  iuribus  et 
attinensiis  universis  concessimus  seu  locavimus  Eberharde 
militi  dicto  Schnidelauch,  dapifero  domini  Spirensis  episcopi, 
pro  certa  pensione  in  siligine,  tritico  et  denariis  annis  sin- 
gulis et  certis  temporibus  sub  suis  expensis  et  quolibet  pe- 
riculo persolvendis  et  ad  ecclesiam  nostram  Spiram  pr^sen- 
tandis  cum  subpignore  ab  eo  dato  et  pfna  l^itima  infra- 


Digilized  by  Google 


1295  december  9. 


411 


scripta.  Conventuin  est  autem  inter  nos,  quod  idem  officiam 
post  eum  unus  tantum  suorum  heredum  masculus  senior  et 
laicus,  qui  tunc  pro  tempore  fuerit,  tantum  ad  dies  vit^  suf 
possidebit  sub  pfna  et  sub  pignore  infrascriptis,  quo  herede 
mortuo  idem  officium  ad  ecclesiam  nostram  libere  revertetur. 
Pensio  autem  et  termini  soiucionis,  qu^  de  officio  huiusmodi 
danda  erit,  hfc  sunt:  in  nativitate  beatf  virginis  vel  ad 
longius  usque  ad  octavam  beati  Martini  solventur  ad  maius 
granarium  nostram  quadraginta  modii  siliginis  claostralis  men* 
surf.  Item  ad  idem  granarium  nonaginta  modii  siliginis 
civilis  mensurf.  Item  ad  granarium  refectorii  septem  modios 
siliginis  civilis  mensur?  de  Fischlingen  prfsentabit.  Item  ad 
maius  granarium  quadraginta  modios  tritici  claostralis  roen- 
surf  et  ad  postam  nostram  viginti  modios  tritici  civilis  men- 
sura prfsentabit  in  terminis  antedictis.  Solvet  eciam  de 
officio  hoc  in  denariis,  in  nativitate  bealf  Marif  quatoor  li- 
bras et  decem  solidos  denariorum.  Item  in  festo  Georgii 
lantundem  ad  officium  cellari^,  item  ad  officiam  port(  dabit 
in  purificacione  beat^  Mari^  quindecim  solidos  Spirensium 
denorioruffl.  HfC  eciam  bona  data  sunt  ecclesi^  Spirensi 
pro  subpignore  ab  eodem,  bona  scilicet  antiqua,  quf  habuit 
a patre  suo  sita  in  Diedesfeld,  quf  ad  ecclesiam  in  Uagen- 
bacb  decimantur,  h^c  inquam  bona  pro  subpignore  data  ab 
eo  et  post  eum  ab  uno  tantum  suo  herede,  ut  superius  est 
expressam,  indivisa  cum  officio  tenebuntur  hac  de  causa,  ut 
si  idem  officiatus  in  solucione  pensionis  negligens  fuerit  aut 
remissus  et  usque  ad  octavam  Martini  plenarie  non  satisfe- 
cerit, ex  tunc  ipso  facto  officium  capitulo  vacabit  et  subpig- 
nus,  quod  dictus  Eberhardus  miles  cum  suis  heredibus  coram 
sculteto  et  iuratis  villf  pr^dictp  sollempniter  et  publice  re- 
signavit, cura  officio  ad  ecclesiam  nostram  libere  revertetur 
et  nichilominus  ad  solncionem  debitorum  per  censuram  ec- 
clesiasticam compelletur  et  ad  hanc  p^nam  idem  Eberhardus 
miles  pro  se  et  suo  successore  fide  data  se  liberaliter  ob- 
ligavit. Hfc  autem  sunt  iura  et  redditas  officio  in  Diedes- 
feld attinentes;  duf  partes  decimf  in  siligine.  Item  ibidem 
octoginta  iugera  agrorum  campestrium  et  duodecim  iugera 
pratorum.  Item  ibidem  quinquaginta  unus  modii  et  dimi- 
dius siliginis  in  censu.  Item  triginta  duo  maldera  aveny  in 
censu.  Item  octo  librf  ballencium  et  viginti  hallences  in 
censu.  Item  officium  sculteti  et  du?  partes  decim?  minui?  et 
tellonium  solvunt  quatuor  libras  hallencium.  item  ibidem 
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habentur  triginta  capones.  Item  in  Kirwilre  habentor  octo 
modii  siliginis  et  decem  modii  spelt^  de  decima  ibidem. 
Item  octo  libr^  olei.  Item  in  Geinsheim  hfc  habentur  cen- 
tum Yiginti  sex  iugera  agrorum  campestrium  et  novem  iugerg 
pratorum  et  una  libra  hallencium  minus  duobus  hallencibus. 
Item  in  Redersheim  de  officio,  quod  nunc  tenet  VVidego  ca- 
nonicus. viginti  modii  siliginis.  Item  in  Fischlingen  Herden- 
ses  tenentur  triginta  duos  modios  siliginis  de  bonis  suis.  Item 
ibidem  Bertram  dat  in  censu  tres  modios  siliginis.  Item  An- 
selmus  magister  coquin^  ibidem  tres  modios  et  dimidium  si- 
liginis. Item  Eberhardus  ibidem  sex  modios  siliginis.  Quia 
coram  nobis  iudicibus  Spirensibus  profatus  Eberhardus  miles 
prodicta  omnia  publice  confessus  est  esse  vera,  p^nis  p"rf- 
scriptis  se  et  suum  successorem  voluntarie  subiiciendo , nos 
ad  preces  pardum  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli 
prfdicti  his  scriptis  appendimus  in  testimonium  promissorum 
et  DOS  propositus,  decanus  et  capitulum  ecclesio  Spirensis 
in  testimonium  omnium  prodictorum  sigillum  capituli  nostri 
duximus  literis  prosenlibus  appendendum.  Acta  sunt  hoc  in 
Luterborch,  anno  Domini  MCCXCV.  feria  sexta  post  Nico- 
lai episcopi. 


445.  Die  Stifter  xit  Speyer  verbinden  sich  mit  ienen  von  Strassbury 

gegen  die  Visitation  des  crxbisehofcs  Gerhard  MI.  von  Mainz. 

1296. 

"Wf  ernberns  decanus  maioris  et  Sybodo  de  Lichtenberg  pro- 
positus sancti  VVidonis  ecclesiarum  Spirensium , vicegeren- 
tes  seu  vicarii  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  Fride- 
rici  Dei  gracia  episcopi  Spirensis,  nosque  propositi,  decani 
et  capitula  maioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sancto 
Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium,  utilitati  nostro  subdi- 
torum ex  debito  intendentes.  Cum  intelleximus,  reverendum 
patrem  nostrum  dominum  Gerbardum,  sancto  Moguntinensis 
sedis  archiepiscopum,  in  civitate  et  diocesi  nostra  et  deinde 
in  Argentinensi  velle  visitacionis  officium  exercere,  tenore 
prosencium  cupimus  esse  notum,  quod  evitanda  pericula  seu 
dispendia,  quo  protentorum  experienda  nos  damnose  edocuit, 
intendimus  providere  et  ut  tenemur  caucius  procavere,  quando 
enim  idem  dominus  noster  arcbiepiscopus  visitacionis  offi- 
cium in  civitate  et  diocesi  nostra  nunc  triennio  elapso  exer- 
cuit, nulla  per  eum  reformacio  seu*  emendacio  est  secuta, 
sed  sola  pecunio  exactio  contra  sacros  canones  fuit  extorta 
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et  personis  indebita  illata  vexacin,  a qna  non  cessabatur, 
donec  sedaretur  extorsione  pecunif.  quod  cum  apud  nos  ita 
notorium  sit,  quod  nulla  possit  ter^^iversacione  celare  et  sa- 
cri canones  merito  privent  auctoritate  concessa  eos,  qui 
abutuntur  debita  potestate,  nec  permittendum  sit,  ut  in  hiis, 
quf  Dei  sunt,  lucra  querantur  humana,  presertim  in  visita- 
cionis  officio,  quod  non  ad  replendum  bursas  vel  ad  eva- 
cuandum easdem  est  a sacris  canonibus  institutum,  sed  ad 
utilitatem  ecclesiarum  et  emendacionem  seu  reformacionem 
morum  ipsius  visitacioni,  qn^  de  iure  nomen  visitacionis  non 
meretor,  sed  abusive  excoriacionis  lucrum  sectatur.  Nos  in- 
tendimus opponere  et  quibuslibet  se  volentibus  opponere  ad- 
bfrere  communibus  laboribus  et  expensis  eciam  conquerendo 
de  proteritis  extorsionibus  et  dampnis,  quo  cum  non  sint  per 
eum  nobis  resarcita.  ut  iubent  canones,  ad  dictum  visitacio- 
nis officium  iterum  exercendum  sibi  accessus  non  competit 
propter  raciones  notorias  supradictas  et  propter  alias  plures 
causas,  cum  necesse  fuerit  exponendas  et  si  aliquis  clericus, 
seu  collegium,  seu  prolatus  socniaris  vel  regularis  a perse- 
cucione  buiusinodi  et  a contribneione  expensarum  se  sub- 
traxerit, nos  decanus  et  propositus  ecclesiarum  prodictarum 
gerentes  vices  domini  episcopi  supradicti  pro  dampnis  et  in- 
teresse  contra  eos  censura  ecclesiastica  procedemus  nosque 
clerus  prodictus  omne  suffragium  consuetum  subtrahemus, 
ipsos  a capitulis  et  consorcio  nostro  penitus  excludendo.  Et 
quia  venerabiles  domini  propositi,  decani  et  capitula  maioris, 
sancti  Thomo  et  sancti  Petri  ecclesiarum  Argentinensium 
nomine  sui  et  tocius  cleri  civitatis  et  diocesis  Argentinensis 
moti,  immo  verius  coacti  causis  et  raeiönibns  snpradictis, 
sed  per  viam  iuris  contra  memoratam  non  tam  visitacionem. 
quam  pecunio  extorsionem  deliberacione  provida  se  defendere 
decreverunt,  nos  ut  forcius  et  commodius  cum  eisdem  et  ipsi 
nobiscum  in  defensione  nostra  et  iure  in  hac  parte  persis- 
tere valeamus,  nos  pro  nobis  et  universo  clero  civitatis  et 
diocesis  Spirensis  ipsis  adstringimns  bona  fide  et  nos  sol- 
lempniter  et  firmiter  in  scriptis  prosentibus  obligamus  ad 
faciendum  et  contribuendum  expensas  tam  utiles,  quam  ne- 
cessarias ad  defensionem  ipsorum  et  nostram  in  negocio  me- 
morato et  ad  sistendum  eisdem  in  defensione  hniusmodi  con- 
silio et  auxilio  bona  fide,  et  sive  ipsos,  sive  nos  racione  de- 
fensionis pr^dictf  communiter  vel  divisim  ad  appellacionis 
refugium  contigerit  convolare,  vel  unam  partem  tantum,  (|Uod 
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ita  contingere  posset,  si  profatas  venerabilis  pater  dominos 
arcbiepiscopus  per  se,  snas  literas  vel  saos  commissarios, 
nuncios  sive  delegatos  unam  tantam  prodictarum  civitatem 
et  diocesim  ad  visitandam  aggredi  attemptaret,  nos  appel* 
laciones  sea  appellacionem  huiusmodi,  sive  ab  ipsis  tantum, 
sive  a nobis  tantum  interponatur,  in  curia  vel  extra  curiam 
prosequeraur  cum  eisdem  communibus  laboribus  et  expensis, 
ita  videlicet  quod  appellacione  seu  appellacionibus  huiusmodi 
interpositis,  nos  pro  nobis  et  nostro  clero  unum  nunciam  et 
ipsi  pro  se  et  suo  clero  unum  similiter  destinabunt  ad  per* 
secucionem  negocii,  tam  io  procuratoribus,  quam  advocatis 
ao  aliis  ad  causam  necessariis  faciendam  communibus  labo* 
ribns  et  expensis  oqnaliter  dividendis.  Ante  autem  appel* 
lacionis  seu  appellacionum  huiusmodi  inferposicionem  qu^li* 
bet  parcium,  videlicet  nos  et  ipsi  in  transmittendis  inter  nos 
ad  tractatus  nostros  et  consilia  nunciis  et  advocatis,  quod 
bona  fide  ad  invicem  facere  promittimus,  ipsi  de  suo  et  nos 
de  nostro  expensas  faciemus,  prout  cuilibet  parti  visum  fuerit 
expedire.  Et  ad  promissa  omnia  et  singula  observanda  nos 
nostrosque  successores  et  ecclesias  obligamus  et  astringimus 
firmiter  sub  debito  fidei  et*  sub  p^na  ducentarum  marcarum 
argenti  puri  solvenda  prodictis  prolatis  et  capitulis  eccle* 
siarura  Argentinensium  pro  Interesse  et  dampnis,  si  nos, 
quod  absit,  a prodictis  in  parte  vel  in  toto  contingeret  re* 
silire,  promittentes  pfnam  nos  prodictam  integraliter  solutu* 
ros  dictis  prolatis  et  capitulis  vel  ipsorum  certo  nuncio  infra 
tres  menses,  postquam  a nobis  pecierunt  aut  nos  super  hoc 
interpellaverint,  si  in  p^nam  prodictam  committere  nos  con* 
tingat,  eligentes  per  iudicem  Spirensis  curif,  qui  tunc  pro 
tempore  fuerit,  censura  ecclesiastica  nos  puniri  usque  ad  sa* 
tisfactionem  congruam  et  condignam,  si  in  solucione  dictf 
pfn^,  postquam  commissa  fuerit,  in  modum  proscriptum  fa- 
ciendo fuerimus  negligentes,  renunciantes  quoad  promissa  et 
subsequencia  subsidio  iuris,  quod  incipit  hoc  ins  porrectum, 
restitutam  in  integrum,  excepcioni  doli  mali  et  decepcioni 
cuiuslibet  literis  impetratis  a sede  apostolica  vel  aliunde  im* 
petrandis  sub  quacunque  forma  verborum  et  generaliter  omni 
actioni  et  inris  auxilio,  quo  contra  promissa  venire  possemus 
in  posterum  vel  iuvari.  Quodsi  eciam  in  solucione  dicto 
in  parte  vel  in  toto  negligentes  fuerimus  vel  remissi,  quod 
absit,  renunciaraus  expresse  convencioni  loci  et  indicum  seu 
nidicis,  si  prodicti  prolati  et  capitula  ecclesiarum  Argenti* 
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oetisium  aut  i|>saruni  procurator  contra  nos  comaiuniter  vel 
divisim  super  promissis  vel  aliquo  promissorum  aut  infra- 
■criptoruni  a sede  apostolica  seu  eius  legatis  aut  aKunde  li- 
teras  maluerint  impetrare,  promittentes  promissa  omnia  et 
singula  sollcmpni  stipulacione  interveniente  firma  et  rata  te- 
nere, habere  et  observare,  nec  contra  facere  vel  venire  per 
nos  vel  per  aliquem  nostrum  vel  per  aliquos  aliqua  racione 
vel  iugenio  venire,  vel  de  facto  in  indicio  vel  extra  litem 
vel  controversiam  profatis  prolatis  et  capitulis  ecclesiarum 
Argentinensiuui  super  prodictis  seu  eorum  occasione  non  in- 
ferre, nec  inferenti  consentire.  Item  promittimus  prfdictis 
prolatis  et  capitulis  refundere  et  resartire  omnia  et  singula 
dampna,  expensas  et  interesse,  quo  vel  quas  occasione  pro- 
fato postquam  commissa  fuerit,  sicut  tactam  est,  non 
soluto  fecerint  aut  sustinuerint  in  iudicio  vel  extra,  pro  qoi- 
bus  omnibus  firmiter  observandis  nos  nostrosque  successores 
Bollempniter  obligamus,  ad  quorum  omnium  et  singulorum 
observacioneiii  censura  ecclesiastica  per  iudicem  curio  Spi- 
rensis  volumus  nos  compelli.  Prodictam  autem  oUigacionem 
et  confoderaciooem  ultra  sex  annos  continuos  durare  veln- 
mus  pono  peticione,  si  eam  medio  tempore  committi  contin- 
gent et  non  solvi  post  lapsum  dicti  termini  duratura,  boc 
adiecto,  quod  si  forte  durante  confoderacione  prodicta  infra 
dictorum  sex  annorum  spacium  occasione  confoderacionis 
eiusdem  lis  seu  causa  cum  dicto  domino  archiepiscopo  in- 
coata  fuerit  et  infra  dictum  terminum  non  finita,  uos  ad  per- 
secucionem  eiusdem  litis  seu  canso  usque  ad  finem  tenebimur 
eciam  post  terminum  memoratum.  In  cuius  rei  robur  et  evi- 
dens testimonium  nos  decanus  et  propositus  prodicti,  vices 
reverendi  patris  et  domini  Friderici  Spirensis  episcopi  ge- 
rentes, nosqne  propositi,  decani  et  capitula  maioris,  sancti 
Germani,  sancti  Widonis  et  sancto  Trinitatis  Spirensium  ec- 
clesiarum, sigilla  nostra  una  cum  sigillo  curio  Spireusis  du- 
ximus prosentibus  appendenda.  Mos  iudices  Spirensis  curio 
ad  peticionem  prodictorum  propositorum,  decanorum  et  ca- 
pitulorum maioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sancto 
Trinitatis  ecclesiarum  Spirensiam  sigillum  nostrum  appendi- 
mus in  testimonium  promissorum.  Datum  anno  Domini  mil- 
lesimo ducentesimo  nonagesimo  sexto. 
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446.  Conrad  Stellvertreter  des  landvogtes  im  Speyergmue  verbietet 
die  vom  grafen  Heinrich  von  Ztveibriieken  hergeriehtete  rhein- 
überfahrt.  12U6  mai  11. 

IN^os  Gonradns,  gereutes  vices  honorabilis  domini  nostri  de 
Rioberg.  pr^sidis  provinci^  in  Spirgawe  deputati  a magnifico 
domino  Adulfo,  rege  inclito  Romano,  (enore  pr^sencium  in 
publicum  deducimus  iioticiam,  quod  ex  debito  officii  nobis 
iniuncti  inquisiviinus  et  invenimus  nobilem  virum,  dominum 
Heinricum  dictum  comitem  de  Geminoponte  sibi  usurpare 
novum  passagium  seu  uavigium  ultra_Renum  iuxta  Utenheim 
et  ad  dictum  navigium  transiri  per  prata  et  pr^dia  aliorum 
et  ideo  cum  habito  consilio  castellanorum  ac  aliorum  militum 
imperii  certificati  simus  et  edocti  legitime,  quod  nova  pas- 
t sagia  habere  ultra  Renum  nulli  licet  in  pr^iudicium  aliorum 
. passagiorum  antiquorum,  sine  speciali  concessione  et  induU 
I gencia  regum  et  imperatorum : in  hiis  scriptis  decernimus, 
dictum  passagium  tanqnam  novum  et  de  novo  instauratura 
sine  domini  regis  voluntate  in  pr^iudicium  antiquorum  pas- 
sagiorum ibi  de  cetero  nullo  modo  debere  remanere,  sed 
illud  debere  aboleri  et  prohiberi,  sicut  et  nos  illud  abolevi- 
mus et  prohibuimus  iusticia  exigente,  prfsertim  cum  consules 
Spirenses  super  iuramentum  prfstitum  regno  deposuerint  co- 
ram nobis,  dictum  passagium  esse  periculosum  tranquillitati 
Iterr^  huius,  nec  expedire  pro  bono  statu  terrf,  suhiicientes 
; banno  regio  nautas,  qui  ibidem  reperti  fuerint  navigare.  In 
quorum  testimonium  sigillum  nostrum  pr^sentibus  literis  est 
appensum.  Datum  anno  Domini  MCCXCVI.  V.  idus  maii. 


447.  Itas  domcupitel  zu  Speyer  urkundet,  dass  dem  domeupilulur 
Hichwiu  von  Schonen  bürg  von  der  sladt  Speyer  der  gurten 
mir  auf  lebeusduuer  eiuycräuml  sei.  1296  tn/i  3. 

]Vos  Wernherus  decanus  totumi|ue  capitulum  ecclesi?  Spi- 
rensis  tenore  pr9sencium  recognoscimus  publice  i»rofitentes, 
prudentes  viros,  consules  et  cives  Spirenses  ad  preces  nos- 
tras Richwino  de  Schonenburg  nostro  concanonico,  pro  tem- 
pore vitf  SU?  dimisisse  ortum,  de  quo  qufstio  erat,  contiguum 
curi?,  quam  inhabitat  ipse  Richwinus,  situm  intra  muros  ci- 
vitatis Spirensis,  ita  ut  post  mortem  ipsius  Richwini  utrique 
ius  suum  sit  salvum.  In  quorum  evidenciam  sigillum  capi- 
tuli nostri  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  Domini 
MCCXCVI.  in  vigilia  Udalrici. 
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448.  DerXdtmfuthtt  %u  Spetfrr  und  die  prUste  xu  St.  Guido  tmd 
tur  uUerheiUgtlen  Dreifmltigkeit  vtrhmden  tieh  gegen  beein- 
trüehtigung  ihrer  rechte  von  seiten  des  hischofes.  1296  mig.  18. 

^01  Pelms  prf positas,  Wernberus  decanus  maioris,  Sy- 
hodo  et  Albertus  sancti  Widonis  et  sanctf  Trinitatis  eccle- 
siarum Spirensiuin  prf  positi,  attendentes  officii  nostri  debitam 
postulare,  ut  pro  libertatibus  ecclesiaram  nostrarum  et  per- 
sonarum inribus  et  consuetudinibus  approbatis  murum  defen- 
sionis  opponamus,  tenore  prfsencium  Hde  pr^stita  corporali 
nos  recognoscimus  permisisse,  quod  si  reverendas  in  Christo 
pater  ac  dominus  Fridericus  Spirensis  episcopus  bona  ec- 
clesiarum conventualiuni  Spirensium  communia  vel  divisa  auc- 
^pritate  seu  potencia  temporali  arrestet,  occupet  vol  inter- 
dicat, impedimentum  seu  vexacionem  ingerendo,  directe  vel 
indirecte,  per  se  vel  per  alium,  vel  si  bona  personarum  ec- 
clesiarum prodictarum  deredencium  absque  testamenti  fac- 
tione,  quorum  bonorum  curam  et  canonicam  distribuctonem 
ia  ecclesiis  collegiatis  ad  ipsum  collegium  sacri  canones  per- 
tinere sanxerunt,  prodictus  pater  et  dominos  noster  occupare 
aut  accipere  attemptet,  vel  si  personas  prodictas  extra  in-  o 

dicii  sui  locum  sollempnein  debitum  et  consuetum  in  Spira  / 

vocet  sive  citet  ad  castra,  castella  vel  oppida,  ubi  non  ha- 
betur copia  advocatorum,  procuratorum  vel  tabellionum  causa 
vexandi  et  terrendi  en  tempore,  quando  ipse  et  suos  posset 
in  civitate  dicta  indicare,  vel  si  dictus  dominus  noster  dictis 
personis  iudicare  deneget,  vel  indicatum  seu  sentencias  ex- 
sequi non  permittat,  nec  servari  prout  de  iure  debemus , ip- 
sum monitis  et  consiliis  advertemus,  quantum  possumus  et 
pro  viribus  resistemus,  nec  deinceps  contribucionis  alicuius 
extorsionem  in  nostris  archidiaconatibus  promovebimus , sed 
quantum  possumus  impediemus,  nisi  prius  dampna  iniuri^  et 
expensf  inde  secutf  fuerint  resarlit^  per  refusionem,  non 
per  aliquam  gratuitam  remissionem,  in  quorum  testimonium 
sigilla  nostra  prfsentibus  sunt  appensa.  Nos  eciam  capitula 
ecclesiarum  prodictarum  similem  infer  nos  promissionem  re- 
cognoscimus DOS  fecisse  et  quod  prodictos  dominos  non  de- 
seremus, sed  ipsis  fideliter  iissisleinus  cominunibus  laboribus 
et  expensis,  si  eos  ex  hoc  indignacionem  prfdicti  domini 
nostri  contigerit  sustinere,  in  cujus  rei  testimonium  eciam 
sigilla  nostra  prosentibus  sunt  appensa.  Uatum  anno  Domini 
MCCXCVI.  sabbato  post  assumpcionis  beato  virginis  Mario- 
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449.  Scküchtunji  €mes  tlrtiht  st««c4«n  dem  domcefHltl/eu  Speyer 
und  grafen  UtinricL  von  Xtmibrüfiktn  wegen  rheinuherfahrten. 
1297  iiim  1. 

^08  iadi(>e8  curif  Spireosis  tenore  prfsencium  in  poUicani 
deducimus  uoliciam,  quod  licet  decani  et  capitula  maioris  et 
sancti  Germani  ecclesiarum  Spirensium  nobilem  virum,  domi- 
num Heinricum  dictum  comitem  Geminipoatis  coram  nobis 
traxissent  in  causam  super  eo,  quod  iuxta  Utenheim  novum 
passagiuin  contra  iusticiam  instauraverit  in  pr^iudicium  pas- 
sagii  eorum  in  Huseu  ab  antiquo  instituti  et  usitati  et  super 
eo  aliquamdiu  litigassent,  diclusque  dominus  Heiiiricus  a no- 
bis ad  sedem  Moguntiuensem  appellaverit,  cuius  prosecucioni 
non  intendens  cum  elieclu  excommunicacionis  et  intercbc^ 
sentencias  in  terram  suam  et  loca,  ad  quf  perveniret,  a nobis 
prolatas  animo  sustinuit  indurato,  in  arbitrosque  idem  domi- 
nus Ueinricus  tandem  compromittens  et  appellacioni  renun- 
cians  in  prfsencia  nostra,  pronunciacioni  maioris  partis  arbi- 
trorumque stare  non  curavit,  prodictas  sentencias  pertinaciter 
reincideado  et  sustinendo.  Tandem  in  sua  pertinencia  resi- 
piscens ac  suam  iniusticiam  recognoscens,  cum  progenitores 
sui  talia  nunquam  attemptassent , cessantibus  omnibus  pro- 
dictis, tam  liti  quam  arbitrio,  renunciavit  omni  iuri,  si  quod 
sibi  competeret  vel  competere  posset  in  luturum  in  instau- 
rando vel  in  tenenda  passagium  in  dicto  loco  vel  in  quocon- 
que  alio  loco  inter  Husen  et  Keinsheim  vel  prope  dicta 
loca,  cum  eis  posset  in  eorum  passagio  proiudicium  generari. 
Et  promisit,  quod  in  dictis  locis  vel  inter  dicta  loca  vel 
prope  dicta  loca  nunquam  aliquod  passagium  instaurabit  et, 
ad  hoc  et  ad  omnia  suprascripta  et  infrascripta  se  et  suos 
successores  in  perpetuum  adstrinxit.  Et  quod  ab  imperato- 
ribus, regibus  vel  principibus  nunquam  impetrare  studebit, 
nec  gratis  oblatum  recipiat  aliquod  privilegium  instaurandi 
vel  tenendi  passagium  iii  locis  omnibus  supradictis  et  quod 
in  passagio  eorum  in  Husen  de  cftero  nunquam  eis  moles- 
tiam inferat  sive  dampnuiii,  nec  navibus  eorum  in  Husen 
utetur  accipiendo  eas  ad  ducendum  i'onuin  vel  ligna  vel  ali- 
qua alia,  nec  ad  aliquam  servituram  ei  vel  successoribus 
eius  dicto  naves  tenebuntur,  nisi  ad  ducendum  in  Utenheim 
exercitum  tempore  reise  et  tempore  sollenipnis  convivii,  quod 
bocbgezyt  vulgariter  dicitur.  Et  dicto  tempore  nautis  dabi- 
tur victus  de  castro  Utenheim  et  nullam  capcionem  seu  ge- 
verde  inferet  in  hoc,  neque  dolum,  sed  sincere  dictis  do- 
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miint  reconciliatos,  eos  non  manifeste,  nee  occulte,  per  se  vei 
per  alios,  directe  vel  indirecte,  molestet  vel  faciat  molestari. 
Sane  at  tanto  sincerior  sit  hniusmodi  reconciliacionis  com- 
posieio,  dicti  domini  sibi  de  gracia  et  curialitate  promise- 
rant. ot  ipse  dominus  Heinricus  habeat  in  Utenheim  navica- 
lam  parvam  dictam  hochbort,  in  qna  nanta  ducere  possit 
non  carrucas.  smI  tantummodo  quatuor  personas  cam  quatuor 
equis,  et  si  de  lon^tudine  vel  de  latitudine,  qualitate  seu 
quantitate  dictf  navicalf  fiat  dissencio,  ipsis  dominis  dicen- 
tibus eam  esse  maiorem,  qnam  esse  debeat  secundum  mo- 
dum prodictum,  stabitur  super  hoc  decisioni,  quod  dixerint 
naula  eorum  in  Husen  suh  iuramento,  quod  alias  forte  ali- 
quibus prostiterunt , non  snb  iuramento  de  novo  prfstando, 
ne  iuramenta  itinerentur.  IHaula  autem  in  dicta  navicula 
nullum  traducet  nisi  castellanos  et  familiam  domini  Heinrici 
prfdicti  vel  successorum  eius  in  litenbeim  et  alios,  qui  in 
Hosen  essent,  fiatis  traducendos  et  eciam  homines  in  Win- 
den. Sed  dicti  homines  in  Winden  solvent  naulis  in  Husen 
naulum  seu  precium,  quod  ah  antiquo  solvere  consueverant, 
nantaque  dicto  naviculo  a nullo  debet  recipere  precium,  ne- 
que naulum  sub  ipiocunque  colore  et  erit  in  expensis  domini 
Heinrici,  neque  alios  traducet  nisi  iiomines  supradictos.  Et 
quiennque  naula  dicto  uavicalo  luerit  pro  tempore,  iuramen- 
tum  corporale  prostabit  nautis  in  Uusen  de  hiis  omnibus  su- 
pmdictis  observandis.  Quodsi  probatura  fuerit  contra  nau- 
tam seu  navicularium  dicto  navicido  coram  indicibus  Spiren- 
sibus  in  prosenoia  dicti  nanto  *■>  absencia  sua,  postquam 
citatus  fuerit  primo,  eum  prodictum  non  servasse,  pro  quo- 
libet hallenciam,  quem  probabitur  recepisse,  dictas  dominus 
solvet  qnioque  solidos,  si  tantum  habet  in  bonis,  si  autem 
non  habet,  dictas  tunc  dominus  Heinricus  eum  incarcerabit 
in  turri  tam  diu,  quousque  dicti  domini  eum  facient  liberam 
dimitti  et  nunquam  restituetur  ad  operam  navigandi  ibidem. 
Ad  quo  omnia  et  singula  observanda  dictas  dominas  Hmn- 
ricus  et  dictas  Otto,  frater  suus,  nec  non  coniux  sua  de  Bo- 
landia  iuramento  corporali  prostito  se  obligaverunt  et  astrin- 
xerant pro  se  et  successoribus  suis  acceptarum,  si  aliquid 
promissorum  negligerent  seu  contrafacerent  contra  ipsos 
et  successores  eorum,  castra,  vHlas,  oppida,  terras  ipsorum 
et  loca  procederemus  per  excommunicacionis  et  interdicti 
sentencias,  renunciato  appellaoionis  et  omnis  iuris  auxilio  et 
deteosione.  Colorum  si  contigerit  super  dictis  arUculis  oriri 
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materiam  questionis  predictis  dominis  assencientibus , domi« 
num  Ueinricum  prediclum  vel  successores  eius  aliquod  pre- 
dictorum  infregisse,  predicto  domino  Heinrico  contrarium  as- 
serante,  acceptavit  prodictus  dominus  Heinricus  pro  se  et 
suis  successoribus,  sive  presens,  sive  absens  fuerit,  dummodo 
prius  sit  citatus,  ut  stet  iuraraento  duorum  presbyterorum  in 
animas  predictorum  dominorum  iurancium,  nec  alif  proba- 
ciones  requirantur.  Nos  igitur  iudices  curie  Spirensis  pro- 
dicti recognicione  et  obligacione  eorum  pr^diota  dictos  no- 
biles condempnamus  de  eorum  consensu  et  voluntate  et  suc- 
cessores eorum  ad  servandum  omnia  et  singula  prodicta. 
Et  si  in  aliquo  contravenirent  ipsi  vel  successores  eorum, 
ex  nunc  ut  ex  tunc  octo  dierum  monicione  promissa,  excom- 
municacionis  sentencia  in  hiis  scriptis  prolata  ipsos  innoda- 
mus, terras,  villas,  castra,  oppida,  districtus  et  loca  eccle- 
siastico supponentes  interdicto.  In  quorum  omnium  testi- 
monium sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  dictorum  fratrum 
comitum  et  domino  de  Bolandia  prosentibus  est  appensmn. 
Nos  Heinricus  et  Otto,  fratres  prodicti,  nec  non  prodicta 
domina  de  Bolandia,  coniux  prodicti  domini  Heinrici,  omnia 
et  singula  promissa  recognoscimus  esse  vera,  adstriogendo 
per  inramentum  corporale  a nobis  prfstitum  nos  et  succes- 
sores nostros  ad  ipsa  omnia  et  singula  inviolabiliter  obser- 
vanda. In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigilla 
nostra  prosentibas  duximus  appendenda  una  cum  sigillo  re- 
verendi patris  ac  domini  Friderici  Spirensis  episcopi  ac  eciam 
civitatis  Spirensis,  quo  rogavimus  prosentibus  appendenda. 
Nos  Fridericus  Spirensis  episcopus  et  consules  civitatis  Spi- 
rensis ad  peticionem  prfdictorum  fratrum  sigilla  nostra  du- 
ximus appendenda.  Actum  et  datuip  anno  Domini  MCCXCVII, 
in  vigilia  penthecostes. 


4Ö0.  Adolf  könig  verseht  den  Inirgem  zu  Spieger  sUe  dortige  iuden- 
steurr  für  den  schaden,  welchen  seine  söldner  daselbst  ange- 
richtet hallen.  Speyer  im  lager,  1298  iiini  22. 

iVdolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  angustus. 
Dilectis  fidelibus  suis,  civibus  Spirensibus  graciam  suain  et 
omne  bonum.  ’ Cum  . in  descensu  nostro  cum  expedicione 
nostra  de  Alsacia  venientee  et  ultra  Renum  Spiro  transeun- 
tes gravia  dampna  in  bonis  et  in  rebus  vestris  vobis  per 
nostros  sint  illata . et  dignum  censeamus  et  consentaneum 
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racioni  pociiis  illos  prose«|ui  prorogativa  speciali  gracia  et 
honore,  quos  pro  coteris  nobis  et  sacro  imperio  fideles  et 
constantes  noverimus  puro  corde  secundum  quod  in  vobis 
revera  experti  sumus.  Quare  ad  solucionein  dampnorum 
liuiusniotii  vobis  faciendam  nos  et  imperium  prosentibus  ob> 
ligamus  et  pro  eisdem  dampnis  secundum  quod  ea  vos  con- 
sules Spirenses  invenietis  et  taxabitis  ac  fstimabitis  et  di- 
cetis ea  fidelitate,  qua  nobis  et  imperio  tenemini,  de  quo 
vobis  consulibus  credere  volumus  et  debemus,  donamus  vo- 
bis et  tradimus  per  prosentes  pure,  simpliciter,  irrevocabili- 
ter et  in  totum  iudoos  nostros  Spirenses  ac  omnes  utilitates 
et  iura,  quas  habemus  in  eis  et  de  eis  absque  fraude  et 
dolo,  ita  ut  vos  ipsos  itidfos  (sic)  vice  nostra  utamini  et 
fruamini  totaliter,  ut  nos  facere  possemus  tam  diu,  quous- 
que summam  dictorum  dampnorum,  quam  vos  dicti  consules 
nobis  dicetis  et  exprimetis  ea  fidelitate,  qua  nobis  tenemini, 
ut  proscriptum  est,  v(d)is  insimul  persolvamus  integraliter  et 
complete,  cessantibus  cavillacionibns  (piibuscunque,  ita  eciam 
' quod  nicliil  omnino  vos  vel  aliquis  vestrum  ab  ipsis  iud^is 
interim  recipiemus  et  extonpiehiinus  quovis  modo.  In  cuius 
rei  testimonium  prosentes  literas  vobis  tradidimus  nostro  ma- 
iestatis  sigilli  appensione  et  robore  communitas.  Datum  in  cas- 
tris apud  Spiram,  decimo  kal.  iulii,  anno  Domini  MCCXCVIII. 
regni  vero  nostri  anno  septimo. 


451.  Die  Stifter  xm  Speifrr  verbitidtn  sieh,  ihre  jsersenen,  kirehen, 
freiheiten,  guter  und  rechte  gemeinsam  XU  vertkeidigen.  1299 
mai  2. 

Racio  suadet  et  ius  expostulat,  ut  persono  ecclesiastico, 
clericali  professione  insignito  ad  defensionem  libertatis  ec- 
clesiastico et  proterea  personarum  ecclesiasticarum  fervide 
sint  intento  quilibet  tanto  diligencius,  quanto  decencius  suam 
personam  agnoscit  ecclesiasticis  stipendiis  pocioribus  deco- 
ratam, tanto  eciam  animosius,  quanto  perniciosius  iam  appa- 
ret iura,  libertates  ecclesiarum  personarum  prosumpeiosius 
invadi  et  prosterni  non  solum  ab  iis,  qui  clericis  oppido 
suiit  infesto,  spd  eciam  nonnunquam  ab  illis,  qui  se  muruin 
defensionis  opponere  deberent  ex  adverso.  Cui  invasioni 
incitamentum  tribuit  cleri  frequens  et  discors  divisio  et  ex- 
pensarum fornmibdio,  qui  clerus,  si  caritativo  unionis  vinculo 
et  expensarum  commutacione  simul  consisteret  et  ab  eis 
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fkvoris  affectio,  benevolencie  captacio  ac  eciam  odii  ^mula- 
cio  exularet  et  solius  iusticif  et  libertatis  ecclesiasticf  in 
eis  vigeret  impressio,  nulla  eis  posset  iniquitas  damnari.  Ad 
exstirpandum  ergo  supradictuin  pro  personarum  ecclesiasti- 
carum utilitate  ecclesiarum,  nos  prepositus  maioris,  nec  non 
prepositi,  decani  et  capitula  sancti  Germani,  sancti  Guidonis 
et  sancte  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensium  salubriter  duxi- 
mus ordinandum  et  tide  prestita  corporali  nomine  iuramenti 
observandum,  quod  si  ali<iua  secularis  ecclesiasticave  per- 
sona cuiuscunque  dignitatis,  nobilitatis  seu  status  eminenoia 
prelulgeat  personas  nostras,  familiam  nostram,  bona  nostra, 
que  viventes  possidemus  vel  mortui  relinquimus  inra,  iuris- 
dictiones,  libertates,  consuetudines  et  statuta  nostra  leserit 
vel  occupaverit,  arrestaverit  ac  acceperit,  invaserit,  viola- 
verit aut  usurpaverit  seu  eciam  se  intromiserit  auctoritate 
propria  de  aliquo  predietorum  nos  communiter  omnes  vel 
divisim  singulos  aut  ecclesias  nostras  offendendo,  turbando 
vel  molestando  in  prodictis  vel  aliquo  prodictorum  absque 
debita  et  consueta  indagine,  seu  legitima  cognicione  iudiciali 
per  se  vel  [>er  alium  vel  alios  ad  hoc  incitaverit  seu  pro- 
curaverit, induxerit  vel  allexerit,  opem,  operam,  favorem, 
auxilium  consiliamve  prostantes , re(|uisiti , omnes  et  singuli 
compassionis  viscera  contra  pronominatos  concorditer  impen- 
demus loso  vel  l^sis  personis,  capitulis  vel  ecclesiis  prodic- 
tis assistendo,  iuvando  et  defendendo  omnibus  communibus 
laboribus  et  expensis  pro  viribus  resistendo  hiis,  qui  in  ali- 
quo prodictorum  nos  molestant,  nec  nnquam  desistendo  nisi 
per  ipsos  plenius  irrogata  emendentur  vel  per  losuin  seu 
losos  spontane  remittuntur.  Nos  Philippus  cantor,  Richel- 
vrinus  de  St^onenborg,  Albertus  de  Lachen,  Wernherus  de 
VViIre,  Joannes  de  Musbach,  Heinricns  de  Than,  Heinriens 
de  Randecke,  loannes  de  Metis,  Sigfridus  de  Schonenbnrg, 
Fridericns  de  Dannensteden,  Otto  de  Malenhoven,  Conradus 
de  Landesberg,  Rudigerus  de  Dirna,  Symon  de  Randecke, 
Erpho  de  Ingenheiin , canonici  Spirenses , qui  sumus  maior 
et  sanior  pars  capituli  Spirensis,  fide  prostita  corporali  no- 
mine iuramenti  promittimus,  nos  omnia  et  singula  supradicta 
firmiter  observaturos.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
pisentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  MCCXCVIIIi. 
in  crastino  beatorum  Philippi  et  lacobi  apostolorum. 
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442.  Bitderieh  vom  Hattd*ck  burggraf  xu  Biektluheim  irerUmdtl 
sich  alt  ItkentmauH  des  Sfteyerer  haehttifUs  für  eine  geuMste 
summe  giilrr  nnintehnffen.  iuli  14. 

Notum  sit  universis  et  singulis  prfsencium  inspectoritos, 
qood  ego  Diedericns  de  Kandeckeu  tniles,  burggravins  la 
Beckelnheini , teneor  de  bona  fide  promitto  oentum  marcas 
denariorum  Coloniensium.  de  «|uibus  unus  denarius  fquivalet 
tribus  hallensibus.  convertere  in  res  immobiles  et  possesso- 
rias, quam  primum  potero,  fraude  et  dolo  penitus  circum- 
scriptis. Quarum  rerum  situm  postquam  comparatf  sunt  re- 
verendis dominis  meis,  videlicet  venerabili  domino  episcopo 
et  capitulo  ecciesi^  Spirensis,  certo  loco  et  nomine  demon- 
strabo. Has  quidem  res  seu  possessiones  ego,  nec  non  he- 
redes mei  utrittsque  sexus,  sive  lilii,  sive  fili^,  ac  eciam  pro- 
priores  heredes  michi  atriusque  sexus,  si  carebo  liberis,  suc- 
cessive possidebimus  iure  hereditario  feodali  et  me  nunc 
primum  domini  episcopi  et  ecclesia  Spirensis  prodictorum 
exinde  constituo  vasailum  et  fidelem  et  quUibet  successor 
sive  heres  in  rebus  prodictis  post  me  ad  idem  vasallatus 
obsequium  erit  perpetuo  fideliter  obligatos  domino  episcopo 
et  eoolesio  memoratis.  In  cuius  rei  testimonium  ad  preces  ' 
meas  sigillum  reverendi  patris  et  domini  archiepiscopi  Mo- 
guntinensis  una  cum  meo  sigillo  prosentibus  est  appensum. 
Actum  et  datmn  anno  Domini  MCCXCVIlll.  in  crastmo  beato 
Margarethe. 


453.  Friedrich  bitchef'  x«  Speger  tr^t  bettimmung  über  den  nach- 
bezug  der  dortigen  stuklbriiderpfriinden.  1300  luni  11. 

Friderirais  Dei  gracia  episcopus  Spirensis,  universis  prq- 
sencium  inspectoribus  salutem  in  omnium  salvatore.  Quo- 
niam secundum  philosophum  impossibile  est  indigentem  bona 
operari,  et  propter  hoc  opportunum  et  utile  nobis  visum 
sit,  ut  persono  »obis  subiecto  et  procipue  divino  cultui 
mancipato,  ne  propter  necessariorum  penuriam  a Dei  ser- 
vicio  retrahuntur,  temporalium  bonorum  subsidio  fulcian- 
tur. Nam  et  iiiqierator  legali  providit  sanctione,  ut  sui  lo- 
cupletes sint  subiecli.  Hinc  est,  quod  cum  duodecim  fratres 
sediuiu  ecclesio  Spirensis,  abiectis  n se  negociuoionibus  et 
lucris  spcularibus,  secuiuluin'  iiistitucionem  suarum  prfbenda- 
rum  oracionibus  ac  divino  cultui  assidue  deputati  propter 
exilitatem  et  tenuitatem  reddituum  probendarum  suarum 
sopissime  ad  tantaqi  vergant  inopiam,  quod  propter  onus  de- 
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bitorum  tempore  mortis  suf  sibi  incumbenciuni , utpote  non 
habentes  nnde  solvant,  animarum  suarum  grave  periculum 
et  dolorosum  incidunt  detrimentum.  Hinc  est,  quod  dictorum 
fratrum  assiduis  precibus  inclinati,  provida- dcliberacioiie  prf- 
habita,  accedente  ad  hoc  consensu  honorandi  viri,  Wern- 
heri  de  Bolandia  canonici  Spirensis,  dictorum  duodecim  fra- 
trum et  ecclesif  sancti  Victoris  extra  muros  Vloguntinenses 
prepositi,  nostri  consanguinei,  provido  et  expresso,  decerni- 
mus, statuimus,  disponimus  et  ordinamus,  ut  deinceps  fruc- 
tus prfbend^  cuiuslibet  fratris  sedium  decedentis  post  mor- 
tem suam  per  integrum  annum  a tempore  mortis  eiusdem 
fideliter  colligantur  et  ad  augmentandum  communitatis  red- 
ditus earundem  pr^bendaruni,  in  possessiones  certas  et  utiles 
eisdem  pr^bendis  deputandas  integraliter  convertantur,  ut 
per  huiusmodi  augmentum  suorum  reddituum  commodius  sus- 
tentari valeant,  et  abiecta  temporali  sollicitudine,  divino 
cultui  diligencius  sint  intenti.  Quem  annum  nuncupari  volu- 
mus annum  graci^  cuiuslibet.  Eo  tamen  anno  finito  volumus 
et  statuimus,  quod  frater,  cui  pr^benda  decedentis  seu  mor- 
tui fratris  collata  fuerit,  ab  eo  tempore  fructus  pr^bend^  sibi 
collat?  percipiat  integraliter  et  complete.  Et  ut  hfc  nostra 
tam  salubris  provisio  imposteriim  inviolabiliter  observetur, 
präsentes  literas  in  promissorum  testimonium  nostro  sigillo 
fecimus  communiri.  Nos  Wernheriis  de  Bolandia  canonicus 
Spirensis,  propositus  fratrum  prodictorum  et  propositus  sancti 
Victoris  extra  muros  Moguntiuenses  provisionem  reverendi 
in  Christo  patris  ac  domini  Friderici,  Dei  gracia  episcopi 
Spirensis,  promissam  de  nostro  consensu  expresso  fore  fac- 
tum prosentibus  profitemur,  ipsamque  per  has  literas  appro- 
bamus nostri  sigilli  una  cum  venerabilis  patris  domini  epis- 
copi prodicti  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  anno  Domini 
MCCC,  sabbatho  post  octavam  penthecostes. 


454,  Gerhard  U,  erxbtschof  von  Main»  ichUehtet  die  miuhelUgkeiten 
xu/ischen  dem  bitehofe  Friedrich  von  Speyer  und  den  dorti- 
gen pröbsten.  Speyer,  1300  Mi  23. 

l'n  nomine  Domini,  amen.  Nos  Gerhardus  Dei  gracia  sancto 
Moguntino  sedis  archiepiscopns,  sancti  imperii  per  Germa- 
niam archicancellarius,  exercentes  auctoritatem  metropoliti- 
cam  sancto  visitacionis  officium  in  Spirensi  ecclesia,  tam  in 
capite  quam  in  membris,  ad  honorem  Dei  et  laudem  beato 
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Mari?  virginis,  gloriosissima  matris  eius,  inter  alia  inibi  cor- 
rigenda vel  reformanda  invenimus  quandam  inter  venerabi- 
lem fratrem  nostrum  dominum  Fridericum  Spirensis  ecclesi^ 
episcopum  et  suos  ex  parte  una,  nec  non  prepositos  maioris 
et  aliarum  ecclesiarum  Spirensium  ex  altera  cora  sibi  adhe- 
rentibus, hinc  et  inde  tara  in  spiritualibus  quam  io  tempora- 
libus multam  dampnosam  discordiam  super  diversis  articulis 
suscitatam,  ad  quam  sopiendam  cedem  partes  secute  consi- 
lium sollicitudinis  demum  nostre  in  nos  fanquam  in  arbitrum, 
arbitratorem  seu  amicabilem  compositorem  post  multos  trac- 
tatus habitos  consenserunt,  sicut  in  literis  super  eo  confectis 
plenius  continetur.  Auditis  igitur  et  plenius  intellectis,  quod 
partes  sibi  invicem  coram  nobis  opponere  voluerunt,  delibe- 
racione  penes  nos  habita  et  prudentum  communicato  consilio 
super  eis,  inprimis  arbitrando  pronunciamus  et  precipiendo 
statuimus,  quod  prefatiis  episcopus,  frater  noster  venerabilis, 
cum  pipiatis,  capitulis,  canonicis  maioris  et  aliarum  ecclesia- 
rum Spirensium  et  eisdem  adherentibus,  sicut  pater  cum  Aliis, 
iidem  <]uoque  vice  versa  cum  eodem  episcopo,  ut  cum  patre 
Alii,  debent  omni  cessante  discordia,  pacem  Deo  amabilem 
invicem  observare.  Demum  pronunciamus  et  eciam  dilAnimus, 
omnes  collegaciones,  coiiffderacioncs  seu  coniuraciones  initas 
seu  conceptas,  factas  seu  conscriptas  illicite,  cum  clericis 
seu  cum  laicis,  ipiocunque  qufsito  colore  per  quoscunque  pro- 
latos, canonicos  vel  personas  ecclesiasticas  civitatis  aut  dio- 
cesis  Spirensis  contra  episcopum  suum  vel  personas  seu  li- 
bertates ecclesiasticas  super  causis  ad  eiusdem  episcopi  cu- 
ram vel  sollicitudinem  pertinentibus,  quantumcunque  bonf  vi- 
deantur aut  dicantur,  penitus  non  valere,  novas  eciam  col- 
legaciones  illicitas  Aeri  dc  Cftero  prohibemus,  non  obstanti- 
bus iiiramentis  aut  p^nis  appositis  in  eisdem  seu  eciam  ap- 
ponendis. Item  (|uod  nullus  prolatus,  qui  de  consuetudine  in- 
teresse  non  debet  tractatibus  capituli  Spirensis  ecclcsio,  nisi 
vocatus  fuerit  per  idem  capitulum,  se  debet  eisdem  tracta- 
tibus immiscere.  Item  nullus  archidiaconorum  aut  ofAcialium 
eorundem  inhibeat  verbo  vel  literis,  nunciis  seu  nutibus,  clam 
vel  palam  suis  subditis,  ne  mandata  dicti  episcopi  exeeu- 
cioni  debito  demandanda  suscipiant  vel  eciam  exequantur, 
sed  pocius  eidem  in  omnibus  obediant,  ut  tenentur,  non  im- 
pedientes eum  ex  odio  vel  malicia  in  subsidio,  quod  forsan 
' propter  urgentem  necessitatem  vel  evidentem  utilitatem  ec- 
clesio  suo  sibi  fuerit  ministrandum,  secundum  consuetudinem 
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hactenus  observatam;  ilulias  e.xactiones  vel  collectas  inde- 
bitas contra  voluntatem  suorum  subditoriini  ipsis  imponant 
aut  extorqueant;  nullas  prorsus  inhibicioncs  facturi  eisdem, 
ne  causas  eorum  ad  episcopi  vel  officialis  eius  examen  de- 
ducant, cnin  idem  sit  et  esse  debeat  per  totam  suam  civita- 
tem et  diocesim  pr^ordinator  in  cunctis,  nec  prohibeant,  ne 
in  synodo  vel  synodis  eiusdem  episcopi  aliqua  deferant  cor- 
rigenda. Visitacionein  eciam  ipsius  episcopi,  quam  indixerit, 
non  impediant  contra  iusticiam  ullo  modo;  sequestraciones 
fructuum  factas  seu  faciendas  per  eundem  episcopum  virtute 
appellacionum  ad  ipsum  interpositarum  seu  interponendarum 
super  ecclesiis  seu  beneficiis  su^  diocesis,  de  quibus  est  con- 
tencio,  non  impediant  contra  tenorem  statuti  concilii  Äschaf- 
fenbnrgensis.  Item  fructus  beneficiorum  vacancium  per  eos- 
dem forsitan  sequestratos,  dandos  futuro  rectori,  in  usus 
proprios  non  convertant,  quod  eciam  de  episcopo  diffinimus. 
Qn^stuarios,  quos  admittit  episcopus  per  suas  literas,  non 
impediant  facientes  suo  episcopo  io  omnibus  eorum  subditos 
obedire.  Oe  casibus  seu  dispensacionibus  ad  episcopum  per- 
tinentibus se  nullatenus  intromittant.  Pacta  licita  cum  eodem 
episcopo  inita  inramentis  interpositis  observent.  Item  prepo- 
situs maior  in  capiendis  vel  corrigendis  clericis  degentibus 
vel  habitantibus  in  civitate  Spirensi  non  beneficiatis,  nichil 
contra  consuetudinem  hucusque  servatam  faciat  vel  attemp- 
tet aut  committat  civibus  Spirensibus,  in  hiis  aut  in  aliis  iu- 
risdictionem  episcopi  non  impediens  minus  iuste.  Item  nullus 
contra  iurisdictionem  vel  execuciones  seu  licita  mandata 
episcopi  invocare  presumal  generaliter  vel  specialiter  au.xi- 
lium  brachii  s^cularis.  Item  nulli  subditi  contra  suum  epis- 
copum conventiculas  illicitas  facere  audeant  vel  inire.  Post 
hfc  pronunciamus  et  statuimus  similiter  arbitrando,  quod  ve- 
nerabilis frater  noster  episcopus  supradictus  per  se  vel  per 
officiatos  spirituales  vel  s^culares  advocatos  et  per  coadiu- 
tores  präsentes  vel  futuros  sub  moderatis  expen.sis  tenendos 
sub  paterna  sollicitudine,  quantum  potest  jiroinoveat,  protegat 
et  defendat  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas  contra  inva- 
sores seu  turbatores  personaruin,  libertatum,  iurium  et  rerum 
ecclesiasticarum.  Municiones  ecclesi^  per  eundem  episcopum 
quibuscunque  personis  commissa  post  mortem  eius  in  dispo- 
sicione  capituli  remanere  debent  secundum  consuetudinem  ab 
antiquo  servatam,  iuramentis  in  contrarium  factis  non  obstan- 
tibus, quf  nos  pr^sentibus  revocamus.  Supradictus  eciam 
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episcopus  pfUcialeni  curi^  su^  Spirensis  non  proficiet  alium, 
quam  canonicum  ecclesia  suf,  si  ad  hoc  tenere  decretus 
fuerit,  nisi  super  hoc  secum  docuerit  dispensatum.  Item  ar- 
ticulum de  prehendis  sacerdotalibus  reservamus  cum  articulis 
visitacionis  in  melius  reformandum,  articulum  eciam  de  inta- 
bulacionc  expulsorum  reservamus.  De  ecclesia  de  Bruchsella 
sic  fleri  pr^cipimus,  sicut  de  ipsa  ordinatum  fuerat  et  con- 
dictum, cuius  eciam  articuli  explanacionem  nobis  similiter 
reservamus.  Redditus  eciam,  quos  episcopus  ecclesiis  civi- 
tatis Spirensis  et  maiori  et  aliis  ministrare  tenetur,  volumus 
ut  ministret  et  eis  satisfaciat  de  neglectis.  Appellacionem 
eciam,  quam  pr^fatL  prepositus  et  sibi  adherentes  ex  verisi- 
milibus et  instis  causis  conira  episcopum  supradictum  inter- 
posuisse videntur,  ex  nunc  tollimus  et  sublatam  pronunciamus. 
Sentencias  eciam  suspensionis  et  excommunicacionis  vel  quas- 
cunque alias  promulgatas  ab  episcopo  in  eos  aut  aliquos  de 
eisdem,  post  appellacionem  huiusinodi,  propter  causas  in  ea 
contentas  et  quidquid  ex  biis  secutum  existat,  tollimus  ad 
cautelam  pronunciantes  ipsos  prepositos  et  suos  cum  eis  ad- 
herentes virtute  appellacionis  predicte,  cuius  annus  adhuc 
non  est  elapsus,  propter  sentencias  huiusinodi  nou  ligatos  et 
preterea  non  vitandus.  Procuratores  eciam  parcium  propter 
huc  ad  curiam  transmissos  precipimus  revocari  qnalibet  abs- 
que mora.  Pronunciamus  insuper  et  statoianis,  ut  a verbis, 
que  exasperant  animum  audientis,  seu  conviciis  quibnscunque 
nunc  factis  hactenus,  quorum  iniuria  remitti  precipimus,  hinc 
et  inde  prudenter  ambo  partes  et  quilibet  de  eisdem  absti- 
neat in  futurum,  sicut  pfnam  condignam  voluerit  evitare. 
Preterea  venerabilis  frater  noster  episcopus  supradictus  more 
pii  patris  prelatos,  canonicos  et  capitula  prenotatos,  oblito 
rancore  penitus  et  sublato,  sicut  filios  suos  dilectos  cum  af- 
fectu paterno  secundum  ofiicii  sui  debitum  prosequatur.  Ipsi 
quoque  suum  episcopum  ut  parentem  animarum  suarum  dili- 
gant, ei  cum  humilitate  debitas  obedienciam,  honorificenciam 
et  reverenciam  impendendo,  sic  ut  intuitu  appellacionis, 
rebellionis,  contradictionis  seu  controversif  memoratf  pro- 
fatus episcopus  contra  suos  subditos  nullam  prorsus  querere 
sub  quocunquo  colore  debeat  ulcionem.  Item  ob  reverenciam 
nostrf  visitacionis  prfsentis,  ut  prfdicta  magis  firma  perma- 
neant, idem  episcopus  auctoritate  diocesani  suos  subditos 
non  visitet  infra  annum  ab  eo  tempore,  quo  nostra  hoc  vi- 
sitacio  finita  fuerit,, compatandum  nisi  propter  urgentem  ne- 
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cessilatem  hoc  debuerit  do  nostra  licenda  speciali.  Satis- 
factionem insuper  coadiutorum  sen  vicedoniini  supradicto  epis- 
copo faciendam  nostr?  disposicioni  seu  deliberacioni  per  vir- 
tutem comprimissi  nostri  sen  arbitrii  reservamus.  Pr^ferea 
reservamus  nobis  supradict^  nostr^  proniinciacionis  declara- 
cionem,  correctionem  et  interpretacionem  faciendam,  sicut 
nobis  melius  videbitur  expedire.  Et  iit  h^c  omnia  metu  p^nf 
firmius  observentur,  publice  per  bfc  scripta  monemus  venera- 
bilem fratrem  episcopum,  omnes  et  singulos  supradictos,  ut 
in  nullo  per  se  vel  per  alios  contra  promissa  vel  aliquod  pro- 
missorum quocunqne  colore,  arte,  verbo  vel  opere  venire 
prfsumat.  fecerint,  sentencias  suspensionis  et  ex- 

communicacionis,  quas  in  ipsos  et  singulos  in  hiis  scriptis 
competenti  monicione  promissa  proferimus,  ipso  facto  incur- 
rant mulctam  et  ponam  aliam  secundum  nostrum  arbitrium 
eis  imponendam  nichilominus  exspectantes-  Nos  antem  Fri- 
dericus  Dei  gracia  episcopus,  maioris,  sancti  Germani,  sancti 
Widonis  et  sancto  Trinitatis  propositi,  decani  et  capitula 
ecclesiarum  Spirensiiim  cum  omnibus  nobis  adhorentibus  hinc 
et  inde  arbitrium  et  pronunciatnin  laudamus,  approbamus  et 
homologamus  et  in  testimonium  huius  rei  sigilla  nostra  proseh- 
tibus  duximus  appendenda.  Nos  quoque  propositi  prodicti 
sigillis  capitulorum  nostrorum  in  prosentibus  usi  sumus.  Da- 
tum et  actum  in  Spira  apud  sanctum  Widohem,  anno  Do- 
mini MCCC.  X.  kal.  augusti. 


455.  Gerhard  ii.  erzbischof  xii  JHniiiz  giebt  in  folge  der  von  ihm 
in  der  Speyerer  diöeese  vorgenoihinencn  visitalion  die  nöthigen 

Weisungen.  Speyer,  1300  inli  24. 


Grerhardus  Dei  gratia  sanctae  Mognntinae  sedis  archiepis- 
copus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellariiis,  prae- 
positis, decanis  et  canonicis  maioris  et  aliarum  ecclesiarum 
Spirensis  civitatis  salutem  in  Domino.  Ut  per  sanctae  visi- 
tationis officium,  quod  jam  pridem  in  vestris  ecclesiis  secun- 
dam officii  nostri  debitum  exercuimus,  clericorum  mores  et 
actus,  altarium  et  ecclesiarum  decus  potissime  circa  defec- 
tus notorios  in  melius  reformentur,  auctoritate  metropolitica 
statuimus,  praecipimus  et  mandamus,  quatenus  omnes  prae- 
lati, maxime  cum  ab  ipsis  actos  eorum  trahantur  a subditis 
in  exemplum,  canonici,  vicarii,  rectores  ecclesiarum  et  ca- 
pellarum civitatis  Spirensis , ut  appareant  in  conspectu  Dei 
et  hominnm  vocari  ip  sortem  Domini,  qui  sunt  et  dicuntur 
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clerici  hal>ilu  et  loiisuri).  puniiis  viridibus  et  rubeis  non  utan- 
tur; coinum  sub  auribus  non  nutriant,  nec  in  fronte  faciant 
sibi  tonsuram  fieri  angularem,  sed  tonsuras  et  coronas  qui- 
libet secundum  sui  ordinis  et  conditionis  clericalis  exigentiam 
habeant  congruentes;  negotia  saecularia  non  exerceant  et 
tabernas  prorsus  evitent:  munde  et  caste  vivere  studeant 
universi;  corporalia  quoque  pallas  et  vasa,  quae  pertinent 
ad  altare  vel  etiam  ad  divinum  ministerium,  munde  et  nitide 
conservare  procurent:  vinum  recens,  mundum  et  non  insipi- 
dum transsuhstantiandum  in  sanguinem  Domini  ministrari  pro- 
curent ad  missam,  luminaria  quoque  secundum  quantitatem 
et  qualitatem  debitam  altaribus  procurentur:  lampas  etiam, 
quae  sublata  dicitur  ante  imaginem  beatae  virginis  in  majori 
- ecclesia,  proinde  restauretur.  Quae  omnia  pro  nnajori  parte 
ad  custodis  vel  subcoslodis  sollicitudinem  pertinere  videntur. 
Quilibet  etiam  praedictorum  ad  ordinem  debitum , secundum 
quod  suum  beneficium  exigit,  absque  mora  statutis  a jure 
temporibus  se  faciat  promoveri  et  in  ipso  deserviat,  ut  te- 
netur, ne  forte  propter  subtractionem  officii  beneficium  sub- 
trahatur. In  quo  si  [iraclati  ecclesiae,  quod  absit,  esse  vo- 
luerint negligentes,  nos  ad  eorum  supplendam  et  puniendam 
negligentiam  esse  volumus  per  Dei  adjutorium  diligentes. 
Praeterea  praelati  et  canonici  majoris  et  aliarum  ecclesia- 
rum Spirensium.  seu  vicarii  vel  praehendarii  earundem  ca- 
ligis rubeis,  viridibus  seu  alterius  inconsueti  coloris  non  ap- 
pareant calciati;  cum  mitris,  cum  gladiis  et  cntellis,  trnsali- 
bus  in  apperlo  maxime  infra  divinum  officium,  ante  faciem 
templi  videlicet  majoris  ecclesiae  contra  morem  vel  etiam 
non  superpelliciati  coram  superpelliciatis  suis  concanonicis 
vel  consociis,  contra  consuetudinem  diuturnam  et  laudabilem) 
non  incedant,  quae  omnia  sub  poena  suspensionis  districtis- 
sime praecipimus  observari,  alia  quae  reformatione,  correc- 
tione seu  emendatione  indigent,  tam  in  ecclesiis,  quam  in 
personis  civitatis  praedictae,  sicut  per  nos  in  sanctae  visi- 
tationis officio  sunt  reperta,  nostrae  deliberationi  et  dispo- 
sitioni provide  reservantes.  Caeterum  omnes,  tam  praelatos 
quam  canonicos,  praebondarios  seu  vicarios  ecclesiarum  prae- 
dictarum, ad  ipios  intimatio  hujus  nostrae  visitationis  perve- 
nerit, sese  ab  ijisa  contumaciter  absentantes  vel  temere  sub- 
trahentes. in  nomine  Domini  suspendimus  in  liiis  scriptis  ab 
officiis  divinorum.  Dampnamus  insuper  et  reprobamus,  va- 
cuamus et  irritamus,  immo  dampiiatas  et  reprobatas,  vacuas. 


Digilized  by  Googie 


430 


1300  iuli  24. 


irritas  ab  ipso  sao  exordio  nuntiamus  quasdam  colligationes, 
contractiones  seu  confoederationes  per  ecclesias  vel  personas 
ecclesiasticas  intra  vel  extra  civitatem  praedictam  factas, 
conscriptas,  sigillatas,  initas,  ut  coeptas  ad  impediendum  vel 
retractandum  sanctae  visitationi.s  oflicium  per  metropolitanum 
aut  dioecesanum  loci  secundum  Deum  et  ju.slitiam  in  antea 
exercendum,  excommunicantes  et  anathematizantes  in  nomine 
Domini  in  biis  scriptis  omnes,  vel  praelatos,  vel  inferiores, 
religiosos  vel  saeculares^  cujuscunque  conditionis,  ordinis 
seu  status  existant  Spirensis  civitatis  et  dioecesis,  qui  ab  bac 
die  in  antea  tam  dampnosis  et  detestabilibus  innixi  fuerint 
ligamentis  dissolutionum  catholicae  unionis  et  nexui  eccle- 
siasticae disciplinae,  non  obstantibus  juramentis  seu  poenis 
adjectis,  quorum  vis  non  est,  nec  esse  debet  talis  et  tanta, 
ut  sint  iniquitatis  vinculum  contra  patrum  institutiones  et 
canonicas  sanctiones.  Datum  Spirae,  anno  Domini  MCCC. 
IX.  kal.  augusti. 


456.  Friedrich  hitehof  zu  Speyer  yicht  Meinem  speisemeister  Ott» 
Brodel  erlaubnist  die  mit  dessen  amte  verbundenen  giiter  ver- 
pachten XU  dürfen,  1300  ang,  25. 

OS  Fridericus  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  cunctis  prae- 
sentium inspectoribus  cupimus  esse  notum,  quod  Otto  dictus 
Brotein,  spisarius  noster,  de  nostro,  nec  non  decani  et  ca- 
pituli ecclesiae  nostrae  Spirensis  consensu  expresso  et  libera 
voluntate,  bona  infrascripta  ad  officium  suum  dictum  spisamit 
spectantia  locavit  et  concessit  suo  et  successorum  suorum 
in  dicto  officio  nomine  et  se  locasse  et  concessisse  prae- 
sentibus recognoscitur  in  emphiteosini,  liertholdo  lilio  Wern- 
beri  de  Gumersheim  carnifici,  civi  Spirensi  et  suis  heredibus, 
pro  annua  pensione  duodecim  roaidrorum  siliginis  dativae 
ipsi  Ottoni  et  suis  in  dicto  officio  successoribus  annis  singulis 
in  perpetuum,  danda  in  nativitate  beatae  virginis  et  prae- 
sentanda per  ipsum  Berthoidum  et  ejus  heredes  in  civitatem 
Spirensem  ante  quamcunque  domum  voluerit  dictus  Otto  seu 
ejus  dicti  successores  absque  omni  dampno  eorum,  non  ob- 
stante grandine,  exercitu,  sterilitate,  incendio  seu  casu  alio 
fortuito  qualicnnque.  Et  in  subpignus  dictus  Bertboldus  prae- 
fato Ottoni  et  suis  in  dicto  officio  successoribus  quinque  ju- 
gera in  fine  tendentia  versus  civitatem  Spirensem  designanda, 
de  duodecim  jugeribus  emptis  per  ipsum  Berthoidum  ab  he- 
redibus dominae  quondam  dictae  l^ambesbuchin  obligavit  et 
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obligat  per  praesentes  iixn-e  debito  et  consueto.  Quorum  honorum 
sic  locatorum  specificatio  talis  est  etc.  In  quorum  eviden- 
tiam atque  robur , cum  haec  noscamus  ecclesiae  nostrae  Spi- 
rensis  et  dicti  0.  spisarii , nec  non  ejus  in  dicto  ofiicio  suc- 
cessorum fore  utilitas  et  profectus,  praesentes  iiteras  nostri 
F.  episcopi,  nec  non  capituli  ecclesiae  nostrae  Spirensis  si- 
gillorum munimine  Bertholdo  praelato  et  suis  heredibus  tra- 
dimus roboratas.  Et  nos  Eberhardus  decanus  totumque  ca- 
pitulum ecclesiae  Spirensis  tenore  praesentium  recognosci- 
mus et  publice  profitemur  praemissam  locationem  et  omnia 
praenarrata  de  nostro  scitu,  jussu  et  voluntate  acta  esse  et 
ea  in  toto  et  in  parte  ratißcamus  et  afFirmamus  utilia  at- 
que bona  ecclesiae  nostrae  et  omnibus  personis  dictum 
officium  obtinentibus,  sigillum  nostri  capituli  praefati  domini 
episcopi  sigillo  appendimus  ad  praesentes  in  robur  et  testi- 
monium omnium  praescriptorum.  Datum  anno  Domini  MCCC. 
in  crastino  beati  Bartholomaei  apostoli. 


457.  Wibrecht  köuig  beitäliget  dem  kUitet-  St.  Lambiecht  die  ab- 
gabenfreiheit  detten  betHtungen.  Knitertlautem,  1300  nov.  3. 

i^lbertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angustus. 
Universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  praesentes  Iiteras 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Dilectas  in  Christo 
priorissam  et  conventura  sanctimonialium  monasterii  sancti 
Lamberti,  ordinis  praedicatorum,  velut  aeternae  benedictio- 
nis filias  gratioso  favore  prosequi  cupientes,  volumus,  ut 
de  prato  suo,  sito  in  terminis  villae  Haselach,  nulla  stura 
seu  exactio  per  nostros  officiales  quocunque  nostro  nomine 
exigantur,  sed  omni  libertate  gaudeant  in  prato  praemisso 
et  aliis  bonis  suis,  qua  clarae  recordationis  domini  Rudolli 
regis  Romanorum , illustris  genitoris  nostri  karissimi  tem- 
poribus sunt  gavissae.  Datum  inLutrea,  III.  nonas  novem- 
bris,  regni  nostri  anno  tertio. 


458.  Rudolf  i.  pfiilxgraf  bei  Rhein  verxichtet  für  »ich  und  »ei- 
nen briider  Ludwig  auf  alle  antprüche  an  ein  hofhau»  »ammi 
zugehörde  de»  kloslers  St.  Lambrecht  zu  H'inziugrn.  Heidel- 
berg, 1300  noi'.  8. 

l^fos  Rudolfus  Del  gratia  comes  palatinus  Reni,  dux  Ba- 
variae,  notum  facimus  praesentium  inspectoribus  universis, 
quod  dominabus  religiosis,  dominae  priorissae  totique  con- 
ventui sanctimonialium  apud  sanctum  Lambertum  juxta  No- 
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vamcivifatem  in  reniediam  animae  nostrae  ac  progenitorum 
nostrorum  omne  jus , quod  nobis  in  coria,  quam  habent  in 
Win/dngen  et  hiis,  quae  ad  eandem  nunc  et  tunc  pertinent 
curiam,  sive  in  petitione  seu  aliis  quibusciinque  juribus  nos 
respiciant , pro  nobis  et  illustri  Ludovico  fratre  nostro  karis- 
simo  liberaliter  remisimus  et  remittimus  praesentium  testimo- 
nio literarum  nostri  sigilli  robore  munitarum.  Datum  in  Hay- 
delberch,  anno  millesimo  trecentesimo,  proxima  tertia  feria 
ante  instans  festum  beati  Martini  episcopi. 


459.  Das  Stift  tu  St.  Arnuald  überlässt  dem  St.  Georgen  hospitale 
, zu  Speyer  den  zehnten  zu  Böhl,  Iggelheim  und  If'estheim. 

1.101  febr.  16 

]Vos  Johannes  electus  in  decamim  et  capitulum  ecclesiae 
sancti  Arnuali.s,  Melensis  dioecesis,  cunctis  praesentium  inspec- 
toribus cupimus  esse  notum,  quod  nos  manibus  coadunatis 
et  pari  voto  propter  evidentem  nostram  et  ecclesiae  nostrae 
utilitatem  et  profectum,  habitis  super  hoc  plena  deliberatione 
et  maturo  consilio,  locamus  et  concedimus  ac  nos  locasse 
et  concessisse  in  emphiteosim  praesentibus  recognoscimus 
hos|iitali  novo  prope  sanctum  Georgium  in  Spira  et  Riidolfo 
dicto  Rat/.man  magistro  ejusdem  hospitalis,  nomine  hospita- 
lis ejusdem,  decimam  nostram  et  ecclesiae  nostrae  sancti 
Arnualis  in  Rubel,  Ugelnheim  et  Westheim  ciim  omnibus  suis 
attinendis  et  jure  nostro  , quod  habemus  ex  nunc  et  habe- 
bimus in  posterum  in  eadem  pro  censu  annuo  et  perpetuo  qua- 
tuor  librarum  et  decem  solidorum  ballensium  legalium  sol- 
vendo nobis  ex  parte  dicti  hospitalis  in  festo  beati  Martini 
hiemalis,  quemadmodum  est  subscriptum.  Oiiam  quidem  de- 
cimam nos  locavimus  Johanni  seniori  filio,  dicto  Kornelin  de 
Rubel,  habendam  et  tenendam  tantum  quoad  vixerit  pro  censu 
annuo  quatuor  librarum  et  quatiior  solidorum  hallensiiim, 
quem  censum  dictum  hospitale  recipiet  annualim,  quoad  vixe- 
rit dictus  Johannes,  omni  jure  nostro  et  ecclesiae  nostrae 
et  post  mortem  ejus  dictam  decimam  ipsum  hospitale  jure 
proprio  habebit  et  tenebit  integraliter  et  complete  cum 
usufructu  et  proprietate.  Et  obligavit  dictus  Rudolfus  ma- 
gister sive  procurator,  nec  non  obligat  per  praesentes  no- 
bis et  ecclesiae  nostrae  in  subpigniis  pro  dictis  censibus  qua- 
tuor librarum  et  decem  solidorum  ballensium  mediam  par- 
tem decimae  in  Ugelnheim , in  hunc,  modum.  Ouum 
enim  anno  nos  in  festo  beati  Martini  vel  postea  certum  nos- 
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Iram  nuntiam  mittemus  ad  petendam  et  recipiendam  censum 
hujusmodi,  qui  sub  expensis  ipsius  hospitalis  tribus  diebus 
a die,  quo  illic  venerit,  in  dicto  manebit  hospitali  et  requi* 
ret  censam  hujus , qui  si  igitur  non  dabitur  infra  triduum  hu- 
jus, ex  tunc  decima  hqjusmodi  locata,  nec  non  media  deci- 
ma in  subpignus  obligata,  mox  transacto  eodem  triduo,  ipso 
facto  devolventur  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  libere  et 
absolute,  cum  ipsis  postea  quod  nobis  placuerit  faciendam 
et  dictum  hospitale  ipso  facto  cadet  ab  omni  jure,  quod  ha- 
bet in  decimis  antedictis,  promittentes  bona  fide  et  stipu- 
latione sollempni  pro  nobis  et  nostris  successoribus  ac  ec- 
clesia nostra  praedicta,  locationem  hujusmodi  ratam  et 
gratam  habere  et  nullatenus  contra  facere  vel  venire,  obli- 
gantes nos  et  ecclesiam  nostram  ac  successores  nostros  ad 
praemissa  tenenda  et  observanda  firmiter  per  haec  scripta.  Re- 
nuntiantes simpliciter  et  expresse  privilegio  fori,  doli,  mali  in 
factum,  actioni,  beneficio  restitutionis  in  integrum,  quo  laesis 
ecclesiis  et  alias  deceptis,  ultra  dimidium  justi  pretii  sub- 
venitur literis  seu  privilegiis  quibuscunque  a sede  apostolica 
vel  aliunde  impetratis  seu  impetrandis  sub  quacunque  for- 
ma et  specialiter  literis  sedis  apostolicae  in  majori  et  in 
minori  forma  ea,  quae  bonis  cunctisque  juris  clausulis  cano- 
nici et  civilis,  consuetudinis  et  statuti,  publici  et  privati, 
quibus  nos  et  nostri  successores  juvari  possemus  per  nos 
vel  alios  ad  veniendum  contra  praemissa  vel  aliquid  praemis- 
sorum, in  judicio  vel  extra,  in  posterum  vel  ad  praesens. 
Promittimus  etiam,  cum  dominus  Johannes  electus  in  deca- 
nam praedictus  confirmatus  fuerit  jure  et  dignitate  sui  deca- 
natus,  quod  iterato  locationem  praemissam  cum  omnibus  suis 
clausulis  ratificabimus  et  confirmabimus  ac  denuo  literas 
alias  sigillatas  sigillo  ipsius  decani  et  capituli  nostri  super 
praemissis  assignabimus  praehabito  hospitali,  fraude  et  dolo 
in  hiis  omnibus  penitus  circumscriptis.  In  quorum  evidentiam 
atque  robur  sigillum  nostri  capituli  appendimus  huic  scripto. 
Datum  anno  Domini  MCCCI,  feria  quinta  ante  dominicam  In- 
vocavit. 


460.  Friedrich  hiichof  xit  Syeycr  erlanU  dem  klatter  Uerd  den 
tveidgang  im  bitMeaUie.  1301  fehr.  21. 

F riedericus  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  prae- 
sentiam inspectoribus  salutem  et  credere  subnotata.  Qnia 
invenimus  ecclesiam  Uerdensem  et  curiam  ejus  apud  Schwein- 
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beim  hoc  jos  habere  ab  antiquo  in  silva  nostra  dicta  bye> 
Walt,  quod  omnes  porcos  existentes  in  diota  curia  de  foetu 
porcorum  ipsius  curiae  ex  nunc  et  in  posterum  dictam  sil- 
vam nostram  omni  anno  tempore  glandium  inhabitare  et  am- 
bulare ad  pascendum  debent  et  tantum  (|uatuor  hallenses 
quilibet  porcas  hujusmodi  dabit  et  non  ultra.  Item  quod 
qnodlibet  aliud  pecus  ipsius  onriae,  scilicet  oves,  boves,  vac- 
cae et  similia  etiam  inire  debent  dictam  silvam  nostram  et 
pascua  recipere  in  eadem  per  totum  annum  excepto  tempore 
glandium,  et  nemini  dabitur  inde  quidqnam,  quodque  omnia 
ligna  ad  comburendum  in  dicta  curia  per  totum  annum  inhabi- 
tatores ipsius  curiae  nomine  dictae  ecclesiae  annuatiro  se- 
cabant et  recipient  in  prachabita  nostra  silva.  Et  nos  ipsam 
ecclesiam,  quam  prae  caeleris  ampliori  favore  prosequimur, 
in  viribns  suis  tenemur  ampliare  et  promovere  potius  qnam  de- 
trahere, ideo  dictum  jus  in  omnem  modum  praedictum  pro 
nobis  et  nostris  successoribus  ipsi  ecclesiae  Herdensi  et 
dictae  curiae  Schweinheim  nomine  ejusdem  recognoscimus  in 
hiis  scriptis,  iramo  in  Dei  nomine  ratilicamus  et  confirmamus, 
literas  per  praesentes  inhibentes  omnibus  et  singulis  officiatis 
nostris  in  Luterburg  et  aliis  quibuscunque  et  omnibus  advocatis 
sive  forestariis  dictae  silvae,  ne  quis  ultra  dictum  jure  debitum 
quidquam  ab  ecclesia  Herdensi  et  ejus  curia  praedictis,  seu 
a personis  inhabitantibus  dictam  curiam  in  antea  extorqueat 
quovis  modo.  In  quorum  evidentiam  et  robur  sigillum  nostrum 
appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  Domini  MCCCI.  feria 
tertia  post  dominicam  Invocavit. 


461.  iValram  graf  von  ZiveibHicken  urkundet  über  die  Verlethunys- 
rechte  der  pfarreien  Schorbach  und  JUürUteim,  1301  märz  24. 

Universis  praesentes  literas  inspecturis  nos  Wal  ramus  co- 
mes Geminipontis  notum  esse  cupimns,  quod  super  collatione 
seu  provisione  de  Schorbach  Met  ensis  dioecesis,  et  Merl- 
heim  Spirensis  dioecesis  ecclesiarum  ad  nos  Walramum  et 
Everhardum  fratrem  nostrum  rationp  juris  patronatus,  pro- 
prietatis vel  quasi  communiter  ad  nos  et  nostros  heredes  spec- 
tantium, de  bona  voluntate  nostra  et  consensa  taliter  est  or- 
dinatum, quod  nos  Walramus  comes  antedictus  ecclesiam  de 
Schorbach  praedictam  ad  communem  nostram  collationem 
spectantem,  vacantem  nunc  per  mortem  domini  Johannis  pres- 
byteri, quondam  ipsius  ecclesiae  de  Schorbach  pastoris,  pro 
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iibilo  nostrae  voluntatis  conferünus  et  Everhardus  frater  noster 
antedictus  et  sui  beredes  primara  collationem  in  altera  is- 
tarum duarum  ecclesiarum,  cum  earum  alteram  vacare  con- 
tigerit, nobis  irre(|oisito  nec  vocato  prima  vice  ipse  et  sui 
pro  sua  conferent  voluntate  jure  cujuslibet  et  postea  promis- 
siones nostras  ia  dictis  ecclesiis  communiter  ut  ante  et  aliis 
ecclesiis  nostris  conferemus.  In  cujus  rei  testimonium  nos  Wal- 
rarous  comes  antedictus  praesentes  literas  nostri  sigilli  muni- 
mine fecimus  roborari.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCGGI. 
feria  VI.  ante  festum  annuntiationis  dominicae. 


4G2.  Friedrich  bitchaf  >u  Speyer  beitätiget  dem  ritter  Rudelf  V9H 
Otterbach  ein  hochstiftliehes  lehen.  1301  april  25. 

Fridericus  Dri  gratia  episcopus  Spirensis.  Ad  universo- 
rum notitiam  vnlnmns  pervenire,  quod  nos  militi  strenuo 
Kudulfo  de  Otterbarb  tenemur  et  obligati  sumus,  nomine  no- 
bilis viri  Walraini  de  Ueminoponte  comitis  in  quadraginta 
marcis  argenti,  quas  idem  miles  titulo  castrensis  feodi  a no- 
bis et  ecclesia  nostra  .Spirensi  tenebit  et  possidebit  perpe- 
tuo et  more  aliorum  castrensium  pro  eisdem  residebit  apud 
Luterburg  ita,  quod  dictus  miles  et  heredes  ipsius  feodi 
capaces  quadraginta  maidra  siliginis  de  hubis  et  aliis  bonis 
nostris  apud  Hatzinbohil  singulis  annis  percipiant,  donec 
per  nos  vel  nostros  successores  ipsis  praedictae  marcae 
fuerint  persolutae.  Volumus  etiam  et  concadimus,  quod  Su- 
sanna,  uxor  praedicti  militis  legitima,  praefatum  feodum,  si 
marito  sno  supervixerit,  ad  tempora  vitae  suae  titulo  possi- 
deat siipradicto  et  post  ipsius  obitum  ad  filiam  seniorem 
ipsius  R.  hujusmodi  feodi  capacem  cum  omnibus  conditio- 
nibus snprapositis  praefatum  feodum  devolvetur.  In  cujus 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesenti  paginae  duximus 
appendendum.  Datum  anno  Domini  MCCCI.  in  die  beati 
Marci  evangelistae. 


463,  Mbrecht  kHnig  beitätiget  der  itadt  Speger  die  frühere  bi- 
nigliehe  befugnin  wegen  ableituug  der  Speyetbach  anf  die 
rechmiihle.  fFieitoch,  1301  mai  23. 

iVlbertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  setiiper  augustus.  Uni- 
versis sacri  Romani  imperii  fidelibus  praesentes  literas  in- 
specturis gratiam  suam  et  omne  bonum.  Inclitae  recordatio- 
nis Friderici  Romanorum  imperatoris  semper  augusti,  Ibe- 
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rosalem  ct  Siciliae'  regis  literas , non  cancellatas,  non  aboli- 
tas, nec  in  aliqna  sui  parte  vitiatas  vidimus  et  legimus  in 
haec  verba,  Fridericus  etc.  (Sicnti  supra  Nrus.  225.)  Nos 
itaque  dictorum  civium  Spirensium  nostrorum  fidelium  di- 
lectorum ob  sua  fidelia  obsequia,  quae  nobis  et  imperio  im- 
penderunt et  impendere  poterunt  gratiora,  devotis  suppli- 
cationibus favorabiliter  inclinati,  praedictas  literas  et  omnia 
in  eisdem  contenta,  prout  de  verbo  ad  verbum  superius  sunt 
expressa,  ex  solita  benignitate  regia  approbamus,  innovamus 
et  praesentis  scripti  patrocinio  communimus  praesentium  tes- 
timonio literarum  nostri  sigilli  munimine  munitarum.  Datum 
in  castris  ante  Wissenloch,  X.  kal.  junii,  anno  Domini  MCCCI. 
indictione  XIV'.  regni  vero  nostri  anno  III. 


464.  Wibrecht  könig  bestätiget  die  rechte  und  freiheiten  der  stuhl- 
brüder  zu  S/ieger.  Im  lager  bei  Bensheim,  1301  jtdi  25. 

Nos  Albertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Recognoscimus  per  praesentes,  quod  omnia  privilegia,  liber- 
tates, si  quas  religiosi  viri  iratres  sedium  ecclesiae  Spirensis 
a divis  nostris  praedecessoribus  obtinuerunt  et  habuerunt 
et  habere  dignoscuntur,  .sive  in  possessionibus  et  bonis  in 
civitate  Spirensi  et  extra  ubicunque  sita  fuerint,  nec  non 
personae  eorum  sive  in  exactionibus,  precariis,  angariis,  prae- 
angariis,  quod  sint  et  debeant  esse  liberi  et  immunes  et  sub 
protectione  regum  et  Romanorum  imperatorum  speciali,  prae- 
sertim cum  dicti  fratres  regni  nostri  et  divorum  regum  Roma- 
norum esse  elemosinarii  dignoscantur.  Quam  gratiam  ratifi- 
camus,  approbamus  et  etiam  praesentibus  confirmamus,  reci- 
pientes dictos  fratres  in  nostram  protectionem  et  defensionem 
specialem,  nolentes,  ut  ipsi  vel  aliquis  eorum  in  personis  vel 
rebus  eorum  a quocunque,  cujuscunqne  status  et  conditionis 
existat,  in  aliquo  molestentur.  Et  si  a quocunque  eos  moles- 
tari centigerit,  regiam  non  effugiat  ultionem.  Datum  in  cas- 
tris ante  Bensheim,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  primo, 
octavo  kal.  augusti,  indictione  decima  quarta,  regni  nostri 
anno  tertio. 


465.  Friedrich  bischof  zu  Spegcr  bestätiget  eine  Verordnung  des 
dortigen  domkapitels  wegen  der  rechte  der  aus  furcht  vor  den 
Spegererts  abtvesenden  dompräbendnre.  1301  dee,  12. 

£jkerbardns  decanus  totnmquc  capitulum  ecclesiae  Spirensis. 
ad  notitiam  universorum  volumus  pervenire  et  praesentibus 
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profitefflur,  «|upd  nos  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  primo, 
feria  secunda  proxima  ante  Luciae  virginis  ad  hoc  specialiter 
capitulo  indicto,  pensata  et  considerata  turbatione  et  persecu- 
tione, quam  ecclesia  nostra  et  personae  ecclesiae  nostrae  prae- 
dictae a civibus  Spirensibus  patiuntur  et  hactenus  passi  sunt,  de 
consenso  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  Friderici 
Dei  gratia  episcopi  Spirensis,  statuimus  et  ordinamus  unanimi 
consensu,  ut  si  quis  ex  personis  ecclesiae  nostrae  praedictae  et 
beneficiatis  in  eadem  pro  defensione  ecclesiae  nostrae  praedic- 
tae et  jurium  ejns  arma  assumpserit  et  per  se  vel  suos  in  hujus- 
modi defensione  prosequendo  injurias  ecclesiae,  sibi  vel  aliis 
ipsius  ecclesiae  personis  illatas,  in  tantam  proruperit  civium 
persecutionem,  ex  qua  adeo  graves  sequantur  inimicitiae 
et  specialiter  contra  eum , propter  quas  existimet  se  non 
posse  gaudere  et  securum  esse  communi  concordia,  tranquilli- 
tate et  pace,  sique  reformatae  fuerint  inter  nos,  ecclesiam, 
capitulum  et  cives  praedictos,  ipse  nichilominns  extra  civi- 
tatem existens,  ex  causa  praedicta,  si  canonicus  est  voce 
gaudebit  nichilominus  capitulari  et  qnaecunqne  persona  fuerit 
ecclesia  libere  fructus  beneficii  sui  et  omni  statu  suo  integre 
et  honore  suo  gaudebit  ac  si  praesens  esset.  Ne  tamen 
aliquis  propter  hoc  malitiose  causare  posset  absentiam, 
per  quam  ecclesia  debitu  Iraudari  posset  servitio,  eligimus 
et  ordinamus  ex  nobis  quinque  personas,  videlicet  dominum 
Eberharduni  decanum  nostrum,  dominum  Ileinricum  praepo- 
situm sancti  Germani,  Philippum  cantorem,  magistrum  Fride- 
ricum  de  Danestedin  et  Erphonera  de  Inginbeim,  canonicos 
ecclesiae  nostrae  supradictae,  quibus  damus  potestatem  et 
auctoritatem,  praestito  super  hoc  ab  eis  coram  nobis  corpo- 
rali juramento,  quod  sine  fraude  et  dolo,  remotis  odio  vel 
amicitia,  quibuscunque  ipsi  vel  major  pars  eorum  existimare 
valeant,  quae  securitas  et  cautio  sufficiens  sit  vel  esse  possit 
metum  hujusmodi  praetendenti,  qua  per  eos  aestimata,  si 
metum  habens  ea  contentus  esse  voluerit,  ex  tunc  absens  et 
pro  absente  reputabitur,  nisi  sicut  caeteri  residentiam  faciat 
personalem.  Et  si  aliquis  ex  hiis  quinque  decesserit,  super- 
stites alium  eligent  de  capitulo,  qui  juramento  praestito  locum 
cedentis  vel  decedentis  subintrabit,  salvo  eo,  quod  qui  de- 
canos est,  semper  erit  quintos.  Si  qnidem  excessus  aliqui 
in  hiis  per  eventum  a personis  ecclesiae  praedictae  patrati 
fuerint,  propter  quod  per  exceptiones  propositas  seu  pro- 
ponendas a voce  capitulari,  perceptione  fructuum,  a jure  vel 
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statu  suo,  quem  in  ecclesia  Spirensi  habuit  vpl  habet,  ex- 
cludi posset  vel  deberet,  nullus  de  ecclesia  contra  eum  per 
se  vel  alium  excipiet  vel  proponet  per  juramentum,  quod  ec- 
clesiae praestitit,  decanus  et  capitulum  hujusmodi  exceptio- 
nem vel  exceptiones  a quocunque  propositas  non  admittent, 
sed  contra  hujusmodi  exceptiones  quantum  poterunt,  eum 
favorabiliter  prosequentur  et  haec  nos  decanus  atque  capitu- 
lum et  singuli  de  capitulo  praedicto  sub  debito  juramenti 
fidelitatis  ecclesiae  nostrae  praestiti,  pro  amplianda  et  con- 
fortanda defensione  ecclesiae  nostrae  promittimus  fideliter  ob- 
servare. Nosque  Fridericns  Dei  gratia  episcopus  Spirensis 
praedictus  ad  preces  praefatorum  decani  et  capittUi  huic  sta- 
tuto seu  ordinationi  cum  omnibus  universis  et  singulis  arti- 
culis eorundem  expressum  nostrum  consensum  adhibemus, 
ratificamus  et  auctoritatem  nostram  ipsi  statuto  et  ordinationi 
praesentibus  impertimur.  In  cujus  rei  lestimoniura  et  roboris 
firmitatem  huic  instrumento  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo 
praefatorum  decani  et  capituli  duximus  appendendum.  Kos- 
qne  decanos  et  capitulum  praedicti  sigillum  nostri  capitali 
ex  certa  scientia  huic  scripto  apponimus  et  recognoscimus 
apposuisse.  Datum  anno  Domini  MCCCI.  praedictis,  feiia 
tertia  ante  Luciae  virginis. 


466.  fVahlverpßithtung  det  bischofs  Sigibodo  II,  xu  Speyer.  Dei- 
detheim,  1302  april  30.  * * 

^ybodo  Dei  gratia  electus  Spirensis.  Cum  anno  Domini  mil- 
lesimo trecentesimo  secundo,  feria  sexta  post  diem  beati  Va- 
lentini martyris,  indicto  et  assignato  capitulo  pro  eligende 
futuro  pontifice  post  dicessum  venerabilis  patris,  quondam 
domini  Friderici  Spirensis  episcopi,  praedecessoris  nostri, 
per  praepositum,  decanum  et  capitulum  ipsa  die  infrascripta 
statuta  edita  fuerint  et  condita  ac  a singulis  de  capitulo  ju- 
rata in  haec  verba:  Nos  praepositus,  decanus  totumque  ca- 
pitulum ecclesiae  Spirensis,  indicto  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  secundo,  feria  sexta  post  V alentini  capitulo  ad 
eligendum  futurum  pontificem,  convenientibus  omnibus,  qot 
volebant,  poterant  et  debebant  ipsa  die  capitulo  Interesse  in 
oppido  Imterbnrg  post  obitum  bonae  memoriae  domini  nostri 
Friderici  Spirensis  episcopi,  statuimus  et  ordinamus  pro  con- 
servatione libertatum  et  jurium  ecclesiae  nostrae  et  perso- 
narum ejus  et  singuli  juramus,  quod  qui  ex 'nobis  in  epis* 
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copum  electas  ftierit,  sive  in  concordia  sive  in  discordia,  ob- 
servabit omnia  et  singala  capitnla  infrascripta  et  primam 
omnia  contenta  in  litera  ordinata  per  capitulam  ante  elec- 
tionem bonae  memoriae  domini  nostri  quondam  Friderici,  Spi- 
rensis  episcopi  praedicti,  quatenus  favorem  ecclesiae  nostrae 
et  personarum  ejus  respiciunt  et  specialiter,  qnod  canonicum 
ecclesiae  Spirensis  officialem  instituat,  nichil  ab  eo  propter 
hoc  petito,  recepto  vel  convento.  Item  quod  cum  civibus 
Spirensibus  ac  eorum  complicibus  et  adjutoribus  quibnscun- 
que,  simul  vel  separatim,  per  se  vel  alium,  clam  vel  pa- 
lam, sine  consensu  totius  capitali  ad  hoc  specialiter  vocati 
vel  majoris  partis  ejus,  si  residui  forte  sine  justa  causa  con- 
cordiam impedire  vellent,  non  concordabit  super  litibus  prae- 
sentibus et  hiis,  quae  tempore  hujus  discordiae  durantis  ori- 
entur vel  poterant  suboriri  et  quod  contirmabit  ordinata  in 
Landawe  per  capitulum  in  favorem  canonicorum  tempore 
gerrae  inter  capitulum  et  cives  et  sigillata  sigillis  domini 
Friderici  episcopi  et  capituli  praedictorum.  Item  quod  per 
se,  amicos,  consanguineos  suos  et  quocnnque  modo  sibi  con- 
junctos seu  conjungendos  perse(|netnr  civitatem  Spirensem  et 
cives  ibidem  cum  suis  complicibus,  nec  non  bona  et  statum 
eorundem,  usque  ad  plenam  concordiam  inter  euro,  capitulum 
nostrum  et  cives  praedictos,  quantum  commode  fieri  potest 
et  sibi  videbitur  expedire  et  expresse  in  persecutionem  eo- 
rnndem-durante  praesenti  discordia  continue  habebit  sine  in-  ^ ^ 'a 
termissione  sexaginta  viros,  equis  et  armis  nd  praedictorum 
persecutionem  bene  expeditos,  praeter  subsidium  et  auxilium, 
si  quod  capitulum  et  clerus  lacero  deliberaverit  seu  delibe- 
rabit. Item  jurabit,  quod  durante  hujusmodi  discordia  cano- 
nicius ecclesiae  Spirensis  quibuscuuque  et  cuicunque  liberum  j't 
aditum  cum  armatis  et  sine  armatis  introitum  et  exitum  in 
castra  et  extra  castra,  munitiones  quoque,  expensis  tamen 
ipsorum  canonicorum,  permittet  et  concedet.  Item  quod  om- 
nes literas  et  gratias,  a domino  nostro  episcopo  nunc  de- 
functo supradicto  civibus  Spirensibus  concessas,  revocabit 
et  revocatas  denuntiari  faciet  per  dioecesim  et  similiter  prop- 
ter ingratitudinem  ab  eis  contra  ecclesiam  et  personas  ac 
clerum  commissam  ac  persecutiones  et  injurias  notorias,  quas 
in  corpore  ecclesiae  Spirensis  et  alibi  contra  personas  et 
res  ecclesiasticas  ausu  sacrilego  committere  praesumpse- 
runt, faciet  de  omnibus  privilegiis  ab  ecclesia  et  contempla- 
tione ecclesiae  a quocunque  concessis.  Item  convocatis  pu- 
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blioe  nobilibus,  militibus,  armigeris,  ecclesiae  minisfaraliter 
conjunctis,  vel  ex  feodo  castrensi,  aut  alio  quocunque  feodo 
obligatis,  ipsos,  vel  si  quis  ex  eis  in  haa  gerra  sive  discor- 
dia, consilio  fraudulento  vel  opere  contra  ecclesiam  vel  per- 
sonas ejus  fecerint,  feodis  privabit  et  reddet  sententialiter 
inhabiles  ad  feoda,  beneficia  ac  officia  quaecunque  obtinenda 
ab  ^iscopo  vel  ecclesia  supradictis  et  idem  per  omnia  faciet 
de  civibus  Spirensibus  ac  eorum  complicibus,  qui  jamfcllo- 
niam  et  intollerabiles  injurias  et  persecutiones  notorias  com- 
miserunt contra  ecclesiam  et  clerum  Spirensem  et  irrogarunt 
eisdem,  vicinorum  episcoporum  super  hoc  compassionem  fide- 
liter requirendo.  Item  quod  conservabit  nos  in  hiis  et  ea 
servabit  et  sub  sigillo  suo  renovabit,  quae  apparent  nobis  a 
domino  nostro  Friderico  episcopo  praedicto  nunc  defuncto 
per  literas  suas  promissa  secundum  omnem  modum  et  for- 
mam in  eis  contentos.  Item  quod  pro  viribus  et  posse  re- 
cuperabit alienata  et  distracta  sine  consensu  capituli  ab  ec- 
clesia et  specialiter  redditus,  quos  in  Durenkeim  dominus 
episcopus  supradictus  sub  colore  feodi  domino  Friderico  co- 
miti de  Lyningen  juniori,  quoad  viveret,  concessit.  Item  non  in- 
stabit, ut  in  beneficiis  ecclesiasticis,  vacaturis  vel  vacantibus 
fructus  alicujus  anni  vel  temporis  recipiat,  nec  petet,  nec  nos 
concedemus  ei  fructus  alicujus  praebendae  vel  aliquos  certos 
redditus  percipiendos  ab  eo  vel  successore  ejus  quocunque.  Item 
/ ^ quod  omnia  officia  personalia,  quae  ab  ecclesia  ten^,  post 
consecrationem  suam  ecclesiae  libere  dimittet  infra  mensem. 
Item  quod  contractum  initum  cum  bonae  memoriae  domino 
nostro  Friderico,  quondam  Spirensi  episcopo,  super  theloniis 
et  aliis  redditibus,  emptionis  titulo  nostro  capitulo  ab  ipso 
comparatis,  ratum  habebit,  nec  capitulum  in  dictis  redditibus 
impediet  ullo  modo,  sed  per  literas  suas  patentes  expresse 
approbabit  et  ratificabit.  Item  quod  pro  posse  et  nosse  la- 
borabit pro  jure  instituendi  consules  in  civitate  Spirensi  re- 
cupando.  Item  quod  nullus  clericus  consanguineus  vel  filius 
civium  Spirensium  usque  in  quartum  gradum  inclusive  ad 
aliquod  beneficium  vel  stipendia  ecclesiastica  promoveatur, 
exceptis  hiis,  qui  hactenus  in  familia  praelatorum  vel  cano- 
nicorum aut  alicujus  ex  eis  fuerant  et  nunc  sunt.  Item  quod 
solvet  singulis  annis  in  die  beatae  Gertrudis  vel  ante,  si 
voluerit,  quindecim  libras  ballensinm  capitulo  tunc  debitas, 
tam  diu  quousque  aequivalentes  redditus  in  loco  tuto,  ubi 
capitulum  duxerit,  acceptando  assignet.  Item  jurabit,  quod 
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post  confirmationem  suam,  quandocuiique  requisitus  fuerit 
per  decanum  vel  seniorem  tratrem  capituli,  infra  mensem  si- 
gillo, quo  tunc  ntitur,  literas  omnia  praedicta  et  infrascripta 
continentes  sigillabit  c(  etiam  omnia  se  servaturum  jurabit. 
Item  quod  post  consecrationem  suam  omnia  et  singula  prae- 
missa et  subsequentia  ratificabit  et  approbabit  sub  sigillo, 
quo  tunc  ut  episcopus  utetnr.  Item  statuimus,  quod  episco- 
pus cum  capitulo  nostro  vel  duabus  partibus  ipsius  statuta 
contra  nobiles  et  cives  praedictos  ac  eorum  filios  et  con- 
sanguineos edicta  po.ssit  moderari,  interpretari  et  etiam  re- 
vocare, quando  videbitur  opportunum.  Item  quod  a sede  apo- 
stolica  vel  legatis  ejus  seu  alias  undecunque  nullas  unquam 
per  se  vel  per  alium  literas  impetrabit,  nec  impetratis  ute- 
retur contra  praemissa  vel  aliquod  praemissorum,  fraude  et 
dolo  in  hiis  omnibus  penitus  circumscriptis.  Nos  igitur  elec- 
tus praedictus  universa  et  singula  statuta  praedicta  et  omnia 
in  eis  contenta  tactis  sacrosanctis  evangeliis  juramus  nos 
fideliter  observare  et  exsequi  cum  effectu.  In  cnjus  rei  tes- 
timonium sigillum  nostrum  duximus  praesentibus  appenden- 
dum. Datum  apud  Dytensbeim,  anno  Dommi  millesimo  tre- 
centesimo secundo,  secundo  kal.  maji. 


4G7,  Ebcrhatfi  hisvitof  zn  ßf'urn,s  iHjcrtiisst  drm  Speyerer  hisckofe 
Stint  irr/ilf  nnf  ihis  dnrf'  Mnisrh.  13U2  srpt.  I. 

ISberhardus  Dei  gratia  episcopus  Wormatiensis,  universis 
praesentium  inspectoribus  notum  esse  volumus  per  praesentes, 
quod  cum  venerabilis  pater  dominus  Fridericus,  quondam 
Spirensis  episcopus,  una  cum  honorabilibus  viris,  decano  et 
capitulo  ibidem  ecclesiae  nostrae  plurima  impenderint  et  fe- 
cerint beneficia  ipsi  ecclesiae  grata  et  non  modicum  utilia, 
ex  quibus  recognoscimus  unacum  cum  capitulo  nostro  nos 
eis  ad  antidora  non  immerito  obligatos,  llinc  est,  quod  uni- 
versa jura,  si  qua  habuimus,  habemus  vel  habere  videmur 
in  vilia  Mals,  Spirensis  dioecesis,  et  in  terminis  ejus,  cum 
jurisdictione  villae  ejusdem  ac  omnibus  attinenciis  ejus,  quo- 
cunque nomine  censeantur,  pleno  jure  transferimus,  tradimus 
et  donamus  ecclesiae  Spirensi  et  in  eandem  ad  usus  epis- 
copi, qui  pro  tempore  fuerit,  capituli  nostri  consensu  ad  hoc 
accedente.  Et  nos  decanus  et  capitulum  ecclesiae  Worma- 
tiensis praedictae  consensum  nostrum  praesentibus  imperti- 
mur et  recognoscimus  accessisse.  In  cujus  rei  testimonium 
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sigilla  nostra  praesentibus  sunt  appensa.  Acturo  et  datum 
anno  Domini  31CCCII.  in  die  beati  Aegidii. 


468.  Sigibodo  II.  bisehof  zu  Speyer  und  die  vier'  dortigen  Stifter 

wühlen  schiedsriehter  in  ihren  Streitigkeiten  mit  der  studt 

Speyer.  1302  oct.  2. 

In  nomine  Domini,  amen.  Syboto  Dei  gratia  electus  Spiren- 
sis,  praepositi,  decani  et  capitula  majoris  sancti  Germani, 
sancti  Widonis  et  sanctae  Trinitatis  il>idem,  universis  volu- 
mus esse  notum,  quod  super  omnibus  et  singulis  causis,  quaes- 
tionibus et  controversiis  inter  nos  ex  una  parte  et  honora- 
biles viros,  judices,  consules  et  universos  cives  Spirenses  ex 
parte  altera  exortis  in  strenuos  viros  Eckel)ertum  de  Duren- 
keim  et  VVernberum  de  Huprechtsburg,  milites  .Spirensis  dioe- 
cesis, compromisimus  et  compromittimus  per  praesentes,  quod 
quidquid  iidem  milites  in  dictis  causis,  (|uaestinnibus  et  con- 
troversiis ordinaverint,  pronuntiaverint,  jusserint  vel  dispo- 
suerint, ratum  habebimus  atque  firmum.  Verum  autem  si  sic 
casu  aliquid  eveniret,  quod  dicti  milites  forsitan  non  pronun- 
tiarent vel  Ordinarent,  ut  etiam  deinde  ex  tunc,  ut  ex  nunc, 
utrique  parti  jus  suum  salvum  cl  illaesum  in  omnibus  esse 
debet,  fraude  ct  dolo  penitus  circumscriptis.  In  cujus  rei 
testimonium  nos  Syboto  electus  ]iraedictus  el  capitula  eccle- 
siarum praedictarum  sigilla  nostra  praesentibus  duximus  ap- 
pendenda. Datum  anno  Domini  MCCCII.  feria  tertia  post 
Michaelis. 


469.  Siegfried  von  Kethenberg  stellt  dem  übte  von  Limburg  wegen 

erhebung  erzbischöflicher  steuern  einen  rückschein  aus.  Speyer, 

1302  dec.  5. 

Syfridns  de  Kethenberg,  praepositus  ecclesiae  sancti  Gui- 
donis  Spirensis,  executor  a domino  archiepiscopo  Moguntino 
ad  colligendam  pecuniam  loco  procuratoris  sibi  a clero  ci- 
vitatis et  dioecesis  Spirensis  promissam  deputatus,  omnibus 
praesentem  literam  inspecturis  salutem  in  Domino.  V'eniens 
ad  nos  dominus  abbas  monasterii  Limpurgensis  nobis  con- 
querendo monstravit,  quod  monasterium  suum  amplius  quam 
aliquid  aliud  monasterium  Spirensis  dioecesis,  licet  quaedam 
ex  ipsis  majorum  facultatum  et  reddituum  existerent,  in  pro- 
curatione antedicla  esset  oneratum.  Unde  instanter  petiit 
monasterium  suum  aliis  mouasteriis  consimilium  facultatum 
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in  soiatione  procarationis  hujusmodi  adaequari.  Praeterea 
asseruit,  quod  ipsa  procuratione  in  duabus  libris  ad  praesens 
duplicatis  ultra  taxationem  sibi  novissime  impositam  esset 
onerata.  Verum  quod  res  integra  non  erat,  cum  fere  omnia 
monasteria  summam  sive  quantitatem  ipsi  impositam  exsol- 
vissent, petitionem  suam  quamvis  justam  et  rationabilem  ac 
juri  consonam,  non  potuimus  admittere.  Unde  idem  abbas 
admonitioni  et  exhortationi  nostrae  summam  sibi  impositam 
licet  invitus  exsolvit,  quod  ex  solutione  hujusmodi  sibi  et  mo- 
uaslerio  suo  praejudicium  in  posterum  non  generetur,  penitus 
protestando.  Acta  sunt  haec  anno  Domini  MCCCII.  nonas 
decembris,  praesentibus  judicibus  curiae  Spirensis,  magistro 
Friderico  de  Danesteten,  canonico  ecclesiae  Spirensis,  ma- 
gistro Flyiiardo  officiali  nostro,  magistro  VVernhero  de  Phortz- 
lieim , praebendario  ecclesiae  Spirensis  praedictae  et  aliis 
quam  pluribus  fide  dignis.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  una  cum  sigillo  judicum  et  officialis  praedictorum 
praesentibus  sunt  appensa  nd  rogatum  abbatis  praenotati. 


470.  Alhrteht  köniy  freit  die  bewohner  lu  Barbclreth,  welche  (Kr 
beleuchtung  der  hnitergrüher  tu  S/teger  verpjUektet  tind,  von 
herbergleitluiig.  S/teger,  1303  feb,  4. 

iVibertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Uni- 
versis sacri  Romani  imperii  fidelibus  praesentes  literas  in- 
spectaris gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  a divis  impe- 
ratoribus et  regibus  Romanis,  nostris  praedecessoribus,  red- 
ditus villae  de  Barveirode  pro  luminaribus  et  lampadibus 
super  tumbas  eorundem  imperatorum  et  regum  apud  Spiram 
tumulatorum  accendendis  sint  specialiter  deputati,  dignum 
judicat  nostra  serenitas,  ut  incolas  ejusdem  villae,  quod  eo 
liberius  et  promtius  ipsos  redditus  expediant  et  persolvant, 
speciali  gratia  prosequamur.  Volentes  itaque*  ut  incidae  seu 
homines  praedictae  villae  a dandis  herbergis  seu  hospitiis 
sint  ex  nunc  et  in  antea  liberi  et  immunes,  nobis  duntaxat 
exceptis : strenuo  viro  Ueinrico  de  Banneacker  advocato  per 
Spirckowiam  vel  ei,  qui  pro  tempore  fuerit  advocatus,  se- 
riöse committimus  et  mandamus,  quatenus  memoratae  villae 
incolas,  ne  aliquem  vel  aliquos  ad  sua  hospitia  cogantur  ac- 
cipere vel  etiam  herbergare,  auctoritate  nostra  defendant, 
custodiant  et  conservent.  Si  autem  supradicta  gratia  propter 
desidiam  aut  improvidentiam  advocatorum,  qui  pro  tempore 
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faerint,  cissuram  pateretur  aliquam  aut  rupturam,  de  hujus 
retractione  seu  emendatione  ad  ipsum  advocatum  plenum  re- 
spectum habebimus  et  recursum.  In  cujus  rei  testimonium 
banc  literam  exinde  conscribi  et  nostrae  majestatis  sigillo 
iecimus  communiri.  Datum  Spirae,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  tertio,  II.  nonas  februarii,  indictione  prima,  regni 
vero  nostri  anno  quinto. 


471.  Johunntit  knplaii  tii  St.  Xicolaus  in  Speyer  bezeugt  den  yiif 
ten  bei  dieser  knpelle  von  der  stndt  auf’  widerruf  erhallen 
zu  haben.  1303  mai  3.  . 

Ego  Johannes  de  Bockenheim  praebendariiis  ecclesiae  Spi- 
rensis,  nec  non  capellanus  capellae  sancti  Nicolai  Spirensis. 
profiteor  et  recognosco  publice  per  praesentes,  quod  ego 
ortum  dictae  capellae  meae  versus  curiam  dictam  der  frit- 
hof  tendentem  teneo  et  habeo  ex  concessione  prudentuiii 
virorum,  consulum  et.  civium  Spirensiuin,  liberaliter  et  ex 
speciali  gratia  per  eos,  quamdiu  ipsis  placuit  in  futurum.  Et 
quod  eundem  ortum  ipsis  consulibus,  quotiens  et  qnandocun- 
que  me  super  hoc  requisierint,  absque  contradictione  qualibet 
debeam  resignare.  Et  quod  per  hujusmodi  concessionem  gra- 
tiose, quamdiu  ipsis  placuerit,  nt  praemUtitur,  in  futurum 
nichil  juris  in  aut  dictae  capellae  meae  vel  meis  in  eadem 
successoribus  attributum  sit  aliipialiter  aut  etiam  acquisitum. 
Et  haec  sub  sigillo  meo  proprio,  nec  non  sub  sigillo  honora- 
bilis viri  officialis,  domini  praejiositi  ecclesiae  Spirensis,  quod 
appendi  petivi,  ipsis  consulibus  et  civibus  praedictis  ac  aliis 
omnibus,  quorum  interest  vel  intererit  iiiTuturuni,  cupio  fore 
nota.  Et  nos  officialis  domini  praepositi  ecclesiae  Spirensis 
ad  preces  dicti  Johannis  sigillum  curiae  nostrae  praesenti 
recognitioni  et  concessioni  duximus  appendendum.  Datum 
anno  Domini  MCCCIII.  feria  sexta  proxima  post  Walpurgis 
virginis.  * 


472.  Die  angustinerchorherrn  zn  Landnu  verbinden  sich  gegen  die 
Übertragung  der  kirchc  zu  Queichheim  dem  bischofe  Sigihodo  il. 
zu  Speyer  und  seinen  naehfotgern  stets  xit  gehorchen.  1303 
der.,  i . 

IVoverint  universi  praesentium  inspectores,  quod  cum  vene- 
rabilis dominus , dominus  Syboto,  Dei  et  apostolicae  sedis 
gratia  electus  Spirensis,  de  consensu  honorabilium  virorum, 
praepositi,  decaui  et  capituli  ecclesiae  Spirensis,  nabis  priori 
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et  conventui  monasterii  in  Landnwe,  ordinis  sancti  Angas* 
tini,  super  collatione  juris  patronatus  ecclesiae  in  Queich- 
heim nobis  facta  per  inclitos  dominos  Adolphum  et  Adel- 
bertum  Uei  gratia  reges  Romanorum,  gratiam  fecerit,  dic- 
tam collationem  approbando,  ratiflcando  et  conßrmando  et 
dictam  ecclesiam  cum  fructibus  ejus  nobis  incorporando  se- 
cundum tenorem  literarum  quondam  inclitorum  dominorum 
regum  praedictorum  et  quondam  Friderici  Qei  gratia  Spi- 
rensis  episcopi  nunc  defuncti:  nos  dicti  prior  et  conventas 
pro  nobis  et  successoribus  nostris  praesentibus  obligamus 
ad  obediendum  praefato  domino  nostro  Sybotoni,  electo 
Spirensi  et  suis  successoribus , nec  non  ecclesiae  Spirensi, 
prout  de  jure  communi  tenemur,  salva  nostri  onlinis  disci- 
plina, sicut  et  alii  clerici  et  religiosi  non  exempti  in  Spi- 
rensi dioecesi  constituti.  Promittimus  etiam  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  tide  data  loco  praestiti  juramenti,  salva 
nostri  ordinis  disciplina,  quod  si  in  posterum  aliquo  caso 
nos  inobedientes  esse  dicto  domino  nostro  electo  et  suis 
successoribus  contigerit,  quod  absit,  et  jurisdictioni  aliciyus 
alterius  praelati  vel  universitatis  subjectos  nos  esse  conti- 
gerit, nos  ex  tunc  ut  ex  nunc  renuntiamus  et  renuntiabimus 
omni  gratiae  nobis  super  dicta  ecclesia  in  Queichheim  factae, 
nec  unquam  uteiiiur  ea  seu  instrumentis  super  ipsa  confectis, 
renuntiantes  ex  nunc  omni  exceptioni  et  omni  defensioni,  be- 
nelicio  restitutionis  in  integrum,  literis  a sede  apostolica  vel 
aliunde  impetratis  seu  impetrandis  mediantibus,  quibus  con- 
tra aliquam  renuntiationem  venire  possemus  quoquo  modo. 
In  qiioriiui  praemissurum  robur  et  evidentiam  nos  prior  et 
conventus  sigilla  nostra  praesentibus  duximus  appendenda- 
Datum  anno  Domini  MCCCIII,  crastino  beati  Andreae  apostoli. 


473.  ßvitvtlicf  XI,  pubit  ifrsiiittvt  den  rcuerinnen  im  hnsenpfnhl 
TU  Sprtfet  den  elomnnkuncrorden  autunehmcu.  Rom , 1304 
mäiT  12 

Benedictus  episcopus,  servas  servorum  Dei,  dilectis  in  Christo 
filiabus,  priorissae  et  sororibus  monasterii  sanctae  Alariae 
Alagdalenae  extra  muros  Spirenses,  per  priorissam  soliti  gu- 
bernari, salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Apostolicae 
sedis  benignitas  prudentes  virgines,  quae  se  parant  accensis 
lampadibus,  obviam  ire  sponso,  tanto  propensiori  debet  stu- 
dio prosequi  caritatis,  quanto  majori  propter  fragilitatem  se- 
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XU8  indigere  sulTragio  dinoscunlur.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte 
vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  vos  inclusae  corpore  in 
claustris  claustralibus,  mente  tamen  libera'  devote  Domino 
famulantes,  magistro  ordinis  fratrum  praedicatorum  et  priori 
provinciali  provinciae  Thcutoniae  ipsius  ordinis  at(|ue  eidem 
ordini  affectetis  committi:  nos  pium  vestrum  propositum  in 
Domino  commendantes,  devotionis  vestrae  precibus  inclinati, 
vos  et  monasterium  vestrum  auctoritate  praesentium  magistro 
et  priori  ac  ordini  praedictis  committimus,  eadem  auctoritate 
nihilominus  statuentes,  ut  sub  magisterio  et  doctrina  magistri 
et  prioris  praedictorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  debeatis 
de  caetero  permanere,  illis  gaudentes  privilegiis,  gratiis  et 
indulgentiis,  quae  ipsi  ordini  praedicatorum  a sede  apostolica 
sunt  concessa  vel  in  posterum  concedentur,  ipsiusque  ma- 
gister et  prior  animarum  vestrarum  sollicitudinem  gerentes 
et  curam  ac  vobis  de  institutionibus  ejusdem  ordinis  illas, 
quae  vobis  competunt,  exhibentes,  monasterio  vestro  per  se 
vel  alios  fratres  ipsius  ordinis,  quos  ad  hoc  idoneos  viderint, 
quoties  expedierit  officium  visitationis  impendant  corrigendo 
ac  reformando  ibidem  tam  in  capite,  quam  in  membris,  quae 
correctionis  et  reformationis  officio  viderint  indigere.  Electio 
tamen  priorissae  libere  pertineat  ad  conventum  ac  nihilomi- 
nus instituant  et  destituant,  mutent  et  ordinent,  prout  secun- 
dum Deum  viderint  expedire.  Confessiones  vestras  audiant 
et  ministrent  vobis  ecclesiastica  sacramenta.  Ad  haec  liceat 
vobis  redditus  et  possessiones  recipere  ac  eos  libere  remit- 
tere, non  obstantibus  contrariis  consuetudinibus  vel  statutis 
ipsius  ordinis,  confirmatione  sedis  apostolicae  vel  quacunque 
formidate  alia  laboratis  (roboratis).  Vobis  praeterea  ut  ad 
praestandum  decimas  de  quibuscunque  possessionibus  et  aliis 
omnibus  bonis  vestris  in  praesentiarum  habetis  et  justis  mo- 
dis praestante  Domino  acquisiveritis  in  futurum  vel  subven- 
tionem quamcunque  aut  ad  contribuendum  in  exactionibus  vel 
collectis  aut  decimis  seu  subsidiis  aliquibus  per  literas  dictae 
sedis  aut  legatorum  ejus  vel  ordinariorum  aut  nuntiorum  ip- 
sorum seu  rectorum  terrarum  vel  regionum  quascunque  im- 
petratas vel  etiam  impetrandas  minime  teneamini,  nec  ad  id 
cogi  possitis,  etiamsi  in  hujusmodi  sedis  ejusdem  continea- 
tur literis,  quod  ad  quaevis  exempta  vel  non  exempta  loca 
vel  monasteria  se  extendant  et  aliqua  eis,  ciijuscunque  teno- 
ris existat,  ipsius  sedis  indulgentia  non  olisistat,  nisi  forsan 
literae  ipsae  dictae  sedis  de  induito  hujusmodi  et  monaste- 
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rio  vesiro  pienam  et  expressam  fecerint  mentionem,  aucto- 
ritate praesentium  indulgenius.  Ipsum  quoque  monasterium 
et  sorores  ejusdem  cura  omnibus  juribus  et  pcrtinenliis  suis 
a venerabilis  fratris  nostri,  episcopi  Spirensis  et  cnjuscunque 
alterius  potestate  prorsus  eximimus  de  gratia  speciali,  ita 
quod  nullus  eorum  possit  in  vos  jurisdictionem  aliquam  exer- 
cere, non  obstantibus  (juibuscunque  promissionibus,  obligatio- 
nibus, factis  dicto  episcopo  et  capitulo  ecclesiae  Spirensis, 
quod  alii  ordini  vos  non  debeatis  submittere,  vel  quem  ges- 
tatis habitum  mutare,  etiamsi  promissiones  et  obligationes 
praedictae  juramento  fuerint  firmatae  vel  quacunque  poena- 
rum adjectione  vallatae,  quas  omnes  irritas  esse  volumus  et 
inanes,  nihilominus  decernentes  irritas  et  inanes  interdicti, 
suspensionis  et  excommunicationis  sententias,  si  quas  in  vos 
vel  aliquem  vestrum  et  monasterium  vestrum  seu  quoscunque 
alios  occasione  vestri  praemissorum  praetextu  contra  hujus- 
modi commissionis,  statuti,  licentiae,  indulgentiae,  concessio- 
nis et  exemptionis  nostrae  tenorem  per  quemcunque  de  cae- 
tero  contigerit  promulgari.  IVulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostrae  commissionis,  statuti,  concessiunis, 
exemptionis,  voluntatis  et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  praesump- 
serit, indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli,  apostolorum  ejus,  se  noverit  incursurum.  Datum  La- 
terani. IV.  idus  martii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


474.  Rudolf  I.  Miirf  Ludwig  III.  pftdzgraftn  hti  rktiu  htsläUgtn 
dcH  bürget  n tu  Xeustndl  an  der  llaardt  ihre  freiheilen . Xeu- 
tladl,  130.1  nug.  1!). 

Nos  Rndolfus  et  Ludovicus  Dei  gratia  comites  palatini  Keni, 
duces  Bavariae,  notum  facimus  praesentium  inspectoribus 
universis,  quod  devotos  cives  nostros  cum  tota  civitate  in 
Novacivitate  sub  ea  protectione  et  gratia  manutenere  volu- 
mus, protegere  ac  defensare,  sub  qua  pater  noster  piae  me- 
moriae ipsos  cives  tenuit  et  nos  ipsi  tenuimus  et  tenere  in- 
tendimus in  futuro,  dantes  ipsis  has  nostras  literas  nostro- 
rum' sigillorum  munimine  consignatas.  Datum  in  Novacivitate, 
anno  Domini  MCCCIII.  proxima  secunda  feria  post  assump- 
tionis beatae  Alariae  virginis. 
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475.  Die  raeerinnm  unter  hnsenpfuhl  tu  Speyer  verpßiehten  sieh 
beim  übertrilte  in  den  dominikunerorden  dem  dortigen  dom- 
eapitel.  Speyer,  1304  scpt.  18. 

^os  priorissa  et  conventus  ninnialium  ordinis  sanctae  Ma- 
riae Magdalenae  poenitentium  extra  muros  Spirenses,  pro- 
mittimus et  obligamus  nos  venerabili  in  Christo  patri , do- 
mino S.  episcopo  Spirensi  et  honorabilibus  virfs  praeposito, 
decano  totique  capitulo  Spirensis  ecclesiae,  quod  si  contin- 
gat, nos  mutare  habitum  et  ordinem  praedicatorum  nobis 
assumere  seu  ad  ipsum  nos  transferre,  quod  pacta  et  con- 
ventiones seu  obligationes  infrascriptas  bona  fide  inviolabiliter 
observabimus.  Primo  quod  ca[iellanus  noster,  qui  erit  pro 
tempore,  non  transibit  pontes  versus  civitatem  ad  communi- 
candum seu  inungendum  oleo  sacro  aliquem  in  civitate  seu 
ejus  praeurbiis,  excepto  praenrbio  ultra  lutum  leporis,  in 
quo  hominibus  potest  administrare  quaelibet  ecclesiastica 
sacramenta,  et  hoc  videlicet,  quod  pontes  non  transibit,  ut 
est  dictum.  Capellanus  noster,  qui  nunc  est,  et  post  eum 
quilibet,  qui  noster  erit  capellanus,  antequam  se  intromittat 
de  capellania  hujusmodi  perpetuo  successive  jurabit  corpo- 
raliter observare  absque  omni  fraude  et  dolo.  Si  autem 
quisquam  capellanus  noster  hoc  infringeret,  quod  absit,  et 
de  hoc  evictus  fuerit  coram  ordinario  Spirensi,  summarie  et 
sine  strepitu  judiciario  per  duos  vel  tres  testes  idoneos,  ex  tunc 
nos  eundem  capellanum  de  loco  et  capellania  sua  amovebi- 
mus et  deponemus  perpetuo  infra  dies  octo,  cum  de  hoc  per 
ordinarium  praedictum  fuerimus  literatorie  monitae  et  requi- 
sitae et  alium  statuemus  loco  sui  infra  eosdem  dies  octo,  alio- 
quin,  si  hoc  facere  negligeremus,  dictus  ordinarius  post 
dictos  dies  octo  ad  dictam  capellaniam  nostram  unum  ho- 
nestum et  sufiicientem  presbiterum,  nobis  irrequisitis,  statuet 
absque  dolo  et  nos  eundem  tenebimus  more  debito  et  con- 
sueto. Licebit  etiam  ex  nunc  et  in  antea  capellaniis  Spiren- 
sibus  ire  ultra  lutum,  ut  hactenus  consueverunt.  Secundo 
quod  nos  circa  observationes  interdicti  conformabimus  nos 
ecclesiae  majori,  quandocunque  ecclesia  major  virtute  inter- 
dicti a jure  vel  ab  homine  prolati  cessabit  et  interdictum 
observabit,  tunc  ad  requisitionem  eorundem  dominorum  de- 
cani et  capituli  nos  observabimus  interdictum,  idem  cum 
eisdem  et  si  praedicatores  cum  eis  nollent  cessare,  tamen 
cessabimus.  Tertio  illa  hora,  qua  praedicationes  fiunt  apud 
ecclesiam  majorem,  nos  eadem  hora  praedicari  non  faciemus 
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apud  monasterium  nostrum  absque  dolo.  Quarto  de  posses- 
sionibus, quas  habemus  in  praesentiarum  et  quas  in  posterum 
acquiremus  in  civitate  vel  dioecesi  seu  extra  dioecesim  Spi- 
rensem,  solvemus  decimas  ecclesiae  majori  eidem  debitas  de 
jure  communi  vel  speciali  et  quo  ad  boc  ac  omnia  et  prae- 
missa renuntiamus  literis  seu  privilegiis  quibuscunque  a 
sede  apostolica  induitis  seu  concessis  et  indulgendis  seu 
concedendis  sub  quavis  forma  seu  expressione  verborum  et 
, omni  juris  auxilio,  canonici  et  civilis,  quibus  juvari  posse- 
mus ad  veniendum  contra  promissiones  hujusmodi  vel  ali- 
quid praemissorum  et  specialiter  super  decimis,  ut  est  dic- 
tum, in  judicio  vel  extra,  per  nos  vel  alios  quovis  modo.  Et 
si  ultra  hoc  virtute  literarum  apostolicarum  vel  aliarum  qua- 
rumcunque, seu  quacunque  alia  occasione  nos  retineremus 
decimas  possessionum,  ut  est  dictum,  et  ipsas  decimas  dare 
recusaremus  de  hoc  monitae  legitime  per  ordinarium  |irae- 
dictum,  ex  tunc  omnes  caedem  possessiones  nostrae,  do  qui- 
bus decimas  solvere  recusaremus  ecclesiae  majori,  ad  do- 
minum episcopum  Spirensem  et  capitulum  libere  devolventur 
ipsique  possessionem  bonorum  eorundem  propria  auctoritate 
possunt  apprehendere  et  de  eis,  sicut  et  de  aliis  bonis  suis 
jure  proprio  disponere,  cessantibus  cavillationibus  quibuscun- 
que. Per  haec  tamen  ad  dandum  decimas  de  ortis  nostris 
sitis  infra  septa  nostri  monasterii  et  de  pecoribus,  quae  in- 
fra eadem  septa  nutriemus  pro  personis  nostris  et  nobis  at- 
tinentibus absque  omni  fraude  et  dolo,  ex  certis  pactis  et 
conditionibus,  uon  obligamus  iios,  nec  esse  debemus  obligatae. 
Ad  haec  enim  omnia  et  singula  praemissa  observanda  nos 
et  nostros  successores  literis  praesentibus  firmiter  obliga- 
mus. Et  ad  haec  frater  Petrus,  nunc  noster  capellanus  et 
procurator  noster,  quem  ad  hoc  specialiter  constituimus,  per 
praesentes  juravit  tactis  sacrosanctis  evangeliis  in  animas 
nostras  et  ipsius  praemissa  omnia  et  singula  nos  omni  tem- 
pore observaturos,  fraude  et  dolo  penitus  circumscriptis.  In- 
super promittimus  literas  praedictas  innovare  de  verbo  ad 
verbum,  postquam  ad  ordinem  praedicatorum  nos  transtule- 
rimus sub  stylo  et  forma  ac  sigillis,  quibus  tunc  utemur  et 
procurare  omnia  et  singula  praemissa  approbari,  confirmari 
et  roborari  per  priorem  et  conventum  praedicatorum  domus 
in  Spira  et  per  priorem  provincialem  et  capitulum  provin- 
ciale et  per  magistrum  ordinis  et  capitulum  generale,  quam 
cito  id  poterimus  procurare,  amotis,  fraude  et  dolo  quibus- 
Kcniling's  trkundrubuch.  29 
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cunque.  In  quorum  evidentiam  atque  robur  nostra  sigilla 
hiis  duximus  appendenda.  Daluin  anno  Domini  MCCCUII. 
feria  sexta  post  exaltationem  sanctae  crucis. 


476.  Das  domcapitel  zii  Speyer  bestimmt  strafen  über  seine  säu- 
migen beamten.  1304  not>.  13. 

Praepositus  totumque  capitulum  majoris  ecclesiae  Spirensis, 
omnibus  in  perpetuum  notum  esse  volumus,  quod  cum  pliires 
de  nostrae  canonicis  ecclesiae  officia  a nostro  capitulo  ha- 
bentes sub  annua  pensione,  de  hiis,  qui  ad  pensionem  an- 
nonae tenentur,  sic  de  communi  consensu  duximus  statuendum, 
quod  iidem  usque  ad  festum  beati  Martini  totam  summam 
suae  pensionis  de  suis  officiis  debeant  persolvisse,  alio(|uin 
in  crastino  Martini  in  poenam  neglectae  pensionis  claustro 
nostro  se  praesentabunt,  inde  ad  quatuor  septimanas  non 
exituri,  nisi  debitam  annonae  ecclesiae  nostrae  persolverint 
pensionem.  Si  vero  in  claustro  in  dictis  quatuor  septimanis 
debitum  non  persolverint,  officium  suum  vacans  se  non  du- 
bitent amisisse.  Ilii  vero  officiati,  qui  ad  certum  denario- 
rum numerum  tenentur,  si  in  termino,  qui  hactenus  circa 
eadem  -officia  consuevit  et  debuit  observari , debitam  non 
persolverint  pensionem,  octavo  ab  illo  die  claustro  se  prae- 
sentabunt, poenam  praedictam  videlicet  officiorum  suorum 
privationem  se  noverint  incurrisse.  Hoc  nihilominus  adjicien- 
tes, quod  sive  praedicti  debitores  annonae  sive  denariorum 
post  elapsum  praefatum  inclaustrationis  terminum  sui  debi- 
tum officii  non  persolverint,  sicut  praedictum  est,  ipsorum 
officia  vacabunt,  eorundem  etiam  praebendae  nostrae  servient 
ecclesiae  in  poenam  et  in  omnibus  voce  capituli  carebunt 
quousque  debitum  pensionis  fuerit  persolutum,  eo  non  obstante, 
si  forte  memorati  nostrae  ecclesiae  officiati  praebendas  suas 
creditoribus  obligaverint  vel  etiam  in  posterum  obligabunt. 
Haec  demum  de  communi  consilio  et  voluntate  inter  nos 
mutua  fide  duximus  subjungenda,  quod  super  poenis  prae- 
missis aliquatenus  remittendis  nullus  fratrum  nostrorum  per 
se  vel  interpositam  personam  vobis  preces  porrigat,  nec  nos 
preces  aliquorum  salva  fide  praestita  audebimus  exaudire. 
Scriptum  anno  dominicae  incarnationis  MCCXXXIIII.  indic- 
tione septima.  Renovatio  vero  statuti  supradicti  per  nos 
praepositum,  decanum  et  capitulum  supradictos  indicto  ad 
hoc  specialiter  capitulo,  omnium  et  singulorum  accedente 
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conseDSU,  facta  est  anno  Domini  MCCCIIII.  feria  sexta  post 
festum  beati  3Iarfini. 


477.  Dat  domcaptlfl  xii  S/ityer  trifft  btttimmungen  über  gttvitie 
gebete  tind  dirmte  in  der  eathedrale.  1304  nov.  29. 

^os  praepositus,  decanus  totumqiie  capitulum  ecclesiae  Spi- 
rensis,  recognoscentes  salubre  esse  nobis  et  in  conspectu 
oculorum  altissimi  acceptum,  cultum  divini  officii  augeri  in 
ecclesia  .Spirensi  praedicta,  ad  honorem  omnipotentis  Dei 
et  sanctissimae  genitricis  ejus,  beatae  Mariae  virginis  glo- 
riosae, patronae  ecclesiae  Spirensis  antedictae,  statuimus 
consensu  unanimi  et  etiam  ordinamus,  quod  in  perpetuum 
singulis  diebus  post  completorium,  tam  diebus  festivis,  quam 
aliis,  sive  etiam  in  sabbato,  quum  de  domina  nostra  canta- 
tur, antiphona  de  beata  et  gloriosa  virgine  Dei  genitrice 
.Maria  sollempniter  decantetur,  quam  antiphonam  ofßciator 
incipiet  et  per  ebdomadariuni  collecta  dicatur  de  eadem  com- 
petens 8ubse(|uenter.  Item  considerantes,  quod  hii,  qui  cum 
]iietate  dormitionem  acceperunt,  optimam  haberent  repositam 
gratiam,  ob  remedium  animarum  omnium  fidelium  defunctorum 
et  praecipue  in  claustro  ecclesiae  Spirensis  requiescentium, 
statuimus  et  etiam  ordinamus,  ut  post  secundas  vesperas 
in  die  omnium  sanctorum  post  vesperas  mortuorum  omnes 
clerici  de  ecclesia  nostra,  tam  canonici,  quam  praebendarii 
et  vicarii  cum  cruce,  thuribulo  et  aqua  benedicta  cum  con- 
grua devotione  et  sollempni  claustrum  ecclesiae  nostrae  trans- 
eant et  sepulchra  visitent  mortuorum  cum  officio  mortuorum 
competenti.  Item  statuimus  et  ordinamus,  quod  in  die  ani- 
marum omnes  choro  deservientes  infra  missam  pro  defunctis 
oblationes  offerant,  post  missam  vero  obsequium  dicatur  et 
sacerdos,  qui  missam  celebravit,  cum  ministris  et  omnibus 
in  choro  existentibus  cum  cruce,  thuribulo  et  aqua  benedicta 
sollempniter  claustrum  ecclesiae  nostrae  circueant,  sicut 
sero,  et  sepulchra  cum  ofGcio  ad  hoc  competenti  visitent 
mortuorum.  Item  statuimus  et  ordinamus,  quod  in  die  anni- 
versarii cujuslibct  defuncti,  sive  clerici  sive  laici,  qui  dum 
viveret  praesentiam  ecclesiae  nostrae  instituit  vel  eciam  in- 
stituet, quilibet  canonicus  ecclesiae  nostrae,  qui  praesens 
fuerit,  oblationes  suas  offerat  ad  altare  et  post  obsequium 
sacerdos,  qui  missam  celebravit,  cum  ministris  et  omnibus 
aliis  de  choro  cum  cruce,  thuribulo  et  aqua  benedicta  se- 
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pulchram  ejus  visitent,  si  in  claustro  ecclesiae  nostrae  est 
sepultus.  Item  statuimus,  quod  quicunque  concanonicorum 
nostrorum  defunctorum,  qui  praesentiam  non  fecerint,  vel 
adhuc  viventium,  qui  non  instituunt  praesentiam,  post  mor- 
tem eorum  anniversarium  agitur,  cum  non  minus  canonici 
tunc  praesentes  oblationes  facient  ad  altare.  Item  statuimus, 
quod  qualibet  quinta  feria  in  festis  quatuor  temporum  vigilia 
cantetur  et  summa  missa  celebretur  pro  defunctis  in  memo- 
riam et  consolationem  canonicorum , praebendariorum  et  vi- 
cariorum et  aliorum  fidelium  defunctorum,  quorum  specialis 
memoria  non  habetur,  et  quilibet  canonicus  unum  denarium 
olTerat  ad  altare  et  post  obsequium  tactum  post  missam  om- 
nes tunc  praesentes  cum  cruce,  tburibulo  et  aqua  benedicta 
claustrum  personaliter  circueant  et  sepulchra  visitent  mor- 
tuorum cum  officio  ad  mortuos  conqietenti.  Et  quia  prae- 
dictum officium  in  feria  quinta  quatuor  temporum  ebdomadae 
penthecostes  celebrari  non  potest  propter  festum  solleinpne 
sancti  Spiritus,  anticipetur  seu  postponatur,  prout  dictis  do- 
minis videbitur  expedire.  Ad  haec  observanda  nos  et  suc- 
cessores nostros  praesentibus  obligamus,  sigillatis  sigillo 
nostri  capituli  in  perpetuam  observantiam  statutorum  omnium 
praedictorum.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCCIIII.  in 
vigilia  beati  Andreae  apostoli. 


4>78.  Heinrich  von  BiUigheim  und  seine  ehewirthin  vermachen  den 
hospitülern  »t  Speyer  geldgiilten  xii  BiUigheim.  1304  dec.  9. 

Coram  nobis  judicibus  curiae  Spirensis  in  figura  judicii 
constituti  Heinricus  dictus  Koph  de  Bullinkeim  et  Daiubur- 
gis  ejus  uxor  legitima,  cives  Spirenses,  volentes  saluti  ani- 
marum suarum  et  progenitorum  suorum  providere,  pari  voto 
et  unanimi  consensu  hospitali  antiquo  apud  sanctum  Stepha- 
num decem  solidos,  item  hospitali  novo  prope  sanctum  Geor- 
gium  in  Spira  decem  solidos  annui  census  perpetui  super 
universis  bonis  sitis  in  Bullinkeim  ad  dictam  Damburgim  ex 
successione  paterna  et  materna  devolutis,  deputaverunt  et 
legaverunt  et  se  deputasse  et  legasse  praesentibus  irrevo- 
cabiliter recognoscunt,  dandos  annuatim  in  nativitate  beatae 
virginis  nuntio  seu  nuntiis  hospitalium  praedictorum  in  dicta 
villa  Bullinkeim  post  mortem  dictorum  conjugum  et  Nicolai 
presbyteri,  fratris  dictae  Damburgis.  Qui  si  dictos  conjuges 
supervixerit,  bona  praedicta  quamdiu  vixerit  libere  similiter 
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possidebit , quo  mortuo  census  praehabiti  in  modum  prae- 
dictum perpetuo  solvi  debent,  contradictione  qualibet  non 
obstante.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  appen- 
dimus huic  scripto  ad  preces  conjugum  praedictorum.  Datum 
anno  Domini  MCCCIIII.  in  crastino  conceptionis  beatae  Ma- 
riae virginis. 


479.  Die  Stifter  tn  Speyer  UUiyen  die  heschliisse  einer  xu  IVürt- 
hurg  tinter  dem  varsilte  des  bisehofes  Johannes  von  Tusku- 
lanam  mbgehaltenen  synode.  1303  auy,  28. 

Sacrosancta  mater  ecclesia  sollicita  discussione  conside- 
rans, ecclesias,  ecclesiastica  bona,  jura,  libertates,  ministros 
seu  personas  enrtindem  diversis  oppressorum  molestiis  prae- 
gravari, semper  nova  sufiVagiorum  remedia  novis  abusibus 
studet  opponere  et  eorum  ausibus  obviare.  Propter  quod 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  Joannes  Thuscula- 
nus  episcopus,  tunc  apostolicae  sedis  legatus,  anno  Domini 
millesimo  ducenlesiino  ncliiagesimo  septimo,  mense  inartii, 
feria  tertia  post  Laetare  Jberusalcm,  pontilicatiis  domini 
Honorii,  papae  <piarti  anno  secundo,  in  tlerbipolcnsi  concilio, 
inter  caeteras  constitutiones  et  statuta  quoddam  statutum 
edidit,  quod  incipit:  Dignum  arbitrantes  et  consentaneum 
aequitati  etc.  in  quo  statuto  ex  divina  inspiratione,  vitans 
discrimina  cavillationum  et  vana  subterfugia  invasorum,  per 
modum  facilem  et  expeditum  ecclesiarum  utilitatibus  studuit 
salubriter  providere.  IVos  igitur  praepositi,  decani  et  capi- 
tula ecclesiarum  Spirensium  utilitatem  earundem  merito  af- 
fectantes, fide  praestita  corporali  nomine  juramenti,  tenore 
praesentium  nos  adstringimus,  ut  omni  postposito  amore  vel 
odio,  gratia  vel  favore,  eandem  constitutionem  mutuo  pro 
defensionibus  nostris  et  personarum  ecclesiarum  nostrarum, 
bonorum,  libertatum  et  jurium  earundem  observemus,  salvis 
nichilominus  hiis,  quae  infer  nos  pro  conservatione  jurium, 
libertatum  et  consuetudinum  antiquarum  primitus  sunt  firmata. 
In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  nos  praepositi  prae- 
dicti et  nos  decani  et  capitula  praedicta  sigilla  capitulorum 
nostrorum  praesentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno 
Domini  MCCCV.  sabbato  ante  decollationem  beati  Joannis 
baptistae. 
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480.  jilbreckt  k'öuig  stiftet  tind  begütert  den  St.  Amta  altar  im 
Speyerer  dame.  ff 'impfen,  1300  aug.  21. 

Nos  Albertus  Dei  grati.i  Romanorum  re\  semper  augustus. 

Ad  universorum  sacri  Romani  imperii  fidelium  notitiam  vo-  , 
Inmus  per»'enire.  «]uod  regi  regum  altissimo,  qui  de  sua  inef- 
fabili clementia  nostram  personam  ad  regendum  et  guber- 
nandum sacri  Romani  imperii  molimina  praeelegit.  satagentes 
exhibere  obsequium  speciale  assectantesque  efficere,  ut  in- 
clitae recordationis  Rudolphi,  Romanorum  regis,  illustris 
genitoris  et  praedecessoris  nostri  charissimi.  aliorumque  im- 
peratorum et  successorum  illustrium  animarum  memoria  per- 
petuo salubriter  habeatur  in  ecclesia  beatae  Mariae  xnrginis 
in  Spira,  altare  officiandum  per  duos  sacerdotes  duximus 
construendum  et  constructum  cum  bonis,  juribus,  jurisdictio- 
nibus. hominibus  et  pertinentiis  universis  in  Ruchenberg  et 
in  Diiren,  nec  non  cum  jure  patronatus  ecclesiae  ejusdem 
villae  de  Duren,  quae  et  quos  a nobili  viro  Conrado  de 
Winsperg  comparasse  dinoscimur,  dotamus  et  dotavimus 
libertantes  et  eximentes  bona  hujusmodi  ab  omni  servitiorum 
genere,  nobis  et  imperio  vel  successoribus  nostris  aut  qui- 
buscunque hominibus,  cujuscunque  conditionis  aut  status  exis- 
tant,  in  antea  faciendo.  Reservantesque  nobis  et  succes- 
soribus nostris  in  imperio  praesentandi  sacerdotes  ad  idem 
altare,  quotiescunque  vel  quandocunque  opportunum  fuerit, 
plenariam  potestatem.  Tamen  placet  et  volumus,  ut  vacante 
imperio  decanus  Spirensis  ecclesiae,  qui  pro  tempore  fuerit, 
sic  altari  provideat,  quod  non  fraudetur  obsequiis  divinorum. 
Creato  autem  rege  Romanorum,  ad  eum  praesentandi  sacer- 
dotes ad  praedictum  altare  auctoritas  libere  revertatur.  Ut 
autem  bona  praedicta  et  homines  liberiori  pace  fruantur, 
statuimus,  ut  invadentes  bona  et  offendentes  homines  inde- 
bite nostram  et  imperii  indignationem  se  noverint  incurrisse. 

In  cujus  rei  testimonium  praesentes  literas  exinde  conscribi 
et  majestatis  nostrae  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  in 
Wimpina,  duodecimo  kal.  Septembris,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  sexto,  regni  vero  nostri  anno  octavo. 


481.  AUn-eeht  kouig  belehnt  den  hischof  Sigibodo  II.  zu  Speyer 
mit  dem  zolle  und  den  erträgnissen  der  rheiiiüber fahrt  bei 
Litssheim.  Im  laijer  bei  Ggten,  1306  nov.  5. 

N^os  Albertus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustos. 
Ad  universorum  sacri  Romani  imperii  fidelium  notitiam  pu- 


Digilized  by  Googie 


l.KMi  novpinlM'r  5. 


455 


blicain  volumus  pervonire,  <|iio<l  cum  proplcr  alienatiunem 
telonii  in  Spira  rt  navigii  per  Khciium  apud  Lussheim  prope 
Spiram  et  lucrorum  sive  obvenlionuiii  e\  telonio  et  Irans- 
fretationil)us  navigii  praedictorum  provenientium,  (|uae  a no* 
bis  et  imjterio  ecclesia  Spirensis  et  i|)sius  ecclesiae  episcopi, 
(|ui  pro  tempore  fuerint,  in  feoduni  habere  dignoscuntur,  per 
venerabilem  quondam  F'ridericum  ejusdem  ecclesiae  episco- 
pum, nostrum  principem,  in  ca])itulum  ecclesiae  Spirensis 
praedictae,  sine  nostro  consensu  factam,  ad  nos  et  imperium, 
ipsum  telonium,  navigium  et  lucra  ex  eisdem  provenientia 
et  alia  sic  alienata  sint  reversa  et  tancjuani  domino  feodi 
de  jure  apperta,  quod  etiam  sine  omni  juris  oilensa  et  alieni 
juris  praejudicio  ad  usus  nostros  et  imperii  possemus  reser- 
vare et  jus  nobis  et  imperio  disponendi  de  eisdem  sit  ple- 
narie acquisitum,  grata  tamen  servitia  venerabilis  Sybotonis 
episcopi,  principis  et  secretarii  nostri  karissimi,  quae  nobis 
et  imperio  multipliciter  impendit  et  quae  impendere  poterii 
in  futurum,  benignius  intuentes  ipsi  Sybotoui  et  suis  in  epis- 
copatu Spirensi  successoribus,  de  nostrae  Hiberalitatis  muni- 
ficentia, praedictum  telonium,  navigium  et  lucra  et  obven- 
tiones, nec  nun  omnia,  quae  propter  praedictam  alienatio- 
nem jure  prohibitam,  per  praedictum  Fridericuin  factam 
nobis  et  imperio  sunt  apperta  et  ad  nos  et  ipsum  imperium, 
tanquam  vacantia,  dedimus  et  damus  in  feodum,  tradidimus 
et  tradimus,  contulimus  et  conferimus  et  eum  de  eisdem  om- 
nibus et  singulis  investivimus  et  praesentibus  investimus  nu- 
mine ecclesiae  Spirensis  perpetuo  tanquam  feodum  possidenda, 
harum  testimonio  literaruiii  nostrae  majestatis  sigillo  robore 
signatarum.  Datum  in  castris  prope  Gyten,  nonas  novem- 
bris,  indictione  <|uinta,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
sexto,  regni  vero  nostri  nono. 


482,  Siifibodo  IT.  bischof  xu  Spryer  bestiiliijrt  dem  domcupitel  da- 
selbst den  kauf  des  zedles  and  der  crlrägtiisse  der  rheinuber- 
ftthrt  in  und  bei  Speyer.  Speyer,  1307  nprit  28. 

Syboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Ad  universorum 
notitiam  cupimus  pervenire,  quod  cum  inter  nos  ex  una  parte 
et  dilectos  in  Christo  decanum  et  capitulum  ecclesiae  nostrae 
Spirensis  ex  altera  quaestio  verteretur  super  redditibus  an- 
nuis trecentarum  librarum  ballensium,  quos  idem  decanus  et 
capitulum  aliquando  emptionis  titulo  a piae  recordationis 


Digilized  by  Googie 


456 


1307  april  28. 


qaondam  domino  F.  Spirensi  episcopo,  praedecessore  nostro, 
comparaverunt  seu  emerunt,  nec  non  super  redditibus  sep- 
tuaginta sex  librarum  et  duodecim  solidorum  haliensium,  qui 
eisdem  decano  et  capitulo  prd  servitiis  solvendis  et  aliis 
pensionibus  prius  debebantur,  quos  quidem  redditus  nostrae 
attraximus  potestati,  credentes  nobis  jus  competere  in  eisdem 
et  tandem,  quia  super  hoc  edocti  comperimus  ipsum  decanum 
et  capitulum  ex  forma  contractus  inili  super  venditione  prae- 
dicta et  ordinationis  habitae  inter  eos  et  praedecessorem 
nostrum  memoratam  in  possessione  extitisse  reddituum  prae- 
dictorum. Nos  saniori  usi  consilio  praedictos  decanam  et 
capitulum  in  possessionem  et  perceptionem  dictorum  reddi- 
tuum, sicut  tempore  dicti  domini  F.  praedecessoris  nostri  et 
nostro  e.vtiterunt  ante  motam  quaestionem  praedictam,  ple- 
narie restituimus  per  praesentes,  mandantes  conductoribus 
teloniorum  nostrorum  et  passagii  nostri  dicti  Lusse,  ut  ip- 
sis decano  et  capitulo  de  hujusmodi  redditibus  et  proventi- 
bus satisfaciant  deinceps,  prout  ipsi  decanus  et  capitulum 
antea  recipere  qpnsueverunt.  In  cujus  rei  testimonium  si- 
gillum nostrum  praesentibus  duximus  appendendum.  Datum 
Spirae,  anno  Domini  MCCCVII.  quarto  kal.  maji. 


483,  Sigibodo  il,  Bischof  tu  Sptyer  bestimmt  dem  domcapitel  eine 
gewisse  geldgiilte.  1307  mni  21. 

Syhoto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Ad  universorum 
notitiam  volamus  pervenire,  quod  cum  ab  antiquo  nos  et 
praedecessores  nostri,  episcopi  Spirenses,  de  redditibus  epis- 
copalibus annis  singulis  redditus  quindecim  libraram  halien- 
sium dilectis  nobis  in  Christo  decano  et  capitulo  ecclesiae 
nostrae  Spirensis  in  festo  beatae  Gertrudis  virginis  dare  et 
exsolvere  deberemus,  et  hujus  solutio  hucusque  aliquando 
fuerit  suis  terminis  retardata,  ut  iidem  decanus  et  capitulum 
dictos  redditus  quindecim  librarum  valeant  quietius  et  se- 
curius percipere  in  antea,  volumus  et  praesentibus  deputamus 
et  ordinamus,  quod  redditus  hujusmodi  quindecim  lihrarum 
percipi  debeant  ab  ipsis  decano  et  capitulo  de  telonio  nos- 
tro panum  in  civitate  nostra  Spirensi,  ita  quod  ipsi  de- 
canus et  capitulum  dictum  tclonium  bona  lide , prout  ca- 
rius possunt,  locare  debeant  et  redditus  dictarum  quindecim 
librarum  ex  pretio  recipere  talis  locationis  et  si  quid  residui 
fuerit,  nobis  assignandum,  si  vero  minus  quindecim  librarum 
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ex  bojas  iooaliooe  telonii  pervenerit,  nos  ejus  qnod  mi- 
nas erit  tenebimur  ad  sapplementaro.  In  cajns  rei  testimo- 
nium sigillum  nostrum  praesentibus  duximus  appendendum. 
Datum  anno  Domini  MCCCVll.  dominica,  qua  cantabatur 
Domine  in  tua. 


484.  Si0ib«40  II.  hUchef  xw  S/teytr  urhundel  iihtr  einen  iwUeken 
ihm  und  Meinem  damcnjiitel  ahgeMchlesteneH  vergleich.  1307 
mal  25. 

^yboto  Dei  gratia  episcopus,  nec  non  decanus  et  capitulum 
ecclesiae  Spirensis,  literis  praesentibus  publice  profitemur, 
quod  cum  aliquando  inter  nos  quaestio  verteretur  super  red- 
ditibus annuis  trecentarum  librarum  ballensium,  quas  nos  de- 
canus et  capitulum  aliquando  emptionis  titulo  a piae  recor- 
dationis quondam  domino  Friderico,  Spirensi  episcopo,  com- 
paravimus seu  emimus,  nec  non  super  redditibus  septuaginta 
sex  libris  et  duodecim  solidis  ballensium,  qui  nobis,  decano 
et  capitulo  pro  servitiis  solvendis  et  aliis  pensionibus  prius 
debebantur,  quos  quidem  redditus  nos  S.  episcopus  praedic- 
tus nostrae  attraximus  potestati,  credentes  nobis  jus  compe- 
tere in  eisdem,  volentes  communiter  super  hujusmodi  quaes- 
tione debite  complacari,  in  discretos  viros  Ueinricum  de  Tban 
et  llermannum  de  Liechtenberg , nostros  concanonicos,  nec 
no6  in  magistros  Cunonem,  decanum  in  Esselingen  et  Wern- 
herum  de  Pbortzbeim,  nostros  compraebendarios,  super  hu- 
jusmodi quaestione  compromisimus,  promittentes  firmiter, 
nos  ratum,  gratum  et  firmum  habere  quidquid  dicerent,  lau- 
darent vel  etiam  ordinarent  in  praemissis.  Qui  quidem  ar- 
bitri de  hujusmodi  quaestione  cognoscentes  unanimi  ore  et 
consensu  nobis  praesentibus  dixerunt,  laudaverunt  et  ordi- 
naverunt inprimis,  quod  omnes  rancores  et  odia  hujus  quaes- 
tionis exorta  bincinde  cessare  deberent,  neo  eorum  memo- 
riam deinceps  habendam  et  aliquam  vindictam  vel  ultionem. 
Item  quod  nos  Syboto  episcopus  memoratas  restituere  de- 
bemus dictos  . . decanum  et  capitulum  plenarie  et  cum  ef- 
fecta ad  omnem  possessionem,  perceptionem  et  usum  om- 
nium reddituum  praedictorum,  prout  fuerunt  et  percipere  con- 
sueverunt tempore  quondam  Friderici  episcopi  praedicti  et 
nostri  Sybotonis  episcopi  usque  ad  tempora  motae  litis.  Item 
dixerant,  laudaverunt  et  ordinaverunt,  quod  nos  decanus  ct 
capitulum  praedicti  dare  et  exsolvere  deberemus  domino 
nostro  Sybotoni  episcopo  antedicto  mille  libras  ballensium 
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in  terminis  infrascriptis,  videlicet  medietatem  earum  in  festo 
beati  Martini  episcopi  proxime  venturo,  residuam  vero  me- 
dietatem in  festo  ejusdem  beati  Martini,  anni  proxime  sub- 
sequentis,  quas  quidem  mille  libras  bona  Kde  in  emptionem 
bonorum,  possessionum  vel  reddituum  ad  usus  episcopales 
pertinentium  convertere  deberemus,  ut  si  forte  minus  debito 
vel  consueto  perceptum  fuisset  a quondam  domino  Friderico 
episcopo  praedicto  in  venditione  et  emptione  reddituum  prae- 
dictorum, dictae  mille  librae,  bona,  possessiones  vel  redditos 
pro  eisdem  mille  libris  empti  vel  comparati  cedere  debeant 
et  computari  in  supplementum  pretii  ipsorum  emptionis  et 
venditionis  reddituum  praedictorum,  et  quod  de  hoc  in  pos- 
terum possit  apparere.  Item  dixerunt,  laudaverunt  et  ordi- 
naverunt, quod  nos  Syboto  episcopus,  in  quantum  cum  Deo, 
justitia  et  honore  nostro  facere  possumus,  bona  fide  absque 
omni  captione  omne  > consilium,  auxilium  et  favorem  adhibere 
et  impartiri  deberemus  dictis  decano  et  capitulo  omni  via 
et  modo,  quibus  possemus,  ad  confirmandum,  fortificandum 
et  roborandum  contractum  initum  venditionis  et  emptionis 
reddituum  praedictorum.  Item  dixerunt,  laudaverunt  et  or- 
dinaverunt, quod  super  redditibus  quindecim  librarum  hal- 
lensium,  quas  nos  Syboto  episcopus  solvere  deberemus  dic- 
tis.. . decano  et  capitulo  annis  singulis  in  festo  beatae  Ger- 
trudis  virginis  debite  dandis  et  exsolvendis  constituere  et 
deputare  deberemus  bona,  possessiones  vel  redditus  nostri 
episcopatus,  de  quibus  ipsi  . . . decanos  et  capitulum  dictos 
redditos  quindecim  librarum  termino  praedicto,  scilicet  festo 
beatae  Gertrudis  integraliter  possent  et  debent  recipere. 
Quam  quidem  pronuntiationem,  laudum  et  ordinationem  in 
totum  et  in  omnibus  suis  partibus  ratam,  gratam  et  firmam 
communiter  et  unanimiter  hincinde  habere  promittimus  et  in 
ipsam  expresse  praesentibus  consentimus.  In  cujus  rei  tes- 
timonium sigilla  nostra  praesentibus  duximus  appendenda.' 
Datum  anno  Domini  MCCCVII.  feria  quinta  proxima  post  do- 
minicam, qua  cantabatur  Domine  in  tua. 


485.  Beinrich  abt  tu  Cistcrz  nintml  dus  domcapilel  tu  Sptyer  in  dit 
gemet» schuft  des  gebeles  der  cistcrxicnscr  auf,  Cistert,  1307. 

'Venerabilibus  in  Christo  dilectis,  domino  decano,  canonicis 
totique  capitulo  majoris  ecclesiae  Spirensis,  frater  Heinricns 
dictus  abbas  Cisterciensis,  totusque  conventus  abbatum  ca- 
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pituli  generalis,  salutem  et  orationum  suffragium  salutare. 
Exigente  piae  devotionis  affecta,  <|uem  ad  ordinem  nostram 
accepimus  vos  habere,  petitioni  vestrae  per  venerabilem 
coabbatem  nostrum  de  Alba  nobis  oblatae  benigne  concur- 
rentes assensu,  concedimus  vobis  plenariam  participationem 
omnium  bonorum,  quae  liunt  ac  de  caetero  fient  in  ordine 
nostro,  Deo  dante,  in  vita  pariter  et  in  morte,  ita  quod  cura 
obitus  vester  nostro  fuerit  generali  capitulo  nuntiatus,  ibi- 
dem sicut  unus  nostrum  absolvemus  omniumque  missarum  et 
orationum,  quas  in  ipso  capitulo  annis  singulis  pro  fratribus 
nostris  injungimus  faciendas,  efficiemini  participes  et  con- 
sortes. Datum  apud  Cistercium,  anno  Domini  millesimO'  tre- 
centesimo septimo,  tempore  generalis  capituli. 


486.  Sigibed»  II.  bi$eh»f  »u  Speyer  und  graf  Friedrieh  van  Lei- 
ningen nehmen  die  ttadt  Landau  in  beionderen  tchutx.  1308 
mm  2. 

\^ir  Sybolte  von  Gots  gnaden  bischof  zu  Spire  vnd  wir 
Friedrich  grave  von  Lyningen  der  alte,  dunt  kunt  allen  den 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  das  wir  den  ersa- 
men  luten  burgniannen,  bürgern  vnd  Juden  zu  Landaw,  die 
vns  gemeinlich  zu  herren  vnd  zu  beschirmern  in  disen  ziten, 
van  vnser  herre  selige  kunig  Albrecht  von  Rome  leider  dot 
ist,  haben  genommen  vff  einen  künftigen  kunig  gelobt  ha- 
ben vnd  gesworn  zu  den  heiligen  vnd  globen  auch  an  die- 
sem briefe,  das  wir  yn  alle  die  recht,  alle  friheit  vnd  alle 
gewobnheit,  die  die  vorgcnant  burgman,  burger  vnd  Juden 
vnd  die  stat  zu  Landaw  bisher  von  keysern  vnd  von  ku- 
nigen  oder  von  andern  herren  gehabt  hant  vnd  herbracht 
hant,  stete  zu  habende  vnd  gantz  vnd  keine  wys  zu  bre- 
chende vnd  sollen  menglich  by  synem  rechte  lassen  vnd 
sollen  sie  vnd  meister  Niclaus  von  Spire  den  canoniken  zu 
sant  German,  beschirmen  als  wir  verroste  mogent.  Wir 
sollen  auch  keine  sture  oder  bette  von  den  bürgern  nit  hei- 
schen, sie  geben  sie  vns  dan  gerne.  Vns  ist  auch  kuntlichen 
getan,  das  vnser  herre  selige  kunig  Albrecht  von  Rome 
berlaubte  den  vorgenanten  bürgern  von  Landaw,  das  sie  die 
bürg  zu  Landaw  brechen  inohten,  die  wile  dan  wir  das 
sehen,  das  der  stete  zu  Landaw  daran  lyt,  wan  die  niure 
vmb  dieselben  stad  zu  Landaw  noch  nit  ist  vollebracbt,  so 
herlauben  wdr  yn  das  sie  die  bürg  mögen  brechen  vnd  mit 


Digilized  by  Google 


1308  mai  3. 

den  steinen  ire  stelle  mure  vollebriogen , wir  wollen  auch 
das  die  Juden  zn  Landaw  die  bnrgmann  verrichten  sollen 
ires  burglehens  vnd  was  darüber  verliebe  das  sol  man  keren 
an  der  stelle  nutz  zu  Landaw.  Were  aber  das  die  Juden 
zn  Landaw  vns  yt  gerne  geben,  neroen  wir  das,  das  sol 
vns  nit  irren  oder  schaden  an  vnsserm  gelubde  oder  an 
vnsserem  eyde,  die  globen  wir  yn  stete  zu  haltende  vnd  keine 
wis  zu  brechende.  Wir  Jehen  auch,  wo  vnss  zweier  einer 
oder  wir  leidesannt  der  vorgessrieben  dinge  keines  gebre* 
eben  sollent,  die  vorgenant  burgmann,  bürgern  gein  denn,  der 
sie  brichet,  sein  ledig  oder  frei,  das  sie  vns  habent  gehuldet 
und  gesvroren,  vnd  gein  dem  der  es  hebeltet,  sollent  sie  des 
alles  dannoeb  sin  gebunden.  Brechen  wir  aber  beide,  sie 
sollen  vor  vns  beiden  sein  ledig  und  frey  aller  gelubden 
vnd  eyde  die  wir  von  yn  haben  empfangen  vnd  mögen  ane 
allen  vnsser  zorn  zu  herren  kiesen,  wen  sie  wellent.  Vnd 
wir  Sybotte  von  Gots  gnaden  byschof  zn  Spire  vnd  wir 
Friedrich  grave  von  Lyningen  der  alte,  die  vorgenant  hen- 
ken vnsere  ingesigeln  an  diss  gegenwärtigen  briefe,  zu  ei- 
nem vrkunde  hie  der  vorgeschrieben  dinge.  Dirre  brief  ist 
geben  da  man  zalte  von  Crists  gebürte  tusent  Jar,  druhun- 
dert  Jar,  in  dem  achten  Jare,  an  der  mitwochen  nach  sant 
Walpurg  dage. 


487.  Sigibode  il,  bisehof  zu  Spet/er  bestimmt  mit  seinem  domcaisUel 

keinen  Speyerer  zu  eien  dortigen  dompfründen  zuxulnssen. 

Speyer,  1309  feb.  5. 

In  nomine  Domini,  amen.  Syboto  Dei  gratia  Spirensis  epis- 
copus totnmque  capitulum  ecclesiae  ejusdem.  Bonae  rei  dare 
consultum  et  praesentis  vitae  habere  subsidium  et  aeternae 
remunerationis  exspectare  cernimur  praemium.  Hinc  est,  quod 
nos  considerantes  bonum  statutum  ecclesiae  nostrae  et  fu- 
turae pacis  tranquillitatem  hucusque  frequentius  per  cives 
Spirenses  perturbatum  ac  perturbatam  ac  magis  posse  et 
frequentius  ac  efficatius  perturbari,  si  aliquis  clericus  de 
dicta  civitate  oriundus  ad  aliquem  canonicatum  vel  dignita- 
tem in  ecclesia  nostra  reciperetur  vel  promoveretur,  provida 
deliberatione  statuimus,  firmamus  et  inviolabiliter  ordinamus, 
sub  virtute  et  debito  praestiti  a nobis  omnibus  et  singulis 
Juramenti,  quod  de  caetero  nullus  clericus  de  praedicta  civi- 
tate oriundus  et  nominatim  ne  magister  Nicolaus  Bernhohi 
nuncupatus,  canonicus  ecclesiae  sancti  Germani  extra  muros 
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Spirenses,  ad  aliqnem  canonicatum  vel  dignitatem  in  eccle- 
sia nostra  Spirensi  per  nos  vel  nostros  successores  recipia- 
tur vel  etiam  admittatur,  nec  aliquis  nostrum  vel  successo- 
rum nostrorum  preces  vel  instantias  super  talibus  recipiendis 
vel  admittendis  faciat  vel  ad  eorum  ullo  modo  laboret  pro- 
motionem super  hujusmodi  canonicatibus  et  dignitatibus  as- 
signandis. Ymmo,  quod  plus  est,  si  quas  preces,  instantias 
vel  mandata  a quocunque  vel  quibuscunque  recipere  forsitan 
nos  contingeret,  super  talium  receptionem  vel  promotionem 
ad  canonicatus  et  dignitates,  ut  est  dictum,  nos  omnibus  vi- 
ribus, labore,  studio  et  diligentia  opponere  nos  debebimus 
et  tenebimur  pro  posse  et  nosse.  Et  hoc  promittimus  om- 
nes et  singulariter  singuli  sub  poena  praestiti  juramenti, 
quemadmodum  supra  dictum  est  per  praesentes.  Volumus 
etiam,  statuimus  et  ordinamus,  ut  boc  salubre  statutum,  sicut 
et  alia  statuta  et  consuetudines  ecclesiae  nostrae  per  nos  et 
successores  juretur  inviolabiliter  observandum.  In  cujus  rei 
testimonium  et  perpetuam  rei  memoriam  sigilla  nostra  prae- 
sentibus sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  Domini  mil- 
lesimo trecentesimo  nono,  in  die  beatae  Agatbae  virginis 
et  martyris. 

488.  Heinrieh  t'H.  künig  bestutiget  der  stndt  Sftgtr  ihre  mite» 
freikeite».  S/teger,  1309  UMir»  7. 

Heinricus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  in  perpetuum.  To- 
tiens regiae  celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et  ipsius 
status  solidius  sublimatur,  quotiens  fidelium  devotorum  vota 
benigno  respiciuntur  efiectu  et  ad  ipsorum  jura  et  libertates 
servandas  ac  commoditates  augendas  gratiosa  protectio 
principis  invenitor.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potentia 
principatus  in  subditorum  praecipue  consistat  solidata  for- 
tunis, expediens  arbitramur  et  congruum,  ut  simus  subjectis 
et  in  justitia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Noverit  igitur 
praesens  aetas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod 
nos  integrae  fidei  puritatem,  qua  prudentes  viri,  cives  Spi- 
renses  fideles  nostri  dilecti  erga  nos  et  imperium  hactenus 
claruerunt,  gratiosius  attendentes,  considerantes  quoque  be- 
nignius , quam  grata  nobis  et  imperio  impenderunt  obsequia 
et  adhuc  impendere  poterunt  gratiora,  devotis  eorum  sup- 
plicationibus motu  benignitatis  solitae  gratulabundius  annuen- 
tes et  nicliilominus  digna  consideratione  prae  oculis  collo- 

\ 


Digilized  by  Googie 


462 


1309  luärz  7. 


eantes,  quod  in  civitate  Spirensi  in  ecclesia  virginis  gloriosae 
divorum  imperatorum,  imperatricum  et  regum  Romanorum, 
illustrium  praedecessorum  nostrorum  corpora  requiescunt, 
omnia  privilegia  et  jura  omnesque  libertates  et  gratias,  quas 
a divis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum,  illustribus  nos- 
tris praedecessoribus,  iidein  cives  habent  et  usque  ad  haec 
tempora  habuerunt,  approbamus,  confirmamus  et  praesentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostrae  approbationis  et  confirmationis  paginam 
infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod 
qui  facere  praesumpserit,  indignationem  et  offensam  majes- 
tatis nostrae  cum  poena  centum  librarum  auri,  quarum  me- 
dietas cedat  fisco  seu  camerae  nostrae,  alia  medietas  civi- 
bus memoratis,  ipso  facto  se  noVerit  incurrisse.  In  cujus 
. nostrae  approbationis  et  confirmationis  evidentiam  et  memo- 
riam sempiternam  praesens  scriptum  exinde  conscribi  et  ma- 
jestatis nostrae  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  Spirae, 
nonas  martii,  indictione  septima,  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 


489.  Otto  VOH  Eberstein  überlässt  dem  Speyerer  bürger  Engel- 

mann von  Böbingen  einen  salmemug  bei  Knautenheim.  1310 
feb.  20. 

Bf  OS  Otto  comes  de  Eberstein,  natus  quondam  domini  Sy- 
monis,  comitis  Geminipontis,  scire  volumus  universos  prae- 
sentium inspectores,  quod  nos  ob  grata  servitia,  quae  vir 
discretus  Engelmannus  de  Bebingen,  civis  Spirensis,  Hein- 
rico  bonae  memoriae  quondam  fratri  nostro  et  nobis  impen- 
dit copiose  et  honorifice  ac  nobis  impendere  poterit  in  an- 
tea, eidem  Engelmanno  et  omnibus  heredibus  suis  damus  et 
concedimus  ac  nos  dedisse  et  concessisse  confitemur  prae- 
sentibus in  feodum  justum,  debitum  et  perpetuum  jus  capiendi 
salmones  vulgariter  salmenzug  appellatum  in  Reno  inter 
Knutenheimer  veit  et  vadum  in  llusen  cum  omnibus  nostris 
juribus  et  attinendis  aliisque  quibnscunque  ad  id  jus  perti- 
nentibus, qualitercunque  prout  nos  et  dictus  quondam  frater 
noster  ac  progenitores  nostri  hactenus  possedimus,  volentes, 
ut  ipse  Engelmannus  et  omnes  ejus  heredes  simile  jus  ca- 
piendi salmones  et  omnia  jura  ad  hoc  pertinentia  habeant 
et  possideant  in  perpetuum  a nobis  in  feodum  et  etiam  dic- 
tum ipsosque  infeodantes  corporaliter  de  eisdem.  In  quorum 
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evidentiam  atque  robur  sigillum  nostram  praesentibus  duxi- 
mus appendendum.  Datum  anno  Domini  MCCCX.  feria  sexta 
ante  festum  beati  Mathiae  apostoli. 


490.  Dat  St.  Georgen  hotjtitnl  tn  Spryer  vtrhauft  den  eUurititnnem 
tu  AlUpeyer  den  bauplatt  für  ihr  ktotter,  1310  märt  18. 

Nos  judices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  scire  vo- 
lumus universos  praesentium  inspectores,  quod  coram  nobis 
et  Loca  dicto  Fuhs  sculteto  nostrae  civitatis  in  publico  con- 
stituti Conradus  Relscfaelin  et  Rudulfus  Ratzman,  magistri 
sive  procuratores  hospitalis  novi  prope  sanctum  Georgiuiu  in 
Spira,  nomine  ejusdem  hospitalis  recognoverunt,  antecessores 
suos  in  dicto  magisterio  dudum  vendidisse  religiosis  in  Christo 
dominabos  . . . abbatissae  et  conventui  monasterii  sanctae 
Clarae  prope  Siiiram,  antequam  istic  de  Agersheim  trans- 
tulerunt, curiam  ipsius  hospitalis  cum  universis  suis  appen- 
diciis, sitam  in  Altspire  apud  sanctum  Martinum,  nec  non 
vineas  sive  areas  sitas  ex  opposito  dictae  curiae  a vinculo 
de  ista  parte  areae,  quae  quondam  fuit  curia  Dregellini,  ten- 
dente usque  ad  ripam,  trahentes  usque  ad  infernum  et  ten- 
dentes pro  certo  pretio  infrascripto.  Quam  quidem  vendi- 
tionem ipsi  nunc  renovant  et  nomine  dicti  hospitalis  vendunt 
et  tradunt  ac  se  vendidisse  et  tradidisse  praesentibus  re- 
cognoscunt praefatis  dominabus,  dictam  curiam  et  locum  cu- 
riae, in  quo  positum  est  monasterium  ipsarum  dominarum, 
nec  non  vineas  sive  areas  praedictas,  in  quibus  curia  ipsa- 
rum dicta  bnbof  est  constructa,  cum  omnibus  suis  juribus  et 
attinenciis  quibuscunque  pro  trecentis  libris  hallensium  lega- 
lium et  bonorum.  Quos  ballenses  confessi  sunt  iidem  ma- 
gistri se  nomine  dicti  hospitalis  recepisse  et  in  utilitatem 
ejusdem  convertisse  integre  et  complete,  vendentes  ipsi.s 
dominabos  bona  praemissa  et  loca,  quod  nullus  census  am- 
plior cedit  de  ipsis,  quam  census  subscripti,  scilicet  de 
curia  praedicta  dantur  in  lesto  beati  Martini  tres  solidi  de- 
nariorum et  sex  cappones  ad  sanctum  Mauritium.  Item  do- 
minae dictae  Gyrin  octo  solidi  cum  dimidio  hallensium  et 
onus  cappo.  Item  triginta  denarii  et  unus  cappo  ad  sanc- 
tum Widonem  et  sex  denarii  ad  sanctum  Mauritium  plebano 
ibidem.  Item  in  nativitate  beatae  virginis  tres  solidi  dena- 
riorum ad  sanctum  Mauritium  et  in  lesto  beati  Laurentii 
unus  solidus  denarius  quatuor  sacerdotibus  in  hospitali  et 
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ad  sanctum  Georgium  quatuor,  videlicet  denarius  cuilibet 
uuus  et  minoribus  fratribus  quatuor,  denarii.  Item  Augusti* 
nensibus  quatuor  denarii.  Item  de  vinea  ex  opposito  dictae 
curiae  dantur  in  festo  beati  Martini  dominae  dictae  Syden- 
swentzin  viginli  denarii  et  unus  cappo  et  dominae  de  Ror* 
hus  tres  cappones  et  Wernhero  Ybischen  canonico  sancti 
Germani  duo  cappones  et  ad  sanctam  Trinitatem  unus  cappo. 
Item  de  dimidia  vinea  versus  infernum  datur  unus  solidus 
denariorum  pro  decima  ad  sanctum  Martinum,  ita  quod  nul- 
lam ultra  debeat  dare  decimam.  Item  in  festo  beati  Mi- 
chaelis dantor  decem  solidi  denariorum  portario  majoris  ec- 
clesiae Spirensis.  Item  in  nativitate  beatae  virginis  octode- 
cim denarii  dominae  de  Rorhus  dantur  et  Wernhero  Ybi- 
scben  praedicto  et  octodecim  denarii.  Item  in  purißcatione 
beatae  virginis  datur  onus  solidus  denariorum  ad  sanctam 
Trinitatem,  Item  unus  denarius  et  onus  cappo  ad  sanctum 
Germanum  in  festo  beati  Martini.  Item  de  curia  et  vinea 
praedictis  dantur  in  festo  Cosmae  et  Damiani  duae  librae 
hallensiom  fratribus  minoribus  de  Spira  et  ipsae  dominae  de 
eisdem  censibus  ab  hospitali  praedicto  esse  debent  absolutae. 
Si  quis  autem  census  amplior  in  antea  inveniretur  super  dic- 
tis bonis,  illum  dictum  hospitale  tenetur  integraliter  restau- 
rare. Super  quibus  dictos  scultetus  etc.  Datum  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  decimo,  feria  quarta  ante  do- 
minicam Oculi. 


491.  Sigtbodo  It.  bitchof'  zu  Speyer  erlaubt  den  gebrüdem  Johann 
und  Jaeob  von  Altdorf  Schweine  in  den  bienwald  treiben  zu 
dürfen.  Speyer,  1310  april  7.  > 


^yboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Praesentium  inspec- 
toribus volumus  esse  notum,  quod  nos  Joanni  et  Jacobi,  natis 
quondam  strenui  viri  Jacobi  de  Altdorf  militis , licentiam  et 
liberam  facultatem  pascendi  et  habendi  ad  quaerendum  pas- 
cua in  nemore  nostro  dicto  bywait  annnatim  septuaginta 
porcos,  ita  quod  ad  solutionem  census  vulgariter  dicti  de- 
hame  prioris  videlicet  et  posterioris,  nullatenus  teneantur, 
damus  et  concedimus  per  praesentes,  illud  etiam  eis  in  feo- 
dum  omni  jure  et  consuetudine,  quibus  eorum  progenitores 
inhabuerant,  conferentes,  sigillum  nostrum  in  testimonium 
praesentibus  appendendo.  Datum  Spirae,  anno  Domini  mil- 
lesimo trecentesimo  decimo,  septimo  idus  aprilis. 
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492.  Sigib4id0  II.  hitcktf  ui  Sptger  belehnt  Johann  von  Bruck  mit 
einem  hofe  sm  Loekwetler.  Speyer,  1310  nov.  6. 

Syboto  Dci  gratia  Spicensis  episcopus,  praesenlium  inspecto- 
ribus constare  volumus,  «juod  veniens  ad  nos  nobilis  vir,  domi- 
nus Johannes  de  Brücke,  nobis  cum  instantia  supplicavit,  ut 
bona  in  curiam  in  Logwilre  spectantia,  quaecunque  ex  illis 
a nobis  et  ab  ecclesia  nostra  sunt  feodalia  et  de  jnre  ad 
nos  ac  ad  ecclesiam  nostram  praedictam  ex  negligentia  eorum, 
qui  eadem  a nostris  praedecessoribus  et  a nobis  in  feodum  sus- 
cipere debuerant,  devoluta,  sibi  in  feodum  conferre  curaremus. 
Nos  igitur  servitiorum  ipsius  erga  nos  et  ecclesiam  nostram 
faciendorum  utilitate  pensata,  ejus  precibus  favorabiliter  an- 
nuentes, recepto  ab  eo  juramento  de  fidelitate  nobis  et  ec- 
clesiae nostrae  servanda,  dicta  bona  eo  jure,  quo  ad  nos  sunt 
devoluta,  sibi  in  feodum  concedimus  et  conferimus  per  prae- 
sentes, sigillum  nostrum  in  testimonium  omnium  praemisso- 
rum praesentibus  appendentes.  Datum  Spirae,  anno  Domini 
uceex.  octavo  idus  novembris. 


493.  Matthiin»  i>m«  Hambach  edelkneeht  pachtet  die  gefHUe  der 
kirche  %n  Edesheim.  1311  Juni  25. 

Cgo  Mathaens  dictus  de  Hambach,  armiger  Spirensis  dioe- 
cesis, notum  esse  volo  tam  praesentibus  quam  futuris,  me 
emisse  erga  venerabilem  virum,  dominum  VVilhelmum  de 
Dorswylre,  arch.  . . Metensem  et  rectorem  ecclesiae  de  Ei- 
tensheim dictae  Spirensis  dioecesis,  per  instans  proximum  con- 
tinuum tempus  et  terminum,  fructus,  obventiones  et  proven- 
tus dictae  ecclesiae  pro  triginta  et  una  libra  hallensium  ho- 
norum et  legalium  quolibet  anno,  dicto  termino  durante,  me 
in  festo  beati  Michaelis  eidem  domino  Wilhelmo  vel  ejus 
certo  mandato  infra  muros  oppidanos  Hornbach  vel  Weys- 
senburg,  in  quorum  maluerit  arch.  . . memoratus,  solvendos 
et  assignandos  meis  sumptibus,  periculo  et  expensis.  Con- 
stituens super  Iliis  praedicto  domino  arch.  . . fidejussores 
Albertuin  de  Wylre  presbyterum,  meum  fratrem,  et  Nico- 
laum de  Enivelt  armigerum,  quemlibet  eorum  in  solidum  ob- 
ligatum, tali  conditione  et  modo,  quod  si,  quod  absit,  me  de- 
ficere in  solutione  debiti  et  termino  antedictis  contingeret, 
praedicti  fidcju.ssorcs  ipsi  domino  arch.  . . ad  ejus  requisi- 
tionem bona  pignora  tradere  debent  et  tenentur  super  me 
apud  Lombardes  vel  apud  jndaeos  solutionem  tam  sortis 
llMHtilf*!  Urkvndf Rknck.  30 
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Uraedicttte . quam  expensionis  damnorum  quorumcunque, 
quae  vel  ad  quas  quocunque  motio  idem  arch.  . . asserere 
voluerit  se  incurrisse  ob  moram  solutioni.s  praedictae  pecn- 
iiiae,  plenariam  consequi  valeat  arch  . . memoratus,  omni 
dolo  et  fraude  super  hoc  exclu.sis.  Et  nos  Alberlus  et  Ni- 
colaus fidejussores  praescripti  hujusmodi  fidejussionem  in 
omnibus  et  per  omnia,  prout  supra  est  dictum,  apud  prae- 
fatum dominum  Wilhelmum  arch.  . . pro  praedicto  Mathaeo 
in  nos  suscepimus  et  suscipimus  per  praesentes.  In  quorum 
testimonium  sigilla  venerabilium  virorum,  dominorum  decani 
ecclesiae  beati  Petri  Wissenburgcnsis  et  Cuntzelmanni  de 
Dan  militis,  ad  rogatum  et  requisitionem  dictorum  Mathaei, 
debitoris  principalis  ac  Alberti  et  Nicolai  fidejussorum  prae- 
dictorum, praesentibus  literis  sunt  appensa,  quod  nos  lani 
decanus,  quam  Cuntzeluiannus  praedicti  recognoscimus  esse 
verum.  Datum  anno  Domini  MCCCXI.  crastino  nativitatis 
beati  Johannis  baptistae.  % 


♦94.  Siifibodo  II.  bisebof  zu  Spryer-  belrhnl  dtn  pfalzgrafeii  Itu- 
precht  bei  Jlhein  mit  der  buri/  Schauenburg,  13112  sept.  24. 

Syboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  illustri  domino,  do- 
mino R.  comiti  palatino  Reni,  duci  Bavariac,  salutem  et  sin- 
ceram in  Domino  caritatem.  Castrum  Schauwenpurg  cum 
suis  attinentiis  universis,  quod  ab  ecclesia  nostra  in  feodum 
a retroactis  temporibus  est  retentum,  vobis  in  feodum  con- 
ferimus vosque  de  eodem  feodo  praesentibus  investimus,  si- 
gillum nostrum  in  testimonium  praesentibus  appendentes.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCXII.  VIll.  kal.  nctobris. 


♦95.  Jukeb  abt  xu  Schönau  urkundet  über  ein  vermächtniss  zur 

nbhaltung  des  gottesdienstes  In  dem  Schönauer  hofe  zu  Speyer. 

1312  nov.  1. 

Nos  frater  Jacobus,  dictus  abbas  et  conventus  monasterii 
in  Schonaugia,  tenore  praesentium  publice  profitemur,  quod 
dilectis  nobis  in  Christo  dominae  .'Mechthildi  dictae  Phuseln. 
nec  non  cognatae  dictae  suae  Cunegundi,  sccum  in  domo 
commoranti,  tenemur  annuatim,  quanidiu  vi.xerint,  quadraginta 
maldra  siliginis  et  decem  nialdra  tritici  Spirensis  mensurae 
in  civitatem  Spirensem  ante  quamcunque  domum  voluerint, 
infra  assumptionem  et  nativitatem  beatae  Mariae  virginis,  in 
omnem  eventum  pensionis  nomine  .assignare,  pro  eo,  quod  ad 
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reeinptionem  perpetuae  |)ensioniii  triginta  duurum  nialdrorara 
siliginis,  quam  dominae  Giselae  dictae  Susenhemensi,  civi 
Wormatien.si,  de  bonis  nostris  inOstlioven  in  perpetuum  dare 
tenebamur,  centum  triginta  libras  ballensium  et  nichilominus 
pro  eo,  quod  pro  oblinenda  (|uieta  possessione  decimae  nos- 
trae in  IVeckerawe  nonaginta  libras  hallensinni  iniegraliter 
no6li-o  monasterio  contulerunt,  ita  sane,  quod  post  obitum 
unius  inter  eas  reliqua  eandem  pensionem  integraliter  per- 
cipiat temporibus  vitae  suae,  ambabus  vero  defunctis  de  ipsa 
pensione  decem  maidra  siliginis  et  decem  maidra  tritici  uni 
monacho  sacerdoti  de  nostris,  qui  curiam  nostram  in  eadem  ci- 
vitate Spirensi  pro  teniiiore  inlialnlubil,  in  perpcimiin  dare  te- 
nebimur, qui  in  ipsa  curia  semper  altare  unum  officiet  cele- 
brando missas  pro  remedio  animarum  ipsarum  .Mechtliildis  et 
Cunegiindis.  nec  non  Denuiilis  et  Ciinegundis  ipsius  IVIechtbildis 
jam  defunctae,  et  cunctorum  iirogenitorum  earundem.  De  re- 
liquis vero  Irigiola  maldris  nostro  conventui  in  perpetuum  do- 
minicis diebus  in  vespere  et  nicliiloniinus  reliipiis  diebus  sepli- 
nianac,  cuni  convenius  pisces  non  habuerit,  uva  ministrabimus 
pro  animarum  ijisarum  perpetuo  remedio  et  salute.  Super  prae- 
scriptis autem  pro  perpetua  ratihabitione  nobis  ipsis  talem  poe- 
nam usurpamus,  quod  si  in  ipsa  ordinatione  missae  et  pensio- 
nis assignatione  et  nicbiloininus  in  ovorum  administratione,  ut 
praescriptum  est.  nos  vel  nostri  successores,  quod  absit,  nc- 
gligentes  inveniremus,  quocunque  anno  talia  neglexerimus, 
de  ipsa  |iensione  illo  anno  lionurabilibus  dominis,  decano  et 
canonicis  majoi-is  ecclesiae  .Spirensis  semper  in  tantum  dare 
tenebimur,  in  qnanliim  ipsnin  ncglecium  se  extendit,  hoc  ex- 
cepto, quod  si  con\entnin  imirmn,  quod  absit,  dispergi  con- 
tingeret, tunc  pensio  triginta  matdrorum  siliginis  ad  perso- 
lutionem  convertetur  debitorum , ordinatione  'vero  missae  in 
suo  robore  io  perpetuum  persistente,  et  nichilominus  cum  di- 
vina gratia  cooperaiilc  conventus  iterum  ad  locum  suum  re- 
vertitur, tunc  servilium  ovorum,  ut  praescriptum  est,  simili- 
ter reverteretur.  In  cujus  rei  testimonium  nostrum  sigillum 
praesentibus  est  ai>pensum.  Datum  ei  actum  anno  Domini  mil- 
lesimo treceiilcsiiiio  iluodedmo,  in  festo  omnium  sanctonim. 


V9(>.  Sigibodo  It.  biiehof  tu  Speyer  stiftet  auf  den  Hochaltar  seiner 
cnthcdrale  eine  messpfründe  1H13  aprtl  27.  ' ’ 

iVos  Syboto  Dei  gratia  Spiretisis  episcopus,  ad  universorum 
tarn  praesenliiun  quam  ruluroriiin  notitiam  volumus  pervenire. 
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quod  nos  propter  augmentum  divini  cultus  et  pro  remedio 
animae  nostrae  praebendam  sacerdotalem  de  consensu  bo- 
norabiliura  virorum,  . ■ decani  et  capituli  ecclesiae  nostrae 
ad  summum  altare  beatae  Mariae  virginis  in  ecclesia  nostra 
instituimus,  quam  praebendam  successores  nostri  actu  sacer- 
doti vel  illi , qui  infra  breve  tempus  ad  ordines  «acerdotii 
promoveri  poterit,  conferre  debent,  qui  sacerdos  cotidie  in 
eodem  altari  immediate  post  matutinas,  quando  laudes  inci- 
piuntur, missam  dicet  et  oblationes,  quae  sibi  ad  scolam  of- 
feruntur, recipiet,  exceptis  hiis  festivitatibus,  videlicet  in  as- 
sumptione et  nativitate  beatae  virginis  ac  dedicatione  eccle- 
siae Spirensis,  quibus  custos  ejusdem  ecclesiae  vel  suus  vi- 
carios missam  celebrabit  et  oblationes,  quae  sibi  offeruntur, 
recipiet.  Dotavimus  etiam  et  praesentibus  dotamus  dictum 
altare  sive  praebendam  supradictam  cum  duabus  curiis  et 
universis  bonis  pertinentibus  ad  easdem,  quarum  una  sita 
est  in  villa  Oestriogen  dicta  der  dürren  hof,  quam  compa- 
ravimus a dicto  . . der  Muogenecker  milite  et  suis  heredi- 
bus, reliqua  vero  sita  est  in  villa  Gruombach  inferiori  dicta 
Ceisselfs  hof,  quae  quondam  fuit  Ebelini  sculteti  ibidem,  nec 
non  sex  jugeribus  vinearum  sitis  in  una  pecia  in  eadem  villa 
dicta  der  cameracber,  nec  non  una  domo  et  curia  sitis  in 
eadem  villa,  quam  inhabitat  Emhardus  filius  Gerhardi.  Item 
uno  jugere  vinearum  sito  in  superiori  villa  Gruombach,  coni 
censibus  denariorum  universis,  quos  habemus  in  praedictis 
villis  Gruombach,  quae  quidem  bona  singula  et  universa  cum 
propria  pecunia  et  non  de  pecunia  ecclesiae  nostrae  com- 
paravimus. Eximimus  quoque  aeque  liberamus  praedicta,  bona 
omnia  et  singula  perpetuo  in  hiis  scriptis,  ita  quod  sint  li- 
bera, immunia  et  exempta  et  quod  coloni  sive  possessores 
eorumdem  bonorum  nemini  de  dictis  bonis  ullum  servitium, 
ullam  bettam  seu  sturam  aut  aliam  exactionem  qualemcun- 
que  faciant  seu  dare  aut  solvere  teneantur.  In  cujus  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  eccle- 
siae nostrae  praedictae  praesentibus  sunt  appensa.  Nos  quo- 
que decanus  et  capitulum  praedicti  dictas  institutionem  et 
bonorum  praedictorum  exemptionem  et  omnia  praemissa  ra- 
tificamus  et  approbamus  ac  nostrum  consensum  eisdem  prae- 
sentibus adhibemus  et  in  eorum  testimonium,  robur  et  evi- 
dentiam sigillum  capituli  nostri  praesentibus  duximus  appen- 
dendum. Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tertio  de- 
cimo, feria  sexta  proxima  post  festum  beati  Marci  evangelistae. 
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497.  Siyibaäo  tt.  bi$ckof  tu  SjK^er  trneuert  die  vom  Usckofe  Fried- 
tick  gegebene  ealxung  tvegen  des  gnadenjahret  der  dortigen 
stuklbrüder.  Speger,  1313  auii  12. 

jSyboto  Dei  gratia  Spirensis  episcopos,  praesentium  in- 
spectoribus universis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Con- 
stitutionem et  ordinationem  edictam  et  factam  per  quondam 
venerabilem  patrem  et  dominum  nostrum,  F.  episcopum  Spi- 
rensem,  nostrum  praedecessorem,  de  praebendis  fratrum  se- 
dium ecclesiae  nostrae  Spirensis,  consensu  honorabilis  viri 
Wernheri  de  Bnlandia,  praepositi  dictorum  fratrum  sedium 
tunc  etiam  accedente,  innovamus,  approbamus  et  confirmamus 
perpetuo  valituram,  denoo  statuentes,  ordinantes  et  volentes, 
ut  fructus  praebendae  cujuslibet  fratris  sedium  decedentis 
post  mortem  suam  per  integrum  annum  a .tempore  mortis 
ejusdem  fideliter  colligantur  et  ad  augmentandum  communiter 
redditas  earundem  praebendarum  in  possessiones  certas  et 
utiles  eisdem  praebendis  deputandas,  integraliter  convertan- 
tur et  per  hujusmodi  augmentum  reddituum  commodius  va- 
leant sustentari.  Qui  annus  etiam  annus  gratiae  ctyuslibet 
nuncupatur.  Eo  etiam  anno  finito  frater,  cui  praebenda  fra- 
tris mortui  seu  decedentis  collafa  fuerit,  ab  eo  tempore  frac- 
tus praebendae  sibi  cullatae  percipiat  integraliter  et  com- 
plete. ^ In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesenti- 
bus est  appensum.  Datum  Spirae,  anno  Domini  MCCCXIII. 
Illi,  idus  maji. 


498.  Bartkotomiiut  prior  von  Oräfenthal  und  tein  eomveut  teheti- 
ken  dem  klotler  Stürxelbronn  ihren  antkeil  an  den  patronnU- 
reckten  tu  Sckorbuck.  1313  jidi  8. 

Nos  frater  Bartholoinaeus  prior  totnsque  conventus  de  valle 
comitis  ordinis  sancti  Wilhelmi,  Metensis  dioecesis,  tenore 
praesentium  publice  protestamur,  quod  nos  in  praesentia  re- 
verendi patris  in  Christo  domini  Schwickeri  provincialis  ac 
visitatoris  dumus  nostrae  de  unanimi  consensa,  consilio  et  / 
assensu  totius  nostrae  congregationis,  partem  juris  patrona- 
tus parocbialis  ecclesiae  in  Schorbach,  quae  ad  nos  et  nos- 
trum monasterium  pertinebat,  viris  religiosis  abbati  et  con- 
ventui vallis  sanctae  Mariae  in  Startzelbmnnen,  Cisterciensis 
ordinis,  praedictae  Metensis  dioecesis,  contulimus  et  dona- 
vimus et  praesentibus  conferimus  et  donamus  pure,  simpli- 
citer et  absolute,  ut  e.x  hou  in  loco  praedicto  cultus  divini 
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nnminis  in  perpetnum  augeatur,  ln  cuju^  dgpatjüiiis  rolw. 
et  evidentiam  sigjlla  nostra  prioris  scilicet  et  conventus  una 
cum  sigillo  reverendi  patris  nostri  provincialis  praedicti  prae- 
sentibus sunt  appensa.  Et  nos  frater  Schwickerus  proviur 
cialis  electus  et  dictae  domus  visitator  donationem  praefatam 
confirmamus,  approbamus  et  appensione  sigilli  nostri,  quod 
ad  petitionem  dictorum  prioris  et  conventos  appendimus,  as- 
serimus esse  ratum.  Datum  et  actum  anno  Domini  MCCCXIIl. 
octavo  idus  julii. 


♦99.  Conrad  prior  der  carmeliter  xu  Speyer  urkundet  über  das  sei- 
nem convente  von  der  königin  Elisabetha  xur  Begehung  des 
jahrgedüchtnisses  ihres  gemähtes  Wibrecht  überlassene  geschenk. 

1313  sept.  13. 

Ii\ater  Conradus  prior  et  servus  fratrum  domus  in  Spira, 
ordinis  fratrum  beatae  Mariae  de  monte  Carmeli,  totusque 
conventus  Spirensis  jam  dicti  ordinis,  universis  praesentium 
inspectoribus  seu  etiam  auditoribus,  tam  praesentibus  quam 
futuris,  orationes  in  Christo  cum  sincera  caritate.  Suspecta 
est  omnis  veritas,  quae  non  viva  voce  vel  literarum  testi- 
monio stabilitur.  Eapropter  constare  cupimus  universis,  quod 
nos  de  illis  viginti  libris  hallensium,  quas  inclita  ac  prae- 
clara domina  Elizabet,  quondam  Romanorum  regina,  in  re- 
medium animae  recolendae  memoriae  domini  Alberti  Roma- 
norum regis,  thori  sui  consortis  incliti,  ut  ipsius  anuiversa- 
rium  annis  singulis  celebremus  sollempniter,  nobis  pro  pitan- 
tia  seu  praesentia  salubriter  deputavit  duarum  libraram  red- 
ditus certos  et  securos  de  domo  Reizonis  fabri,  nec  non  de 
domo  Heinrici  dicti  Rokstoc  infra  muros  Spirenses  sitarum, 
quas  noster  conventus  publice  noscitur  emisse  et  obtinere, 
assignamus  quindecim  hallensium  seu  redditus  fratribus  nostri 
conventus  in  mane  et  de  npcte  semper  in  vigilia  beatorum  Phi- 
lippi et  Jacobi  apostolorum  celebrando  seu  peragendo,  qui 
sollempni  ofUcio  mortuorum  interfuerint,  redditus  hujusmodi 
pro  pitantia  debita  per  manus  prioris,  nec  ad  alios  usus  seu  i 
necessitates  exponendos.  Est  etiam  ex  parte  memoratae  do- 
minae Elizabet  reginae  quondam  Roniauoruni,  prout  patet  in 
literis  domini  nostri  Spirensis  episcopi  super  hoc  directis, 
specialiter  hoc  adjectura,  quod  si  nos  ad  celebraudum  ant 
peragendum  dictam  anniversarium  in  dicto  termino  negligenti^s 
fuerimus  aut  remissi  vel  nostri  successores  in  posterqm,  tunc 
idem  domious  noster  episcopus  seu  qui  pro  tempore  fuerit. 
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pro  illo  auiiu,  in  quu  «lefectus  iiegligentiae  sive  remissionis 
hujusmodi,  quod  alisil,  coinmittilur,  sibi  dictas  doas  libras 
usurpabit  suis(|ue  usibus  applicabit.  In  quorum  testimoniain 
evidens  et  menioriain  sempiternam  praesentes  literas  sigillo 
nostri  conventus  Jussimus  roborari.  Actum  et  datum' anno 
Domini  3ICCC\III.  idus  septembris. 


500.  Emieh  bisthof  x«  S/tetfer  timl  srin  äomcnyittl  iiberlntgen  den 
biirgttn  xii  Bruthtal  «iirn  idtn  /duh.  131*. 

IVos  Rmicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  nec  non  deca- 
'nus  totumque  capitulum  ecclesiae  Spirensis,  tenore  praesen- 
tium recognoscimus  et  publice  prolitcmur,  quod  nos  viris 
discretis  nostris  dilectis,  sculteto,  consulibus  caeterisqne  ju- 
ratis oppidi  nostri  Brucbsselle,  ut  ipsi  locum  dictum  te  den 
Stangen  under  den  Stegen  situm,  juxta  antiquum  castrum, 
infructuosum,  inutilem  et  paludinosum,  qui  vulgariter  dicitur 
' ein  almende,  inter  se  et  oppidanos  sive  incolas  dicti  oppidi 
dividere  seu  distribuere  possint  secandum  communem  utili- 
tatem omnium  incolarum  et  civitatis  praedictae,  unanimiter 
consentimus  et  consensum  nostrum  adhibemus  ac  ipsis  prae- 
sentibus indulgetnus,  hac  conditione  adjecta,  quod  dicti  scul- 
letus,  consules  jurati  seu  oppidani  dictum  locum  sive  partem 
ejus  ad  culturam  seu  ad  fertilitatem  et  ad  utilitatem  redac- 
tam, nullis  clericis  sive  religiosis  aut  aliis  personis  quibus- 
cunque in  parte  vel  in  toto  vendere  debent  aut  alias  alienare 
a dicto  oppido  (junvis  modo,  sed  apud  cives  et  incolas  ci- 
vitatis supradictae.  sicut  superius  expressum  est,  perpetuo 
debet  remanere.  In  cujus  rei  testinioniiiiii , robur  et  eviden- 
tiam sigilla  nostra  praesentibus  duximus  appendenda.  Datum 
anno  Domini  millesimo  treceutesinio  decimo  quarto. 


501.  Peter  von  Flecbcnstein  domprob$t  tu  Speyer  macht  eine  tUf. 
tung  für  die  jährliche  Verlesung  der  freibriefe  des  domeapitets. 

131*  Juni  Ib 

in  nomine  Doniini.  amen.  Mus  Petrus  de  Fleckenstein,  prae- 
positus majoris  ecclesiae  Spirensis,  considerantes,  quod  in- 
curia et  ignorantia  iirivilegiorum  et  instrumentorum  praefatae 
Spirensis  ecclesiae,  sicut  experimento  didicimus,  gravia  damna 
et  pericula  intulerunt  ecclesiae  memoratae:  eapropter  prae- 
dictis periculis  et  damnis,  quantum  possumus  occurrere  cu- 
pientes, pro  remedio  animae  nostrae,  qui  de  saepedicta  ec- 
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clesia  mallos  honores  et  ntiiitates  quam  plariinas  diebas  nos- 
tris percepimus,  de  consensu  honorabilium  virorum,  domino- 
rum decani  et  capituli  ecclesiae  praedictae,  ordinavimus  et 
praesentibus  ordinamus,  ut  praefati  decanus  et  canonici,  as- 
sumptis sibi  praebendariis  majoribus  habentibusque  medias 
praebendas,  librum  privilegiorum,  omnia  privilegia  et  instru- 
menta utilia  et  necessaria  continentem,  adjecto  quod  quae 
in  eodem  libro  non  sunt  scripta,  quod  ad  eandem  redigantur, 
uno,  duobus  vel  tribas  diebas  immediatis  singulis  annis,  feria 
quarta  proxima  ante  festam  beati  Jacobi  apostoli  vel  feria 
quarta  proxima  post  dictam  festum,  coram  se  legi  faciant 
publice  et  expresse,  ita  quod  omnes  et  singuli,  qui  inter- 
fuerint, hujusmodi  privilegia  et  instrumenta  valeant  memori- 
ter retinere.  Et  ut  ad  praemissam  lecturam  omnes  canonici 
et  pfaebendarii  supradicti  promptius  et  libentias  conveniant, 
nos  ipsis  redditus  annuos  et  perpetuos  octo  librarum  hal- 
lensium,  quos  comparavimus  pro  Gotschalco  dicto  Scheflin, 
cive  Spirensi,  super  prato  sito  citra  Rhenam  in  loco  dicto 
bey  dem  wile,  juxta  pratum  Engelmanni  de  Bebingen  et 
dicti  Schaf,  civium  Spirensium,  nec  non  juxta  pratum  Eliae, 
relictae  quondam  dicti  Knoltz,  prout  in  literis  super  hoc  con- 
fectis plenius  continetur,  contulimus  et  conferimus  per  prae- 
sentes, ita  videlicet,  ut  inter  praesentes  et  ad  finem  eandem 
lecturam  continuo  duntaxat  audientes,  nulla  licentia  obtenta 
vel  alia  causa  quacunque  impediente,  aequaliter  dividantur. 
Et  ne  praedicta  nostra  ordinatio  ludibrio  fiat  vel  ad  nihilum 
redigatur,  volumus  et  praesentibus  ordinamus,  ut  si  aliquo 
anno  infra  mensem  post  praedictam  terminum,  nisi  evidens 
et  urgens  necessitas  excuset,  praescripta  nostra  ordinatio 
negligaiur,  praefati  redditus  saltem  pro  illo  anno  ad  eccle- 
sias sanctorum  Germani,  Guidonis  cl  sanctae  Trinitatis  Spi- 
rensis,  cessante  qualibet  contradictione,  pleno  jure  devol- 
vantur. Et  ut  haec  rata,  lirina  et  inconvulsa  permaneant, 
.sigillum  nostrum  in  testimonium  omuium  praemissorum  prae- 
sentibus duximus  appendendum.  Nos  quoque  decanus  et  ca- 
pitulum praedicti  in  consensum  atque  robur  omnium  prae- 
missorum sigillum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  domini  prae- 
positi praedicti  praesentibus  duximus  appendendam.  Datum 
anno  Domini  MCCCXIIII.  feria  tertia  ante  festum  Joannis 
baptistae  proxima.  ^ 
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502.  Emiek  bißckef  *w  Sftytr  bettaligel  die  gälertchenlung  ff'er- 
neri  von  Branden  an  die  dortigen  ilnhlbrUder,  1314  Juli  30. 

Nos  Emicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopos.  Attendentes, 
quod  bonae  rei  dare  consultum  et  praesentis  vitae  commodum 
et  aeternae  retributionis  dinoscitur  exspectare  praemium  quod- 
que Deo  servientibus  beneßcium  convenit  non  negare : eaprop- 
ter honorabilis  viri  Wernheri  de  Bolandia  ecclesiae  sancti 
Victoris  extra  muros  Moguntinenses  et  fratrum  sedium  eccle- 
siae nostri  Spirensis  praepositi,  nec  non  eorundem  fratrum, 
quos  affectione  sincera  prosequimur  in  Domino,  devotis  suppli- 
cationibus favorabiliter  inclinati,  piam  promissionem,  qua  sub 
spe  nostrae  ratihabitionis  donatione  pura  seu  legitima  inter 
vivos  cessit,  elargitus  est  et  tradidit  propter  Deum  ipse  prae- 
positus, prout  suis  patentibus  literis  desuper  confectis  ap- 
paret, eisdem  fratribus  ipsorum  paupertati  subveniendo  bona 
sita  in  terminis  villae  Muterstat,  quae  ad  ipsum  ratione  prae- 
positurae fratrum  praedictorum  sedium  pertinere  dicebantur 
et  de  quibus  annis  singulis  redditus  roaldrorura  sigilinis  ha- 
buit vel  habere  debebat,  nostro  mero  approbamus  assensu, 
quantum  in  nobis  est  et  praesentibus  collaudamus,  ut  debi- 
tum robur  obtineat  firmitatis.  Datum  anno  Domini  MCCCXilll. 
tertio  Val.  augusti 


503.  Ludwig  IF,  kenig  verpfändet  dem  bitck^e  Emiek  tu  Speger 
die  reicktgefälle  u<  Hagenau.  Speger,  1313  jan,  13. 

liudovicus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Universis  sacri  imperii  Rdelibns  praesentes  literas  inspectu- 
ris gratiam  suam  et  omne  bonum.  Attendentes  grata  et 
fructuosa  servitia,  quae  venerabilis  Emicho,  Spirensis  epis- 
copus, princeps  noster  dilectos,  nobis  et  imperio  exhibuit 
et  exhibere  poterit  in  futurum,  pro  hujusmodi  serviliorum 
suorum  remuneratione  dare  sibi  et  suis  successoribus  pro- 
mittimus mille  et  tricenias  libras  hallensium  de  sturis,  red- 
ditibus et  obventionibus  nostris,  quos  et  quas  a civibus 
nostris  Uagenowiae,  quam  primum  nos  recipere  contigerit, 
in  quibus  si  defectus  aliquis  esset,  ex  tunc  hoc  de  Judaeorum 
nostrorum  exactionibus  ibidem  suppleri  debebit.  Ita  ut  de  biis 
nulli  alteri  quidquid  cedat,  nisi  praedictus  episcopus  de  prae- 
dictis debitis  ante  omnia  fuerit  expeditus.  In  cujos  rei  testimo- 
nium praesentes  literas  majestatis  nostrae  sigillo  jussimus  com- 
muniri. Datum  Spirae,  idus  Januarii,  regni  nostri  anno  primo. 

30* 
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•504.  Ludwig  It'.  könig  x'cryfändct  dem  hoelistifle  Speyer  die  Juden- 
Steuer  in  demselben.  Speyer,  1315  Jan.  13. 

liudovicus  Dei  gratia  Romanorum  re.x  semper  augustus. 
Universis  sacri  imperii  fidelibus  praesentes  literas  inspectu- 
ris gratiam  suam  et  omne  bonum.  Attendentes  grata  et 
fructuosa  servitia,  (juae  venerabilis  Emicho,  episcopus  Spi- 
rensis,  princeps  noster  dilectus,  nobis  et  imperio  exhibuit  et 
exhibere  poterit  in  luturum,  dare  sibi  promittimus  pro  hujus- 
modi servitiorum  suorum  remuneratione  mille  tricentas  tri- 
ginta tres  marcas  puri  argenti  ponderis  Spirensis  et  unam 
libram  hallensium,  pro  quibus  ex  nunc  sibi  et  successoribus 
obligamus  judaeos,  camerae  nostrae  servos  morantes  in  ci- 
vitatibus, oppidis,  locis,  districtibns  quibuscumpie  Spirensis 
ecclesiae  pertinentibus,  ita  ut  ipsi  Judaei  eidem  episcopo  et 
successoribus  suis,  cnm  omnibus  sturis,  profectibus  et  utili- 
tatibus consuetis  serviant  tam  diu,  donec  sibi  vel  succes- 
soribus suis  praefata  summa  pecuniae  persolverimus  inte- 
graliter  et  complete,  ipsum  et  successores  suos  in  percep- 
tione dictorum  sturae,  profectuum  et  utilitatum  omnibus  aliis 
nostris  creditoribus  et  servitoribus,  si  forsan  aliquibus  ali- 
quam pecuniam  recipiendam  ab  eisdem  judaeis  deputavimus 
vel  in  posterum  deputaverimus,  omni  modo  proferentes,  pro- 
mittendo nichilominus,  quod  nunquam  a dictis  judaeis  quid- 
quid exigemus,  quousque  dicto  episcopo  et  suis  successoribus 
de  dicta  pecunia  fuerit  integraliter  satisfactum.  Mandamus 
igitur  et  praecipimus  firmiter  et  districte  nniversis  et  singu- 
lis judaeis  nostris  praedictis,  quatenus  praedicto  episcopo 
suisque  successoribus  de  praedictis  sturis,  profectibus  et  uti- 
litatibus juxta  praedicta  satisfaciant  et  respondeant  expedite, 
perceptis  medio  tempore,  quae  ei  et  successoribus  suis  do- 
namus in  sortem  minime  computandis,  dantes  dicto  episcopo 
et  suis  successoribus  plenam  et  liberam  potestatem,  dictos 
judaeos,  si  in  solutione  dictorum  sturae,  profectuum  et  utili- 
tatum temporibus  debitis  et  consuetis  negligentes  existerent, 
ad  satisfactionem  plenam  coercendi  auctoritate  propria  sine 
omni  nostra  offensa,  modis  omnibus  et  viis,  quibus  eis  vide- 
bitur expedire.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  literas 
majestatis  nostrae  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  Spirae. 
, idus  jannarii,  anno  Domini  MCCtXV.  regni  vero  nostri  anno 
primo. 
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•>05,  Ludwig  li'.  kmig  hettäUgtt  dem  domcafUH  u<  S/teger  den 
kauf  dei  zollet  und  der  rhtiuüber fahrt  in  und  hei  Speger. 
ßl^ormi,  1315  jau.  20. 

X^udovicus  Dei  gratia  Kuiiiauuriiin  re\  semper  augustUK. 
Universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  in  perpetnum.  To- 
tiens regiae  celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et  ipsius 
status  solidius  sublimatur,  quotiens  ßdelium  devotorum  vota 
benigno  respiciuntur  affectu  et  ad  ipsorum  jura  et  libertates 
servandas  et  commoditates  augendas  gratiosa  protectio  prin- 
cipis invenitur,  ^overit  igitur  praesens  aetas  et  futuri  tem- 
poris successura  posteritas,  quod  nos  integrae  fidei  purita- 
tem, qua  honorabiles  viri  praepositus,  decanus,  praelati  to- 
tum(|ue  capitulum  ecclesiae  Spirensis,  fideles  nostri  dilecti 
erga  nos  et  imperium  hactenus  claruerunt,  gratiosius  atten- 
dentes et  nihilominus  digna  consideratione  prae  oculis  col- 
locantes, quod  in  ecclesia  virginis  gloriosae  civitatis  Spi- 
rensis praedicta  divorum  imperatorum,  imperatricum  et  regum 
Romanorum  illustrium,  praedecessorum  nostrorum  corpora 
requiescunt,  devotis  eorum  supplicationibus  motu  benignitatis 
solitae  gratulabundius  annuentes,  contractus  emptionis  reddi- 
tuum seu  proventuum  de  teloniis  et  passagio  dicto  zu  der 
Luss,  in  civitate  Spirensi  et  ultra  Renum  apud  dictam  civi- 
tatem et  in  Spira,  quorumcunque  provenientium  per  prae- 
positum, decanum,  praelatos  et  capitulum  ecclesiae  Spirensis 
praenotato.s,  cum  venerabili  viro  Friderico,  quondam  dictae 
Spirensis  ecclesiae  episcopo,  rationabiliter  initos,  scilicet  de 
trecentis  libris  hallensium  reddituum  praedictis  praepositu, 
decano,  praelatis  et  capitulo  solvendis;  item  contractum 
recompensationis  quadraginta  octo  librarum  hallensium,  quae 
dabantur  et  solvi  debent  ecclesiis  Spirensibus  pro  servitiis 
et  redditibus  viginti  octo  libris  hallensium,  quae  decano  et 
capitulo  praedictis  de  pistariis  episcopalibus  solvebantur,  de 
praedictis  teloniis  et  passagio  ac  redditibus  ipsorum  per- 
cipiendis ac  colligendis,  nec  non  missionis  in  possessionem 
eorundem,  de  dictis  praeposito,  decano,  praelatis  et  capitulo 
subsecutam  in  dictis  teloniis  et  passagio  ac  etiam  per  ve- 
nerabilem virum  Sybotonera,  quondam  ejusdem  ecclesiae 
Spirensis  immediate  post  dictum  Fridericum  episcopum,  re- 
cognitionis, approbationis  et  in  possessionem  missionis  eo- 
rundem reddituum,  teloniorum  et  passagii  lacias  ex  certa 
scientia,  de  benignitate  regia  approbamus,  confirmamus,  rati- 
ficamus,  etiam  si  a nobis  aut  ab  imperio  seu  regia  majestate 
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dicti  redditus  scu  proventus  teloniorum  et  passagii  sint  feu- 
dales seu  in  feodum  teneri  debeant,  et  praesentis  scripti  pa- 
trocinio communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  nostrae  approbationis,  ratificationis  et  confirmationis 
paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire. 
Quod  qui  facere  praesumpserit,  indignationem  et  ofiDensam 
majestatis  nostrae  cum  poena  centum  librarum  auri,  quarum 
medietas  cedat  fisco  seu  camerae  nostrae,  alia  medietas 
praeposito,  decano,  praelatis  et  capitulo  memoratis,  ipso 
facto  se  noverit  incurrisse.  In  quorum  omnium  et  singulo- 
rum praemissorum  robur,  testimonium  et  firmitatem  literam 
hanc  exinde  conscribi  et  majestatis  nostrae  sigillo  jussimus 
communiri.  Datum  Wormatiae,  decimo  tertio  kal.  februarii, 
anno  Domini  MCCCXV.  regni  vero  nostri  anno  primo. 


506.  Emieh  hischof  xu  Speyer  nimmt  den  ritter  jirneld  von  Engauen 
gegen  einen  gewissen  seid  in  seinen  dienst  auf.  1315  feb.  26. 

Nos  Emicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Ad  univer- 
sorum notitiam  cupimus  pervenire,  quod  pro  eo,  quod  Ar- 
noldus,  miles  de  Engassen,  nobis  per  annum  continuum  a 
dato  praesentium  in  equis  et  armis  decentibus  promisit  as- 
sistere fideliter  et  servire,  eidem  in  remunerationem  sui  ser- 
vitii sexaginta  libras  hallensium  damus,  de  quibus  ipsum  us- 
que ad  festum  beati  Martini  proxime  venientem  promittimus 
expedire.  Eadem  si  non  solverimus  dicto  termino  solutionis 
elapso,  idem  miles  praenotatam  pecuniam  apud  judaeos  re- 
cipere poterit  sub  usura  competenti.  Ita  quod  si  infra  quar- 
tale  anni,  postquam  dictam  pecuniam  receperit  ad  usuram, 
eandem  usuram  cum  debito  principali  non  persolverimus, 
ex  tunc  praefatus  miles  pignora  nostra  invadere  poterit  abs- 
que omni  nostra  offensa,  quousque  de  dictis  debito  et  usura 
fuerit  pleuarie  satisfactum.  Hoc  adjecto,  quod  quanddcyus 
pignora  nostra  invaserit,  deinceps  nullae  usurae  ratione  dicti 
debiti  accipere  poterunt  vel  debebunt.  In  cujus  rei  testi- 
monium sigillüm  nostrum  duximus  praesentibus  appendendum. 
Datum  et  actum  anno  Domini  MCCCXV.  quarto  kal.  martii. 


507.  Emieh  bisehof  ut  Speyer  belehnt  den  ritter  fVUhelm  von  Dei- 
desheim mit  eüit^en  gefallen.  1315  märt  13. 

Nos  Emicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Ad  universo- 
rum notitiam  volumus  pervenire,  quod  nos  Wilhelmum  dictum 
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Schac'cn,  militem  de  Dydensheiiu,  <>lt  lideiii  et  merita,  qui- 
bus nobis  complacere  studuit  et  in  ejus  continuatione  lau- 
dabili perseveret,  in  nostrum  castrensem  pro  septuaginta 
libris  hallensium  duximus  acquirendum , pro  quibus  eidem 
septem  librarum  hallensium  redditus  assignavimus  recipendos 
singulis  annis  de  beta  et  censibu^  nostris  in  Dydensheini. 
quousque  sibi  persolvimus  pecuniam  praelibatam,  qua  perso- 
luta dicti  redditus  septem  librarum  ad  nos  et  nostros  suc- 
cessores libere  revertentur  et  ipse  miles  praedictam  pecu- 
niam in  redditus  vel  possessionem  convertet,  quos  et  quas 
a nobis  vel  a nostris  successoribus  nomine  castrensis  feodi 
perpetuo  recipiet  et  tenebit.  In  cujus  rei  testimonium  sigil- 
lum nostrum  praesentibus  est  appensum.  Actum  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  decimo  quinto,  tertio  idus  martii. 


S08.  Jaiknnn  von  Mussbnch  domcmpitutnr  ut  Sptger  Irifft  btttim- 
mungen  iibtr  sein  vrtmiigru.  1315  niig,  25. 

In  nomine  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Ad  extremos  actus 
meos  progrediens,  ego  Johannes  de  Mussbach,  canonicus 
ecclesiae  Spirensis,  volo,  statuo  et  ordino,  quod  omnia  bona 
mea  mobilia  et  immobilia  mea  post  obitum  meum  distribuan- 
tur in  hunc  modum.  Primo  et  ante  omnia  lego  reverendo 
in  Christo  patri  ac  domino  Spirensi  episcopo,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  fertonem  argenti  puri.  Item  lego  curiam  meam, 
quam  inhabito,  ecclesiae  .Spirensi  et  volo,  ut  quilibet  in  ea- 
dem succedens  tres  libras  et  decem  hallensium  singulis  an- 
nis perpetuo  de  eadem  curia  solvere  teneatur,  ut  de  ipsa 
pecunia  quolibet  die  perhenniter  sacerdoti  apud  summum 
altare  missam  celebranti  in  ecclesia  Spirensi  duo  hallenses 
per  portarium  ecclesiae  Spirensis,  qui  pro  tempore  fuerit, 
ministrentur  et  nomen  meum  et  nomen  patrui  mei,  Alberti 
quondam  decani  ecclesiae  Spirensis,  in  libris,  missalibus  ip- 
sius ecclesiae,  in  quibus  missa  apud  summum  altare  vel  etiam 
altare  sanctae  crucis  consuevit  celebrari,  annotentur  ex  illa 
parte  canonis,  ubi  memoria  defunctorum  agitur,  et  omni  die 
perpetuo  per  sacerdotem  ebdomadarinm  missam  ad  summum 
altare  in  ecclesia  celebrantem,  ut  prachabitum  est,  in  missa 
memoria  nostri  fiat,  prout  in  regulis  ecclesiae,  in  quibus  an- 
niversaria defunctorum  annotari  consueverit,  de  unanimi  con- 
sensu et  voluntate  totius  capituli  illnd  plenius  est  redactum. 
Insuper  lego  ecclesiae  Spirensi  annum  gratiae  et  omnes  li- 
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hros  meos  cujnscanque  artis  vel  quocnnqae  nomine  censean- 
tur et  volü,  ut  de  redditibus  anni  gratiae  annui  redditus  et 
perpetui  comparentur,  quorum  medietatem  inter  praesentes 
choro  ecclesiae  Spirensis  distribui  volo  in  anniversario  meo 
et  aliam  medietatem  in  anniversario  Alberti,  quondam  de- 
cani Spirensis,  secundum  consuetudinem  ipsius  ecclesiae  hac- 
tenus observatam.  INichilominus  autem  statuo,  ut  singulis 
diebus  in  missis,  sicut  praehabitum  est,  memoria  nostri  liat. 
Lego  insuper  duas  amas  vini  parvae  mensurae  annuae  et 
perpetuae  pensionis,  quas  habeo  in  terminis  Mussbach,  pres- 
biteris  universis  et  singulis  ecclesiae  Spirensis  ministrandas 
cottidic  eisdem  proportionaliter,  cum  missam  celebrare  vo- 
luerint et  mei  memoriam  in  missis  suis  habeant.  Colligi 
autem  et  ministrari  sibi  ordinent  ipsi  sacerdotes  per  se  vel 
per  alios  istud  vinum,  prout  eis  melius  videbitur  expedire. 
Insuper  ordino,  ut  quilibet  sacerdotum  in  ecclesia  Spirensi 
in  anniversario  meo  et  Alberti  praefati,  quem  celebrare  mis- 
sam in  anniversariis  praemissis  contigerit,  memoriam  nostram 
in  ipsa  missa  faciat.  Hospitali  etiam  in  Brunchwilre,  Spiren- 
sis dioecesis,  lego  omnia  supellectilia  mea,  videlicet  lectos, 
ollas  aereas,  mensalia,  manutergia,  vasa  vini  et  hujusmodi, 
exceptis  vasis  argenteis,  si  quae  forsitan  post  mortem  meam 
contigerit  superesse,  et  volo,  ut  nomen  meum  et  nomen  Al- 
berti et  nomina  parentum  meorum,  quondam  Dietheri  vide- 
licet et  Petrissae,  nomen  quoque  patrui  mei,  quondam  militis 
de  Mussbach  Niebelungi  scilicet,  in  libris  missalibiis,  in 
quibus  cottidie  missa  celebrari  consuevit,  ibi<lem  ex  illa  parte 
canonis  scribantur,  ubi  memoria  defunctorum  agitur  et  omni 
die  memoria  nostrum  in  missa  fiat.  Lego  etiam  hospitali  in 
Brunchwilre  seu  pauperibus,  fratribus  et  sororibus  ibidem 
degentibus  duas  carratas  seu  viginti  amas  vini,  ad  quas  sol- 
vendas ipsi  michi  singulis  annis  tenentur,  prout  in  instru- 
mento super  hoc  confecto  plenius  continetur,  ita  ut  hujus- 
modi vinum  annuatim  vendatur  et  de  pecunia  de  eodem  vino 
habita  omni  die  in  «[uadragesima  pisces  emantur  et  albi  pa- 
nes singulis  diebus  quadragesimalibus  proportionaliter  distri- 
buendi pauperibus  ibidem  degentibus,  ut  saltem  illis  diebus 
unum  ferculum  de  piscibus  recentibus  cum  albis  panibus  eis- 
dem ministretur.  Singulis  etiam  diebus  jejuniorum  extra 
quadragesimam  idem  fiat,  in  quantum  pecunia  de  hujusmodi 
vino  vendito  habita  se  extendere  et  sufficere  ad  hoc  possit. 
Item  lego  fratri  VVigando,  scilicet  fratri  minori,  quatuor  libras 
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hallensium.  fratri  Thomae.  fratri  videlicet  minori  et  quondam 
lectori  fratrum  minorum  in  Spira,  tres  libras  hallensium.  liem 
domino  llcinrico  de  ISeckarawe  lego  par  vestium  meliorum, 
quas  post  mortem  meam  relinquero,  cum  dappardo  et  dua- 
bus libris  hallensium.  Et  si  alia  vestimenta  supererunt  seu 
indumenta  corpori  meo  attinentia,  distribuuntur  aliis  presbi- 
Ieris  in  ecclesia  Spirensi,  prout  executoribiis  meis  visum  fue- 
rit expedire.  Insuper  lego  fratribus  minoribus  generaliter  in 
Spira  quidquid  post  mortem  meam  superesse  contigerit  de 
siligine,  spelta,  avena,  vino,  ita  tamen,  ut  vasa,  in  quibus 
vinum  conservatum  fuerit,  hospitali  in  Brunchwiire  restituant 
ipsi  fratres.  Item  lego  ipsis  fratribus  minoribus  quidquid  in 
parata  pecunia,  scilicet  in  hallensibus  et  in  alia  pecunia  et 
vasis  argenteis  et  carnibus,  caseis,  lignis  et  universis  hujus- 
modi, quae  domus  necessitati  quomodolibet  conservantur,  si 
tamen  post  mortem  meam  ea  contigerit  superesse,  et  volo, 
ut  nomen  meum  et  nomen  Alberti  in  libris  missalibus,  in 
quibus  apud  eosdem  fratres  minores  summa  missa  celebrari 
consueverit,  annotentur  in  illa  parte  canonis,  ubi  memoria 
defunctorum  agitur,  et  omni  die  perpetuo  apud  eos  in  missa 
memoria  nostri  fiat.  Singulis  etiam  diebus  anni  primi  post 
obitum  meum  numerandi,  quilibet  sacerdos  fratrum  minorum, 
quem  in  domo  eorundem  Spirae  commorari  contigerit,  me- 
moriam mei  faciet,  cum  ipsum  missam,  sive  in  civitate  sive 
extra,  contigerit  celebrare.  Si  autem  de  personis  singulari- 
ter superius  expressis  aliquam  vel  aliquas,  scilicet  Wigaii- 
dum,  Thoniam  seu  lleinricum  praedecedere  me  superstile 
contigerit,  quidquid  eidem  vel  eisdem  a me  legatum  fuerit, 
pauperibus  hospitalis  antiqui  in  Spira , quod  apud  sanctum 
Stephanum  juxta  domum  fratrum  theutonicorum  situm  est. 
lego.  Eisdem  etiam  lego  calicem  meum  cum  patena  et  volo, 
ut  nomen  meum  et  nomen  Alberti  in  libris  missalibus,  in 
quibus  in  ecclesia  sancti  Stephani  praedicta  missa  celebrari 
consuevit,  annotentur  in  illa  parte  canonis,  ubi  memoria  de- 
functorum agitur,  et  omni  die  perpetuo  apud  eandem  eccle- 
siam inter  missarum  sollempnia  memoria  nostri  fiat.  Ante 
omnia  autem  volo,  ut  debita  mea  ex  toto  et  integraliter  per- 
solvantur. Exeentores  etiam  hujusmodi  mei  testamenti  con- 
stituo decanum  Spirensem,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  Rude- 
' gerura  de  üirna,  canonicum  ibidem,  decanum  ecclesiae  sancti 
Germani  extra  muros  Spirenses,  qui  pro  tempore  fuerit,  giiar- 
dianum  fratrum  niinuruui  in  Spira  et  lectorem  ibidem,  qui  pro 
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tempore  fuerint  de  licentia  suorum  superorum,  et  quemlibet 
eorum  in  solidum  meum  constituo  executorem.  Hanc  itaque 
ordinationem  meam  volo  valere  jure  codicillorum  et  jure 
cuiuslibet  ultimae  voluntatis  et  prout  melius  valere  poteriL 
In  quorum  evidentiam  sigilla  honorabilium  dominorum  capi- 
tuli Spirensis  videlicet  et  judicum  curiae  Spirensis  appendi 
praesentibus  procuravi.  Nos  quoque  praefati  capitulum  ec- 
clesiae Spirensis  et  judices  curiae  ibidem  sigilla  nostra  ad 
petitionem  praedicti  Johannis  praesentibus  duximus  appen- 
denda in  testimonium  praemissorum.  Actum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quinto  decimo,  octavo  kal.  Septembris. 


509.  Emich  hischef  xu  Speyer  bestätiget  den  von  seinen  varfahrem 
mit  dem  domcapitcl  daselbst  abgeschlossenen  verkauf  der  rhein- 
überfahrt  und  zolle  in  und  bei  Speyer.  1316  jan.  30. 

JQmicho  Dei  grAtia  episcopus  Spirensis.  Ad  universorum 
notitiam  deducimus  publice  profitendo  per  praesentes,  quod 
nos  diligenti  consilio  et  matura  deliberatione  praehabitis,  con- 
tractum seu  contractus,  obligationem  vel  obligationes  et  pacta 
initos  et  contractos  seu  factos , inita  seu  facta  inter  bonae 
memoriae  Fridericum  et  Sibotonem  Spirensis  ecclesiae  prae- 
dictae episcopos,  nostros  praedecessores,  ex  una  parte  et 
dilectos  in  Christo  . . decanum  et  capitulum  ecclesiae  nos- 
trae Spirensis  praedictae  ex  altera  parte,  super  redditibus 
teloniorum  et  passagii  in  der  Lusse,  quos  iidem  praedeces- 
sores nostri  in  civitate  Spirensi  cl  ultra  Renum  apud  Spi- 
ram et  in  Spira  habuerunt  et  specialiter  super  annuis  red- 
ditibus trecentarum  librarum  hallensium,  quos  iidem  decanus 
et  capitulum  a praedicto  domino  Friderico  justo  venditionis 
titulo  comparaverunt  seu  emerunt,  nec  non  super  redditibus 
annuis  septuaginta  sex  librarum  hallensium  et  duodecim  so- 
lidis hallensium,  qui  eisdem  decano  et  capitulo  pro  servitiis 
solvendis  et  aliis  pensionibus  prius  debebantur,  ac  etiam  mis- 
sionem in  possessionem  factam  dictis  decano  et  capitulo  a 
dictis  Friderico  et  Sibotone,  nostris  praedecessoribus,  et  ab 
ipsis  decano  et  capitulo  accepta,  initam,  habitam  et  haben- 
dam super  redditibus,  pensionibus  et  debitis  omnibus  et  sin- 
gulis supradictis,  prout  etiam  in  literis  super  hoc  confectis 
plenius  continetur,  ratificamus,  ratos  et  gratos  habemus,  con- 
firmamus, approbamus  ac  eisdem  consentimus,  consensum  et 
robur  firmum  ac  indissolubilem  praesentibus  inpartimur.  Prae- 
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cipientes  condoctoribus  telonioruni  et  passagii  praedictorum, 
ut  ipsis  decano  et  capitulo  ecclesiae  nostrae  praedictae  de 
redditibus  et  proventibus  memoratis  satisfaciant  deinceps  ple- 
narie ac  indilate,  prout  ipsi  decanus  et  capitulum  hactenus 
receperunt  et  recipere  consueverunt  et  in  possessione  ac  per- 
ceptione dictorum  reddituum,  pensionum  et  debitorum  pacifice 
exstiterunt  ac  fuerunt,  promittentes  nichilominus  contra  prae- 
dictos contractus,  obligationes  seu  pacta  ac  contra  ratifica- 
tionem,  approbationem  et  consensos  nostros  non  venire  aut 
facere  ullo  modo,  de  jure  vel  de  facto,  et  omnia  et  singula 
facere,  adimplere  et  cooperari,  quae  ad  utilitatem,  robur, 
firmitatem  ac  defensiouem  contractuum,  obligationum,  pacto- 
rum et  reddituum,  pensionum  et  debitorum  praedictorum  re- 
quiruntur seu  requirentur,  expediunt  vel  expedire  videbuntur 
et  apud  sedem  apostolicam,  Mogontinensem  seu  aliam  ac 
apud  majestatem  imperatoriam  seu  regiam  ac  etiam  alibi, 
ubicunque  fuerit  vel  videbitur  necessarium , utile  vel  op- 
portunum. In  cujos  rei  testimonium,  approbationem,  rati- 
ficationem  et  confirmationem  sigillum  nostrum  praesentibus 
duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini  MCCCXVI.  feria 
sexta  ante  purificationem  beatae  Hlariae  virginis. 


610.  Emick  hiichof  %u  Speyer  urkundet  wegen  der  rheinüherfahrt 
bei  Udenheim.  1316  feb.  20. 

P^os  Emicho  Dei  gratia  Spirensis  episcopos,  tenore  prae- 
sentium profitemur,  quod  omnia  pacta  et  conditiones  initas 
inter  nobilem  virum  quondam  Ueinricum,  comitem  de  Gemi- 
noponte  et  honorabiles  viros,  decanos  et  capitula  majoris 
et  sancti  Germani  ecclesiarum  Spirensium  super  passagio 
novo  in  Utenheim  non  instaurando,  ratificamus  et  approba- 
mus et  ea  omnia  et  singula  nos  inviolabiliter  observaturos, 
sicut  in  instrumentis  super  hoc  confectis  plenius  continetur,' 
promittimus  per  praesentes.  In  cujus  rei  testimonium  sigd- 
lum  nostrum  praesentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno 
Domini  MCCCXVI.  sabbato  proximo  ante  festum  beati  Mat- 
thiae  apostoli. 

511.  Emieh  biseh^  tu  Speyer  bewilliget  dem  ritter  Diether  von 
Kirrweiier  die  mitiekentckaft  an  dem  dortigen  tcklotte  freun- 
den übertragen  tu  dürfen.  1316  dee.  17. 

^os  Emicho  Dei  gratia  episcopos  Spirensis.  Ad  universo- 
rum notitiam  volumus  pervenire,  quod  accedens  nostram  prae- 
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Hentiam  fidelis  dilectus,  miles  noster  Tlieotiericus  de  Kirwi- 
ler,  noltis  supplicavit  precibus  inslanlivis,  quod  Waltliernm 
inilitein,  nostrum  iidelem  dilectum  de  Schiverstat  ac  Frideri- 
cum  de  Venningen  armigerum,  filium  materterae  dicti  Theo* 
derici,  feodi  sui  videlicet  quartae  partis  castri  nostri  in  Kir- 
wiier  ac  omnium  bonorum  suornm  feudalium  a nobis  et  ab 
ecclesia  nostra  Spirensi  dependentium,  participes  efficere  ac 
eosdem  una  cum  ipso  in  possessionem  dicti  feodi  mittere 
dignaremur.  Attendentes,  quod  dum  vota  fidelium  nostro- 
rum benigno  favore  prosequimur,  decus  nostri  ac  ecclesiae 
nostrae  attollimus  et  ipsorum  mentes  ad  nostra  servitia  fer- 
ventius incitamus:  nos  dicti  Tbeuderici  petitioni  inclinati 
Waltberum  ac  Fridericum  praedictos  dicti  feodi  participes 
efficimus  ac  eisdem  idem  feodum  concedimus,  recepto  ab 
eis  fidelitatis  ac  bomagii  sacramento,  quo  nobis  iidem,  quem- 
admodum dictus  Theodericus,  erunt  et  sunt  ratione  saepe- 
dicti  feodi  colligati.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nos- 
trum praesentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
MCCCXYI.  feria  sexta  ante  festum  beati  Tbomae  apostoli. 


512.  Ludwig  ly.  honig  verleihet  Eugelmann  von  Böbingen  den  tal- 
menzug  etc.  bei  Knnutenheim.  Heidelberg,  1317. 

^^ir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen 
zyten  merer  des  riclis,  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  brief 
ansebent  oder  horent  lesen,  das  wir  vnserm  lieben  getrn- 
wen  Engelman  von  Bebingen  verliehen  vnd  geeignet  haben 
die  sahnen  zuge  von  Knudenheimer  velde  bis  zu  Husen  vor 
vnd  ein  wiese  vnd  das  boltz,  das  da  heisset  das  erlehn,  ge- 
legen bei  Udenheim  in  allem  dem  rechte,  als  die  vorgenann- 
ten gut  vns  vnd  das  hertzogtbum  zu  Bayern  angehorent  vnd 
als  sie  ime  vnd  sinen  erben  graf  Ott  selige  von  Zweinbru- 
cken  verliehen  vnd  geciguet  hat,  als  sin  brief  sagent,  die  sie 
darüber  hant.  Des  geben  wir  ime  diesen  brief  mit  vnserm 
ingesiegel  zu  vrknnde  versiegelt.  Der  geben  ist  zu  Iley- 
delberg  an  dem  nontag  da  man  zalt  von  Cristus  gebürt 
druzeben  hundert  jare  darnach  in  dem  siebenzende  jare,  in 
dem  dritten  jare  vnsers  riebs. 


513.  Emick  bischpf  xti  Speyer  giebt  dat  schloss  Spangmberg  dem 
ritter  Diether  Zoller  ut  lehen.  1317  feb.  19. 

Wir  Emicb,  bischofe  zu  Spyr,  tun  kunt,  daz  wir  mit  ver- 
bengnisse  vnd  mit  gutem  willen  der  erbern,  vnsern  lieben. 
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des  tumbrobslB,  des  dechaiis  vnd  vnsers  capilels  geineiu- 
tich  zu  Spyr,  vnserin  lieben  getruwen  rilter,  Diederichen 
Zoller,  vnd  seinen  erben,  in  welichem  aller  sie  sin,  durch 
getruwen  vnd  genemen  dienst,  den  er  vns  und  vnserra  stifft 
mannigvelliclichen  getan  hat  vnd  noch,  er  und  sin  erben 
getun  mögen,  vnser  huss  Spangenberg  zu  einen  rechten  erh- 
lehen  geluhen  han  vnd  lihen  an  diesem  brief,  mit  weiden, 
wassern,  wiesen  und  weiden,  die  nbwendig  der  Spyerbach, 
die  von  Lichtenstein  her  abe  vnd  zwischen  Spangenberg  vnd 
St.  Lambrecht  flösset,  gelegen  sint,  es  sin  weide,  wasser, 
wisen,  weiden  oder  ander  gut,  gesucht  vnd  vngesneht,  mit 
allen  den  rechten,  das  darzu  gehöret  vnd  zu  allem  dem 
rechte,  als  wir  das  huss,  weide,  wasser,  wysen,  weide  vnd 
das  darzu  höret,  biss  herbraebt  han  vnd  als  sie  vnser  vor- 
varen,  bischove  zu  Spyr  an  vns  bracht  hant,  doch  mit  soli- 
cher  besebeidenheit , daz  der  vorgenannte  ritter,  vnd  sin 
erben,  daz  vorgenannte  gewelde,  oder  den  walt,  der  zu 
dem  husse  hört,  nicht  verkanflen  sollent.  Merer,  iren  willen 
vnd  iren  nutze  mögen  sie  tun  mit  dem  vnholtze  vnd  mit  dem 
boltz,  das  in  demselben  walde  verfallen  ist  oder  hernach 
verfallet  ane  geverde.  Sie  mögen  auch  den  walt  bruchen 
vnd  nutzen,  als  viele,  als  sie  sin  zu  dem  hasse  vnd  zu  dem 
buwe  des  busses  oder  zu  anderm  irem  buwe  bedorfent  ane 
geverde.  Vnd  mögen  auch  ir  frunde  eren  mit  holtzern  des 
Waldes  ane  geverde.  Die  lute  zu  St.  Lamprecht,  die  in 
vnserm  geriebte  vn  vogtye  gesessen  sint,  sollen  demselben 
ritter  vnd  sinen  erben  dienen  viT  das  huss  mit  hauwe  ze 
sammen  vnd  allerlei  furen  vnd  dienste,  die  sie  bisher  bei 
vns  vnd  vnsern  vorvaren  zu  dem  busse  vnd  daruf  getan 
bant.  Vnd  sollen  wir  vnd  vnser  nachkommen  bischoflTe  zu 
Spyr  dieselben  lute  zu  dem  dienste  twingen,  ob  sie  den 
nicht  teten,  oder  tun  woltent  vnd  erlauben  denselben  ritter 
vnd  sinen  erben,  daz  sie  die  vorgenannte  lote  zu  St.  Lam- 
precht zu  dem  dienste  twingen  mögen  an  vnserm  zorn,  ob 
die  lute  daran  sumig  weren  vnd  wir  sie  nicht  twungen,  als 
wir  sollen.  Vnd  vber  den  vorgenannten  dienst  hant  sie 
kein  recht  an  den  luten.  M'ir  geloben  auch  in  gutem  tru- 
wen,  daz  wir  den  vorgenannten  vnsern  ritter  vnd  sin  erben, 
in  willichen  alter  sie  sin,  schirmen  wollen  an  dem  vorgenannten 
leben  husse  vnd  zu  aller  rechten,  gesucht  vnd  vngesneht, 
vnd  zu  allem  dem,  das  wir  im  zu  dem  husse  zn  einem  rech- 
ten erbelehen  geliben  ban,  als  hievor  benennet  ist.  Vnd 
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sollen  sie  aocli  vnser  nachkonimen,  bischoffe  zu  Spyr  in  dem- 
selben schirm  desselben  lehens  hanthaben  vnd  schirmen. 
Vnd  mag  der  ritter  vnd  sin  erben,  die  vorgenannten,  dri- 
hundert  pfund  beller  oder  darunter  verbuwen  an  dem  vor- 
genannten husse  vnd  an  andern  buwen,  die  zu  dem  vorge- 
nannten husse  horcnt,  vud  also  wanne  wir  oder  vnser  nacb- 
komnien  bischofi'e  zu  Spyr,  das  vorgenannte  lehenbuss  vnd 
das  wir  in  darzu  geluhen  lian  von  dem  vorgenannten  ritter 
oder  sinen  erben  mit  sechshundert  pfunt  guten  heller  wider 
kauften  vnd  in  dem  buwe,  den  sie  an  dem  husse  verbuwet 
bant,  oder  der  zu  dem  husse  hört,  gelten  biss  an  druhun- 
dert  pfunt  oder  darunter,  den  sie  kuntlich  mogent  gemachen 
mit  den  heiligen  oder  mit  andern  kuntschafft,  so  soll  der- 
selb  vnser  ritter  vnd  sin  erben,  vns  vnd  unserm  nachkom- 
men  bischoffe  zu  Spyr,  dasselbe  lehenbuss  vnd  das  darzu 
benannt  ist,  ledigen  vnd  ledig  vffgeben  vnd  antworten  ane 
alle  geverde.  Were  aber,  daz  wir  dasselbe  lehenbuss  vnd 
darzu  hie  benannt  ist,  nicht  wider  kaufen  wolten  noch  er- 
mochten,  so  mogent  sie  die  herrn  da  vorgenannt  vnd  der 
capitel  gemeinlich  mit  einander  wider  kaufen,  ob  wirvnsern 
willen  vnd  vnser  Verhängnisse  darzu  geben,  so  wenne  wir 
auch  nicht  ansin,  so  mag  der  vorgenannte  capitel  mit  ein- 
ander den  widerkauf  tun,  als  er  hievor  beschriben  ist.  Wolt 
auch  vnser  vorgenannter  ritter  oder  sin  erben  das  buss  vnd 
das  in  darzu  leben  benennet  ist,  verkauflen,  so  sollent  sie 
es  vns  lassen  wissen  vnd  wolten  wir  den  w’iderkauf  nicht 
tun,  so  sollent  sie  den  widcrkauf  dem  capitel  bieten,  vnd 
wolte  der  vorgenannte  capitel  den  widerkauf  auch  nit  tun, 
so  mag  vnser  vorgenannte  ritter  und  sin  erben,  das  vor- 
genannte lehenbuss  vnd  das  darzu  zu  leben  geluhen  ist, 
fürbass  verkaufen  ane  geverde  zu  allem  dem  rechten  vnd 
bescheidenheide,  als  wir  demselben,  vnserm  ritter  vnd  sinen 
erben  das  vorgenannte  geluhen  bant,  als  davor  bescheiden 
ist.  Wir  lihen  auch  vnserm  ritter  vnd  sinen  erben,  den 
vorgenannten,  zu  einem  rechten  erbelehen  vnser  gut,  das  wir 
bant  zu  Kirwilre  in  der  marke,  das  da  lieiset  das  reder  gut 
mit  allem  dem  rechten,  daz  darzu  höret  vnd  als  wir  vnd 
vnser  vorvarn  bischoffe  zu  Spire  daz  selb  besessen  vnd  be- 
hobt bant,  abc  zu  losen  mit  dem  husse  als  davor  geschrie- 
ben stet.  Zu  vrkunde  etc.  Datum  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  decimo  septimo,  feria  sexta  proxima  post  diem 
beati  Valentini.  > 
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51«.  Emich  büchof  xn  Speyer  erlaubt  dem  Nieolaut  von  Impflingen 
lehengüler  tu  Rheinsheim  tu  verkaufen.  1317  april  26. 

Bkos  Emicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Ad  universo- 
rum notitiam  volumus  pervenire,  quod  nos  ob  rationabiles 
causas  Nicolao  de  Emphelingen,  castrensi  nostro  dilecto,  ven- 
dendi duo  maldra  bladi  de  redditibus  castrensis  feodi,  quod 
a nobis  et  ecclesia  nostra  habere  dignoscitur  in  villa  Reins- 
heim,  liberam  potestatem  concedimus  per  praesentes.  Datum 
sub  sigillo  nostro  anno  Domini  MCCCXVII.  feria  tertia  post 
dominicam  Jubilate. 


513.  Ludwig  II'.  könig  bestätiget  die  rechte  und  freiheiten  der 
Stuhlbrüder  tu  Speyer.  Ueidelberg,  1.317  mni  13. 

N OS  Ludovicus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augus- 
tus. Recognoscimus  per  praesentes,  quod  omnia  privilegia. 
Ubertates,  si  quas  religiosi  viri,  fratres  sedium  ecclesiae  Spi- 
rensis, a divis  nostris  praedecessoribus  obtinuerunt  et  habue- 
runt et  habere  dignoscantur,  sive  in  possessionibus  et  bonis 
in  civitate  Spirensi  et  extra  ubicunque  silae  fuerint,  nec  non 
personae  eorum,  sive  in  exactionibus,  precariis,  angariis  et 
praeangariis,  quod  sint  et  debeant  esse  liberi  et  immanes  et 
sub  protectione  regum  et  Romanorum  imperatorum  speciali, 
praesertim  quum  dicti  fratres  regni  nostri  et  divorum  regum 
esse  elemosinarii  dignoscantur,  quam  gratiam  ratificamus,  ap- 
probamus et  etiam  praesentibus  confirmamus,  recipientes  dic- 
tos fratres  in  nostram  protectionem  et  defensionem  specialem, 
nolentes,  ut  ipsi  vel  aliquis  eorum  in  personis  vel  rebus  eo- 
rum a quocunque,  cujusennque  conditionis  aut  status  existat, 
in  aliquo  molestentur.  Et  si  a quocunque  eos  molestari  con- 
tigerit, regiam  non  efiugiat  ultionem.  Ex  snperabundanti  etiam 
pietatis  nostrae  clementia  praedictis  fratribus  hanc  gratiam 
duximus  faciendam,  quod  hic,  quem  supra  curiam  suam  sitam 
in  villa  Mutterstat,  quae  vulgariter  stuibruderbof  nuncupatur, 
locare  duxerint,  cuicunque  etiam  idem  ex  servili  conditione 
pertineat,  ab  omni  steura  et  petitione  ac  quolibet  genere 
exactionis  quoad  personam  suam  liber  sit  penitus  et  exemp- 
tus et  indemnem  ipsum  conservare  volumus  per  officiatos 
nostros  et  imperii  praesentes  quoslibet  et  futuros.  In  cujus 
rei  testimonium  has  literas  conscribi  et  nostrae  majestatis 
sigillo  jussimus  cummuniri.  Datae  in  Ilcidelberg,  tertio  idus 
maji,  anno  Domini  MCCCXVII.  regni  vero  nostri  anno  tertio. 
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616.  Sehweikard  provinxial  des  ff'äkelmUer  Ordens  verspricht  für 
das  l-f^ilhelmiter  kloster  tu  Speyer  die  rechte  des  dortigen 
domcupitels  in  nichts  tu  beeinträchtigen.  1317  jutü  7. 

Noverint  universi  praesentium  inspectores,  quod  coram  no- 
bis judicibus  curiae  Spirensis  in  figura  judicii  constitutus, 
frater  Swickerus,  prior  provincialis  fratrum  ordinis  sancti 
Wilbeirai  per  Alimaniam,  pro  se  et  ordine  praedicto  suisque 
successoribus  universis  se  adstrinxit  suosque  successores, 
nec  non  adstringit  et  obligat  per  praesentes,  quod  nec  ipse, 
nec  successores  bona  immobilia  sita  in  territorio  seu  finibus 
et  districtu  capellae  sancti  Marci  extra  muros  Spirenses, 
eidem  ordini  pro  habenda  ibidem  domo  conventuali  incorpo- 
ratae, ubicunque  sita,  quocumque  etiam  nomine  censeantur,  cen- 
sualia decimalia,  aut  quibuscunque  aliis  juribus  ad  ecclesiam 
Spirensem  pertinentia,  nullo  titulo  sibi  debeant  usurpare, 
comparare  aut  se  alias  intromittere  de  eisdem,  nisi  de  con- 
sensu et  bona  voluntate  decani  et  capituli  ecclesiae  Spiren- 
sis, ipsis  desuper  specialis  licentia  tribuatur,  salvis  eliaai 
juribus  episcopalibus  et  archidiaconalibus  de  dicta  capella 
in  perpetuum  cedentibus  et  faciendis  de  jure  vel  consuetu- 
dine, sicut  de  ipsa  capella  hactenus  fieri  consuevit,  quibus 
videlicet  Domino  episcopo  et  archidiacano,  qui  pro  tempore 
fuerint,  nullum  in  suis  juribus  quibuscunque  praejudicium  ge- 
ucretur,  non  obstantibus  literis,  instrumentis,  privilegiis  et 
libertatibus  praefato  ordini  a sede  aposlolica,  a divis  impe- 
ratoribus aut  alias  undecunque  induitis  seu  in  posterum  in- 
dulgendis,  habitis  seu  habendis,^  cujuscunque  tenoris  existanl, 
quibus  omnibus  idem  frater  Swickerus  suo,  sui  ordinis  et  suo- 
rum successorum  nomine  renuntiavit  et  quoad  praemissa  re- 
nuntiat praesentibus  penitus  et  in  toto  renuntiando  etiam  quo- 
ad omnia  praedicta  nomine  quo  supra  omnibus  et  singulis 
defensionibus,  actionibus  et  in  petitionibus  juris  vel  facti, 
consuetudinis  et  statuti,  quibus  ad  veniendum  contra  prae- 
missa possent  suffragari,  in  judicio  vel  extra,  per  se  vel 
alium  aut  alios,  dolo  et  fraude  penitus  circumscriptis.  Pro- 
misit nihilominus  idem  frater  Swickerus  provincialis,  se  cu- 
raturum et  facturum,  quod  generalis  ordinis  praedicti  prae- 
missa omnia  per  eum  facta  ralificet  et  super  eo  literas  obli- 
gationis consimiles  pro  se  et  toto  ordine  tribuat  sigillo  suo 
sigillatas,  infra  annum  a data  praesentium  computandum. 
Ad  praemissa  quoque  omnia  et  singula  implenda  et  inviola- 
biliter observanda  nos  ipsum  fratrem  Swickerum  provincia- 
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iem  et  saos  successores  ex  confessionibus  et  obligationibus 
coram  nobis  in  jure  factis  sententionaliter  condempnamus, 
damus  desuper  hns  literas  nostri  sigilli  munimine  roboratas. 
Actum  anno  Domini  iiCCCXVll.  feria  tertia  post  octavam 
dominicae  Trinitatis. 


517.  Bmich  bischof  %u  Sptyer  verleiht  detn  ritter  Diederich  ge- 
nannt Keiretah  van  Heppenheim  ein  lehen  auf  Kettenburg. 
1318  aprii  1. 

Wir  Emich  von  Gots  gnaden  ein  bischnf  zu  Spire,  dun 
kunt  allen  den , die  dysen  brief  sehent  oder  borent  lesen, 
daz  wir  durch  gemeinen  dienst,  den  vns  und  vnserme  stifte 
der  vrome  ritter  Diederich,  genannt  Kelresals  von  Heppen- 
heim, gedun  hat  vnd  noch  dun  mach,  demselben  ritter  zu 
eine  ledige  bnrgmanne  zu  Kestenburg  gewonnen  hant.  Vnd 
vmbe  soliche  manschaft,  lihen  wir  ime  \7id  allen  sinen 
erben  zu  eine  rechte  ledigen  bürg  burglehen  arhtehalb  mal- 
ter  vnd  zwantzig  malter  korngulde  vf  aller  vnscr  golde  zu 
Kirwilre,  ez  sie  zehende  oder  eigen  gtit,  wie  man  gulde  be- 
nennen mag,  daz  man  demselben  ritter  oder  sinen  erben, 
die  achtebalp  vnd  zweintzig  malter  kornes  alle  Jahr  gebe 
vnd  reihe  von  der  vorgenannten  gölte  cwischen  den  zwein 
vnser  frawen  dagen,  der  eresten  vnd  der  testen.  Vnd  were, 
daz  an  der  gulte  zu  Kirwilre  gebreste,  daz  deineselben  ritter 
oder  sinen  erben  nilh  in  vollen  geschehen  emnoche  ir  vor- 
genannten lehenes,  so  sol  man  in  den  gebresten  erVullen 
von  allen  vnsern  gulte  zu  Veningen  alle  jahr  cwischen  den 
vorgenannten  vnsern  frawen  dagen.  V'nd  so  wanne  wir  oder 
vnser  nachkommende  byschofe  zu  Spire  daz  vorgenannte 
lehen  von  dem  vorgenannten  ritter  oder  von  sinen  erben  mit 
zehen  pfunden  vnd  hundert  pfunden  hellem  gelosent  \or 
sant  Georien  dage,  so  sol  die  vorgenannte  korngulte  ledig 
wider  an  vns  vnd  an  vnser  stilt  vallen  vnd  sol  derselbe 
ritter  vnd  sine  erben  der  vorgenannten  manschaft  ledig  sin. 
Were  aber,  daz  wir  oder  vnsern  nachkommende  byschofe 
zu  Spire  ^az  vorgenannte  lehen,  losent  nach  sante  Geo- 
rien dage,  so  sol  derselbe  ritter  oder  sine  erben  die  gulte 
des  vorgenannten  lehenens  noch  danne  des  jarcs  innemen. 
also  da  vor  bescheiden  ist  vnd  sol  auch  dieselbe  gulte  an 
vns  vnd  an  vnsern  stifte  ledig  vallen  vnd  sullent  sie  irre 
manschaft  ledig  sin.  Und  darumbe  zu  eine  stedigen  vrkunde 
der  vorgeschriebenen  worte  ban  wir  vnser  ingesiegel  ge- 
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henket  an  disen  brief.  Der  gegeben  wart,  do  man  zaite  von 
Cristos  gebnrte  druzehen  hundert  vnd  darnach  in  den  acht- 
zebenden  an  dem  samesltage  vor  mittelfasten.' 


518.  Emich  bisckof  vi  Speyer  mehrt  dem  riller  Arnold  von  En- 
gassen dessen  hnrglehen.  1318  april  15. 

Wir  Emich  von  Gots  gnaden  ein  bischof  za  Spire,  tun 
kunt  allen  den , die  diesen  brief  sebent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  durch  geneme  dienste,  den  vns  vnd  vnserm  Stift 
vnser  getruwe  ritter  Arnolt  von  Engassen,  getan  hat  vnd 
noch  getun  mag,  im  sin  burglelien  genieret  han,  mit  sechs 
pfunt  heller  geldes  vnd  han  im  die  bewiset  vif  vnserm  klei- 
nen zehenden  zu  Venyngen,  daz  er  die  alle  jare,  do  nemen 
sole.  Vnd  es  sollen  noch  wir  noch  vnser  aniptlute,  noch  je- 
mand vzicht  do  von  neme  oder  ungrife  hiz  derselb  ritter 
die  sechs  pfunt  gentzlich  vor  ab  geneme.  Dwanne  auch  wir 
oder  vnser  nachkommen  bischofe  zu  Spire,  die  sechs  pfund 
gelts  mit  sechzig  pfunt  hellem  gelesen,  so  sullen  sie  ledig 
wider  an  uns  vnd  an  vnsern  stift  vallen.  Vnd  dar  vmb 
zu  einem  vrkunt  geben  wir  disen  brief  besiegelt  mit  vnserm 
insigel.  Datum  et  actum  anno  Domini  millesimo  trecente- 
simo decimo  octavo,  sabbato  ante  palmarum. 


519.  Emich  hischof  *«  Speyer  gestaltet  den  wiederauP>uu  der  pfarr- 
kirehe  xu  Mettenheim  und  bestimmt  den  gehatt  des  pfarrver- 
Walters.  Speyer,  1318  mai  11. 

ßmicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis,  religiosis  viris, . . . 
abbati  et  conventui  monasterii  de  claustro,  quod  vulgariter 
Hemmenrode  dicitur,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis  dioece- 
sis, salutem  in  Domino  sempiternam.  Decet,  ut  piis  votis  bene- 
volum accommodemus  assensum.  Eapropter  cum  vos  in  loco 
antiquitus  Medenheim  nominato,  qui  nunc  Novacuria  dicitur, 
Spirensis  dioecesis,  ecclesiam  parochialem  olim  dirutam  reae- 
dificare et  vicarium  perpetuum,  per  vos  archidiacono  loci  prae- 
sentandum, Ordinare  pie  decreveritis,  ita  ut  idem  vicarius, 
praebenda  seu  redditibus  triginta  duorum  maldrorum  siligi- 
nis et  quatuor  librarum  hallensium  percipiendis,  medietate 
scilicet  a possessoribus  iNovaecuriae  et  bonorum  attinentium 
seu  incolis  ibidem,  et  alia  medietate  a vobis  annis  singulis, 
sit  contentus,  portans  nichilorninus  tanquam  vicarius  pro  sua 
portione  onera  debita  et  consueta,  tam  episcopalia  quam  alia 
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incnrnbentia.  Nos  ipsam  ordinationem  ratam  et  gratam  ha- 
bentes, ipsam  praesentibus  confirmamus  ac  eidem  nostrum 
consensum  et  robur  plenum  adbibemus  ac  tribuimus,  volentes, 
ut  vos,  . . . abbas  et  conventus  praedicti,  universas  decimas, 
majorem  scilicet  et  minutam,  atque  fructus  residuos  dictae 
ecclesiae  Medenheim  seu  Novaecuriae,  prout  vobis  a nostris 
praedecessoribus  de  consensu  capituli  nostri  et  confirmatione 
sedis  apostolicae  sunt  concessi  et  hactenus  a vobis  pacifice 
possessi,  libere  habeatis  et  in  perpetuum  possideatis.  Nec 
ultra  praedictam  ordinationem  et  praebendam  vicario  depu- 
tatam possitis  ab  ipso  vicario  vel  a quocnnque  alio  in  pos- 
terum quomodolibet  praegravari.  Datum  Spirae,  anno  Domini 
MCCCXVlll.  feria  quinta  post  dominicam  Misericordia  Domini. 


520.  Jutta  vOn  Mutsbach  stiflct  tine  aUarpfriinde  und  ein  euitget 
licht  in  den  Johanniter  hof  %m  Speyer.  1318  mat  18. 

]Vo8  frater  Hetzekinus  de  Berstad,  commendator  sacrae 
domus  hospitalis  sancti  Johannis  Jerusalem  in  Franckford, 
nec  non  per  mediam  bainliam  Alemaniae  ejusdem  domus 
praeceptor  et  frater  Helpbericus  de  Rudinkeim,  commendator, 
totusque  conventus  in  Ueimbach,  ordinis  ejusdem,  tenore  prae- 
sentium constare  volumus  universis,  quod  cum  honesta  puella 
Jutta,  filia  quondam  Gerhardi  militis  de  Musbach,  perpetuam 
praebendam  sacerdoti  nostri  ordinis,  in  curia  nostra  in  civi- 
tate Spirensi  officiandam,  instituerit  et  tandem  fratri  Ecke- 
hardo  de  Hatsphelt  ex  nunc  deputaverit  quoad  vixerit  pos- 
sidendam et  ad  ipsam  praebendam  triginta  quinque  maldra 
siliginis  et  unam  carratam  vini  annuae  pensionis  donaverit  ex 
nunc  et  post  mortem  suam  viginti  octo  talenta  olei  ad  ha- 
bendum lumen  perpetuum  coram  altari  dictae  praebendae,  con- 
ditione seu  poena  hac  adjecta,  quod  si  dictus  frater  Ecke- 
bardns  seu  ejus  in  dicta  praebenda  successor  per  nos  sive 
nostros  successores  aliqualiter  impedirentur,  quominus  red- 
ditibus ipsius  praebendae  uti,  frui  et  percipere  pro  suis  usibus 
plene  non  possent  et  impedimentum  hujusmodi  infra  mensem 
non  tolleretur  seu  reformaretur,  quod  ex  tunc  mense  hujus- 
modi elapso  decanus  ecclesiae  Spirensis,  qui  pro  tempore 
fuerit,  ipsam  praebendam  sacerdoti  idoneo  saeculari,  cui  vo- 
luerit, jus  habeat  conferendi  et  conferat  ipso  facto,  nostra 
seu  successorum  nostrorum  contradictione  qualibet  non  ob- 
stante. Nos  vero  frater  Hetzekinus  et  frater  Helpbericus 
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praedicti  Juttae  praefatae  volantati  tarn  salobri  resistere  no- 
lentes, sed  potitts  in  quantum  possumus  promoventes,  ordi- 
nationi poenae  praedictae  sponte  consentimus  et  consensum 
nostrum  expressum  praesentibus  exhibemus.  Iu  cujus  rei 
testimonium  et  roboris  firmitatem  nos  frater  Hetzekinns  prae- 
latus sigillum  nostrum,  nec  non  frater  Helphericus  commen- 
dator et  conventus  in  Heimbach  praedicti,  sigillum  nostri  con- 
ventus praesentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini 
MCCCXVIII.  feria  quinta  ante  dominicam  ('antale  Domino. 


621.  Beinrieh  abt  und  der  convent  de»  klosters  Bemmeurede  ver- 
kaufen Xeuhofen  sammt  eugehärungen.  1318. 

In  nomine  Domini,  amen.  ISe  memoria  eonmi.  quae  gerun- 
tur in  tempore,  successu  temporis  evanescat,  nos  frater  Hein- 
ricus  abbas  et  conventus  monasterii  de  claustro,  quod  vul- 
gariter Uemmeorode  dicitur,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis 
dioecesis,  praesentis  scripti  serie  profitemur  apperte,  ad  om- 
nium tam  praesentium , quam  futurorum  pervenire  notitiam 
cupientes,  quod  cum  grangia  nostra,  quae  dicitur  nova  curia 
prope  Spiram,  multis  et  magnis  esset  pensionum  ac  debi- 
torum oneribus  aggravata  et  obligata  in  tantum,  quod  ex 
impotentia  solutionis  pensionum  ipsius  esset  in  promptu  ad 
manus  extraneas  totaliter  et  perpetualiter  devolvenda,  deli- 
beratione diligenti  et  multis  tractatibus  praebabitis,  cum  ipsa 
grangia  nulla  alia  via  nostro  monasterio  minus  nociva  et 
magis  utilis  posset  a praedictis  pensionibus  ac  debitis  rele- 
vari, eandem  novam  curiam  nostram  cum  omnibus  bonis  at- 
tinentibus, scilicet  agris,  vineis,  pratis,  silvis,  nemoribus, 
piscariis,  pascuis,  virgultis,  terris,  cultis  et  incultis  infra  ter- 
minos et  marcam  dictae  curiae  sitis,  nna  cum  parte  nostra 
nemoris  dicti  rechholtz,  agro  monialiuni  et  centum  jugeri- 
bus sitis  infra  marcam  villae  Schiverstat,  accedente  ad  hoc 
permissione  et  consensu  reverendi  patris  nostri,  domini  ab- 
batis Claraevallis , superioris  ac  visitatoris  nostri  monasterii 
antedicti,  decima  majore  et  minore  omnium  dictorum  bono- 
rum et  novalium,  scilicet  bladi,  vini,  foeni,  raparum,  fructuum, 
olerum,  animalium  ac  omnium  caeterorum  decimalium,  nec 
non  horreo  uno  pro  retentione  et  excussione  dictae  nostrae 
decimae,  nobis  deputato,  de  quo  tamen  quinque  solidos  bal- 
lensium  dabimus  annuatim,  nostro  monasterio  perpetualiter 
reservatis,  quam  etiam  decimam  per  nos  colligere  vel  aliis 
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qaiboscanque  voluerimus  concedere  poterimus,  vendere  vel 
locare,  contradictione  qualibet  et  cojnslibet  non  obstante: 
jnsto  venditionis  titulo  vendidimus  mediantibus  conditionibus 
infrascriptis,  honestis  et  discretis  viris,  Theoderico  de  Ly- 
ningeii,  dicto  Zöllner,  Gotzoni  et  Dymaro  fratribus  de  Danne* 
stat,  militibus,  Gotschalco,  dicto  Schaf,  et  Nicolao  de  aurea 
ove,  civibus  ac  eorum  heredibus,  omni  eo  jure,  quo  nos  et 
nostrum  monasterium  dicta  bona  hucusque  possedimus,  per- 
petualiter possidenda  cum  oneribus  infrascriptis,  scilicet  qua- 
draginta solidorum  hallensium  dictis  Walt  de  Bechtheim, 
viginti  duorum  solidorum  hallensium  ecclesiae  sancti  Germani 
Spirensis,  et  quatuor  unciarum  hallensium  solvendarum  cui- 
dam de  Lachen,  censibus  perpetuis,  apro  uiio  et  kamica 
raparum  pensione  annua  et  perpetua  viginti  et  quinque  mal- 
drorum  siliginis,  item  pensionibus  quadringentorum  et  sexa- 
ginta  quatuor  maidrorum  siliginis  sub  gratia  reemendi,  prout 
in  literis  dictarum  pensionum  plenius  continetur,  omne  jus 
nostrum,  proprietatem  et  dominium,  quod  in  praedicta  curia 
et  bonis  attinentibus  habuimus  una  cum  literis  et  instrumen- 
tis quibiiscunque  super  dicta  curia  et  bonis  attinentibus  ha- 
bitis et  obtentis  in  emptores  praedictos  et  eorum  heredes 
pleno  jure  perpetualiter  transferentes,  decima  duntaxat  ma- 
jore et  minuta  cum  horreo,  ut  praedictum  est,  nobis  salva, 
pro  quatuor  millibus  libraram  et  trecentis  libris  hallensium, 
de  quibus  duo  millia  et  quinque  librae  nobis  emptores  prae- 
dicti tradiderunt  et  solverunt  in  pecunia  numerata,  caeteras 
vero  duo  millia  ducentas  nonaginta  quinque  libras  nobis  pro 
onere  dictarum  pensionum  siliginis  defalcarunt,  quam  pecu- 
niam nobis  traditam  et  solutam  in  reemptionem  aliarum  pen- 
sionum scilicet  centum  octaginta  duorum  maidrorum  siliginis 
annuae  pensionis  ac  etiam  in  solutionem  debitorum  prae- 
dictae novae  curiae  et  bonorum  attinentium,  nos  recognos- 
cimus integraliler  convertisse,  exceptioni  non  numeratae,  non 
traditae,  non  solutae  nobis  pecuniae  renuntiantes  simpliciter 
et  expresse,  ofTestirationem  quoque  publicam  et  refutationem 
facientes  eisdem  et  ipsorum  heredibus  de  pecunia  memorata 
et  pactum  de  ulterius  non  petendo.  Ouas  venditionem  et 
translationem  praedictae  novae  curiae  et  bonorum  attinen- 
tium in  emptores  praedictos  et  eorum  heredes  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  observare  perpetualiter  promittimus  il- 
libatas, nec  per  nos  vel  per  quascunqne  personas  contra- 
venire quovis  modo,  in  judicio  vel  extra  judicium,  fraude, 
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dolo  et  captionibus  quibuslibet  penitus  circumscriptis.  De 
warandia  vero  seu  evictione  proprietatis  praedictae  curiae 
et  bonorum  omnium  attinentium  nullam  aliam  cautionem  prae- 
dictis emptoribus  praestate  tenemur,  praeterquam  literas 
praesentes  venditionis  et  translationis  cnriae  praedictae  et 
bonorum  attinentium  in  ipsos  et  eorum  heredes  cum  consensu 
patris  nostri,  su]terioris,  abbatis  Claraevallis  supradicti,  una 
cum  omnibus  literis  et  instrumentis  a quibusennque  personis 
super  dicta  curia  et  bonis  attinentibus  per  nos  hucusque  ha- 
bitis, hoc  solo  excepto,  quod  si  aliqui  census  plures  vel  pen- 
siones aliae  praeter  census  et  pensiones  praescriptos  super 
curia  et  bonis  attinentibus  reperti  fuerint,  illos  vel  illas  pro 
rata  scilicet  pro  qualibet  libra  decem  libris  hallensium  et 
pro  quolibet  maldro  siliginis  quinque  libris  hallensium  tene- 
bimur resarcire,  renuntiantes  quoad  hoc  omni  privilegio  fori 
ecclesiastici,  exemptionis  et  cujuslibet  alterius  libertatis  no- 
bis et  ordini  nostro  a sede  apostolica  seu  a divis  impera- 
toribus vel  a quibuscunque  personis  aliis,  in  quacunque  dig- 
nitate constitutis,  concessis  et  induitis,  omni  eliain  impetra- 
tioni, actioni  et  exceptioni  doli,  mali,  metus  et  in  factum  ac- 
tioni, literis  impetratis  et  in  posterum  impetrandis,  in  inte- 
grum restitutioni,  insuper  et  omni  auxilio  et  beneficio  juris 
canonici  et  civilis,  quae  nobis  et  ordini  nostro  ex  nunc  com- 
petere possent  vel  in  futurum,  per  quae  praedicta  venditio 
et  transactio  possent  aliqualiter  impediri,  irritari  vel  rescindi 
ac  specialiter  constitutioni,  qua  deceptis  ultra  dimidium  justi 
pretii  subvenitur,  juri  quoque  dicenti  generales  renuntiatio- 
nes non  valere.  V^erum  cum  patrem  misericordiarum  et  bo- 
norum omnium  largitorem  ad  ampliora  et  continua  suae 
gratiae  dona  obtinenda  per  cultus  sui  ampliationem  debea- 
mus devotius  provocare,  ad  ipsius  laudem  perpetuam  et  ho- 
norem inter  nos  et  emptores  praedictos  taliter  est  condictum, 
quod  cum  processu  temporis  ecclesia  antiqua  fuerit  reaedi- 
ficata,  dicti  emptores  et  eorum  heredes  aut  incolae  ibidem 
commorantes  ipsorum  nomine  vicepastori  seu  sacerdoti  dic- 
tam ecclesiam  officianti,  sedecim  maldra  siliginis  et  duas 
libras  hallensium  annis  singulis  in  subsidium  praebendae  sibi 
assignandae  dare  et  assignare  perpetuo  tenebuntur,  praesen- 
tationem dicti  vicepastoris  archidiacono  loci,  jure  qnoque 
patronatus,  incorporatione  sive  unione  reddituum  et  proven- 
tuum dictae  ecclesiae,  quae  in  literis  incorporationis  et  unio- 
' nis  Medenbeim  nominatur,  perpetuo  nobis  et  nostro  monas- 
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(erio  reservatis.  In  quorum  omnium  testimonium  ac  debiti 
roboris  perpetuam  firmitatem  has  literas  sigillis  nostro,  quo 
nos  et  conventus  noster  utimur,  reverendi  patris  nostri,  do- 
mini abbatis  Claraevallis,  visitatoris  et  superioris  nostri  prae- 
dicti ac  honorabilium  virorum  dominorum,  judicum  curiae 
* Spirensis,  decernimus  roborandas.  Et  nos  frater  Matthaeus, 
abbas  Claraevallis  praedictus,  ordinis  Cisterciensis,  Luigu- 
nensis  dioecesis,  pater,  visitator  et  superior  monasterii  de 
Hemmenrode  praedicti,  venditionem  et  translationem  curiae 
et  omnium  bonorum  eidem  attinentium  praedictorum,  per  di- 
lectos filios  abbatem  et  conventum  de  claustro  sive  Hera- 
menrode,  ut  praemittitur,  factas  ac  omnia  praemissa  aucto- 
ritate paterna  et  nobis  in  generali  capitulo  nostro  anno 
proximo  praeterito  apud  Cistercium  celebrato  specialiter 
commissa,  ratificamus,  approbamus  et  nostrum  consensum 
benevolum  eisdem  adhibemus,  sigillum  nostrum  in  ipsorum 
confirmationem  et  testimonium  praesentibus  appendentes.  Et 
nos  Theodericus  de  Lyningen  dictus  Zöllner,  Gotzo  et  Dy- 
marus  de  Danne.stat,  milites,  Gotschalcus  dictus  Schaf  et 
Nicolaus  de  ove  aurea,  cives  Spirenses,  emptores  supra- 
dicti,  praemissa  omnia  profitemur  esse  vera  et  nos  ac  nos- 
tros heredes  ad  omnia  et  singula  supradicta  sub  sigillo  do- 
minorum judicum  , praedictorum  adstringimns  inviolabiliter 
observanda.  Nos  quoque  judices  curiae  Spirensis  praedicti 
ad  rogatum  et  preces  religiosorum  virorum,  abbatis  et  con- 
ventus monasterii  de  Hemmenrode  praefatorum  ac  honesto- 
rum virorum  Th.  Gotzonis  et  Dymari  militum  ac  Gotschalci 
et  Nicolai,  civium  Spireiisium  praefatorum,  sigillum  curiae 
nostrae  duximus  praesentibus  in  praemissorum  testimonium 
appendendum.  Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo decimo  octavo.  ‘ 


522.  Heinrich  nbt  unä  der  convent  von  Hemmenrode  verhaufen 
Sptyerer  hiirgem  ihren  hof  und  ihre  guter  zu  ddffolterloch  bei 
ff^aldsee,  1318  Juni  30. 

Noverint  universi  praesentium  inspectores,  quod  nos  frater 
Heinricus  abbas  et  conventos  monasterii  dc  Hemmenrode, 
ordinis  Cisterciencis,  Treverensis  dioecesis,  curiam  nostram 
Aflblterloch  et  bona  attinentia  discretis  viris  Nicolao  de 
ove  aurea  et  Gotschalco  dicto  Schaf,  civibus  Spirensibus,  nec 
non  Heilmanno  dicto  Uoltmunt,  civi  Wormatiedsi,  vendidi- 
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imis,  (ah  conditione  mediante,  scilicet  quod  de  bonis  dictae 
curiae  attinentibus,  sitis  infra  terminos  villae  Walsheim,  tan- 
tum unum  aratrum  sive  unius  aratri  agricultura,  domino  epis- 
copo Spirensi  exactiones,  quae  vulgariter  dicuntur  beytda, 
annuatim  solvere  teneatur,  de  aliis  vero  ejusdem  curiae  bonis 
sive  aratris  exactionem  aliquam  a tempore,  a quo  non  exstat 
memoria,  unquam  dedimus,  licet  de  ipsa  danda,  etiam  de 
aliis  duobus  aratris,  aliquando  a villanis  dictae  villae  fueri- 
mus impediti.  Si  vero  dicti  emptores  per  jus  convincti  fue- 
rint, quod  de  pluribus  quam  de  uno  aratro  exactiones  dare 
teneantur,  quidquid  ultra  exactiones  unius  aratri  dare  per 
jus  arctabuntur,  nos  secundum  formam  literarum  venditionis 
curiae  praedictae  ipsis  tenebimur  resarcire.  Praedicti  etiam 
emptores  tenore  praesentium  publice  profitentur,  quod  ipsi 
occasione  exactionis  de  jure  unius  aratri  annuatim,  ut  prae- 
missum est,  dandae,  nos  impetere  non  possunt,  neque  debent, 
nec  ratione  dicti  oneris  aliqua  actio  competit  ipsis  contra 
nos,  cum  hujusmodi  onus  exactionis  cum  caeteris  oneribus 
praefatae  curiae  de  voluntate,  scitu  et  assensu  emptorum 
praedictorum  non  fuerit  insertum  literis  venditionis  curiae  an- 
tedictae.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum 
uua  ciini  sigillis  Nicolai  de  aurea  ove  et  Gotschalci  dicti 
Schaf,  civium  praedictorum,  praesentibus  est  appensum.  Nos 
({uoque  Nicolaus  et  Gotscbalcus  emptores  praedicti  sigilla 
nostra  pro  nobis  ac  Heiiraanno  dicto  Holtmunt  supradicto  et 
nostris  heredibus  literis  praesentibus  apposuimus  in  testimo- 
nium omnium  praemissorum.  Datum  anno  Domini  MCCCXVill. 
in  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


523.  Marcius  scholasler  zu  St.  German  bei  Sficyer  urkundet  wie  der 
weg  zur  Lussheimer  und  Rheinhauser  fahrt  hergeriehtet  wurde. 
1318  aug.  14. 

Ego  H.  dictus  magister  Marcius,  scolasticus  ecclesiae  sancti 
Germani  Spircnsis,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Tenore 
praesentium  in  publicam  deduco  notitiam,  quod  regnante  se- 
renissimo domino  Rudolfo,  rege  inclito  Koinanorum  ac  vene- 
rabili patre,  domino  Friderico  de  Bolandia,  curiae  pontificali 
Spirensi  praesidente,  exstructio  viarum  cis  Renum  tendentium 
ad  duo  passagia  versus  civitatem  Spirensem,  videlicet  in 
Lussheim  et  in  Husen,  summe  necessaria  et  expediens  utili- 
tati publicae,  levi  quadam  inspiratione  et  confidentia,  quae 
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respectu  tanti  operis,  sumptas  et  expensas  nimias  requiren« 
tis,  nimis  praesmiiluosa  ct  quasi  desperata  reputabatur,  per 
me  primitus  fuit  cxcogitcata  et  aputl  honorabiles  dominos  de- 
canos et  capitula  ecclesiarum  Spirensium,  nec  non  discretos 
et  honorabiles  viros  consules  Spirenses  comportata  et  ordi- 
nata, sub  hac  forma  videlicet,  ut  per  quaestarios  seu  petitio- 
nes cum  indulgentiis,  per  vicinas  dioeceses  destinandos  pe- 
cunia ad  hujusmodi  exstructionem  conquireretur  et  nt  quae- 
libet quadriga  transiens  duos  liallenscs  ct  carruca  unum  hal- 
lensem  solverit  in  reddita  suo,  sive  deferret  res  ecclesins- 
ticarnm  personarum  seu  etiam  civium,  ut  0[nis  communiter 
utile  etiam  communi  contributione  perficeretur.  Hujusmodi 
autem  receptionis  et  collectionis  pecuniae  tempus  solum  per 
decem  annos  continuos  durare  deberet,  quia  sperabatur  infra 
idem  tempus  praedictarum  viarum  constructio  consumari. 
Hoc  tamen  adjecto,  quod  de  consen.su  communi  decanorum, 
capitulorum  et  consulum  praedictorum,  idem  tempus  prolon- 
gari posset  aliquandiu,  secundum  quod  consumatinni  dicti 
operis  et  utilitati  communi  videretur  expedire,  ita  tamen, 
quod  nullo  modo  receptio  dictae  pecuniae  durare  deberet 
in  perpetuum,  sed  cessare  penitus  post  exstructionem  com- 
petenter consumatum  seu  melioratam  aliqualiter,  seu  quando- 
cunqne  placeret  decanis,  capitulis  et  consulibus  supradictis 
post  lapsum  decennii  praeta.xali.  Ad  curam  quoque  hujus- 
modi exstructionis  ac  receptionis  et  distributionis  pecuniae 
duae  personae,  videlicet  unus  clericus  ex  parte  decanorum 
et  capitulorum,  et  unus  civis  ex  parte  consulum  eligi  et  de- 
putari deberent  et  in  e.xordio  hujus  operis  ego  Marcius  prae- 
dictus et  consanguineus  meus,  Coiiradus  dictus  de  columba, 
consul  Spirensis,  ad  hoc  fuimus  deputati.  Sane  quia  una 
praedictarnin  viarum,  videlicet  ducens  versus  passagium  in 
Husen,  jam  est  perfecta  vel  quasi  et  indulgentiae  ac  peti- 
tiones quaestorum  sunt  sublatae  et  via  reliqua  versus  pas- 
sagium an  der  Lusse  per  gratiam  Dei,  qui  etiam  res  des- 
peratas suae  virtutis  magnitudine  consuevit  perficere,  medio- 
criter est  constructa,  nec  tamen  propter  hoc  cessatur  a re- 
ceptione praedictae  contributionis,  saltem  a quadrigiis  et 
carrucis  transeuntibus  versus  Uusen  satis  irrationabiliter, 
cum  eadem  via  sil  perfecta,  qnam  tamen  receptionem  ego 
Marcius  praedictus  non  facio,  nec  iieri  jubeo,  cum  propter 
debilitatem  ab  hujusmodi  cura  dudum  me  abstraxerim.  Ideo, 
ne  praedicta  receptio  pecuniae  ex  pia  et  utili  causa  inchoata, 
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consensu  regio  et  pontificali  subsecuto  et  hactenus  utiliter 
pro  communi  commoditate  impensa  et  expensa  in  malum 
finem  exactionis  perpetuae  convertatur  ad  iniquum  lacrum, 
cessante  et  quasi  completa  causa,  propter  quam  fuit  instituta: 
ego  Marcius  propter  mutationem  temporum  et  personarum 
sublationem  de  hac  vita,  cum  jam  nullus  vivat  de  consortio 
consulum  Spirensinm , qiii  institutioni  seu  ordinationi  prae- 
dictae interfuerit,  nisi  Retscbelinus  et  Conradus  de  columba, 
praesens  memoriale  duxi  relinquendum  ad  conscientias  ag- 
gravandas eorum,  qui  hujusmodi  perpetuationi  pro  viribus  non 
resistunt  et  ad  excusationem  ignorantiae  penitus  refellendam. 
Ut  hoc  tamen  sciatur,  quod  passagium  an  der  Lusse  prae- 
dictum spectat  ad  dominum  Spirensem  episcopum  totaliter, 
passagium  vero  in  Uusen  fere  totum  spectat  ad  majoris  et 
sancti  Germani  ecclesias  Spirenses  et  ideo  originaliter  non 
ad  impositionem,  exactionem,  sive  talliationem  vel  requisi- 
tionem laicorum  receptio  praedictae  pecuniae  processit,  tunc 
enim  forte  consultatio  Romani  pontificis  fuisset  habenda,  cu- 
jus interest  propter  imprudentiam  aliquorum  discutere,  an 
laici  praetendentes  aliquas  utilitates  communes  sub  praetexta 
collectandi  clerum,  rationi  et  veritati  initantur,  sed  per  mo- 
dum praedictum  me  procurante  originaliter  ad  valde  labo- 
riosum transitum  et  circuitus  earundem  viarum  emendandum 
communi  commoditate  expedientem  et  ad  lucrum  seu  profec- 
tum eorundem  passagiorum  cedentem  hujusmodi  contributio- 
nem ad  pias  causas  notorias,  quas  leges  et  canones  pio 
favore  prosequuntur,  non  obstantibus  aliquorum  jurium  argu- 
mentis, quae  se  ad  hunc  casum  non  extendunt,  per  me  fa- 
cili quadam  animi  conceptione  cogitata  et  gratia  Dei  diri- 
gente utiliter  ordinata,  dummodo  finis  Deo  placitus  subse- 
quatur, ut  in  passagio  in  Uusen  jam  perfecto  receptio  pe- 
cuniae, quae  ad  illud  contribui  consuevit,  cesset  et  similiter 
in  passagio  an  der  Lusse  tollatur  praefatae  pecuniae  re- 
ceptio, quam  primum  visum  fuerit  expedire.  In  praedictae 
autem  ordinationis  testimonium  praesenti  memoriali  sigillum 
meum  est  appensum.  Datum  anno  Domini  MCCCXVIll.  in 
vigilia  assumptionis  beatae  Mariae  virginis. 

,■<  524.  Itas  domcnpitel  %u  Speyer  trifft  anordnungen  wegen  des  amtes 
der  pforte  und  dessen  Obliegenheiten.  Speyer,  1319  juni  8. 

]Nos  Erpho  decanus  totumque  capitulum  ecclesiae  Spirensis. 
Deliberatione  diligenti  praebabita,  ex  unanimi  voluntate  et 
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consensa  pro  communi  ntilitate  ecclesiae  nostrae  expeditione 
et  meliori  administratione  reram  nostrarum  seu  ecclesiae,  sta- 
tuimus et  ordinamus  et  sub  fide  praestita  inviolabiliter  ob- 
servari volamus  et  ad  observandam  nos  et  successores  nos- 
tros obligamus  publice  in  hiis  scriptis,  ad  infrascripta,  videli- 
cet quod  duo  procuratores  idonei  a nobis  electi  colligant  in 
solidum  totam  siliginem,  praeter  siliginem  praesentiarum,  quae 
solvitur  ab  extraneis,  quam  portenarius  colligere  debet  et  prae- 
dicti procuratores  distribuere  tenentur  duos  panes  siligineos 
cottidie  juxta  morem  hactenus  observatum  et  siliginem  divisio- 
nis aequaliter  distribuere  tenentur,  et  si  aliquae  praebendae  con- 
tinue fuerint  suspensae,  dicti  procuratores  panes  de  hiis  pro- 
venientes vendere  tenentur,  prout  melius  potuerint  pro  nti- 
litate ecclesiae.  Item  procurator  vel  procuratores  substitutus 
vel  substituti  portenarii  recipere  teneantur  et  recipiant  totam 
spcitam  et  totum  triticum  et  exinde  distribuere  teneantur  et 
distribuant  quatuor  panes  albos  more  solito  et  consueto  et 
si  aliquae  praebendae  continue  suspensae  fuerint,  dicti  pro- 
curatores seu  substituti  vel  procurator  suspensarum  vendere 
tenentur  panes  albos  dagwani  provenientes  de  hujusmodi  sus- 
pensis, prout  melius  poterunt  pro  utilitate  ecclesiae  seu  ca- 
pituli, prout  etiam  supra  de  panibus  siligineis  est  expressum. 
Item  quod  quidquid  supra  praedictam  administrationem  vel 
infrascriptam  in  mensura,  tam  circa  siliginem,  speltam  vel 
triticum  fuerit  superfluum,  hoc  totum  praesentari  debet  ca- 
pitulo et  relinqui  a procuratoribus  praedictis.  Item  cura  justa 
et  certa  ratione  sit  repertum,  quod  si  capitulum  pro  quolibet 
anniversario  pistando  daret  triginta  sex  modios  speltae,  si- 
cut hactenus  dedit,  tunc  capitulum  perderet  seu  de  superfluo 
daret  in  quolibet  anniversario  octo  cuneos,  qui  collecti  de 
quinquaginta  septem  anniversariis  faciunt  in  summa  octode- 
cim modios  speltae  praeter  tres  cuneos.  Unde  statuimus  et 
ordinamus  ut  supra,  quod  dicti  decem  et  octo  modii  speltae 
praeter  tres  cuneos  sunt  amputandi  et  statuendo  et  ordi- 
nando amputamus  ipsos  de  summa  omnium  anniversariorum, 
quae  prius  fuit  mille  viginti  sex  modii  tritici,  quod  remaneat 
summa  mille  decem  et  septem  tritici  cum  tribus  cuneis.  Item 
cum  similiter  sit  repertum,  quod  capitulum  pro  cuneo  da- 
gwani hactenos  plus  dederit  quam  esset  necesse  ad  pistandum 
in  sex  modiis  et  dimidio  tritici,  statuimus  et  ordinamus  ut 
supra,  ut  hii  sex  modii  et  dimidius  tritici  remaneant  et  ce- 
dant capitulo  et  aroputentur  de  summa  antiqua,  quae  fuit 
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dacenti  octoginta  sex  modii  et  dimidius  tritici  et  remaneat 
snmma  ducentorum  octoginta  modii  tritici.  Item  statuimus 
et  ordinamus,  quod  portenarins  habere  debeat  et  habeat  de 
caetero  duos  ofdciatos  procuratores  seu  substitutos  idoneos 
ad  expediendum  in  solidum  dictum  officium  portae  sub  modo 
et  forma,  prout  alias  est  statutum  et  hactmins  consuetum 
super  dicto  officio  portae  et  hii  procuratores  officiati  seu 
substituti  debent  esse  capitulo  in  solidum  obligati.  Item  su- 
per septem  modiis  tritici  cum  dimidio  superfluis,  qui  dati 
sunt  hactenus  de  Westheira  portenario,  non  cedant,  non  ce- 
dere dehent  portenario  de  caetero,  sed  capitulum  discutiat, 
quid  faciendum  vel  cui  relinquendi  sint  septem  cum  dimidio 
modii  praedicti,  salvis  omnibus  et  singulis  aliis  statutis  seu 
ordinatis  super  dicto  officio  portae,  quae  volumus  in  suo  ro- 
bore permanere.  Et  in  omnium  et  singulorum  praemisso- 
rum robur  et  evidentiam  praedicta  statuta  et  ordinationes 
praesentibus  conscriptas  sigillo  capituli  nostri  appenso  prae- 
sentibus duximus  muniendas.  Actum  et  datum  anno  Domini 
MCCCXVIlll.  feria  sexta  post  octavam  penthecosles. 


525.  Bmteh  hischof  zu  Speyer  oriineC  ilie  hetehwerden  der  bürger 

von  Landau  betüglieh  ihrer  gerithüiehen  hehandiung.  Speyer, 

1319  aug.  18. 

£mieho  Dei  gratia  Spirensis  episcopus,  discretis  et  provi- 
dis viris,  magistris,  scabinis  caeterisque  civibus  in  Landawe 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Ad  nostram  ex  parte  ho- 
norabilium virorum,  decani  et  capituli  ecclesiae  nostrae  prae- 
dictae pervenit  audientiam,  vos  conqueri  gravatos  esse  p^r 
aliquos  judices  seu  olficiales  civitatis  Spirensis  in  hiis  arti- 
culis, videlicet  quod  laici  conveniunt  in  judiciis  vestros  con- 
cives. Super  quo  volumus  et  ordinamus,  quod  cives  vestri 
citati  per  laicos  compareant  et  si  causa  est  spiritualis,  respon- 
deant et  pareant  juri,  in  aliis  autem  ad  vestrum  judicium 
remittantur.  Item  quod  pro  communione  citentur  et  excom- 
municentur personae  communicantibus  minime  notis  et  cum 
reus  absolvitor,  ipsos  sic  excommunicatos  tanqnam  reum  ab- 
solvi oportet  in  singulari  et  non  in  generali,  ita  quod  unus- 
quisque satisfaciat  de  poena  banni.  Super  quo  volumus  et 
ordinamus,  quod  pro  communione  non  citetur  aliquis  nisi  no- 
minatim  et  ille  veniat  coram  judice  et  omnis  defensio  ipsius 
de  non  communicando  vel  non  notitia  audiatur,  et  admitta- 
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tur  de  plano  et  qnod  excommunicati  pro  conimanione  noiiri- 
natim  absolvantur,  cum  minori  tamen  poena,  quam  rei  prin- 
cipales. Item  quod  cum  quis  excommunicetur  sententia  ma- 
jori vel  minori,  qnod  tunc  uxor  sua  cum  omni  familia  ex- 
cluditor a divinis.  Volumus  et  ordinamus,  quod  uxor  et  familia 
excommunicati  non  excludantur,  nisi  per  modum  aggravatio- 
nis  et  dum  tempus  debitum  aggravationis  advenerit,  ut  est 
juris  et  convenientiae.  Item  super  aliis  articulis,  qnod  pro 
debitis  proponantur  cessationes  divinorum.  Item  quod  cives 
viri  excommunicentur  citationibns  praetermissis.  Item  quod 
cives  viri  citati  per  saeculare  judicium  occupentur.  Item 
quod  multi  sunt  absoluti,  qui  tamen  singulis  annis  iterato 
excommunicantur.  Nullatenus  volumus  vos  gravari,  scientes, 
quod  si  secus  fieret  vel  etiam  contra  formam  suprascriptam, 
qnod  hoc  omnino  et  indilate  tollemus,  rogantes  vestram  pro- 
videntiam seriöse  et  exhortantes  attente,  quatenus  res,  bona, 
pecuniam  et  fructus  dictis  dominis,  decano  et  capitulo  ex 
causis  praedictis  arrestata  per  vos  et  occupata  dearrestari 
et  deoccupari  faciatis,  ipsos  suis  gaudere  libere  permittendo, 
cum  ipsi  inculpabiles  in  praemissis  omnino  existant.  Sigillo 
judicum  curiae  nostrae  usi  sumus  ad  praesentes.  Datum  et 
actum  Spirae,  anno  Domini  MCCCXVIIII.  sabbatho  post  fes- 
tum assumptionis  beatae  virginis. 


526.  fVabram  von  yeldeni  gitbt  alt  tuxkidiacon  Weitung  den  C*»i- 
rad  von  Dahu  in  die  pfarrei  Edesheim  einsM führen.  Streus- 
hurg,  1320  dee.  17.  ^ 

^^alramns  de  Veldentze  praepositus  ecclesiae  Spirensis, 
discreto  viro  Uemianno  viceplebano  in  Vischelingen  salutem 
in  Domino.  Cum  nos  Conradum  de  Tban,  canonicum  eccle- 
siae Trevirensis,  nobis  ad  ecclesiam  parocbialem  villae  Oe- 
dinsbeim,  Spirensis  dioecesis,  nostro  arcbidiaconatni  subjec- 
tum, ex  morte  htmorabilis  viri  quondam  Wilbelmi  de  Dors- 
vrylre  olim  rectoris  dictae  ecclesiae  vacantem,  per  bonorabi- 
lem  dominum,  abbatem  monasterii  in  Weyssenburg,  ad'  quem 
jus  patronatus  seu  ad  eandem  ecclesiam  rectorem  praesentandi 
dinoscitur  pertinere,  legitime  seu  canonice  sit,  dum  vacat,  prae- 
sentatus  seque  a nobis  ad  dictam  ecclesiam  petierit  bumiliter 
et  devote  investiri:  nos  vero  ob  hujusmodi  petitionem  eun- 
dem Ck>nradnm  de  dicta  ecclesia  Oedinsbeim  investiverimus 
et  in  Dei  nomine  litms  praesentibus  de  eadem  investimus 
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sibiqoe  regimen  et  coram  animaram  dictae  ecclesiae  com- 
mittendo. Vobis  in  virtote  sanctae  obedientiae  Armiter  prae- 
cipimus et  mandamos,  quatenos  dictam  villam  Oedinsheim 
personaliter  accedatis  et  ipsum  Conradum  in  possessionem 
dictae  ecclesiae  mittatis  nostra  autoritate  corporalem  ac  om- 
nibus'subditis  dictae  ecclesiae  Armiter  injungatis,  ut  prae- 
dicto Conrado  tanquam  vero  rectori  dictae  ecclesiae  Oedins- 
heim reverentiam  et  obedientiam  exhibeant,  tam  debitam 
quam  consuetam,  eique  de  juribus  et  proventibus  universis 
ad  dictam  ecclesiam  spectantibus  satisfaciant  competenter. 
In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrae  praepositurae  du- 
ximus praesentibus  appendendam.  Datum  Argentinae,  XV.  kal. 
januarii,  anno  Domini  MCCCXX. 


527.  Xicolaus  xum  goldentn  sehuaf  bärger  in  S/tegtr  vrrmacAt  dtm 

domeapiltl  daielbst  seinen  antheil  an  Keuh<^en,  S/seger, 

1321  juU  29. 

IVos  judices  curiae  Spirensis  nosque  judices,  consules  et 
universi  cives  Spirenses.  Ad  universorum  notitiam  deduci- 
mus per  haec  scripta,  quod  in  nostra  praesentia  et  Johannis 
dicti  Sterre,  sculteti  Spirensis  et  judicii  Agura  constitutus, 
discretus  vir,  Nicolaus  dictus  de  aurea  ove,  civis  Spirensis, 
corpore  et  mente  sanus,  portiones  in  curia  dicta  dem  nu- 
wenhofe,  Spirensis  dioecesis,  ac  universis  et  singulis  juribus 
et  attinentiis  ejusdem  curiae,  agris  videlicet,  vineis,  pratis, 
silvis,  nemoribus,  piscariis,  pascuis,  virgultis,  terris  cultis  et 
incultis,  item  in  nemore  dicto  rechholtz,  agro  monialiom, 
et  centum  jugeribus  sitis  infra  terminos  villae  Mutterstat,  se 
contingentem,  ac  omne  jus  sibi  competens  in  eisdem  curia, 
nemore,  agro,  jugeribus  et  pertinentiis  vel  ad  ea  cum  pen- 
sionibus, oneribus  et  censibus  curiae  et  bonis  impositis  et 
annexis,  videlicet  triginta  uno  solidis  hallensium,  quatuor  hal- 
lensibus,  duobus  maldris  siliginis  et  tribus  quartis,  honora- 
bilibus viris,  decano  et  capitulo  ecclesiae  Spirensis,  ad  lau- 
dem et  honorem  beatae  et  gloriosae  virginis  Mariae  et  pro 
remedio  animae  suae,  ex  certa  scientia  liberaliter  dedit  inter 
vivos,  irrevocabiliter  contulit  ac  se  dedisse  donatione  per- 
fecta et  contulisse  praesentibus  recognoscit,  cum  omnibus 
juribus,  commodis,  honoribus  et  utilitatibus,  quibus  curiam  et 
bona  suprascripta  a venerabili  in  Christo  abbate  et  conventa 
monasterii  Uemmenrodensis,  Treverensis  dioecesis,  ipse  Ni- 
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colaas  nna  com  Theodorico  Zöllner  de  Lyningen,  Gotzone 
et  Dymaro  de  Danneslat,  militibos  et  Gotachalco  dicto  Schaf, 
cive  Spirensi,  josto  emptionis  titulo  comparavit,  nec  non 
cum  omnibus  juribus,  commodis,  honoribus  et  utilitatibus,  qui* 
bos  curiam  attinentia  et  bona  supradicta  et  portionem  sibi 
in  eis  commmoniter  vel  divisim  competentem  hactenus  tenuit 
et  possedit,  retenta  sibi  pensione  annua  septuaginta  maldro* 
rum  siliginis,  sibi  a consociis  et  consortibus  praedictae  cu* 
riae  singulis  annis  persolvenda,  transferens  ex  nunc  libera* 
liter  et  expresse  in  ecclesiam  Spirensem,  decanum  et  capi* 
tolurn  ibidem  nomine  ipsius  ecclesiae  recipientes  dominium 
et  proprietatem  curiae  et  bonorum  omnium  praescriptorum, 
dans  eis  licentiam  et  consensum  liberum,  possessionem  curiae 
et  bonorum  eorundem  omnium,  eo  jure  et  modo,  quibus  ipse 
posset  et  hactenus  potuit  intrandi,  capiendi,  tenendi  et  de 
ipsis  et  eorum  fructibus  et  juribus  libere  disponendi,  prout 
ipsis  videbitur  expedire.  Kecoguovil  etiam  dictus  Nicolaus  et 
promisit,  quod  pensionem  annuam  decem  modiorum  siliginis, 
quam  ipse  Gotzoni  et  Dymaro  militibus  praedictis,  consociis 
suis,  de  portione  sua  in  dicta  curia  et  attinentiis  hactenos 
solvere  tenebatur  et  tenetor,  deinceps  dabit  et  praesentabit 
eisdem  militibus,  sine  omni  praejudicio  ecclesiae  Spirensis 
et  quod  adjecta  pensione  ecclesiam  Spirensem  et  bona  prae* 
dicta  eliberabit  erga  dictos  milites  penitus  et  absolvet,  ip* 
sam  pensionem  reemendo,  compensando  aut  bonis  suis  aliis 
imponendo.  Et  idem  faciet  et  facere  promisit  de  censibus, 
oneribus  et  pensionibus,  si  qui  ultra  census  et  onera  supra* 
specificatos  reperirentur  forsitan  curiae  et  bonis  impositi 
Buprascriptis.  Et  ut  donatio,  collatio  et  translatio  hujusmodi 
et  omnia  alia  suprascripta  illibata  jugiter  ]>ersistant  et  inte* 
gra,  statuit,  vult  et  voluit  idem  Nicolaus,  quod  post  mortem 
suam  nullus  heredum  aut  aliarum  personarum  quarumcunqne 
succedentium  sibi  aut  succedere  debentium,  ecclesiam,  deca* 
num  et  capitulum  supradictos  in  curia  et  bonis  sic  collatis 
directe  vel  indirecte  impediet  vel  molestet,  impedire  vel  mo* 
lestari  procurent  per  se  vel  per  alium,  in  judicio  vel  extra. 
Et  si  qui  contra  hanc  suam  voluntatem  reperti  fuerint  ali* 
quid  attemptare  vel  attemptasse,  vult  ipsos  eo  facto  privatos 
et  exhereditatos  esse  et  eos  privavit  et  exhereditavit  et  ex 
nunc  privat  et  exheredat  omni  jure  et  portione,  quae  sibi 
in  hereditate  vel  bonis  per  ipsum  in  morte  sua  relinquendis 
competere  quomodolibet  videretur,  renuntians  expresse  pro 
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86  et  sibi  succedentibns  vel  succedere  debentibus,  omnis 
ris  auxilio  ac  remedio,  quo  contra  praemissa  venire  posset 
quomodolibet  in  posterum  vel  ad  praesens.  In  quorum  evi- 
dentiam atque  robur  nos  judices  curiae  Spirensis  sigillum  cu- 
riae nostrae,  nosque  judices,  consules  et  universi  cives  Spi- 
renses  sigillum  civitatis  nostrae  ad  preces  Nicolai  praedicti 
appendimus  huic  scripto.  Super  quibus  dictus  scnltetus  re- 
quisitus ex  debito  officii  sui  hos  dedit  in  testes,  videlicet 
Engelinum  de  Gommersheim  et  Heintzelinum  de  Colonia,  ci- 
vium magistros,  Johannem  Fuchs,  Heinricnm  de  Colonia, 
Hartmannum  ad  rufum  clypenm,  Sigelinum  Hnn,  Wernhernra 
de  fine  et  Gotschalcum  Schaf,  fratrem  suum,  Fritzonem  dic- 
tum Eppen,  Ulricum  dictum  Cluphel,  Conradom  dictum  Bi- 
ckenbach, Conradum  Römer,  Jacobum  de  Lnterborg,  Sche- 
felinnm  fratrem  dicti  Bickenbach,  Ulricum  dictum  Cluphel, 
juniorem  et  Sigfridum  dictum  Retschelin,  consules  et  quam 
plures  alios  fide  dignos.  Datum  anno  Domini  HCCCXXI. 
feria  quarta  post  Jacobi  apostoli. 


528.  Satzung  der  vier  Stifter  zu  Speger  über  die  in  nolbfüUen  dem 
hischofe  zu  leistende  Unterstützung.  Speyer,  1321  dee.  9. 

Nos  praepositi,  decani  et  capitula  majoris,  sancti  Germani, 
sancti  Widonis  et  sanctae  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensinm. 
Attendentes  sacrorum  canonum  statuta  non  sine  rationabili- 
bus et  certis  circumstantiis  fore  circumscripta  et  sapienter 
ordinata,  perpendimus,  quod  videlicet  idem  canones  non  prae- 
cipiendo, nec  jubendo,  sed  permissive  sustinendo  contendnnt, 
quod  possit  episcopus  a suis  subditis  precibus  postulare,  non 
exigendo  exigere  subsidium,  non  tantum  qnantumcunque,  sed 
moderatum  et  id  ipsum  aliquotiens,  non  frequenter,  nec  ex 
coactione,  sed  ex  caritate  et  tempore  necessitatis  et  indi- 
gentiae emergentis,  non  propter  expensarum  sumptuositatem 
seu  bonorum  ambitionem,  sed  propter  causam  rationabilem 
incidentem,  quae  causa  suis  capitulis  cathedralibus  sit  mani- 
festa, nec  a personis  indigentia  depressis,  qui  de  bonis  suis 
commode  nequeunt  sustentari,  prout  hujusmodi  circumstantiae, 
tam  circa  modum,  quam  circa  quantitatem  subsidii  ac  fre- 
quentiam ministrandi  tempornmqne,  causae  ac  personarum,  a 
(jnibus  petitor  competentia,  a jure  determinanto  plenius  re- 
perinntnr.  Sane  cum  praedictae  circumstantiae  circa  aliquo- 
tiens minus  debite,  sincere  servatae,  [iraecipue  circa  subsidii 
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quantitatem,  enormiter  nos  et  ecclesias  nostras  praegravan- 
tem, ideo  licet  contra  subsidii  hujusmodi  ministrationem  ra- 
tionabilem non  intendimus  rebellare,  sed  cum  omni  convenien- 
tia congruo  tempore  obtemperare,  ex  praeteritis  tamen  per- 
timescentes de  futuris,  utilitati  ecclesiarum  et  nobis  ac  pos- 
teris nostris  providere  cupientes,  prout  de  jure  tenemur 
astricti  ac  earum  indempnitate  praecaventes  circa  immode- 
ratam qualitatem  subsidii : fide  praestita  corporali,  nomine 
juramenti  promittimus  et  firmamus  statutum  perpetuum  fa- 
ciendo, quod  nullo  modo  per  nos  vel  posteros  nostros  va- 
leat deseri  vel  mutari,  sub  hac  forma  videlicet,  quod  si 
aliquando  concordaverimus  unanimiter  aliquam  contributionem 
seu  subsidium  ministrandum  fore  tempore  congruo  secundum 
circumstantias  supradictas,  summam  mille  librarum  hallen- 
sium  nullatenus  excedemus,  obligantes  nos  nostrosque  uni- 
versaliter singulos  et  singulariter  universos  sub  obligatione 
praedicta  cum  omni  suo  effectu,  verbo,  opere,  consilio  et 
auxilio  vel  quovis  alio  modo  contra  praemissa  non  venire 
vel  quomodolibet  contrafacere  et  nos  invicem  adjuvare 
consilio,  auxilio,  laboribus  communibus  pariter  et  expressis, 
si  dominus  noster  episcopus  Spirensis,  successores  sui  vel 
quivis  superior  procedendo  contra  singulares  personas  vel 
ecclesias  praedictum  statutum,  sic  rationabiliter  ordinatum  et 
juri  communi  consonum,  vellent  revocare,  in  parte  vel  in  toto 
tollere,  abrogare  vel  mutare  et  hoc  statutum  inter  caetera 
statuta  ecclesiarum  nostrarum  jurata  volumus  conumerari 
et  a nobis  et  a nostris  successoribus  tanquam  juratum  per- 
petuo observari.  In  cujus  rei  testimonium  etc.  Actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  primo,  feria  quarta 
ante  Luciae  virginis.  — Repartitio  supradicti  subsidii.  — Major 
ecclesia  dabit  ducentas  septem  libras,  quinque  solidos  et  no- 
vem hallenses,  defalcato  relevamine;  ecclesia  sancti  Ger- 
mani quadraginta  tres  libras,  tres  solidos  et  octo  hallenses, 
defalcato  relevamine;  ecclesia  sancti  Widonis  triginta  qua- 
tuor  libras,  undecim  solidos  et  duas  partes  unius  hallensis, 
defalcato  relevamine;  ecclesia  sanctae  Trinitatis  et  sanctum 
sepulchrum,  quae  sunt  annexae,  viginti  quinque  libras  octo- 
decim solidi  e(  duas  hallenses  et  tertiam  partem  nnins  hal- 
lensis, defalcato  relevamine.  Notandum  est,  quod  praedicta 
relevamina  seu  defectus  ad  viginti  duas  libras,  octo  solidos 
hallensium  se  extendunt,  quae  relevamina  seu  defectus  dant 
et  adimplent  plebani  ecclesiarum  Spiremsium,  capellani  nun- 
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cupati.  Praepositura  major  dabit  centum  septuaginta  duas 
libras  et  septem  solidos  hallensium.  De  quibus  dat:  decana- 
tus  in  Haselacli  quadraginta  libras  minus  sex  solidos  hal* 
lensium;  decanatus  inMundevelt  quinquaginta  quatuor  libras, 
quatuordecim  solidos  et  octo  hallenses;  decanatus  in  Mei- 
kemer  quinquaginta  septem  libras  et  novem  solidos  hal- 
lensium;  decanatus  Weissenburg  octodecim  libras  hallen- 
sium et  tredecim  solidos  hallensium.  Praepositura  sancti 
Widonis  dat  centum  et  sexaginta  duas  libras  et  novem  solidos 
hallensium.  De  quibus  dat:  decanatus  in  Brettheim  triginta 
libras  et  octo  solidos  hallensium;  decanatus  in  Bruchsale 
quadraginta  duas  libras  et  tredecim  solidos  hallensium;  de- 
canatus in  . . triginta  libra$  minus  septem  solidos  hallen- 
sium; decanatus  in  . . quadraginta  unam  libras  hallensium 
et  quindecim  solidos  hallensium;  decanatus  in  . . viginti  li- 
bras. Praepositura  sancti  Germani  dat  sexaginta  quinque 
libras  minus  quatuor  solidos.  De  quibus  dat:  decanatus  in 
Duriach  viginti  sex  libras  et  unum  solidum  hallensium;  de- 
canatus in  Cnppenheim  triginta  octo  libras  et  quindecim 
solidos  hallensium.  Praepositura  sanctae  Trinitatis  dat  cen- 
tum et  quatuor  libras.  De  quibus  dat:  decanatus  in  Haselach 
triginta  quatuor  libras,  sex  solidos;  decanatus  in  Gruningen 
viginti  tres  libras;  et  decanatus  in  Wilre  quadraginta  quin- 
que libras,  septem  solidos  hallensium.  Abbas  in  Odenheim 
viginti  quinque  libras;  abbas  in  Hirsauw  viginti  quinque  li- 
bras; abbas  in  Sunisheim  viginti  quinque  libras;  Backnang 
quindecim  libras;  abbatissa  in  Oberstenveit  octodecim  libras; 
abbatissa  in  Alba  sexdecim  libras;  abbas  in  Limburg  viginti 
octo  libras;  abbas  in  Mun^j^r  quatuordecim  libras;  Herde 
sepdecim  libras;  prior  in  Landaw  de  Steiga  sex  libras;  ab- 
batissa in  Seebach  sex  libras;  abbatissa  in  Sehen velt  qna- 
tuor  libras;  abbas  in  Gotzaw  sex  libras. 


529.  Emich  bitehof  zu  Speyer  bestätiget  einen  dem  kloster  Herd 
ertlieilten  ablass.  Speyer,  1322  sept.  27. 

Universis  Christi  hdelibus,  ad  qnos  pervenerit  haec  scrip- 
tura. Nos  Dei  gratia  Petrus  Arborensis  archiepiscopns, 
Marcellinus  Turibulensis  et  Leotherins  Verulanus  episcopi, 
salus  in  Domino  sempiterna.  Licet  is,  de  cujus  munere  ve- 
nit, ut  sibi  a suis  ßdelibus  digne  ac  laudabiliter  serviatur, 
de  abundantia  pietatis  suae  merita  supplictun  excedens  et 
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^vota  bene  servientibus  multo  majora  tribuat,  <|uam  valeant 
promereri.  Desiderantes  tamcu  reddere  Domino  populum 
acceptabilem,  fideles  Christi  ad  complacendum  ei  quasi  qui- 
busdam allectivis  muneribus,  indulgentiis  videlicet  et  reinis- 
siunibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divinae  gratiae  ap- 
tiores. Cupientes  igitur,  ut  monasterium  beatae  Mariae  vir- 
ginis in  Herde,  ordinis  sancti  Augustini,  Spirensis  dioecesis, 
omnibus  vere  poenilentibus  et  confessis,  qui  ad  dictum  mo- 
nasterium in  festis  subscriptis,  videlicet  in  festis  Domini  na- 
tivitatis, resurrectionis,  ascensionis  et  pentecostes  in  singu- 
lis diebus  dominicis  et  caeteris  diebus  festivis  et  per  octa- 
vas causa  devotionis  accesserint  et  ad  fabricam,  ornamenta, 
luminaria  vel  alia  necessaria  dicti  monasterii  manus  iidjiitrices 
porrexerint  seu  in  extremis  laborantes  quidquam  facultatum 
suarum  legaverint  dicto  monasterio:  nos  de  omnipotentis 
Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
ejus,  auctoritate  confisi,  singuli  singulas  dierum  quadragenas 
de  injunctis  sibi  poenitentiis,  dummodo  consensus  dioecesani 
ad  id  accesserit,  misericorditer  in  Domino  relaxamus.  ‘In 
cujus  rei  testimonium  praesentes  scripturas  sigillorum  nos- 
trorum munimine  duximus  roborandas.  Datum  Romae,  anno 
Domini  MCCLXXXIX.  pontificatus  domini  Nicolai  papae  IIH. 
anno  primo.  — Emicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Uni- 
versis Christi  fidelibus,  ad  quos  praesentes  pervenerint,  sa- 
lutem et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Cupientes  quoslibet  ..  t- 
Christi  fideles  ad  devotionis  et  pietatis  opera  salubriter  in- 
vitare, ut  divinis  reddantur  retributionibus  aptiores,  omnes 
et  singulas  indulgentias  visitantibus  monasterium  beatae  Cla- 
riae ac  parochiales  ecclesias  sancti  Georgii  in  villa  Herde, 
nec  non. sanctae  Gertrudis  in  Leimersheim,  nostrae  dioece- 
sis, per  venerabiles  in  Christo  patres,  dominos  archiepisco- 
pos  et  episcopos  contentos  in  literis,  quibus  haec  nostra  li- 
tera  est  transfixa,  misericorditer  largitas,  ratas  et  gratas 
habentes,  in  nomine  Domini  praesentibus  confirmamus,  om- 
nibus et  singulis  Christi  fidelibus,  devotionis  opera  in  eisdem 
literis  contenta  perficientibus,  quadraginta  dies  injunctae  poe- 
nitentiae misericorditer  in  Domino  relaxantes,  testimonio 
praesentium  literarum  nostri  sigilli  pontificalis  robore  signa- 
ndarum. Datum  Spirae,  secunda  feria  ante  festum  beati  Mi- 
chaelis archangeli  proxima,  sub  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo vicesimo  secundo. 
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530.  Ludwig  IP,  könig  bt$tätiget  den  kloster  St.  Lanbt  echt  dessen 
freiheiten  und  hesitzungen.  München,  1323  sept.  29. 

liodovicDS  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Uni- 
versis sacri  Romani  imperii  Odelibus  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Ad  utriusque  vitae  praesentis  et  futurae  felicitatem 
nobis  prodesse  non  ambigimur,  si  loca  divino  cultui  manci- 
pata ex  innata  nobis  clementia  studiosis  curavimus  affectibus 
ampliare,  nec  non  personas  religiosas  et  ecclesiasticas  sub 
protectionis  nostrae  umbraculo  efßcaciter  defensare.  Hinc 
est,  quod  precibus  humilibus  ac  devotis  religiosarum  ac  de- 
votarum in  Christo  personarum,  priorissae  ac  conventas  so- 
rorum sancti  Lamberti  juxta  Novamcivitatem,  Spirensis  dioe- 
cesis, favorabiliter  inclinati,  gratias,  largitiones  seu  donatio- 
nes ipsis  ac  monasterio  suo  per  divae  memoriae  Heinricum 
Romanorum  regem,  praedecessorem  nostrum  in  imperio,  nec 
non  per  felicis  recordationis  iUustres  Ludovicum  genitorem 
nostram  ac  Rudolfum  germanum  nostrum,  comites  palatinos 
Reni  ac  duces  Bavariae  factas,  nedum  auctoritate  regia, 
verum  etiam  ex  dominio  comitiae  palatinae  nobis  competenti, 
approbamus,  ratißcamur  et  juxta  continentiam  privilegiorum 
datorum  desuper  confirmamus,  prout  haec  data  sunt  rite  et 
rationabiliter  ac  concessa.  In  cnjus  rei  evidentiam  praesen- 
tes majestatis  nostrae  sigillo  jussimus  communiri.  Datum 
Monaci,  in  die  beati  Michaelis,  anno  Domini  MCCCXXflf. 
regni  vero  nostri  anno  nono. 


531.  Emich  bischof  zu  Speyer  belehnt  die  gebriider  von  fP’onnen- 
berg  mit  einem  burglehen  auf  Kestenberg,  1327  nav.  29. 

Ejmicho  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Notum  facimus  prae- 
sentium inspectoribus  universis,  quod  nos  attendentes  grata  et 
fructuosa  servitia,  quae  strenui  viri,  Gerhardus  et  Philippus 
quondam  Wernheri  scnlteti  de  Oppenheim  milites,  nec  non 
Philippus  et  Arnoldus  armigeri,  fratrueles  eorundem,  nobis 
et  ecclesiae  nostrae  Spirensi  exhibuerunt  et  exhibere  pote- 
runt in  faturum,  ipsos  in  castrenses  in  castro  nostro  Kesten- 
berg,  vulgariter  dictos  ledig  burgmanne  recepimus  et  reci- 
pimus per  praesentes  pro  redditibus  quatuor  marcarum  de- 
nariorum Coloniensium,  videlicet  pro  qualibet  marca  triginta 
sex  solidos  hallensium  computando,  quos  ipsis  et  eorum  he- 
redibus annis  singulis  in  festo  beati  Martini  episcopi  in  ca- 
mera nostra  et  in  castro  Kestenberg  per  officiatos  nostros, 
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()ui  pro  («mpore  fuerint,  volumus  et  praecipimus  absque  diffi- 
cultate qualibet  assignari.  Recepimus  nichilominus  ab  eisdem 
Gerbardo  et  Philippo  nomine  suo  et  dictorum  fratruelium 
fidelitatis  solitae  juramentis.  In  quorum  omnium  testimonium 
sigillum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Datum  et  actum 
anno  Domini  MCCCXXVII.  iu  vigilia  beati  Andreae  apostoli. 


fValram  domprohst  und  gewählter  bitchof  zu  S/teyer  bettätiget 
die  Stiftung  einer  frähmette  zu  Dannstadt.  1328  Juni  6. 

^^alramus  de  Veldentze  praepositus,  electus  in  episcopum 
Spirensem,  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesens  scrip- 
tum pervenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  ominum  vera  salus. 

Dignum  enim  reputamus,  ut  ea,  quae  pio  motu  ac  devota  in- 
tentione aguntur,  ut  ipsa  eo  adjuvemus  et  roboremus  et  cum 
nostrae  intentionis  inter  alias  sollicitudinis  nostrae  curas 
existat,  divino  cultui  praebere  incrementum,  ut  exinde  aeter- 
nae retributionis  praemium  assequi  valeamus.  Hinc  est,  ut 
cum  quondam  Dymarns,  Gotzo  an  dem  Anger,  milites  fra- 
tres, Margaretha,  Kunegundis,  sorores  eorundem,  et  Petrus 
dictus  Leitgast,  armiger,  ob  suorum  et  progenitomm  eorum 
animarum  remedium  et  salutem,  unam  primam  missam  per- 
petuam in  ecclesia  parochiali  villae  Danstat  instituerint  ac 
eam  certis  bonis  et  redditibus  infrascriptis  dotaverint,  nec 
non  voluerint  et  ordinaverint,  ipsius  primae  missae  collatio- 
nem ad  religiosas  dominas,  priorissam  et  conventum  monia- 
lium  sancti  Lamperti,  ordinis  sancti  Dominici,  Spirensis  dioe- 
cesis, pertinere,  prout  haec  omnia  Heylo,  Conradus  dictus 
Schnitze,  Eberhardus  dictus  Mulich,  Johannes  Faber,  jurati 
ecclesiae  in  Danstat,  n nobis  sub  debitis  suis  juramentis  requi- 
siti, nobis  retulerunt : nos  huic  institutioni  nostrum  consensum 
benevolum  adhibemus  ac  eandem  institutionem  admittimus  et  • 

in  nomine  Domini  confirmamus  in  hiis  scriptis,  eo  sane,  quod 
ipse  sacerdos,  qui  ad  ipsam  primam  missam  praesentatus  et 
per  loci  archidiaconum  investitus  fuerit,  vero  plebano  ipsius 
ecclesiae  in  Danstat,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  divinis  of- 
ficiis cooperetnr  et  sine  omni  praejudicio  ipsius  plebani  et 
ecclesiae  parochialis  in  Danstat  vivat,  teneat  et  per  omnia 
se  regat,  nolentes  tamen  per  hanc  institutionem  et  confirma- 
tionem ejusdem  praefatae  ecclesiae  parochiali  et  qjus  ple- 
bano, qui  pro  tempore  fuerit,  in  aliquo  jure  suo  derogari. 
.Specificatio  autem  bonorum  et  reddituum  ad  praelatam  pri- 


Digilized  by  Googie 


508 


1328  jimi  6. 


man)  missam  deputatorum,  quibus  praebenda  ipsius  primae 
missae  dinoscitur  dotata,  est  talis  etc.  In  cujus  rei  testimo- 
nium sigillum  nostrum  duximus  praesentibus  appendendam. 
Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo^vicesimo  octavo, 
feria  secunda  post  octavam  Trinitatis. 


533.  ff'alram  hitehof  zh  Sprytr  verbrieftt  der  sUidt  Landau  frei- 
heilen  und  rechte.  1329  oct.  28. 

^Vir  Walram  von  Gots  vnd  des  stules  von  Rome  gnaden, 
erwelt  vnd  bestediget  zu  dem  bystum  zu  Spire,  veriehen 
vnd  dunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sebent  oder  horent 
lesen,  das  wir  globen  mit  guten  truwen  vor  vns  vnd  alle 
vnssere  nachkommen,  bischofe  zu  Spire,  alle  die  gesetze 
vnd  die  artikel  die  hernach  geschriben  stent , gantz  vnd 
vesteclich  zu  haltende  ane  alle  geverde.  Vor  ersten  sollen 
wir  gantze  vnd  vesteclichen  halten  der  stette  von  Landaw 
fryheit,  gute  gewohnbeit  vnd  recht,  an  burgmannen  \7id  an 
bürgern  zu  Landaw  die  ietzunt  sind  vnd  noch  werden  mo- 
gent  vsswendig  der  stad  vnd  in  der  stad  vnd  was  zu  der 
stad  höret.  Anderwarbe  sollen  wir  die  burgmanen  vnd  die 
burger  von  Landaw,  die  ietztunt  sint  vnd  hernach  werden! 
vsswendig  der  stad  vnd  in  der  stad  vnd  w’as  zu  der  stad 
höret,  schirmen  vor  mengelichen  ane  alle  geverde.  Ander- 
warbe sollen  wir  halten  die  gewohnheit  an  irre  sture, 
also  das  sie  alle  jar  numme  dann  zweyhundert  pfunt  heller, 
sollent  geben  zu  sture  \'nd  nit  me  darüber.  Anderwarbe 
sollen  wir  den  rat  zu  Landaw  halten  in  dem  selben  rechten 
vnd  gewohnheiten  als  wir  in  funden.  Anderwarbe  so  ensollen 
wir  oder  vnsre  nachkommen,  keinen  buw  dun  in  der  stad 
zu  Landaw  noch  in  dem  burgbanne  der  stette,  auch  ane 
geverde.  Anderwarbe  welichen  amptmann  wir  setzen  oder 
vnssere  nachkommen  in  der  stad  zu  Landaw  der  soll  swe- 
ren  vff  den  heiligen  nit  anders  zu  richten,  wann  als  der  rat 
deilet  zu  Landaw.  Anderwarbe  veriehen  wir  an  diesem 
briefe  das  die  burger  von  Landaw,  die  nu  sint  oder  bemach 
werden!  jn  der  stad  vnd  vsswendig  der  stad,  vor  vns  \Tid 
vnssere  Stift  vnd  nachkommen  bischofe  zu  Spire  nit  pfant- 
bere  ensint  oder  wir  sie  nit  pfantbere  sollen  machen,  noch 
verbinden  zu  phendende  mit  keinem  vnsserme  verbuntnisse 
oder  briefen,  auch  ane  alle  geverde.  Vnd  des  zu  einem 
urkunde  faan  wir  vnsser  ingesses  gehenket  an  diesen  brief. 
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der 'wart  gegeben  da  man  zalte  von  Gots  gebarte  dusent 
jar  drubundert  jar  vnd  darnach  in  dem  neun  vnd  zwantzi- 
gesten  jare  an  dem  dage  Simonis  et  Jndae. 


534.  ff'alrnm  bischof  zu  Speyer  ertheilt  detA  Dielher  von  Thatheim 
verschiedene  lehen.  1330  jan.  2. 

A^alramnsOei  gratia  electus,  confirmatus  episcopus  eccle- 
siae Spirensis.  Notum  facimus  praesentium  inspectoribus,  tam 
praesentibus  quam  futuris,  quod  nos,  attendentes  grata  et 
fructuosa  obsequia,  quae  nobis  strenuus  vir,  Ditherus  de  Tai- 
heim,  fidelis  noster  dilectus,  nobis  et  ecclesiae  nostrae  exhi- 
buit et  in  posterum  fructuosius  poterit  exhibere,  ejusdem  Di- 
theri  precibus  desuper  factis  favorabiliter  inclinati,  donationi  s 
dotis  seu  donationis  propter  nuptias  per  eundem  Ditherum 
honestae  matronae  Annae,  uxori  suae  legitimae  factam,  de 
quinquaginta  marcis  puri  argenti,  pro  quibus  eidem  uxori 
suae  solvendis  eidem  pensioni  viginti  inaldrorum  siliginis  et 
redditus  octo  ei  dimidium  librarum  hallensiuin  solvendos  ei- 
dem Annue,  uxori  suae,  annis  singulis  super  beta  in  oppido 
et  villa  Zutzenhusen  a nobis  in  feodum  dependentibus,  nomine 
dotis  legitime  obligavit,  ratam  habentes  atque  gratam,  eidem 
donationi  dotis  seu  donationis  propter  nuptias  consensum 
nostram  benevolum  praesentibus  exliibentes,  tali  conditione 
'apposita,  quod  liberi  et  heredes  naturales  ejusdem  Ditheri 
dictam  pensionem  siliginis  et  redditus  pecuniae  cum  quinqua- 
ginta marcis  argenti,  (|uandocunque  voluerint,  reemendi  ha- 
beant liberam  facultatem.  Kl  si,  quod  absit,  ipsum  Ditherum 
sine  liberis  naturalibus  decedere  contigerit,  ex  tunc  pro.xi- 
miores  heredes  sui  feodorum  capaces  post  ejus  obitum  infra 
sex  annos  tunc  continue  sequentes,  dummodo  anno,  quo  ree- 
mere  voluerint,  ante  festum  beati  Georgii  reeniant,  reemendi 
cum  quinquaginta  marcis  argenti  praedictis  habeant  liberam 
potestatem.  Si  vero  ipsi  heredes  feodorum  capaces  bona 
et  redditus  praedictos  pro  dicta  dote  suppignoratos  infra 
sex  annos  praedictos  non  reemerint,  ut  est  dictum,  ex  tunc 
ipsa  Anna  et  ejus  heredes  dictam  pensionem  viginti  maldro- 
rum  siliginis  et  octo  et  dimidii  libraram  ballensium  redditus 
absque  receptione  qualibet  perpetuo  possidebunt.  In  quorum 
omnium  praemissorum  testimonium  sigillum  nostrum  praesen- 
tibus duximus  appendendum.  Actum  anuo  Domini  MCCCXXX. 
crastino  circumcisionis  ejusdem  Domini. 
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535.  Ltulwig  /f'.  kaiser  bestätiget  deti  biirgerti  zu  Neustadt  an  der 
Haardt  ihre  freiheiten.  Speyer,  1330  Juni  7, 

liodovicus  Dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustas. 
Notum  facimus  universis,  quod  attendentes  nostrae  majes- 
tatis sapientiam  prudentes  viri,  cives  Novaecivitatis  fideles 
nostri  dilecti,  humiliter  nobis  supplicarunt,  ut  privilegium 
recolendae  memoriae  Rudolfi,  Romanorum  regis,  praedeces- 
soris et  avi  nostri  carissimi,  ipsis  indultum  et  concessum  con- 
sumare  et  innovare  de  imperiali  auctoritate  dignaremur.  Cujus 
tenor  sequitur  in  haec  verba:  (Sicuti  supra  Nrs.  374).  Nos 
igitur  pietate  solita,  qua  praefectum  civitatis  dictae  diligimus, 
dictorum  civium  devotis  supplicationibus  annuentes,  praefa- 
tum privilegium  de  plenitudine  majestatis  imperatoriae  con- 
firmamus, innovamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  commu- 
nimus. In  cujus  rei  testimonium  praesentes  conscribi  et 
nostrae  majestatis  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  Spyrae, 
septimo  idus  junii,  indictione  tertia  decima,  anno  Domini  mil- 
lesimo trecentesimo  tricesimo,  regni  nostri  anno  sexto  de- 
cimo, imperii  tertio. 


536.  fValram  bischof  zu  Speyer  versetzt  der  wittwe  des  grafen 
Fritsehmann  von  Feldenz  die  bürg  Rietberg  «ammt  den  dör- 
fern  fVeyker  und  St.  Martin.  1330  Juni  24. 

Walrame  von  Gots  gnaden  erwelter  und  bestetigter 
bischof  zu  Spire,  veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  unsern  vorgenannten 
stifile  mit  solcher  schulde  bekumert  vnd  vberladen  fanden, 
daraff  von  leistunge  vnd  koste  vnd  jaden  wucher  solich 
vnvervengelich  schade  wuchs  vnd  gienge,  dem  wnr  ane  dess 
stiffts  verderbnasse  anders  vermachen  nicht  emochten,  wir 
müssen  vnsers  stiffts,  des  vorgenannten  gut  danne  verkauf- 
fen  oder  versetzen,  daz  es  vnschedelichen  were.  Darüber 
gesessen  sint  mit  rat  der  erbern  wisen  lute,  des  dechants 
vnd  des  capitels  gemeinlichen  vnsers  stiffles  zu  Spire  vnd 
han  mit  irem  rat,  willen  vnd  guter  verhengnusse  durch  des 
vorgenannten  vnsers  stiffts  verkauft  vnd  verkaufen  für  vns 
vnd  vnser  nachkommen,  bischove  zu  Spire,  recht  vnd  rede- 
lichen  an  diesem  briefe  der  erwirdigen  frauwen,  frauwe  von 
Blantzenflors , Fritschmans  seligen  wittwe,  vnsers  bruders 
suns,  graven  Georien  von  Veldentz,  iren  kinden  vnd  iren 
erben,  oder  wem  sie  das  nacbgeschriben  gut  gibet  oder 
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machet,  vnser  borge  Ryeperg  vnd  dorffer  Wiire  vod  samt 
Martin  mit  den  vogtyen,  gerichte,  kirchensalze  zn  Wiire, 
zefaende,  zinsse,  beten,  stnren,  weiden,  weiden,  wassern, 
luten  vnd  allen  nutzen  vnd  rechten,  die  darzu  horent,  gesucht 
vnd  vngesncht,  wa  sie  gelegen  sin  vnd  wie  sie  sin  geheis- 
sen, als  sie  von  alter  her  körnen  sint,  vssgenommen  allein 
des  schnltheissen  amts  zu  sant  Martin,  daz  da  höret  zn  den 
ampten  vfT  den  bacbgangen,  vmb  dru  dusent  pfnnt  heller, 
guter  vnd  geber,  die  vns  die  vorgenannte  franwe,  frauwe  • 
Blantzenilors  an  bereitem  gelt  gewert  und  bezalt  hat  vnd 
wir  mit  rat  der  vorgenannten  des  dechants  vnd  vnsers  ca- 
pitels  vnsers  stißts,  an  des  schulden  vnd  knntUohe  noth- 
dnrfilt  hewant  han  genzelichen  vnd  gar,  also  daz  die  vor- 
genannt franwe  Blantzenflors , ir  kinder  vnd  ir  erben,  oder 
wem  sie  die  vorgenannt  galt  gibt  oder  lasset,  die  vorge- 
nannt bürg  Ryeperg,  dorffer  vnd  gult,  mit  allen  iren  rech- 
ten, die  darzu  horent,  als  sie  davor  benennet  sint,  innemen, 
’nyessen  sollent  vnd  damit  tun  vnd  lassen,  als  mit  anderm 
irem  eigen  gut.  Die  vorgenannt  franwe  Blantzenflors  hat 
auch  angesehen  sunderlich  lieb  vnd  freuntschaflt,  die  sie  zu 
vns  und  vnserm  stifite  zu  Spire  bat,  vnd  hat  für  sich,  ire 
kinder  vnd  ir  erben,  oder  wem  sie  die  vorgenannten  gut 
gebe  oder  Messe,  vns  vnd  unsern  nachkommen  bischove  zu 
Spire  vnd  vnserm  stiffte  zu  Spire,  solicb  fruntschaft  vnd 
gnade  getban,  daz  vdr  vnser  nachkommen  bischove  zu  Spire 
oder  vnser  stillte  zu  Spire  die  vorgenannte  bürg  Ryeperg, 
dorffer  vnd  lute  vnd  gulte  mit  allen  iren  rechten,  als  sie  da- 
vor benennet  sint,  wider  kaufen  mugent  mit  drien  dusent 
pfnnt  hellem,  wenne  wir,  vnser  nachkommen  oder  stifte  in 
die  mit  einander  des  Jars,  als  wir  den  wiederkauf  tun  wol- 
len, antworten  vnd  weren  zn  Meintze  oder  zu  Wörmes,  oder 
wo  sie  wollent  vor  sant  Georien  tage.  Teten  wir  aber  den 
vorgenannten  widerkanf  eclichs  jars  nach  sant  Georien  tage, 
so  sollen  sie  doch  des  jars  die  nutze  nehmen  vnd  nussen 
jvon  den  dorffern  vnd  guten  als  davor  beschrieben  ist,  vnd 
sollent  vns,  vnserm  nachkommen  bischoven  zu  Spire  oder 
vnserm  stiffte  die  bürg  Ryeperg,  die  dorfer  mit  allen  iren  . 
rechten  ledeclichen  wieder  geben  vnd  wieder  antworten  an 
alle  Widerrede  vnder  solichen  penen  vnd  verbuntnusse , als 
an  den  brieven  stet,  die  darüber  gemacht  sint.  Die  vorge- 
nannt frauwe  Blantzenflors,  ir  erben  oder  wem  sie  die  vor- 
genannte gulte  gibt  entsollent  vff  dem  vorgenannten  buss 
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niemand  wider  viis  vnd  vnsern  stiffte  daruif  Imsen  noch  hal- 
ten vff  vnsern  schaden,  cs  were  daiine,  daz  wir  vnser  nach- 
kommen  oder  vnser  stifite  ir  oder  iren  erben  rechts  vss- 
giengen  vnd  sie  kriegten  wider  dem  rechten.  Es  ist  aucli 
berete,  were  es,  daz  die  vorgenannt  frauwe  Blantzenflors,  ir 
erben  oder  wem  sie  die  vorgenannte  gult  gebe  oder  Hesse 
an  den  vorgenannten  dorfern  vnd  guten  mit  iren  rechten, 
die  darzu  horent  deheims  jars  bruch  gewinnen,  daz  sie  von 
den  nutzen  vnd  galten,  die  davon  fallent  sint  dru  hundert 
pfunt  geltes  nicht  werden  gewent,  darumb  sollent  sie  an 
vns  oder  an  den  vorgenannten  dechant  vnd  das  capitel  vnd 
vnsern  stiffte  dahein  forderungen  noch  ansprache  han  in 
daheiu  wise,  noch  sie  oder  ir  gut  darumb  anrechen  an/ alle 
geverde.  Wir  verziehen  auch  für  vns  vnd  unsern  nach- 
komen  bischove  zu  Spire,  vnd  vnsern  stiffte  zu  Spire  vmb 
alle  die  vorgeschriben  dinge  aller  friheit,  brieve  vnd  bant- 
veste,  die  vns  vnd  vnsern  stiffte  zu  Spire  von  dem  stule 
von  Rome,  von  kaisern,  von  knnigen  oder  anders  wo  sie  her 
gegeben  oder  hernach  gegeben  werden,  daz  wir  nicht  vor- 
dem oder  sprechen  sollen,  daz  sie  oder  ir  erben  von  der 
nutze  wegen , die  von  den  guten  vallent  sint , verziht , ab- 
slahen  sollen,  oder  daz  unser  stiffte  an  diesem  vorgenannten 
kauf  sie  geschadiget  oder  betrogen  vnd  sunderlicben  des 
rechten,  daz  Stifts  an  kireben  darüber  ist  gegeben  vnd  er- 
leubet,  vnd  darzu  alles  rechtes  geistlichs  vnd  werntlichs 
gesetze  vnd  gewonheit,  damit  wir,  vnser  nachkommen  oder 
vnser  stiffte  wider  disen  vorgenannten  kauf  vnd  alle  diese 
vorgeschriben  dinge  körnen  oder  getan  mochten  im  gerichte 
oder  ane  gerichte  heimlichen  oder  öffentlichen,  nu  oder  her- 
nach, ane  alle  geverde  etc.  Datum  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  trigesimo  in  die  beati  Joannis  baptistae. 


537.  Dittker  veu  Kirrweiter  und  seine  ehewirlkin  öisela  stiften  in  . 
der  dortigen  Pfarrkirche  den  marienaltar  mit  einer  kaplanei. 

1334  Juni  24.  ' 

ln  nomine  Domini,  amen.  Quod  vitae  praesentis  status  sit 
instabilis,  nos  Theodericus  de  Kirwilre  junior  miles  et  Gi- 
sella,  uxor  mea  legitima,  considerantes  saluti  animarum  nos- 
trarum ac  nostrorum  progenitorum  consulere  capientes  et 
salubriter  providere,  ob  augmentum  divini  cultus  condimus, 

. construimus  et  construi  - fecimus  de  novo  in  ecclesia  paro- 
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chiali  Kirwilre  a parte  sinistra  introitus  chori  dictae  eccle- 
siae altare  in  honorem  et  laudem  Dei  omnipotentis  Jesu 
Christi  ejusque  matris,  virginis  Mariae  gloriosae,  beati  Joannis 
evangelistae , nec  non  omnium  sanctorum  et  electorum  Dei, 
discretorum  virorum  Jacobi,  nati  strenui  militis  Heylmanni 
Schtoidelauch,  Petri  pastoris  et  Friderici  sui  vicarii  in  ec- 
clesia parocbiali  Kirwilre,  memoria,  consensu  benevolo  ac- 
cedente. Ad  quod  seu  ad  cujus  dotationem  damus,  confe- 
rimus et  donamus  manu  coadunata,  collatione  seu  donatione 
libera  inter  vivos  ac  irrevocabili  redditus  annuos  et  perpe- 
tuos viginti  maldrorum  siliginis  bonae  et  legalis,  quos  apud 
strenuum  militem  Petrum  dictum  an  der  Kere  et  Annam, 
suam  uxorem  legitimam  de  Lachen,  super  pensione  annua 
et  perpetua  viginti  quinque  maldrorum  siliginis  eis  de  certis 
bonis  in  terminis  villae  Bulheim  sitis  debita  ante  quatuor 
annos  comparavimus,  prout  in  instrumento  super  emptione 
dictorum  reddituum  per  nos  facta  plenius  continetur  et  per 
eosdem  quatuor  annos  ante  dotationem  seu  instaurationem 
praelibati  altaris  pacifice  possedimus  et  in  festo  nativitatis 
beatae  Mariae  virginis  singulis  annis  vicario  dicti  altaris, 
qui  in  et  pro  tempore  fuerit,  sine  omni  suo  damno  ad  locum, 
quem  voluerit,  distantem  a dicto  villa  Bulheim  ad  spatium 
duorum  miliariorum,  castris  montium  exceptis,  omni  jure,  modo 
et  forma,  quibus  ipsa  pensio  nobis  solvebatur,  quocunque 
casu  fortuito  non  obstante , persolvendos.  Transferimus 
etiam  in  dictum  altare  sic  constructum,  nec  non  in  vicarium 
dicti  altaris  pro  tempore  existentem  dominium',  jus,  posses- 
sionem et  perceptionem  praefatae  pensionis,  cum  eo  in  jure  et 
forma,  quibus  praenarrati  conjuges,  ipsius  pensionis  venditores, 
in  nos  et  nostros  heredes  et  generaliter  in  eos  vel  in  eum, 
cui  vel  quibus  dando  vel  legando  deputaremus  seu  daremus, 
transtulerunt  juxta  continentiam  instrumenti  super  emptione 
dictorum  reddituum  effecti,  quod  quidem  instrumentum  vi- 
cario altaris,  qui  tunc  fuerit,  observandum  assignavimus.  Item 
damns  et  conferimus  donatione  et  collatione  praedictis  red- 
ditus duorum  maldrorum  siliginis  super  altero  dimidio  jugere 
prati  siti  in  den  mittelwiesen , cui  a parte  superiori  pratum 
Wemberi  dicti  Fotsch,  nec  non  pratum  Ileinrici  dicti  de 
Kirwilre  armigeri  a parte  inferiori  proxime  confinat.  Item 
damus  et  conferimus  duo  jugera  prati  sita  in  loco  dicto  in 
dem  spitze  juxta  pratum  Bertholdi  Schoub  armigeri  militis. 
Item  unum  juger  vineti  dicti  der  breiten  morgen  an  der 
Urluiii4cBbiicb.  33 
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schmalen  gassen,  ita  lameo,  quotl  eadcm  duo  jugera  et  vi- 
netum praespecificata  ad  dictum  altare  et  vicarJo  ipsius  tunc 
existenti,  uno  nostrum  decedente,  libere  pertinebunt.  Item 
damus  et  conferimus  domum  sitam  seu  constructam  in  area 
nostra  prope  decursum  fluvii  villae  Kirwilre  transeuntis, 
juxta  curiam  ptebani  ad  dotem  spectantem  ecclesiae,  ad  me- 
moratum altare,  quam  vicarius  dicti  altaris  inhabitet  aut  alias 
ea  utatur,  prout  visum  fuerit  expedire.  Volumus  etiam  et 
nichilominus  ordinamus,  quod  post  obitum  mei  Theoderici 
ipsum  altare  per  decanum  ecclesiae  sanctae  Trinitatis  Spi- 
rensis,  pro  tempore  existentem,  probo  et  idoneo  sacerdoti, 
quando  et  quoties  dictum  altare  vacare  contigerit,  confera- 
tur, qui  si  in  collatione  dicti  altaris  per  integrum  mensem 
a tempore,  quo  ipsum  altare  vacare  coepit,  negligens  effi- 
ceretur, ex  tunc  ipsius  altaris  collatio  ad  episcopum  Spiren- 
sem  existentem  pro  tempore  immediate  devolvetur,  ita  ta- 
men, quod  ei,  qui  actu  sit,  sacerdos  conferatur,  in  quo  ip- 
sorum conscientias  duxi  praesentialiter  onerandas.  Debet 
insuper  vicarius  ipsius  altaris  missam  suam  post  ofiertorium 
plebani  completum  sive  dictum,  ne  aliqua  inter  eos  flat  dis- 
sonantia, celebrare  et  singulis  sabbatis  antiphonam  Salve 
regina,  hora  vesperarum  cum  collecta  de  beata  virgine  sol- 
lemniter cum  nota  decantare  ante  memoratum  altare,  incen- 
sis duobus  cereis  super  eo.  In  cujus  dotationis  et  rei  gestae 
vigor,  robur  seu  testimonium  irrefragabile  sigillum  mei  Theo- 
derici nomine  meo  et  Gisellae,  uxoris  legitimae  meae,  una 
cum  sigillo  Jacobi  pastoris  in  Kirwilre  praedicti  praesenti- 
bus est  appensum.  Quod  ego  Jacobus  pastor  in  Kirwilre 
ad  preces  domini  Theoderici  et  dictae  Gisellae  conjugum  su- 
prafacti  altaris  in  dicta  mea  ecclesia  parochiali  erecti  et  do- 
tati conditorum,  in  signum  mei  consensus  ad  omnia  ]>rae- 
missa  adhibiti  profiteor  appendisse.  Datum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quarto,  in  die  na- 
tivitatis beati  Joannis  baptistae. 


53S.  ßf^alram  bischof  xu  Speyer  bettüligel  die  Stiftung  der  lieb- 
frauen  pfründe  %u  Kirrrveiler,  1334  juni  26. 

\^alramus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  electus  et  con- 
firmatus ecclesiae  Spirensis,  dilecto  in  Christo  Jacobo  pas- 
tori ecclesiae  parochialis  in  Kirwilre,  nostrae  dioecesis,  sa- 
lutem in  Domino  sempiternam.  Cupientes  divinum  cultam 
nostris  temporibus  non  diminui,  sed  augeri,  erectionem  seu 
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nindationem  aUaris  in  honorem  Dei  omnipotentis  Jesa  Christi 
ejusque  matris,  beatae  et  gloriosae  semper  virginis  Mariae, 
beati  Joannis  evangelistae , nec  non  omnium  sanctorum  et 
electorum,  quam  strenuus  vir,  Theodericus  de  Kirwilre,  mi- 
les junior,  et  Cysella,  ejus  uxor  legitima,  de  bonis  sibi  a 
Deo  collatis,  sani  mente  et  corpore  nomine  et  vice  seu  loco 
testamenti  irrevocabilis  in  suarum  et  omnium  suorum  et  pro- 
genitorum remedia  animarum  in  ecclesia  tua  fecerunt  et  or- 
dinaverunt sub  modis,  clausulis  et  conditionibus  omnibus  et 
singulis  in  literis  donationis  et  fundationis  dictorum  con- 
jugum,  quibus  haec  nostra  litera  est  transfixa,  contentis,  ad- 
mittimus et  nostrum  consensum  benevolum  praesentibus  ad- 
hibemus, nolentes  tamen,  quod  per  hujusmodi  nostrum  con- 
sensum et  admissionem  aut  aliquod  praemissorum  alicui  prae- 
judicium aliquid  quomodolibet  oriatur.  In  cujus  rei  testimo- 
nium sigillum  nostrum  prae.sentibus  est  appensum  ad  preces 
conjugum  praedictorum.  Datum  et  actum  anno  Domini  mil- 
lesimo trecentesimo  tricesimo  quarto,  in  die  beati  Joannis 
et  Pauli  martyrum. 


559.  Itat  domeapitel  %n  Sfteyer  trifft  anorinung  über  die  vertkei- 
lung  der  ftrateaireiehuitte  im  dmte.  1335  märz  18. 

lii  Christi  nomine,  amen.  Bonae  rei  dare  consultum  et  prae- 
sentis vitae  confert  subsidium  et  aeternae.  Eapropter  nos 
decanus  et  capitulum  ecclesiae  Spirensis,  advertentes,  quod 
plerique  in  ecclesia  nostra  religioni  et  disciplinae  ecclesias- 
ticae minus  debito  deferentes  ad  missas  et  officia  alia,  prae- 
sertim in  quibus  distributiones  cottidianae  pro  defunctorum 
memoriis  ministrantur,  tardius  veniunt  et  quasi  ad  alia  ten- 
dentes impatienter  ibidem  sustinent,  donec  suas  ceperunt 
portiones,  quibus  interdum  vix  aut  nondum  imbursatis,  chorum 
impudenter  exeunt,  ad  visitationem  sepulchri  et  alia  de- 
functorum suffragia,  propter  quae  institutae  sunt  distributio- 
nes hujusmodi,  minime  revertentes.  Igitur  cum  baec  reli- 
gioni non  congruunt,  dissolutionis  viam  nutriant  et  a devotione 
detrahant  pias  mentes,  nos  super  praemissis  providere  vo- 
lentes. deliberatione  matura  et  sufficienti  praehabita,  statui- 
mus et  statuendo  ordinamus,  quod  distributionibus  cottidia- 
nis  ordinatis  nunc  vel  in  antea  ordinandis,  gaudere  et  par- 
ticipare volentes,  in  missis  defunctorum  ante  inchoationem 
epistolae,  sive  missa  dicatur  sollempuiter,  sive  siiie  nota. 
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in  vigiliis  vero  defunctorum,  ante  inchoationem  primae  lec- 
tionis, intra  chorum  et  locum,  ubi  missa  et  vigiliae  hiyusmodi 
peraguntur,  teneantur  se  in  decenti  habitu  praesentare,  ab- 
inde  ante  liiiem  missae  et  ante  visitationem  sepulchri  pro- 
cessionaliter  faciendam,  si  apud  ecclesiam  nostram  defunc- 
tus, cujus  agitur  memoria,  est  sepultus  et  ante  reditum  ad 
chorum  de  sepulchro  vel  si  alibi  defunctus  ipse  quiescit, 
ante  peractum  obsequium  solitum  defunctorum,  a vigiliis  vero 
ante  finem  earundem  minime  discessuri.  Ad  missas  etiam 
festorum,  in  quibus  distributiones  hujusmodi  interdum  minis- 
trari consueverunt  et  ministrantur,  similiter  ante  inchoatio- 
nem epistolae  chorum  decenter  intrent  et  ibidem  usque  ad 
finem  persistant,  alioquin  contrarium  in  praemissis  facientes, 
eo  ipso  suis  tunc  careant  portionibus  inter  alios,  qui  prae- 
senti nostro  statuto  paruerint  dividendis,  nisi  aliqui  in  casi- 
i)us  praemissis  vel  aliquo  eorundem  justam  et  rationabilem 
discedendi  causam  habeant,  quam  ante  discessum  decano, 
qui  pro  tempore  fuerit,  vel  ejus  locum  tunc  in  choro  tenenti 
exponere  debebunt,  et' licentia  ab  eo  propter  ipsam  petita 
humiliter  et  obtenta,  se  poterunt  absentare,  corporali  etiam, 
necessitate  excepta,  fraude  tamen  et  dolo  in  omnibus  ampu- 
tatis, volentes  et  statuentes,  ut  qui  contra  formam  praemis- 
sam aliquid  de  portionibus  ipsis  recipere  praesumpserit,  ad 
receptorum  restitutionem  ecclesiae  nostrae  effectualiter  te- 
neatur, et  quod  ad  ea  restituenda  valeat  conveniri.  Offioia- 
tus  etiam  portae  seu  officiati,  ad  quos  spectat  hujusmodi 
distributio  portionum,  in  missis,  dum  legitur  epistola,  in  vi- 
giliis post  inceptam  primam  lectionem,  per  se  vel  alios,  qui- 
bus hoc  commiserint,  studiose  et  singulariter  considerent 
praesentiam  personarum,  tam  in  choro,  quam  in  capitulo,  si 
tunc  capitulum  sit  indictum,  numerando  easdem,  ut  fieri  con- 
suevit, et  diligenter  notando,  ita  ut  in  missis  defunctorum 
post  reditum  ad  chorum  de  sepulchro,  in  casu  vero,  videli- 
cet cum  defunctus  ipse  alibi  quiescit,  in  obsequio  defuncto- 
rum, quod  post  missam  dici  solet,  in  vigiliis  vero  et  in  mis- 
sis festorum  circa  finem  earundem  cuilibet  juxta  formam  prae- 
missam tunc  praesenti  suam  tribuant  portionem.  Praemissa 
tamen  ad  praelatos  et  canonicos  ecclesiae  nostrae,  quantam 
ad  chori  exitum  et  dicessnm  liberum,  dummodo  horis  supe- 
rius designatis,  chorum,  ut  praedicitur,  intrent  et  in  missis 
oblationes  prius  faciant  et  in  vigiliis  nsque  ad  laudes  incep- 
tas ibi  persistant,  extendi  nolumus  vel  referri,  eo  salvo,  quud 
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circa  praelatos  et  canonicos  ecclesiae  nostrae,  tempore  capi- 
tuli indicti,  item  circa  infirmas  personas  et  sanguinis  minutione 
utentes,  forma  alias  per  nos  super  boc  statuta  deceat  obserx  ari. 
dummodo  praelati  et  canonici  ad  locum  capituli  et  sanguinis  mi- 
nutione utentes  ad  locum  eis  deputatum  se  praesentent  horis  su- 
perius designatis  et  tempore  missarum  usque  ad  finem  saltem 
offertorii  et  in  vigiliis  usque  ad  laudes  ibiilem  persistant. 
€irca  officiatos  etiam  ecclesiae  nostrae  vel  alios  pro  nego- 
tiis ecclesiae  nostrae  impeditos,  item  circa  plebanuin  sanctae 
crucis  et  eos,  qui  horis  praedictis  circa  missas  dicendas  oc- 
cupati sine  fraude  fuerint  et  temporibus,  quibus  computationes 
ecclesiae  fieri  solent,  servetur  in  distributionibus  hujusmodi, 
ut  hactenas  est  servatum.  Ut  autem  ad  praemissa  observanda 
personae  ecclesiae  nostrae  studiosius  incitentur,  huic  statuto 
adjicimus  ordinantes  et  volentes,  ut  decanus,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  assumptis  sibi  uno  vel  duobus  canonicis  antiquio- 
ribus, duobus  vel  tribus  vicariis,  facti  notitiam  prae  aliis  plus 
habentibus,  item  officiato  seu  officiatis  portae  quolibet  mense 
bis  vel  semel  omnia  legata  et  anniversaria,  in  quibiiscunque 
rebus  consistant,  in  ipso  mense  occurrentia  in  regula  nunc 
conscripta  vel  in  posterum  conscribenda  videat  et  examinet, 
providendo  diligenter,  ut  singula  legata,  in  quantum  fieri 
potest,  suis  deserviant  anniversariis  et  voluntatibus  defunc- 
torum et  ea,  quae  suis  temporibus  solliciti  invenerint,  juxta 
modum  superius  expressum  distribui  faciant  fideliter  ct  per- 
fecte. Ea  etiam,  quae  in  blado  consistant,  bonitate  eorun- 
dem temporis  cursu  et  qualitate  inspectis,  quanto  utilius  fieri 
potest,  vendi  faciant  per  officiatos  praedictos,  ut  uberius 
proficiant  usibus  ministrorum.  Contra  debitores  quoque  lega- 
turum et  anniversariorum  faiyusroodi  ad  collectionem  eorum  et 
recuperationem  debilis  temporibus  procedi  procarent,  juxta 
formam  statutorum  nostrorum  desuper  editorum.  Ad  pnae- 
missa  igitur  fideliter  observanda  nos  et  suco^ores  nostnus 
et  omnes,  quorum  interest  vel  intererit,  praesentibus  obliga- 
mus. Datum  anno  Domini  SfCCCXXXV.  sabbato  ante  domi- 
nicam, qua  cantatur  Oculi  mei  semper. 


640.  Do»  domcapilel  s«  Speyer  trifft,  niimdtiuny  über  den  be*ug 
der  pfrUude-gefäUe  nach  dem  tode  einet  dompräbendari,  13!Ht 

jan.  19. 

Decanus  et  capitulum  ecclesiae  Spirensis.  Super  faciendis 
praebendarum  redemptionibus  et  earum  temporibus  inter  nos 
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dnbitatione  snborta,  quaiido  videlicet  annua  gratiae,  qui  de- 
functo deservit,  inchoari  debeat  et  flniri,  ut  secundum  hoc 
redemptiones  fierent  praebendarum,  quae  ante  finem  anni 
sequentis  et  sic  deinceps  sunt  redemptionum  annis  singulis 
faciendae,  quae  quidem  dubitatio  exinde  potissimum  proce- 
debat, quod  aliqui  de  capitulo  sentiebant,  triginta  dies,  per 
(|uo8  fructus  praebendarum  defuncti  familiae  in  certis  casi- 
bus ministrantur,  a tempore  mortis  defuncti  currere  et  com- 
putare debere,  aliis  sentientibus,  quod  a tempore  sepulturae, 
sicque  hiis  attentis  respectibus  cursus  anni  gratiae  in  tempus 
longius  vel  recisius  se  protendit  et  per  consequens  redemp- 
tionum tempora  poterunt  variari:  nos  inspecta  honestate  ec- 
clesiae et  causa,  propter  quam  fructus  hujusmodi  per  tri- 
ginta dies  familiae  indulgentur,  dubitationem  hujusmodi  de- 
cidentes, statuimus  et  ordinamus,  ut  canonico  ecclesiae  nos- 
trae in  sacris  ordinibus  constituto  post  elapsos  redemptionis 
praebendae  suae  et  episcopatus  annos  in  antea  decedente, 
sive  suspensus  decedat,  sive  non,  si  in  civitate  Spirensi  fa- 
miliam domesticam  et  continuam  relinquat,  ipsi  familiae,  ut 
simul  maneat  et  pro  deluncto  salutis  agat  remedia,  per  tri- 
ginta dies  fructus  praebendales,  excepta  divisione  qualibet 
et  vino  aufumpnali,  si  incidant,  ministrentur,  hii  autem  tri- 
ginta dies,  si  canonicum  talem  extra  civitatem  Spirensem 
vel  ejus  suburbia  sepeliri  contingat,  a tempore  mortis,  si 
autem  in  civitate  ipsa  vel  suburbiis  sepeliatur,  ubicunque  de- 
cedat statim  post  diem  sepulturae,  cessante  fraude  et  dolo, 
currere  et  computare  debebunt,  observantia  etiam  ab  hora 
mortis  defuncti  usque  tunc  juxta  modum  praedictum  defuncto 
cedent.  Quibus  quidem  triginta  diebus  juxta  cursum  et  com- 
putationem hujusmodi  completis,  ex  tunc  et  eo  ipso  annos 
gratiae  defuncti  incipiet  et  continuari  debebit.  In  non  ha- 
bente autem  familiam  supradictam  vel  in  minoribns  ordinibus 
constituto,  annos  gratiae  a tempore  mortis  vel  sepulturae 
juxta  distinctionem  supradictam  currere  et  continuari  debebit 
et  ßniri,  volentes,  ut  ultima  die  ipsius  anni  gratiae  et  ante 
inchoationem  sequentis  anni  et  sic  deinceps  quolibet  redemp- 
tionis anno,  qui  redimere  voluerit,  in  persona  propria  redi- 
mere teneatur,  et  qui  hoc  facere  neglexerit  casu  qoocnnque, 
omni  excusatione  cessante,  ad  redimendum  pro  eo  anno  nul- 
latenus admittatur,  sed  fructus  ipsius  anni  ecclesiae  reser- 
ventur. Quae  omnia  etiam  in  vicariis  integris  et  medias 
praebendas  habentibus  volumus  observari.  Insuper  privile- 
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gia  ecclesiae  nostrae  et  statuta  revolventes  invenimns,  quod 
canonici  ecclesiae  nostrae  decedentes  post  mortem  ipsorum, 
donec  anniversaria  dies  claudatur,  praebendalibus  gaudere  de- 
beant stipendiis  in  solutionem  debitorum  suorum,  si  qua  sunt, 
quae  de  aliis  bonis  defunctorum  solvi  non  possunt  vel  debi- 
tis talibus  non  exstantibift  in  animae  defuncti  remedium  con- 
vertendis. Et  licet  antiqua  et  communi  interpretatione  privi- 
legia et  statuta  hujusmodi  taliter  hactenus  sint  recepta,  quod 
hoc  ad  canonicos  in  minoribus  ordinibus  constitutos  vel  a 
perceptione  suarum  praebendarum  suspensos  ab  hac  luce 
decedentes  extendi  non  debeat,  nec  referri,  nos  tamen  pie- 
tatis et  ecclesiae  nostrae  intuitu,  matura  super  hoc  de^libe- 
ratione  praehabita,  advertentes,  quod  privilegia  praedicta 
generaliter  et  indistincte  de  canonicis  loquentur,  hoc  quan- 
tum ad  futura  corrigere  decrevimus  et  emendare,  statuentes 
et  ordinantes,  quod  canonici  ecclesiae  nostrae,  qui  post 
elapsos  redemptionis  praebendae  suae  et  episcopatus  annos 
continue  vel  particulariter  suspensi  vel  in  minoribus  ordini- 
bus constituti  deinceps  decesserint,  stipendiis  praebendalibus 
per  annum  integrum  juxta  discutionem  suprapositam-  non  pri- 
ventur, ita  tamen,  quod  fructus  ipsius  anni  in  distributiones 
cottidianas  ad  usus  choro  deservientium  pro  remedio  animae 
defuncti  vel  defunctorum  integre  et  fideliter  convertantur, 
nec  alias  vendi,  obligari,  distrahi  aut  in  usus  alios  quoscun- 
que converti  debeant,  nec  possint  per  ipsos  canonicos  vel 
eorum  fideicommissarios , executores , heredes , consangui- 
neos vel  propinquos,  nisi  forsan  defunctos  ecclesiae  nostrae 
ratione  officiorum  suorum  vel  ex  causa  alia  debitor  exsti- 
tisset. Quod  quidem  debitum  de  fructibus  anni  gratiae  ante 
omnia  solvi  et  deduci  debebit,  et  si  quid  residuum  fuerit,  in 
distributiones  cottidianas,  ut  praedicitur,  convertetur.  Et  si 
defuncto  frnctus  ipsi  alias  venditi  vel  obligati  fuerint,  in  toto 
vel  in  parte,  per  hoc  nullum  ecclesiae  nostrae  praejudicium 
generetur.  Praesenti  etiam  statuto  addidimus,  statuentes  et 
ordinantes,  ut  quicunque  canonicorum  ecclesiae  nostrae  aut 
vicariorum  integras  vel  medias  praebendas  habentium  in  ec- 
clesiae nostrae  et  salutis  defuncti  dispendium  fructus  anni 
gratiae  sui  praecessoris  in  praebenda  minuere  praesumpserit, 
recipiendo  ab  ipso  defuncto,  heredibus  vel  ejus  fideicommis- 
sariis aut  ab  ecclesia  aestimationem  seu  taxationem  prae- 
bendae aut  residuum  eo  praetextu,  ut  exinde  ipsi  beneficio 
deserviat,  prout  aliqui  facere  praesumpserunt,  talis  post  mor- 
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tem  suam  anno  gratiae  et  ejus  fructibus  totaliter  sit  priva- 
tus et  capituli  nostri  usibus  applicentur.  Datum  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  trigesimo  sexto,  crastino  beatae 
Priscae  virginis. 

641.  Da$  doHteapitel  »t  Speyer  verordnet  wie  et  mit  den  kexägen 
des  gnadenjnhret  gthaUeii  werden  toll.  1336  Jan,  19. 

Decanus  et  capitulum  ecclesiae  Spirensis  universis  Christi 
tidelibuB  salutem  cum  notitia  subscriptorum.  Quia  pleriqne 
de  novo  beneficiati  privatis  commodis  intrantes  de  fructibus 
anni  gratiae  defunctorum  portionem  quandam  occasione  con- 
stitutionis, quae  incipit  „Suscepti  regiminis^',  per  sanctissimnm 
patrem  et  dominum,  dominum  Joannem,  papam  vigesimum 
secundum,  editae,  sibi  vindicant  et  usurpant,  qua  percepta 
et  salutem  impediunt  defunctorum  et  beneficiis  ipsis  obsequia 
debita  non  impendunt,  ex  hoc  etiam  ecclesiam  nostram  suis^ 
utilitatibus  defraudando  1 nos  super  hoc  providere  volentes, 
ordinamus,  ut  qui  deinceps  beneficio  dictae  constitutionis  in 
capienda  hujusmodi  portione  gaudere  votuerit,  beneficio  suo 
in  horis  canonicis  et  aliis  temporibus  congruis  pro  ipso  anno 
gratiae  deserviet  assidne  per  se  ipsum  apud  ecclesiam  nos- 
tram personalem  residendam  faciendo  poena  claustri,  etiam 
si  canonicus  fuerit,  sibi  e^  sua  in  hoc  negligentia  et  trans- 
gressione imminente,  quam  decanus,  qui  pro  tempore  fuerit, 
absijue  requisitione  aliqua  statim  execntioni  mandabit,  ipsam 
etiam  poenam  sine  consensu  capituli  suspendi  nolumus  vel 
relaxari.  Insuper  talis  licentiam  aliquam  pro  absentia  tem- 
pore praedicto  obtinere  non  poterit,  nisi  de  decani  et  capi- 
tuli communi  processerit  voluntate.  Datum  anno  Domini  mil- 
lesimo trecentesimo  trigesimo  sexto,  crastino  beatae  Prisca« 
virginis. 


642.  Rndolf  It,  pfalzgraf  hei  Rhein  verzichtet  auf  aUe  antpriiehe  an 
einige  hefkäuter  des  klosters  St,  Lambrecht,  Sandhausen. 
1336  febr,  22. 

Nos  Rudolfns  Dei  gratia  comes  palatinus  Reni,  dux  Bava- 
riae,  notum  facimus  praesentium  inspectoribus  universis,  quod 
honorandis  in  Christo  dominabus  religiosis,  priorissae  toti- 
que conventui  sanctimonialium  in  sanctu  Lamberto  juxta  No- 
vamcivitatem,  in  remedium  animarum  nostrarum  ac  progCni- 
lomm  nostrorum  omne  jus , quod  nobis  pertinere  dinoscitnr 
in  curiis,  quas  habent  in  villis  Winxingen,  Lachen  et  IVIu- 
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Uerstat  ct  bonis  ad  dictas  curias  pertinentibus  et  juribus 
aliis  quibuscuoque  ex  nuno  nos  respicientibus,  liberaliter  re- 
misimus et  remittimus  pro  nobis  nostrisque  heredibus  seu 
successoribus,  perpetue  donantes  libertate  praesentium  tes- 
timoniis literarum,  nostri  sigilli  robore  munitarum.  Datum  in 
Santhusen,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexto,  in  die 
knthedrae  Petri. 


54.3.  Ludwig  ly.  kaitrr  giebi  det»  stndtrutk  %u  S/teger  weitiiug 
wegen  einer  zu  bauenden  i/ntalmiilUe,  Stuttgart,  1 .336  Juni  5. 

W ir  Imdwig  von  Guts  gnaden  Römischer  keyser  zu  alten 
zyten  merer  des  richs,  entbieten  den  wisen  luten,  den  bur- 
germeistern, dem  rate  vnd  den  bürgern  gemeinlichen  zu 
Spier,  vnseren  lieben  getruwen,  vnser  holde  vnd  altes  gute: 
Wir  haben  den  dürftigen  vnd  dem  spital  zu  Spier  die  gnade 
getan,  das  sie  ein  mohlstat  vffgefahen  mögen  vff  der  Spier- 
bach vnd  ein  mole  darulT  buwen.  Als  wir  inen  des  vnsern 
offen  brief  geben  haben,  solt  ir  wissen,  das  vnser  meye- 
nungen  daran  nicht  gewesen  ist,  das  wir  domit  nyman  an 
seinen  rechten  oder  gölten  daheimen  schaden  brufen  oder 
tnn  wolten.  Daivon  wollen  wir  vnd  heissen  vch,  das  ir 
von  vnsern  wegen  reden  mit  den  pflegern  desselben  spitais, 
obe  sie  die  mule  vffvaben  vnd  buwen  wollen  nach  der  gnade, 
die  wir  inen  getan  haben,  das  sie  dan  besorgen  vnd  fur- 
sehen,  das  das  den  stifflen  vnd  den  stulbrndern  Vnd  auch 
allen  andern  an  iren  rechten,  gölten  vnd  nutzen  zu  keynem 
schaden  kome.  Wolten  aber  sie  daran  vbergriffen  vnd  also 
buwen,  das  es  andern  zu  schaden  kome,  so  heissen  wir  vch 
das  ir  ine  dan  den  selben  bowe  nyderleget  vnd  ine  sin  nicht 
gestatten!,  als  ferre  es  iman  zn  schaden  körnen  mage.  Zu 
vrkunde  diss  briefs,  der  geben  ist  zu  Stotgarten  an  mitwo- 
rhen  nach  Erasmen  tag,  in  dem  zwe  vnd  zwentzigsten  jare 
vnssers  richs  vnd  in  dem  nnnten  des  keyserthumes. 


544.  fVttlram  bischof  zu  Speger  bettätiget  die  anttellung  zweier 
damvieare  für  dat  amt  der  pferte  und  det  kellert  um  dorti- 
gen dorne,  1336  Juli  24, 

W^alrainus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  electus,  confir- 
matus Spirensis,  universis  Christi  fidelibus  salutem  eum  no- 
titia subscripturum.  Ex  parte  honorabilium  virorum,  decani 
et  capituli  ecclesiae  nostrae  Spirensis  propositum  fuit  coram 
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nobis,  qnod  licet  ab  olim  in  ecclesia  ipsa  duo  instituta  fuis- 
sent officia,  portae  videlicet  et  cellerariae,  ad  quae  duo  ipsius 
ecclesiae  canonici  per  electionem  ipsius  capituli  elegi  et  as- 
sumi consuevisset  ipsique  sic  electi  et  assumpti  multos 
et  varios  redditus , fructus  et  obventiones  ipsius  eccle- 
siae per  se  et  duos  ministros  colligere,  conservare  et 
exinde  coltidianas  distributiones  et  alios  fructus  praeben- 
darum praelatis,  canonicis,  praebendariis,  vicariis  et  perso- 
nis ecclesiae  ministrare  tenentur  certis  de  bonis  praefati 
capitali  a nostris  bonis  discretis  et  separatis  eisdem  officia- 
tis redditibus  deputatis,  processu  tamen  temporis  praefati 
decanas  et  capitulam  tam  propter  discordias,  qnae  in  eli- 
gendis et  assumendis  hujusmodi  officiatis,  ut  plurimum  con- 
tingebat, qnam  propter  ipsorum  canonicorum  officiatorum  cum 
ipsis  in  capitulo  et  tractatibus  capitularibus  concurrentium 
negligentiam  in  praemissis  et  plerumque  resistentiam  ac  etiam 
transgressiones  suorum  terminorum,  quibus  non  contenti  ad 
prohibita  inhiabant,  lites  varias,  pericula  et  gravamina  sen- 
tiebant et  sentiunt  et  sic  quae  pro  utilitate  videbantur  in- 
ducta, dispendia  pariehant.  Ad  quae  vitanda  visum  fuit  eis  ex- 
pediens et  consultum,  quod  ad  dicta  officia  deinceps  non  as- 
sumentur canonici,  sed  vicarii,  ut  videlicet  officium  cellerariae 
vini  et  officiam  portae  duobus  vicariis  ipsius  ecclesiae  providis 
et  honestis  deinceps  temporaliter  committantur,  qui  eorundem 
officiorum  censas,  redditus  cl  obventiones  colligant  et  conser- 
vent et  singulis  exinde  distribuant,  prout  hactenus  Geri  consue- 
vit, quibus  etiam  de  fructibus  et  redditibus  eorundem  officiorum 
certis  et  competentibus  salariis  constitutis  utilitates  aliae  et  jura 
ipsorum  officiorum  usibus  ipsius  ecclesiae  applicentur.  Super 
quo  jam  dicti  decanus  et  capitulum  nobis  humiliter  suppli- 
carunt, ut  eis  in  praemissis  paternae  provisionis  remedio 
adesse  vellemus.  Nos  igitur  cognitione  praehabita,  ipsorum 
petitionibus  annuentes,  inspecta  utilitate  ecclesiae  nostrae, 
promittimus  et  consentimus,  iit  cessante  deinceps  electione 
et  assumptione  de  canonicis  ad  dicta  officia  facienda,  vica- 
riis providis  et  honestis  in  ipsa  ecclesia  eadem  officia  tem- 
poraliter committantur  et  deducto  eorundem  salario  compe- 
tenti, quod  de  redditibus  et  obventionibus  dictorum  officio- 
rum supererit,  cum  aliis  juribus  eorundem,  usibus  dicti  ca- 
pituli ecclesiae  nostrae  cedat  et  fideliter  conservetur,  ordi- 
nationem super  hoc  a praedictis  decano  et  capitulo  factam 
approbantes  et  in  Dei  nomine  confirmantes.  In  quorum  evi- 
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dentiam  et  testiniouium  sigillum  nostrum  praesentibus  dusi- 
mus  appendendum.  Datum  aono  Domini  MCCCX)L]^VI.  io 
vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 


o45.  SicgfrUd  twii  St.  AUban  ritler  erkennt  ven  kitchof  Emick  XH 
f/ieger  ein  bnrgUhen  nuf  Kcslenberg  erhalten  ut  haben,  tyil- 
denslein,  1337  jan.  23. 

Ich  Syfrid  von  sant  Elbin  ein  ritter  verjeben  oSenUiq|h  an 
diesem  briefe,  das  niin  herre  selige  bischof  Emicbe  von 
Kpire,  der  von  Lyningen  war  geboren,  mir  gab  zwanlaig 
vnd  hundert  pl'iinde  heller  zu  einen  ledigen  burgleben  vod 
bin  auch  darunib  ein  ledig  Inu-gman  eines  bischolTes  von 
Spire  vnd  sines  stilTtes  aUla  zu  Kestenburg.  Nu  bewise  ich 
tninem  ersamen  berre  von  Erenberg,  der  nu  bischof  do  ist 
zu  Spire  derselben  pl'ennige  vff  dem  lialben  teyle  roins  hofes 
zu  Einsideln,  der  da  lit  by  Warlenberg,  vff  ecker,  vff  bu* 
sebe  vud  vff  wiesen  yuglicbs  des  halben  (eyi,  die  da  horent 
zu  deniselbon  hule  vff  rainen  wag  zu  male,  der  bie.  deme 
hove  stet  vnd  dun  dis  in  allein  deme  recht,  als  mir  es  min 
vorgenannter  herre  bischof  Emiche  selige  geliben  bade. 
Dirre  brief  ist  geben  zu  Wildensteiu , du  man  /alle  von 
Gotts  gebürte  dritzeben  hundert  vnd  siben  vnd  drissig  jare 
an  (lerne  dunnereslage  nach  sant  Agueseu  (läge  vnter  invoe 
ingesigel. 


0^6.  iicrhnrd  bischof  zu  Speyer  hestiiliget  dem  probsten  in  St, 

Guido  Ulrich  von  il'irtembcrg  den  besitz  der  bürg  Grombach 

sammt  zugehördv.  1337  feb,  15. 

VV"  ir  Gerhard  etc.  verjelien,  daz  der  erwirdig  herre.  herr 
Bertolt,  nu  bischoll'  zu  Strassburg,  da  er  hievor  zu  Spire 
ein  bischove  war,  vnd  nach  im  auch  der  erwirdig  herre, 
berr  Walrame,  er  weiter  vnd  bestetigter  bischoif  zu  Spire, 
vnser  vorvare,  dein  erlicrn  berre,  herre  Ulrich  von  Wirtem- 
berg,  probste  zu  sant  Widen  zu  Spire,  vmb  die  kuntliclien 
nützlichen  dienste,  die  er  dem  bistuni  getan  bat  vnd  fürbass 
getiin  raage,  die  bürg  zu  Crumbach,  die  stat  vnd  das  Nider- 
grumbach,  Nythart  vndBuchelnawe  mit  aller  zugehorte,  nutzen 
vnd  rechten  besucht  vnd  vnbcsucht,  wie  sie  genannt  weren 
vnd  darzu  die  hove  zu  Blankelach , die  an  das  bistum  ge- 
horent  zu  Spire  mit  allen  iren  nutzen,  gaben  vnd  gegeben 
bant  zu  haben  vnd  zu  nyessen,  als  lange  als  derselb  herr 
Ulrich  lebt  in  allem  dem  recht,  als  ein  bischof  zu  Spire 
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dieselben  ^ut  vnd  recht  haben  vnd  nyesscn  solt  vnd  mocbt. 
Das  ist  auch  kuntlicb,  daz  die  vorgenannten  herre  bischove 
Bertolt  vnd  bischof  Walram  demselben  herrn  Ulrich  vber 
die  vorgeschriben  gaben  vertigen  vnd  gewinnen  solten  vn< 
■ers  capitels  brieffe  zu  Spire  vnd  so  lange  daz  sie  im  den 
brief  nicht  antvertigten  vnd  gewinnen  vnd  auch  niht  ge* 
winnen  heten,  so  solten  sie  dem  vorgenannten  herrn  Ulrich 
in  ^ntwortten  die  alte  barg  bi  Brncbsel  vnd  das  wismat, 
das  darzu  gehört,  daz  er  die  bürg  vnd  das  wismat  vnd 
kein  ander  gut,  das  zu  der  bürg  gehört,  danne  die  gut  die 
vorgeschriben  stant,  inne  haben  vnd  nyessen  solt,  biss  im 
die  brief  von  vnserm  capitel  gewinnen  vnd  gevertigt  wer- 
den- Non  sint  wir  Gerhart,  der  vorgenant  erwelter  vnd 
bestätigter  bischotT  zu  Spire,  mit  guter  betrachtnnss  zu  rat 
worden  vnd  verjehen  vns  auch  wissentlichen  vnd  willec- 
lichen,  daz  wir  dem  vorgeschriben  herrn  Ulrich  von  Wir- 
(emberg  vinb  den  kuntlichen  dienst  den  er  vns  auch  vnd 
nnserm  stifft  getan  hat  vnd  noch  gethan  mag  hernach  die 
vorgeschriben  gaben  vnd  die  gut,  als  sie  davor  sint  benannt 
mit  allen  iren  rechten,  nutzen  vnd  veilen,  besucht  vnd  vn- 
besucht,  mit  leben,  kirchensetzen , kirchen  vnd  Gots  gaben, 
wie  sie  sien  benannt,  bestetiget  han,  vnd  bestätigen  auch 
an  diesem  gegenwertigen  brief,  die  wile  derselb  herr  Ul- 
rich lebet  ze  haben  vnd  ze  nyessen,  als  wir  sie  haben  vnd 
nyessen  solten  vnd  mochten.  Also  wanne  derselbe  herr 
Ulrich  nit  enwer,  daz  die  vorgeschriben  gut,  als  sie  davor 
benannt  sint  mit  alle  ire  zugehort,  ledeclichen  an  vns  vnd 
an  vnsern  stifit  wider  vallen  sin  vnd  wider  vallen  snitent.  . 
Wir  han  auch  bestetiget  vnd  bestetigen  an  diesem  brief 
dem  vorgenannten  herrn  Ulrich  die  Alteiiburg  vnd  die  wis- 
mat, die  er  bisher  darzu  inne  gehabt  hat,  wie  sie  sien  ge- 
nannt vntz  wir  in  vnsers  capitels  brief  vber  die  gaben 
vnd  bestetnuz  gewinnen  vnd  geben.  Oder  wanne  derselb 
herr  Ulrich  abginge,  daz  die  Altburg  mit  dem  wismat  an- 
vns  vnd  an  vnsern  stilft  ledeclichen  widervallen  si  vnd  wi- 
dervallen  sullen.  Wir  geloben  auch  mit  guten  truwen,  daz 
wir  nach  vnsers  capitels  willen,  verhengnuss  und  brief  vber 
die  vorgeschriben  gaben,  bestetnusse  vnd  die  gut,  als  sie 
davor  benannt  sint,  bitten  vnd  werben  sollen  mit  guten  ernst 
vnd  iliesse,  so  wir  erst  mugen.  an  alle  geverde.  Wir  ver- 
zihen  vns  auch  für  vns,  vnsern  stifil  vnd  nachkoininen  aller 
anspracb,  rechts  vnd  vorderung,  die  wir  gegen  denselben 
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berrn  Ulrich  gehalten  mnchleti,  jetzund  oder  hernach  vmb 
die  nutz,  die  er  von  denaelbeii  guten  oder  von  andern  guten 
vnsera  stiffts  vntz  her  ingenunimen  hat  vnd  genossen.  Zu 
vrkunde  der  vorgeschriben  ding  etc.  Dalum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  trigesimo  septimo,  feria  sexta 
ante  cathedram  Petri. 


547.  Gtrhard  hischaf  za  S/rrgcr  bestätiget  der  stadt  Lnadau  ihre 
rechte  und  freiheiteu.  1337  Ufn-il  14. 

\V^ir  Gerhart  etc.  verjehen,  daz  wir  geloben  mit  guten 
trowen  für  vns  vnd  alle  vnser  nachkommen  bischove  zu 
Spire  alle  die  gesetze  vnd  artikel,  die  hernach  geacbriben 
stant  gantz  vnd  veste  zu  haltenen  ane  alle  geverde.  Von 
erste  sollen  wir  gantz  vnd  vesteclich  halten  der  stelle  von 
Landawe  vriheit,  gute  gewohnheit  vnd  recht  an  burgmannen 
vnd  an  bürgern  zu  Landawe,  die  ietzant  siot  vnd  noch  wer- 
den mogent  vsswendig  der  stad  vnd  innewendig  der  stad 
vnd  was  zu  der  stad  höret.  Anderwarbe  sollen  wir  die 
burgmann  vnd  die  burger  zu  Landawe  die  jetzant  sinl  oder 
hernach  werden!  vssewendig  der  stad  vnd  in  der  stad  vnd 
was  zu  der  stad  höret,  schirmen  vor  mengelichen  ane  alle 
geverde.  Anderwarbe  sollen  wir  in  halten  die  gewonheit 
an  der  sture,  also  daz  sie  alle  jar  numme,  wanne  zwei  hun- 
dert plunt  heller  sollen!  geben  zu  sture  vnd  niht  mer  dar- 
über- Anderwarbe  sollen  wir  den  rade  zu  Landawe  halten 
in  demselben  rechten  vnd  gewonheiten,  als  wir  in  funden. 
Anderwarbe  so  ensollen  wir  oder  vnser  nachkommen  keine 
bue  tun  in  der  stad  zu  Landawe  oder  in  dem  borgbanne  der 
stelle,  auch  ane  geverde.  Anderwarbe,  welchen  amptmann 
wir  setzen  oder  vnser  nachkommen  in  der  stad  zu  Lan- 
dawe, der  sol  swereii  vif  den  heiligen  nicht  anders  zu  rich- 
tenne,  wanne  als  der  rat  teilet  zu  Landawe.  Anderwarbe 
verjehen  wir  an  diesem  briefe,  daz  die  burger  von  Lan- 
dawe, die  nu  sint  oder  hernach  werdent  in  der  stad  vnd 
vsswendig  der  stad  für  vns.  vnsern  stifft  vnd  nachkommen 
bischove  zu  Spire  nicht  pi'antbere  ensint  oder  wir  sie  nicht 
pfantbere  sollen  machen,  noch  zu  verbinden  zu  pfendende 
mit  keine  viiserm  verbnnlnusse  oder  briefen,  auch  ane  alle 
geverde.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tri- 
gesimo septimo,  feria  secunda  post  dominicam  palmarum. 
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548.  Gerknrd  htßchmf  im  Sf^ryfr  rridnrt  dem  erMsektf  Bmlduim  vmn 

Trier  iMW  eiHshmeiUgeu  mulhetitxer  dei  hechttiflet  Speyer. 

1.337  apiil  10  und  mai  21. 

Gierhardus  üei  gratia  electus  confirmatus  ecclesiae  Spireu- 
sis.  Recogttoscimus  per  praesentes  et  ad  universorum  noti* 
tiain  cupimus  pervenire,  cum  inter  reverendum  in  Christo 
patrem  ac  dominum,  dominum  Baldwinum  sanctae  Treviren- 
sis  ecclesiae  archiepiscopura  ab  una,  ac  nos  et  capitulum 
dictae  ecclesiae  nostrae  parte  altera  sit  ordinatum,  tractatam 
et  conventum,  i|uod  honorabiles  viri,  Conradus  dictos  de 
Kirkel  cantor  et  Johannes  de  Treviris  canonicus  praedictae 
ecclesiae  nostrae  Spireosis,  nec  non  nobilis  vir,  Conradus 
pincerna  de  Erpacb  miles,  castra,  oppida,  fortalitia  et  mu- 
nitiones praeli  batae  nostrae  ecclesiae  Spirensis  una  nobia- 
cum  et  etiam  sine  nobis,  si  ordinata  et  condicta  inter  prae- 
dictum dominum  Trevirensem  et  nos  non  observaremns.  te- 
nere debeant  et  conservare  ac  etiam  oiiiciatos.  vigdes,  cus- 
todes et  portenarios  similiter  una  nobiscum  ordioare  et 
constituere  .debeant  in  castris , oppidis , munitionibus  et  for- 
talitiis  [traenoBiinatis,  prout  haec  et  ulia  in  literis  |»er  nos  et 
dictura  capitulum  ipsius  ecclesiae  nostrae  praefato  domino 
Baldwino  traditis  plenius  videri  poterit  contineri,  quod  vos 
memoratis  cantori  Jobanni  de  TreViris  et  Conrado  pincernae 
ac  cuibbet  eorum  conjunetkn  etdivisim  promisimus  per  fidem 
nostram  ac  uiliilominus  juravimus  corporali  a nobis  praestito 
juramento,  promittimus  quoque  praesentibus  bona  fide,  quod 
eosdem  cantorem  Johannem  et  Conradum  pincernam  et  quem- 
libet ipsorum  in  detentione  et  conservatione  dictarum  muni- 
tionum, castrorum,  fortalitiorura  et  oppidormii  una  nobiscum 
et  etiam  sine  nobis,  in  casu,  quo  condicta  et  ordinata  inter 
praedictum  dominum  Baldwinum  et  nos  non  observaremus, 
ut  praefertur,  non  impediemus,  nec  eis,  quominus  ipsas  mu- 
nitrones,  castra,  oppida  et  fortalitia  una  nobiscum  et  etiam 
sine  nobis  in  casu  negligentiae  per  nos,  ut  praetangitur,  com- 
missae, tenere  et  conservare  valeant,  aliquod  obstaculum  in- 
terponemus per  nos  vel  alium  seu  alios,  publice  vel  occulte, 
quovis  e.xquisito  ingenio  seu  colore,  quodque  sine  praedictis 
tribus  vel  saltem  duobus  e.\  ipsis  nullos  officiatos,  vigiles, 
custodes  et  portenarios  in  dictis  castris,  oppidis,  munitioni- 
bus et  fortalitils  constituemus,  nec  etiam  aliquos  deponemus, 
nec  aliquos  de  eisdem  officiatis,  vigilibus,  custodibus  et  por- 
tenariis  et  etiam  castrensibus  dictae  ecclesiae  nostrae  et  aliis. 
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qui  juramenta  fidelitatis  episcopo  seu  electo  et  confirmato 
praelibatae  ecclesiae  Spirensi.s  jurare  consueverunt,  ad  jura- 
menta fidelitatis  admittemus,  nisi  pari  passu  praenominatis 
cantori  Johanni  et  Conrado  similiter  jurent  aliqua  faciant  et 
adimpleant,  quae  juxta  tenorem  dictamni  literaruin  videlicet 
per  nos  et  dictum  capitulum  ipsius  ecclesiae  nostrae  Spi- 
rensis  praelato  domino  llaldwino  traditarum  eis  incumbere 
dinoscuntur.  in  quorum  evidens  testimonium  has  praesentes 
literas  appensione  nostri  sigilli  fecimus  communiri.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  trigesimo  septimo,  feria 
quinta  ante  dominicam  palmarum.  — Nos  quoque  Baldwiniis 
archiepiscopns  Trevirensis  praefatus,  hujusmodi  inter  nos 
pro  una  parte  ac  memoratos  dominum  Gerhardum  electum 
confirmatum,  nec  non  decanum  et  capitulum  praedictae  ec- 
clesiae Spirensis  ex  altera  tractata,  ordinata  et  condicta, 
et  quae  in  dictis  literis  sunt  conscripta,  tenore  praesentium 
ratiticamus  et  ap(>robamus,  volentes  ea,  in  quantum  nos  con- 
tingunt, dolo  et  fraude  in  omnibus  procul  motis,  inviolabililer 
et  firmiter  observare.  Placet  igitur  insuper  nobis  et  volu- 
iniis,  in  quantum  in  nobis  fuerit,  quod  honorabifes  viri,  Con- 
radus  cantor  et  Johonnes  de  Treviris  canonicus  ecclesiae 
praelibatae  Spirensis  promittant  et  literas  suas  desuper  tra- 
dant, quod  omnia  et  singula,  quae  in  praedictis  literis  con- 
tinentur, in  quantum  eos  continget  vel  contingent,  exequan- 
tur  fideliter  et  observent,  et  quod  dicta  ecclesia  Spirensi 
vacante  auxilium  et  consilium  ad  hoc  dent  bona  fide,  quod 
de  fructibus  et  obventionibus  episcopatus  ecclesiae  praedictae 
dicta  tria  millia  librarum  baliensium  juxta  formam  in  ]irae- 
nominatis  literis  comprehensam  annis  singulis  persolvantur 
qnml(|ue  aliquod  impedimentum  seu  obstaculum  | quominus 
eadem  summa  pecuniae  exsolvatur  non  interponant,  per  se 
vel  alios,  publice  vel  occulte,  in  quorum  omnium  praemis- 
sorum robur  et  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus 
literis  est  appensum.  Datum  Treviris,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  trigesimo  septimo,  die  vigesimo  uno  mensis  maji. 


549.  LMdwig  II'.  kaiter  iiherlänt  dem  biichofe  Gerhtird  tu  Spryrr 
tur  unterstiUtung  die  tteuem  v*n  seeht  Juden  au  Speyer. 
Frankfurt,  1337  Jani  ‘i. 

Wir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Komischer  heiser  zu  allen 
zyten  merer  des  rirhs,  verjehen  ofTentlich  an  diesem  brieflip, 
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daz  wir  dem  erwirdigen  Gerharten  erwelet  vnd  bestetiget 
bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  demütigen  die  besunder 
gnade  getan  haben  vnd  tun  auch  mit  diesem  brieffe,  darumb, 
daz  er  vnd  der  stieift  zu  Spire  tiesterbass  von  schulden 
körnen  mögen  vnd  haben  yne  erleiibet  von  vnserm  keiser- 
lichen  gewalt  zu  haben  vnd  zu  nyessen  sechs  sesshaft  Ju- 
den, die  itzunt  in  der  stadt  zu  Spire  sitzent  oder  die  er 
darinn  sesshaift  macht,  als  es  dann  an  sinem  fuge  ist  vnd 
die  er  darzu  erwelet,  also  daz  er  die  innhaben  vnd  nyessen 
soll  mit  allen  nutzen,  rechten,  eren  vnd  gevellen,  als  wir  sie 
selber  inn  betten  vnd  die  wenden  vnd  keren  an  des  vorge- 
nannten stieffts  frommen  vnd  nutze,  als  yne  aller  best  dun- 
kel vnd  wollen  vnd  gebieten , daz  yn  iemants  daran  irre 
mit  deheyne  Sachen  by  vnsern  hulden.  Es  sal  auch  die 
vorgenannt  vnser  gnade  M'eren  vnd  stete  bliben  als  lange 
biss  daz  wir  oder  vnser  nacbkommen  an  dem  riche  sie 
wiederruffen.  Und  darüber  zu  eynem  vrkunde  geben  wir 
yrae  diesen  brieif  mit  vnserm  keiserlichen  ingess  versiegelt 
Geben  zu  Franckfurt  am  montage  nach  dem  vifarttage  nach 
Crists  gebürte  drntzehen  hundert  Jare  darnach  in  dem  sieben 
vnd  drissigsten  jare,  in  dem  dry  vnd  zwentzigsten  Jare 
vnsers  riches  vnd  in  dem  zehenden  des  keiserthnms. 


560,  LuHwifi  If-’,  kaiser  erthäU  dem  bischofe  Gerhard  zM  Speyer 

den  wUdbann  in  beeliminten  beurken  des  bisthums  Speyer. 

Prankfurt,  1337  juni  11, 

ir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Komischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  reichs,  verjehen  vlfentlich  an  dissem  briefe, 
daz  wir  dem  erwirdigen  Gerharten,  gewelten  vnd  besteten 
bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  demiitigen,  durch  sin  flies- 
sigen  bete  willen  vnd  demselben  stiffte  ewiglichen  gegeben 
haben  vnd  geben  auch  mit  diesem  brieffe  den  wiltpan 
vmb  den  hynwalt  von  dem  gebirge  biss  an  den  Rin  vnd 
der  in  demselben  bisthnm  liegt  znschen  den  zwein  wassern 
der  Luter  vnd  der  Glinge,  der  eins  rynnet  durch  Wissen- 
hurg  vnd  das  ander  durch  Munster.  Darzu  geben  wir  yme 
vnd  dem  stiffte  den  wiltpan  in  allen  weldem,  holtzern  vnd 
awen,  die  vff  das  bisthums  von  Spire  eygen  sint,  wo  die 
liegent  mit  der  bescheidenbeit,  daz  niemand  wer  es  sy  dar- 
ynen  birschen,  Jagen  oder  hegen  sal,  dann  ein  bischoff  von 
Spire  oder  dem  er  derf  sine  gewalt  git  zu  tun.  V'nd  dar- 
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^ umb  wollen  vnd  gebiethen  wir  by  vnsem  hulden  allen  vn- 
^sern  vnd  des  richs  getrwcn , wie  die  genannt  sint,  daz  sie 
'dem  nbgenannten  slilTte  vnd  dem  bischolTe  daselbe,  wer  er 
sy,  die  vorgenannt  vnsser  gnade  icht  vberfaren  mit  deheiine 
* Sachen.  Vnd  wer  sie  darüber  briche  vnd  vberfare,  wollen 
wir,  daz  der  zu  pene  vns  vnd  dem  riebe  verfallen  vnd  ge- 
bunden sy  zu  geben  zehen  phund  goldes  vnd  dem  stifTte  zu 
Spire  vnd  demselbe  bischolTe  funlT  pfund  goldes.  Vnd  dar- 
über zu  eine  vrkunde  geben  wir  dissen  brief  mit  vnssernie 
keyserlichen  ingesiegel  versiegelt.  Der  geben  ist  zu  Fran- 
kenfurt  am  mittwochen  nach  fungesten  da  man  zalte  von 
('rists  gebürte  druzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  sieben 
vnd  drussigsten  jare,  in  dem  dru  vnd  zwanzigsten  jar  vns- 
sers  richs  vnd  in  dem  zebenden  des  keyserthums. 


551.  Gerhard  bischof  tu  Speyer  und  andere  werden  bürge  dem 
kaiter  Ludwig  ly.  für  eine  mit  dem  Uainzer  ertbitchofe 
Heinrich  tu.  getroffene  Übereinkunft.  Frankfurt,  1337  j uni  29. 

Wir  Gerhart  von  Gotes  gnaden  bischof  ze  Speyr,  Ulrich 
von  derselben  gnaden  bischof  ze  Augsburg,  Ruprecht  pbal- 
lentzgraf  bi  Ryn  und  herlzog  in  Beyrn,  Wilhelm  marggraf 
ze  Gulich,  Johann  probst  ze  sant  Xanct,  Gerlach  graf  ze 
Nassaw,  Johann  graf  ze  Sponheim,  Seyfrid  graf  ze  Widi- 
chenstein,  Gotefride  herre  ze  Eppenstein,  Reynhart  herr  ze 
Westernberg,  corherr  ze  dem  tnm  ze  Cüln,  vnd  Gerbart 
von  Lantzkron,  bechennen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  ansebent  oder  horent  lesen,  daz  wir  vns  vnd  vnser 
jeglicher  besonder  verbunden  haben,  vnd  verbinden  auch 
mit  disem  gagen wertigen  brief,  dem  durchlichligen  herren 
keyser  Ludwig  von  Rome  vnserm  genedigen  herren,  zu  den 
* stucken  vnd  artykeln,  die  hinnach  geschriben  stend.  Wer 
ez,  daz  der  erwirdig  in  Got  vater,  herr  Heinrich  ertzbischof 
dez  heiligen  sluls  zu  Mentz,  vnd  ertzkantzler  des  heiligen 
Römischen  richs  vber  teutseber  land,  an  den  stucken  vnd 
artykeln  oder  an  ir  dheinem,  die  er  dem  vorgiianten  keyser 
vnserm  herren  gelobt  vnd  gesworen  hat,  vnd  darüber  er 
im  sein  besigelt  brief  mit  seinem  grozzen  insigel  geben  bat, 
bruchig  wurd,  oder  sie  brech,  daz  Got  niht  en welle,  so 
geloben  wir  vnd  sweren  daz  zu  den  heiligen,  daz  wir  dem 
vorgnanten  vnserm  herren  dem  keyser  beholfen  sollen  sin, 
vnd  im  zulcgen  mit  leib,' mit  gut,  mit  land  vnd  mit  liiteii 
Hepiling'«  UrkuD^enbueb.  34- 
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wider  den  vorgnanten  ertzbischof  Heinrich  zu  Mentz,  als-  * 
lang  biz  er  die  bruch  vf  geribt,  nach  dem  als  sin  bri§f 
sagent,  die  er  dem  egeschriben  vnserm  herrcn  dem  keysei«, ^ , > 
geben  hat,  an  allerlay  arglist.  Wir  bechennen  auch,  daz 
wir  noh  niemand  anders  von  vnsern  wegen  darnach  wer-  Jf 
ben  vnd  stellen  sullcn,  daz  wir  der  vorgnant  gelubd  vnd 
geheizz  absolviert  oder  ledig  gesagt,  werden  von  dem  habest 
oder  jemand  anders.  Geschech  es  darüber,  so  sol  ez  kein 
kraft  haben.  Vnd  darüber  zu  vrchund  vnd  zu  einer  Sicher- 
heit dirre  vorgnant  sache,  geben  wir  alle  disen  brief  mit  i 
vnser  jeglichs  insigel  besigelten.  Der  geben  ist  ze  Fran- 
chenlurt  an  der  zwelfboten  tag  Peter  vnd  Pauli,  do  man 
zalt  von  Cristes  gebürt  drutzehenhundert  jar,  darnach  in 
dem  siben  vnd  drizzigcstin  jar. 


552.  Ludwig  ly.  kaiser  verbrieft  dem  bischofe  Gerhard  ai  Speyer, 
dass  nur  er  oder  seine  nachfolger  die  pfandsckafl  von  Lan- 
dau lösen  dürfen.  Frankftirt,  1337  Juli  15. 

^^^ir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs,  verjehen  vnd  tun  kunt  öffentlich ’an 
diesem  briefi'e,  daz  wir  dem  erwirdigen  Gerharten,  bischofie 
zuSpire,  vnserm  lieben  fürsten,  durch  besonder  gnnst,  liebe 
vnd  fruntschafft,  die  wir  yme  tragen,  geheissen  vnd  gelobt 
haben  vnd  geheissen  auch  mit  diesem  briefie  für  vns  vnd 
- vnsere  nachkommen  an  dem  riebe,  kunige  vnd  keiser,  daz 
nymant  wer  die  sint,  die  stadt  zu  Landawe,  die  sin  vnd 
des  stieffes  pfandl  ist,  von  vns  vnd  dem  riebe  an  sich  lo- 
sen sol  noch  mag,  vmb  das  gut  vnd  sie  yme  stat,  dann  wir 
oder  vnsere  nachkommen  sollen  sie  losen,  vmb  vnser  selbs 
Pfennig  vnd  gut,  vns  vnd  dem  riebe  zu  haben  vnd  zu  be- 
halten. Vnd  darüber  zu  eyme  vrkunde  geben  wir  diesen 
brief  versiegelt  mit  vnserm, keiserlichen  insiegel,  der  geben 
ist  zu  Frankfurt  am  dinstag  nach  sant  Margreten  tag  nach 
Cristes  gebürte  dryzehenhundert  jare  darnach  in  dem  sie- 
ben vnd  drissigsten  jare,  in  dem  dry  vnd  zwenzigsten  jare 
-vnssers  richs  vnd  in  dem  zehenden  des  keiserthums. 


553.  Ludwig  IV,  kaiser  überweiset  dem  bischo/e  Gerhard  tu 
Speyer  auf  zehn  Jahr  einen  rheinxoll  von  xwei  tumosen  un- 
terhalb Bingeti.  Frankfurt,  1337  Juli  17. 

Ludwig  von  Gots  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs,  verjehen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  an 
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diesem  briefe.  «laz  wir  dem  erwirdigen  Gcrliarten.  biscbove  *u 
Spire,  vnsenn  lieben  fürsten  vnd  sinen  nachkommen,  vmbe  die 
dienste  die  er  vns  getan  hat  vnd  noch  tan  sol  vnd  sonder- 
lichen zu  eyner  hilfle  vnd  forderungen  an  der  schulde,  da 
* er  vnd  der  stiffte  zu  Spier  hynder  komen  sint,  die  hesunder 
gnade  getan  haben,  duz  er  zehen  gantzer  jare,  die  schierst 
nacheinander  koment,  zwene  grosse  turnoss  von  iglichem 
fuder  wines,  vnd  als  vil  eyns  iglichen  guts  nach  marckt 
zaie  vO'  dem  Rine  vnderhalp  Pingen  zu  zolle  vffheben  vnd 
iunemen  niage.  Were  auch  obe  deheyn  lantfriede,  so  mag 
er  aber  von  vnserm  gewalt  vnd  wort  diesselben  zwene 
grnzze  vfT  dem  Rine  zu  sinen  vesten,  wo  er  wil,  vffheben 
vnd  innemeii,  die  vorgenannten  zehen  jare,  wo  ess  yme 
dan  aller  fügsame  ist.  V'nd  darüber  zu  eynem  vrkunde, 
geben  wir  yme  diesen  brielT  mit  vnserm  keiserlichen  inge- 
siegel  versiegelt.  Der  geben  ist  zu  Francklart  an  dem 
donrestage  nach  Margerete  nach  Crists  gepurte  druzehen 
hundert  jare,  darnach  in  dem  siebenden  vnd  drissigsten  jare, 
in  dem  dru  vnd  zweyentzigsten  jare  vnsers  richs  vnd  in 
dem  zehenden  des  keiserthums. 


56^.  Ludwig  Iß',  kaiser  bewilliget  dem  bisehofe  Gerhard  tu  Speyer 
jegliche  Übereinkunft  mit  den  Juden  im  hoehttifte,  Miinehen, 
1337  nov,  15. 

ir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs,  verjehen  öffentlich  an  diesem  briefie, 
daz  der  erwirdige  Gerhart,  bischofi*  zu  Spire,  vnser  lieber 
fürste,  die  juden  in  der  Stadt  zu  Landawe  vnd  anders 
wo  in  allen  sinen  gebieten  angrifien,  genossen  vnd  beko- 
ment  hait,  mit  vnserm  worte  vnd  heisse  vnd  in  aller  der 
wise,  als  er  mit  yne  vbereinkommen  ist,  vnd  sie  genossen 
hait,  daz  ist  vnser  gut  wille  vnd  wollen  yme  die  gerne 
stet  halten.  Vnd  darüber  gebieten  wir  vestiglichen  allen 
vnsern  vnd  dess  richs  fürsten,  herrn,  graven,  fryen,  dinst- 
luten  vnd  auch  allen  vnsern  vnd  des  riches  ampluten,  wie 
• die  geheissen  sinf,  daz  sie  mit  yme,  noch  mit  dem  gotts- 
huse  von  derselben  juden  wegen,  die  er  von  vnsern  vnd 
des  richs  wegen  innhat,  nicht  zu  schaffen  haben  noch  yme 
darumb  nit  zu  sprechen  noch  rechtfertigen  in  deheime  wise 
by  vnsern  luilden.  Zu  vrkunde  diess  brielfs  der  geben  ist 
zu  München  au  samsstag  nach  sant  Martins  tag,  nach  Crists 
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gebürte  druzeben  hundert  jare  darnach  in  dem  sieben  vnd 
drissigsten  jare  vn.sers  ricbs  vnd  in  dem  zehenden  des 
keiserthums. 

555.  Der  ofßcial  des  Speyerer  domprobstes  bestätigt  die  von  der  ge- 
meinde Rupertsberg  in  ihrer  pfarrkirehe  gestiftete  frühmesse. 

1338  feb.  3. 

ln  nomine  Domini,  amen.  Officialis  domini  praepositi  Hpi- 
rensis  etc.  Noverint  universi  et  singuli  praesentium  inspec- 
tores, quod  sub  anno  Domini  MCCCXXXVIII.  feria  secunda 
post  festum  purificationis  Mariae  virginis,  coram  nobis  per- 
sonaliter constituti  discreti  viri,  scnltetus  et  scabini  jurati 
villae  Rupertsberg  suo  ac  universitatis  dictae  villae  nomine, 
attendentes  ac  salubriter  cogitantes,  quod  divinus  cultus 
cunctis  horis  debet  augeri,  suorum  et  singulorum  animabus 
in  coelis  thesaurum  volentes  cumulare,  de  bonis  eorum  ipsis 
a Deo  collatis,  consensu  et  permissione  libera  plebani  ibi- 
dem ad  hoc  expressa,  unam  praebendam  sacerdotalem  in 
altari  beatae  virginis  Mariae  constituti  in  ecclesia  parochiali 
villae  Rupertsberg  praedicta  instituerunt,  quam  veris,  certis 
et  perpetuis  pensationibus  viginti  octo  maldrorum  siliginis, 
tam  in  blado  quam  in  vino,  aestimando  omam  vini  pro  uno 
maldro  siliginis,  super  certis  bonis  infra  specificandis,  dandis 
et  solvendis  sacerdoti  ipsam  praebendam  deservienti  annua- 
tim  de  eisdem,  prout  haec  scultetus  et  jurati  praedicti  verum 
fore  sub  debito  juramenti  eorum  retulerunt  affirmando  et  do- 
taverunt et  se  sic  dotasse  publice  recognoscunt,,  ut  ipse  sa- 
cerdos, cui  hujusmodi  praebenda  collata  fuerit,  singulis  die- 
bus de  mane,  cum  laboratores  solent  se  ad  labores  praepa- 
rare, unam  missam  dicat  seu  celebret,  nisi  impedimento  le- 
gitimo detineatur,  alias  sine  omni  impedimento  et  molestatione 
plebani  in  Rupertsberg,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  divinis 
legendis  et  cantando  juvet  et  sibi  astet,  nec  non  eundem 
plebanum  et  matricem  ecclesiam  in  legendis  et  aliis  remediis 
pro  posse  et  nosse  promoveat  cum  aflecUi.  Voluerunt  etiam 
et  ordinaverunt,  quod  verus  rector  ecclesiae  Rupertsberg 
praedictae,  qui  pro  tempore  fuerit,  eandem  praebendam  cum 
vacaverit  actu  sacerdoti  idoneo  conferre  et  ipsum  praefato 
domino  praeposito  vel  ejus  vices  gerenti  pro  investitura  re- 
cipienda praesentare  habeat  et  debeat.  Si  vero  idem  rector 
eandem  praebendam  cum  vacaverit  per  unius  mensis  spatium 
idoneo  sacerdoti  conferre  et  ipsum  sacerdotem  domino  prae- 
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posito  pro  praebendario  ipsius  praebendae  praesentare  ne- 
glexerit et  retardabit,  ex  tnnc  illa  vice  ad  scnltetum  et  ju- 
ratos praedictos  collatio  ipsius  praebendae  esset  devolata, 
qui  inquam  scultetus  et  jurati,  si  similiter  in  conferendo  et 
praesentando  modo,  quo  praescribitur,  per  spatium  quatuor 
septimanarum  negligentes  forent  et  remissi,  ex  tunc  semper 
illa  vice  tantum  ad  dominam  praepositum  praedictam  collatio 
dictae  praebendae  esset  devoluta.  Specificatio  vero  pensio- 
num et  bonorum,  de  quibus  dantur  et  solventur,  baec  est 
etc.  Quibus  sic  omnibus  rite  et  legitime  peractis,  praeno- 
minati scultetus  et  jurati  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  hu- 
, jusmodi  ipsorum  praebendam  . confirmare  dignaremur.  Nos 
ipsorum  precibus  tanquam  justis  annuentes  dictae  institutioni 
et  dotationi  nostram  consensum  adhibuimus  ipsamque  prae- 
bendam confirmavimus  et  in  nomine  Domini  praesentibus 
confirmamus.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  et 
perpetui  roboris  firmitatem  sigillum  nostrum  ad  petitionem 
praelentium  dictorum  sculteti  et  juratorum  suo  et  universi- 
tatis dictae  villae  nomine  appendi  fecimus  huic  scripto.  Da- 
tura et  actum  anno  Domini  et  die  praenotata. 


do6.  Ijvdtvifj  //’.  kttiser  geftattel  dic  Übertragung  der  reich tpf and- 

schuft  des  kloslcrs  Odenheim  an  den  bisehof  Gerhard.  Speyer^ 

1338  mar*  30. 

W ir  Ludevrig  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  nierer  des  riches,  verjehen  öffentlich  an  diesem  brieife 
vmb  die  vogtyen  vnd  pflegnutz  des  closters  vnd  des  dorffs 
zu  Otenbeim  vnd  das  darzu  gehöret,  die  vns  vnd  dem  riche 
zuhorent  vnd  die  wir  dem  vesten  manne  Albrecht,  dem 
hoil'warten  von  Kircheim,  vnserm  lieben  getruwen,  vnfb  du- 
sent  phunt  heller  versatzt  hatten,  haben  wir  angesehen  kost 
vnd  arbeit,  die  dasselbe  closter  von  vnsern  vnd  des  richs 
vogtyen  gelitten  hat  vnd  danimb,  daz  es  sich  des  dester 
bass  erholen  möge,  so  han  wir  erleubet  dem  erwirdigen 
Gerbarten  bisehoife  zu  Spire,  vnserm  lieben  fürsten,  daz  er 
dieselben  vogtyn  an  sich  vnd  an  sin  gotshuss  vmb  die  vor- 
genannten dusent  phunt  heller  vmb  denselben  hoffwart  losen 
möge,  vnd  der  er  yn  auch  also  gentzlich  geweret  hat.  Die- 
selben vogtyen  mit  dem  das  darzu  gehöret  vnd  als  der 
offtgenannte  hoffwart  innhait  gehabt,  sol  der  egenannt  vnser 
fürste  von  Spire  vnd  sine  nachkuminen  inn  han  vnd  nyessen 
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als  lange  vntz  wir  oder  vnsser  nachkoininen  an  dem  riebe', 
die  wir  yme  vnd  siiiein  gottshuss  vmb  dusenl  pbant  heller 
ledigen  vnd  losen  sunderlichen.  Doch  han'wir  gelobt  für 
vns  vnd  vnser  nachkommen  vnd  versprechen,  dass  wir  die- 
selben vogtyen  nicht  losen  mögen  noch  sollen  by  vnsers 
vorgenannten  fürsten  von  Spire  leptagen,  noch  sollen  an 
yue  keyner  losunge  muten.  Zu  vrkunde  darüber  geben  wir 
yme  diesen  brieff  besiegelt  mit  vnserm  keiserlichen  ingesie- 
gel.  Der  geben  ist  zu  Spire  an  dem  nechsten  montage  nach 
Judica  nach  Crists  gebürte  diitzehen  hundert  jare  darnach 
in  dem  acht  vnd  dryssigsten  jare,  in  dem  vier  vnd  zwentzig- 
sten  jare  vnsers  richs  vnd  in  dem  eyllften  des  keiserthums. 


557.  Ludiviff  If'.  kniser  iiberweisel  don  hisdiofe  (ierhiinl  zu  Speyer 

einen  rheinzoU  von  drei  tumosen  zu  Lauterburg  oder  Vden- 

heim.  Frankfurt,  1338  luai  10. 

W^ir  Ludwig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs,  yerjehen  vnd  tun  kunt  ofTentlichen 
an  diesem  briefe,  daz  wir  angesehen  haben  die  knntlichen 
grosse  schulde  vnd  berliche  notturft  des  gotzhuss  vnd  des 
Stiftes  zu  Spire,  vnser  vnd  vnsern  vorfaren  kunige  vnd 
keiser  vrithoves,  dem  wir  vor  andern  stiiilen  gebunden  sin, 
widder  zu  bringen  vnd  zu  helfie  komeu  vnd  auch  durch 
der  dankbaren  genemen  dienste  willen,  die  derselbe  stifft 
vns  vnd  vnseren  vorfarn  kuntlichen  getan  bat  vnd  sunder- 
liche der  erewirdige  Gerhart,  erwelter  vnd  bestetter  bischoff 
des  vorgenannten  stiffts,  vns  noch  getun  mag,  haben  wir 
yme  vnd  demselben  sinem  slifl'te  von  vnserm  keiserlichen 
gewalt  diese  sunderliche  bellTe  vnd  gnade  williglichen  getan 
vnd  auch  thun  vnd  verschriben  mit  diesem  gegenwertigen  ■ 
briefe,  daz  er,  sin  stifile  vnd  sin  nachkommen  bischove  zu  Spire 
zeben  gantzin  jar  nach  einander  die  an  sollent  geen,  so  er 
nützlichen  anhebet  zu  nehmen  vnd  nyinet  vngeverlichen  ne- 
‘ men  mögen  vnd  sollen  zu  Luterberg  oder  zu  Utenheim  dry 
grozze  turnoss  von  yglichem  fuder  wynes,  daz  den  Ryn 
abegat  vnd  als  vil  nach  marcktzale  von  anderer  kaulTman- 
schafft,  dye  off  oder  abe  gat  denselben  Rin,  swi  die  ge- 
nannt sy,  zu  stuir,  zu  helffe  vnd  zu  forderunge,  demselben 
stieffte  an  sinen  schulde  vnd  gulte,  alss  es  schuldig  ist. 
Auch  wollen  wir,  daz  dem  vorgenannten  Gerharten,  sinen 
stifft  vnd  sin  nachkommen  bischove  zu  Spire  an  der  vor- 
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geschriben  vnserer  keiserlichen  gnade  vnd  noüarfftigen  helff 
vnd  stuir  nicht  schade  oder  irren  sulle  sOliche  brieve,  obe 
wir  deheyme  für  geben  betten  oder  noch  geben  moeiifen. 
den  fürsten  vnd  Stetten  zu  dem  lantfriede  by  dem  Ryne. 
oder  andern  personen  swer  die  weren  snnderlichen  oder 
genieiidicbcn  in  welchen  formen  die  beschriben  weren,  die 
vnser  gegenwertigen  genade  gehindem  oder  geirren  mocht. 
Vnd  darüber  wollen  vnd  gebieten  wir  allen  forsten,  herren, 
Stetten,  pficgern  vnd  ampiluten  vnse'rn  lieben  getrowen,  swi 
die  genannt  sint,  ernstlichen  vnd  vestiglichen,  daz  sy  in  die 
vorgenannt  zehen  jare  an  dem  innemen  des  Zolles,  als  wir 
das  vor  verschrieben  haben  in  deheyne  wise  irren  oder 
hindern  by  vnsern  hulden  vnd  daz  sie  yme  mit  allen  Sachen 
darzn  suhderlichen  bcholii'cn  sin,  so  sie  beste  rangen.  Vnd 
darüber  zu  eynem  urkunde  geben  wir  in  diesen  brieff  mit 
vnserm  keiserlichen  ingesiegel  besiegelten.  Der  geben  ist 
zu  Franckftirte  an  dem  sonntage  Cantate  nach  Crisies  ge- 
hurte druzchen  hundert  jare  darnach  in  dem  achten  vnd 
drisigsteo  jare  in  dem  vier  vnd  zweyentzigsten  jare  vnsers 
richs  vnd  in  dem  eynleften  des  keiserthums. 


558.  Rudolf  II.  pfalzgraf  bei  Rhein  bestätigt  den  vom  haisrr 

Ludwig  II'.  dem  hochstifte  Speyer  verliehentn  t^tinzoll. 

Frankfurt,  1338  ntai  16, 

\^enerabili  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Gerlianlo. 
Spirensis  ecclesiae  eleoto,  confirmato  Hndolphus  Dei  gratia 
comes  palatinus  Reni,  du\  Ravariae.  Complacentiae,  quan- 
tum poterit,  et  honoris  concessiones  gratas  et  beneficia  per- 
sonis ecclesiasticis  in  dignitatibus  constitutis  per  dorointmi 
universi,  videlicet  dominum  imperatorem,  in  sublevamen  de- 
fectuum ecclesiarum  et  restauram  oppressionum  earum  coni- 
mendabiliter  facta  approbare  debere  credimus  principes  elec- 
tores et  eonsensus  suos  eisdem  benevolentius  adhibere.  Sane 
cum  invictissimus  dominus,  dominus  Ludoviciis  Romanorum 
imperator,  dominus  et  patruus  noster  carissimus,  grata  sibi 
per  vos  exhibita  et  adhuc  exhibenda  gratiora  obsequia 
onusque  debitorum,  quibus  ecclesia  Spirensis  onerator,  sa- 
lubri diligentia  praetenderit,  vobis  successoribusque  vestris, 
dictae  ecclesiae  episcopis,  de  suae  majestatis  benevolentia 
per  decem  annos  continuos  e.xigendi,  petendi  et  recipiendi 
in  Luterbnrg  vel  in  Utenheim  tres  grossos  Turoiienses  veri 
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telonei  nomine  de  (Quolibet  plaustro  vini  in  descensa  Reni 
et  tantum  de  caeteris  mercimoniis  ipsam  aquam  ascenden- 
tibus secandum  numerum  et  modum  debitam  de  suae  potes- 
tatis plenitudine  facultatem  liberam  et  omnimodam,  u^  ejus- 
dem derivationis  et  telonei  praedicti  gratia  ecclesia  vestra 
praedicta  a dampnis  et  gravaminibus,  quibus  ipsam  ecclesiam 
oppressam  fore  novimus,  eo  celerius  extinguatur,  donaverit 
et  dederit  et  nos  nostram  super  hujusmodi  tanquam  electo- 
ris principis  afierentes  (?)  approbationem,  nos  vestris  an- 
nuendo nutibus  beneficiorum  multiplicum  nobis  exhibitorum 
et  etiam  favoris,  quem  vobis  gerimus,  consideratione,  gratiis, 
concessionibus  et  beneficiis  praemissis  in  dicto  teloneo  per 
dictum  dominum  et  patruum  nostrum  carissimum  vobis  suc- 
cessoribusque vestris  factis,  consensam  et  assensum  nostrum, 
dicto  durante  tempore,  certius  et  promptius  praesentibus  ad- 
hibemus. In  cujus  rei  testimonium  praesentes  dari  fecimus 
sigilli  nostri  appensi  munimine  communitos.  Datum  Franck- 
furt,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  octavo, 
sabbato  ante  ascentionem  ejusdem. 


559.  Heinrich  III.  erzbiicbof  von  Mainz  bekennt  von  Gerhartl  bischeft  * 

zu  Speyer  den  rheinzoll  zu  Lahnetein  erhalten  zu  haben. 

Lahnttein,  1338  Juli  7. 

ir  Heinrich  von  Gots  gnaden  ertzebischofie  zu  Meintze, 
verjehen,  daz  vns  der  durcblucbtige  heiser,  Ludwig  von 
Rome,  vnser  lieber  herre  für  den  erwirdigen  Gerharten, 
erwelter  vnd  bestätigter  bischofi'  von  Spyr  vnd  sinem  stifte 
an  den  drisig  tusend  pfunt  heller,  als  er  vnd  derselb  sin 
Stift,  dem  erwirdigen  herrn  Baldcwin,  ertzebischof  zu  Trier, 
der  schuldig  was  zu  geben,  die  vns  vnd  vnserm  stifte,  nach 
des  vorgenannten  herren  Baldewin  tode  zugehoren  vnd  ge- 
fallen sollten,  vns  zehen  tusend  phunt  heller  mit  desselben 
herren  von  Trier  heisse,  gunst,  wort  vnd  willen,  verriht 
vnd  gewent  hat  vnd  hat  vns  darnmb  einen  grossen  Tur-- 
iios  gegeben  vnd  verliehen  vlT  dem  Ryu  zu  Lonstein, 
den  wir  innemen  vnd  vfl'heben  sollen,  als  lange  vntz  wir, 
vnd  vnser  stift  der  vorgenannten  zehen  tusent  pfunt  heller 
davon  verriht  werden  vnd  die  gentzlichen  vifgehoben  vnd 
innemen,  als  sin  briefe  sagend,  die  Mnr  von  im  darüber 
haben.  Vnd  darüber  sagen  wir  für  vns  vnd  vnser  nach- 
kommen  vnd  auch  von  des  egenamiten  herrn  von  Trier  we- 
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gen  den  vorgenannlen  erwelten  von  Spyre,  sinen  Stift,  sin 
hnrgen,  sin  pfände,  sin  giselischafilt  mit  allen  den  penen, 
verbuntnissen , als  sie  dem  vorgenannten  herrn  von  Trier 
verbunden  vnd  behaft  waren,  als  die  briefe  sagent,  die  dar- 
• aber  gegeben  sint,  der  vorgenannten  zeben  tosent  pfiint 
heller  ledig  vnd  lose  mit  diesen  gegenwertigen  briefe.  Der 
zu  einer  waren  vrkunde  darüber  gegeben  ist  vnd  besiegelt 
mit  \'Bserm  insiegel  vnd  der  gegeben  wart  zu  Lonstein  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  trigesimo  octavo,  feria  tertia 
ante  diem  beatae  Margaretbae  virginis. 


560.  Ludwig  ly.  kaiser  erlaubt  dem  hisehofe  Gerhard  %u  Speger 

Udenheim  tur  etttdt  mtiubuuen  und  datelist  einen' tuarkl  nb- 

xuhalten.  MUrnchen,  1338  nm>.  12, 

W^ir  Lndewig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  al- 
len zyten-merer  des  riches,  verjehen  vnd  bekehnen  oiTent- 
licken  an  diesem  briefl'e,  das  wir  dem  erwirdigen  Gerharten. 
erwelten  vnd  bestetigten  bischofle  zu  Spire,  vnserm  lieben 
fürsten,  von  besondern  gnaden  vnd  von  der  dienste  wegen, 
die  er  vns  vnd  dem  riebe  getan  hat  vnd  noch  tun  sol,  das 
dorf  Utenheim,  das  yme  vnd  sine  stielfte  zu4;ehoret,  von  vn- 
serm keiserlichen  gewalt  gefriet  haben  vnd  fryen  auch  mit 
diesem  gegenwärtigen  briefe,  also  daz  er  vnd  sin  nachkom- 
men  darauss  ein  stadt  buwen  vnd  die  mit  muren  vnd  mit 
graben  vmbfahen  vnd  bevesten  mögen.  Vnd  daz  er  auch 
einen  wochenmarckt  vnd  jarmarckt  da  gehaben  möge,  die 
yme  fügsam  vnd  bekemlicben  sint.  Darzu  geben  wir  dem- 
selben dorfe  alle  die  rechte,  fryheit  vnd  alte  gnt  gewobn- 
heit,  die  vnser  vnd  des  riches  stadt  Landanwe  bat  vnd  von 
alter  herbracht  hat.  Vnd  des  zu  einem  waren  vrknnd 
geben  wir  yme  diesen  brieffe  versiegelt  mit  vnserm  keiser- 
licben  insiegel.  Der  geben  wart  zu  Manchen  an  dem  nech- 
sten  dornstage  nach  sant  Martins  tage  nach  Christs  gebürte 
drutzenhundert  jare  darnach  in  dem  acht  vnd  drisigsten  jare, 
in  dem  vier  vnd  zwentzigsten  jare  vnssers  richs  vnd  in  dem 
eylfften  des  keiserthums. 


561.  Gerhard  bieehof  zu  Speger  belehnt  den  probst  Hugo  von  Kai- 
terslatdem  mit  gütem  xu  Sambach  und  gefallen  zu  Moorlau- 

lern,  ^eger,  1339  /nn.  23. 

Grerhardus  Dei  gratia  electus  et  confirmatus  ecclesiae  Spi- 
rensis.  Universis  praesens  scriptimi  visuris  vel  audituris  cu- 
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pimus  fore  notum,  quod  honorabiles  religiosi  viri,  praeposi- 
tus et  conventus  monasterii  Lutrensis,  Praemonstratensis  or- 
dinis, Wormatiensis  dioecesis,  olim  pro  quondam  Arnoldo  de 
Lutra,  dicto  de  Monfurt  milite,  bona  inferias  specificata  et 
a nobis  et  ecclesia  Spirensi  jure  feodaii  dependentia,  pro 
certa  pecuniae  quantitate  comparaverunt  et  nonnulli  praede- 
cessores nostri  contractum  hujusmodi  ratificarunt  sub  ea  con- 
ditione, quod  iidem  praepositus  et  copventus  duos  feodata- 
rios  seu  vasallos  sibi,  suis  successoribus  et  ecclesiae  Spirensi 
bomagio  fidelitatis  adstrictos,  dare  et  substituere  deberent, 
qui  tamquam  manufideles  nomine  praepositi  et  conventus 
praedictorum  bona  hujusmodi  supportarent.  Nos  tamen  pie 
advertentes,  substitutionem  hujusmodi  vasallorum  processu 
temporis  dicto  monasterio  praejudicialem  posse  fieri  et  dam- 
nosam et  quod  nostra  ecclesia  praeposito  dicti  loci  suo  et 
monasterii  sui  nomine  ut  vasallo  supportante  bona  praedicta, 
in  suo  honore  non  minuitor,  sed  angetur,  tamquam  hujus-pro 
vasallo  praelatum  ecclesiasticum,  non  solum  factis  omnibus, 
sed  etiam  orationibus  spiritualibus  nostrae  ecclesiae  visibili- 
ter profitemur;  ad  supplicationem  devotam  eorundem  prae- 
positi et  conventus  concedimus,  quod  de  caetero  bona  hujus- 
modi per  praepositum  praedictum  absque  medio  recipiantur 
et  supportentur  a nobis  et  nostris  successoribus  et  a nostra 
ecclesia  Spirensi  titulo  feodaii.  Unde  de  bonis  ipsis  hono- 
rabilem in  Christo  dilectum  Hugonem,  monasterii  praedicti 
praepositum,  recognoscentem  et  confitentem  bona  eadem  a 
nobis  et  ecclesia  nostra  Spirensi  titulo  quo  supra  dependere 
et  quod  monasterium  antedictum  bona  ipsa  tanquam  feodalia 
ab  ecclesia  nostra  possideat  et  hactenus  possedisse,  de  bonis 
ipsis  infeodavimus,  praestito  nobis  et  ecclesiae  nostrae  per 
ipsum  suo  et  monasterii  sui  nomine  fidelitatis  et  homagii  so- 
lito juramento.  Bona  autem  liujusmodi  feodalia,  prout  prae- 
fatus Hugo  praepositus  et  conventus  ejus  nobis  per  literas 
super,  praedicto  contractu  confectas  declararunt,  sunt  autem 
haec.  Videlicet  quarta  pars  decimarum  omnium  magnarum  et 
minutarum  in  Marlutra  cum  juribus  omnibus  et  consuetudinibus 
funditus  sibi  attinentibus,  (|uocunque  nomine  nuncupari  poterunt 
vel  testificari,  in  parochia  Sampach,  Moguntinensis  dioecesis, 
et  pratum  dictum  bruwel  et  pratum  dictum  honewiese  contiguum 
prato  bruwel  et  particulam  prati  juxta  rivam  contiguam  prato 
religiosorum  praefatorum  et  quartam  partem  unius  husten  (?) 
foeni  censumque  annuum  unius  solidi  denariorum  Lutrensium, 
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sita  omnia  in  inferiori  Sampach  et  aquae  et  rivi  aquarum  et 
rivorum  decursus  ad  omnem  utilitatem  et  necessitatem,  quocun- 
que. ubicunque  et  quandocunqne  dicti  religiosi  uti  seu  frui 
maluerint  aquis  seu  rivis  aquarum  et  rivorum  decursibus  me- 
moratis, nec  non  evagantio  pecorum  sive  animalium  ipso- 
rum religiosorum  extra  vel  infra  districtum  vel  jurisdictio- 
nem in  Otterbach  existentinm  vel  evagantium  pro  pascuis 
ibidem  utendis  vel  ferendis  et  omnes  redditus,  census,  con- 
suetudines et  herbergas  in  districtu  sive  jurisdictione  prae- 
notatis faciendas,  si  in  dictis  religiosi  praefati  memoria  ali- 
qua teneretur  de  consuetudine  vel  de  jure,  in  quibuscnnque 
dicti  conjuges  C^ic)  recognoscunt  dictos  religiosos  sibi  non 
fuisse  obligatos  vel  in  aliquo  praemissorum.  In  quorum  om- 
nium evidentiam  praesentes  literas  exinde  fieri  mandavimus 
et  nostri  sigilli  appensione  muniri.  Datum  Spirae,  anno  Do- 
mini MCCCXXXVIIII.  decimo  kal.  februarii. 


592.  Sehiedsgeritht  wegen  der  diöeetanreehU  des  bisckofes  xn  Speyer 
uber  das  Augustiner  ehorhemMaster  su  Landau.  Speyer,  1339 
api^l  13. 

In  nomine  Domini,  amen.  Corani  nobis  Conrado  de  Kirkel, 
praeposito,  et  Gunthero  de  Landsperg,  canonico  ecclesiae 
Spirensis,  arbitris  causae  praesentis  seu  negotii  infrascripti 
a partibus  infrascriptis  electis  concorditer  et  assumptis,  cu- 
jus compromissi  tenor  talis  est : Reverendus  in  Christo  pater 
et  dominus,  dominus  Gerhardus  electus  et  confirmatus  Spi- 
rensis. suo  et  ecclesiae  suae  nomine,  nec  non  religiosi  viri, 
frater  Heinricus  prior  in  superiori  Steiga,  Argentinensis  dioe- 
cesis, pro  se  et  conventu  suo,  ac  frater  Conradns,  olim 
prior  monasterii  in  Steiga  in  Landawe,  Spirensis  dioecesis, 
conventus  ejusdem  monasterii  nomine,  in  honorabiles  viros,  do- 
minos Conradum  de  Kirkel,  cantorem,  et  Gnntherum  de  Landsi 
perg,  canonicum  dictae  ecclesiae  Spirensis,  compromiserunt, 
super  eo  videlicet,  quod  frater  Heinriens,  prior  praefatos,  dic- 
tum monasterium  in  Landawe,  ejusdem  personas,  quoad  visi- 
tationem, correctionem,  obedientiam  regularem  et  alias  me- 
morato monasterio  in  Steiga  ex  fundatione  et  dotatione  et 
tanquam  patrono  et  superiori  subesse  et  ad  ipsum  pertinere 
dicebat,  seque  et  suos  praedecessores  a tempore  fundationis 
ipsius  monasterii  in  Landawe  in  idem  monasterium  ejusque 
personas  palam  et  notorie,  ipsius  patris  et  domini  electi  et 
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confirmati  praedecessoribus  praesentibus,  scientibus  et  pa- 
tientibus, exercuisse  jura  hujusmodi  pacifice  de  jure  vel  sal- 
tem de  consuetudine  seu  praescriptione  legitima  et  fuisse  ab 
eodem  tempore  in  possessione  seu  quasi,  jura  hujusmodi 
exercendi,  patre  et  domino  electo,  confirmato  praedicto  as- 
serente sontrarium  et  dicente,  U.  priori  praefato  eadem  jura 
infra  suam  dioecesim  vel  alias  non  competere  exercere,  nisi 
de  hoc  legitime  doceatur,  tam  interrupta  sit  praescriptio,  si 
quam  habuissent,  et  ipse  et  sui  praedecessores  exerceant  et 
exercuerint  actus  praedictos,  et  quia  quondam  dominus  Wal- 
raiuus  electus  et  confirmatas,  praedecessor  suus,  declaraverit) 
priorem  et  conventum  de  Landawe  priori  de  superiori  Steiga 
in  aliquo  non  teneri,  a qua  quidem  declpratione  prior  prae- 
dictus se  dicebat  et  dicit  legitime  appellasse  et  alias  ipsam 
<leclarationem  sibi  et  suo  monasterio  praejudicare  non  de- 
bere, nec  posse,  volentes  compromittentes  praefati,  quod 
ipsi  arbitri  de  juribus  eisdem  et  aliis  quibuslibet,  si  qua 
ipsis  partibus  seu  alterutri  eorum  in  dictum  monasterium  et 
ejus  personas  quomudolibet  competerent,  summarie  et  de 
plano  et  non  servato  juris  ordine,  parteque  seu  partibus  ab- 
sentibus et  etiam  non  vocatis,  ubi  et  quando  voluerint,  etiam 
diebus  feriatis,  cognoscant  et  inquirant  et  probationes  quas- 
libet recipiant.  Quodque  juribus  partium  auditis,  si  ipsas 
partes  amice  concordare  nequiverint,  ex  tunc  ambo  vel  unus 
ex  eisdem  arbitris,  vice  sua  et  alterius  sibi  hoc  mandantis, 
de  juribus  hujusmodi  pronuntient  in  civitate  Spirensi,  par- 
tibus ad  hoc  vocatis,  declarando,  quae  unicuique  partium 
jura  debeantur  et  adjudicando  partibus  jura  hujusmodi  juxta 
probationes  super  hoc  habitas  et  prout  eis  de  jure  fuerit 
faciendum.  Et  quidquid  super  hoc  pronuntiaverint  vel  de- 
creverint, promiserunt  dicti  compromittentes  hincinde  ratum 
habere  perpetuo  et  pronuntiationem  et  dictum  i{>sorum  ar- 
bitrorum emologare  expresse  atque  contra  id  per  se  vel 
alios  non  facere  quomodolibet  vel  venire.  Et  quod  compro- 
missum hincinde  sit  reale  et  excommunicationem  sententiae 
et  alterius  cujuslibet  censurae  ecclesiasticae  a felicis  recor- 
dationis domino  Walramo  praedicto  et  a priore  dicti  monas- 
terii in  superiori  Steiga  eoriunque  auctoritate  in  monaste- 
rium in  Landawe  ejusque  personas  et  communicantes  eisdem, 
occasione  discordiae  praetextu  dictorum  jurium  hactenus  ha- 
bitae prolatae  in  eventmn  pronuntiationis  praedictorum  sus- 
pendi debeant  et  etiam  relaxari.  Per  hujusmodi  autem  com- 
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proniiftsum  non  intendunt  partes  praedictae  recedere  a jure 
suo,  sed  interim  usipie  in  pfonontiatinnem  praedictam  sal- 
vum manere  debet  unicuiipie  jus  suum,  tam  in  possessorio. 
«]uam  in  {letitorio  juriiim  praedictorum.  Praefatas  tamen 
prior  de  superiori  Steiga  ab  exercitio  hujusmodi  jiirium  in 
eventam  dictae  pronuntiationis  abstinebit.  Et  ut  me  fratrem 
Heinricum,  priorem  monasterii  de  Steiga  superiori.  Argen- 
tinensis  dioecesis,  ac  conventum  ibidem  praedictos  pro  nobis 
et  successoribus  nostris  in  modum  praedictum  compromis- 
sum hujusmodi  ex  certa  scientia  fecisse  appareat  et  pronun- 
tiatio per  dictos  compromissarios,  ut  praemittitur,  facienda 
robur  perpetuum  obtineat,  sigillo  ipsius  prioratus  et  conven- 
tus una  cum  sigillo  rev'erendi  patris  et  domini  nostri,  domini 
Berlholdi  episcopi  Argentinensis,  ordinarii  nostri,  praesenti- 
bus ad  supplicationem  nostram  coappenso,  praesentibus  sunt 
appensa.  !Vos  Bertholdus  Dei  gratia  episcopus.  Argentinen- 
sis.  quia  compromissam  hujusmodi  dicto  monasterio  utile 
esse  cognovimus  et  multa  gravamina  praemissorum  occasione 
suburta  et  verosimiliter  oriunda  per  illud  sedari,  ipsum  per 
nostrum  decretum  praesentibus  approbamus,  sigillum  nostrum 
in  praemissorum  testimonium  et  robur  appendentes  eisdem. 
Datum  in  vigilia  paschae,  anno  Domini  millesimo  trecente- 
simo trigesimo  septimo.  Procurator  reverendi  in  Christo 
patris  ac  domini,  domini  Gerhardi  electi,  confirmati  Spirensis 
procurio  nomine  ipsius  et  ecclesiae  Spirensis  contra  religio- 
sos viros,  priorem  et  conventum  superioris  Steigae,  Argen- 
tinensis dioecesis , ordinis  sancti  Augustini , et  priorem  et 
fratres  ejusdem  ordinis  domus  in  Steiga  in  Landawe,  Spi- 
rensis dioecesis,  libellum  seu  propositionem  proposuerit  in 
haec  verba:  Vobis  honorabilibus  viris,  dominis  Conrado  de 
Kirkel,  praeposito,  et  Gunthero  de  Landsperg,  canonico  ec- 
clesiae Spirensis,  arbitris  praesentis  causae  et  negotii  a 
partibus  electis  et  assumptis,  proponit  procuram  reverendi 
patris  et  domini,  domini  Gerhardi  electi  et  confirmati  Spi- 
rensis procurio  nomine  ipsius  et  ecclesiae  Spirensis.  contra 
religiosos  viros,  priorem  et  conventura  monasterii  in  su(>e- 
riori  Steiga,  Argentinensis  dioecesis,  ordinis  sancti  Augus- 
tini, et  priorem  et  fratres  ejusdem  ordinis  domus  in  Steiga 
in  Landawe,  Spirensis  dioecesis.  Quod  licet  dictum  monas- 
terium in  Landawe  populum  sub  se  habens  cum  ipso  populo 
situm  sit  in  dioecesi  Spirensi  ac  ex  hoc  episcopi  Spirenses 
pro  tempore  existentes,  hactenus  longo  et  longissimo  tem- 
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pore  publice  fuerint  et  sint  in  pacifica  et  quieta  possessione 
vel  quasi  ac  sine  impedimento  et  concursu  alterius  cujus- 
cunque  recipiendi  et  exercendi  in  eodem  monasterio  in  Lan- 
dawe  ac  personis  ejusdem,  sicut  et  in  aliis  monasteriis  ejus- 
dem dioecesis,  obedientiam,  visitationem,  correctionem,  pro- 
curationem, rationem  visitationis  debitam,  synodalicum,  in- 
quisitionem, disciplinam  ac  ferendi  suspensionis,  excommuni- 
cationis et  interdicti  sententias,  absolutionem  et  citationem 
faciendi,  ut  coram  se  compararent,  de  se  querulantibus  res- 
ponsuri et  ejus  honesta  mandata  recepturi  et  observaturi  et 
alia  jura  episcopalia  juxta  modum  praedictam  suis  anteces- 
soribus exhibuerunt  et  exhibent.  Prior  tamen  et  conventus 
in  superiori  Steiga  minus  juste  asserunt,  sibi  in  ipso  monas- 
terio Landawe  competere  visitationem,  correctionem,  obe- 
dientiam et  regularem  disciplinam  et  ipsum  monasterium  sibi 
subesse  debere  et  per  hoc  ipsum  dominum  Gerhardum  in 
dictis  juribus,  possessione  et  libero  exercitio  eorundem  con- 
tra justitiam  impedivit  et  impediverunt  priorque  et  aliqui 
fratres  monasterii  in  Landawe  dictis  priori  et  conventui  in 
superiori  Steiga  in  hoc  minus  debite  assistentes,  in  juribus 
praedictis  sibi  una  cum  dicto  domino  Gerhardo  obedire  et 
intendere  conantur,  obediunt  et  intendunt,  in  dicti  domini 
Gerhardi  et  ecclesiae  Spirensis  praejudicium  et  gravamen, 
(juare  petit  procurator  praedictos  nomine  quo  supra,  quate- 
nus praefatum  priorem  et  conventum  de  Steiga  superiori  ab 
hujusmodi  impedimento  prohibeatis  et  cessari  cogatis  ipsmn- 
que  priorem  et  fratres  in  Landawe  sibi  assistentes,  ut  dicto 
domino  Gerhardo  et  suis  successoribus  in  dictis  juribus  om- 
nibus et  singulis,  tamquam  suo  dioecesano,  sine  impedimento 
et  concursu  alterius  cujusconque  obediant,  respondeant  et 
intendant,  condemnetis  et  compellatis,  vestra  sententia  dif- 
finitiva  mediante.  Haec  dicit  et  petit  cum  expensis  factis 
et  protestatur  de  faciendis,  juris  beneficio  addendi,  mutandi, 
minuendi,  corrigendi  in  omnibus  sibi  salvo,  nec  adstringit  se 
ad  probandum  nisi  necessaria  tantum.  Prior  vero  monas- 
terii in  superiori  Steiga  praefatus  nomine  ipsius  et  pro  ipso 
monasterio  contra  reverendum  in  Christo  patrem  ac  domi- 
num, dominum  Gerhardum  electum  et  confirmatum  praedictum 
et  alios  quoscunque  asserentes  in  ipsa  causa  sua  interesse, 
petitionem  seu  libellum  tenoris  proposuit  snbsequentis : Co- 
ram vobis  honorabilibus  dominis,  Conrado  de  Kirkel,  prae- 
posito, et  Gunthero  de  Landsperg,  canonico  ecclesiae  Spi- 
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rensis,  arbitris  in  causa  subscripta,  dicit  et  proponit  Ueinri- 
cus  prior  monasterii  in  superiori  Steiga  nomine  ipsius  et  pro 
ipso  monasterio  contra  reverendum  in  Christo  patrem,  do- 
minuin  Gerhardum,  electum,  coniirmatum  ecclesiae  Spirensis 
et  alios  quosciinque,  asserentes  in  ipsa  causa  sua  interesse. 
Qiiod  cum  dictus  prior  et  sui  praedecessores  ex  fundatione 
et  dotatione  monasterii  in  Landawe.  ejusdem  ordinis  et  pro- 
fessionis et  idem  monasterium  sic  fundatum  seu  dotatum  et 
personae  ejusdem,  ut  subsit  et  subesse  debeant  priori  de 
superiori  Steiga  cnicunque,  quoad  visitationem,  correctionem, 
obedientiam  et  regularem  disciplinam  et  a quinquaginta  annis 
citra  dicti  priores  ante  tempus  motae  litis  praesentis  luerint 
et  adhuc  sint  in  possessione  vel  quasi,  jura  praedicta  paci- 
fice et  quiete,  divae  momoriae  domini  Walrami,  electi  et  con- 
firmati, episcopis  praedecessoribus  scientibus,  patientibus  et 
non  contradicentibus,  exercendi  ac  sine  contradictione  alio- 
rum quorumcunque.  Nunc  vero  pater  et  dominus  electus 
praedictus  et  quidam  alii  ejusdem  conventus  rebelles  prio- 
rem praedictum  in  possessione  vel  quasi  jurium  praedictorum 
indebite  et  contra  justitiam  impediunt  et  perturbant.  Quare 
petit  ipse  prior  nomine  quo  supra,  ipsis  super  hujusmodi  im- 
pedimentis et  turbationibus  silentium  perpetuum  imponi.  Haec 
petit  una  cum  expensis  litis,  omni  juris  beneficio  sibi  salvo, 
adstringens  se  ad  probandum  tantum  sibi  necessaria  de  prae- 
missis, vestro  super  hiis  officio  implorato.  Lite  igitur  super 
hujusmodi  petitionibus  seu  libellis  legitime  contestata,  jurato 
de  calumpnia  datis  positionibus  et  ad  eas  responsionibus  sub- 
secutis, articulato  bincinde  testibus  et  instrumentis  productis, 
hincinde  testibus  publicatis,  exceptionibus,  replicationibus, 
duplicationibus  contra'  testes  et  eorum  dicta,  nec  non  contra 
instrumenta  positis  hincinde,  deinde  per  nos  interloquendo 
pronuntiato,  quod  dictis  exceptionibus  non  obstantibus,  in 
causa  hujusmodi  concludi  deberet,  demum  in  ipsa  causa  con- 
cluso, de  consensu  partium  praedictarum  eisdem  partibus, 
de  earundem  consensu,  feriam  sextam  post  dominicam  Oculi 
pro  termino  assignavimus  ad  ferendam  sententiam  diffinili- 
vam  in  causa  praesenti  et  dicta  feria  sexta  usque  in  fe- 
riam tertiam  ad  horam  Primae,  post  dominicam  Misericor- 
dia Domini,  per  nos  continuata,  in  quo  termino  procurato- 
ribus partium  coram  nobis  comparentibus  a nobis  dictam 
sententiam  diffinitivam  per  nos  ferri  cum  instantia  postula- 
runt. Nos  igitur  visis  et  recensitis  et  diligenter  perspectis 
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actis  causae  hujusmodi  productis  et  habitis  coram  nobis, 
prius  jurisperitorum  communicato  consilio  et  penes  nos  de- 
liberatione praehabita  diligenti,  invenimus  reverendi  patris 
ac  domini,  domini  electi  et  confirmati  |»raedicti  intentionem 
de  jure  communi  et  alias  sufficienter  fore  fundatam,  prioris 
vero  snperioris  Steigae  ac  prioris  et  fratrum  in  l.andawe 
sibi  assistentium  intentionem  esse  contra  jus  commune  et 
alias  minus  sufficienter  fore  probatum,  Dei  nomine  invocato, 
diffinitive  et  finaliter  pronuntiamus;  priorem  et  fratres  in 
Landawe  sibi  assistentes  praedictos,  praefacto  domino  Ger- 
hardo  et  suis  successoribus  in  praedictis  juribus  omnibus  et 
singulis,  tanquara  suo  dioecesano,  sine  impedimento  et  con- 
cursu alterius  cujoslibet  obedire,  respondere  et  intendere  de- 
bere de  jure,  priorem  et  conventum  de  Steiga  superiori  ab 
hujusmodi  impedimento  cessare  debere  ipsosqoe  ad  prae- 
missa per  nostram  diffinitivam  sententiam  conderopnamns, 
ab  expensis  vero  litis,  per  praefatum  dominam  Spirensem 
petitis,  eosdem  certis  et  legitimis  cansis  nos  monentibus  ab- 
solvimus, in  hiis  scriptis  eisdem  priori  et  fratribos  super 
eorum  petitione  et  intentione  perpetuum  silentium  imponentes. 
Lata  est  baec  sententia  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  nono,  feria  tertia  post  dominicam  Misericordia  Do- 
mini praedictam,  quod  fuit  idos  mensis  aprilis,  hora  quasi 
tertia,  indictione  septima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini,  domini  Benedicti,  papae  duodecimi,  anno 
quinto,  in  curia  habitationis  honorabilis  viri  domini  Conradi 
de  Kirkel,  praepositi  ecclesiae  Spirensis  praedicti,  praesen- 
tibus discretis  %’iris,  magistro  Ueinrico  Lutwini  scolastico, 
magistro  Richardo  de  Schriesheim  canonico  ecclesiae  sancti 
Germani,  magistro  Johanne  de  cornu,  scolastico  monasterii 
Wissenburgensis.  Spirensis  dioecesis,  nobili  viro  Rennewardo 
de  Stralenberg  milite,  Conrado  de  Bruchsella,  procuratore 
Spirensi  et  pluribus  abis  fide  dignis  ad  hoc  vocatis  pro 
testibus  et  rogatis.  In  cujus  rei  testimonium  praesentem 
sententiam  conscribi  mandavimus  et  sigillorum  nostrorum 
appensione  ac  signo  Jacobi  clerici  de  Mognntia,  notarii  pu- 
blici subscripti  communiri.  — Et  ego  Jacobns  de  Moguntia 
riericns  Spirensis,  publicas  imperiali  auctoritate  notarios, 
prolationi  et  lectnrae  sententiae  diffinitivae  per  honorabilem 
virum,  dommum  Guntherum  de  Landsperg,  arbitram  prae- 
dictura. auctoritate  sua  et  honorabilis  viri,  domini  Cooradi 
de  Kirkel  praedicti,  sui  coarfoitri  ibidem  praesentis  ac  ane- 
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toritatem  et  mandatum  ipsorum  amborum  nomine  legendi  et 
proferendi  cidem  domino  Gunthero  dantis,  factis  una  cum 
testibus  praenominatis,  anno,  die,  hora  diei,  mense,  indic- 
tione, pontificatu  et  loco  praedictis  praesens  interfui,  vidi  et 
audivi,  superscriptionem  vero  superiori  in  decima  octava 
linea  descendendo  per  dictos  dominos  arbitros  approbatam 
approbo  et  praesentibus  approbavi  dictaque  sententia  sigil- 
lis duorum  arbitrorum  praedictorum  sigillata  et  commonita, 
signo  meo  solito  et  consueto  signavi  eandem  rogatus  et 
requisitus. 

563.  Der  conveni  der  minoiileii  zu  Speyer  schliestl  mit  den  stifts- 

herren  daselbst  eine  ijeistliche  bruderschafl.  1339  mai  3. 

]Vo8  gardianus  . . totosque  conventus  fratrum  ordinis  mi- 
norum domos  Spirensis,  tenore  praesentiam  recognoscimus 
publice  prolitendo,  (|uod  nos  ])ie  ac  salubriter  advertentes, 
quod  honorabiles  in  Christo  dominos  praepositos,  decanos, 
capitula  et  canonicos  majoris,  sancti  Germani,  sancti  VVido- 
nis  et  sanctae  Trinitatis  ecclesiarum  Spirensiuni,  mullis  jam 
retroactis  temporibus  benivolos  ergo  nos  et  domum  nostram 
invenerimus,  favorabiles 'et  intentos  et  plerum(|ue  in  nostris 
indigentiis  adjutores.  Eapropter  recipere  caritatis  vicem  ei 
impendere  cupientes  plenam  eisdem  communiter  et  divisim, 
tam  in  vita,  quam  in  morte,  bonorum  omnium  participatio- 
nem concedimus,  quae  per  nos  deinceps  in  missis,  sermoni- 
bus, ordinibus,  vigiliis,  jejuniis  et  aliis  quibuscunque  piis 
operibus  fient  Domino  concedente  et  ut  sublatis  hincinde  in- 
ter nos  simultatibus,  sique  forent,  jugis  vigeat  conformitas  et 
familiaritas  inviolabiliter  observetur  praefatique  domini  prae- 
positi, decani,  capitula  et  canonici  ad  continuanda  erga  nos 
hujusmodi  beneficia  avidius  animentur,  tractatu  et  delibera- 
tione inter  nos  super  hoc  praehabitis,  pro  nobis  et  succes- 
soribus nostris  ad  hoc  nos  oflerimus  et  esse  volumus  obli- 
gati, quod  quandocunque,  quotiescunque  et  ubicunque  prae- 
latum aliquem  vel  canonicum  majoris  ecclesiae  Spirensis  de 
hiis,  qui  nunc  sunt  vel  eorum  successoribus  ab  hac  luce  de- 
cedere continget,  postquam  de  ejus  obitu  nobis  constiterit 
aut  super  hoc  fuerimus  requisiti,  sine  dilatione  vigilias  pro 
ipso  in  ecclesia  nostra  conventoaliter  celebrabimus  et  de- 
center. Et  si  corpus  decedentis  in  civitate  Spirensi  vel  ejus 
suburbio  sepeliendum  fuerit,  missae  defunctorum  pro  ipso 
celebrandae,  e.xeqniis  et  sepulturae  suae  cum  cruce  proces- 
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sionaliler  et  conventnaliter  adesse  et  inferesse  debebimus 
sine  fraude.  Et  nichilominns  nsque  ad  tricesimum  diem  sui 
obitus  in  missis  et  aliis  piis  operibus  nostris  memoriam  ejus 
habebimus  et  haberi  salubriter  faciemus.  Si  vero  corpus, 
praelati  vel  canonici  taliter  decedentis  in  civitate  Spirensi 
vel  ejus  suburbiis  sepeliri  non  deberet,  vigilias  tamen  juxta 
modum  praemissum  et  missam  sollempnem  defunctorum  in 
ecclesia  nostra  conventualiter  celebrabimus  pro  eodem  et 
sui  memoriam  usque  ad  diem  tricesimum  habebimus,  ut  est 
dictum.  Si  quem  etiam  canonicum  aliarum  ecclesiarum,  sancti 
Germani  videlicet,  sancti  Widonis  et  beatae  Trinitatis  de 
biis,  qui  nunc  sunt  vel  eorum  successoribus  decedere  con- 
tinget, quam  primum  de  ejus  obitu  nobis  constiterit  aut  su- 
per hoc  fuerimus  requisiti,  vigilias  et  missam  sollempnem 
defunctorum  pro  ipso  in  ecclesia  nostra  conventualiter  cele- 
brabimus sine  fraude  et  ejus  memoriam  usque  ad  tricesimum 
diem  sui  obitus  in  missis  et  aliis  piis  operibus  nostris  habe- 
bimus et  haberi  faciemus,  hoc  salvo,  quod  canonici  earun- 
dem  'ecclesiarum  pro  memoria  canonici  decedentis  pannum 
in  ecclesia  nostra  sternere  et  cereos  habere  poterunt,  si 
voluerint,  in  vigiliis  et  in  missa  absque  nostris  expensis,  ipsis 
etiam  vigilia  et  missa  finitis  pannum  hujusmodi  et  cereos 
exstantes  resumere  sibi  poterunt,  si  voluerint,  sine  fraude_ 
In  quorum  evidentiam  et  flrmitatem  literas  praesentes  prae- 
fatis dominis  sigilli  conventus  seu  domus  nostrae  tradimus 
communitas.  Datum  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  tri- 
gesimo nono,  feria  secunda  ante  festum  asscensionis  Domini. 


564,  Gerhard  hischof  zu  Speyer  beauftragt  den  pfurrer  zu  Landau 
dem  dortigen  Augustiner  chorhemikloster  ein  wegen  der  bi- 
schöflichen rechte  rücksichtlich  desselben  gefälltes  urtheil  zu 
verkünden,  Speyer,  1339  mai  13. 

Grerhardus  Dei  gratia  electus,  confirmatus  ecclesiae  Spi- 
rensis,  dilecto  nobis  in  Christo  plebano  in  Landawe,  nostrae 
dioecesis,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Olim  inter  nos, 
nostro  et  ecclesiae  Spirensis  nostrae  nomine  ex  una,  nec  non 
religiosos  viros,  priores  et  conventus  in  Steiga  superiori 
Argentinensis  et  in  Steiga  inferiori  oppidi  Landawe  Spiren- 
sis dioecesis  monasteriorum,  cum  idem  monasterium  in 
Landawe  dicto  monasterio  in  Steiga  superiori  subesse  dice- 
retur super  certis  juribus,  nobis  et  episcopis  .Spirensibus,  qui 
pro  tempore  forent,  in  ipso  monasterio  Landawe  et  ejus 
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fratribus  de  jure  communi  tanquam  dioecesanis  et  alias  quo- 
vis modo  competentibus  ex  altera  parte,  suborta  materia 
quaestionis.  >losque  pro  nobis  et  dicta  ecclesia  nostra  Spi- 
rensi , priorque  in  Steiga  superiori,  nec  non  Conradus  dictus 
Scbmaltze,  olim  prior  in  Landawe,  et  conventus  eorundem 
monasteriorum  pro  se  et  suis  monasteriis  praedictis  super 
praemissis  in  honorabiles  viros,  Conradum  de  Kirkel,  canto- 
rem et  nunc  praepositum,  et  Guntherum  de  Landesperg,  ca- 
nonicum dictae  ecclesiae  nostrae  Spirensis,  tanquam  in  arbi- 
tros desuper  iiincinde  electos,  compromisimus 'et  compromi- 
serunt. Qui  arbitri  juxta  formam  eis  traditam  procedentes, 
debito  juris  ordine  per  eos  observato  ac  consilio  jurisperi- 
torum communicato,  secundum  tenorem  nostrae  petitionis 
coram  eis  oblatae  pro  nobis  et  dicta  ecclesia  nostra  Spi- 
rensi  et  contra  dicta  monasteria  sententiam  delinitivam  pro- 
tulerunt, justitia  mediante,  prout  ista  in  hoc  publico  instru- 
mento, cui  praesens  lilera  est  transfixa,  apparent  et  plenius 
sunt  conscripta.  Ad  executionem  igitur  ipsius  sententiae  sic 
rite  prolatae  procedere  intendentes,  ne  jus  nostrum  et  ipsius 
ecclesiae  nostrae  Spirensis  negligere  videamur , unde  tibi 
mandamus  in  virtute  sanctae  obedientiae  et  sub  poena  ex- 
communicationis, quatenus  praefatum  Conradum  Sclunaltze, 
olim  priorem  dicti  monasterii  in  Steiga  iu  Landawe,  omnes 
et  singulos  ejusdem  monasterii  confratres  moneas  et  requi- 
ras, quos  et  nos  peremptorie  monemus  et  requirimus  in  biis 
scriptis,  ut  infra  quindennam  a receptione  praesentium  pro- 
xime computandam , quam  ipsis  pro  peremptorio  termino  as- 
signamus, publice  et  expresse  recognoscant  et  confiteantur, 
se  ipsam  sententiam,  quoad  omnia  sua  capitula  in  ipso  in- 
strumento expressa,  perpetuo  et  absque  omni  impedimento 
servaturos  et  per  ipsam  etiam  effectualiter  teneant  et  obser- 
vent, et  quod  de  ea  sit  observanda  ad  nostrum  arbitrium, 
idoneam  praestent  et  faciant  cautionem,  alioquin  dicto  ter- 
mino elapso,  in  ipsos  et  quemlibet  ipsorum,  qui  in  praemis- 
sis non  obtemperaverit,  ex  tunc  prout  ex  nunc  excommuni- 
cationis in  ipsum,  vero  conventum  suspensionis  et  in  ipsum 
monasterium  interdicti  sententias  promulgamus  in  hiis  scrip- 
tis, ipsosque  et  eorum  monasterium  sic  ligatos  et  ligatum 
fore,  in  ipsorum  monasterio  publice  nunties  in  ambone.  Da- 
tum Spirae,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  trigesimo 
nono,  in  vigilia  pcnthecostes.  Redde  literam  sigillo  tuo  si- 
gillatam in  signum  exeeutionis  fideliter  per  Ic  factae. 
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565.  f'olkard  von  Kaitersluutein  erklärt  sich  wegen  verschiedener 
nnf ordentngen  an  das  hochstift  Speyer.  1339  nov.  'Z. 

Ego  V^olkardus  de  Lutera,  presbyter  et  praebendarius  ec- 
clesiae Spirensis,  lenore  praesentium  profiteor  et  publice  re- 
cognosco, quod  licet  inter  venerabilem  patrem  et  dominum, 
dominum  Gerhardum,  electum,  confirmatum  ecclesiae  Spiren- 
sis, ex  una  parfe  et  me  ex  altera  super  omnibus  debitis,  ac- 
tionibus, obligationibus  et  petitionibus  mihi  contra  reveren- 
dum patrem  et  dominum,  dominum  Baldwinum,  sanctae  Tre- 
virensis  ecclesiae  archiepiscopnm , aut  suos  qualitercunque 
competentibus  ex  causa  seu  occasione  administrationis  seu 
procurationis  bonorum  et  jnrium  ecclesiae  Spirensis  per  me 
factae  et  gestae,  vice  et  mandato  jam  dicti  domini  mei  Bald- 
wini  archiepiscopi,  eo  tempore  seu  temporibus,  quibus  prae- 
fatus pater  et  dominus,  dominus  Baldwinus  archiepiscopus 
Jurium  et  bonorum  et  rerum  ipsius  ecclesiae  Spirensis  pro- 
visor fuit  et  administrator,  ratione  debita  et  sufficienti  et 
computo  praebibitis  sit  repertum,  quod  in  omnibus  hujusmodi 
debitis,  actionibus  et  petitionibus  michi,  ut  praedicitur,  com- 
petentibus et  obligationibus  universis  per  me  factis  et  ad 
quas  obligatus  sum  et  fui  in  unam  summam  collatis  redactis. 
Jam  dictus  pater  et  dominus  meus,  dominus  Gerhardus  elec- 
tus, confirmatus  Spirensis  ex  tractatu  et  conventione  inter 
ipsum  et  praefatum  dominum  Baldwinum  in  restitutione  ad- 
ministrationis praedictae  habitis  et  factis  in  sexcentis  septua- 
ginta tribus  libris  et  novem  solidis  hallensium  teneretur  ac 
praefatus  pater  et  dominus  meus,  dominus  Gerhardus  in  so- 
lutione ipsius  summae  omnes  redditus,  census,  obventiones 
et  utilitates  sibi  et  ecclesiae  Spirensi  in  oppido  Landawe  in 
festo  beati  Martini  episcopi  annuatim  cedentes  et  obvenien- 
tes michi  deputaverit,  ita  ut  quolibet  anno  de  eisdem  red- 
ditibus, censibus,  obventionibus  et  utilitatibus  libere  et  sine 
omni  impedimento  possem  et  deberem  percipere  ducentas 
libras  hallensium,  quousque  debitum  praedicturo  sexcentarum 
septuaginta  trium  librarum  et  novem  solidorum  hallensium 
michi  integre  et  debite  persolvetur,  prout  haec  in  literis 
michi  desuper  datis  plenius  continetur,  ac  ego  ex  causa  seu 
causis  praedictis  ducentas  libras  hallensium  Juxta  modum 
praemissum  in  Landawe  reperim  in  festo  beati  Martini 
episcopi  proxime  transacto,  nunc  tamen  ob  reverentiam  Jam 
dicti  mei  domini  Gerhardi  electi,  confirmati  et  intuitu  gratiae, 
favoris  et  promotionis,  quos  idem  dominus  meus  Gerhardus 
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inir.hi  hactenus  impendit  et  favorabiliter  impendere  poterit  in 
futurum,  libere  et  ex  certa  scientia  volo  et  publice  recog- 
nosco, quod  si  et  postquam  in  festo  beati  Martini  episcopi 
proxime  affuturo  inichi  de  centum  libris  hallensium  cessante 
fraude  fuerit  satisfactum , ita  quod  inclusis  dictis  ducen- 
tis libris  jam  michi  solutis,  ut  dictum  est,  solutio  et  satis- 
factio tricentaruin  librarum  hallensium  michi  compleatur , ex 
tunc  praefatus  dominus  meus  Gerhardus  et  fidejussores  michi 
per  eum  pro  solutione  totius  dicti  debiti  constituti,  sint  et  esse 
debeant,  quantum  ad  residuum  summae  supradictae  et  etiam 
((uanturn  ad  debitum,  quod  Conradus  dictus  Frispecher  civis 
Spirensis  virtute  dictae  administrationis  a me  petit  libere  peni- 
tus et  absolute  et  omnis  obligatio  seu  promissio  michi  facta 
finita  sit  et  extincta,, cautiones  etiam  et  literae  super  praemis- 
sis michi  datae  irritae  sint  atque  cassae,  insuper  cum  prae- 
fatus pater  et  dominus  meus  Gerhardus  michi  et  Johanni 
dicto  Uoremich  piscatori  Spirensi  et  nostris  heredibus  seu 
successoribus  piscarias  vulgariter  nominatas  die  lusse,  die 
kolden , das  diefe  wasser,  cum  pratis,  pascuis , virgultis  et 
aliis  pertinentiis  universis  ac  omfies  ususfructus  et  utilitates 
earundem  piscariarum , bonorum  et  pertinentiarum  tenendas, 
possidendas  et  utendas  et  fruendas  libere  ad  spatium  quin- 
decim annorum  pro  certo  pretio  sibi  per  nos  mercato,  tra- 
dito et  soluto  vendiderit  et  tradiderit  sub  certis  pactis  et 
modis,  prout  haec  in  literis  desuper  confectis  plenius  conti- 
netur. Ego  etiam  ob  reverentiam  jam  dicti  domini  mei 
Gerbardi  ac  sui  favoris  et  gratiae  intuitu  ex  certa  scientia 
et  libere  volo  et  recognosco  et  ex  causa  praestitae  donatio- 
nis in  eum  personaliter  factae  irrevocabiliter  ordino,  quod 
si  me  ante  finem  dictorum  quindecim  annorum,  quod  absit, 
mori  contingat,  jam  dictus  pater  et  dominus  meus  Gerhardus, 
si  me  decedente  ipsum  michi  supervivere  contingat,  et  non 
alite^,  in  locum  et  portionem  meam  in  dictis  usibus  et  utili- 
tatibus piscariarum  et  bonorum  michi  et  praedicto  Johanni 
venditis  succedat.  Ita  tamen,  quod  si  eundem  dominum  meum 
Gerhardnm  post  obitum  meum  et  ante  finem  dictorum  quin- 
decim annorum  decedere  etiam  contingat,  usus,  redditus  et 
utilitates  dictarum  piscariarum,  bonorum  et  pertinentiarum 
pro  residuo  tempore  seu  annis,  si  qui  de  jam  dictis  quinde- 
cim annis  superfuerint,  personis  ecclesiae  Spirensi  et  choro 
deservientibus  cedant  pro  praesentia  et  in  remedium  animae 
meae  inter  ipsas  aequaliter  dividantur.  In  ((uorum  omniniu 
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praemissorum  testimonium  sigillum  meum  proprium  praesen- 
tibus est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  tricen- 
tesimo  trigesimo  nono,  crastino  omnium  sanctorum. 


566.  Ludwig  IV.  kaiser  überweiset  dem  bischofe  Gerhard  zu  Speyer 
auf  die  rcichspfandschaft  von  IVaibstadt  noch  eine  wettere 
eiimme.  Speyer,  1339  dee.  10. 

W^ir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs,  verjehen  öffentlich  an  diesem  brieffe 
vmb  solich  gelt,  als  wir  dem  erwirdigen  Ruprecht  pfalz- 
graven  by  Rine  vnd  herzog  in  Bayern,  vnserm  lieben  vet- 
tern und  fürsten  schuldig  waren  vnd  das  wir  yme  zwey  tn- 
sent  pfunt  heller  verschafft  han,  mit  willen  vnd  verhencke- 
nisse  des  erwirdigen  Gerharten  erwelts  vnd  bestetigts  bi- 
schoffs  zu  Spire,  vnsers  lieben  fürsten  vff  sinen  jerlichen 
gulte,  die  er  hat  vfi  den  juden  zu  Spire,  vnsern  kammer- 
knechten, dieselben  zwey  dusent  pfunt  heller  han  wir  dem 
vorgenannten  vnserm  fürsten  von  Spire  vnd  sinem  stiefüt  zvie- 
derleyt  vnd  geslagen  vff  \nser  Stadt  Weibstadt,  die  yme 
vnd  sinem  stieffte  von  dem  riebe  vormals  versalzt  ist.  Also 
swanne  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riche  diesel- 
ben Stadt  losen  wollen,  daz  wir  yme  oder  sinen  nachkom- 
men bischoffen  zu  Spire  dieselben  zwey  dusent  pfunt  heller 
mit  sampt  dem  ersten  gelte  weren,  gentzlich  vnd  gar  be- 
zalen  sollen.  Zu  vrkunde  desselben  geben  wir  yme  diesen 
brieff,  besiegelt  mit  vnserm  keiserlichen  ingesiegel,  das  da- 
ran gehangen  ist.  Der  geben  wart  zu  Spire,  da  man  zalte 
von  Crists  gebürte  drutzehen  hundert  jare  darnach  in  dem 
nun  vnd  drissigsten  jare  an  dem  nechsten  fritag  nach  sant 
Niclaus  tag  in  dem  sechs  vnd  zwentzigsten  jare  vnsers  richs 
vnd  in  dem  zwoltilten  des  keiserthums. 


567.  Gerhard  bisehof  zu  Speyer  urkundet  über  drei  bezüglich  der 
pfarrei  xu  Friedelsheim  ausgestellte  briefe.  1340. 

Gterhardus  Dei  gratia  electus,  confirmatus  ecclesiae  Spiren- 
sis.  Sciant  omnes,  nos  vidisse  et  legisse  literas  nulla  parte 
suspectas  sequentes:  In  nomine  sanctae  et  individuae  Tri- 
nitatis, amen.  Conradus  Dei  gratia  Spireusis  episcopus,  om- 
nibus in  perpetuum.  Quando  omnibus  biis,  quae  ad  eccle- 
siarum commoda,  nobis  in  Domino  sufiVagantium , juste  et 
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rationabiliter  foerint  ordinata,  consenanm  nostrum  et  favorem 
non  immerito  tenemur  impertiri,  justum  est  et  omni  prorsus 
consentaneum  rationi,  devotiores  ecclesiae  nostrae  ampliori 
cum  caritate  favere  et  ad  eorum  promotionem  efficacem 
operam  adhibere.  Cumque  igitur  monasterium  de  Limpurc, 
Spirensis  dioecesis,  quod  nostrae  ecclesiae  seinper  existit 
obsequiosum  et  devotum,  in  vertice  montis  sit  situm  et  ab 
hominum  frequentatione  semotum  et  advenienticiis  consola- 
tionibus, quibus  caetera  interdum  juvantur  monasteria,  pe- 
nitos sit  destitutum,  hospitalitatisque  curam  circa  omnes  exer- 
ceat illuc  venientes:  notum  fieri  volumus  tam  fotori  quam 
praesentis  aevi  fidelibus,  ad  quorum  intuitum  praesens  pa- 
gina pervenitur,  quod  nos  dilectis  cum  Christo  Ruperto  ab- 
bati totique  conventui  Limpnrgensis  ejusdem  monasterii  fra- 
tribus praesentibus  et  loturis  ecclesiam  in  Friedelsheim,  Spi- 
rensis dioecesis,  cujus  jus  patronatus  ad  ipsos  spectare  di- 
gnoscitor, cum  consensu  venerabilis  in  Christo  Berlholdi,  ma- 
joris ecclesiae  praepositi,  dictae  ecclesiae  archidiaconi  et 
capituli  nostri  Spirensis,  contulimus  liberaliter,  ut  liceat  ipsis 
in  eadem  ecclesia  idoneum  instituere  vicarium  perpetuum, 
cui  de  proventibus  dictae  ecclesiae  praebendam  deputabunt 
honestam  et  competentem,  cuncta  residua  in  usus  monasterii 
et  suarum  subsidium  praebendarum  convertentes,  ut  sic  sal- 
tem amplioribus  redditibus  competentius  valeant  sustentari, 
illis  nichilominus  salvis,  quae  dioecesanus  et  archidiaconus 
habere  debent  de  praedicta  ecclesia  ex  jure  vel  consuetu- 
dine approbata.  Ne  autem  super  praescriptis  posteritati  du- 
bietas aliqua  generetur,  has  literas  exinde  conscriptas  nostro, 
B.  praepositi  Spirensis  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  in- 
signiri sub  interminatione  anathematis  districtius  inhibentes, 
ne  quis  quacunque  praesumptione  temeraria  haec  praesu- 
mat infringere  vel  minutare.  Actum  anno  Domini  MCCXLIIi. 
idus  maji,  in  civitate  Spirensi.  — Heinricus  Dei  gratia  Spi- 
rensis electus,  imperialis  aulae  cancellarius  etc.  Sane  con- 
siderato diligentius  et  inspecto  statu  abbatis  et  conventus 
de  Limpurc,  Spirensis  dioecesis,  mature,  cognovimus  expresse 
et  evidenter,  eosdem  propter  distractionem  multiplicem  suo- 
rum proventuum  et  reddituum  ad  dictum  monasterium  perti- 
nentium ad  tantae  necessitatis  inopiam  devenisse,  quod  et 
officia  pietatis  et  subsidia  supra  modum  indigeant  caritaiis. 
Nos  itaque  jam  dictorum  abbatis  et  conventus  inopiam  pa- 
terna sollicitudine  relevare  cupientes,  proventus  et  redditus 
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parochialis  ecclesiae  de  Friedelsheim,  Spirensis  dioecesis, 
universos  primo  cum  eam  vacare  contigerit,  in  usus  et  uti- 
litatem dictorum  abbatis  et  conventus  concedimus  auctoritate 
domini  papae  — (Innocentii  IV.  Datum  Lugduni,  II.  kal.  oc- 
tobris,  pontificatus  anno  septimo)  — nobis  tradita,  libere  et 
licite  convertendos  et  concessos  eisdem  auctoritate  praeha- 
bita  confirmamus  et  sigilli  nostri  testimonio  communimus,  re- 
servata nichilominus  vicario  dictae  ecclesiae  de  ipsis  pro- 
ventibus congrua  portione.  Datum  Kestenburc,  anno  Domini 
MCCL.  XVI.  kal.  Septembris.  — VVernherus  Dei  gratia  prae- 
positus Spirensis.  Cum  redditus  et  proventus  ecclesiae  in  Frie- 
delsheim, cujus  jus  patronatus  attinet  monasterio  de  Limpurc, 
de  consensu  capituli  Spirensis  collati  eidem  monasterio  sint 
a venerabili  patre  bonae  memoriae  Conrado , quondam  Spi- 
rensi  episcopo,  et  eadem  collatio  ad  petitionem  venerabilis 
patris  Heinrici,  episcopi  Spirensis,  a sede  apostolica  sit  con- 
firmata, ut  fratres  praemissi  monasterii  eosdem  redditus  et 
proventus  habeant  et  in  usus  proprios  convertant,  vicario 
perpetuo  ibidem  deservienti  ad  supportanda  ipsius  ecclesiae 
onera  congrua  reservata  portione.  Nos,  ad  quem  spectat 
taxatio  ejusdem  portionis,  mediantibus  Volmaro,  abbate  ante- 
dicti  monasterii,  Ulrico  decano  de  Dithensheim,  congruam 
et  competentem  praebendam  perpetuo  vicario  dictae  eccle- 
siae taxavimus  in  hunc  modum , scilicet  ut  abbas  de  Lim- 
purc, qui  tunc  pro  tempore  luerit,  praesentet  omnibus  an- 
nis vicario  perpetuo,  Friedelsheim  deservienti,  triginta  et 
sex  lualdra  siliginis  mensurae  Spirensis  in  nativitate  beatae 
virginis  et  in  autumpno  carratam  vini  mensurae  Spirensis, 
in  festo  etiam  Martini  libram  hallensium.  Et  ut  competen- 
tius praelibatus  vicarius  ibidem  valeat  sustentari  et  in  domo 
Dei  decentius  famulari,  indulsimus  ipsi  officium  Campana- 
rum, de  quo  officio  recipiet  octo  maldra  siliginis  mensurae 
Spirensis.  De  hiis  abbas  de  Limpurc  praesentabit  sibi  sex 
maldra  siliginis  et  perceptores  decimarum  cum  eo  residua 
duo  maldra  fiant  bene.  Suprafato  vicario  praesentabit  ni- 
cbilominus  minutam  decimam  villae  et  decimam  foeni  reci- 
piet juxta  consuetudinem  et  justitiam  hactenus  ibidem  obser- 
vatam et  approbatam.  Ne  quis  superventorum  aliquis  ab- 
batum de  Limpurc  valeat  hanc  taxationem  nostram  dimi- 
nuere et  ne  quis  vicariorum  succedentium  ah  abbate,  plus 
quam  debeat,  studeat  extorquere,  ut  salvum  jus  utriusqne  in 
perpetuum  perseveret,  paginam  hanc  super  praemissis  con- 
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scribi  fecimus,  quam  nostro  et  sigillo  venerabilis  Volmari  ab- 
batis de  Limpurc  fecimus  roborari.  Actum  anno  Domini 
MCCLXl.  quarto  kal.  aprilis.  — In  cqjus  testimonium  huic 
cartae  sigillum  nostrum  duximus  appendendum.  Anno  Do- 
mini MCCCXL. 


568.  GerkarH  bitthef  tu  Speyer  ordnet  die  streitigen  pfnrrrerhte 
tu  Landau.  1340  mat  1. 

Grcrhardus  Dei  gratia  episcopus  electus , confirmatus  ecclesiae 
Spirensis,  omnibus  constare  volumus,  quos  nosse  fuit  opportu- 
num, quod  sit  nuper  quaestionis  materia  orta  inter  priorem  et 
conventum  monasterii  de  Steiga  in  oppido  Landawe  ex  una 
et  discretum  virum,  Jacobum  sacerdotem,  asserentem  se  ple- 
banum  ibidem,  parte  ex  altera,  super  jure  parochiali  seu 
plebaniae  in  oppido  praedicto.  Unde  nos  attendentes,  hujus- 
modi dissensionem  ad  animarum  tendere  pericula,  cui  ex 
nostro  officii  debito  occurrere  cupientes,  praedictum  jus  pa- 
rocbiale  de  expresso  dictarum  partium  consensu  super  certo 
fundare  volentes,  taliter  duximus  ordinandum  diligenti  ac 
fideli  praemissu  inquisitione  dissensionis  praenotatae,  quod 
jus  parochiale  seu  plebaniae  quoad  omnia  sacramenta  eccle- 
siastica ministranda  et  universaliter  quoad  regimen  curae 
animarum  iu  dicto  oppido  Landawe  exercendum,  apud  priorem 
et  conventum  praedictos  plene  resideat  taliter,  quod  prior 
praedictus  vel  ille,  cui  de  suis  conventualibus  duxerit  commit- 
tendum, pastor  et  plebanus  quoad  infirmorum  visitationem, 
sponsaliorum  ac  mandatorum  receptionem  a suis  superiori- 
bus, nec  non  synodi  visitationem  omniumque  aliorum  jurium 
parocbialium  exercitium  existat,  absolventes  nicbilorainus  Ja- 
Gobum  praefatum  suosque  successores  ab  hujusmodi  onere 
curae  animarum,  cum  per  hujusmodi  nostram  praesentem 
ordinationem  salubrem  jus  parochiale,  si  quod  hactenus  ha- 
buisse videbatur,  in  dictum  priorem,  qui  pro  tempore  fuerit, 
penitus  et  in  totum  maxime  modo  praemisso  sit  translatum 
et  sic  idem  Jacobus  vel  quilibet  suus  successor  de  caetero 
ab  infirmorum  visitatione,  corporis  Christi  communione,  spon- 
sarum introductione,  parvulorum  baptismate  omniumque  alio- 
rum jurium  parocbialium  exercitio  a dato  nostrae  praesentis 
ordinationis  perpetuo  sit  exclusus  et  per  consequens  idem  Ja- 
cobus vel  quilibet  suos  successor  de  caetero  perpetuus  sim- 
plex capellanus  absque  omni  cora  censetur,  volentes  et  in 
virtute  sanctae  obedientiae  mandantes  praemissam  nostram 
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ordinationem  a dictis  personis  et  ab  omnibus  aliis,  qnorum 
interest,  inconcussam  custodiri  ac  inviolabiliter  observari  de- 
bere et  in  testimonium  praemissorum  praesentes  literas  tra- 
dimus nostro  sigillo  majori  communitas.  Datum  anno  Domini 
MCCCXL.  feria  secunda  proxima  post  festum  beati  Georgii 
martyris. 


569.  Ludwig  IF.  kaiser  schlägt  dem  hochstifte  Speger  noch  eine 
weitere  summe  auf  Landau  und  die  übrigen  reiehspfand- 
schttften.  Heidelberg,  1340  sept.  12. 

A^ir  Ludewig  von  Gottes  gnaden  Römischer  keiser  zu 
allen  zyten  merer  des  richs,  verjehen  vnd  bekennen  öffent- 
lich an  diesem  brieffe,  daz  wir  han  angesehen  nützliche  kunt- 
liehe  dienste,  die  der  veste  man,  Heinrich  von  Erenberg  rit- 
ter,  vnser  lieber  getruwer  vns  vnd  dem  riebe  getan  hait, 
vnd  noch  getun  mag  vnd  han  yme  vnd  sinen  erben  gege- 
ben zweyhundert  pfunt  heller,  die  wir  yme  geslagen  han 
vnd  hewiset  vff  die  stadt  Landauwe  vnd  vff  alle  die  pfant, 
die  der  stiefft  zu  Spire  von  vns  vnd  dem  riebe  verpfant 
hat,  also  das  yne  derselbe  stiefit,  der  egenannten  heller 
richte  gentzlich  vnd  bezale.  Vnd  swanne  wir  oder  vnser 
nachkoinmen  an  dem  riche  dieselben  pfant  losen  wollen,  sol- 
len wir  dieselben  pbant  vmb  zweihundert  phunt  heller  erlösen 
mer  dann  die  ersten  pfantbrieffe  haltentvnd  sagent  ane  ge- 
verde.  Zn  vrkunde  desselben  geben  wir  diesen  brieff  be- 
siegelt mit  vnserm  ingesiegel,  das  daran  gehangen  ist.  Der 
geben  wart  zu  Heidelberg  des  neebsten  dinstags  nach  vnser 
frauwen  tag,  als  sie  geborne  wart,  nach  Cristus  gebürte 
drutzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  vierzigsten  jare,  in 
dem  sieben  vnd  zwentzigsten  jare  vnsers  riches  in  dem 
drutzehenden  des  keiserthoins. 


570.  Gerhard  Bischof  tu  Speyer  bestätiget  der  stadt  Speyer  ihre 
freikeiten.  1340  oct.  9.  ' 

]No8  Gerbardus  Dei  gratia  Spirensis  electus  etc.  Universis 
praesentium  inspectoribus  salutem  et  credere  subnotatis.  Te- 
nore praesentium  recognoscimus,'  nos  promisisse  et  promit- 
timus per  haec  scripta,  quod  omuia  privilegia  consulibus  et 
civibus,  seu  civitati  Spirensi  a sede  apostolica,  sive  a divis 
imperatoribus  et  regibus  Romanis  indulta  conservare  et  me- 
liorare debeamus,  nec  in  aliquo  molestare  et  si  ab  aliquo 
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alio  moleslati  in  eis  fnerint,  tueri  pro  viribus  debeamus, 
(|uodque  contenti  esse  debeamus  sententiis,  quas  iidem  consules 
et  cives  Spirenses  nobis  proferent  sub  sui  debito  juramenti. 
Haec  etiam,  quae  ipsis  consulibus,  civibus  et  civitati  Spi- 
rensi  a felicis  memoriae  quondam  dominis  Friderico,  Sybo- 
tone,  Rmichone  et  Walramo,  episcopis  Spirensibus,  ante- 
cessoribus nostris,  sunt  indulta,  etiam  conservare  et  rata  ha- 
bere promittimus,  videlicet  quod  nullum  clericum  vel  laicum 
in  civitate  Spirensi  seu  ejus  suburbio  captivare  debeamus, 
nisi  sit  rite  et  legitime  convictus  de  aliquo  scelere  facto, 
pro  quo  captivari  merito  debeat  absque  dolo.  Item  quod 
super  nullum  civem  aut  incolam  civitatis  Spirensis  aliquem 
specialem  judicem  ecclesiasticum  extra  civitatem  Spiren- 
sem  statuamus,  quamdiu  paratus  est,  coram  judicibus  nos- 
tris in  civitate  Spirensi  de  se  qoernlantibns  stare  juri. 
Ifa  etiam,  quod  non  prohibeantur  iidem  judices  nostri  per 
minas  manifestas  seu  gravamina  aliqua  notoria  judicare. 
Item  quod  nos  vel  quisquam  judex  noster  in  cives  et  incolas 
dictae  civitatis  Spirensis  seu  quilibet  eorum  nullas  excom- 
municationis, inhibitionis  aut  interdicti  sententias  profera- 
mus, nisi  citatione  et  evictione  rite  et  legitime  praemissis, 
et  quod  ratione  singularium  personarum  excommunicatarum 
nullum  interdictum  ponamus  io  civitatem  Spirensem  absque 
dolo.  Item  omnia,  quae  inter  antecessores  nostros  et  deca- 
nos et  capitula  ecclesiarum  Spirensium  omnium  ex  una  et 
consules  et  cives  civitatis  Spirensis  ex  altera  parte  fuerunt 
aliquando  in  discordia  et  nunc  sunt  sopita,  hincinde  et  ami- 
cata,  rata  et  grata  inviolabiliter  habere  promittimus  et  de- 
bemus, quod  et  ipsi  consoles  et  cives  vice  versa  nobis  pro-  . 
miserunt.  In  quorum  evidentiam  atque  robor  nostrum  sigil- 
lum biis  duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini  mille- 
simo tricentesimo  quadragesimo,  feria  secunda  proxima  ante 
festum  beati  Galli  abbatis.  , 


Ö71.  Olriek  kischiiflieher  of^ial  x«  Speyer  enlteheidet  die  anfrttge 
wegen  entweihung  der  vorhaUe  des  domes.  1340. 

Ulricus  officialis  curiae  episcopalis  Spirensis,  praesentium 
inspectoribus  universis  notitiam  subscriptorum  cum  salute. 
Petivit  a nobis  discretos  vir,  Albertus  plebanos  sanctae  cru- 
cis majoris  ecclesiae  Spirensis,  ut  cum  gradibus  dictae  ec- 
clesiae Spirensis,  contiguis  loco,  qui  paradysus  appellator  et 
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ecclesiasticae  sepulturae,  ex  forefacto  ibidem  commisso  quo- 
dam casu  inopinato  notorie  sanguinis  injuriosi  effusione  pol- 
lutis, ex  quu  ab'  ipso  plebano , nec  non  a nonnullis  in  dicta 
ecclesia  beneficiatis  dubium  emergat,  an  ex  ejusdem  sangui- 
nis pollutione  in  praefatis  gradibus  effusi,  locus  sepulturae 
dicti  paradysi  cymiteratus  et  ut  cymiterium  consecratos,  sit, 
censeatur  ac  esse  debeat  violatus  et  pollutus,  ita  quod,  ante- 
quam idem  locus  fuerit  reconciliatos,  non  debeat  in  eo  ali- 
quis sepeliri,  ut  sic  praetendentes,  quod  bonorum  mentium 
est,  ubi  timere  culpam,  obi  culpa  minime  reperitur,  quatenus 
hujusmodi  dubium  declarare  et  interpretari  ex  ofBcio  nostri 
debito  curaremus.  IN  os  igitur  petitioni  praedicti  plebani  de- 
vote annuentes,  super  hujusmodi  factum  inquisitione  diligenti 
praehabita  ac  dicto  forefacto  loco  et  eorum  circumstantiis 
per  nos  cognitis,  debite  pensatis  et  attentis  et  ex  hiis  et 
aliis  animo  nostro  super  hoc  plenius  informato,  communicato 
etiam  snper  boc  virorum  peritorum  consilio,  nec  non  penes 
nos  deliberatione  praehabita  diligenti,  praefatum  dubium  dif- 
finiendo, declarando  et  interpretando  dicimus  ac  declaratione 
hujusmodi  perpetue  valitura  sentimus,  interpretamus  et  de- 
claramus, ex  pollutione  et  violatione  graduum  praefatorum 
locum  dictae  sepulturae,  quoad  hoc,  ut  necessario  consiliare 
indigeat,  antequam  in  ipso  corpora  mortuorum  ecclesiasticae 
sepulturae  tradantur,  minime  violatum  esse  aut  pollutum,  ut 
sic,  quod  ipsum  locum  minime  reconciliari  debere  indigere, 
praesertim  cum  jure  prohibente  rem,  quae  culpa  caret,  in 
damnun  non  conveniat  evocari,  dantes  super  boc  has  literas 
sigillo  curiae  episcopalis  Spirensis  praedictae,  quo  in  hac 
parte  utimur,  consignatas.  Datum  anno  Domini  anno  mille- 
simo tricentesimo  quadragesimo. 


5T2.  Ludwig  IV.  kuiser  beketiiil  von  dem  hochstifte  Speyer  mehrere 
lehen  tu  besitzen.  Frankfurt,  1341  Juni  18. 

AVir  Ludwig  von  Gols  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
ziten  merer  des  richs,  verjehen  öffentlich  an  diese  briefe, 
daz  die  gut  die  hiernach  geschrieben  stent,  daz  ist  Wolffs- 
perg,  die  Nuwestat,  die  vogty  zu  Musbach  vnd  Weirsaw, 
die  borg  enhalb  Byns  mit  zwinger,  vnd  mit  ban,  mit  luten 
vnd  mit  guten  vnd  mit  allen  zugehorden,  von  dem  stifile  zu 
Spire  mrent  vnd  zu  lehen  gant.  Vnd  sunderlichen  beken- 
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nen  wir,  daz  wir  dieselbe  leben  von  dem  erMrirdigen  Emi- 
clien  selig  etwann  bischoff  za  Spire  empfahen.  Vnd  durch 
bete,  willen  des  erwirdigen  üerharten,  erwelten  vnd  beste* 
tigten  bischof  daselbist  za  Spire , vnssers  lieben  fürsten, 
haben  wir  ime  vnd  sine  stilfle  vnd  sine  nachkoromen  für 
vns  vnd  vnser  nachknmmen  an  denselben  leben  geben 
disen  brieff  versiegelt  mit  vnsserm  keyserlichen  ingesiegel 
zur  vrkund  derselben  erpharunge.  Der  geben  ist  zu  Frank- 
furt anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo, 
feria  secunda  ante  Johannis  baptistae,  in  dem  acht  vnd 
zwentzigsten  jare  vnssers  richs  vnd  in  dem  vierzehenden 
des  keysertums. 


573.  L-ndwitf  IV.  katser  eriheUt  dtm  hischofe  Gerhard  xn  Speytr 
dic  crlaubnica  Sttinhaeh  hei  Homberg  zur  stadt  zu  erbauen 
und  einen  Wochenmarkt  datelbst  abzuhalten.  Frankfurts 

1341  Juni  30. 

W ir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  ricbs.  verjeben  und  bekennen  öffentlich  an 
diesem  brieffe,  daz  wir  durch  bete  vnd  flissiger  dienste  wil- 
len, die  vns  der  erwirdige  Gerhart,  bischoffe  zu  Spire,  vnser 
lieber  forste  vns  vnd  dem  riche  getan  hat  vnd  noch  ton 
mag,  han  wir  yme  die  sunderlicbe  gnade  getan  vnd  tun 
auch  mit  diesem  brieffe,  daz  er  oder  sine  nachkommen  das 
dorff  Steinbach  vnder  Horemberg  bevesten  vnd  buwen  sol 
vnd  mag,  mit  ninren  vnd  mit  graben,  als  man  andere  stette 
bevestet  vnd  buwel.  Vnd  geben  demselben  flecken  stock 
vnd  galgen  vnd  alle  andere  recht,  fryheit  vnd  gewonbeit, 
als  vnser  vnd  des  ricbs  stadt  Wimpfen  hat  vnd  stet.  Auch 
geben  wir  yme  eynen  wochen  marckt  vff  den  montag  aller- 
menglich mit  siner  kauffmanscbafft  zu  suchen.  Vnd  wer 
yne  suchet  mit  siner  kauffmanschaflt,  dem  geben  wir  vnsser 
und  des  riches  friede,  schirme  und  geleit  dar  vnd  dannen 
vnd  gebieten  allen  vnsern  vnd  des  riches  gefruwen,  wie  die 
genannt  sien  vestiglichen  vnd  ernstlichen,  daz  sie  die,  die 
den  vorgenannten  marckt  sucbent,  schirment  vnd  sie  nit 
gestatten,  daz  sie  ymant  leidige  oder  beswere  by  vnsern 
vnd  des  ricbs  bulden.  Zu  einem  waren  vrkund  desselben 
geben  wir  yme  diesen  brieff  besiegelt  mit  vnserm  keiserli- 
cben  ingesiegel,  daz  daran  gehangen  ist.  Der  gegeben  wart 
zu  Franckfurl  an  dem  neclisten  samsfage  nach  sant  Peters 
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vnd  sant  Paulus  tage,  der  zwolff  boten  nach  Christus  ge- 
bürte druzehen  hundert  jare,  darnach  in  dem  eynen  vnd  vier- 
zigsten jare,  in  dem  sieben  vnd  zwentzigsten  jare  vnssers 
richs  vnd  vierzehenden  des  keiserthums. 


574.  Gerhard  biachof  %u  Speyer  tprichl  Haa  kleater  St.  Lambrecht 
von  biachefUeher  ateuer  frei  und  bestätiget  deaaen  päbatUche 
freibriefe.  1344. 

Grerhardus  Dei  gratia  electus,  confirmatas  ecclesiae  Spi- 
rensis,  universis  Christi  fidelibus  praesentibus  et  futuris,  ad 
quos  praesentes  pervenerint,  salutem  in  Domino  et  credere 
subnotatis.  Cum  nos  toto  clero  civitatis  et  dioecesis  nostrae 
Spirensis  imposuerimus  mille  libras  hallensinin  contributio- 
nem, nobis  nomine  ecclesiae  nostrae  praedictae  et  pro  ipsa 
usque  ad  certum  terminum  persolvendam  et  contra  personas 
in  solutione  suae  partis  ipsas  contingentes  literas  nostras 
processus  excommunicationis  et  interdicti  sententias  conti- 
nentes direxerimus  et  publicari  mandaverimus,  ad  quam  sum- 
mam contributionis  colligendam  certos  tunc  deputavimus 
nomine  nostro  collatores,  quibus  dilectas  nobis  decanus  in 
Uaselach,  executor  nostrorum  processuum,  capellanum  reli- 
giosarum in  Christo  priorissae  et  conventus  monasterii 
sancti  Lamperti,  nostrae  dioecesis,  ordinis  praedicatorum, 
tamquam  negligentem  in  solutione  quatuor  solidarum  hallen- 
sium  pro  parte  ipsum  contingente  dederat  pro  neglecto. 
Comparavit  coram  nobis  capellanus  praedictus  pro  se  et 
dominabus  suis  et  eorum  monasterio  praescriptis,  asseruit, 
se  ad  ipsam  contributionem  vel  ejus  partis  sibi  impositae 
solutionem  virtute  exemptionis  et  privilegiorum  per  Romanos 
pontifices  monasterio  et  monialibus  praedictis  concessorum 
non  teneri.  Quia  igitur  per  literas  apostolicas  nobis  exhi- 
bitas, visas,  lectas  et  plene  examinatas  de  exemptione  et 
privilegiis  a sede  apostolica  mona.sterio  et  monialibus  ante- 
fatis sic  concessis  de  consilio  honorabilium  virorum,  nobis 
dilectorum  Conradi  de  Gotramstein,  sancti  Germani  extra 
muros  Spirenses,  Nicolai  deKagenecke,  sancti  Petri  Argen- 
tinensis  ecclesiarum  praepositorum  et  magistri  Richardi  de 
Scbriezheim,  cantoris  sancti  Germani  praedicti,  in  jure 
peritorum  plene  fuimus  et  sumus  informati,  declaramus  ac 
praesentibus  decernimus.  Dei  nomine  invocato  et  declarando 
dicimus  pro  nobis,  ecclesia  nostra  praedicta  et  nostris  suc- 
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cessoribus  moniales  praedictas,  nec  earum  monasterium,  nec 
ipsarum  capellannm  pro  tempore  existentem  aut  existentes 
ad  contributionem  vel  subsidii  praestationem  quascunque  vel 
ipsarum  partis  solutionem,  communiter  vel  divisim,  non  ob- 
stante aliqua  impositione,  nobis,  nec  ecclesiae  nostrae,  nec 
nostris  successoribus,  ad  praesens  vel  in  posterum,  minime 
teneri,  nec  ad  id  per  excommunicationis  vel  interdicti  sen- 
tentias per  nos  aut  nostros  successores  quavis  auctoritate 
compelli  potuisse,  nec  posse,  unde  processus  nostros  contra 
dictum  capellannm  de  facto,  quatenus  per  nos  aut  nostra 
auctoritate  prolati  sunt,  eatenus  tollimus  et  in  toto  relaxa- 
mus ipsosque  nullos  fuisse  aut  esse  pronuntiamus.  Et  ne 
praefatus  decanus  in  llaselach  aut  ipsius  in  decanatu  suc- 
cessores deinceps  contra  ipsas  moniales  aut  ipsarum  ca- 
pellanum  aliquid  in  praemissis  attemptare  praesumant,  eis 
praesentibus  inhibemus.  In  cujus  rei  ad  perpetuae  robur 
lirmitatis  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  duximus 
appendendum.  Actum  anno  Domini  MCCCXLIIII. 


575.  Gerhard  hUchef  ta  Speyer  gestattet  dem  Nicolaus  von  Ka- 
genech  für  dessen  hof  zu  Scheibenhard  den  viehtrieb  im  bien- 
Walde.  1345  »ui<  17. 

W ir  Gerhard  etc.  bekennen  vns  mit  gegenwertigem  briefe, 
daz  wir  durch  sunder  liebe,  die  wir  hant  gegen  vnsem  ge- 
tmwen  diener,  herrn  Clause  von  Kageneck,  probst  zu  sant 
Peter  zu  Strasseburg  vnd  tum  herrn  zu  Spire,  vnd  durch  die 
dankbare  dienste,  die  er  vns  getan  het  vnd  noch  gelun  kann 
vnd  mag,  im  soliche  sunder  gnade  getan  hant,  was  er  Vie- 
hes an  Schafen,  varheren  oder  anderm  viehe  in  sine  hove 
hat  zu  Schibenhart  vor  sant  Georien  tag,  odervff  dem  hove 
gezogen  wirt  ane  geverde,  daz  er  das  mag  in  vnsern  wald, 
den  bywalt  an  dem  hofe  gelegen,  triben  vnd  weyden  ledec- 
lichen  an  allen  zinesst  oder  nutz,  der  vns  davon  vallen  sollte, 
vssgenommen  den  ziten  vnd  den  Stetten  da  ander  viehe  das 
recht  in  den  walt  het,  niht  hin  gan  sol  vnd  behalten  vns 
^auch  selber,  swanne  es  vns  fuget  oder  vnsern  nachkommen- 
den, daz  wir  diese  gnade  widerrufen  mogent.  Wir  wollen 
auch  nicht,  an  wen  der  vorgenannt  hof  hernach  fiele,  daz  der 
deheim  recht  habe  zu  dem  walde  von  deheime  gewer  we- 
gen wanne  wir  von  sondern  gnaden  dem  vorgenannten  probst 
diss  getan  hant.  Vnd  zu  vrkunde  etc.  Datum  anno  Domini 
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millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto,  sabbato  post 
inventionem  sanctae  erneis. 


576.  Sntiungen  det  landcapitelt  Maikammer.  1345  ocf.  25. 

In  nomine  Domini,  amen.  Omnipotens  Deus,  aeterni  Dei 
filius,  Dominus  noster  Jesus  Christus,  creator  omnium  rerum, 
redemptor  omnium  fidelium,  dum  in  diebus  humanitatis  suae 
salutem  operaretur,  in  medio  terrae  dixit  discipulis  suis  cor- 
poraliter praesentibus,  nec  non  omnibus  sacerdotibus  et  pos- 
teris nostris,  dicens:  Sic  luceat  lux  vestra  coram  hominibus, 
ut  videant  opera  vestra  bona  et  glorificent  patrem  vestrum, 
qui  in  coelis  est.  Licet  igitur  status  mundi  remissioris  et 
dissolutae  vitae  multis  ex  nobis  laxaverit  habenas  jam  plu- 
ribus annis,  quod  lux  bona  conversationis  modicum  luxerit 
in  quibusdam,  nobis  tamen  ad  baec  nostra  tempora  nunquam 
defuerunt  viri  virtutum,  qui  ferventissimo  divini  ignis  amore 
flagrantes,  remissioris  et  dissolutae  vitae  blandimenta  re- 
spuantes,  communis  vitae  restitutionem  pietatis  studio  tenue- 
runt et  posteris  suis  tenenda  regulis  et  exemplis  tradiderunt. 
Cum  igitur  cautelae  promissio  sit  in  omnibus  habenda, 
quippe  ne  lux  bonae  conversationis  in  nobis  totaliter  obum- 
bretur et  ne  paulatim  deveniat  in  collapsura  ct  in  oblivionem, 
quod  est  dictis  et  exemplis  seniorum  confratrum  capituli  de- 
canatus  in  Meinkamer  acquisitum:  discretus  vir,  deca- 

nus de  Meinkamer,  suique  decanatus  confratres  universi 
sub  anno  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto,  feria 
tertia  post  Lucae  evangelistae  in  majori  Viscblingen,  in  ca- 
pitulo generali,  animo  deliberato  et  de  communi  consensu 
decani  et  confratrum  capituli , decanatus  praescripti  statuta 
quaedam  et  consuetudines  ipsius  capituli,  nec  non  quaedam 
alia  utilia  renovari  et  conscribi  fecerunt,  promittentesque 
bona  fide  irrevocabiliter  perpetuis  futuris  temporibus,  ea 
omnia  et  singula  nunc  et  in  posterum  firmiter  et  inconcussa 
fideliter  observare  sub  poenis  infrascriptis,  cum  antiquitus 
a praedecessoribus  suis  eadem  etiam  sic  hucusque  observen- 
tur, quorum  tenor  est  talis,  videlicet:  In  decanatu  Meinka-  ^ 
' mer  sunt  duo  generalia  capitula,  videlicet  quolibet  anno 
fena  tertia  post  dominicam  Cantate  primum  in  Oessingen, 
idem  secundum  in  majori  Viscblingen  feria  tertia  ante  Ca- 
fharinae  virginis.  Ad  eadam  capitula  omnes  confratres  ca- 
pituli convenire  debent,  quilibet  eorum  cum  superpellicio  suo  et 
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qnicanque  veniret  absque  superpellicio  suo,  ecclesiam,  in  qua 
capitulum  habetur,  non  intrabit  et  illa  die  voto  capitulari  et 
etiam  praesentia  carebit.  Qui  vero  non  venit  ad  capitulum, 
eadem  die  praesentiam  suam  non  habeat,  nisi  habeat  cau- 
sam rationabilem  ipsum  legitime  excusantem.  Item  came- 
rarius ordinare  debet  duas  candelas  incensas , cantores 
quatuor,  lectores  item  in  celebratione  capituli  quatuor,  con- 
tradicentes seu  inobedientes  ordinationi  ipsius  camerarii  ca- 
rebunt  ilia  die  voce  capitulari  cum  sua  praesentia.  Item 
quicnnque  non  veniret,  seu  qui  praesens  non  fuerit,  quando 
inchoatur  missa  de  domina  nostra  sancta  Maria,  carebit  illa 
die  praesentia  sua,  dolo  et  fraude  exclusis.  Item  quando 
inchoatur  missa  de  sancta  Maria,  tunc  praesentia  debet  dis- 
tribui et  praesentibus  tantum  dari.  Item  confratres  in  capitulo 
silentium  habeant  et  discretionem,  nec  strepitum,  nec  clamo- 
rem faciant,  et  qui  loqui  incipiunt,  cum  licentia  decani  seu 
camerarii  illud  faciant.  Item  in  die,  quando  celebratur  ca- 
pitulum, moneant  confratres  in  ecclesia,  quousque  totum  offi- 
cium divinum  perficiatur,  cantando  et  legendo  cum  discretione, 
non  discurrendo  in  cymiteriis  vel  exeundo  ecclesiam,  nisi  de 
licentia  et  permissione  decani  seu  camerarii,  decano  absente. 
Item  nullus  ronfrater  iniret  ecclesiam  in  die  capituli  sine 
superpellicio  vel  cum  calcaribus  vel  cum  longo  cultello  vel 
etiam  cum  armis;  qui  secus  fecerit,  carebit  voce  capitulari 
et  praesentia  die  illa,  dolo  et  fraude  exclusis.  Item  in  ce- 
lebratione capituli  in  superiori  Ossingen  debent  esse  parati  ad 
missam  sex  sacerdotes  celebrando,  viciniores  videlicet  üam- 
heim,  Bornheim,  Knöringen,  superior  Ossingen,  plebanus  in- 
ferioris Ossingen  et  in  superiori  Hohenstat;  cuilibet  eorum 
debet  solidus  hallensium,  ut  habeant  memoriam  animarum, 
benefactorum,  capituli  et  pro  fratribus  ipsius  capituli.  Item 
ipso  die,  quando  celebratur  capitulum  in  majori  Vischlingen, 
debent  esse  parati  quatuor  sacerdotes  viciniores  celebrando 
missas  et  cuilibet  eorum  dari  debet  solidus  hallensium,  vide- 
licet Odensheim,  Venningen,  ambo  Vischlingen,  ut  habeant 
memoriam  animarum  benefactorum  capituli  et  confrairuin  ip- 
sius capituli.  Item  in  die  capituli  camerarius  cantabit  sum- 
mam missam  de  B.  V.  M.  et  ante  offertorium  memoriam  ha- 
beat in  cancella  nominatim  omnium  personarum,  quae  capi- 
tulo nostro  quidquam  legaverunt,  et  oblationes  ad  eandam 
missam  factas  ipse  camerarius  recipiet.  Item  crastino  die, 
vel  in  eadem  hebdomada,  unusquisque  confratrura  debet  ce- 
Brnilinfr'ft  UrkuB«i«iibuch.  • 3U 
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lebrare  missam  unam,  videlicet  pro  defunctis,  et  memoriam 
habere  omnium  animarum  benefactorum  ca|)ituli  et  pro  fra- 
tribus ipsius  capituli.  Item  in  revocatione  cujuslibet  synodi 
decanus  et  camerarius  loco  capituli  Spiram  declinantes  seu 
equitantes  et  expensas  per  ipsos  factas  capitulum  solvere 
tenetur,  qnamdiu  eos  manere  contigerit  pro  utilitate  et  ne- 
cessitate capituli,  et  nullus  alius  cum  eis  ibit  sine  dolo  et 
fraude.  Item  si  decanus  aut  camerarius  alio  tempore,  quam 
in  revocatione  synodorum,  pro  utilitate  et  necessitate  capi- 
tuli Spiram  ibunt  vel  equitant,  simul  vel  divisim,  expensas 
eorum  capitulum  solvere  tenetur  et  debet  sine  dolo  et  fraude. 
Item  quandocunque  et  quotiescunque  capitulum  fuerit  seu  con- 
vocatio, quicunque  confratrum  nostrorum  negligens  fuerit, 
dabit  libram  cerae  capitulo  pro  poena,  nisi  habeat  causam 
rationabilem  ipsum  decusantem.  Item  camerario  cedent  duo 
solidi  hallensinm  pro  revocatione  synodi  ad  expensas;  item 
colligendo  synodales  duo  solidi;  item  praesentando  synoda- 
les tres  solidi  in  expensis.  Item  qui  debet  recipi  in  confra- 
trem,  tenetur  dare  capitulo  servitium  vel  tres  libras  hallen- 
sium  pro  jure  suo,  ex  antiqua  consuetudine  usque  huc  per- 
ducta. Item  perpetuus  vicarius  dabit  tantum  ceu  ad  gra- 
tiam, et  quidcunque  de  fratribus  capituli  rogavit  pro  aliquo 
talium  confratrum  minuendo  praescripta  omnia  et  empta,  sum- 
mam pecuniae  capitulo  dabit  pro  poena,  videlicet  tantum, 
quantum  tenetur  recepturus  in  confratrem,  dolo  et  fraude 
exclusis.  Item  quod  nullus  vicarius  habens  pastorem  super 
ipsum,  intrabit  capitulum,  nec  praesentiam  recipiat,  nisi  prius 
habeat  investituram  et  a pastore  suo  sit  legitime  praesenla- 
tus  et  fecerit  etiam  decano  et  capitulo  obedientiam  debitam 
et  consuetam.  Item  decanus  decedens  vel  moriens  tenetur  - 
dare  capitulo  equum  suum  cum  sella  et  freno  et  vestes  suas 
praetiosas  seu  synodales,  id  est  duas  tunicas  meliores,  quod- 
cunqne  istorum,  et  si  non  haberet,  ad  hoc  capitulum  non  te- 
netur, et  ad  sepulturam  ipsius  decani  veniet  camerarius  cum 
duodecim  sacerdotibus  ad  parochiam  seu  ecclesiam  mortui 
decani  vicinioribus  et  duodecim  missas  celebrantes  et  vigi- 
lias cantantes,  ipsum  decanum  cum  devotione  et  reverentia 
sepelientes,  quibus  duodecim  sacerdotibus  camerarius  debet 
dare  et  tenetur  duodecim  solidos  hallensium,  ita  tamen,  si  de- 
canus eisdem  duodecim  sacerdotibus  nihil  legavit  seu  depu- 
tavit; si  autem  eis  legavit  cuilibet  eorum  solidos  hallensinm 
vel  plus,  cum  testamento  tali  sunt  contenti,  nec  camerarius 
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ipsis  daodecim  solidos  hallensium  ministrabit,  et  si  unus  illo- 
rum duodecim  sacerdotum  in  die  suae  sepulturae  praesens 
non  est,  tunc  in  ipso  septimo  vel  io  trigesimo  ipsius  decani 
eandem  missam  in  ecclesia  mortui  decani  celebrare  debet; 
quicunqoe  hoc  non  fecerit,  libram  cerae  dabit  pro  poena. 
Item  frater  capituli  moriens  seu  decedens  tenetur  dare  ca- 
pitulo libram  hallensium,  si  habet,  in  remedium  animae  suae 
et  vicinior  confrater  parochiae  decedentis  sub  expensis  ca- 
pituli nuntiare  debet  camerario  et  camerarius  cum  duodecim 
sacerdotibus  vicinioribus  parochiae  mortui  conlratris  ve- 
niet ad  sepulturam  ejus,  vigilias  et  duodecim  missas  cele- 
brantes et  fratrem  mortuum  reverenter  sepelientes,  et  ipse 
ile  illa  libra  hallensium  dare  debet  duodecim  solidos  ipsis 
duodecim  sacerdotibus  ibidem  missas  celebrantibus,  cuilibet 
eorum  solidum  ballensium  et  si  aliquis  eorum  propter  cau- 
sam rationabilem  abest  in  die  sepulturae,  idem  absens  in 
septimo  aut  tricesimo  missam  celebrare  debet  in  eccle- 
sia fratris  mortui,  quod  si  non  fecerit,  libram  cerae  da- 
bit capitulo  absque  omni  contradictione.  Item  si  frater 
moriens  capituli  legavit  duodecim  sacerdotibus  viciniori- 
bus cuilibet  solidum  hallensium  aut  pius , cum  his  sint 
contenti,  nec  camerarius  ipsis  quidcunque  de  illa  libra  hal- 
Icnsium  ministrabit,  sed  dividat  in  capitulo  et  etiam  animam 
mortui  fratris  recommendet  et  hae  recommendationes  fient 
in  omni  capitulo  generali.  Item  in  morte  decani  vel  alte- 
rius fratris  camerarius  lanium  ceram  recipiat;  item  in  morte 
primissarii  plebano  cedunt  oblationes;  item  si  decanus  vel 
confrater  capituli  non  reliquent  tantum,  quod  Jus  capituli, 
ut  praescriptum  est,  dare  posset,  tunc  camerarius  de  bonis 
capituli  duodecim  sacerdotibus  missas  celebrantibus  ad  mor- 
tem decedentis  duodecim  solidos  hallensium  dare  debet  abs- 
que omni  contradictione.  Item  si  decanus  et  frater  capituli 
decedens  non  dereliquerit  tantum,  quod  de  bonis  suis  possint 
ordinari  indumenta  sacerdotalia  vel  cera  in  eorum  sepultura 
seu  in  e.xequiis,  tunc  camerarius  debet  recipere  etiam  de 
bonis  capituli  et  debet  haec  et  talia  procurare  absque  omni 
contradictione.  Item  cedit  camerario  de  unoquoque  fratre 
morienti  octo  uncae  hallensium  pro  jure  suo.  Item  volumus, 
quod  nullus  confrater  citet  alium  conlraliem  de  capitulo  ad  ju- 
dicia spiritualia,  nisi  prius  cum  licentia  decani  seu  camerarii, 
vel  dabit  pro  poena  libram  cerae  sine  omni  contradictione, 
et  si  conlrater  capituli  habet  tractare  cum  coiifratre  capi- 
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tuli  quidcunqiie  id  sit,  debent  simul  esse  obedientes  coram 
decano  et  capitulo  unusquisque  pro  jure  suo,  vel  dabunt  li- 
bram cerae  pro  poena.  Item  quandocnnque  dabitur  praesentia, 
tunc  decanus  et  camerarius  recipiunt  duplicem  praesentiam; 
item  apostatae  et  irregulares  personae  non  debent  recipi  in 
confratres;  item  nullus  sacerdos  debet  recipi  in  confratrem 
capituli,  nisi  sit  legitimus;  item  tabernarii,  lusores,  concubi- 
narii,  hi  debent  in  omni  capitulo  generali  accusari  decano 
et  debent  emendare  capitulo  sine  omni  contradictione.  Item 
si  frater  capituli  moritur,  tunc  unusquisque  confratrum  de- 
bet legere  tres  missas  et  tres  vigilias  pro  defunctis  et  per- 
agere primum  diem,  septimum  et  tricesimum,  et  qui  non  fe- 
cerit et  negligens  faciet,  libram  cerae  dabit  capitulo;  item 
pastor  recipiendus  in  confratrem  tenetur  dare  decano  pro 
suo  jure  libram  hallensium;  item  perpetuus  vicarius  dabit 
tantum;  item  mercenarius  sex  solidos  hallensium;  item  pri- 
missarius  sive  capellanus  dabit  tantum;  sic  pastor  vel  vica- 
rius perpetuus  tam  capitulo  quam  decano  pro  introitu  et  pro 
defunctione — De  electione  decani  capituli  nostri  ser- 

vanda. — Ex  ordinatione  astantis  capituli  nostri  decantanda 
esset  missa  de  sancio  Spiritu  vel  de  beata  Maria  virgine 
devote  et  decenter,  qua  finita  transferant  se  ex  incontinenti 
ad  locum  ibi  capitularem.  Primum  allegetur,  terminum  elec- 
tionis esse  legitime  et  peremptorie  statutum  in  praesentem 
diem,  locum  et  horam;  deinde  accusetur  contuinatia  non  pa- 
rentium. Deinde  protestetur  de  non  admittendis,  veluti  ex- 
communicatis, suspensis  vel  etiam  vocem  capitularem  non 
habentibus;  vel  etiam  qui  de  jure  vel  consuetudine  non  de- 
berent in  ipso  electionis  negotio  interesse,  quatenus  recedant 
et  alios  eligere  permittant.  Ex  tunc  scrutatores  eligendi 
cum  notariis  et  idoneis  testibus ; hi  et  vota  sua  dent  astan- 
tibus, ut  agenda  et  tractanda  fideliter  notent  et  assignent. 
Deinde  vota  omnium  eligentium  recipiant,  ut  sequitur.  Jura- 
bunt singuli  omnipotenti  Deo  ejusque  intemeratae  virgini  Ma- 
riae ac  omnibus  sanctis,  hunc  eligere  in  decanum,  quem  qui- 
vis crediderit  vel  putaverit  in  spiritualibus  et  temporalibus 
decanatui  utiliorem  et  fidelem,  nec  quem  verisimiliter  sciat 
promissionibus  aut  donationibus  alicujos  rei  temporalis  seu 
pretio  vel  interpositam  personam  aut  alium  quandocunque 
directe  vel  indirecte  illicite  posse  electionem  procurare.  Sic- 
que  notarius  vel  senior  scrutator  ad  quemlibet  eligentem  di- 
cat: Vos  in  manus  meas  vovete,  eligere  in  decanum  perso- 
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nam,  quam  creditis  decanatni  dignam,  idoneorcm  et  utiliorem 
juxta  lectura  juramentum.  Erectione  finita,  notarius  voces 
habentes  legat  et  in  conspectu  personarum  et  tandem  spe- 
cificet  illum,  in  qnem  majorem  et  saniorem  partem  capituli 
invenerit  vota  sua  direxisse,  dicendo:  In  nomine  Domini, 
amen.  Ad  gloriam  et  honorem  sanctae  et  individuae  Trini- 
tatis etc.  etc.  specifico,  illum  esse  electum  decanum  nostrum 
N.  Deinde  domini  unanimiter  et  singulariter  ratificent,  lau- 
dent, assumant  et  approbent  hujusmodi  electionem  ratamque 
et  gratam  habeant  per  cantum:  Te  Deum  vel:  Salve  et 
compulsum  companarum. 


577.  Gerhard  abi  xu  fVeitsenbwg  sendet  heveUtnäehtigle  die  be- 
soldung  des  ffswrviessrs  xu  Edesheim  festxusteUen.  1346 
mürx  31. 

V enerabili  viro,  domino  Conrado  de  Kirkel,  praeposito  ec- 
clesiae Spirensis  seu  ejus  in  hac  parte  vices 'gerenti,  Ger- 
hardus  Dei  gratia  abbas  et  conventus  monasterii  Weissen- 
burgensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  ejusdem  Spirensis  dioe- 
cesis, ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis,  ova- 
tiones suas  in  Christo  devotas.  >’overit  vestra  honorificentia, 
quod  ratione  incorporationis  seu  unionis  de  ecclesia  paro- 
chiali  in  Odesheim  et  capella  sancti  Mathaei  ibidem  fructi- 
bus et  proventibus  earundem  nobis  et  nostro  monasterio  per 
honorabiles  viros,  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesiae 
Spirensis  praefatae  mediante  vestra  uuthorisatione  gratiose 
nuper  factae,  prout  in  literis  desuper  confectis  plenius  con- 
tinetur: discretos  viros,  Rudolphum  de  Wida,  canonicum 
ecclesiae  nostrae  sancti  Stephani  in  Weissenburg , nostrum 
notarium,  et  Joannem  camerarium  de  Brucbsella,  clericos 
nostros  facimus  et  constituimus  et  quemlibet  eorum  in  soli- 
dum praesentibus  procuratores  et  nuntios  speciales  ad  pe- 
tendum a vobis  taxationem  et  aestimationem  de  dictis  red- 
ditibus ecclesiae  et  capellae  in  Odesheim  pro  praebenda  vi- 
carii perpetui  ibidem  per  vos  fieri,  ut  idem  vicarios,  qui  pro 
tempore  fuerit,  jura  episcopalia  et  alia  jura  et  onera  con- 
sueta solvere  et  supportare  valeat  condecenter  ipsisque  taxa- 
tione et  aestimatione  sic  rite  , factis  seu  faciendis  ad  solu- 
tionem ejusdem  praebendae  nos  et  nostrum  monasterium  per- 
petue obligandum  et  constringendum  ac  omnia  et  singula 
alia  faciendum,  petendum  et  impetrandum,  quae  in  praemis- 
sis et  circa  praemissa  necessaria  fuerint  et  opportuna,  pro- 
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mittens  nos  ratum  et  gratum  atque  firmum  perpetuo  habitu- 
ros, quidquid  per  dictos  procuratores  aut  eorum  alterum  in 
praemissis  fuerit  factum  sive  gestum  sub  hypotheca  dunta- 
taxat  et  obligatione  bonorum  omnium  monasterii  nostri  prae- 
sentium et  futurorum.  Et  haec  honestati  vestrae  ac  omni- 
bus, quorum  interest  et  intererit,  sub  sigillis  nostris,  quae 
in  testimonium  praemissorum  praesentibus  sunt  appensa,  vo- 
lumus esse  nota.  Actum  et  datum  anno  Domini  MCCCXLVI. 
ultima  die  mensis  martii. 


578.  Der  officiat  des  Speyerer  domprobstes  seHeI  die  besoldung  des 
pfarrviears  xu  Edesheim  fest.  1346  april  3. 

ISFos  officialis  honorabilis  viri,  domini  Conradi^  de  Kirkel, 
praepositi  ecclesiae  Spirensis,  tenore  praesentium  publice 
profitemur  et  ad  universorum  notitiam  cupimus  pervenire, 
quod  incorporatione  honorabilibus  viris,  dominis  abbati  et 
conventui  monasterii  in  Weissenburg,  ordinis  sancti  Bene- 
dicti, Spirensis  dioecesis,  de  ecclesia  parochiali  villae  Odes- 
heim, nec  non  capellae  ibidem,  nostri  archidiaconatus  et  ju- 
ribus, redditibus  et  obventionibus  ad  easdem  pertinentibus 
ad  mensam  ipsorum  deservire  debentibus  per  venerabilem 
in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Gerhardum,  electum 
et  confirmatum  ecclesiae  Spirensis,  de  consensu  honorabilium 
virorum,  dominorum  praepositi  praedicti,  decani  et  capituli 
ecclesiae  Spirensis  praelibatae  rite  et  rationabiliter  facta, 
prout  in  litera  desuper  confecta  et  sigillis  ipsorum  domino- 
rum Gerhard! , praepositi  et  capituli  praedictorum  sigillata 
vidimus  continere:  comparuit  coram  nobis  discretus  vir  de 
Wida,  canonicus  sancti  Stephani  VVeissenburgensis,  procu- 
rator honorabilium  virorum,  dominorum  abbatis  et  conventus 
praedictorum  et  nobis  procuratorio  nomine  et  pro  ipsis  do- 
minis suis  humiliter  supplicavit,  quatenus  praebenda  larga, 
prout  perpetuo  vicario  ejusdem  ecclesiae  Odesheim  compe- 
tere dignoscitur  et  ut  ipse  vicarius  decenter  et  honeste  juxta 
possibilitatem  dictae  ecclesiae  se  regere  et  circa  hospes  se 
tenere  possit  et  habeat,  justa  tamen  taxatione  circa  eandem 
aestimationem  et  deputationem  servanda  et  habenda  aesti- 
maremus et  deputaremus.  Nos  ejus  supplicationi  tamquam 
justae  annuentes,  volentes  tamen  tute  circa  hujusmodi  ex 
debito  nostri  officii  procedere,  recepto  igitur  per  nos  ab  eo- 
dem procuratore  mandato  sui  procuratorii,  virtute  cujus  se 
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par(em  fecit  in  hoc  negotio,  sigillis  ipsorum  dominornm,  ab- 
batis et  conventus  sigillato,  cujus  tenor  sequitur  in  haec  verba : 
(Sicuti  supra  Nrus.  577),  deliberatione  diligenti  inter  nos 
et  ipsum  Rudolphum  procuratorem  et  procuratorio  nomine 
perhibita,  tandem  praebendam  perpetuam  in  ipsa  ecclesia 
Odesheim  vicario  perpetuo  ejusdem  debitam  in  perpetua  pen- 
sione triginta  novem  maldrorum  siliginis,  pensione  viginti  qua- 
tuor  maldrorum  siliginis,  quam  vicarius  ante  incorporationem 
ejusdem  ecclesiae  prorsus  pro  sua  praebenda  habuit  et  tenuit, 
adjuncta  pensione  quindecim  maldrorum  siliginis,  quam  secun- 
dum nostram  taxationem  jam  factam  de  novo  superadita  est, 
faciunt  simul  et  sic  conjunctis  dictam  pensionem  triginta  novem 
maldrorum  siliginis  antedicto  vicario,  ut  praedicitur,  deputa- 
tam. item  perpetua  pensione  unius  carratae  clari  vini  danda  de 
decima  omni  anno  et  perpetuis  temporibus,  grandine,  exercitu, 
sterilitate,  incendio  aut  quovis  alio  casu  fortuito  non  obstante. 
Item  in  tertia  parte  minutae  decimae  ibidem.  Item  in  omnibus 
oblationibus  qiiibnscunque  et  anniversalibus  quibuscunque  ibi- 
dem decedentia  assignamus,  deputamus  et  ordinamus  ac  perpe- 
tuo vicario  ejusdem  ecclesiae  per  praesentes,  ita  tamen,  quod 
diem  vicarius  pro  tempore  existens  jura  papalia,  episcopalia 
et  praeposito  cathedratica  et  synodalia  ac  alia  jura  et  onera 
consueta  dictam  ecclesiam  Odesheim  contingentia  de  corpore 
suo  praebendae  praenotatae  persolvat  integraliter  et  In  toto 
ac  tribuat  nullam  portionem  abbati  et  conventui  quoad  hoc 
deposcendo,  quem  quidem  vicarium  pro  tempore  existentem 
ad  solvendum  praedicta  jura  ex  ordinatione  nostra  praesen- 
tibus obligamus.  Praeterea  dictus  Rudolphus  procurator  et 
procurio  nomine  dictorum  suorum  dominorum  et  pro  ipsis 
hujusmodi  assignationem,  deputationem  et  ordinationem  de 
redditibus  et  proventibus  ipsius  praebendae  vicario  perpetuo 
ipsius  villae  Odesheim,  ut  praedicitur,  factas  laudavit  et  ap- 
probavit et  laudat  et  approbat  per  haec  scripta  etc.  In  cu- 
jus rei  testimonium  sigillum  curiae  nostrae  praesentibus  est 
appensum.  Datum  anno  Domini  MCCCXLVI.  feria  secunda  . 
post  dominicam  Judica. 

579.  Ludwig  IV.  kiiiser  schlägt  für  dünste  des  ritters  Gerhard 

von  Ehreuberg  noch  htindert  mark  silher  auf  die  reichspfand-  , 
Schaft  von  Landau  und  IVaibstadt,  Speyer,  1347  aug.  9. 

^^ir  Ludewig  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser,  zu  allen 
zyten  nierer  des  richs,  verjehen  vnd  bekennen  oUentlicli  an 
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diesem  brieffe,  daz  ^vi^  han  angesehen  vnser  vnd  des  ricbs 
notturfft,  die  vns  ilzunt  von  des  marggraven  von  Mehern 
wegen  anlyt,  der  vns  an  dem  riebe  drenget  vnd  irret  vnd 
darumb  wir  vns  an  helffern  vnd  an  dinern  desterbass  be- 
stellen vnd  fursehen  müssen,  so  han  wir  den  vesten  ritter 
herrn  Gerharten  von  Eremberg,  Albrechts  von  Eremberg 
sun,  vnsern  lieben  getrnwen,  vns  vnd  dem  riebe  zn  einem 
diener  genommen,  diewile  der  vorgenannt  krieg  weret,  also 
daz  er  dieselben  zyt  mit  sinen  slossen  vnd  vesten  vns  vnd 
dem  riebe  warten  vnd  dienen  sol.  Vnd  darumb  haben  wir 
yme  vnd  sinen  erben  geben  vnd  gelobt  hundert  marcke 
Silbers  lotigs  vr)d  han  yne  vnd  sine  erben  desselben  Silbers 
mit  des  erwirdigen  Gerharts  bisehoSs  zu  Spire  vnsers  üben 
fürsten  willen  vnd  verhenekniss  bewiset  vnd  geslagen  vff 
Landauwe,  Weibstadt  vnd  vff  andere  stucke  vnd  pfandt,  die 
dem  stieffte  von  Spire  von  dem  riebe  versetzt  sint.  Die- 
selben hundert  marcke  Silbers  sol  vnd  mag  der  vorgenannt 
vnser  fürste  dem  egenannten  von  Eremberg  vnd  sinen  erben 
richten  vnd  von  yme  losen  vnd  die  vff  des  stieffts  pfände 
slahen  zn  anderm  gelte,  das  er  darufi'  hat  in  allem  dem 
rechte,  als  die  brieffe  sagent,  die  vmb  dieselben  pfandungen 
geben  sint.  Wir  globen  auch  vur  vns  vnd  vnser  nachkom- 
men  an  dem  riche,  daz  wir  die  vorgenannte  pfand,  eins  ane 
das  ander  nit  losen,  dann  swanne  wir  oder  vnser  nach- 
kommen  die  losen  wollen,  so  sollen  wir  sie  alle  gemeinlich 
vnd  samenthafil  mit  eynander  losen  vnd  keins  an  das  ander. 
Were  auch  ob  der  vprgenannte  von  Eremberg  mit  dem  ege- 
nannten vnserm  fürste  von  Spire  vmb  das  egenannt  silber, 
also  mit  vberkommen  oder  geenden  mochte  vnd  er  das  nit  zu 
yme  also  losen  wolte,  so  mag  er  es  anderfurt  versetzen  vnd 
verkommen  wo  es  yme  allenluglichst  vnd  allernutzlichst  ist 
ane  geverde.  Zu  vrkonde  desselben  geben  wir  diesen  brieff 
besiegelt  mit  vnserm  keiserlichen  ingesiegel.  Der  geben  ist 
zu  Spire  an  dornslag  vor  der  assumption  nach  Crists  ge- 
bürte druzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  sieben  vnd 
vierzigsten  jare  in  dem  dru  vnd  drissigsten  jare  vnsers 
riches  vnd  in  dem  zwentzigsten  jare  des  keiserthums. 

580.  Gerhard  bischof  iit  Speyer  sehliesst  mit  dem  grafen  Emich  von 
Eeiningcn  eine  friedcnseitmng.  1348  dee.  12. 

A^^ir  Gerhardt  von  Gottes  gnaden  erwehlt  vnd  bestetiget 
zu  Spire,  dun  kunt  allen  luteu,  daz  zwischen  vns  vnd  dem 
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edlen  herren  graven  Emirlien  von  Lyningen,  grauen  Sclioff- 
rals  seeligen  .sone , gered  ist , durch  frieiken  willen  viid 
durch  bescheidenheit , was  iemere  vff  stunde  zwischen 
vns  vnd  im , after  diesem  tage  zwischen  viis  vnd  vn- 
sern  burgmannen  , vnsern  armen  lulen , daz  da  nieman 
nichts  niclil  zu  sol  thun  mit  gerichte  oder  one  gerichte. 
er  nenge  ez  danne  vor  mit  guter  kundschaft  den  drei 
erbaren  ritlern,  der  wir  gemeinlichen  vberkomen  sin  zu  rat- 
luden, mit  namen  herrn  Philipps  von  Enselntheim,  herrn 
Eberhard  S^ytlauch,  herrn  Johann  von  Wachenheim,  die  / 
nach  dem  tage,  als  sie  genannt  werdent,  als  hievor  ge- 
schrieben stet,  gein  Forst  sollent  ritten  viT  tage  vnd  sollent 
dem  ein  ende  gehen,  daz  danne  verbrochen  ist,  vIF  indwe- 
der  site,  vnd  sollend  auch  dem  ein  ende  in  einem  mande 
geben,  gütlich  oder  richtlich,  ane  alle  geverde.  Es  ist  auch 
me  gered,  welnie  eines  ratmanes.  gebreche,  ane  alle  geverde, 
der  mag  ein  andern  an  desselben  slat  gehen  vif  denselben 
tag,  oder  ob  der  gemein  man  abeginge,  mit  namen  herr  Jo- 
hann von  Wachenheim,  daz  Gott  w'ende,  so  sollent  die 
zween  macht  haben,  ein  andern  gemein  man  zu  suchen  an 
desselben  stat  ane  geverde.  Waz  auch  die  drei  vberkom- 
men,  oder  daz  mere  theil,  von  welcher  parthye  etz  dann 
gefordert  werde,  daz  sie  etz  besiegelten,  daz  sollent  sie  tun 
ane  alle  geverde  vnd  soll  auch  jedem  herrn  sine  freiheit 
behalten  sin,  ane  alle  geverde.  Diese  vorgeschrieben  sinke 
alle  vnd  ihr  jeglicher  sonderlich,  geloben  wir  state  zu  hal- 
ten, by  guten  driiwen  ane  alle  geverde.  Und  dez  zu  mei- 
nen urkunde  haben  wir  vnser  ingesiegel  an  diesen  brielf 
gehenket.  Vnd  wir  die  vorgenanten  rallude  vnd  gemeine  man, 
verjehen  vns,  daz  wir  vns  des  rades  angenommen  han,  in 
alle  die  wise,  als  da  vorgeschrieben  stet,  ane  alle  geverde. 
üirre  hrief  wart  gegeben,  do  man  zalle  von  Christes  gebürte, 
druzehen  hundert  jare  vnd  acht  vnd  virzig  jare,  an  dem 
necbslen  fritage  vor  sant  Lncien  tag  der  heiligen  jungfritw’en. 


581,  Karl  ly»  könig  vcrbritftt  drm  hischofr  Gerhard  tii  Speyer  ver~ 
schiedene  reich»pfnndtchaften%  vntnentlieh  Landati,  die  jaden  xu 
Speyer,  auch  IVaibstadt  und  Odeuheim,  Speyer,  1349  april  1, 

A4^ir  Karl  von  Gotts  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheym,  verjehen  vnd 
tun  kunt  öffentlich  mit  diesem  biieff  allen  denen  die  yne 
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sebent,  hören  oder  lesen,  daz  wir  dem  erwirdigeti  Gerharfen, 
erwelten  vnd  ^besfetigten  biscbol'c  zu  Spire,  vnserm  lieben 
andechtigcn  seynen  nacbkomincn  vnd  demselben  slielR,  durch 
getruwen  steten  dinst  willen,  die  er  vnd  sin  furfaren  bisebofen 
daselbst,  vns  vnd  dein  heiligen  Römischen  riclie  vU't  viiver- 
drosslichen  getlian  lialien  oder  nocii  getbun  mag  vnd  sol  in 
künftigen  zyten,  haben  wir  versalzt  vnd  setzen  zu  rechtem 
pfände,  vnser  vnd  des  richs  guter,  die  hernach  geschrieben 
Stent.  Zu  dem  ersten  male  die  stadt  Landauw  vnd  die 
marcken  für  funlf  diisent  vnd  zwey  hundert  pfunt  haller  vnd 
hundert  mark  Silbers.  Vnd  darnach  anderwarbe  vtT  vnsere 
Juden  zu  Spire  vnd  die  itzunt  wonent  oder  wonent  werden 
in  allen  den  vesten,  slossen  vnd  geriebten,  die  die  vorge- 
nannte stieft  ytzunt  bat  oder  hernach  gewynnet,  vli'  aller 
der  Juden  guter,  die  sie  besitzent,  besessen  habent  oder 
hernach  besitzent  werden,  für  sieben  dusent  pfunt  haller. 
Item  aiiderwarbe  die  stadt  Weibstadt  genannt  vnd  den  kirche- 
satz  darinne  vor  drew  dusent  vnd  zwey  hundert  pfunt  hal- 
ler. Item  anderwarbe  die  vogtey  vnd  die  pilegiiisse  des 
closters  vnd  des  doril's  zu  Otenbeim  mit  allen  iren  zugebo- 
rungen  vmb  dusent  pfunt  haller  S|)ierisches  gewiebtes,  die 
der  vorgenannt  Gerharl  mit  vnserm  vnd  des  richs  verheng- 
nisse  an  sich  gekauft  hat , als  wir  wol  vnderwiset  sin. 
Wann  die  selben  guter,  veste  vnd  pfant,  nu  vormals  von 
des  richs  wegen  für  die  egenannte  summe  geldes  versetzt 
sin,  das  slahen  wir  nu  von  sonderlichem  gnade  durch  sinen 
dienst  willen  vif  die  vorgenannte  stadt  Landauw  vnd  vH  die 
mark  von  nnwes  fünf!'  dusent  pfunt  haller  vnd  wollen,  daz 
er  vnd  sin  nachkommen  von  des  vorgenannten  stiells  wegen 
zu  Spier  die  selben  guter  vnd  pfantschafit  alle  vnd  iglich 
besonder  mit  allen  iren  rechten,  nutze  vnd  zugeborungen, 
als  sie  das  riebe  inne  gehabt  hat,  inne  haben  vnd  niessen 
sollen  vntz  an  die  zyt,  daz  wir  oder  Römischer  keiser  vnd 
kunige,  vnser  nachkommen  an  dem  riebe,  in  die  egenannt 
summen  geldes,  mit  geriebten  pfennige  gar  vnd  ane  alles 
inynnernisse  richten  vnd  bezalcn.  Auch  bekennen  wir  vnd 
verjehen,  daz  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe  der 
vorgenannt  guter  vnd  plantsch all't , keynes  besonderlicben 
lotsen  sollen,  on  das  ander  vnd  auch  niemande  die  selben 
guter  vergeben  oder  versetzen  vnd  an  die  lossungen  weisen 
von  des  riches  wegen,  sunder  der  vorgenannt  Gerhart  vnd 
sin  nachkommen,  bisebofe  zu  Spier,  sollen  dieselben  guter 
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vml  pfanfsch.ifl'te  <ille  zu  male  irine  haben,  nutzen  vnd  nies- 
sen  vntz  an  die  zy( . daz  wir  oder  vnser  naclikomnieii  an 
dem  riebe,  sy  vmb  die  vorgenannte  summen  geldes  allesa* 
menthafft  vnverschcidemlich  ledigen  vnd  lossen,  also  daz 
sie  in  des  riebs  hant  vnd  niemant  anders  belieben.  Audi 
verjehon  \vir,  daz  der  vorgenannt  Gerhart  vnd  sein  nacb- 
kommen  von  des  stielTts  wegen  von  Spier  alle  die  nutz,  die 
sie  von  den  vorgenannten  gutem  vnd  pfantsebaffte  einne- 
inen,  ob  wir  sie  lossen  w eiten,  vns  vnd  vnsern  naebkommen 
an  dem  riebe,  an  den  vorgenaneten  somnien  geldes  nicht 
abslagen  sullen , wann  wir  yne  die  seihen  nutz  vmb  irer 
dinst,  die  dem  riebe  von  des  selben  stieifs  wegen  gescheen 
sint  vnd  noch  gescheen  rangen,  geben  haben  vnd  geben  von 
sunderlich  gnaden  vnd  mit  rechten  wissen.  Daruinb  gebiet- 
ten  wir  allen  vnsern  vnd  des  richs  vnderthanen  vnd  getreu- 
wen,  daz  sie  den  vorgenannten  Gerbarten  vnd  sine  naeh- 
kommen,  bischove  zu  Spier  an  denselben  gutem  vnd  pfant- 
schaffte  wieder  disse  gegenwertig  vnsern  briefT  nicht  hin- 
dern, irren,  engen  oder  bescheydigeii  sollen  im  debein  weiss 
als  lieb  yn  sy  vnser  kiinigliche  huld  zu  behalten.  .\Iit  vr- 
ktinde  diess  briefls  versiegelt  mit  vnserm  kuniglicben  insie- 
gel. Der  geben  ist  zu  Spier,  do  man  zalte  von  Crists  ge- 
bürt drutzenhundert  jare  darnach  in  dem  nun  vnd  viertzig- 
sten  jare  den  nechsten  mitwoclien  vor  dem  palme  dage,  in 
dem  dryten  jar  vnserer  riche.  Per  dominum  cancellarium, 
Johannes  IVoviferensis. 


582.  Kurl  II’.  kiinig  erlhcUl  dem  bischofe  Gerhard  zu  Speyer  die 

befreinng  vom  königlichen  gerichte  für  das  hoehstifl.  Speyer, 

1349  april  2. 

Oarolus  Dei  gratia  Homanoriim  rex  semper  angustus  et 
ßohemiae  rex,  universis  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Digne  agere  credimus,  si  subjectorum 
commodis  prospicimus  et  quieti.  Eapropter  notum  sit  uni- 
versis, quod  nos  ob  preces  et  merita  venerabilis  Gerhardi, 
electi,  confirmati  ecclesiae  Spirensis,  principis  et  devoti 
nostri  dilecti,  gratiam  sibi  volentes  facere  specialem,  eccle- 
siae Spirensi  et  suis  in  ea  successoribus  de  regali  benigni- 
tate, ex  certa  scientia  praesenti  pagina  gratiose  concedimus 
et  indulgemus,  ut  deinceps  nullus  rusticus  seu  de  rustico 
genere  natus,  ecclesiae  Spirensi  subjectus  et  in  ejus  dislvvctu 
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habitans,  per  literas,  nuntios  vel  edicta  in  causis  civilibus 
et  pecuniariis  ad  judicium  imperiale  seu  advocati  vel  ofli- 
ciati  nostri  provincialis  vel  ejus  ministri  seu  ministrorum 
trahi  possit  vel  evocari,  nec  vocatus  venire,  nec,  si  venerit, 
ibidem  respondere  cogatur,  quaiudiu  in  loco  habitationis 
suae  et  coram  suo  ibidem  judice  paratus  fuerit  de  justitia 
competentibus,  cessante  quolibet  subterfugio,  respondere. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  et  in  ea 
contenta  violare  et  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Quod  si  quis  fecerit,  poenam  juris  incurrat  eo  ipso.  In  quo- 
rum evidentiam  et  memoriam  sempiternam  literas  praesentes 
nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Spirae,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione 
secunda,  quarto  nonas  aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  tertio. 


583.  Knrl  ly.  köntg  ertheilt  dem  bUchofe  Gerhard  zu  Speyer  das 
recht  alle  reichsknechtet  welche  sich  im  hoehstifle  ansiedelnt 
als  hörige  %h  besitzen,  Speyer,  1349  april  3. 


tyarolus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Bo- 
hemiae  rex,  universis  sacri  imperii  fidelibus  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Meruit  venerabilis  Gerhardi , electi , confir- 
mati ecclesiae  Spirensis,  principis  et  devoti  nostri  dilecti, 
erga  nos  et  imperium  sincerae  et  probatae  devotionis  integ- 
ritas, ut  ipsum  et  ecclesiam  suam  peculiari  quodam  respi- 
cientes intuitu,  latis  et  gi-atis  retributionibus  prosequamur, 
qui  gratum  se  nostris  reddit  aspectibus,  placita  familiaritate 
devotum  et  obsequendi  prompfitudine  liberalem,  decet  etiam, 
ut  ecclesiam  suam,  quam  antecessores  nostri  divi  Romano- 
rum principes  taiiquam  veri  cultus  et  religionis  zelatricem 
notabilibus  extulerunt  insigniis,  nos  per  eorum  semitas  gra- 
dientes,  nunc  augendo  beneficia,  nunc  tuendo  vetera  favo- 
rabiliter foveamus.  Uorum  igitur  pia  consideratione  moti, 
universa  mancipia  imperii  seu  omnes  servos  utriusque  sexus, 
servilis  conditionis  nobis  et  imperio  attinentes,  qui  undecun- 
que venientes  ad  districtum  seu  loca  quaecunque  ecclesiae 
Spirensis,  aut  qui  idem  electus  nunc  tenet  vel  possidet,  se 
hactenus  transtulerunt  vel  transtulerint  in  futurum,  ibidem 
sibi  domicilium  statuentes  et  commorantes,  ecclesiae  Spirensi, 
eidem  electo  et  suis  ibidem  successoribus  cum  liberis  eorun- 
dem servorum  ex  certa  scientia  in  perpetuum  tradimus,  do- 
namus et  in  eos  transferimus  cum  omni  jure,  dominio,  utili- 
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täte  et  commodo,  qaibus  jam  dicti  servi  nobis  et  impe- 
rio hactenus  attinebant  et  quae  nobis  competere  poterant, 
tam  in  personis,  quam  in  rebus  et  peculiis  eorundem.  In- 
super indempnitati  ecclesiae  antedictae  providere  volen- 
tes, hac  regali  sanctione  decrevimus  et  statuendo  prae- 
cipimus, si  deinceps  aliquis  vel  aliqui  infra  districtum  seu 
loca  jurisdictionis  ecclesiae  Spirensis  bona  immobilia  quae- 
cnnque  possidentes  vel  tenentes,  ad  Spirensem  vel  aliam 
qoaincunque  civitatem , vcl  ad  oppidum , castrum  seu  loca 
principuni  vel  dominorum  quorumcunque  se  transferant  aut 
hactenus  transtulerunt,  Jirs  civitatis  ipsius  seu  incolatus  aut 
alterius  civitatis,  oppidi  vel  loci  cujuscunque  sibi  forsitan 
assumentes,  quod  ex  hoc  idem  electus  vel  sui  successores 
solitis  juribus  et  consuetis  servitiis,  exactionibus  et  collectis, 
ad  quae  seu  quas  praedictorum  bonorum  possessores  ratione 
bonorum  ipsorum  ante  transituro  hujusmodi  tenebantur,  et 
quod  episcopus  Spirensis  percipere  de  eisdem  consueverat, 
non  fraudetur,  sed  possessores  ipsi  episcopo,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  de  bonis  ipsis  serviant  et  respondeant  in  omni- 
bus, sicut  prius.  Item  si  aliquis  vel  aliqui  cives  seu  incolae 
Spirensis  aut  alterius  cujuscunque  civitatis  seu  oppidi,  castri 
vel  lOci  quorumcunque  bona  aliqua  immobilia  infra  distric- 
tum seu  loca  jurisdictionis  ecclesiae  Spirensis  sita,  donatio- 
nis, emptionis,  permutationis,  pignoris  aut  alio  quocnnque  ti- 
tulo deinceps  acquisierint  aut  ad  eos  bona  talia  ex  succes- 
sione hereditaria,  ex  testamento,  vel  ab  intestato,  seu  alias 
qualitercunque  devenerint,  quod  ex  hoc  idem  electus  et  sui 
successores  solitis  juribus  et  consuetis  sententiis,  exactio- 
nibus et  collectis,  ad  quae  seu  quas  priores  praedictorum 
bonorum  successores  ratione  bonorum  ipsorum,  antequam  ad 
dictos  cives  vel  incolas  devenirent,  tenebantur  et  quae  Spiren- 
sis episcopus  percipere  de  eisdem  consueverat,  non  frauden- 
tur, sed  cives  ipsi  et  incolae,  ad  quos  bona  ipsa  devenerint, 
ut  est  dictum,  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  bonis 
ipsis  serviant  et  respondeant  in  omnibus,  sicut  priores  bo- 
norum possessores  facere  consueverant  et  servire,  non  ob- 
stantibus in  praemissis  seu  aliquo  praemissorum  privilegiis, 
indulgentiis,  libertatibus,  exemptionibus,  emunitalibus  et  gra- 
tiis quibuscunque  Spirensi  aut  alteri  civitati,  oppido  seu  lo- 
cis quibuscunque  aut  i>ersonis,  civibus  seu  incolis  quibus- 
cunque eorundem , communiter  vel  divisim , sub  quacunque 
forma  aut  tenore  verborum  concessis  a nobis  vel  anteces- 
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soribus  nostris,  non  obstantibus  etiam  (|iiibiis(Miii(|iie  consue- 
tudinibus, derensionilms  vcl  statutis.  f|uac  oninia  contra  prae- 
missa aut  <|no(lcum|ue  praeinissoruni , in  tolo  vel  in  parle, 
nulli  civitati,  Spireiisi  vel  alteri,  communitati  seu  universi- 
tati, oppidi  seu  loci  cujiiscunque  personae  vel  personis  aut 
incolis  eorundem  volumus  suffragari,  nec  per  ea  personas 
vel  loca  aliqua  juvari  posse  vel  defendi.  IVulli  ergo  homi- 
num liceat,  hanc  nostrae  concessionis,  donationis,  statuti  et 
prohibitionis  paginam  seu  contenta  in  eadem  violare  et  in- 
fringere seu  eis  ausu  temerario  contraire.  Ouod  si  quis  at- 
temptare praesumpserit,  poenam  juris  incurrat  eo  ip.so.  In 
quorum  evidentiam  et  memoriam  sempiternam  literas  prae- 
sentes nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Spi- 
rae, anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono, 
indictione  secunda,  tertio  nonas  aprilis,  regnorum  nostrornin 
anno  tertio. 


•584.  Karl  If’.  kiitiig  bestätiget  flem  hischnfe  (ierbnrd  xu  Speger 
die  gericbtsbarkeit  in  und  wn  Speger  and  Uber  dic  jaden, 
Speger,  l.‘}49  april  10. 

C/arolus  Dei  gratia  Koinanorum  re.v  semper  augustus  el  Bo- 
bemiae  re.v,  universis  imperii  lidelibus  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Notum  sit  omnibus,  tam  praesentibus,  quam  poste- 
ris, quod  nos  interventu  venerabilis  Gerhardi,  electi,  confir- 
mati ecclesiae  Spirensis,  principis  et  devoti  nostri  dilecti, 
privilegia,  gratias  et  concessiones  ecclesiae  suae  ab  anteces- 
soribus nostris  divis  Romanorum  principibus  ab  olim  indul- 
tas  recensentes,  inter  alia  invenimus  in  eisdem,  quod  nullus 
du.x  sive  comes  vel  aliquis  publicus  Jude.x  vel  ullus  ex  ju- 
diciaria potestate  aut  aliqua  cujuslibet  potestatis  ignota  per- 
sona, nisi  solus  episcopus  et  advocatus  ipsius  Spirensis  ec- 
clesiae deinceps  potestatem  habeat,  pro  quocunque  negotio 
vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna  placitum  retinere  seu 
publicum  judicium  facere , infra  civitatem  Spirensem  aut  in 
circuitu  extra  civitatem,  id  est  in  villa  Spira  et  in  marcha, 
quae  eidem  urbi  adjacens  est.  Invenimus  etiam,  quod  si 
inter  judaeos  Spirae  habitantes  vel  contra  eos  difficiles  or- 
tae fuerint  quaestiones  vel  lites,  ad  episcopi  referantur  pru- 
dentiam et  ejus  valeant  judicio  terminari.  Quibus  quidem 
privilegiorum  verbis  et  eorum  mente  pensatis,  quamvis  juste 
ac  rationabiliter  fuerimus  informati,  quod  etiam  pro  quocun- 
que negotio  vel  pro  re  quacunque,  parva  vel  magna,  nullus 
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alius  nisi  solus  episcopus  et  advocatus  ipsius  ecclesiae  Spi* 
rensis  inter  judices  Spirae  habitantes  vel  contra  eos  potes- 
tatem habeat  placitandi  vel  publicum  judicium  exercendi, 
cum  similis  ratio  aequitatis  similia  jura  suadeat  observari, 
et  quod  juris  est  in  toto,  debeat  esse  in  parte,  ^ios  tamen 
ex  superabundanti  et  ad  tollendam  omnem  dubitationis  ma- 
teriam, ob  preces  et  merita  praefati  electi,  sibi,  ecclesiae 
suae  et  suis  in  ea  successoribus  hoc  jus  et  potestatem  gra- 
tiose et  ex  certa  scientia  in  perpetuum  concedimus  et  do- 
namus hac  edictali  sanctione  in  perpetuum  valitura,  statuen- 
tes et  prohibentes,  ut  nullus  dux,  comes,  nullus  publicus 
judex,  nullus  ex  judiciaria  potestate,-  nulla  communitas  aut 
universitas,  nulla  denique  cujuscunque  potestatis  persona, 
cujuscunque  conditionis,  status  aut  dignitatis,  alta  vel  humi- 
lis, Christianus  vel  judaeus  sit,  publicum  judicium  tenere  aut 
exercere  praesumat,  inter  judaeos  Spirae  nunc  vel  in  pos- 
terum habitantes,  vel  contra  eos,  super  quocunque  negotio, 
lite,  causa  aut  re  quacunque,  parva  vel  magna  eos  contan- 
gente,  sed  solus  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  aut  hii, 
quos  idem  episcopus  ad  hoc  deputaverit,  de  hiis  judi- 
candi habeant  potestatem,  non  obstantibus  privilegiis,  indul- 
gentiis, libertatibus  et  gratiis  quibuscunque  civitati  Spirensi 
aut  ejus  civibus  et  incolis,  communiter  vel  divisim,  sub  qua- 
cuni|ue  verborum  forma  concessis  a nostris  antecessoribus 
vel  a nobis,  quae  omnia  contra  praemissa  vel  aliquod  prae- 
missorum civitati  aut  civibus,  ut  est  dictum,  nolumus  in  ali- 
quo suffragari.  Aulli  ergo  hominum  liceat,  hanc  nostrae 
concessionis,  donationis'  statuti  et  prohibitionis  paginam  seu 
contenta  io  eadem  violare  et  infringere  seu  eis  ausu  temera- 
rio contraire.  Quod  si  quis  facere  praesumpserit,  poenam  ju- 
ris incurrat  eo  ipso,  cujus  medietas  fisco  nostro  et  altera 
ecclesiae  Spirensi  cedat.  In  quorum  evidentiam  et  memo- 
riam sempiternam  literas  praesentes  nostri  sigilli  munimine 
fecimus  roborari.  Datum  Spirae,  anno  Domini  millesimo  tre- 
centesimo quadragesimo  nono,  indictione  secunda,  ([uarto  no- 
nas aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  tertio. 


585.  Karl  If’,  kihtig  enthebt  den  bischof  Gerhard  zu  Speyer  aller 
sehuldbriefe,  welche  den  jaden  aiuyestellt  wurden.  Speyer, 

11149  april  3lf. 

ir  Karl  von  Gots  gnaden  Komischer  ktinig  zu  allen  zyten 
merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  verjehen  vnd  tun 
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kunt  ofTentlich  mit  diese  briete  allen  den  die  yen  sehen, 
hören  oder  lesen.  Wanne  der  erwirdige  Gerhard  gekorner 
vnd  besteligter  bischof  zu  Spire,  vnser  lieber  andechtiger 
fürste,  durch  grossen,  vnmessigen  Wuchers  willen,  den  er 
den  Juden  zn  Spier  vnd  auch  andern  Juden  in  dem  riebe 
vnd  anderswo,  vnsern  kammerknechten  gegeben  bat,  in 
grossen  schaden  kommen  ist,  davon  er  vnd  sin  stifiYe  mit 
fuge  nicht  wole  körnen  mag , iss  sy  dan , daz  wir  yen 
vnd  den  slieift  von  knniglicher  gute  gnediglichen  betrachten. 
Davon  haben  wir  angesehen  getruwen,  willigen  vnd  Stetten 
dienst  des  vorgenannten  bischofs,  den  er  vns  vnd  dem  riche 
oft  vnverdrozzenlich  getan  hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag 
in  kunfftigen  zylen  vnd  sagen  yen  vnd  alle  sine  nachkoin- 
men  vnd  denselben  stieii't  in  Spier  vnd  des  vorgenannten 
bischofs  freunde  vnd  bürgen,  die  vor  yen  glopt  haben,  wer 
die  sint  mit  vnsern  kuniglichen  gewalt  vnd  von  sunderlichen 
gnaden  ledig  vnd  loss  aller  schulde  hauptgutes  vnd  wuchers, 
die  er  den  Juden  zu  Spier,  die  entleibet  sein  oder  noch  le- 
hent  seint,  schuldig  gewesen  ist,  oder  noch  schuldig  ist, 
verbürget  oder  vnverhurget  vnd  wie  er  die  schuldig  gewe- 
sen ist,  oder  noch  schuldig  sin  mochte  ane  geverde.  V'nd 
des  zn  Sicherheit  vertilgen  vnd  vernichten  wir  alle  brieve 
deutsche  oder  latin , die  darüber  geben  vnd  gemacht  sin, 
mit  welichen  sunderlichen  glubden  vnd  Worten  sie  begriffen 
sint  vnd  wollen  mit  vnserm  kuniglichen  gewalt  vnd  mit 
rechten  wissen,  wo  dieselben  brieve  yetzunt  sein  oder  noch 
funden  werden,  by  cristen  oder  by  Juden,  daz  sie  vntug- 
liche,  vnhilflich  vnd  vnkreftig  sin  sollen  vnd  dem  vorgenann- 
ten hischofe  sinen  freunden  vnd  sinen  bürgen  vnschedelich 
sin  sollen,  glicher  wise,  als  ob  sie  vngemachet  vnd  vnge- 
schrieben  weren  vnd  wollen,  daz  alle  sine  pfandt  ledig  vnd 
loss  sein  ane  alles  hyndernisse.  Daruinb  gebieten  wir  allen 
graven,  lantvogten,  vogten,  richlern,  schnltheissen,  biirger- 
meistern,  reten  vnd  den  gemeynen , gemeinlichen  der  lande 
vnd  der  stette  vnsern  vnd  des  riches  getruwen  ernstlich  vnd 
vesticlich  by  vnsern  hniden,  daz  sie  den  vorgenannten  bischof, 
sin  freunde  vnd  bürgen  vnd  das  stifft  widder  die  vorgenannte 
vnsere  gnade  nicht  hyndern  oder  heschedigen  oder  gestatten, 
daz  sie  gehindert  oder  geschediget  werden  inne  deheynen 
weiz.  Mit  vrkunde  diss  brielfs,  der  versiegelt  ist  mit  vnserm 
kuniglichen  ingesiegel  vnd  geben  zu  Spier  nach  Crisies  ge- 
bürte drutzehn  hundert  vnd  in  dem  nevn  vnd  herzigsten  jar 


Digilized  by  Google 


1349  april  30. 


577 


an  sant  WaUpurgen  abeat  ime  dritten  jar  vnserer  riche. 
Per  dooiiuuiQ  cancellarium,  Johannes  Noviferensis. 


586.  Karl  jy.  kmtig  empfiehlt  Hem  hisehofe  Gerhard  xii  Speyer 

Herr  fviederniifbaii  der  zeretörten  bary  sn  Landau,  Speyer, 

1349  mai  1. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig  ;r.u  allen  zyten 
merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheym,  entbieten  dem  erwirdi- 
gen  Gerharten  erkornen  vnd  bestetigten  bischofe  zu  Spier, 
vnserm  lieben  fürsten  vnsere  gnade  vnd  alles  gute.  Wann 
wir  in  vnserem  kuniglichen  gedechtnusse  des  eygentlichen  be- 
sonnen vnd  betrachtet  haben,  daz  es  vns  vnd  dem  riche  nutz 
vnd  ere  bringen  mag,  ob  das  hauss  vnd  die  bürg  zu  Lan- 
dauwe  wieder  gebuwet  wirdet  vnd  w'ir  das  durch  andere 
vnmuss , die  wir  durch  vnsere  vnd  des  riches  ere  willen 
alle  Wege  haben,  nicht  vollbringen  mögen,  darumb  bitten 
wir  vnd  manen  dine  truwe  vnd  gebieten  dir  by  dem  eyde, 
des  du  vns  vnd  dem  riche  verbunden  bist  vnd  by  allen 
dinen  freyheiten  vnd  leben,  die  du  von  dem  riche  hast,  daz 
du  ansehest  vnser  vnd  des  riches  ere  vnd  auch  din  sel- 
bes truwe  vnd  sinnest  darauf  mit  ganzem  fli.ss  vnd  mit 
rechten  truwen,  als  wir  vns  zu  dir  versehen,  daz  dieselbe 
bürg  kurtzlichen,  vnd  so  das  allen  schierst  geschehen  mag, 
wieder  gebuvet  werde,  wann  wir  daran  wol  merken  vnd 
pruffen  wollen,  ob  du  zu  vns  vnd  dem  riche  liuldschafTl  vnd 
liebe  tragest,  wann  du  vnsern  ernst  zu  den  vorgenannten 
Sachen  wol  erkennest.  Geben  zu  Spire  an  sant  Pbilippi 
vnd  Jacobi  dag,  der  heiligen  zwollTliOtten,  in  dem  dritten 
jare  vnserer  riche. 


587.  Karl  ty.  künig  verpflichtet  die  kliitteihöfe  im  hochelifte  Speyer 
nur  dem  hisehofe  dienste  zu  leisteti,  Speyer,  1349  mnt  1. 

^^^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  richs  vnd  kunig  zn  Beheim,  verjehen  vnd  tun 
kunl  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yen  sehen,  hö- 
ren oder  lesen,  daz  wir  durch  sunderliche  gunst,  die  wir 
haben  zu  dem  erwirdigen  Gerharten,  erwelten  vnd  besledig- 
ten  bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  fürsten,  tun  wir  ym  vnd 
allen  sinen  nachkommen  bischoffen  zu  Spire  die  gnade  von 
vnseren  kuniglichen  gewalt,  daz  alle  mnnychhofe  vnd  closter 
hofe,  die  in  sinen  slossen  vnd  gerichten  gelegen  sin,  ny- 
Rtmliaf's  ürk^adcEhacl).  - 37 
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mant  ledigen  sol  mit  keinen  sacken,  noch  nyraant  vber  sie 
gebieten  sol,  sie  zu  dienste  oder  zn  keinen  andern  Sachen, 
die  yn  schedelich  weren,  zu  twingen  vssgenommen  der  vor- 
genannt Gerhart  vnd  sine  nachkomuien  an  dem  bistum  zu 
Spire,  die  vber  sie  gebieten  sollen  vnd  macht  zu  haben,  als 
er  vnd  sine  vorfare  die  bisher  gehabt  vnd  gebracht  hant 
vnd  auch  nyinant  anders.  Daruinb  gebieten  wir  allen  lant- 
vogten,  vogten  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  riches  ge- 
truwen,  wer  die  sin  vnd  wie  man  die  genennen  mag,  die 
nu  sint  oder  hernach  kunil'lig  werden,  daz  sie  noch  nymant 
anders  von  iren  wegen  den  vorgenannten  Gerharten  vnd  ei- 
nen nachkommen  bischofe  zn  Spire  an  den  vorgenannten 
gnaden,  die  wir  yn  getan  haben  by  vnsern  kuniglichen 
gnaden,  nicht  hindern  noch  irren  sollen  in  deheine  wise. 
Mit  vrkunde  diss  brieii'es  versiegelt  mit  vnserm  kuniglichen 
ingesiegel.  Der  geben  wart  zu  Spire,  do  man  zalt  von 
Cristes  gebürte  drutzehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem 
nun  vnd  vierzigsten  jare  an  sant  Philippi  vnd  Jacobi  tag, 
der  heiligen  zwoldbotten,  in  dem  dritten  jar  vnserer  riche. 


588.  Karl  IF,  könig  urkundet  dem  bischofe  Gerhard  lu  Speyer,  dass 
in  dem  verpfändeten  Landau  und  dessen  gcmarkung  kein  lund- 
gericht  abgehalten  werden  soll.  Speyer,  1349  mai  1. 

A4^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig,  ze  allen 
zyten  merer  des  ricbs  vnd  kunig  zu  Beheym,  verjehen  vnd 
tun  kunt  oäentlich  mit  dissem  brietf,  allen  den  die  yn  . sehen, 
hören  oder  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  steten,  willigen 
vnd  nutzen  dienst  des  erwirdigen  Gerharts,  erwelten  vnd 
bestetigten  bischotl'es  zu  Spire,  vnsers  lieben  fürsten,  den 
er  vns  vnd  dem  heiligen  Römischen  riche  offt  beweisst  hat 
vnverdrossenlich  vnd  noch  ton  sol  vnd  mag  in  kunfftigen 
Zeiten,  darumb  dun  wir  yme  die  besondere  gnade  von  vn- 
serm kuniglichen  gcwalt,  daz  man  kein  lantgerichte  by  der 
Stadt  zn  Landauwe  vnd  in  demselben  marck  zu  Imndauwe 
haben  oder  hegen  sol,  die  wile  vnd  so  lange  er  vnd  sin 
nachkommen,  bischolfe  zu  Spire  die  selben  Stadt  zu  Lan- 
dauwe von  vns  vnd  dem  Römischen  riche  in  phandes  weise 
innen  haben,  vnd  gebietten  allen  lantvogien,  vogten  vnd  allen 
andern  vnsern  vnd  des  richs  getruwen,  die  nu  sint  oder  her- 
nach kunli'tig  werden,  daz  sie  den  vorgenannten  Gerharten 
vnd  sin  nachkommen,  bischoffe  zu  Spire  an  den  vorge- 
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nannten  gnaden,  die  wir  yne  getan  haben,  nicht  hindern 
aollen,  in  deheyoe  wise,  als  lieb  yn  sy,  vnser  kaniglich 
holde  vnd  gnade  zu  behalten.  Were  auch  daz  yemant  das 
vber  fure  in  debeyne  wise,  so  wollen  wir,  daz  die  vrteil  die 
dann  do  gesprochen  vnd  gegeben  wurden! , von  wem  die 
gesprochen  werdent,  daz  die  kein  kratft  noch  macht  haben 
sollen!  vnd  auch  niemant  zu  schaden  kommen  sollen.  Were 
auch  daz  wir  wieder  diss  vorgeschrieben  ding  yemandt 
brieffe  geben  oder  gegeben  betten,  wollen  wir,  daz  diesel- 
ben briefie  krafiUloss  sin  vnd  diessen  brieif  vnd  dirre  gnade 
nicht  schadbar  sin  sollen  in  deheine  wise  an  alle  geverde. 
Mit  vrkunde  ditz  brieffs,  versiegelt  mit  vnserm  königlichen 
ingesiegel,  der  geben  ist  zu  Spier,  do  man  zalte  von  Cris- 
tes  gebürte  drozehen  hundert  jare  vnd  darnach  in  dem  nun 
vnd  viertzigsten  jare  an  sant  Philippi  vnd  Jacobi  dag,  der 
heiligen  zwolffbotten,  in  dem  dritten  jare  vnserer  riche. 


589.  Kurl  ly,  kihtig  entMehädigct  drn  bitchof  Gtrhuril  xii  Speyer 
für  geleistete  kriegifUenste.  Im  lager  bei  KltvU,  1349  u«it  24. 

W^irKarl  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Bebeim,  verjehen  vnd 
tun  kunt  öffentlich  mit  diesem  brieff  allen  den  die  ien  sehen, 
hören  oder  lesen,  daz  wir  haben  angesehn  die  getruwe  vnd 
stete  dienste,  die  der  erwirdige  Gerhart,  erwelt  vnd  bestcti- 
get  bischofi  zu  Spire,  vnser  lieber,  demütiger  fürste  vns  vnd 
dem  heiligen  Römischen  riche  ofil  vnd  vnverdrossenlich  ge- 
tan hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in  künftigen  zyten  vnd 
sonderlich,  daz  er  mit  vns,  mit  sin  selbes  libe  mit  funffzig 
gekreoten  helmen  für  Ellvil  vff  vnser  vnd  des  richs  fiendt 
williglicb  gereiset  vnd  gedienet  vnd  da  vnmessige  grosse 
kost  vnd  arbeit  gehabt  hat,  die  er  vnd  sin  stifft  nit  wol 
ertragen  mag,  an  vnser  vnd  des  riches  helfe  vnd  sture.  Da- 
rum so  haben  wir  iem  vnd  sine  stifft  für  vns  vnd  vnser 
nachkomraende  am  riche  wissentlich  vnd  willentlich  gelobt 
vnd  geloben  auch  mit  diesem  gegenwertigen  brieffe  zu  ge- 
bene  funff  tusent  phunt  haller  gut  vnd  geber  alsolicher  gu- 
ter lonuDge,  als  zu  Spire  an  der  muntze  genge  vnd  gebe 
ist  an  alle  geverde.  Vnd  wann  wir  nu  iem  dieselben  funff 
tusent  phunt  haller  nicht  bereit  haben  zu  gebenn,  darum  so 
haben  wir  iem  vnd  allen  sinen  nachkummen  bischoven  zu 
Spire  vnd  sine  stiffte  recht  vnd  redlich  mit  rechter  wis- 


Digilized  by  Google 


580 


1349  oiai  34. 


sende  gegeben  vnd  geben  in  auch  mit  diesem  gegeawerti- 
gen  liriefie  fnr  vns  vnd  alle  vnser  nachkommen  an  dem  riebe 
einen  zol  vff  dem  Rin  bie  ütenbeim  sinre  Testen,  den  er  ietz 
da  nimt  oder  wo  er,  sin  nachkommen  vnd  sin  stiflt  den 
aller  gernest  in  irre  gebiete  vff  dem  Rin  haben  wollent 
Vnd  sol  auch  der  zol  mit  namen  sin  sechs  grosse  tnmose 
von  iedem  fnder  wines  vnd  darnach  von  aller  ander  kanff- 
manschafft  vnd  von  allen  andern  dingen,  die  den  Ria  vff 
oder  ab  gent,  nach  markzal,  als  es  sich  darnach  gebnrt, 
an  alle  geverde.  Denselben  zol  sol  er  vnd  sin  stifil  vnd  sin 
nachkommen,  bischoff  za  Spire  geruitlich  haben,  messen  vnd 
innehmen,  als  lang,  bis  wir  oder  vnser  nachkommen  am 
riebe  ine  die  fnnff  tnsent  phnnt  baller  gentzlicb  geben  vnd 
bezalen  an  alle  geverde.  Vnd  was  auch  sie  dasselbe  Zol- 
les niessent  vnd  innebment  das  sol  in  auch  an  den  fnnff  tn- 
sent  phnnt  haller  nit  abegen  noch  abgeschlagen  werden,  in 
deheine  wise  an  alle  geverde.  Were  auch,  daz  wir  oder 
vnser  nachkommen  am  rieh  mit  den  fürsten,  herrn  vnd  mit 
den  steten  zu  rate  werden,  daz  wir  einen  landfriden  mech- 
ten  vnd  alle  vngewonlich  vnd  vnzitlich  zolle  abe  deten,  so 
wollen  w'ir  doch  vor  allen  dingen,  daz  derselbe  zol  belie- 
ben sol  an  alle  hindernngen  vnd  Widerrede  der  fnrsten  vnd 
aller  heim  vnd  der  stete,  als  lang,  bis  in  die  vorgenannte 
fnnff  dusent  phnnt  haller  genzlich  gewent  vnd  bezahlt  wer- 
dent  an  alle  geverde.  Vnd  were  auch,  daz  wir  denselben 
zol  mit  briefen  oder  mit  anderen  Sachen  von  vergessmiheite 
wegen  abe  deten,  daz  sol  kein  krafil  noch  macht  nit  haben 
in  deheine  wise  an  alle  geverde.  Vnd  darnmb  gebiten  wir 
allen  vnsem  vnd  des  heiligen  Römischen  riches  tursten  vnd 
allen  beim,  lantvogten  vnd  allen  des  richs  getrnwen  vestig- 
licb  bi  vnseren  hulden  vnd  bi  allen  nweren  friheiten,  daz  ir 
den  vorgenannten  Gerharten,  vnsern  lieben  forsten,  sinen 
stifft  vnd  alle  sin  nachkommen  biseboffe  zn  Spire  zn  dem 
vorgenannten  zol  schirmet  vdd  beholfen  sint  getmwelich 
vnd  sie  daran  nicht  hinderent,  noch  gestatent,  daz  sie 
von  jemann  daran  hinderet  oder  geirret  werdest  an  allen 
argelist.  Mit  vrknnd  dies  brieffes  versigelt  mit  vnsern  ka- 
niglichen  ingesiegel.  Der  geben  ist  zu  velte  vor  Eltvil,  do 
man  zalte  von  Cristes  gehörte  dmtzehen  hundert  jar  vad 
darnach  in  dem  non  vnd  viertzigsten  jar  an  des  heiligen 
sant  Urbans  abent,  in  dem  dritten  jar  vnwrer  ridtie. 
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500.  Gerlaeh  III.  trzbiteht^'  sm  JUaint  bettätiget  dem  Htchafe  Ger- 
hard XII  Sptger  den  verkauf  der  bürg  Rietburg  und  der  dir- 

fer  lyeyher  und  St,  J/artin.  1349  oct.  1. 

Oerlacus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  sanctae  Mogun- 
tinae  sedis  archiepiscopos,  sacri  imperii  per  Germaniam  archi- 
cancellarius,  universis  Christi  fidelibus,  quorum  interest  vel  in- 
tererit, sinceram  in  Domino  carilatem.  Inter  caeteras  mansio- 
nes, quae  ad  curiae  coelestis  obsequia  et  terrestrium  commoda 
populorum  divinae  providentiae  consilio  nobis  subjectae  in  ter- 
ris, ecclesiae  Spirensis  debitores  efiecti,  cogimnr  ejus  invigi- 
lare commodis  et  necessitatibus  providere,  ne  depereat,  sed 
magis  conservetur  in  esse.  Exposnit  itaque  nobis  honorabilis 
in  Christo  nobis  dilectus,  Gerhardos  electus,  confirmatus  ejus- 
dem ecclesiae,  quod  ecclesia  sua,  variis  et  gravibus  jamdu- 
dum  fatigata,  adhuc  pulsetur  oneribus  debitorum,  quae  usu- 
rarum voraginibus,  obsidum  et  fidejussorum  commessationi- 
bus  ac  creditorum  pignorationibus  et  invasionibus  de  die 
in  diem  gravius  et  gravissime  augeantur  in  tantum,  quod  de 
ipsius  ecclesiae  interitu  irreparabili  vehementius  sk  timen- 
dum, nisi  fructuose  sibi  et  celeri  remedio  consulatur,  quod- 
que eidem  ecclesiae  suae,  nec  bonis  mobilibus,  cum  propter 
temporum  sterilitatem  non  existant,  nec  per  aliorum  immo- 
bilium alienationem  tollerabilius  et  cum  minoris  dampni  dis- 
pendio ad  praesens  consuli  possit,  quam  quod  castrum  ipsius 
ecclesiae  Rietperg  nuncuphturo  cum  villis  sancti  MaKini  et 
Wilrae  adjacentibus,  juribus  et  attinentUs  eorundem  hono- 
rabilibus in  Christo  decano  et  capitulo  ecclesiae  Spirensis 
pro  tribus  millibus  libris  hallensium  vendatur,  super  pacto 
tamen  reemptionis  et  restitutionis  pro  tanta  summa  hallen- 
sium sibi  et  suis  successoribus  faciendae,  cum  ad  hoc  obtu- 
lerit se  facultas.  Propter  quae  idem  dominus  electus  nobis 
instantius  supplicavit,  ut  contractui  hujusmodi  seu  alienationi 
nostrum  vellemus  adhibere  consensum  et  ipsum  contractum 
auctoritate  nostra  metropolitica  approbare.  Nos  igitur  jam 
dictae  ecclesiae  Spirensis  incommodis  paterno  compotientes 
affectu,  considerantes  quoque,  quod  tali  urgente  neccessita- 
tis  articulo,  longe  decentius,  longe  securius,  melius  est  et  uti- 
lius, quod  castrum  et  villae  praedictae  cum  suis  juribus  et 
attinentiis,  ut  praedicitur,  alienanda,  apnd  capitulum  ecclesiae 
Spirensis  remaneant  sub  forma  praedicta,  quam  transferan- 
tur ad  manus  exteras,  potentes  dubias  et  incertas  et  a qui- 
bus rara  vel  difficilis  earundem  restitutio  sper,aretnr,  con- 


Digilized  by  Coogle 


582 


, 13 W Oftober  1. 


tractui  venditionis  praedictae  nostrum  adhibentes  ex  certa 
scientia  consensum , ipsum  auctoritate  nostra  metropolitica 
in  Dei  nomine  admittimus  et  approbamus.  In  quorum  evi- 
dentiam nostrum  sigillum  appendi  jussimus  huic  cartae.  Da- 
tum anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono, 
feria  quinta  post  diem  beati  Michaelis  archangeli. 


591.  Itat  domeapitel  %u  Speyer  verträgst  sich  wegen  verschiedener 
angelegcnheiten  mit  den  doininikanern  daselbst.  1350  april  20. 

]Vo8  Eberhardns  de  Randecke  decanus,  Otto  de  Schonen- 
burg  scolasticus  et  Waltherus  de  Wangen  custos  ecclesiae 
Spirensis,  pro  nobis  totoque  capitulo  ecclesiae  ejusdem  tan- 
quam  amicabiles  compositores  electi  ad  infrascripta  et  as- 
sumpti, universis  tam  praesentibus,  quam  futuris  cupimus 
esse  notum,  quod  constituti  coram  nobis  religiosi  in  Christo 
viri,  fratres  Conradus  dictus  Crug  prior,  Joannes  de  Wins- 
berg  lector  et  Joannes  de  Cigno,  praedicatores  et  conven- 
tuales  domus  praedicatorum  Spirensium,  pro  se  ac  conventu 
et  domo  sua  praedictis  eorumque  successoribus  universis  pro- 
posuerunt, quod  jam  multis  annis  retroactis  inter  capitulum 
nostrum  ex  una  ac  ipsos  fratres  praedicatores  ex  altera 
parte  plures  discordiae,  simultates  et  discrepationes  subortae 
fuissent,  propter  quas  etiam  per  capitulum  praedictum  a qui- 
busdam famularitatis  obsequiis,  nec  non  ab  area  nostra  dicta 
frythofe,  quoad  sermones  populo  publice  faciendos,  essent 
exclusi.  Quare  nobis  humiliter  fratres  iidem  supplicarunt, 
quatenus  hujusmodi  discordias  inter  nos  seminatas  cum  tran- 
quilla pace  dignaremur  reformare,  praesertim  cum  ipsi  fra- 
tres et  eorum  conventus  nostram  circa  praemissa  definitio- 
nem, reformationem  et  ordinationem  in  omnibus  sint  parati 
firmiter  observare.  Nos  igitur  decanus,  scolasticus  et  custos 
praedicti  cogitantes,  quod  quanto  major  et  strictior  sit  pacis 
observantia,  tanto  major  prospere  vivendi  securitas  hiis,  qui 
sub  pacis  hujusmodi  degunt  umbraculo,  ministrantur,  col- 
lationibus igitur  et  tractatibus  plurimis  inter  nos  et  matura 
deliberationh  praehabitis,  diffiniendo  dicimus,  ordinamus  et 
pronuntiamus  in  hiis  scriptis,  quad  omnes  actiones,  quas  hu- 
cusque capitulum  ecclesiae  Spirensis  adversus  fratres  et  con- 
ventum praedictos  se  habere  credidit,  omnesque  discordiae, 
lites,  discrepationes  ex  quacunque  causa  inter  nos  subortae 
ex  nunc  sint  et  deinceps  in  perpetuum  esse  debebunt  ex- 
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tinctae,  sublatae  et  penitus  sopitae.  Item  volumus  et  ordi- 
namus, quod  quandocunque  ex  creatoris  praeordinatione  prae- 
latus sive  canonicus  ecclesiae  nostrae  mortuus  fuerit,  quod 
ipsi  fratres  cum  processione  sua  et  crucibus  ad  ecclesiam 
nostram  Spirensem  vadant  ad  ipsius  mortui  obsequium,  dum- 
modo ipsis  intimetur  et  usque  ad  finem  missae  animarum 
ibi  persistant  pro  anima  mortui  Deum  deprecaturi.  Item  di- 
cimus et  ordinamus,  quod  ipsi  fratres  tempore  interdicti  et 
cessationis  divinorum,  cum  matrix  ecclesia  Spirensis  senten- 
tias tales  observaverit  et  processus  cum  fratribus  ipsis  per 
nos  fuerit  intimatum,  in  observatione  hujusmodi  ecclesiae 
Spirensis  se  conforment,  prout  de  jure  tenentor.  Item  volu- 
mus et  ordinamus,  cum  per  ecclesiam  Spirensem  et  ipsius 
ecclesiae  personas  stationes  processionaliter  fiant  cum  reli- 
quiis sanctorum,  cum  alii  religiosi  et  ecclesiae  Spirenses  ibi 
convenerint  vocati,  similiter  et  ipsi  fratres  praedicatores  ve- 
niant, prout  hucusque  fieri  est  consuetum.  Item  ordinamus 
et  dicimus,  quod  quandocunque  et  quotienscunque  inter  ipsos 
fratres  praedicatores  ex  una  et  alias  ecclesias  collegiatus, 
videlicet  sanctorum  Germani  et  VVidonis  et  sanctae  Trinita- 
tis Spirensis  ex  altera  parte  aliqua  dissentionis  vel  quaes- 
tionis materia  ex  quacunque  causa  suscitari  aut  oriri  conti- 
gerit, conjunctim  vel  divisim,  quod  ipsi  fratres  hujusmodi 
quaestionis  et  dissentionis  causam  ad  capitulum  nostrum  de- 
ferant, super  ipsam  finalem  discussionem  et  diffinitionem  in 
amicitia  vel  jure  recepturi.  Item  volentes,  promittentes  et 
consentientes , ut  fratres  praedicatores  praedicti  eorumqiie 
successores  deinceps  regressum  habeant  ad  aream  nostram, 
quae  dicitur  friihofe  juxta  ecclesiam  nostram  Spirensem  con- 
stituto, ut  in  ea  populo  Spirensi  publice  sermones  faciant 
suis  terminis  et  diebus,  prout  fratres  minores  et  Augusli- 
nenses  faciunt,  a quo  actu  et  officio  hucusque  per  annos  ali- 
quantos per  nos  fuerant  suspensi  et  destituti,  ad  quem  ac- 
tum et  officium  ipsum  restituimus  ex  nunc  fratres  ebsdem 
in  hiis  scriptis.  Et  ut  haec  omnia  firma  et  rata  perpetuo 
permaneant,  huic  scripto  sigilla  nostra  una  cum  sigillis  prae- 
dictorum trium  fratrum  eorumque  conventus  praesentibus  ap- 
pensis duximus  appendenda.  Nos  quoque  fratres  Conradiis 
prior,  Joannes  lector  et  Joannes  de  Gigno  antefati  pro  no- 
bis et  nostro  conventu  nostrisque  successoribus  recognosci- 
mus et  coufitemur  in  hiis  scriptis,  praemissa  omnia  et  sin- 
gula esse  vera  et  ad  eorum  omnium  et  singulorum  obser- 
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vantiam  nos  nosfrosque  successores  perpetuo  obligamus,  vo- 
lentes insuper  in  sincera  spes  promptitudine  omnium  opem 
et  operam,  quam  possimus,  applicare,  quod  illa  amicabilis 
unio  et  concordia  tam  salubris  superius  annotata,  quae  nos 
tam  delitiose  reficit,  in  perhenni  tempore  per  saecula  sta- 
bilis perseveret.  In  testimonium  eorum  omnium  sigilla  nostra 
propria  ac  nostri  conventus  una  cum  sigillis  honorabilium 
virorum,  decani,  scolastici  et  custodis  dominorum  praedicto- 
rum praesentibus  appensis  huic  scripto  coappendentes.  Ac- 
tum et  datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo, feria'  tertia  post  dominicam  Jubilate. 


592.  Gerhard  Usehof  zu  Speyer  erneuert  und  erweitert  die  vom 
bischvfe  Heinrich  1/.  den  stukUrüdem  gegebenen  eatzunge». 
1351  feb.  10. 

Grerardus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Spiren- 
sis.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesens  litera  per- 
venerit, salutein  in  Domino  ac  notitiam  subscriptorum.  Coni 
quondam  Ueinricus  electus  Spirensis,  imperialis  aulae  can- 
cellarius, felicis  recordationis  praedecessor  noster,  olim  quod- 
dam  statutum  fecerit  in  haec  verba:  (^sicuti  mipra  Nrus. 
304}  dictumque  statutum  negligentia  quorundara  deperditum 
fuerit  longo  tempore  et  sic  in  suis  capitulis  diutius  non  fue- 
rit a dictis  fratribus  sedium  observatum,  postmodum  quoque 
Domino  volente  repertum  fuerit  et  ad  lucem  deductum:  nos 
igitur  cupientes  elemosinam  dictorum  fratrum  ob  divini  cul- 
tos augmentum  et  necessitatem  ipsorum  fratrum  augeri  de 
consilio  et  consensu  capituli  nostri  Spirensis  ac  Johannis  de 
Saarwerde,  nunc  provisoris  eorundem  fratrum,  accedente 
nichilominus  unanimi  voluntate  Petri  dicti  Velckener,  Hugo- 
nis  famuli  dicti  provisoris,  Syfridi  Ziegler,  Nicolai  Gebure, 
Wernheri  Fleckensteyn,  Symundi  de  Kirsbach,  Lutholdi  de 
Laupen,  Syfridi  dicti  Bockenheim,  Wernheri  ad  cervum, 
Wernheri  Kesebolt,  Wylhelmi  de  Treveri  et  Herraanni  de 
Ryhe,  nunc  fratrum  sedium,  statuimus  et  ordinamus,  quod 
fratres  praedicti  nunc  viventes  et  eorum  quilibet  post  mor- 
tem suam  tres  partes  omnium  bonorum  suorum  mobilium  et 
immobilium,  ubicunque  locorum  existentium,  suis  heredibus 
vel  aliis  quibuscunque  erogare  et  relinquere  possint,  si  ve- 
lint, melioratione  dictarum  praebendarum  fratrum  sedium 
quarta  parte  bonorum  suorum  modis  omnibus  deputanda,  ita 
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tamen,  quod  universa  debita  uniuscujusque  decedentis  ex 
dictis  fratribus  de  dictis  tribus  bonorum  suorum  partibus 
persolvi  debeant  ante  omnia.  Si  autem  cum  eisdem  tribus 
partibus  satisfieri  non  poterit  de  hujusmodi  debilis,  tunc  de 
quarta  parte  bonorum  praedictorum  tantum  recipiatur,  quod 
solutio  fiat  debitorum  fratris  decedentis  integra  et  totalis, 
residuo  apud  elemosinam  eorundem  fratrum  permansuro, 
praenominatum  tamen  statum  praedicti  praedecessoris  nosiri 
quoad  omnes  et  singulos  fratres  sedium  ex  nunc  in  antea 
ad  hujusmodi  praebendas  seu  elemosinam  assumendos,  quoad 
omnia  sua  capitula  inviolabiliter  observari.  Circa  sorores 
autem,  de  quibus  in  dicto  statuto  cavetur,  nil  statuentes,  cum 
ammodo  in  Spirensi  ecclesia  non  existant.  In  cujus  rei  tes- 
timonium nostrum  sigillum  et  capituli  nostri  ac  dicti  Johan- 
nis de  Sarwerde  praesentibus  est  appensum.  Datum  anno 
Domini  MCCCLI.  ipso  die  beatae  Scolasticae  virginis. 


593.  Gerhard  hischtf  xu  Speyer  urhundel  triiiem  domeapitel  Uber 
dat  drittel  det  xehenten  utid  dic  pfarrertriignitte  xu  Sthiffer- 
ttadt.  Speyer,  1351  feb.  18. 

O^rburdus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Spi- 
rensis,  honorabilibus  nobis  in  Christo  dilectis  decano  et  ca- 
pitulo  ecclesiae  nostrae  Spirensis  salutem  et  sinceram  in 
Domino  caritatem.  Nos,  sub  cujus  cura  ecclesiae  nobis  sub- 
jectae consistunt,  quanto  sincerius  eas  diligimus,  tanto  liben- 
tius  honoriflcuni  statum  et  cultum  divinum  in  eisdem  obser- 
vandum et  specialiter  in  ecclesia  Spirensi  sponsa  nostra  de 
bono  in  melius  disponere  affectamus.  Digne  igitur  vos  et 
ecclesiam  vestram  Spirensem  cultus  divini  et  devotionis  in- 
tegrae zelatores  gratis  latisque  prosequentes  praesidiis,  vobis 
de  benevolo  et  liberali  consensu  honorabilis  Conradi  de 
Kirkel,  praepositi  ejusdem  ecclesiae  nostrae  Spirensis  archi- 
diaconiqne  loci  et  patroni  ecclesiae  subscriptae,  praesentium 
tenore  indulgemus  et  concedimus,  ut  tertiam  partem  decimae, 
tam  majoris  quam  minutae,  cum  jam  duae  partes  ejusdem 
decimae  ad  vos  spectare  dinoscantur,  nec  non  universos 
proventus,  census,  redditus,  fructus  et  obventiones  quascun- 
que parochialis  ecclesiae  in  Schiverstat,  nostrae  dioecesis, 
cujus  jus  patronatus  ad  eundem  praepositum  seu  archidia- 
conum  pertinet  ab  antiquo,  possitis  percipere  et  in  usus  ves- 
tros et  ecclesiae  vestrae  sub  forma  subscripta  convertere, 
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quam  primum  ipsam  ecclesiam  ex  morte  seu  libera  resigna* 
tione  Werlini  dicti  Kusen,  pastori.s  ejusdem  ecclesiae,  vacare 
contigerit,  alia  super  boc  licentia  nostra  a nobis  desuper 
non  petenda,  salva  congrua,  honesta  et  decenti  portipne  ob- 
ventionum et  fructuum  eorundem  deputanda  et  assignanda 
ad  arbitrium  dicti  Conradi  praepositi,  patroni  archidiaconi- 
que  loci  pro  sustentatione  vicarii  perpetui  in  eadem  ecclesia 
per  collationem  ejusdem  praepositi  et  suorum  successorum 
residentis  et  per  ipsum  praepositum,  patronum  ejusdem  ec- 
clesiae et  suos  successores  praepositos,  qui  pro  tempore 
luerint,  ibidem  instituendi,  qui  ex  ipsa  portione  jura  episco- 
palia et  archidiaconalia  solvere  et  alia  incumbentia  onera 
supportare  possit,  debeat  et  teneatur  et  'obedientiam  debitam 
et  consuetam  nobis« et  dicti  loci  archidiacoiio  patronoque 
exhibeat  et  impendal.  Dabit  autem  capitulum  vestrum  a 
tempore,  quo  idem  capitulum  percipere  inceperit  fructus  et 
redditus  ejusdem  tertiae  partis  decimae  et  aliorum  reddituum, 
fructuum  et  proventuum  praefatae  ecclesiae  singulis  annis, 
certo  die,  per  ipsum  Conradum  praepositum  deputando,  ad 
nsus  praesentiarum  dictae  ecclesiae  nostrae  Spircnsis,  decem 
libras  hallensium  distribuendas  inter  chori  praesentes,  quando 
eodem  die  ipso  Conrado  vivente  missa  sollempniter  celebra- 
bitur pro  praedictis.  Post  mortem  vero  ejusdem  Conradi 
praepositi  celebrabitur  anniversarium  suum  sollempniter  cum 
vigiliis  novem  lectionum  et  missa  pro  defunctis  et  sepulchrum 
ejus  visitabitur,  si  in  ambitu  vel  in  aliqua  capella  contigua 
ecclesiae  nostrae  Spirensis  fuerit  sepultus.  Si  autem  extra 
civitatem  Spirensem  ubilibet  fuerit  sepultus,  tunc  sternato 
panno  serico  et  positis  quatuor  candelis  interim  ardentibus, 
in  luco  solito  et  consueto  vigiliae 'sollenipnes  et  missa  pro 
defunctis,  ut  supra,  more  solito  et  consueto  in  ecclesia  nos- 
tra Spirensi  celebrabuntur  annuatini  et  memoria  ipsius  et 
suorum  progenitorum  et  consanguineorum,  quos  idem  prae- 
positus nominandos  duxerit,  habeatur.  Residuum  vero  dictae 
tertiae  partis  decimae  et  proventuum,  censuum,  reddituum, 
fructuum  et  obventionum  dictae  ecclesiae  in  Schiverstat, 
ultra  dictas  decem  libras  et  portionem  vicarii  perpetui  dictae 
ecclesiae  in  augmentum  praebendarum,  prout  hactenus  con- 
suetum est,  in  consimilibus  proportionabiliter  dividatur  et 
convertatur.  In  quorum  omnium  evidentiam  et  robur  evidens 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  capituli  et  archidiaconi 
praedictorum  praesentibus  est  appensum.  Nosque  capitulum 
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et  Conradas  de  Kirkel,  praepositus,  patronus  arrhidiaconus- 
que  Spirensis  memorati,  confitentes  praemissis  nostrum  con- 
sensum accessisse  sigillaque  nostra  una  cum  sigillo  reve- 
rendi in  Christo  patris  et  domini  nostri  episcopi  antedicti 
huic  cartae  duximus  appendenda.  Actum  et  datum  Spirae, 
sub  anno  a nativitate  Domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo primo,  duodecimo  kal.  martii. 


594.  Pkilipf  raugraf  von  Neubamberg,  gefangener  des  bischofes 
Gerhard  zn  Speger,  versöhnt  sich  mit  demselben.  1351  sept.  20. 

W^ir  rugrave  Philipps,  herre  zu  der  Nawenbembu'rg,  ver- 
jehen  vnd  bekennen  offenlich  an  diesem  brieffe  allen  den, 
die  in  sebent  oder  horent  lesen,  vmb  solich  missehellunge, 
krieg  vnd  vfHolT,  als  zwuscben  vns  vif  ein  syte  vnd  dem 
erwirdigen  in  Gott  vatter  vnd  herrn,  herm  Gerharten  bi- 
schoflf  zu  Spire  vif  die  ander  syten  bissher  gewesent  sint, 
von  derselben  missehellunge  vregen  wir  in  des  vorgenann- 
ten vnsers  herrn  von  Spire  gefengnisse  swerlichen  vnd  lange 
zyt  gelegen  sin,  han  wir  mit  rate  vnserer  freunde,  helifer 
vnd  diener  vnd  mit  namen  der  hiernach  geschrieben  stant, 
also  geteidinget  vnd  frunllich  vberkommen,  daz  wir  dem- 
selben vnserm  herrn  von  Spire  und  mit  sine  stifite  vnd  nach- 
kommen  gütlichen,  fruntlichen  vnd  luterlichen  für  vns  vnd 
alle  vnsere  erben  vnd  nachkommen  freunde,  helfler  vnd  die- 
ner ewiclichen  gesunet  sin  vnd  ein  recht  sune  gemachet 
haben  als  hernach  geschrieben  stet,  also  bescheidenlichen 
daz  wir  vnsere  bürg  Imeschwile  vnd  alles  das,  das  darzu 
gehöret,  gesucht  vnd  vngesuchte,  das  vnser  recht  eigin  ist 
vnd  das  wir  zu  dieseramale  balbis  verkümmert  han  vnd  nit 
me  vnd  das  ander  halbe  teile  vnverphant  vnd  ledelichen 
inne  haben,  die  haben  wir  dem  egenanten  vnserm  herm  von 
Spire  für  vns  vnd  vnsere  erben  vnd  nachkommen  vffgeben 
vnbetznngelichen  an  rechtes  leben  stad  vnd  haben  auch  das 
von  ime  enphangen.  Vnd  das  ander  halbe  teil  swanne  wir 
des  gewaltig  werden,  sollen  wir  auch  von  im  zu  leben  em- 
phahen,  vnd  dieselbe  bürg  vnd  gut  sollen  wir  vnd  alle  vnser 
erben  vnd  nachkommen  von  eime  stiffte  zu  Spire,  vnd  bi- 
schofien  ewiclichen  zu  leben  haben  vnd  von  im  emphahen 
vnd  mann  darüber  sin  vnd  sollen  wir  vnd  vnser  erben  vnd 
nachkommen  die  vorgenannte  gute  vnd  leben  oder  mann- 
scbaft  dem  vorgenannten  vnserm  herrn  von  Spire  nach  sinen 
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nacfakoiiimen  nyemer  vilgeben,  damit  wir  der  manoschaft 
ledig  mochten  werden  ane  alle  geverde.  Vnd  sollent  wir 
vnser  erben  vnd  nacbkommen  nyenier  raer  wider  den  vor- 
genannten vnsern  herren  von  Spirc  sincn  stifi't  vnd  nach- 
kommen  getun  oder  werben  heimlich  oder  oifenbarlichen 
vnd  sollen  gegen  im  sine  stifft  vnd  sin  nachkommen  ewick- 
lichen  verbunden  sin  mit  allen  stucken  vnd  Sachen,  als 
manne  iren  herren  billichen  vnd  von  recht  verbunden  sint. 
Dieselben  stucke  alle  gemeinlichen  vnd  iglichs  sunderlichen 
haben  wir  mit  vffgehoben  handen  vnd  mit  gelerteii  werten 
einen  gestabeten  eit  zu  den  heiligen  wissentlichen  gesworen, 
daz  die  war  sin  vnd  daz  wir  die  für  vns,  vnser  erben  vnd 
nachkommen  stete  wäre  vnd  gantze  halten  wollen  vnd  volle- 
furen  ane  alle  argeliste.  Vnd  zu  merer  zugezugenisse  haben 
wir  gebeten  die  edeln  herren  grave  Johann  von  Spanheim, 
herrn  Friederich  von  Lyningen , doniprobest  zu  Wormssen, 
Kunen  von  Falkenstein,  domprobest  vnd  pfleger  des  stiffs 
zu  Meintze,  grawe  Friederich  von  Lyningen,  Johann  von 
Valkenstein,  herrn  zu  Mintzenberg,  Philipsen  von  Boianden 
vnsern  lieben  neven  herrn  Johann  von  Randecken  vnd  Wy- 
nant,  kamerer  von  Waidecke,  ritter,  daz  sie  die  sune  vnd 
richtnnge  mit  vns  versiegelt  hant.  Vnd  wir  Johann  von 
Spanheim  etc.  verjehent  vnd  bekennent  öffentlichen  an  die- 
sem brieife,  daz  wir  by  der  sune  vnd  riebtunge  also  gewe- 
sen sint  vnd  mit^vnserm  rate  also  geteidingt  ist  vnd  durch 
sunderlicher  bete  willen  des  vorgenannten  ruhegraven  Phi- 
lips, han  wir  dys  sune  vnd  richtunge  mit  jm  besiegelt  mit 
vnsern  ingesiegeln,  die  wir  an  diesen  brieff  gehencket  hant, 
zu  vrknnde  vnd  zu  gezugnisse  aller  der  vorgeschrieben 
dinge,  das  geschah  vnd  der  brief  geben  wmrt,  da  man  zalte 
von  Cristus  gebürte  drutzehen  hundert  jare  vnd  darnach  in 
dem  einen  vnd  funiftzigsten  jare  an  sant  Matheus  abend  des 
heiligen  tzwolfilbotten. 


595.  Ckmens  yi.  pnbit  erlaubt  dem  bitchofe  Gerhard  tu  Speyer 
von  seiner  geistUchheit  eine  beisteuer  tu  erheben.  Avignon, 

1351  nov.  9. 


C/lemens  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilecto  iilio  Ger- 
hardo,  electo  Spirensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Exigit  tuae  devotionis  affectus,  quo  nobis  et  Romanae  eccle- 
siae teneris,  ut  petitiones  tuas,  quantum  cum  Deo  possu- 
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mus,  ad  exauditionis  gratiam  favorabiliter  admittamus.  Cura 
itaque,  sicut  exhibita  nobis  petitio  tua  continebat,  pro  neces- 
sariis ecclesiae  tuae  Spirensis  et  aliis  incumbentibus  tibi  ne- 
gotiis, multa  te  subire  opportuerit  et  opporteat  onera  expen- 
sarum: nos  attendentes,  quod  divisa  in  partes  onera  lenius 
perferuntur  et  aequum  reputantes  et  congruum,  ut  personae 
ecclesiasticae  tuarum  civitatis  et  dioecesis  Spirensis  tecum 
hujusmodi  onera  partiantur,  tuis  supplicationibus  inclinati,  ut 
ab  omnibus  ecclesiis  saecularibus  et  regularibus  earumque 
personis  non  exemptis,  beneficia  ecclesiastica  in  eisdem  ci- 
vitate et  dioecesi  obtinentibus  juxta  ipsorum  beneficiorum 
exigentiam  facultatum  petere,  exigere  et  recipere  auctoritate 
nostra  semel  dumtaxat  libere  valeas  caritativum  subsidium, 
moderatum  pro  hujusmodi  oneribus  facilius  supportandis,  non 
obstantibus  quibuscunque  statutis  et  consuetudinibus  contra- 
riis ac  privilegiis  et  indulgentiis  ac  literis  apostolicis  gene- 
ralibus vel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  existant,  eis 
vel  eorum  aliquibus  communiter  vel  divisim  sub  quacunque 
forma  vel  expressione  verborum  concessis,  per  quae  prae- 
sentibus non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus  eo- 
rum impediri  valeant  quoinodulibet  vel  differri  et  de  quibus 
quorumque  totis  tenoribus  habenda  sit  a nostris  literis  men- 
tio specialis,  tenore  praesentium  tibi  de  speciali  gratia  in- 
dulgemus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam 
nostrae  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire. Si  quis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  indig- 
nationem omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum ejus,  se  noverit  incursurum.  Datum  Avinionae,  quinto 
idus  novembris,  pontificatus  nostri  anno  decimo.  < 


596,  /nnoxent  VI.  pnbst  beauftragt  den  abt  %u  fVtittenbwg  die 
vom  Sptgcrer  bischof  Gerhard  btschwomen  tvahlartikel  »ii 
vernschleu.  .dvignon,  1352  npril  10. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilecto  filio 
abbati  monasterii  Weissenburgensis,  Spirensis  dioecesis,  sa- 
lutem et  apostniicam  benedictionem.  Ad  audientiam  nostram 
pervenit,  quod  olim  venerabilis  frater  noster,  Gerhardus 
episcopos  Spirensis,  tunc  existens  ex  certis  legitimis  causis 
inhabilis  et  intrusus  in  episcopatu,  Spirensi  capitulo  eccle- 
siae Spirensis  per  suas  literas  suo  sigillo  sigillatas  recog- 
novit ac  publice  professos  fuit  contra  veritatem,  quod  i|>se 
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inter  statata  et  loco  statutorum  dictae  ecclesiae  viderat,  le- 
gerat et  examinaverat  commemoratos  et  insertos  hujusmodi 
articulos,  videlicet  quod  episcopus  Spirensis,  qui  pro  tem- 
pore est,  cqntra  praelatos,  canonicos  et  alios  clericos  cujus- 
cunque  ordinis  seu  conditionis  obligatos  capitulis  ecclesiarum 
Spirensinm  et  eorum  familiam,  nullam  habet  jurisdictionem, 
nec  aliquis  nomine  suo,  nisi  decanus  et  capitulum  ecclesiae, 
cui  dicti  praelati,  canonici  et  alii  clerici  sunt  obligati,  es- 
sent in  hac  parte  negligentes  vel  nisi  denuntiarent  dicto 
episcopo  praelatos,  canonicos  et  alios  clericos  communius 
esse  inobedientes.  Et  quod  tam  in  specie,  quam  in  genere 
ratas  habere  debet  omnes  consuetudines  approbatas  et  ob- 
tentas capitulorum,  ecclesiarum  Spirensium  et  cis  attinentium 
eum  juribus  eorum.  Quodque  non  debet  facere  vocari  vel 
vocare  decanum  et  capitulum  ecclesiae  Spirensis  extra  civi- 
tatem Spirensem  super  aliquibus  tractatibus  sine  eorum  con- 
sensu. Et  quod  non  debet  procurare  vel  procurari  facere 
visitationem  vel  mandatum  aliquod  a superiori  aliquo,  quod 
esset  contra  jura  et  consuetudines  obtentas  et  approbatas 
ecclesiarum  conventualium  et  personarum  et  in  eorum  ver- 
geret incommodum  et  jacturam.  Quodque  communiter  ec- 
clesias et  maxime  suam  vel  earundem  personas,  si  ipsi  of- 
feratur mandatum,  sponte  non  debet  recipere,  sed  debet  re- 
sistere, quantum  de  jure  esset  resistendum.  Et  quod  ipse 
vel  aliquis  nomine  suo  non  debet  impetrare  apud  superiorem 
quemcunque  aliquid  contra  praedicta  statuta  in  toto  vel  in 
parte  revocari,  sed  ipsa  et  quemlibet  articulum  in  eisdem 
statutis  positum  fideliter  et  firmiter  debet  observare,  ces- 
sante quolibet  dolo  et  fraude.  Quodque  ecclesiam  majorem 
et  omnes  alias  conventuales,  parochias,  capitula  et  personas 
ecclesiasticas  et  ipsorum  bona,  domos,  curias  et  homines 
civitatis  et  dioecesis  et  familias  in  suis  juribus,  statutis  et 
consuetudinibus  et  immunitatibus  inviolabiliter  debet  obser- 
vare. Et  quod  super  omnibus  dubiis,  litibus  et  contentioni- 
bus, quas  oriri  contigerit  inter  ipsum  ex  parte  una  et  capi- 
tulum vel  personas  ejus  ex  altera  contingentibus,  specialiter 
et  generaliter,  privilegia,  statuta,  consuetudines,  jm-a  vel 
libertates  ecclesiae  recurrendum  est  per  ipsum  ad  capitulum 
ecclesiae  Spirensis,  cessante  omni  contradictione  et  occa- 
sione, et  quod  hujusmodi  capituli  concordi  vel  majoris  partis 
sententiae  stare  debet  et  parere.  Doctusque  Gerhardus  epis- 
copus statuta  et  articulos  hujusmodi  ex  certa  scientia  inno- 
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vavit,  ratificavit  et  confirmavit  et  ea  omnia  et  singula  ser- 
vare et  tenere  bona  fide  promisit,  super  hiis  praestito  ab 
eodem  Gerhardo  episcopo  juramento  et  desuper  confectis 
literis  ejusdem  Gerhardi  episcopi  sigillo  munitis  in  episco- 
palis jurisdictionis  non  modicum  detrimentum.  Cum  igitur 
juramentum  iniquitatis  vinculum  esse  non  debeat  nostraque 
intersit,  super  hoc  de  opportuno  remedio  providere,  discre- 
tioni tuae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  voca- 
tis, qui  vocandi  fuerint,  si  tibi  constiterit,  ita  esse,  non  ob- 
stantibus literis  supradictis,  denunties  approbationem,  ratifi- 
cationem,  confirmationem  et  promissionem  ac  juramentum 
hujusmodi  non  tenere,  contradictores  auctoritate  nostra,  ap- 
pellatione postposita,  compescendo.  Datum  Avinionae,  quarto 
idus  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


597.  Conrad  von  Erbach  und  seine  ehewirlhin  Kunigunde  von  Bruck 
verkaufen  Engelhard  von  Hirschhorn  das  lehen  Liudenberg 
und  die  dbrfer  Flomersheim,  Gönnheim,  Hessheim,  Königsbaeh, 
Maudach  und  hVeidenthal  etc.  1353  sept.  23. 

Ich  Cunratder  schenke  von  Erpach  der  junge  vnd  ich  Kun- 
gnnde  von  Brücke  sin  elieche  busfrauwe,  bekennen  öffentli- 
chen an  diesem  hriefe  vnd  thun  kunt  allen  luten,  das  wir 
mit  beradem  rate,  eininutiglich  vnd  mit  gesament  handt  für 
vns  vnd  alle  vnser  erben,  durch  vnsern  kuntlichen  nutz 
willen  verkauft  hau  vnd  zu  kauf  geben  han  recht  vnd  red- 
lich dem  vesten  manne  Engelharten  von  Hirsshorn,  vnserm 
oheim  vnd  sinen  erben  Lindenberg  vnser  huss  mit  aller 
herrschaffte  vnd  mit  allen  rechten , als  es  vff  vns  kommen 
ist  mit  kirchsetzen  vnd  mit  lehen,  oder  wie  die  recht  sin, 
oder  heissen  an  alle  geverde.  Sonderlich  vnd  mit  namen 
Geinheim,  das  dorff  vnser  theil  mit  allen  rechten  vnd  mit 
aller  gulte,  die  wir  da  han  vnd  bissher  gehegt  han  ane 
geverde.  Auch  solichen  fall  der  körn  gulte  vnd  der  pfen- 
nig  gulde  die  die  edlen  frauwen,  die  frauw  von  f.ichlenberg 
vnd  die  frauw  von  Franckensteiu,  genannt  zu  Stralenberg, 
zu  Geinheim  vnd  zu  Alssheim  baut  oder  wir  sie  hant,  die 
nach  irem  todt  vf  vns  fallend  ist,  an  geverde.  Auch  das 
fischwasser  daselbst  zu  Geinheim,  genannt  die  rechbache. 
Item  den  zehenten  zu  Alssheim  vnd  zu  Grunauw.  Item 
vierzehn  malter  korngelts  zu  VValsenheim.  Darzu  vnser 
dorffer  Alutach,  Geinheim,  Flamersheim,  Hesf^heim,  Kunigs- 


Digitized  by  Google 


692 


1353  September  23. 


bach  vnd  Wydenthal  mit  allen  rechten , mit  gerichten,  mit 
zehenden,  mit  zinsen,  mit  weldern,  mit  wasser,  mit  weide 
vnd  sunderlich  vnd  gemeinlich  mit  allem  dem,  das  zu  dem 
vorgenannten  huse  vnd  den  vorgenannten  dorffern  vnd  ge- 
richten gehört,  wie  es  geheissen  sy,  gesucht  vnd  vnge- 
sucht,  an  alle  geverde,  vmb  vier  tusend  kleiner  gülden 
rechts  gewichts  vnd  guter  wehrnng  an  alle  geverde.  Vnd 
geloben  wir  Cunrat  schenk  vnd  Kungunde  von  Brücke  vor- 
genannt für  vns  vnd  vnser  erben  Engelharten  von  Hirss- 
horn vorgenannt  vnd  sinen  erben , gantz  krafft  vnd  voller 
gewalt  das  vorgeschrieben  huss  Lindenberg  vnd  aller  vor- 
geschrieben guter,  sunderlichen  vnd  mit  einander  gentzlich 
vnd  zu  male  einzunehmen,  zu  nutzen,  zu  niessen,  zu  besitzen, 
zu  behaben  vnd  daby  ewiglichen  zu  bleyben  vnd  auch  da- 
mit zu  tun  vnd  zu  lassen  gentzlich  vnd  gar  nach  allem  iren 
willen.  Auch  setze  ich  Cunrat  schenk  vorgenannt  für  mich 
vnd  myn  erben  Engelharfen  von  Hirsshorn  vorgenannt  vnd 
sinen  erben  in  gewalt  vnd  in  recht  zu  liehen  alle  lehen,  es 
sin  kirchsetze,  mannlehen  oder  biirglehen  oder  wie  sie  ge- 
heissen sin,  die  ich  bifzher  verliehen  han,  oder  noch  zu  ver- 
liehen hatte,  mit  namen  die  kirch  zu  Ruprechtsberg,  mit 
den  filien,  die  darin  gehorent,  die  kirche  zu  Ellerstat  in 
Spyere  bisthumb,  vnd  die  kirch  zu  Ilesseloch  inn  Meintzer 
bisthumb  gelegen,  also  das  derselb  Engelhart  vnd  sine  er- 
ben sitzen  vnd  blyben  sollen  by  dem  vorgeschrieben  husse 
Lindenberg,  by  allen  vorgeschriehen  gutem,  by  aller  vor- 
geschrieben herrschafft,  by  gewalt  vnd  by  recht,  by  kirchen- 
sefzen,  vnd  by  lehen,  in  allem  rechten,  in  aller  gewonheit 
vnd  in  aller  mass,  als  das  die  herrschafft  von  Francken- 
stein  vff  mich  bracht  hat,  vssgescheiden  inn  allen  diesen 
dingen  allerley  argelist  vnd  geverde.  Vnd  sage  ich  Cun- 
rat schenk  vorgenannt  darüber  manne  vnd  burgmanne,  die 
zu  der  vorgenannt  herrschafft  gehorent  vnd  ire  lehen  von 
mir  empfahen  vnd  mir  zu  den  heiligen  gesworen  hant  ire 
eide  vnd  ire  gelubde,  ledig,  die  sie  mir  getan  hant,  mit 
diesem  briefe  vnd  heiss  sie  für  basser  gehorsam  sin  von  den 
lehen,  die  von  der  vorgeschrieben  herrschaft  rurend.  Engel- 
harten von  Hirsshorn  vorgenannt  vnd  sinen  erben  an  aller- 
ley tedingen  vnd  an  alle  geverde.  Zu  vrkunde  aller  vor- 
geschriebener dinge,  han  ich  Cunrat  schenk  vnd  Kungunde 
von  Brücke  sin  elich  hussfrauw  vorgenannt  vnser  ingesiegel 
gehenkt  an  diesen  brief.  Der  gebben  wart  vff  den  nehsten 
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montag  vor  saot  Michels  tag,  4a  man  zalte  von  CrisUis  ge- 
hurt dryzehen  hundert  vnd  dri  vnd  funü'zig  jare. 


598.  Gerhard  bischof  in  Syeijer  eiaverleibt  die  pfarrkirehe  xa  Dürk- 
heim dem  klatler  Schuiinu.  Speyer,  1353  dec.  7. 

Grm'bardus  Dei  gratia  Spirensis  episcopos,  venerabilibus  et 
religiosis  viris,  in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii 
Schonauwensis,  ordinis  Gistercieosis,  Wormatiensis  dioecesis, 
salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Cum  ob  defectum 
rerum  temporalium  spiritualia  saepius  magis,  quam  expedit, 
negliguntor,  prium  esse  censemus  viris  religiosis  et  divino 
cultui  mancipatis  rerum  temporalium  stipendia  adaugeri,  ne 
de  justa  et  necessaria  sustentatione  solliciti  a spiritualium 
contemplatione  plerumque  desistere  compellantur.  Suppli- 
castis siquidem  nobis  et  nostro  capitulo,  ut  cum  jus  patro- 
natus ecclesiae  parochialis  in  Durenkeim,  nostrae  dioecesis, 
vobis  et  vestro  monasterio  antedicto  illustris  princeps,  do- 
minus Rupertus  senior,  comes  palatini  Reni,  dapifer  summus 
sacri  imperii  ac  dux  Ravariae,  ad  quem  tanquam  ad  unicum 
et  legitimum  patrouuni  dictae  ecclesiae  Durenkeim  rectoris 
praeficiendi  pro  tempore  dum  vacat  praesentatio  spectabat, 
pure  propter  Deum  et  remedium  suae  omniumque  suorum 
progenitorum  animarum  salute  sponte  et  ex  certa  scientia, 
rite  et  legitime  donavit,  quatenus  pro  hujusmodi  vestris  ne- 
cessitatibus sublevandis  dictam  ecclesiam  cum  omnibus  fruc- 
tibus, juribus,  redditibus  et  obventionibus  vestro  monasterio 
unire  et  incorporare  etiam  ob  divinae  rerounerationis  meritum 
dignaremur.  Nos  igitur  praefati  principis  ac  dotnini,  domini 
Ruperti  senioris,  comitis  palatini  Reni,  precibus  seriosis  prae- 
dictam donationem  se  fecisse  vobis  ct  vestro  monasterio  fa- 
vorabiliter agnoscens  vestrisque  devotis  supplicationibus  in- 
clinati, praehabitis  cum  dilectis  nobis  in  Christo  praeposito, 
decano  et  capitulo  ecclesiae  nostrae  deliberatione  et  trac- 
tatu praematuris,  praedictam  donationem  juris  patronatus 
vobis,  ut  praemittitur,  factam,  praesentibus,  quantum  in  nobis 
est,  expresse  approbamus,  nostrum  consensum  benivolum  ei- 
dem impendentes,  ntque  temporalium  suffulti  auxilio  diutius 
vacare  obsequiis  liberius  valeatis,  eandem  parochialem  ec- 
clesiam in  Durenkeim  de  dictorum  praepositi,  decani  et  ca- 
pituli beneplacito  et  consensu  vobis  et  vestro  monasterio 
praefato  unimus  et  incorporamus  liberaliter  et  benigne,  sic 
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videlicet,  quod  rectore  dictae  ecclesiae,  qui  nunc  est,  cedente 
vel  decedente,  omnes  fructus,  redditus  et  proventus  dictae 
ecclesiae  vestris  necessitatibus,  salvis  tamen  juribus  omnibus, 
nobis  ac  successoribus  nostris,  nec  non  dicto  praeposito  tan- 
quam  arcbidiacono  ipsius  ecclesiae  debitis,  possitis  applicare. 
Ne  vero  dicta  parochialis  ecclesia  in  posterum  debilis  et 
consuetis  officiis  defraudetur  et  ne  principalis  ipsius  paro- 
chiae in  sacramentis  ecclesiasticis  et  aliis  sibi  pro  tempore 
impendendis  praejudicium  patiatur,  volumus  per  vos  vica- 
rium idoneum,  perpetuum  de  ipsa  ecclesia  et  ejus  cura  in- 
stituendum dicto  praeposito  tamquam  arcbidiacono  vestro 
dictae  ecclesiae  canonice  praesentari  et  talem,  si  aliud  non 
obsteterit,  de  eadem  investiri,  qui  plebis  inibi  curam  gerat 
et  divina  celebret  et  peragat,  ut  est  moris.  Cui  vicario  de 
proventibus  ejusdem  ecclesiae  talem  portionem  volumus  as- 
signari, de  qua  honestam  sustentationem  idem  vicarius  ha- 
bere, hospitalitatem  tenere,  jura  episcopalia  ac  archidiaco- 
nalia  persolvere  aliaque  onera  emergentia  pro  tempore  com- 
mode valeat  supportare,  residuum  vero,  quod  snperest  de 
universis  redditibus,  fructibus,  proventibus,  obventionibus  et 
juribus,  liceat  vobis  ac  vestro  monasterio  et  conventui  in 
perpetuum  legitimis  vestris  usibus  applicare.  In  cujus  rei 
testimonium  et  evidentiam  pleniorem  sigillum  nostrum  una 
cum  sigillis  praescriptorum  praepositi,  decani  et  capituli 
praesentibus  est  appensum.  Nos  etiam  praepositus,  decanus 
et  capitulum  ecclesiae  Spirensis  publice  profitemur,  quod 
praescriptis  omnibus  et  singulis  nostrum  adhibuimus  consen- 
sum et  praesentibus  etiam  adhibemus  et  in  hoc  testimonium 
sigilla  nostra  hiis  scriptis  praefati  patris  et  domini  nostri 
episcopi  Spirensis  sigillo  sigillatis  jussimus  appendenda. 
Datum  et  actum  in  capitulo  ecclesiae  nostrae,  sub  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  tertio,  crastino 
beati  Nycolai. 


599.  liari  ly.  hiinig  bcsliiliget  dem  kloster  Sf.  Lambrecht  dessen 
freiheiten  nnd  besitzungen  und  nimmt  es  in  seinen  besonderen 
schütz,  Mainz,  1353  dec.  20. 

Karolus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et 
Rohemiae  rex.  Devotis  nostris,  dilectis  priorissae  et  con- 
ventui monialium  monasterii  ad  sanctum  Lambertum,  ordinis 
fratrum  praedicatorum.  Spirensis  dioecesis,  gratiam  regiam 
cum  plenitudine  omnis  boni.  Oblata  pro  parte  vestra  et  mo- 
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oasierii  vestri  praefati  regiae  celsitudini  nostrae  supplex  et 
buoiilis  petitio  continebat,  quod  cum  monasterium  vestrum 
jam  dictum  a sede  apostolica  per  Romanos  pontiBces,  nec 
non  per  divae  memoriae  imperatores  et  Romanorum  re- 
ges, praedecessores  nostros,  et  nos,  qui  divina  disimnente 
clementia  in  locum  eorum  licet  immeriti  successimus,  non- 
nullis privilegiis  et  immunitatum  libertatibus  et  gratiis  pie 
ac  sincera  devotione  multipliciter  existit  dotatum,  dignare- 
mur de  regalis  benignitatis  clementia  vos  et  monasterium 
vestrum  in  suis  privilegiis  et  libertatibus  generosius  confo- 
vere. Nos  itaque  moti  vestris  rationabilibus  petitionibus  et 
condignis,  pie  ac  juste  attendentes  ad  personas  ecclesiasti- 
cas religiosas  feminei  sexus  praesertim,  quae  mundi  spretis 
illecebris  et  oblectationibus  transitoriarum  rerum  contentptis, 
virtutum  Domino  sub  regulari  babitu  vitam  ducentes  evan- 
gelicam,  elegerunt  jugiter  famulari,  decet  mansuetudinis  re- 
giae clementiam  eas  in  suis  juribus  et  libertatibus  manute- 
nere  et  inviolabiliter  observare,  quatenus  fretae  regalibus 
praesidiis  ab  omnibus  juris  et  exterioribus  quorumcunque  im- 
peditionibus ct  molestiis  secure  et  libere  soli  Deo  liberius 
valeaut  deservire.  Universis  igitur  et  singulis  advocatis  pro- 
vinciarum, scultelis,  defensoribus  seu  conservatoribus  pacis 
generalis,  officialibus  et  officiatis,  nec  non  magistris  consu- 
lum et  communitatibus  civitatum  praesentibus  et  futuris  et 
aliis  omnibus  nostris  et  sacri  Romani  imperii  fidelibus  prae- 
cipimus et  sub  districta  praeceptione  regia  mandamus  atten- 
tius, quatenus  vos  et  monasterium  vestrum  praefatum,  nec 
non  omnia  bona  vestra,  mobilia  et  immobilia,  ubicunque  sita 
existant,  non  molestent,  inquietent  ac  de  caetero  perturbent, 
a quibusvis  hospitalitatibus,  angariis,  perangariis,  personalibus 
seu  realibus  vel  mixtis,  aut  aliis  quibuscunque  gravaminibus 
non  molestari,  perturbari  ac  inquietari  per  alios  quomodoh- 
bet  permittant.  Indignationem  regiam  et  poenas  gravissi- 
mas pro  motu  regio  infligendas,  si  secus  quispiam  attemptare 
praesumpserit,  se  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium 
testimonium  atque  robur  praesentes  literas  conscribi  et  nos- 
trae majestatis  sigillo  munimine  fecimus  communiri.  Datum 
Moguntiae,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo tertio,  indictione  sexta,  XIII.  kal.  Januarii,  reguorum 
nostrorum  anno  octavo. 
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600.  'lüirt  ly.  koitiy  githt  dem  hisrhofc  Gtrhwd  zu  Speyer  für 
geleistete  diensie  einen  pfandschein  von  zweitausend  mark  sil^ 
her  auf  den  rheinzoll^  Mainz^  1354  dec,  26. 

^Vir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  verjehen  vnd 
tun  kunt  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den  dye  yen 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  vnd  ge- 
nierket,  die  getruwen  vnd  Stetten  dinst,  die  der  erwirdig 
Gerhart  bischoffe  zu  Spier,  vnser  lieber  fürste  vnd  andech- 
tiger  vns  vnd  dem  heligen  Römischen  riche  offt  vnd  vnver- 
drozzenlicben  getan  hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in  kunfi- 
tigen  zyten,  vnd  sunderlich  schaden  vnd  koste,  die  er  swer- 
licb  in  vnser  vnd  des  riches  dienst  getragen  vnd  genommen 
hat,  beide  vor  Eltvil  vnd  anderswo,  da  wir  sin  bedorften. 
Vnd  darumbe  so  haben  wir  yme  vnd  siner  stiefft  für  vns 
vnd  vnser  nachkommen  an  dem  heligen  riche  mit  wde  be- 
dachtem mute  vnd  williglich  gegeben  vnd  geben  auch  von 
vnserer  königlicher  mildigkeit  mit  diesen  gegenwurtigen 
brieven  zwey  thusent  marcke  silbers  lotigs , Strassburger 
gewichts.  Vnd  want  wir  yme  dieselben  zwei  thusent  marcke 
Silbers  yetze  nicht  haben  bereit  zu  geben,  so  haben  wir  yme  vnd 
allen  sinen  nachkommen  bischoven  zu  Spier  vnd  auch  siner 
styfft  recht  vnd  redlichen  dieselben  zwey  thusent  marcke 
Silbers  bewiset  vnd  beschieden  vff  zu  heben  vnd  ein  zu 
nehmen  an  dem  zolle  vff  dem  Ryne  byUtenheim  siner  ves- 
ten,  den  er  yetzu  da  nympt,  oder  wo  er  oder  sin  nach'- 
kommen  vnd  sin  stifit  denselben  zolle,  aller  geruste  in  ye- 
rer  gebiete  vff  dem  Ryn  haben  wollent.  Vnd  wir  wollen 
auch,  daz  derselbe  bischoff  von  Spier,  oder  sin  nachkom- 
men, die  vorgenannten  zwey  thusent  marcke  silbers  vff  dem 
vorgeschrieben  zolle,  da  wir  yme  auch  furmals  funff  thusent 
phunt  heller  vff  bescheiden  haben,  in  nemen  sollen  vnd  vff 
heben  in  allen  puneten  vnd  artigkeln  vnd  stucken,  als  vn- 
ser brieff  lauten , die  wir  ym  emals  vmbe  die  vorgenannt 
funff  thusent  phunt  heller  gegeben  haben.  Vnd  darumbe 
gebieten  wir  allen  vnsern  vnd  des  Römischen  richs  fursteo 
vnd  allen  herrn  lantvogten,  stetten  vnd  allen  vnsern  getru- 
wen vnd  vndertanen  ernstlich  vnd  vesteclichen  by  vnsern 
holden  vnd  by  allen  yeren  fryheiten,  daz  sie  den  obgenann- 
ten  Gerharten,  bischoff  zu  Spier,  vnsern  lieben  forsten,  sine 
styfft  vnd  alle  sin  nachkommen  bischoffe  zu  Spier  an  dem 
vorgenannten  zolle  beschirmen  vnd  beholfen  sin  sollen  ge- 
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truwlicb  vnd  sie  daran  nicht  hindern,  noch  gestatten,  daz 
sie  yemants  anders  daran  hindere  oder  irre  ane  alle  argliste, 
mit  vrkiinde  ditz  brievs  besiegelt  mit  rnserm  knniglichen 
ingesiegel.  Der  geben  ist  zu  >leintz  nach  Cristus  gepnrt 
druzehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  vier  vnd  innfil* 
zigsten  jar,  an  sant  Stephans  tag  des  heligen  merterers,  in 
dem  achten  jar  vnserer  riche.  Per  dominum  episcopum  Lu- 
thom.  cancellariain,  lleinricus  Thesaurus. 


601.  Kart  IV.  kniset  ei  fkritt  dem  bUehofe  Gerhard  xii  Speyer  ver- 
eekiedtne  Vorrechte  für  die  Speyercr  bischbfe.  Hom,  1355 
aprit  5 . 

ln  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  amen.  Karolus 
quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  imperator  sem- 
per  augustus  et  Bohemiae  rex,  venerabili  Gerhardo  episcopo 
Spirensi,  principi  et  consiliario  suo  carissimo,  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Tunc  Romanum  exaltatur  imperium,  tunc 
nostra  gloria  sublimatur,  cum  bonorum  gratias,  nobis  a Deo 
tributas,  feliciter  in  bene  meritos  subditos  per  radios  pro- 
pagamus et  eos  potissime  dignos  honoribus  et  donis  imperia- 
libus arbitramur,  quos  grandia  virtutum  suarum  merita  claros 
reddunt.  Ilac  itaque  imperialis  largitatis  consideratione  be- 
nignius inclinati,  te,  cujus  praedecessores  per  multa  obsequia 
divis  Romanorum  regibus  et  imperatoribus,  praedecessoribus 
nostris,  hactenus  praestita  claruerunt,  quem  etiam  fidei  et 
devotionis  constantia  et  virtuosa  insignia  reddunt  gratum, 
volentes  illis  gratiis  insignire,  quibus  aliis  te  valeas  reddere 
gratiosum,  ipsorum  divorum  regum  et  imperatorum  sequen- 
tes vestigia,  tibi  et  successoribus  tuis  auctoritate  nostra  im- 
periali committimus  atque  concedimus,  quod  possitis  tamquam 
comites  sacri  Lateranensis  palatii  notarios  et  tabelliones 
publicos  facere  et  creare,  dummodo  ab  ipsis  tabellionibus 
et  notariis  per  vos  creandis  et  faciendis,  ut  petitur  et  prae- 
mittitur et  quolibet  eorum,  vice  et  nomine  sacri  imperii  et 
pro  ipso  imperio  recipiatis  debitae  fidelitatis  corporale  et 
proprium  juramentum  et  quod  instrumenta,  tam  publica,  quam 
privata,  ultimas  voluntates,  quaecunqtie  judiciorum  acta  et 
omnia  et  singula,  quae  sibi  ex  debito  dicti  officii  facienda  oc- 
currerint pariter  et  scribenda,  juste,  pure  ac  fideliter,  omni 
simulatione,  machinatione  ac  falsitale  et  dolo  remotis,  scri- 
bent, legent  et  facient  scripturas  illas,  quas  debuerint  in 
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poblicam  formaro  redigere,  in  membranis  et  non  cartis  abra- 
sis fideliter  et  legaliter  conscribendo,  nec  non  sententias  et 
dicta  testium,  donec  publicata  fuerint  et  apperta,  sub  secreto 
fideliter  retinebunt.  Qui  notarii  et  tabelliones  possint  per 
totum  Romanum  imperium  et  ubique  facere,  conscribere  et 
publicare  contractus  instrumenta,  judicia,  testamenta  et  ul- 
timas voluntates  et  caetera  alia,  quae  ad  officium  publici 
notarii  seu  tabellionis  pertinere  noscuntur.  Item  quod  eadem 
auctoritate  imperiali  dictis  nominibus  possitis  et  valeatis  na- 
turales et  spurios  etiam  ex  quocnnque  nefario  vel  dampnato 
coito  legitimare  et  ad  omnia  jura  legitima  restituere,  omnem 
geniturae  maculam  abolendo  et  eos  restituendo  ad  jura  om- 
nia et  singula  successionum,  ab  intestato  cognationum,  ag- 
natorum honores  et  dignitates,  ac  si  essent  de  legitimo  ma- 
trimonio procreati.  Item  modo  praedicto  possitis  et  valeatis 
quoscunque  nobiles  et  etiam  plebejos  habiles  milites  facere 
et  ad  militare  decus  bonorabiliier  promovere  per  universum 
Romanum  imperium  et  ubicunque  de  nostrae  imperialis  ple- 
nitudine potestatis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc 
nostram  concessionis  imperialis  gratiae  paginam  infringere 
vel  in  aliqua  parte  sui  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  gravem  majestatis 
nostrae  indignationem  et  poenam  quinquaginta  marcarum 
puri  auri,  cujus  medietatem  aerario  nostro  seu  fisco  imperiali 
et  reliquam  tibi  et  successoribus  tuis  totiens,  quotiens  con- 
trafactum  fuerit,  applicari  volumus,  se  noverit  irremisibiliter 
incursurum.  Signum  -{*  serenissimi  principis  et  domini,  domini 
Karoli  quarti,  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  glorio- 
-sissimi  Bohemiae  regis.  Testes  hujus  rei  sunt , venerabiles 
Nicolaus  patriarcha  Aquilegiensis , Joannes  Pisanus  arcbie- 
piscopus,  Joannes  Oloiiiucensis,  Philippus  Volteranus,  Pro- 
thomiva  Saguensis  et  Joannes  Emonensis  ecclesiarum  epis- 
copi. Illustres  Joannes  marcbio  Montisferrati,  Otto  Rruns- 
wicensis,  Nicolaus  Oppaniae,  Nicolaus  Munsterbergensis  et 
Roiko  Falkenbergeusis  duces,  ac  spectabiles  Joannes  Nn- 
rembergensis  et  Burghardus  Magdeburgensis  burggravii,  Lu- 
dovicus  de  Ottingen,  Gerbardus  de  Dietz,  Ileinricus  deSchvvar- 
tzenberg  comites.  Nobiles  Hugolinus  de  Gonzcagha , Ga- 
briottus  de  Canossa  et  alii  plures  fideles  nostri  dilecti,  prae- 
sentium sub  nostrae  imperialis  majestatis  sigillo  testimonio 
literaruni.  Datum  et  actum  Romae,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  quinto,  octava  indictione,  nonas 
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aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  nono,  imperii  vero  primo. 
Per  dominum  cancellarium  Lucihomiislensera  episcopum,  An- 
gelos de  Arelio. 


602.  Itari  II'.  hniser  bestätiget  dem  bischofe  Gerhard  xu  S/teyer 

alie  freiheitcn,  rechte  und  besitzungen  des  hoehstifles  Speyer. 

Hom,  1355  april  5. 

ln  nomine  snnclae  et  individuae  Trinitatis,  amen.  Karnlus 
(]unrtus  divina  favente  clementia  Romanorum  imperator  sem- 
per  augustus  et  Bohemiae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Etsi  imperialis  majestatis  circumspecta  benignitas  de  in- 
nata pietatis  clementia  omnium  subditorum  commodis  vigi- 
l.anter  intendit,  ad  illorum  tamen  quietem  et  statum  tranquil- 
lum quodam  singulari  dignationis  affectu  inclinatur  propen- 
sius, quos  amplioris  sedulitatis  et  fidei  grata  constantia  re- 
commendat.  iVos  itaque  consideratis  multiplicibus  merilis 
probitatis  venerabilis  Gerhardi  Spirensis  episcopi,  princifiis, 
consiliarii  et  devoti  nostri  dilecti,  quibus  ipse  constanti  animo 
nostrum  ac  sacri  imperii  honorem  et  statum  prosecutus  est 
hactenus  et  auctore  Domino  in  antea  ferventius  prosequetur, 
sibi,  successoribus  suis  ac  Spirensi  ecclesiae  supradictis  uni- 
versa et  singula  privilegia  et  literas,  quae  et  quas  super  ju- 
ribus, libertatibus,  gratiis,  consuetudinibus,  donationibus,  con- 
cessionibus et  induitis,  usibus,  observantiis  et  emunitatibus, 
nec  non  singulis  feodibus,  praediis,  castris,  oppidis,  villis, 
munitionibus,  jurisdictionibus,  altis  et  bassis,  pignorum  seu 
hypothecarum  obligationibus,  judiciis,  theoloniis  et  quibus- 
cunque dominiis  et  pertinentiis  suis  et  ecclesiae  praedictae 
a nobis  et  clarae  memoriae  divis  Romanorum  imperatoribus 
et  regibus,  praedecessoribus  nostris,  obtinuisse  noscuntur,  iti 
omnibus  suis  tenoribus , sententiis,  punctis  et  clausulis  <le 
verbo  ad  verbum,  prout  scripta  seu  scriptae  sunt,  ac  si  te- 
nores hujusmodi  praesentibus  inserti  consisterent,  etiamsi 
de  hiis  in  praesentibus  jure  vel  consuetudine  deberet  fieri 
mentio  specialis,  sicut  digne  possumus  et  sicut  provide  et 
rationabiliter  processerunt,  approbamus,  ratificamus  et  de 
solita  benignitate  imperiali  e.\  certa  nostra  scientia  ac  etiam 
praesentibus  innovamus,  salvis  nichilominus  nostris  et  im|ierii 
sacri  juribus  et  quorumlibet  aliorum.  Inhibentes  universis 
et  singulis  principibus,  comitibus,  baronibus,  nobilibus,  mili- 
tibus, clientibus,  civibus  et  universitatibus  terrarum,  distric- 
tuum,  civitatum  et  locorum  sacri  imperii,  qui  pro  temi»oie 
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fuerint,  cujuscunque  etiam  dignitatis  aut  status  existant  Ode- 
libus  nostris,  ne  dictum  episcopum,  successores  suos  et  ipsam 
Spirensem  ecclesiam  iu  perpetuum  adversus  praesentis  nos- 
trae approbationis , ratificationis  et  confirmationis  indultum 
non  impediant  aut  sinant  quomodolibet  impediri  sub  poena 
centum  marcharum  auri  puri,  quam  contrafacientes  quoslibet; 
dum  et  quotiens  contrafactum  fuerit,  incurrisse  decernimus  ac 
earum  medietatem  fisco  nostro  imperiali,  residuam  vero  par- 
tem injuriarum  passorum  usibus  applicari.  Signum  ^ serenis- 
simi principis  et  domini,  domini  Karoli  quarti  Romanorum  im- 
peratoris invictissimi  et  gloriosissimi  Boliemiae  regis.  Testes 
hujus  rei  sunt  reverendus  in  Christo  pater,  dominus  Petrus 
Ostiensis  et  Nelletrensis  episcopus  sanctae  Romanae  eccle- 
siae cardinalis  et  venerabilis  Nicolaus,  patriarcha  Aquile- 
giensis,  frater  noster,  Joannes  Olomucensis,  Theodericuis  Mia- 
densis,  Philippus  Wlceranensis,  Egidius  Vicentinensis  epis- 
copi, nec  non  illustres  Nicolaus  Oppaniae,  Vladjslaus  Tesch- 
menensis,  Otto  Rrunswicensis,  Joannes  marchio  Montisferrati 
et  Bolko  Falcenbergensis  principes  atque  Joannes  Nurenber- 
gensis  et  Burchardus  Magdeburgensis  burggravii,  Ludovicus 
de  Ottingen  et  Heinricus  de  Scbwarizenberg  comites,  nec  non 
aliorum  principqm  et  nobilium  multitudo,  presentium  sub  nos- 
trae imperialis  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Actum 
et  datum  Romae,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo quinto,  octava  indictione,  nonas  aprilis  in  die 
paschae,  resurrectionis  dominicae,  dum  imperialis  nostra  co- 
ronatio fieret,  regnorum  nostrorum  anno  nono , imperii  vero 
primo.  Per  dominum  cancellarium,  P.  praepositus  Wra- 
tislaviensis. 


603,  ikVii  t ly.  kaiser  giebt  dem  bischofe  Gerhard  xu  Speyer  für  ge- 
leistete dienste  einen  weiteren  Versatz  auf  die  reichspfünder. 

Rom,  1355  april  5. 

~W ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  zy- 
ten  mercr  des  ricbs  vnd  konig  zu  Beheim , verjehen  vnd 
tun  kunt  ofTentlich  mit  diesem  briefe,  allen  den,  die  yn  se- 
hent,  horent  oder  lesent,  daz  wir  dem  erwirdigen  Gerhart, 
bischof  zu  Spire,  vnserm  lieben  fürsten  vnd  andechtigen, 
sinen  nachkommen  vnd  demselben  stiefl'te  durch  getruwen, 
steten  dienst  willen,  die  er  vnd  sin  furfären  bischofe  da- 
selbst vns  vnd  dem  heiligen  Römischen  riebe  vfft  vnver- 
drossentlicben  gethan  kaben  vmd  er  noch  tnn  sol  vnd  mag 
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in  kunfftigen  zyten,  haben  wir  versatzt  vnd  satzen  za  rech- 
ten pfände  vnser  vnd  des  richs  guter,  die  hernach  geschri- 
ben  steent.  Zu  dem  ersten  male  die  stadt  Landauwe  vnd 
die  marck  für  fünf  tusent  vnd  zwey  hundert  pfunt  heller  ; 
vnd  hundert  marck  Silbers.  Vnd  darnach  anderwarbe  viT  | 
vnsere  Juden  zu  Spier  vnd  die  ytznnt  wonent  oder  wonende  \ 
werden!  in  allen  den  vesten,  slossen  vnd  gerichten,  die  die 
vorgenannte  stiflle  ytzunt  hat  oder  hernach  gewynnet  vH 
allen  der  Juden  guter,  die  sie  besitzent,  besessen  habent 
oder  hernach  besitzende  werden!,  für  sieben  tusent  pfunt 
heiler.  Item  anderwarbe  die  stadt  Weibsladt  genannt  vnd 
den  kircbensatz  darinne  für  dreu  dusent  vnd  zweyhundert 
pfunt  heller.  Item  anderwarbe  die  voglye  vnd  die  pflegunge 
des  closters  vnd  des  dnrfTes  zu  Olenhoim  mit  allen  iren  zu- 
gehornnge  vmb  dusent  pfunt  heller  Spiresches  gewichtes,  die 
der  vorgenannte  Gerbart  mit  vnser  vnd  des  riches  verheng- 
nisse  au  sich  gekauft  hat,  als  wir  wol  vnterwiset  sint,  wann 
dieselben  guter,  vesten  vnd  pfant  yme  vormals  von  des  ri- 
ches wegen  für  die  egcnannt  somme  gelts  versiitzt  sint.  Das 
slagen  wir  yme  von  besonderlicben  gnaden  durch  sinen  dinst 
willen  vfl' die  vorgenannt  stadt  Landauwe  vnd  vif  die  marck 
von  nuwes  funfl'  dusent  pfunt  baller  vnd  wollen,  daz  er  vnd 
sin  nachkomraen  von  des  vorgenannten  stieil'ts  wegen  zu 
Spire  die  selben  guter  vnd  pfantschaiTt  alle  vnd  ygliches 
besonder  mit  allen  iren  rechten,  nutzen  vnd  zugehorunge, 
als  sie  das  reiche  inngehabt  hat,  innhaben  vnd  nutzen  sollen 
vntz  an  die  zyt,  daz  wir  oder  Komische  keyser  vnd  kunig, 
vnser  nachkommen  an  dem  riebe  in  die  egenannte  somme 
gelts  mit  gereiten  pfennigen  gar  vnd  ane  alles  mynerniss 
richten  vnd  bezalen.  Auch  bekennen  wir  vnd  verjehen, 
daz  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe  der  vorge- 
nannt guter  vnd  pfantschaiTt  keins  besonderlicben  losen  sol- 
len on  das  ander  vnd  auch  nyemanden  dieselben  guter  ver- 
geben oder  versetzen  vnd  an  die  losunge  weisen  von  des 
riches  wegen,  sunder  der  vorgenannte  Gerbart  vnd  sine  nach- 
kominen  bischoffe  zu  Spier  sollen  die  selben  guter  vnd 
pfantschafll  alle  zumale  innehaben,  nutzen  vnd  niessen  vntz 
an  die  zyt,  daz  wir  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe 
sie  vmb  die  vorgenannte  sommen  gelts  alle  samentschafK 
vnverscheydenlich  ledigen  vnd  lossen,  also  daz  sie  in  des 
riches  hant  vnd  niemanten  anders  beleihen.  Auch  verjehen 
wir,  daz  der  vorgenannte  Gerhart  vnd  sin  nachkommen  von 
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stieffts  wegen  von  Spier  alle  die  nulz,  die  sie  von  den 
vorgenannten  gutem  vnd  pfantschafilen  innement,  ob  wir 
sie  lossen  wollten,  vns  vnd  vnsern  naclikommen  an  dem 
reiche  an  den  vorgenannten  soinmen  gelds  nicht  abslagen 
sollen,  wann  wir  die  selben  nutze  vmb  yre  dinst,  die  dem 
riche  von  desselben  stieffts  wegen  geschehen  sint  vnd  noch 
geschehen  mogent,  geben  haben  vnd  geben  von  besonder- 
lichen  gnaden  mit  rechten  wissende.  Darumb  gebieten  wir 
allen  vnsern  vnd  des  ricbes  vnderthanen  vnd  getruwen,  daz 
sie  den  vorgenannten  Gerharten  vnd  sine  nachkommen,  bi- 
scboffe  zu  Spier  an  denselben  gutem  vnd  pfantschafilen 
wieder  diss  geinwirtige  vnser  brieffe  nicht  hindern,  irren, 
engen  oder  bescheydigen  sollen  in  deheyne  wise,  als  lieb 
yne  sy  vnser  keiserlich  hulde  zu  behalten  vnd  als  wir  dem 
obgenannten  vnserm  fürsten  von  Spier  bischoff  Gerhart 
vnd  seyne  stiefft,  die  verschribunge , Verpfandung  vnd  ver- 
satzunge  furmals,  als  ein  Komischer  kunig  vnd  vnder  vn- 
serm königlichen  ingesiegel  verschrieben  han,  also  vernu- 
wen  vnd  verschriben  wir  yne  von  vnser  keiserlichen  macht 
vnd  mit  rechten  wissen  die  selben  verpfandunge  vnd  ver- 
satzunge  mit  dissem  geinwertigen  brieff,  mit  vrkunde  ditz 
brieffe s versiegelt  mit  vnser  keiserlichen  majestat  ingesiegel. 
Der  geben  ist  zu  Rome  nach  Cristus  gebürte  druzehen  hun- 
dert jar  vnd  darnach  in  dem  funff  vnd  funfilzigsten  jare 
an  dem  heiligen  ostertage,  als  wir  zu  keiser  gekronet  wur- 
den, vnser  riche  in  dem  nunden  jare  vnd  des  keiserthums 
in  dem  ersten.  Per  dominum  cancellarium,  P.  praepositus 
Wratislaviensis. 


604.  Kart  ly.  kalter  giebl  dem  bischofe  Gerhard  %tt  Speyer  für 

geleistete  dietiUe  einen  weiteren  pfundsehein  anf  den  rhein- 

%oll,  Ham»  1355  april  5. 

"W ir  Karl  von  Gots  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  verjehen  vnd  ton 
knnt  öffentlich  an  diesem  briefe  allen  denen  die  yen  sehen 
oder  hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  vnd  gemercket 
die  getruwen  vnd  stetten  dienste,  die  der  erwirdig  Gerhart 
biscbof  zu  Spier,  vnser  lieber  fürste  vnd  andechtiger  vns, 
dem  heligen  Komischen  riche  ofil  vnd  vnverdrozzenlich  ge- 
tan hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in  kunfftigen  zyten  vnd 
sonderlich  schaden  vnd  koste,  die  er  swerlichen  in  vnser 
vnd  des  richs  dienste  tragen  vnd  geuommen  hat,  beide  vor 
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Eltvil  vnd  zu  Rome,  zu  vnser  keiserlicben  kronnnge  vnd 
yn  Italien  vnd  anderswo  mit  sin  selbe  libe,  willigclich  vnd 
getmwelich  zu  vnsern  vnd  des  ricbes  ere  mit  grossen  kos- 
ten vnd  erbeiten  swerlicben  gedienet  bat.  Vnd  damnibe  so 
haben  wir  yme  vnd  sinem  stifite  für  vns  vnd  vnser  nach- 
kommen  an  dem  heiligen  Römischen  riebe  mit  wolebedach- 
tem  mute  vnd  willigclichen  gegeben  vnd  geben  ym  auch 
von  vnser  keiserliche  mechte  vnd  miltigkeit  mit  diesem 
gegenwertigen  briefe  zwey  thosent  marcke  Silbers  lotiges 
Strassburger  gewichtiges.  Vnd  wann  wir  im  dieselben  zwey 
thusent  marcke  Silbers  yntzunt  nicht  bereit  haben  zu  geben, 
so  haben  wir  yme  vnd  allen  sinen  nachkommen,  bischoven 
zu  Spier  vnd  auch  sine  styfite  recht  vnd  redlichen  dieselben 
zwey  thusent  marcke  silbers  bewiset  vnd  bescheiden  vlT- 
zuheben  vnd  einzunemen  an  dem  zolle  vff  dem  Ryne  by 
Utenheim  siner  vesten,  den  er  yetzunt  da  nymet,  oder  wo 
er  oder  sin  nachkommen  vnd  sin  styfilt  denselben  zolle  al- 
lergernst  in  yre  gebiete  vff  dem  Ryne  haben  wollent.  Vnd 
wir  wellen  auch  daz  derselbe  bischoff  zu  Spier  oder  sin 
nachkommen,  die  vorgenannten  zwey  thusent  marcke  silbers 
vff  dem  vorgesebriben  zolle,  da  wir  yen  auch  vormals  funH 
thusent  pfunt  heller  vflbescheiden  haben,  innemen  sollen 
vnd  vffheben,  in  allen  pnncten  vnd  artikeln  vnd  stucken, 
als  vnser  briefe  lutent,  die  wir  yen  emals  vmb  die  vorge- 
nannten funfi  thusent  pfunt  heller  gegeben  haben.  Vnd  da- 
rüber gebieten  wir  allen  vnsern  vnd  des  Römischen  riches 
forsten  vnd  allen  herrn  lantvogten,  Stetten  vnd  allen  vnsern 
getruwen  vnd  vndertanen  ernstlichen  vnd  vestigclichen  by 
vnsern  hulden  vnd  by  allen  yeren  friheiten,  daz  sie  den  ob- 
genannten Gerharten,  bischoff  zu  Spier,  vnsern  lieben  für- 
sten, sinen  styfft  vnd  alle  sine  nachkommen,  bischoffe  zu  Spier 
an  dem  vorgenannten  zolle  beschirmen  vnd  beholfen  sin  sol- 
len getruwelich  vnd  sie  daran  nicht  hindern  noch  gestatten, 
daz  sie  yemand  anders  daran  hindere  oder  irre  ane  alle  ar- 
geliste.  Vnd  als  wir  dem  obgenannten,  vnserm  tursten  von 
Spier,  bischof  Gerhart  vnd  sine  styfit  den  vorgesebriben 
zolle  zu  Utenheim  vff  dem  Ryne  vnd  anderswo  in  sinem 
gebiete,  als  vorgesebriben  steet  vormals  als  ein  Römischer 
knnig  vnd  vnder  vnserm  königlichen  ingesiegel  verschrie- 
ben haben,  also  vernuwen  vnd  verschriben  wir  yem  densel- 
ben zolle  von  vnser  keiserlicben  macht  vnd  mit  rechter 
wiessende  mit  diesem  gegenwertigen  briefe  mit  vrkunde  ditz 
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briefs  versiegelt  mit  vnser  keiserlichen  majestat  iegesiegel. 
Der  geben  ist  zu  Rome  nach  Cristus  gepurte  druzehen 
hundert  jare  vnd  darnach  in  dem  funffe  vnd  funfftzigsten 
jare  an  dem  heligen  ostertag,  als  wir  zu  heiser  gekronet 
^ wurden,  vnsrer  riche  in  dem  neunden  jare  vnd  des  keiser- 
thums  in  dem  ersten.  Per  dominum  cancellarium,  P.  prae- 
positus Wratislaviensis. 


ß05.  Karl  ly.  kaistr  giekt  dem  hischofe  Gerkart  tu  Sfreger  für 
geleistete  dienst«  bei  der  belagertmg  Zürichs  einen  uieitem 
pftmdschein.  Augsburg,  1355  juli  4. 

Wir  Karl  von  Gotts  gnaden  Römischer  heiser  etc.  etc. 
haben  angesehen  die  getruwen  vnd  nutzen  dienst,  die  der 
obgenannle  bischoff  Gerhart  vns  vnd  dem  heiligen  riche  vffi. 
getruwelich  getan  bat  vnd  noch  getan  mag  vnd  sol  in  kunff- 
tigen  Zeiten  vnd  sonderlich  daz  er  vns  mit  sin  selbes  leibe, 
mit  funlftzig  gekrönten  Leimen  vor  Zürich  willeclich  gedie- 
net  hat  vnd  nun  auch  mit  sin  selbs  libe  mit  vns  gein  Rome 
zu  vnser  keiserlichen  cronnnge  gezogen  vnd  vns  mit  gan- 
zem'flysse  gedienet  bat.  Vnd  wann  er  die  obgenannte  rei- 
sen vnd  verte  mit  solchen  grossen  koste  vnd  arbeit  vns 
vnd  dem  obgenannten  heiligen  reiche  zu  eren  gethan  hat, 
daz  er  vnd  auch  sin  stieflt  zu  Spier  sulichen  schaden  an 
vnser  vnd  des  richs  helfi'e  vnd  sture  nicht  wol  getragen 
mag:  darnmb  haben  wir  yme  von  vnsern  keiserlichen  gna- 
den, mit  wol  bedachtem  mute  vnd  mit  rechter  wissende  nu 
von  nuwes  gegeben  vnd  geben  auch  mit  crailt  ditz  brie- 
fes  sechs  dusent  gülden  guter  vnd  geber  an  golde  vnd 
auch  an  gewichte  vnd  slagen  yme  die  selben  sechs'  du- 
sent gülden  vff  die  vorgescbribcn  pfantschafit,  wie  sie  vor 
besonderlichen  genannt  sint  vnd  vff  alle  die  obgenannten 
sommen  geltes,  wie  sie  auch  vor  sunderlichen  geschrieben 
vnd  begriffen  sint,  want  wir  yme  suliches  gelt  zu  dissem 
male  nit  bereit  zu  geben  haben.  Vnd  wollen  auch,  daz  die 
obgenannte  sechs  dusent  gülden  vff  den  obgenannten  pfant- 
schafften  besonder  vnd  besampt  steen  sollent  in  aller  der 
mass  vnd  wise  vnd  in  allen  artikeln  vnd  punkten,  als  die 
selben  pfantschafft  vmb  die  egenannten  sommen  geldes  ver- 
pfendet  vnd  versetzet  sint  vnd  nach  alle  der  brieffe  laut 
vnd  sage , die  darüber  geben  sint , als  davor  begriffen 
ist.  Mit  vrkunde  ditz  brieffes,  versiegelt  mit  vnserm  kei- 


Digilized  by  Google 


1355  jnli  4. 


serlichen  ingesiegel.  der  geben  ist  zu  Angspurg  nach  Cristns 
gebürte  druzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  funff  vnd 
funiligsteii  jare  an  sant  Ulriches  tag  vnserer  riebe  in  dem 
nnnden  vnd  des  keiserthums  in  dem  ersten  jare. 


606.  Karl  IV.  kaistr  hesliiligtl  dem  bischofe  Gerhard  die  freiheilen 
des  Speyerer  hoehstiftes  mit  der  erlaubniss  eine  rheinmühle 
anznlegen.  1365  aiig.  24. 

^(^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  riebs  vnd  kunig  zu  Beheira,  verjehen  vnd  ton 
kunt  offenlich  an  diesem  briefe  allen  den,  die  ien  sehen 
oder  hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  steten  nutzen 
vnd  getruwen  dienst,  den  der  erwirdig  Gerhart  bischof  zu 
Spire,  vnser  lieber  andechtiger  fürste  vns  vnd  dem  heiligen 
Römischen  riebe  oft  bewiset  hat  vnverdrossenlich  vnd  noch 
tun  sol  vnd  mag  in  kuniftigen  ziten.  Darumb  bestetigen 
wir  iem  vnd  sinen  nachkommen  künftigen  bischofen  zu  Spire 
von  vnserm  keyscrliclien  gewalt  vnd  von  besundern  gnaden 
alle  zolle,  geleite,  fryheile  vnd  gute  gewonheite,  die  er  vnd 
die  stiSl  zu  Spire  von  Römischen  keysern  vnd  kunigen  se- 
liger gedechtnisse,  vnsern  vorfaren  bissher  bracht  vnd  ge- 
habt haben.  Vnd  erlauben  iem  auch  von  sonderlichen  gna- 
den vnd  gunnen  iem  auch  das,  daz  er  ein  vare  vnd  eine 
raule  haben  vnd  machen  mag  vif  dem  Ryne,  in  sinen  ge- 
biete, wo  es  iem  aller  nutzlichest  vnd  aller  gefnglichest 
mag  gewesen  vnd  daz  die  eweclich  vngehindert  werden 
vnd  hüben  sollen.  Auch  bestetigen  wir  iem  den  wiltpan 
in  den  zielen  vnd  vnder  den  penen,  als  er  vnd  sin  stiift  zu 
Spire  den  von  vnsern  vorfaren  an  dem  riche  den  gehabt 
vnd  herbracht  habent.  Wir  gunnen  vnd  berlauben  iem  auch 
von  sunderlichen  gnaden , daz  er  die  vorgenannte  geleite, 
die  er  in  einem  bistum  nimmet,  die  in  siner  gebiete,  an  w'el- 
chen  enden  iem  daz  aller  fuglichst  ist,  haben  vnd  nemen 
mag  mit  behaltnisse  vns,  dem  Römischen  riche  vnd  yeder- 
mane  siner  rechte.  Darumb  gebieten  wir  allen  lantvogten. 
leuten  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  getruwen, 
w'er  die  sien  oder  wie  man  die  genennen  mag,  die  nu 
sin  oder  hernach  künftig  werden,  daz  sie,  noch  niemant  an- 
ders von  iren  wegen  den  vorgenannten  Gerhart  vnd  sine 
nachkommen  bischolfen  zu  Spire  an  den  vorgenannten  gna- 
den, die  wir  ien  getan  haben,  by  vmsern  keyserlichen  gna- 
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den  nicht  hindern,  noch  erren  sollen  in  deheine  wise.  Mit 
vrkunde  diess  briefes  versiegelt  mit  vnsern  keyserlichen  in- 
gesiegel.  Der  geben  wart  anno  Domini  millesimo  trecente- 
simo quinquagesimo  quinto  die  Bartholomei  apostoli  vnser 
rieh  des  Römischen  in  dem  zehenden,  des  Beheimischen  in 
dem  nunden  vnd  des  keyserthums  in  dein  ersten  jare. 


607.  Earl  IV,  kaiser  ermahnt  anf  vorstetluiig  des  bischofes  Ger- 
hard tu  Speyer  die  Cistenienser  klöster  dieses  bislhums  die 
üblichen  gespanne  tu  leisten,  Prag,  1355  aug.  27. 

Oaiolus  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  im- 
perator semper  angustus  et  Bohemiae  rex,  religiosis  abbati- 
bus et  conventualibus  ordinis  Cysterciensis,  per  dioecesim  Spi- 
rensem  constitutis,  devotis  nostris  dilectis  gratiam  nostram 
et  omne  bonum.  Exposuit  nobis  venerabilis  Gerhardus,  epis- 
copus Spirensis,  princeps  et  devotos  noster  dilectus,  quod 
licet  antecessoribus  suis,  ecclesiae  Spirensis  episcopis,  pro 
regali  seu  imperiali  expeditione  et  adventitiae  necessitatis 
sarcina  in  equis,  vecturis  et  aliis  ad  hoc  necessariis  obse- 
quiosos vos  exhibuistis  effectualiter  et  devotos,  legitimis  vos 
‘ in  hoc  sanctionibus  confirmantes , aliqui  tamen  vestrum  ad 
usus  et  necessitates  praedictos,  equos,  vecturas  et  alia  ne- 
cessaria ministrare  sibi  vel  ad  ea  contribuere  requisiti  per- 
tinaciter contradicunt,  nos  advertentes,  quod  talibus,  quae 
salutem  respiciunt  omnium,  nulla  ecclesia  aut  persona  se  va- 
leat excusare.  Volumus  igitur  et  imperiali  auctoritate  vos 
requirimus,  quod  commissa  hujusmodi  taliter  deinceps  corri- 
gatis, sicut  sub  imperiali  nostra  protectione  diligitis  confo- 
veri, nostris,  sancti  Romani  imperii  et  quorumlibet  aliorum 
Juribus  semper  salvis,  praesentium  sub  nostrae  majestatis 
sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Pragae,  anno  Domini 
MCCCLV.  octava  indictione,  sexto  kal.  Septembris,  regnorum 
nostrorum  anno  decimo,  imperii  primo. 


608.  Conrad  von  Kirkel  domprobst  tu  Speyer  bestätiget  die  einver- 
leibung  der  pfarrerträgnisse  von  FiissgSnheim  mit  der  dom- 

präsentkasse.  1356  jan.  30. 

IVos  Conradus  de  Kirkel  praepositus  ecclesiae  Spirensis. 
Quia  incorporationem  ecclesiae  in  Geinheim  infra  terminos 
jurisdictionis  ipsius  nostrae  praepositurae  sitae  praesentiis 
chori  dictae  Spirensis  ecclesiae  factam,  ex  causis  in  prae- 
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■enti  instrumento,  cui  haec  praesens  cedula  est  fransRxa,  ex- 
pressis, utilem  esse  cognovimus:  idcirco  incorporationi  et 
unioni  dictae  parochialis  ecclesiae  de  nostro  archidiaconatu 
existentis  consensum  et  auctoritatem  nostram  adhibuimus  et 
in  Dei  nomine  adhibemus.  In  quorum  testimonium  sigillum 
dictae  praepositurae  nostrae  huic  literae  est  appensum.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCLVI.  sabbato  post  conversionem  beati 
Pauli  apostoli. 

609.  Utr  offitial  dcM  domjn-absle$  xu  Speyer  seM  das  etnkommeu 
det  pfarrvicars  tu  Dürkheim  feti,  1356  feb.  6. 

Officialis  Domini  praepositi  Spirensis.  Ad  universorum  tam 
praesentium,  quam  futurorum  notitiam  deducimus  publice  per 
baec  scripta,  quod  nos  praebendam  perpetui  vicarii  ecclesiae 
parochialis  in  Durenkeim,  archidiaconatus  dicti  domini  nostri 
praepositi,  religiosis  et  venerabilibns  in  Christo  dominis,  ab- 
bati et  conventui  monasterii  Schonaugiensis,  ordinis  Cister- 
ciensis,  Worroatiensis  dioecesis  ac  eorum  monasterio  noviter 
incorporatae,  perpetuo  vicario  ibidem  et  celebranti  et  curam 
animarum  dictae  ecclesiae  ac  regimen  ab  archidiacono  seu 
praeposito  ecclesiae  Spirensis  praedictae,  qui  pro  tempore 
fuerit,  recipienti,  canonica  tamen  institutione  ab  eodem  archi- 
diacono ad  ipsam  vicariam  per  eundem  vicarium  petita  et 
obtenta,  debita  cogitatione  et  consideratione  proventuum  et 
obventionum  caeterorumque  ejusdem  ecclesiae  parochialis  in 
Durenkeim  nimirum  praehabitis,  taxavimus  et  ordinavimus, 
fecimus  et  sufficientem  esse  decernimus  in  hunc  modum. 
Quod  de  omnibus  et  singulis  fructibus,  redditibus  et  obven- 
tionibus caeterisque  juribus  universis  a tempore  donationis, 
unionis,  incorporationis  dictae  ecclesiae  parochialis  dictis  re- 
ligiosis et  monasterio  eorum  praedicto  fructibus  ad  eos  spec- 
tantibus seu  quocunque  modo  provenientibus  perpetuus  vi- 
carius in  Durenkeim  pro  tempore  existens  nichil  plus  pro 
praebenda  sua  habebit,  quam  oblationes  ecclesiae  praedictae, 
minutam  decimam  dicti  loci  Durenckeim  integralem  cum  cen- 
sibus anniversariorum,  juribus  et  oblationibus  universis  ab 
omnibus  et  singulis  vicario  ab  archidiacono  loci  ibidem  in- 
stituto et  quibuscunqne  Christi  fidelibus  offerendis,  legandis 
ab  antiquo  et  legatis,  nec  non  tertiam  partem  et  decimam 
vini  seu  crementi  trium  jugerum  vinearum,  quos,  quas  et 
quae  vicarius  temporalis  ibidem  hucusque  habuit,  tenuit  et 
percepit.  Item  censum  annuum  ct  perpetuum  ijuinque  libra- 
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rum  hallensiuiii  de  omnibus  bonis,  juribus  et  proventibus  dic- 
tis religiosis  praetextu  donationis,  unionis  seu  incorporationis 
ecclesiae  parochialis  praedictae  lactis,  unitis  et  incorpora- 
lis vicario  perpetuo  pro  tempore  existenti  singulis  annis  ia 
festo  beati  Martini  ibidem  in  omnem  eventum  dandum  et 
persolvendum,  hoc  tamen  salvo,  quod  idem  vicarios  perpe- 
tuus in  Durenckeim  pro  tempore  existens  cathedraticum,  sy- 
nodale et  alia  episcopalia  et  archidiaconalia  jura,  quae  ab 
antiquo  de  jure  vel  consuetudine  episcopo  vel  archidiacono 
loci  aut  legatis  quibuslibet  solvi  ab  olim  per  rectorem  eccle- 
siae parochialis  praedictae  ante  incorporationem  solebant 
aut  exhiberi,  nec  non  decano  et  capitulo  rurali  ibidem,  vi- 
delicet decanatus  in  Hasselacb,  cum  ipsam  vacare  contigerit, 
vocationem  seu  procurationem  competentem  solvere  et  ex- 
hibere teneatur,  in  hoc  ipsam  vicariam  quoad  praemissa  per- 
petuo onerantes.  In  quorum  omnium  testimonium  sigdia 
nostra  officialis  una  cum  venerabilis  praepositi,  domini  Jo- 
hannis abbatis,  Schonaugensis  monasterii  praedicti  et  sui 
conventus  ibidem  sigillis  appensis  praesentibus  duximus  ap- 
pendendum. Nos  quoque  Joannes  abbas  et  conventus  mo- 
nasterii Schonaugensis  sacpedicti  in  testimonium  praemisso- 
rum profitemur  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  honorabilis 
viri,  domini  officialis  praedicti  apposito  huic  scripto  appen- 
disse. Anno  Domini  MCCCLVI.  sabbato  post  festum  purifi- 
cationis beatae  Mariae  virginis  gloriosae. 


610.  Rnprecht  II.  kuifiirst  von  der  1‘falz  stiftet  zit  Pieustadt  m 
der  Pfarrkirche  ein  coUegialslift.  Ueidelberg,  13.)6  aiig.  12. 

In  Christi  nomine,  amen.  Licet  in  cunctis  ecclesiarum  Dei 
tabernaculis  cultus  divinus  in  expiationem  peccantium  vivo- 
rum fideliora  et  defunctorum  proficiat  aeternam  et  ad  salu- 
tem, in  illis  tamen,  quibus  major  religio  observatur  ob  hoc, 
quod  divina  officia  frequentius  et  sollemnius  celebrantur,  juxta 
sacrorum  eloquia  canonum  pro  praemissis  efficatius  placari 
altissimus  posse  reputatur.  Cujus  rei  causa  nos  Rnpertns 
senior,  comes  palatinus  Reni,  archidapifer  sacri  Romani  im- 
perii duxque  Bavariae,  permoti  ad  augmentationem  divi  cul- 
tus nostris  temporibus  ex  intimis  anhelantes  sollemnius,  quam 
retroactis  umbris  in  ecclesia  parochiali,  in  oppido  nostro  No- 
vaecivitatis,  Spirensis  dioecesis,  constituta  pro  tempore  pera- 
gendam, in  laudem  omnipotentis  Dei  et  suae  sanctissimae 
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genitricis  Mariae  oroniumqne  sanctoram  regnantium  feliciter 
cum  eisdem  rt  specialiter  sancti  Egidü,  patroni  jam  dictae 
ecclesiae  parochialis,  in  futuris  trmponhus  disponente  Do« 
mino  et  honorem  memoriamque  nostri  ac  illustris  dominae 
Elisabeth  de  Namur  a conjugis  nostrae  legitimae,  parentum« 
que  nostrorum,  nec  non  sincerissimae  memoriae  quondam 
Rudolphi  septioris,  comitis  palatini  Reni  ac  ducis  Ravariae, 
fratris  nostri  germani,  in  dicta  ecclesia  parocbiali  sepulti 
et  generaliter  omnium  fidelium  animarum,  ut  ad  htyus  rei 
effectum  sperantium  diutius  ex  intimis  a nobis  et  dicto  quon- 
dam iratre  nostro,  in  dicta  parocbiali  ecclesia  Novaecivi« 
tatis,  cujus  jus  patronatus  ad  nos  et  antecessores  noatrof 
pertinet  et  pertinuit,  ab  antiquo  possit  salubrius  deveniri, 
eidem  ecclesiae  Novaecivitatis  primo  jus  patronatus  prae- 
dictum provida  deliberatione  praevia  pro  aobia  et  omnibus 
successoribus  nostris  omnino,  pieae,  libere  et  simpliciter  ror 
mittimus  et  remisimus  a nobis,  ut  sit  irrevocabiliter,  indica- 
mus in  his  scriptis,  conferimus  liberaliter,  simpliciter  et  per- 
fecta jura  patronatus  ecclesiprum  parocbialium  in  villis  nos- 
tris Gymeltingen  et  Wintzingen,  dictae  Epirensis  dioecesis 
sitarum,  qnae  jnra  patronatus  ad  nus  et  astecesaores  nos- 
tros perlinebant  et  indubie  spectabant  ab  antiquo.  Sic  vide- 
licet, ut  in  dicta  parocbiali  ecclesia  dicti  nostri  oppidi  Novae- 
civitalis  per  reverendum  dominum  in  Christo  nobis  et  sin- 
cere dilectum  dominum  Gerbardum,  episcopum  ecclesiae  Spi- 
rensis,  de  consilio  honorabilium  virorum,  dominorum  Conradi 
de  Kirckel  praepositi,  Eberhardi  de  Randeck  decani  et  totius 
capituli  dictae  ecclesiae  Spirensis  ac  assensu,  conjunctis  plene 
per  ipsum  eidem  ecclesiae  parocbiali  Novaecivitatis  dictis  ec- 
clesiis psrochialibus  in  Gymeltingen  et  in  Wiutningen  totaliter, 
qnoad  omnes  redditas,  fractus,  donationes  et  proventus,  quos 
rectores  dictarum  ecclesiarum  in  Gymeltingen  et  in  Winteingen 
pro  tempore  recipere  consueverant,  oaa  cum  universis  decima- 
ram majorum  redditibus,  fructibus  et  obventionibus  hactenas 
ad  rectorem  dictae  ecclesiae  parochialis  Novaecivitatis  de 
jure  spectantibus,  in  usus  octo  sacerdotum  idoneorum  in  dicta 
ecclesia  parocbiali  Novaecivitatis  nunc  institutoram,  nec  non 
aliorum  duorum  pro  duobns  beneficiis  novis  in  hac  ecclesia 
Novaecivitatis  instituendis,  per  nosqne  ex  nunc  et  nostros 
quoslibet  successores  in  perpetuum  futuris  temporibus  archi- 
diacono  loci,  dum  eadem  beneficia  omnia  et  singula,  simul 
vel  successive,  modum  in  quemcunque  ministris  vacaverint, 
SfinliBf'i  Urkudtttkiicl.  39 
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ut  ab  eodem  investiantar,  in  ordine  sacerdotii  praesentando- 
rum ac  insuper  in  usum  dictae  ecclesiae  parochialis  Novaeci- 
vitatis  rectoris  praesentis  et  futuri,  qui  etiam  in  ordine  sa- 
cerdotii juxta  suprascripta  erit  constitutus , tamquam  colle- 
gialiter  pro  tempore  Deo  famulantium  et  ut  licitum  capitulum 
et  undecim  personarum  et  canonicorum  collegium  secundum 
ordinationem,  quae  in  hoc  casu  utilior  esse  poterit  et  vide- 
bitur, una  cum  omnibus  fructibus,  bonis,  juribus  et  proventi- 
bus nunc  vel  in  futurum  ad  beneficia  dictorum  octo  sacer- 
dotum, nunc  in  ecclesia  praedicta  Novaecivitatis  existentia, 
pertinentibus,  aequaliter  convertentur.  Quas  etiam  undecim 
personas  capitulum  et  collegium  canonicorum  verum  esse 
petimus  et  appellari.  Pro  quibus  et  aliis,  quae  praemissis 
undecim  canonicis  sacerdotibus  ex  nunc  in  antea  laudabiliter 
conferuntur,  iidem  undecim  sacerdotes  canonici  et  alii  in  lo- 
cum talium  pro  tempore  instituti  et  sic  eorum  successores 
canonice  eisdem  subrogati  perpetuis  in  antea  temporibus,  in 
dicta  ecclesia  parochiali  singulis  diebus  horas  canonicas  ac 
divinum  diurnum  officium  pariter  et  nocturnum  debitis  tempo- 
ribus juxta  congruentiam  temporum  pro  vivis  et  defunctis 
studiose  ac  humiliter  peragere  et  se,  in  quantum  poterunt, 
Spirensi  ecclesiae  conformare  in  divinis  officiis  peragendis, 
quantum  Deus  dederit,  collegialiter  teneantur,  ut  sic  Deos 
ipse,  cujos  est  terra  et  plenitudo  ejus  et  universa,  quae  in  ea 
sunt,  sollemnius  juxta  nostram  et  dicti  quondam  fratris  nostri 
praeconceptum  valeat  venerari.  Nostrae  etiam  voluntatis 
existit , quod  vacante  dicta  ecclesia  parochiali  Novaecivi- 
tatis rectore,  qui  alio  nomine  decanus  appellari  debebit,  erit 
unos  de  numero  undecim  canonicorum  sacerdotum  praedicto- 
rum et  inter  ipsos  etiam  debebit  computari,  cui  omnes  alios 
beneficiatos  in  ipsa  ecclesia  Novaecivitatis  subjectos  esse 
petimus,  tanqoam  immediato  eorum  rectori  seu  decano  in 
omnibus,  quae  divinum  officium  in  ipsa  ecclesia  et  specialiter 
peragendum,  sic  tamen,  quod  in  aliis  et  majoribus  casibus 
sibi  nnllam  in  ipsos  vindicare  valeat  potestatem,  tanquam 
ordinario  loci  competentibus  sibique  a jure  reservatis.  Alit 
praedicti  decem  beneficiati  ipsius  ecclesiae  pro  tempore  exis- 
tentes de  dicto  collegio  sibi  et  dictae  ecclesiae  parochiali 
eligere  valeant  canonice  infra  mensem  a tempore  vacationum 
ipsius  ecclesiae  computandum,  personam  idoneam  in  presby- 
teratus ordine  actuaiiter  constitutam,  in  rectorem  seu  deca- 
num per  loci  archidiaconum  ad  praesentationem  ipsorum  post 
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electionem  taliter  celebraturam,  si  faciendum  fuerit,  confir- 
mandum et  praeficiendum  ecclesiae  memoratae  pro  rectore 
seu  decano.  Qui  etiam  rector  seu  decanus  de  communibus 
tam  redditibus  dictarum  ecclesiarum  praelibatis  et  insuper 
omnibus  aliis  praedicto  collegio  pro  tempore  collatis,  prae 
aliis  beneficiatis  et  canonicis  ejusdem  collegii  habeat  proven- 
tas annuos  unius  carratae  clari  vini  et  viginti  quatuor  modios 
siliginis  aut  communem  tunc  valorem  eorundem.  In  quibas 
etiam  ejusdem  rectorem  capimus  prae  aliis  honorari,  ut  ac- 
cedat, quod  legitur,  qui  majus  sentit  onus,  sentiat  et  majus 
emolumentum.  Quibus  sic  eidem  rectori  exsolutis,  alii  om- 
nes redditus,  fructus  et  obventiones,  bona  et  jura  et  utili- 
tates dictae  ecclesiae  Novaecivitatis  et  praedicti  jam  dic- 
tis beneficiatis,  canonicis  et  ministris  communes,  ut  praedi- 
citur, verisibiliter  inter  eundem  rectorem  et  alios  decem  ca- 
nonicos et  ministros  dicti  collegii  dividantur  temporibus,  qui- 
bus plus  ipsis  expedire  creditur  et  etiam  convertantur  per 
eum,  qui  ab  ipsis  omnibus  super  haec  vel  per  majorem  par- 
tem ex  eis  fuerit  pro  tempore  deputatus.  Vacantibus  autem 
praemissis  ecclesiis  in  Gymeltingen  et  in  Wintzingen  vica- 
riis perpetuis,  quos  post  praesentem  ordinationem  per  prae- 
fatum dominum  episcopum  de  consilio  et  assensu  praepositi, 
decani  et  capituli  praescriptorum,  ut  praemittitur,  admissam, 
confirmatam  et  etiam  consumatam,  si  faciendum  videbitur 
eisdem  ecclesiis,  praefici  volumus  ad  ipsas  ecclesias.  Rec- 
tor seu  decanus  dictae  ecclesiae  parochialis  Novaecivitatis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  personas  idoneas  etiam,  ut  praemit- 
titur, in  sacerdotio  constitutas  dicto  loci  archidiaoono  cano- 
nice praesentabit  instituendas  de  eisdem,  quibus  de  proven- 
tibus ipsarum  ecclesiarum  in  Gymeltingen  et  in  Wintzingen 
tamen  etiam  petimus  auctoritate  dicti  domini  ipsi  vel  loci 
ipsius  arcbidiacono  reservari,  quod  dictis  ecclesiis  debite 
praeesse  et  ipsarum  ecclesiarum  incumbentia  pro  tempore 
onera,  tam  episcopalia,  quam  archidiaoonalia  et  alia  cuncta 
et  ipsarum  munera  nonline  hospitalitatis  solita  commode  va- 
leant supportare.  Rogantes  praefatum  dominam  episcopum 
praesentibus  et  etiam  postulantes,  quatenus  praesentem  nos- 
tram voluntatem  sio  pie  et  laudabiliteC  conceptam  et  etiam 
ordinatam  secundam  omnem  modum,  quo  superius  est  prae- 
missum, admittere  in  dictam  modum,  salvo  in  omnibus  jure 
suo  et  dictarum  ecclesiarum,  loci  arcbidiacono  confirmare 
ot  approbare  ac  ipsius  auctoritatis  praesidium  praemissis 


Digilized  by  Coogle 


612 


1356  ai^ast  12. 


omnibBs  dignetor  iapertire  praeposilo5que,  decanu8  et  capi- 
tatum praedicti  eorum  consensum  velint  adhibere  divinae  re- 
munerationis,  quam  ex  hoc  non  immerito  respicere  poterunt 
oh  respectum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  ut  prae- 
dicta per  nos  acta  in  aevum  rata  inviolabiliter  permaneant  et 
inconvulsa,  quae  etiam  omnia  et  singula  fideliter  servare  pro- 
mittimus illibala  pro  nobis  et  nostris  successoribus  quibus- 
cnnque,  nec  contra  ea  facere  vel  venire  bona  fide,  sigillum 
nostrum  magnam  praesentibus  ex  certa  nostra  scientia  ap- 
pendi mandavimus  ad  aeternam  praedictae  memoriam  rei 
gestae.  Datum  et  actum  in  castro  oppidi  nostri  Heydelberg, 
anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo sexto,  feria  sexta  proxima  ante  festum  assumptionis 
Mariae  virginis  gloriosae. 


611.  Gerhard  hischaf  su  Sptyer  und  «ein  eapitel  heelätigtn  die 
errichtung  einet  coUegialitiftet  tu  Keustadl.  1357  aprü  22. 

Gr^hardus  Dei  gratia  episcopns  ecclesiae  Spirensis.  Notum 
facimus  praesentibus  universis,  quod  cum  spectabitis  prin- 
ceps et  amicas  noster  sinceros,  dominus  Rupertus  senior, 
comes  palatinus  Reni,  dux  Bavariae  ac  sacri  imperii  archi- 
dapifer,  ardore  devotionis  accensus  pro  sUa  et  suorum  et 
specialiter  clarae  memoriae  quondam  domini  Rudolphi,  fra- 
tris sui,  comitia  palatini  Reni  docisqne  Bavariae  animarum 
salute,  in  ecclesia  parocbiali  oppidi  Novaecivitatis , nostrae 
dioecesis,  cqjus  jus  patronatus  ad  eundem  dominum  Ruper- 
tum  et  ejus  antecessores  pertinuit  ab  antiquo,  per  rectorem 
hactenus  solita  gjubemari  non  cbllegiata  collegium  licitahi 
mdecim  personarum  oonnumerata  persona  dioti  reotOris  per 
Aoa  ihstitui  petierit  juxta  formam  literarum,  quibus  haec  li- 
terae  nostrae  sunt  tralrnSxae  — Nros.  €10  supra  existens, 
orduMtam  et  prueconceptum  per  eundem.  Et  ut  sic  ejus  or* 
dinatrenem  et  conceptum  pium  et  devotum,  laudem  etiam  om- 
nipotentis augmentantem  admitti  et  etiam  approbari,  prae- 
sertim cum  idem  dominas  Rupertus  dox  tantum  dictae  ec- 
clesiae tt  ejus  ministris  pro  cbllegio  ordinandis  deputa- 
verit, oum  quibus  sustentationem  debitam  habere  valeant  et 
incumbentia  pro  tempore  ipsis  onera  congrue  supportare: 
nos  ejns  dnideria  pia  et  juri  consona  in  Domino  approban- 
tes, habitoque  consilio  et  deliberatione  super  praemissis  ip- 
sius conceptibus  cum  dilectis  iu  Christo  nobis  Cowado  de 
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Kirckel  praeposito,  Eberhardo  de  Randeck  decano,  nec  non 
toto  capitulo  ecclesiae  nostrae  praedictae,  de  hujusmodi  eo- 
rum consilio  et  assensu  dictam  ordinationem  secundum  for- 
mam dictarum  literarum  suarum,  pro  evidentia  etiam  ipsius 
perpetua  praefati  domini  ducis  sigillo  sigillatarum  ex  certa 
nostra  scientia  et  praedictorum  praepositi,  decani  et  capituli, 
quantum  in  nobis  est,  admittimus  et  etiam  approbamus  ac 
in  nostrae  approbationis  testimonium  evidens  sigillum  nostrum 
pontificale  biis  literis  per  literas  dicti  domini  ducis  transfi- 
xis appendi  mandavimus,  sigillis  etiam  pro  evidentia  prae- 
missorum, praefatorum  Conradi  praepositi,  Eberhardi  decani 
et  capituli  sigillatas,  sub  anno  a nativitate  Domini  mille- 
simo trecentesimo  quinquagesimo  septimo,  vicesima  secunda 
die  mensis  aprilis.  Et  quia  de  praemissis  praefatos  dominus 
noster  episcopos  in  capitulo  ecclesiae  Spirensis  praesentibus 
nobis  Conrado  praeposito,  Eberbardo  decano,  nec  non  loto 
eapitnlo  ejusdem  et  indicto  consilium  et  deliberationem  ha- 
buit praematuram,  admissionem  praedictam  et  approbationem 
eis,  in  quantum  in  nobis  erat,  admisimus  et  ei  assensimus. 
In  ipsius  testimonium  sigilla  nostra  etiam  praesentibus  coap- 
pendenda  sigillo  domini  Gerbardi  episcopi  praelibati  sigil- 
latis et  transfixis,  ut  superius  est  praemissum.  Protestamur 
tamen  nos  Gerbardus  episcopus,  Conradus  de  Kirckel  prae- 
positus, Eberhardus  de  Randeck  decanus,  totumque  capito- 
lom  supradicti,  quod  per  hanc  approbationem,  admissionem, 
confirmationem  et  consensura,  de  qnibus  supra,  nulli  jus  ha- 
benti in  ecclesiis  in  dicta  litera  designatis  vel  ad  eas,  ali- 
quod volumus  praejudicium  generari.  Datis  et  actis  sub 
anno,  mense  et  die  praenotatis. 


612.  Jehann  bUehof  au  Striutburg  elc.  scbiedriekUt  »urüehai  Cer* 
kard  bUehofe  xu  Speyer  und  Ludwig  harrtt  xu  LieAtenberg. 
1358  Jan.  5. 

Wir  Jobans  von  Gots  gnaden  byscbof  xu  Strasspurg, 
grave  Eberhard  von  Wirtenberg,  Conrat  von  Kyrckel,  dnm- 
probst  zu  Spire  vnd  Symre,  berre  zu  Liecbtenberg , verje- 
beot  an  diesem  briefe.  Wann  der  ervrirdige  in  Got  berre 
vnd  vater,  biscbof  Gerhart  von  Spire  von  eine  teile  vnd 
der  edebnann,  Ludwig  berre  zu  Liecbtenberg  von  dem  an- 
dern teile  hinter  vns  gangen  sint  vmb  alle  ire  siosse  vnd 
niissebelluDge,  die  sie  mit  einander  gehapt  hant  biss  vff  die- 
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sen  hiitigen  dag,  davon  so  verjehent  wir,  dass  wir  vssge- 
sprochen  hant  vnd  vsssprechent  an  diesem  briefe  za  der 
mynne,  dass  der  vorgenant  Ludewig  faerre  zu  Liechtenberg 
vnd  sin  lehens  erben  manne  werden  sollent  des  vorgenan- 
ten herren  bischof  Gerbarten  von  Spire  vnd  aller  siner  nach- 
kommen  an  dem  stifil  zu  Spire  vnd  sol  der  vorgenannt  Lu- 
dewig,  herre  zu  Liechtenberg  vnd  sine  erben  tusent  pfunde 
haller  wert  guts  sines  rechten  eigins  sin  bewisen  biss  zu 
dem  wisen  Sonnentag  der  nu  nechst  kommet,  das  ist  der 
Sonntag  Invocavit  in  der  vasten  vnd  sol  er  vnd  sin  le- 
hens erben  die  von  yme  vnd  sinen  nachkommen  zu  leben 
emphahen  oder  er  vnd  sine  erben  sollent  yme  oder  sinen 
nachkommen  vff  dasselbe  ziele  geben  tusent  pfunde  guter 
haller.  Were  aber  dass  sie  die  tusend  pfunde  haller  nicht 
geben  dem  vorgenanten  bischof  Gerhart  von  Spire,  oder 
sinen  nachkommen  vif  den  vorgenanten  wissen  Sonntag,  so 
sollent  sie  das  vorgeschrieben  gut  von  yme  oder  sinen  nach- 
kommen zu  leben  emphahen  vnd  eweclich  ir  mann  darumb 
sin  vnd  die  mannschafft  vnd  das  gut  nicht  vffgeben  vnd  der 
mannschafft  nymer  ledig  werden,  es  were  dann,  dass  sie 
vnserem  vorgenannten  herren  von  Spire  oder  sinen  nachkom- 
men gebent  oder  bezeltent  tusent  pfunde  guter  haller.  Were 
auch  dass  dem  vorgenanten  bischofe  Gerhart  von  Spire 
duchte,  dass  er  nicht  wohl  bewiset  were  tusend  pfunde 
haller  wert  guts,  was  denne  wir  Conrat  von  Kyrckel  der 
vorgenant  yme  darzu  heissent  geben  vnd  dun,  das  sol  er 
vnd  sin  erben  dun  vnd  gehorsam  sin  ane  alle  geverde.  Vnd 
der  vorgeschrieben  dinge  zu  vrkunde  vnd  gezugnisse  haben 
wir  vnser  ingesigel  gehencket  an  diessen  briefi,  der  geben 
wart  an  dem  ersten  donrestag  nach  dem  achten  dage  zu 
wyhennachten  in  dem  iare  do  man  zalte  von  Gots  gebürte 
drutzeben  hundert  funffzig  vnd  achte  jare. 


613.  Ruprecht  I.  pfalzgraf  bei  Rhein  freiet  die  Cisterxienser  zu 
JJemmenrode  von  gewissen  abgaben  zu  Altrip.  Heidelberg, 
1338  Juli  1. 

Rnperlus  senior  Dei  gratia  comes  palatinus  Reni,  sacri 
Romani  imperii  archidapifer  et  dux  Bavariae,  Notum  faci- 
mus praesentium  inspectoribus  universis,  quod  fratres  monas- 
terii de  Hemmenrode,  ordinis  Cysterciensis,  Treverensis  dioe- 
cesis, a solutione  expensarum,  quae  per  ofQciatos  nostros 
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tempore  dedicationis  ecclesiae  in  Alttrnepfe  in  die  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  celebrandae  hucusque  consueve- 
rant singulis  annis  a praedictis  fratribus  de  llemmenrode 
exigi  seu  requiri,  absolvimus  et  auctoritate  praesentium  red- 
dimus absolutos,  nolentes,  ut  aliquis  nostrorum  officialium 
occasione  hujusmodi  expensarum  de  caetero  a praedictis  fra- 
tribus aliquid  exigere  debeat  aut  praesumat.  In  cujus  rei 
testimonium  praesentes  literas  damus  nostri  sigilli  robore 
communitas.  Datum  Heydelberg,  die  dominica  post  diem 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  octavo. 


614.  Eberhard  von  Randeck  domdechanl  w Speyer  trifft  anerd- 
nmig  tvegeu  abtingung  der  Prim  in  der  faslenteit.  1359 
mär»  7, 

£berhardus  de  Randecke  decanus,  omnibus  beneficiatis  ru- 
pimus fore  notum,  quod  ad  nos  saepius  querulose  fuit  de- 
monstratum et  experientia  deducimus,  quod  retroactis  tem- 
poribus multae  negligentiae  in  divinis  officiis  peragendis  in 
dicta  ecclesia  Spirensi  et  praecipue  tempore  quadragesimali 
in  Primis  legendis  et  cantandis.  Cui  negligentiae  foturis  tem- 
poribus occurrere  cupientes,  ordinavimus  et  inviolabiliter 
praecipimus  observari,  ut  singulis  diebus  feriatis,  in  quibus 
tres  lectiones  habentur,  inchoando  feria  secunda  proxima 
post  dominicam,  qua  cantatur  in  ecclesia  „Invocavit“  usque 
ad  coenam  Domini  de  censibus  per  quendam  Conradum  Keyt- 
mari  ecclesiae  Spirensi  ad  usus  praesentiae  relictis  et  le- 
gatis omnibus  praesentibus  in  lectura  Primae,  a principio 
psalmi  Deus  in  nomine  tuo  salvum  me  fac,  usque  ad  finem 
totius  Primae  completae  et  lecturis  septem  psalmorum  et  poe- 
nitentialium,  nomine  praesentiae  cuilibet  detur  unus  hallensis 
antiquus,  secus  recipientes  indebite  recipiunt  et  ad  restitutio- 
nem tenentur  totiens,  quotiens  eundem  hallensem  recipiunt 
et  ab  eis  per  officiatos  seu  distributores  praesentiae  ut  de- 
bituro recipi  poterit.  Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  nono,  feria  quinta  ante  domini- 
cam Invocavit. 


615.  Engelhard  van  Rirtehham  schenket  dem  domcopitel  xu  Speyer 
den  pfarrsatz  xu  Rupertsberg.  1359  Juni  17. 

]Vos  Engelbardus  de  Hirtzeborn  senior  ac  Elizabeth,  ejus 
uxor  legitima,  recognoscimus  et  tenore  praesentium  publice 
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profitemar,  qaod  nos  manu  communicata  parique  voto  et  una- 
nimi consensu  ob  honorem  Domini  nostri  Jesu  Christi  et  glo- 
riosissimae Mariae  virginis,  ejus  genitricis,  omniumque  sanc- 
torum, sponte,  libere  et  ex  certa  scientia,  matura  delibera- 
tione praehabita,  de  benevolentia  et  expresso  consenso  et 
bona  voluntate  ac  approbatione  et  ratiUcatione  Joannis  de 
Hirtzehorn,  fratris  mei  Engelhardi  praedicti,  nec  non  Engel- 
bardi  de  Hirtzehorn  militis,  filii  nostri  conjugam  praedicto- 
rum legitimi  et  naturalis,  dedimus  et  donavimus  donatione 
perfecta  et  irrevocabili  inter  vivos,  perpetuo  valitura  ac  nos, 
ut  sic  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et  successoribus  de- 
disse et  donasse  praesentibus  publice  profitemur  honorabili- 
bus viris,  dominis  decano  et  capitulo  ecclesiae  Spirensis  et 
eorum  successoribus  io  dicta  ecclesia  universis  jus  patrona- 
tus ecclesiae  parochialis  villae  Ropretzborg,  Spirensis  dioe- 
cesis, seu  jus  praesentandi  rectorem  ad  eandem  cura  omni- 
bus suis  attinentiis,  coherentibus  et  connexis,  quod  ad  nos 
Engelhardum  seniorem  praedictum  pleno  jure  dominii  seu 
quasi  pertinebat  et  perlinet,  in  cujusque  jure  patronatus  seu 
jure  praesentandi  rectorem  ad  dictam  ecclesiam  possessione 
seu  quasi  pacifica  et  quieta  hactenos  fuimus  et  sumus.  Trans- 
^ ferentes  quoque  pro  nobis  et  universis  nostris  heredibus  et 
successoribus  quibuscunque  in  praefatos  dominos  decanam 
et  capitulum  et  eorum  successores  ad  dictam  ecclesiam  Spi- 
rensem  omne  jus,  dominium,  proprietatem  et  possessionem 
praetacti  juris  patronatus,  omni  modo,  jure  et  forma,  quibus 
melius  de  jure  vel  consuetudine  subsistere  poterit  et  valere. 
Promittentes  insuper  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  suc- 
cessoribus universis  bona  fide  praefatam  donationem  in  om- 
nem modum,  factam  ut  praemittitur,  ratam  et  gratam  cum 
omnibus  suis  articulis  irrefragabiliter  observare,  nec  contra 
eam  vel  aliquam  ejus  formam  in  contrarium  venire,  nec  con- 
travenienti consentire  verbis  neque  factis,  in  judicio  vel  ex- 
tra, poblice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte,  quovis  quae- 
sito ingenio  et  colore.  Nec  eos  in  praedicto  jure  patrona- 
tus inquietabimus,  perturbabimus  vel  molestabimus,  kno  prae- 
fatos dominos,  decanum  et  capitulum  et  eorum  successores 
contra  omnes  et  singulos,  ipsos  in  praemissis  inquietantes, 
perturbantes  et  molestantes,  in  quantum  possumus,  manute- 
nebimus  fideliter  et  defendemus.  Constituentes  quoque  et 
promittentes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et  successoribus 
universis  praetacti  juris  patronatus  et  omnium  suorum  co- 
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haereatiurn  et  dependentium  debitam  et  legitimam  waran- 
diam  per  annum  et  diein  ct  ultra  juxta  jus  et  consuetudi- 
nem hujus  patriae  generalem  legitime  nos  facturos.  In  quo- 
rum omnium  testimonium  atque  robur  sigilla  nostra  propria 
sigillo  Engelhard!,  lilii  nostri  praedicti,  praesentibus  appenso 
hiis  scriptis  duximus  coappendenda.  Ego  igitur  Engelhardus 
de  Uirtzehorn,  natus  conjugum  praedictorum  praenominatus, 
quia  praemissa  omnia  et  singula  de  expresso  meo  consensu 
ac  bona  voluntate,  approbatione  et  ratificatione  facta  et  acta 
sunt  eaque  omnia  et  singula  rata,  grata  et  firma  pro  me  et 
meis  heredibus  et  posteris  universis  observare  promitto,  id- 
circo sigillum  meum  proprium  sigillis  praefatorum  meorum 
parentum  praesentibus  appensis  duxi  hiis  scriptis  coappen- 
dendum  in  testimonium  efficax  omnium  praemissorum.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCLVIIIi.  feria  secunda  ante  fe.stum 
corporis  Christi. 

616.  Gerhard  bischaf  zu  S/teger  bettätiget  dem  domcapitel  die  tehen- 
kting  und  einverlcibung  der  hirehe  zu  Huperttbrrg,  1359 
juli  20.  ♦ 

In  nomine  Domini,  amen.  Gerhardus  Dei  et  apostolicae 
sedis  gratia  episcopus  Spirensis,  honorabilibus  et  discretis 
viris , . . decano  et  capitulo  ecclesiae  nostrae  Spirensis 
praedictae  salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Quo- 
niam ob  defectum  rerum  temporalium  spiritualia  saepius  ma- 
gis quam  expedit  negliguutur,  pium  esse  censemus  et  con- 
gruum , viris  honestis  et  discretis  in  dicta  nostra  ecclesia 
divino  cultui  mancipatis,  rerum  temporalium  stipenda  adau- 
geri, ne  de  justa  et  necessaria  sustentatione  solliciti,  a spi- 
ritualium contemplatione  plerumque  desistere  compellantur. 
Supplicastis  siquidem  nobis  una  cum  strenuo  milite  Engel- 
hardo  de  Hirtzehorn , ut  cum  idem  miles,  ad  quem  jus  pa- 
tronatus ecclesiae  parochialis  villae  Rupretzburg,  nostrae 
dioecesis,  et  praesentandi  rectorem  ad  ipsam,  quotiens  eam 
vacare  contingebat  hucusque  tanquam  ad  verum  patronum 
ipsius  ecclesiae  pertinere  dinoscebatur,  idem  jus  patronatus 
et  praesentandi  cum  omnibus  juribus  et  pertinendis  suis  vo- 
bis et  capitulo  dictae  Spirensis  ecclesiae  simpliciter  et  prop- 
ter Deum  in  remedium  et  salutem  animarum  suae  et  proge- 
nitorum suorum  donatione  irreiocabili  et  inter  vivos  legi- 
time donaverit  et  in  vos  transtulerit  pleno  jure,  quatenus  hu- 
jusmodi donationem  ct  translationem  approbare  eique  aucto- 
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ritatem  nostram  impertiri  dictamque  ecclesiam  in  Raperts- 
burg  cum  universis  juribus  et  obventionibus  suis  vobis  et 
capitulo  vestro  unire  et  incorporare  ob  divinae  remone- 
rationis  meritum  dignaremur.  Nos  igitur  praefati  Engel- 
hard! supplicationibus  seriosis , praedictam  donationem  se 
lecisse  vobis  et  capitulo  Spirensi,  favorabiliter  recognos- 
centes vestrisque  devotis  supplicationibus  inclinati , prae- 
dictam donationem  juris  patronatus  et  praesentandi,  vo- 
bis, ut  praemittitur,  factam,  praesentibus,  quantum  in  no- 
bis est,  de  consensu,  approbatione  et  bona  voluntate  ho- 
norabilis viri,  domini  Conradi  de  Kirckel,  praepositi  ec- 
clesiae nostrae  praedictae,  in  cujus  praepositurae  terminis 
praelata  ecclesia  in  Rupertsburg  noscitur  situata,  expresse 
approbamus,  nostrum  consensum  benevolum  eidem  impen- 
dentes et  ut  temporalium  suffulti'  auxilio  divinis  vacare  ob- 
sequiis uberius  valeatis,  eandem  parochialem  ecclesiam  in 
Rupertsburg  vobis,  ecclesiae  ac  capitulo  Spirensi  praedictis, 
de  consensu  et  permissione,  ratificatione  et  libera  approba- 
tione praefati  Conradi  de  Kirckel  praepositi , auctoritate 
nostra  ordinaria  unimus  et  incorporamus  liberaliter  et  be- 
nigne, sic  videlicet,  quod  cum  dicta  ecclesia  rectore  de  jure 
et  de  facto  vacaverit,  omnes  fructus,  redditus  et  proventos 
dictae  ecclesiae  in  Rupertsburg,  vestris  necessitatibus,  sal- 
vis tamen  juribus  omnibus  nobis  et  archidiacono  loci  et  suc- 
cessoribus nostris  debitis,  possitis  applicare  et  ipsius  eccle- 
siae propria  vestra  auctoritate  plenam  possessionem  intrare. 
Ne  antem  dicta  ecclesia  in  Ru|iertsburg  debitis  et  consuetis 
officiis  defraudetur  et  ne  populus  ipsius  parochiae  in  sacra- 
mentis ecclesiasticis  et  aliis  sibi  pro  tempore  impendendis 
praejudicium  patiatur,  volumus  per  decanum  et  capitulum 
dictae  ecclesiae  nostrae  vicarium  idoneum  perpetuum  de  ip- 
sius ecclesiae  in  Rupertsburg  cura  instituendum  praeposito 
ecclesiae  nostrae  praedictae,  qui  pro  tempore  fuerit,  prae- 
sentari, qui  plebis  inibi  curam  gerat  et  divina  officia  cele- 
bret et  peragat,  ut  est  moris.  Cui  vicario  de  proventibus 
ejusdem  ecclesiae  talem  portionem  volumus  assignari,  de 
qua  honestam  sustentationem  ipso  vicarius  habere,  hospita- 
litatem tenere,  jura  episcopalia  et  archidiaconalia  persolvere 
aliaqne  onera  incumbentia  pro  tempore  commode  valeat  sup- 
portare, residuum  vicario,  quod  superest  in  universis  reddi- 
tibus, fructibus,  proventibus,  obventionibus  et  juribus  liceat 
vobis  et  vestrae  ecclesiae  in  communi  in  perpetuum  legiti- 
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mis  vestris  usibus  et  juribus  applicare.  In  quorum  omnium 
testimonium  sigillum  noslrutii  una  cum  sigillis  Conradi  de 
Kirckel  praeposili  ac  decani  et  capituli  ecclesiae  nostrae  Spi- 
rensis  praedictorum  praesentibus  appensis  coappendi  jussi- 
mus ad  praesentes.  Et  nos  Conrados  de  Kirckel  praeposi- 
tus ad  instantissimas  preces  strenui  viri,  domini  Engelhardi 
de  Hirtzehorn  militis  et  decani  et  capituli  ecclesiae  Spiren- 
sis  praedictae,  unioni  et  incorporationi  suprascriptae  nostmm 
consensum  benevolum  ac  liberam  approbationem  et  auctori- 
tatem adhibuimus  et  praesentibus  adhibemus.  Nos  quoque 
decanus  et  capitulum  ecclesiae  Epirensis  praedictae  in  dic- 
tas donationem,  unionem  et  incorporationem  nobis,  ut  prae- 
mittitur, factas,  nostrum  consensum  adhibuimus  et  adhibemus, 
ratificamus  et  praesentibus  ratihcamus,  sigilla  nostra  in  prae- 
missorum testimonium  evidens  sigillo  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  Gerhardi  episcopi  Epirensis  praedicti 
praesentibus  coappendentes.  Datum  anno  Domini  MCCCLVIIII. 
sabbato  ante  diem  beatae  Mariae  Magdalenae. 


617.  Ccihard  bitchof  rii  Sficytr  iibtrlassl  die  y/arrerlrngniste  von 
liirrweiler  teinem  domenjtitel.  Speyer,  1360  april  24. 

Oemebunda  et  laclirymosa  parentis  protoplasti  transgressio 
ea  conditionis  lege  posteros  sic  infecit,  ut  hanc  nec  super- 
abundans  divina  largitas  e.xtingueret,  nec  sacri  baptismatis 
unda  salutifera  liniret,  quia  humano  generi  fatalitatis  even- 
tus propter  hujusmodi  transgressionis  lasciviam  culpa  in 
poenam  transfusa,  tanquam  cicatrix  ex  vulnere  inhaereat  et 
inseparabiliter  sit  infixus.  Nos  igitur  Gerhardns  episcopus 
Epirensis  dum  vitae  hujusmodi  vanae  et  fallacis  prosperitas 
torvo  ac  obliquo  nos  inlneretiir  intuitu,  loquelae  autem  et 
memoriae  nobis  adest  ratio,  tributum  conditioni  humanae, 
quam  innata  semper  insequitur  fragilitas,  impositum  volentes 
agnoscere,  saluti  animae  nostrae  hoc  modo  duximus  consu- 
lendum, videlicet  quod  ecclesiam  parochialem  villae  Kirwiire, 
nostrae  dioecesis,  ad  nos  tanquam  episcopum  Epirensem 
pleno  jure  spectantem,  cum  omnibus  bonis,  fructibus  et  red- 
ditibus ad  eam  pertinentibus,  accedente  ad  hoc  consensu 
honorabilium  in  Christo  nobis  dilectorum,  decani  et  capituli 
et  Conradi  de  Kirckel  praepositi  ecclesiae  nostrae  prae- 
dictae, in  cujus  praepositura  ipsa  ecclesia  Kirwiire  sita  di- 
noscitur,  praesentiae  seu  personis  ecclesiasticis  ecclesiae 


Digilized  by  Google 


620 


13HO  aprit  24. 


nostrae  praesentias  in  ea  deservientibus  univimus  et  incor- 
poravimus ac  nnimus  et  incorporamus  in  his  scriptis  eamque 
ut  sic  eidem  praesentiae  et  personis  praedictis  donavimus 
perpetuo  ac  donamus.  Volentes,  ut  Wernhero,  rectore  ipsius 
ecclesiae  Kirwiire,  cedente  vel  decedente,  officiati,  procu- 
ratores seu  collectores  fructuum  et  reddituum  ad  praesentias 
pertinentium,  bona,  fructus  et  redditus  ipsius  ecclesiae  in  Kir- 
wiire colligant  et  recipiant  ac  inter  praesentes  in  missis 
animarum  in  choro  Spirensi  cantandis,  penuriam  ex  dictis 
bonis,  fructibus  et  redditibus,  per  eos  ut  sic  collectis,  quo- 
libet anno  venditis,  provenientem  distribuant  proportionaliter 
qualibet  die,  qua  hujusmodi  missa  pro  animabns  decantatur, 
salva  tamen  congrua  portione  et  praebenda  competenti  per- 
petuo vicario  in  praedicta  ecclesia  Kirwiire  celebranti,  de 
qua  commode  sustentari  valeat  et  curam  hospitalitatis  ge- 
rere, assignanda.  Qui  vicarius  perpetuus  a nobis  et  nos- 
tris successoribus  ad  dictam  ecclesiam  erit  instituendus  et 
investiendus  in  eadem  et  nobis  de  temporalibus  respondebit 
et  spiritualibus  subjacebit  ac  cathedraticum,  synodalia  et  alia 
jura  episcopalia  et  arcbidiaconalia  et  alia  onera  dictae  ec- 
clesiae incumbentia  persolvet  expedite.  In  quorum  evidentiam 
et  robur  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Et  nos 
Eberhardus  decanos  et  capitulum  ac  Conradus  de  Kirckel 
praepositus  ecclesiae  Spirensis,  quia  praemissis  omnibus  con- 
sensnm  nostrum  adhibuimus,  idcirco  sigilla  nostra  ad  prae- 
sentes dicti  domini  nostri  episcopi  in  praemissorum  omnium 
testimonium  appendi  lecirous  huic  scripto.  Datum  et  actum 
Spirae,  sub  anno  Domini  MCCCLX.  in  crastino  beati  Georgii 
martyris. 


618.  Knrt  IV.  kaisO'  wknudel  dem  hischofe  Gethurd  uiemnuden 

mehr  einen  toll  in  dem  hochstifte  Speyer  gewahren  xn  w^len. 

Pfürnhergt  1361  marx  4. 

AVir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheini,  bekennen  vnd 
tun  kunt  öffentlich  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  an- 
sehent,  oderhorent  lesen.  Wanne  wir  dem  edlen  Engelharte 
von  dem  Hirtzhorn,  einen  tnrnos  vff  dem  Kine  an  dem  zol 
zu  Utenheim,  daz  des  erwerdigen  Gerhartes,  bischofes  zu 
Spire,  vnsers  lieben,  andechtigen  fürsten  vnd  sines  Stiftes 
zu  Spire  eigen  sloss  ist,  geben  vnd  beschieden  haben,  biss 
an  vnser  widerruffen  vnd  derselbe  bischoff  den  egenaneten 
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Engeibarten  durch  vnser  flissigen  bete  willen  an  denselben 
grossen  hat  sitzen  gelassen,  allein  daz  iem  vnd  sine  ege- 
nannten  stiffle  zu  Spire  vnbequemmelich  si;  darumb  haben 
wir  im  vnd  sine  stiffte  zu  Spire  die  gnade  gethan  vnd  tun 
auch  mit  diesem  brieSe,  daz  wir  fürbass  deheinen  fürsten, 
graven,  herren , stetden , rittern,  knechten  oder  jemand  an- 
ders keinen  zol  in  desselben  bischofies  vnd  sines  stiffies 
slossen  vnd  gebieten  geben  oder  verschriben  wollen  noch 
sollen-  Hetten  wir  auch  vormals  iemand  soliche  zolle  in 
den  egenannten  sinen  vnd  sines  stifftes  slossen  oder  ge- 
bietden  geben  oder  verschrieben,  oder  fürbass  geben  oder 
verschriben  werden,  die  itznnt  darinne  nit  entsessen,  daz 
snl  abe  sin  vnd  keinen  furgank  haben  noch  gewinnen.  Mit 
vrkund  dieses  brieffes  versiegelt  mit  vnserm  keyserlichen 
ingesiegel.  Der  geben  ist  zu  Nureniberg  nach  Cristns  ge- 
barte drutzehen  hundert  vnd  eins  vnd  sechzig  jar  an  dem 
nechsten  dunerstage  vor  Laetare  vnser  riche  in  dem  funffze- 
henden  vnd  des  keyserthums  in  dem  sechsten  jare. 


619.  Kurl  ly.  kalter  bestätiget  dem  hechstifte  Speume  detten  frei- 
heiteu  und  rechte,  Kotheuberg,  1362  m»i-s  2^ 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Karolns  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  impe- 
rator semper  augustus  et  Bohemiae  re.x.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Caesareae  benignitatis  generosa  sublimitas,  quam- 
quam universis , quos  imperii  sacri  latitudo  complectitur, 
grata  beneficia  dignetur  impendere,  ad  illa  tamen  uberiori 
quodam  favore  aciem  suae  mentis  dirigit,  (|uae  sanctarum  ec- 
clesiarum et  ministrorum  omnipotentis  Dei  commodum  pro- 
spiciunt et  honorem.  Sane  pro  parte  honorabilium  decani  et 
capituli  Spirensis  ecclesiae,  devotorum  nostrornm  oblata  pri- 
dem nostrae  majestati  supplicatio  continebat,  quatenus  ipsis 
et  ecclesiae  Spirensi  dignaremur  concedere  et  gratiosius 
continuare  universa  et  singula  privilegia,  literas,  concessio- 
nes, gratias,  libertates,  emunitates,  jura,  statuta,  consuetudi- 
nes laudabiles  et  consuetas,  ipsis  a recolendae  memoriae 
divis  Romanorum  imperatoribus  sive  regibus,  nostris  prae- 
decessoribns,  quomodolibet  indultas  et  concessas.  Nos  igi- 
tur attendentes  affectum  singularis  favoris  et  gratiae,  quibus 
nostri  praedecessores  dictam  Sjiireiisem  ecclesiam  et  ejus 
ministros  largifluis  donariis  sunt  prosecuti,  et  ardorem  fer- 
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ventis  amoris,  qao  imperialis  serenitas  ipsam  Spirensem  ec- 
clesiam ad  ampliationem  honoris  et  commodi  complectitur, 
gratiose  dictis  decano  et  capitulo,  nec  non  ecclesiae  Spi- 
rensi  universa  et  singula  privilegia,  literas,  libertates,  gra- 
tias, concessiones,  emunitates,  jura,  statuta,  consuetudines  et 
observantias  laudabiles,  consuetas  et  praescriptas  a divis 
Romanorum  imperatoribus  seu  regibus  eis  datas,  indultas  et 
concessas,  data,  indulta  vel  concessa  de  verbo  ad  verbum 
in  omnibus  suis  sententiis,  punctis  et  clausulis,  ac  si  ipsorum 
privilegiorum,  literarum,  libertatum,  gratiarum,  Jurium,  emu- 
nitatum,  statutorum,  consuetudinum  et  observantiarum  tenores 
praesentibus  essent  inserti  et  totaliter  interclusi,  sano  princi- 
pum  et  procerum  nostrorum  accedente  consilio,  de  certa  nostra 
scientia  et  de  plenitudine  imperialis  potestatis  concedimus, 
innovamus,  approbamus,  laudamus,  rectificamus  et  praesenti 
scripti  patrocinio,  sicut  rite  processerunt,  et  proinde  confir- 
mamus, supplentes  nichilominus  omnem  defectum  auctori- 
tate imperiali,  si  quis  contineretur  vel  repertus  fuerit  in 
praemissis,  nostris  et  imperii  sacri  juribus  semper  salvis. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  nostrae  confirma- 
tionis seu  excessionis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario quomOTolibet  contraire.  Si  quis  vero  contra  praemissa 
vel  aliquod  praemissorum  facere  seu  temere  attemptare  prae- 
sumpserit, ultra  nostrae  indignationis  aculeum  et  poenam 
gravissimam  in  rebus  et  personis,  pro  motu  proprio  infligen- 
dam poenam  centum  librarum  auri  puri,  quoties  contra  prae- 
missa vel  ipsorum  aliquod  temere  factum  vel  attemptatum 
fuerit , quarum  medietatem  imperiali  fisco  sive  aerario  et 
aliam  medietatem  praefatis  decano,  capitulo  et  ecclesiae 
Spirensi  applicare  volumus,  se  noverit  infallibiliter  incursurum. 
Signum  •{■  serenissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli  quarti 
Romanorum  imperatoris,  invictissimi  et  gloriosissimi  Bobe- 
miae  regis.  Testes  hujus  rei  sunt,  venerabilis  Gerlacus  ar- 
chiepiscopus  Moguntinensis,  sacri  imperii  per  Germaniam  ar- 
cbicanoellarius.  Illustres.  Rnpertns  senior,  comes  palatinus 
Rheni,  sacri  imperii  arcbidapifer  et  Bavariae  dux,  Rudolpbus 
dux  Saxoniae.  sacri  imperii  arcbiniarescallus,  Repertus  junior, 
comes  palatinus  Rheni  et  Bavariae  dux.  Venerabiles,  Arnes- 
tus  Pragensis,  Theodericus  Älagdeburgensis  ecclesiarum  ar- 
chiepiscopi.  Joannes  Luthomuslensis  sacrae  imperialis  aulae 
cancellarius,  Joannes  Argentinensis,  Joannes  Oloniucensis. 
Ludovicus  Ilalberstadensis,  Hcrtbolclus  Eicbsfctcnsis  et  Pe- 
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trus  Curiensis  ecclesiarum  episcopi.  Illustres,  lleinricos  landt- 
gravins  Uassiae,  Otto  Brandcnburgensis  et  Fridericus  Mis- 
nensis  marchiones.  Spectabiles,  Uurckhardus  burckgravins 
.\lagdeburgensis,  magister  imperialis  curiae , Eberharduä  et 
Ulricus  de  Wirtembcrg,  lleinricus  et  Guntlierus  de  Schwar- 
tzenburg, Ulricus  de  llelHenstein , Burckhardus  et  Joannes 
Retz,  Ludovicus  senior  et  Ludovicus  junior  de  Dettingen. 
Comites  et  nobiles , Ulricus  de  llanow,  Jodocus  de  Rosen- 
berg, Sbinco  de  Hatzenburg,  magister  camerae  imperialis, 
et  Petrus  de  Michelberg  et  alii  quam  pinres  nostri  sacri  im- 
perii principes,  comites,  nobiles  et  fideles  presentium  snb 
imperialis  nostrae  majestatis  sigillo  testimonio  literarum. 
Datum  in  rubeo  monte,  anno  Domini  MCCCLXII,  indictione 
quinta  decima,  octavo  kalendas  aprilis,  regnorum  nostrorum 
anno  sexto  decimo,  imperii  veru  septimo.  Per  dominum  im- 
peratorem, Heinricus  de  Wesalia,  Cor.  p.  Miliczium  vice  decani 
Glogoviensis. 


620.  Kntl  kniier  erlheiU  dem  domcapitel  zu  dat  reeki 

tich  kein  unndeliges  mitylied  nufdringen  zu  lassen,  Rolket»- 

bergt  13G2  märz  2*>. 

ln  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Karolus  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  impe- 
rator semper  augustus  et  Bobemiae  rex.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Etsi  ex  assumptae  dignitatis  officio  omnium  ec- 
clesiarum provectibus  et  commodis  pro  Dei  gloria  vigilanti 
studio  tenemur  intendere  et  sub  tempore  felicis  nostri  regi- 
minis divinus  cultus  augmentum  gratam  suscipiens  nostrae 
et  progenitorum  nostrorum  ac  praedecessorum  felicium  ani- 
mabus  proficiat  in  salutem,  singulari  tamen  atfectione  eccle- 
siam Spirensem  prosequimur,  i^uae  glorioso  titulo  beatae 
Mariae  virginis  insignitur  et  tanto  diligentiori  conatu  tran- 
quillum et  uberiorem  statum  ejus  diligit  nostra  serenitas, 
quanto  beatissima  regina  coelorum  latioris  patrocinii  favore 
benigno  confovet  universos.  Sane  cum  exceptione  honorabi- 
lium personarum  ecclesiae  Dei  multis  commodis  usquequaque 
proficiant  et  malorum  et  negligentium  regimine  in  suis  juri- 
ribus  prolabantur,  decernimus  et  hoc  perpetue  valituro  san- 
cimus edicto,  quod  praefata  Spirensis  ecclesia  et  ejus  an- 
tistites et  capitulum  ad  primarias  preces  imperatorum  sive 
regum  Romanorum  a sollemnitate  coronationis  ipsorum  Aquis- 
grani,  Medioloni  sive  Romae,  nullam  personam  teneantur  ac- 
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cipere,  nisi  nobilem  ac  liberae  conditionis  ab  utcoque  pa> 
rente,  ut  videlicet  talium  personarum  praesidio  ecclesia  prae- 
fata in  suis  juribus,  libertatibus,  emunitatibus  antiquis,  hono- 
rabilibus praescriptis,  consuetudinibus,  observantiis  et  gra- 
tiis eo  valeat  fortius  et  utilius  defensari.  Decerneutes  etiam 
et  hoc  iiqperiali  statuentes  edicto,  quod  imperatores  sive  re- 
ges Romanorum  per  se  vel  alios  ad  instantiam  quorumlibet 
impetrantium  in  praefata  Spirensi  ecclesia  quavis  etiam  auc- 
toritate impetraverint  ibidem  dignitates,  personatus,  ofGcia, 
canonicatus  aut  praebendas  seu  alia  beneficia,  quibus  etiam 
nominibus  censeantur,  brachii  saecularis  au.\ilium  applicare 
non  debeant,  nisi  a sede  Romani  pontificis  obtentum  fuerit 
et  super  hoc  dicti  imperatores  sive  reges  a sancta  sede 
'praefata  juxta  morem  solitum  acceperint  literas  speciales. 
\am  sicut  praefatas  gratias  successoribus  nostris  Romano- 
rum imperatoribus  sive  regibus  insinuare  decrevimus,  ut  in 
praecedentibus  lato  sermone  colligitur,  sic  et  nos  vitae  nos- 
trae temporibus  ipsos  volumus  in  talibus  gratiis  gratiosius 
confovere  nominatim  et  expresse,  quod  per  nos  vel  alios, 
brachio  saeculari  non  offendemus  praefatam  ecclesiam,  nisi 
primitus  obtentum  fuerit,  ut  praefertur.  Sique  per  importu- 
nitatem petentium  oblivionem,  inadvertentiam  sive  negligen- 
tiam  adversos  gratias  hujusmodi,  qnascunque  literas,  cujus- 
cunque  tenoris  a nobis  emanare  contingeret,  ipsas,  in  quan- 
tum decretis  et  gratiis  hujusmodi  quavis  ratione  praejudi- 
cant, irritas  decernimus  et  inanes,  neque  praefatis  episcopo, 
canonicis  et  capitulo  Spirensis  ecclesiae,  si  talibus  literis 
non  paruerint  aut  a tali  invasione,  quam  hoc  casu  illicitam 
decernimus,  se  defenderint,  debemus  seu  volumus  ad  quam- 
vis injuriam,  inobedientiam  sive  negligentiam  imputari.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  ctc.  (^clausulae,  testes  et  subscriptiones 
sicuti  in  praecedenti  carta).  Datum  in  rubeo  monte, ^auno 
Domini  MCCCLXIi.  indictione  decima  sexta,  octo  kalendas 
apriUs,  regnorum  nostrorum  anno  decimo  sexto,  imperii  vero 
septimo.  


621.  Uammunn  yraf  voi>  Zweibt  iieken  und  m Bil$ck  verzichtet  ut 
gunsten  des  Eberhard' s von  Rnniicck , erwählten  bisehofes 
zu  Speyer,  auf  Landauer  anforderunyen.  1.364  juti  24. 

W ir  Haneman  grave  zu  Zweyebriicken  vnd  herre  zu  Rit- 
sche, dun  knnt  allen  luten  die  diesen  brieff  sehent  oder  ho- 
rent  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  besondere  liebe,  truwe 
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vod  freundscbnft.  die  wir  haben  zu  dem  erwirdigen  herrn. 
berrn  Eberhart!  von  Kandeck,  erweitern  bischott  zu  Spier, 
vnd  haben  verziegen  vnd  verziehen  auch  vor  vns,  alle  vnsere 
erben  vnd  nachkommen  mit  krafft  ditz  gegenM'irtigen  briefi'g, 
vff  alle  forderunge  vnd  ansprache,  die  wir  bitz  her  gehabt 
hant  vnd  haben  mochten,  an  die  ersamen,  wisen  Inte,  die 
burgermeister , den  radt  vnd  die  borger  gemeynlichen  der 
Stadt  Landauwe,  warunib  das  ist,  oder  gesin  mochte  bitz  vff' 
dissem  heutigen  dag,  als  dieser  brieff  geben  ist  vnd  sonderlich 
vmb  so  gethan  sache  vorderung  vnd  anspracb,  als  wir  ge- 
habet  mochten  haben  an  sie  von  der  geschefite  wegen,  als 
vnser  broder  Symondt  genannt  Wecker,  der  von  Landauwe 
frunde  ytz  nyeder  geworfTen  vnd  gefangen  hat,  vnd  tun 
darumb  einen  gantzen.  Intern  verzieg  vmb  alle  sache  vnd 
stuck,  als  vorgeschrieben  ist.  Vnd  darumb  zu  vrkunde  aller 
vorgeschrieben  dinge,  habent  wir  vnser  ingesiegel  gehencket 
an  diesen  brieif.  Der  geben  ist  an  sant  Jakobes  abent  des 
zwolffbotten  in  dem  jare  do  man  zalte  nach  Cristus  gehurte 
druzehen  hundert  sechzig  vnd  vier  jare. 


622.  Karl  Er.  Uttiser  stiftet  und  verhriefet  einen  vergleich  sufA 
sehen  dem  bischetfe  Lnmbert  von  Speyer  tittd  dem  hierzu  ge- 
wählten domdechunten  Eberhard  von  Randeck,  Prag*  1365 
jun.  20. 

W^ir  Earl  von  Gotts  gnaden  Komischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  oflientlich  mit  diesem  brieife  allen  den,  die  yn  se- 
hen oder  hören  lesen.  Wann  der  erwirdige  Lamprecht, 
bischoff  zu  Spire,  vnser  lieber  fürste  vnd  andechtiger  an 
einem  teil,  vnd  der  edel  Friderich  der  elter,  grave  zu  Ly- 
ningen,  vnser  lieber  getruwer,  vnd  der  erber  Ueilmann  von 
Romersscheim,  senger  zu  Wurmez,  an  dem  ander  teile,  von 
wegen  des  ersamen  Eberhardes  von  Randeck,  tumdechant 
zu  Spire,  den  die  canoniker  daselbist  zu  einem  bischoff  zu 
Spire  hallen  erwelet,  als  Friderich  vnd  Ueilmann  des  ge- 
nanten tunidechanls  ganze,  vollkomenlich  macht  hatten,  die 
sie  vns  weisten  vnd  für  vns  bracht  haben  vnd  hant  yrn 
zweyunge,  niissehellunge  vnd  criege  vff  vns  yndwederseit 
gegangen,  also  wie  wir  sie  mit  einander  freuntlichen  ent- 
scheiden vnd  verrichten,  daz  sie  das  zu  beiden  seiten  stete 
vnd  veste  vnverbrocbenlichen  halten  sollten,  als  die  ege-  ^ 
Rcmltic'k  Urkiindtakvclt  40 
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nannten  Fridericb  vnd  Heiimann  das  fiir  den  egenannten 
tamdechant  vns  vnd  auch  dem  egenannten  Lamprecht,  bi* 
sobolf  zu  Spire  mit  guten  treuwen  gelobt  haben.  Davon 
haben  wir  mit  wole  bedachtem  mute,  mit  rechten  wissen, 
mit  rate  vnser  fürsten  vnd  ander  vnser  vnd  des  heiligen 
riohes  lieben,  getruwen  vns  erfaren  vnd  haben  beiden  Par- 
tien mit  einander  gütlich  vnd  fruntlich  verrichtet  vnd  ver- 
Bunet  in  aller  maz,  als  hernach  geschrieben  steet.  Von  irst 
sprechen  wir  vnd  wellen,  daz  der  vorgenannte  Lamprecht, 
den  vnser  heiliger  vater  der  pabst  zu  bischolf  von  Spire 
geben  hat,  daselbst  bischof  zu  Spire  bleiben  sol,  vnd  soi 
der  vorgenannt  tumdechant  kein  recht  an  dem  bistum  haben, 
denn  er  sol  dasselb  bistum,  sin  land  vnd  leut  vnd  waz  dazu 
gehöret  gentzlichen  dem  egenannten  Lainprechte,  bischoff 
zu  Spire  an  allen  vertzog  einantworlen , oder  wem  er 
daz  bewilhet,  vnd  sol  in  auch  für  einen  bischof  zu  Spire 
empfahen  vnd  halten.  Vnd  wann  der  vorgenannte  tumde- 
chant  kost  vnd  arbeit  vmb  das  bistum  zu  Spire  gehabt  hat, 
davon  wollen  wir,  daz  er  sine  lebetage  inne  haben  sulle  die 
vesten  Utenbeim  mit  burgmannen  vnd  andern  zugehoruugen 
vnd  auch  mit  dri  turnoisen  an  dem  zolle  vff  dem  Rine,  da 
selbist  zu  haben  von  ieclichem  fuder  wins  vnd  ander  kouf- 
manschaft  die  den  Rine  off  oder  nider  varen.  Auch  sol 
derselbe  tumdechant  sin  lebtage  inne  haben  Kestenburg, 
die  vesten  mit  burgmannen  vnd  waz  anders  dazu  gehöret, 
also  doch  daz  der  egenannte  Lamprecht,  bischofT  zu  Spire 
sin  amptleut  vnd  diener  vz  den  vesten  Utenheyni  vnd  Kes- 
tenburg  vnd  wider  dar  ein  wider  menglich  sich  bevelhen 
Bullen  vnd  mugen,  wo  ez  das  Römisch  rieh  oder  den  Stift 
zu  Spire  antriffet  ane  wider  den  egenannten  tumdechant. 
also  daz  er  von  den  egenannten  zweien  vesten  nicht  scha- 
den sol  vnd  och  an  den  gutem , die  zu  di-n  vesten  gehö- 
ren, nicht  sol  hindern.  Doch  sollen  die  burgmanne  zu 
Utenbeim  vnd  zu  Kestenburg  zu  stund  hulden  vnd  sweren 
dem  vorgenannten  Lamprecht  in  sinen,  siner  nachkommen, 
bischof  vnd  des  Stiftes  zu  Spire  wegen , daz  sie  yn , noch 
tode  des  vorgenannten  tumdechanten  hnlden,  sweren  vnd 
gehorsam  sin  sullen , als  burgmanne  yren  herrn  schul- 
dig sint  zu  tun.  Vortme  sol  der  egenannte  Heilmann  vnd 
Eberhart  sin  bruder  auch  canoniker  zu  Spire,  als  lange 
sie  bede  leben  mit  einander  vnd  auch  ir  eyner  alleine,  ob 
der  ander  stirbe,  für  ir  kost,  die  sie  gehabt  haben  in  dieser 


Digitized  by  Google 


13fi$  Januar  30. 


62T 


Sache  Grumbach  das  huss  gelegen  bi  Bruchsal,  inne  haben 
in  pfandez  wis  ir  beider  lebetage  mit  allen  zugehoninge 
für  dri  tosent  gülden.  Vnd  wann  der  egenannte  Lamprecht 
oder  sin  egenannte  nachkomnien  oder  der  Stift  zu  Spire. 
in  beden,  wann  sie  bede  leben,  oder  ir  einem  allein,  wann 
der  ander  tot  were,  dri  tosent  gülden  geben,  so  sollen 
Gmmbach  das  hus  vnd  waz  dar  zu  gehöret  lediglich  an  den 
egenannten  Lamprecht,  an  sin  egenannte  nachkommen  vnd  an 
stiflt  zu  Spire.  wider  körnen,  als  vor.  Wo  auch  Heilmann 
vnd  Eberhard  stürben,  so  sol  Grumbach.  das  hus  vnd  sin  zu* 
gehomnge,  lediclich  an  den  egenannten  Lamprecht,  an  sine 
vorgenannten  nachkommen  vnd  an  den  Stift  zu  Spire  wider* 
kommen  vnd  sollen  die  dri  tusent  gülden  ab  sin  vnd  sol  man 
sie  niemant  bezalen.  Darzu  sollen  der  egenannte  tnmdechant 
vnd  die  vorgenannten  gebruder,  die  leute,  die  zu  den  ege- 
nannten vesten  Uteoheyra,  Kestenborg  vnd  zn  Grumbach  ge- 
boren bi  allen  iren  rechten,  friheiten,  guten  vnd  gewonhei- 
ten  lazzen  beleihen  vngehindert  vnd  sol  sie  darüber  nicht 
drengen  vnd  sollen  in  auch  die  obgenannte  der  tumdechant 
vnd  die  egenannten  gebruder  vz  Utenheym,  Kestenburg  vnd 
Grumbach  oder  dar  in  dem  vorgenannten  Lamprecht,  sinen 
egenannten  nachkommen  vnd  dem  stifte  zu  Spire,  iren  gu- 
ten vnd  leuten,  geistliche  vnd  welntliche,  keinen  schaden 
tun  noch  lazzen  geschehen.  Auch  sol  der  egenannte  Lam- 
precht die  schult,  die  der  erwirdige  etwann  Gerhart,  bischolf 
zu  Spire,  der  nehest  vorfaren  ist,  vnd  auch  die  schult  die 
dez  Stiftes  zu  Spire  amptlute  nach  tode  des  egenannten 
Gerhartz  vnd  er  dem  vorgenannten  tumdechant  der  Stift 
zu  Spire  engeantwortet  wart,  schuldig  hüben,  die  sich  tref- 
fen an  acht  tusent  gülden  vnd  nit  me  bezalen  vnd  soll  auch 
der  egenannte  Lamprecht  biz  an  zehen  tosent  gülden  vnd 
nicht  hoher,  noch  me  bezalen  solicher  rechter  schult,  die 
der  egenannte  Eberbart  vif  sin  gewissen  beheldet,  daz  er 
die  inwendig  der  zeit,  als  er  zu  Spire  bischoff  wart  erwelt, 
gemacht  hette  vmb  desselben  stifts  nutz  vnd  bestes.  Vnd 
sol  die  bezalunge  geschehen  zu  zielen,  als  man  darnach  re- 
delicb  wirdet  vberkommen.  Vnd  vmb  daz  die  egenannte 
betzalonge  zu  rechten  zielen  geschehe,  so  sprechen  wir, 
daz  der  egenannte  Lamprecht  den  ersamen  Gerharten,  Schul- 
meister zu  Spire  vnd  der  vorgenannte  tumdechant  den  vor- 
genannten Ueilmann  zu  ratienten  darzu  schicken  sollen  vn- 
verzogenlichen  vnd  wie  die  zwee  ratmanne  eintrechtig  wer- 
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den  die  egenannte  schalt  zu  bezalen  zu  bescheiden  zielen 
vnd  mit  welcher  Sicherung  daz  sin  solle,  daz  sol  man  yc- 
weder  seit  balden.  Wurden  aber  sie  in  den  Sachen  vnein- 
drechtig,  was  denne  der  ersame  Peter,  probst  zu  Wimpfen, 
mit  eine  der  egenannten  ratleute  spricbet,  daz  sol  furgang 
haben  vnd  sol  man  itz  vnverbrochenlichen  halden.  Were  es 
aber  daz  der  tnmdechant  vber  die  vorgenannte  summe  gel- 
tes icniant  schuldig  were,  die  schult  sol  er  an  vnz  richten 
ane  der  vorgenannten  des  bischoffes  vnd  des  stifts  schaden. 
Auch  sol  der  egenannte  tumdechant  die  vorgenannten  vesten 
Utenheym  und  Kestenbarg  vnd  ir  zugehorunge  niemant  ver- 
setzen, verpfenden  noch  anders  einpl'endcn  dem  egenannten 
Lamprecht,  sinen  nachkommen  noch  dem  stifte  zu  Spire  in 
keine  wis  noch  keinerlei  kost,  schaden,  verlost  oder  kein 
ander  sach  daruff  slahen,  dann  wenne  der  dumdechant  ge- 
stirbet,  so  sollen  die  egenannten  vesten  Utenheim  vnd  Kes- 
teiiburg  mit  burgmannen  vnd  allen  iren  zugehorungen  vnd 
auch  die  egenannten  dri  turnoise  zu  Utenheym  an  den  vor- 
genannten Lamprecht,  sin  nachkommen  vnd  an  den  stift 
zu  Spire  wider  fallen  vnd  sullen  die  amptleut  demselben 
Lamprecht,  sinen  nachkommen  bischoven  vnd  dem  stifte  zu 
Spire , dieselben  vesten  einantworten  on  alles  hindernizz. 
Vnd  waz  amptleute  der  tumdechant  vff  den  vesten  Uten- 
heym vnd  Kestenburg  itzunt  hat  oder  noch  daruff  setzen 
wirdet,  die  selben  amptleute,  ehe  sic  zu  den  ampten  kommen, 
oder  wane  ez  der  vorgenannte  Lamprecht  an  sie  gesinnet. 
sullen  zu  den  heiligen  kuntlich  sweren,  daz.  sie  die  vorge- 
nannten vesten  vnd  all  ir  zugehorunge  nich  davon  ze  kom- 
men lediclicb,  on  hindernuzz,  noch  tode  des  tumdechants  zu 
stund  nichtes  darvff  slahen,  antwurten  vnd  geben  dem  vor- 
genannten Lamprecht,  sinen  nachkommen,  bischoven  oder 
dem  stifte  zu  Spire,  oder  wem  sie  oder  ir  deheiner  daz  be- 
velhen.  Es  sullen  auch  die  burger  zu  Utenheim  dem  ege- 
nannten Lamprecht  zu  stund  halden  vnd  sweren,  daz  sie 
nach  tode  des  vorgenannten  tumdechants  an  furtzug,  dem 
egenannten  bisebofe,  sinen  nachkommen  vnd  dem  stift  zu 
Spire  gehorsam  warten  vnd  vndertenig  sin  sullen  vnd  in 
Utenheym  einantworten  ane  geverde.  Vnd  soll  auch  die 
stat  zu  Grambach  dem  obgenannten  Lamprecht  zu  stunde 
hniden  vnd  sweren,  daz  sie  nach  bezalunge  der  vorgenann- 
ten dri  tnsent  gülden,  oder  nach  tode  der  egenannten  bru- 
der,  als  oben  ist  erzalt,  dem  egenannten  Lamprecht,  sinen 
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nachkomnicn  vnd  dem  stilTte  zu  Spire  on  furtzug  warten, 
gehorsam,  vnderlenig  vnd  ym  tun  sullen , als  ircm  rechten 
berrn.  Auch  sol  der  egenannle  Lamprecht  gentzlich  vnd 
luterlicli  verzihen  vi!’  pfafl'en  vnd  leyen,  beginen,  nunnen. 
vnd  muncheii,  geistlich  vnd  welnilich  leute  vnd  mit  namen, 
vfl'  die  stat  zu  Spire  vnd  vf!'  alle  leute  in  der  stat  oder  uz- 
wundig  der  stat  zu  Spire  gesessen,  die  sich  bisher  zu  dem 
vorgenannten  tumdechant  gehabt  haben  vnd  ym  günstig  vnd 
behullig  sin  gewest  wider  den  egenannten  Lamprecht.  Vod 
in  was  bannen  vnd  sentencien  sie  davon  kommen  weren, 
die  sol  der  vorgenannte  I^amprecht  schnflen,  daz  sie  abe 
getan  werden,  als  balde  sie  den  egenannten  Lamprecht,  als 
einen  rechten  bischoll'  zu  Spire  gehorsam  werden.  Vnd  sol 
er  den  sang  dn  der  stat  vnd  in  dem  bistnm  zu  Spire,  den 
von  dieser  sache  wegen  versiegen  were,  vlT  sin  kost  vnd 
Verlust  wider  schallen  vnd  sullen  die  egenannte  partien 
mit  den  obgenannten  Sachen  gentzlich  versunet  sin  an  alles 
geverde.  Mit  vrkuiide  diefz  briefs  versigelt  mit  vnser  kei- 
serlichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  zu  Prag  nach  Crists 
gebürte  druzehen  hundert  jar  darnach  im  funff  vnd  sechlzig- 
sten,  an  sant  Fabian  vnd  Sebastian  tag  der  heiligen  merte- 
' rer,  vnserer  riebe  in  dem  nunlzenden  vnd  des  keisertums  in 
dem  zehenden  jare.  Ad  mandatum  domini  imperatoris,  prae- 
positus Wratislaviensis  Kudolphus.' 


623.  Karl  kaiter  weiset  den  bischof  Lambert  tu  Speyer  «n  dem 
domdechante»  daselbst  Eberhard  von  Rattdtck  wegen  geldrs 
Sicherheit  zu  geben.  Prag.  1363  Jan.  23. 

w ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  riches  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kiint  oflTentlich  mit  diesem  brief  allen  den,  die  yn  sehen 
oder  hören  lesen,  daz  der  erwirdige  Lambrecht,  bischoff  zu 
Spire,  vnser  lieber  fürste  vnd  andechtiger,  dem  ersamen 
tumdechant  des  stifls  zu  Spire  czehn  tusent  gülden  schulde 
von  sinen  wegen  vnd  acht  tusent  gülden  von  schulde  we- 
gen des  erwirdigen  etvvann  Gerharts,  bischof  zu  Spire  vnd 
die  des  capitels  amptlute  gemacht  haben,  sicher  machen,  ehe 
derselbe  tumdechant  dem  egenannten  bischoff  die  slozz  vnd 
das  bistum  einantwort  nach  lute  vnd  sage  vnser  keiserli- 
chen  briefe,  die  wir  demselben  bischoff  vnd  dem  egenann- 
ten tumdechant  vmb  ir  richligung  haben  geben.  Also  wie 
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balde  vnd  scbne  die  vorgeschrieben  gicherhel  geschieht, 
daz  sie  vff  bede  teil  vnverzogenlichen  tun  sullen,  so  sol  der 
tumdechant  dem  egenannton  bischof  das  bistum  vnd  die 
vesten  vnverzogenlichen  eingeben,  als  vnser  brief  sagen. 
Mit  vrknnde  ditz  brieves  versiegelt  mit  vnserm  keiserlichen 
insiegel  der  geben  ist  zn  Prag  nach  Crists  gebürte  do  man 
zalt  druzehnhundert  jar  darnach  in  dem  funff  vnd  sechtzig- 
sten  jare  am  nächsten  donerstage  nach  sant  Ägneten  tag 
vnserer  riche  in  dem  nnntzenden  vnd  des  keiserthnms  in 
dem  czenden  jare.  Per  dominum  imperatorem,  Rudolphus  de 
Friedeberg. 


624.  Karl  ly,  kaiser  gebietet  dem  hischofe  Lambert  tn  Speyer  xa 
gehorchen  und  zu  htddigen.  Prag,  1365  Jan.  24. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zuBeheim,  entbieten  allen 
mannen  vnd  burgmannen  vnd  auch  bürgern,  Stetten  gemein- 
lich  vnd  vndertenigen  des  sticfFles  zu  Spire,  vnsern  vnd  des 
heiligen  richs  lieben,  getruwen.  Wissent  daz  wir  den  er- 
wirdigen  Lambrecht,  bischof  zu  Spire,  vnsern  lieben  fürsten 
vnd  andechtigen  mit  dem  erbern  Eberhart  dechant  zu  Spire 
gesunet  vnd  verrichtet  haben  nach  lute  der  briefe,  die  wir 
yne  yetweder  syte  darüber  gegeben  haben.  Daruinb  ge- 
bieten wir  vch  mit  ernste,  by  vnsern  hulden,  daz  ir  dem 
egenannt  uwerm  bischoff  als  uwerni  rechten  hern  huldel 
vnd  schwere!,  als  manne  vnd  burginanne  yrem  herren  schul- 
dig sint  zu  sweren  vnd  zu  hulden.  Tetet  ir  das  nicht  vn- 
verzogenlichen, so  wissent  das  derselbe  uwer  bischoff,  uwer 
mannlehen  vnd  burglehen  wirdet  andern  luten  verlihen,  die 
es  gerne  von  inie  sullen  emphahen,  darzu  ym  wir  wollen 
sin  beholffen  vnd  wollen  yn  nicht  lassen.  Geben  zu  Präge 
am  frytag  nach  sant  Agnethen  dag  vnserer  riche  in  dem 
neunzehenden  vnd  des  keiserthums  in  dem  zehenden  jare. 
Per  dominum  imperatorem,  Rudolphus  de  Frideberg. 


625.  Karl  ly,  kaiser  gebietet  dem  demeapitel  zn  Speyer  sich  dem 
bischofe  Lambert  daselbst  zu  unterwerfen  und  ihm  zu  gehor- 
chen. Prag,  1365  jau.  24. 

w ir  Karl  von  Gotts  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  riches  vnd  kunig  zu  Beheim,  entbieten  dem 
lumprubst  vnd  dem  gemeinen  capitel,  vnsern  lieben  andech- 
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tigen,  vnsere  gnade  vnd  alles  gute.  Lieben  andechligen, 
wann  ir  vns  mit  dem  ersamen  Friderich  von  Schonenbarg, 
cusler  zu  Spire,  verkündet  habt,  daz  von  den  zweiunge 
wegen,  die  da  gewest  ist  zwischen  dem  erwirdigen  bischoff 
zu  Spire  an  eim  teil  vnd  dem  ersamen  Eberharten  von 
Kandeck  vwern  tumdechant  an  dem  andern  teil,  vber  stiS) 
vnd  guter  zu  verderblichen  schaden  quemen  vnd  batent  vns, 
daz  wir  darzu  gedenken  wollen,  daz  die  egenannte  zweiunge 
vernichtet  wurde,  vmb  daz  der  schade  verhalten  wurde:  dez 
haben  wir  die  vorgenannte  zweiunge  mit  rate  vnser  fürsten 
vnd  getruwen  verricht  nach  ir  beiden  willen,  nach  lute  der 
briefl'  die  wir  in  iedwederseite  darüber  haben  geben.  Üa- 
rumb  gebieten  wir  uch  ernstlich  by  vnser  hulden,  daz  ir 
den  egenannten  Lamprecht  zu  stunde  für  uwern  bischof  ein* 
pfahet  vnd  im  vntertenig  gehorsam  syt  vnd  im  alle  sacbe 
tut  an  alle  geverde,  was  ir  uw'erm  bischoff  von  recht  we- 
gen schuldig  sit  zu  tun.  Wen  ir  daz  nit  tetet,  so  haben 
wir  vnser  vnd  des  riches  fürsten,  graven,  herrn  vnd  stetten 
ernstlichen  vnd  vestlichen  geholten,  daz  sie  von  vnsser  we- 
gen den  egenannten  Lamprecht  sollen  hellen,  daz  ir  im  ge- 
recht werden  vnd  ueb  darumb  sullen  angrifen  vnd  wollen 
och  by  vnser  holden,  daz  ir  vnsere  sune  gentzlichen  vnd 
vnverbrocbenlichen  haltet,  wie  sie  begrilfen  ist.  Gegeben 
au  Prag  am  fritag  nach  sant  Agneten  tag  vnserer  riche  in 
dem  nunzehenden  jare  vnd  des  keyserthums  in  dem  zehendeu 
jare.  Per  dominum  imperatorem,  Rudolphus  de  Frideberg. 


626.  Kart  IK.  kalter  gebietet  der  tiadt  Sjteyer  dem  bitekrfe  Lam- 
bert daielbst  sich  tu  unterwerfen  und  ihm  xn  gehorchen. 
Prag,  136Ö  jan.  24. 

W^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Bebeim,  entbieten  dem 
burgermeister , dem  rate  vnd  der  stat  gemeinlich  zu  Spire.  | 
vnsern  des  riches  lieben  getruwen.  vnssere  gnade  vnd  alles 
gute.  Wenn  ir  vns  zu  andern  ziten  uwern  brieff  gesant 
habtet,  der  vns  noch  wol  gedenket,  daz  ir  den  gern  für 
uwern  bischof  halten  wollet,  wem  daz  recht  daz  gebe,  da- 
von sollet  ir  wissen,  daz  der  erwirdige  Lamprecht  zu  Spire. 
euwer  rechter  bischoff  ist,  wann  wir  daz  mit  dem  rechten 
erkannt  vnd  mit  rate  vnser  fürsten  vnd  getruwen  gespro- 
chen haben.  Vnd  haben  och  denselben  uwern  bischoff  vnd 
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des  von  Randeck,  den  (umdecbant  genlzlich  gesnnet  vmb 
alle  ir  zweiunge,  die  sie  mit  einander  halten  nach  lute  der 
brieffe,  die  wir  in  iedwederseit  darüber  gegeben  haben.  Da- 
rumb  gebieten  wir  uch  ernstlich  hy  vnser  vnd  des  riches  hul- 
den,'daz  ir  den  egenannten  Lainprecht  zu  stunde  für  uwern 
biscboff  entpfahent  vnd  im  vndei'tenig  gehorsam  syt,  vnd  im 
alle  Sache  tut  an  alle  geverde,  waz  ir  uwerem  bischofl’von 
rechts  wegen  schuldig  sit  zu  tun.  Wo  ir  daz  nit  detet,  so 
haben  wir  vnser  vnd  des  riches  fürsten , grafen,  herrn  vnd 
steten  ernstlich  vnd  vestlich  geholten,  daz  sie  von  vnser 
wegen  dem  egenannten  Lamprecht  sullen  helfen,  daz  ir  im 
gerecht  werdent  vnd  vch  darumb  angrifen.  V'nd  wollen  och 
by  vnser  bulde  daz  ir  vnser  sune  gentzlich  vnd  vnverbro-  .. 
chenlichen  baltent  wie  sie  begrifi'en  ist.  Gegeben  zu  Prag, 
am  fritag  nach  sanl  Agneten  tag  vnserer  riebe  in  dem  nii- 
zebenden  vnd  des  keiserthums  in  dem  zehenden  jare.  Per 
dominum  imperatorem,  Rudolphus  de  Friedeberg. 


627.  Karl  ir'.  haiser  weisft  den  probsten  Peter  in  fVimpfen  p» 
wegen  der  abfindung  des  btschofes  Lambert  von  Speyer  mit 
dem  dortigen  domdechanten  Eberhard  von  Randeck  obmann 
zu  scyn,  Prag,  13(}.>  Jan.  24. 

Vl^ic  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Bebeim,  entbieten  dem 
erbarn  Peter,  probst  zu  Wimpfen,  vnserm  lieben  andechti- 
gen,  vnsere  gnade  vnd  alles  gute.  Lieber  andechtiger,  wann 
du  von  vns  zu  einem  obinanne  bist  gesatz  zwischen  dem 
erwirdigen  Lamprecht,  bischolTe  zu  Spire,  vnserm  lieben 
fürsten  vnd  andechtigen  an  einem  teil  vnd  dem  erbern  tura- 
dechant  zu  Spire  an  dem  andern  teile  zu  sprechen  vmb 
schulde,  die  der  egenannte  vnser  fürste  bezalen  sol,  vff  we- 
lich  zil  er  die  bezalen  sulle  vnd  was  Sicherheit  er  davon 
tun  sulle,  alz  die  Sachen  gent/.Iich  begriflTen  sint  in  den  sune 
briefen,  die  wir  inwederseit  in  darüber  haben  geben.  Da- 
rumb gebieten  wir  dir  ernstlich  by  vnsern  hulden,  daz  du 
dich  denselben  sache,  als  ein  obeinanne  an  nemest  ane  alle 
widderrede  vnd  daz  du  och  die  sache  helfest  vollenden,  als 
vor  dich  daz  antrüTet.  Wo  das  von  dir  nicht  gescheche  vnd 
vnser  egenannte  fürste  davon  gehindert  wurde,  daz  wollten 
wir  zu  dir  nicht  gewarten.  Gegeben  zu  Prag  am  fritag  nach 
>ant  Agneten  tag  \nserer  riche  indem  liunzehnden  vnd  des 
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keiserlhoms  in  dem  zehenden  jare.  Per  dominum  impera- 
torein. praepo.siliis  Wrafislaviensis. 


628.  Kurl  if,  ktiütr  rniftfiehlt  r/rn  bischuf  LMmberl  xii  Spryrr 

dem  brsond rrrii  irlnilzr  des  trzbi$chofes  (ierliieh  von  Mainz 

Prall,  1365  jan.  24. 

W^ir  Karl  von  Cotts  gnaden  Roniisclier  kciser  zu  allen 
zyten  luerer  dea  richs  vnd  kunig  zu  Beheiin,  entbieten  dem 
er>virdigen  Gerlacli,  eizbladiuir  zu  Mentz.  des  heiligen  Rö- 
mischen riches  in  lutschen  landen  ertzkantzeler , vnserm 
lieben  nelFcn  vnd  riii'Slen.  Lieber  nelFe,  wisse,  daz  wir  den 
erwirdigen  Lamprecht  bischoffe  zn  Spirc  vnsern  liehen  für- 
sten vnd  nndechligen  mit  dein  erbern  Eberharten,  tnmde- 
chant  zu  Spire  gesunet  vnd  verrichtet  haben,  nach  lute  der 
hriefe , die  wir  in  iewederseit  darüber  gegeben  haben. 
Darunib  empfehlen  wir  diner  lieb  vnd  bitten  dich  och  ernst- 
lich, daz  du  dir  den  egenannten  Lamprecht  lazzest  bevol- 
hen  sin  vnd  in  vnd  siiien  stift  hanthabest,  vestiklich  schir- 
mest vnd  getruwelich  befridest  wider  menglich  vnd  mit  na- 
nien  widder  die,  die  in  an  der  egenannten  sune  hindern 
oder  irren  in  deheine  wis  vnd  wisse,  waz  du  nn  tust,  daz 
du  vns  daz  selber  dust,  vnd  wellen  ez  och  gen  dir  gned- 
lich  bedenken.  Geben  zu  Prag  am  fritag  nach  sant  Ag- 
neten  lag  vnser  riebe  in  dem  nunzehenden  vnd  des  kei- 
serthuins  in  dem  zehenden  jare.  Per  dominum  imperatorem. 
Riidolphus  canonicus  sancti  Petri  IMognnlini. 


B29.  Kftrl  ty.  kaittf  nimmt  die  hcMUzunffcn  mirf  reckte  de»  hischc- 
fe»  nnd  hochstiftes  Spetfcr  in  schntx.  1365  jnn.  25. 

Ourolus  (piarliis  divina  favente  clementia  Romanorum  im- 
perator semper  angustus  et  Rohemiae  rex.  Adtum  facimus 
tenore  praesentium  universis.  Ad  supremae  dignitatis  fasti- 
gia licet  insufficientibus  meritis  divinae  dispositionis  munere 
constituti,  licet  universos  vestros  et  singulos  sacri  imperii 
fideles,  pio  et  benigno  ex  innata  nobis  clementia  favore  so- 
lito prosequamur  et  ad  ea,  quae  coiuin  utilitatis  profectum 
respiciunt  et  commodum,  opportuni  favoris  suffragia  libenter 
impertimur,  ad  illorum  tamen  statum  et  commoda  procuranda 
ulterius  et  specialius  mentem  nostram  convertimus  et  ad  en 
nostra  serenitas  ferventius  inclinatur,  quorum  fides  et  since- 
rae devotionis  integritas  amplius  est  ex  laudibus  appro- 
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bala.  Sane  aUcndenles  .sinceram  devotionem  venerabilis 
Lamberti  episcopi  Spirensis,  princiiiis  et  devoti  nostri  dilecti, 
quam  ipse  et  antecessores  sui  Spirenses  episcopi,  qui  pro  tem- 
pore fuerint,  nos  et  sacrum  Romanuni  imperium  continuato 
fidelitatis  studio  prosecuti  sunt  hactenus  et  ipse  Lambertus 
summa  fidei  puritate  prosequitur  et  adavito  fidelitatis  studio 
promptius  debebit  et  petitur  prosequi  in  futurum,  inhaerentes- 
que  inclitae  recordationis  divorum  imperatorum  et  regum  Roma- 
norum, praedecessorum  nostrorum  vestigiis,  qui  ecclesias  et 
ecclesiasticos  principes  divinae  recordationis  intuitu  et  pro 
animarum  suarum  salute  non  solum  construxerunt  et  in  suis 
juribus  confovebant,  sed  ultra  haec  magnificis  privilegiis  et 
libertatibus  adornabant,  ipsius  Lamberti  devoti  supplicatio- 
nibus benignius  inclinati,  ipsum  et  ecclesiam  suam  Spirensem 
cum  eorum  hominibus,  rusticis  et  ad  glebam  adstrictis,  va- 
sallis,  vasalagiis,  feudis,  terris,  agris,  cultis  et  incultis,  cas- 
tris, villis,  oppidis,  pratis,  pascuis,  aquis,  molendinis,  rivulis, 
aquarum  decursibus,  piscinis,  pistacis,  vineis,  silvis,  rubetis, 
nemoribus,  venationibus,  censibus,  redditibus,  proventibus, 
obventionibus,  judiciis  altis  et  bassis,  meris  et  mi.xtis,  domi- 
niis, hominibus,  juribus,  bonis  eorum  attinentiis  et  pertinen- 
tiis  universis,  quibuscunque  etiam  distinctis  vocabulis  valeant 
appellari,  quae,  quas  seu  quos  hucusque  rite  et  juste  posse- 
derunt, in  praesentia  possident  et  in  futurum  auctore  Domino 
justis  modis  et  veris  et  debilis  titulis  poterunt  adipisci,  in  nos- 
tram et  sacri  Romani  imperii  protectionem,  tuitionem  et  salva- 
gardiam  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed 
de  certa  nostra  scientia  recepimus  et  tenore  praesentium  reci- 
pimus specialem.  Caeterum  ex  munere  gratiae  specialis  dicto 
Lamperto  Spirensi  episcopo  et  ecclesiae  suae  universa  et 
singula  privilegia  et  literas,  quae  seu  quas  a nobis  et  a dic- 
tis nostris  praedecessoribus  rite  obtinuerunt,  in  omnibu.« 
suis  clausulis,  ^sententiis,  teiiuriiius,  punctis  et  articulis,  ac 
si  ipsorum  seu  eorum  tenores  praesentibus  de  verbo  ad  ver- 
bum essent  inserti,  liberlalesqne,  cnnsiieindines  et  alia  eorum 
bona  et  jura  praefata  de  certa  nostra  scientia,  auctoritate 
caesarea  et  de  plenitudine  imperialis  potestatis  approbamus, 
ralificamus,  innovamus,  de  novo  concedimus  et. benignitate 
solita  et  ex  innata  nobis  pietatis  clementia  gratiosius  confir- 
mamus. Et  quia  parum  esset  jura  condere  et  quempiam  iii 
protectionem  recipere,  nisi  essent  viri  fidelitate  puri  et  opi- 
bus strenui . qui  eadem  et  eiiani  in  proieciionem  receptos 
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luerentur,  nolentes  üictuin  Lampertuni  et  ecclesiam  suam 
Spirensem  et  eoruiii  bona  al>  aliquo  congravari,  eisdem  vene- 
rabilem Mogunlinensem  archiepiscopuni.  sacri  imperii  per 
Germaniam  archicancellariuin,  illustrem  Rupertum,  comitem 
palatinum  Reni  et  ducem  Bavariae,  principes  electores  et 
venerabilem  Argeniinensem  episcopum  et  nobiles  comites  de 
Wirlenberg,  nostros  et  imperii  sacri  fideles  dilectos,  aucto- 
ritate caesarea  praefata  conservatores,  executores,  defenso- 
res et  protectores  veros  et  legitimos  ordinavimus,  fecimus 
et  creavimus,  facimus,  ordinamus  tenore  praesentium  et  crea- 
mus, ita  quod  ipsi  et  quilibet  eorundem  in  solidum,  qui  pro 
tempore  dicti  epiStopi  super  eo  fuerit  requisitos,  eundem 
episcopum  et  ecclesiam  suam  protegere,  defendere  et  eorum 
jura  tueri  et  ab  universis  molestiis  ac  gravaminibus  operosa 
diligentia  debeant  relevare,  sicut  indignationem  nostram  gra- 
vem voluerint  evitare,  praesentium  sub  nostrae  imperialis 
majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Pragae,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quirNo,  indictione 
tertia,  octavo  kalendas  februarii,  regnorum  nostrorum  de- 
cimo nono,  imperii  vero  decimo. 


630.  Karl  IV.  kaüer  erneuert  dem  bUehafe  Lambert  tu  Speyer  den 
vertöhnunytvertrag  det  kinigt  Rudolf,  jivignon,  1365  juni  6. 

\^^ir  Karl  von  Gottes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  roerer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  ofl'enlich  mit  diesem  briefie  allen  den  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  der  erwirdige  Lamprecht  bischofT 
zu  Spire,  vnser  lieber  fürste  vnd  andechter,  vnser  keiser- 
liche  wirdickeit  mit  vleiss  gebetten  bat,  daz  wir  in  sinem 
stifte  vnd  dem  capilel  zu  Spire  geruhen  zu  bestetigen,  ein 
sune  die  seligen  gedechtnisse  kunig  Rudolff,  vnser  vorfare 
an  dem  heiligen  Römischen  riche,  zwischen  den  prelaten 
vnd  der  pfaffheite  von  Spire  an  einem  teile  vnd  den 
liurgermeistern , dem  rate  vnd  bürgern  gemeinlichen  von 
Spire  an  dem  andern  teile,  gesprochen  vnd  versiegelt,  bei- 
den teilen  gegeben  bat,  die  von  wort  zu  worte  hernach 
geschrieben  ist:  Wir  Rudolff  etc.  Des  haben  wir  gnedig- 

licheu  bedacht  des  vorgenannten  Lamprechts,  bischoffs  zu 
Spire  redliche  bete  vnd  besonder,  das  der  stifte  zu  Spire 
ein  alt  erwirdigs  glidt  des  heiligen  richs  ist,  da  vnser  vor- 
laren  an  dem  riche,  Römische  keiser  vnd  kunige  ire  be- 
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grebde  crkorn  vnd  erwelet  haben  vnd  daselbs  begraben  li- 
gen  vnd  das  man  ire  gedechtnissc  in  den  kirchen  zu  Spire 
mit  messen  vnd  vigilien  getruwelich  begeit:  vnd  haben  da- 
rumb  die  vorgenant  sune  in  allen  iren  puncten,  artikeln  vnd 
meynnngen,  wie  sie  davor  geschrieben  sin,  mit  rechter  w'isse 
vnd  volkomenheit  keiseriicher  macht  bestätigt  vnd  ernnwet. 
besletigen  vnd  ernuwen  dieselbe  mit  kraft  diess  briefs  vnd 
gebieten  darumb  allen  prelaten  der  pfalTheit,  den  burger- 
lueistern,  dem  rate  vnd  bürgern  gemeinlich  vnd  besunder 
<lie  zu  Spire  sein  vnd  zu  dem  stifte  vnd  der  stat  zu  Spire 
gehören,  daz  sie  die  obgenant  sune  vnverbrochenlichen  in 
allen  iren  puncten,  artikeln,  vnd  meynungen  sullen  halten 
vnd  in  keyne  wise  krenken  noch  vberfaren,  als  lieb  si  vn- 
ser  vnd  des  heiligen  richs  vngnade  wollen  vermyden  vnd 
dartzu  wer  sie  vberfure  vnd  nit  gentzlich  hielte,  als  ollt 
das  geschehe,  der  sol  mit  der  tat  verfallen  sin  einer  pene 
hundert  marke  lodiges  Silbers,  die  halbe  zu  vnser  kammern 
vnd  das  ander  tede  dem  vberfaren,  vnd  die  sune  gebrochen 
wirt,  sullen  gefallen  vnd  sullen  darumb  nit  niynner  verbun- 
den sin  die  sune  vnverbrochenlich  zu  halten.  Mit  vrkunde 
ditz  briefs  versiegelt  mit  vnser  keiserlichen  majestat  inge- 
siegel.  Geben  zu  Avion  nach  Cristiis  gebürte  drutzehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  funff  vnd  sechtigsten  jare  des 
frytags  in  der  püngstwochen  vnser  riche  in  dem  niitzelien- 
den  vnd  des  keiserthums  in  dem  eilften  jare. 


631.  Lambert  bischof  %n  Speyer  yestatlet  wie  der  abt  Eberhard 
von  LEetssenburg,  dem  dompräbendar  des  St.  Hatthneiis  und 
St.  Matthias  altars  Berthold  giiter  seiner  pfriinde  zu  ver- 
pfänden, 1365  Juni  26. 

iVos  Lambertus  üei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 
Spirensis,  tenore  praesentium  publice  profitemur,  quod  quia 
venerabilis  pater,  dominus  Eberbardus  abbas  monasterii  in 
Wissenburg,  ordinis  sancti  Benedicti,  nostrae  dioecesis,  ut 
patronus  praebendae  sacerdotalis,  quam  discretus  vir,  Berthol- 
dus  natus  Ueinrici  olim  sculteti  oppidi  Movaecivitatis  in  nos- 
tra ecclesia  Spirensi  obtinet,  eidem  Berth.  nomine  praeben- 
dae suae  ex  certis  causis  indulsit.  in  quantum  in  eo  fuit, 
«luod  ipse  Berth.  nomine  praebendae  centum  duarum  lib- 
rarum hallensium  de  et  super  bonis  j)raebenilae  suae  dan- 
dum vendere  possit  pro  praelio  quadraginta  librarum  hal- 
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lensium  suli  pacln  rccnm|)enKiilinnis  in  iitilitatnm  eviden- 
tem dictae  praetiendae  convertendarum , qund  et  nobis 
idem  Bertb.  facere  jiroroisit  et  praebendam  suam  et  bona 
ad  eandem  spectantia  pro  eodem  censu  solvendo  obli- 
gare pro  se  et  suis  in  ipsa  praebenda  successoribus. 
Nos  etiam  per  omnia  secundum  tenorem  literae  dicti  abbatis, 
cui  haec  [iraesens  nostra  litera  est  transfixa,  ipsum  contrac- 
tum fieri  permittimus  et  eidem  contractui  faciendo  nostrum 
consensum  adhibemus,  verum  cum  etiam  percepimus  eviden- 
ter hujusmodi  contraclitni  fore  utilem  praebendae  praedictae 
pro  cultura  bonorum  ad  ipsam  praebendam  spectantium,  dan- 
tes has  literas  nostro  sigillo  sigillatas  in  testimonium  super 
eo.  Anno  Domini  .MCCCLXV.  feria  quinta  post  festum  beati 
Johannis  baptistae. 


632.  Karl  /I'.  kaiter  erlheilt  dem  bilchofe  Lambert  tu  Sjttyet  und 
denen  nnchfolyern  die  tollfreiheil  auf  dem  Rheine.  j4uf 
dem  benje  tum  Chutten.  1 .'}6ö  juni  30. 

w ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Bebeim,  bekennen  öf- 
fentlich an  diesem  briefe  vnd  tun  kunt  allen  luten,  die  yne 
sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  nutze, 
getruwe  dienste,  die  der  erwirdige  Lamprecht,  bischoff  zu 
Spire,  vnser  lieber  fürste  vnd  andechtiger  vns  vnd  dem  hei- 
ligen Römischen  riebe  oITt  vnd  vnverdrossenlich  hat  getan 
vnd  auch  nützlicher  tun  sol  vnd  mag  yn  kunlftigen  zyten 
vnd  han  darumb  yme  mit  wol  bedachten  mute  mit  rechter 
wisse  vnd  von  vollenkomnienheit  keiserlicher  mochte  son- 
derliche gnade  getan  vnd  tun  yme  die  mit  cralTt  ditz  brieve, 
daz  er  vnd  alle  sine  naebkommen  bischoOe  zu  Spire  ewec- 
lich  ire  MÜne,  fruchte,  holtze  vnd  was  sie  zu  iren  notdurff- 
ten  in  yren  vesten  bedorfi'en,  wie  man  das  mit  sonderlichen 
Worten  mag  benennen,  ane  argeliste  den  Rine  vff  vnd  ny- 
der  in  die  selben  yre  vesten  vnd  slosse  zollfri  ane  alle  zolle 
vnd  ane  alle  hindernisse  furen  mögen  vnd  tun  foren.  Da- 
rumb gebieteu  wir  allen  fürsten,  geistlichen  vnd  welntlichen, 
graven , henii , rittern , knechten , stetten  vnd  wer  zolle 
vfl'  dem  Rine  yezunt  hat  oder  noch  gewynnet,  daz  sic  die 
vorgenannten  vnser  gnade,  stete  vnd  vesle,  gentzlicb  vnd 
vnverbrochenlich  halten  siillen.  V^nd  were  daz  jemant  die 
vorgenannte  vnser  gnade  vberlure  in  deheiner  hande  wise. 
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der  soll  in  vnser  vnd  des  riclies  vngiiade  swerlich  sin  ver- 
vallen.  Mit  vrkuiide  ditz  briefls  versiegelt  mit  unser  kei- 
serlichen  raajestat  ingesiegel.  Gehen  vff  dem  berge  zum  Chu- 
tenn  nach  Cristi  gehurte  druzelien  hundert  iare  darnach  in 
dem  funff  vnd  sechszigsten  an  der  nechsfen  initvvocben  nach 
sant  Annen  dag,  vnsers  riclis  in  dein  zwcnzigsten  vnd  des 
keyserthums  in  dem  eilCten  jare.  Per  dominum  imperatorem, 
Rudolphus  Verdensis  episcopus. 


633.  Karl  ly.  kaiser  hestäliget  die  rechte  und  freiheiten  der  Stuhl- 
brüder  tu  Speyer,  Speyer,  1365  «»</.  9. 

C/orolus  quartuS  divina  favente  clementia  Romanorum  im- 
perator semper  augustus  et  Bohemiae  rex.  Recognosciitius 
[ler  praesentes,  quod  omnia  privilegia,  libertates,  concessio- 
nes, si  quas  religiosi  viri,  fratres  sedium  ecclesiae  l^pirensis, 
a divis  nostris  praedecessoribus  nostris  obtinuerunt  et  ha- 
buerunt et  habere  dignoscuntur,  sive  in  possessionibus  et  bo- 
nis io  civitate  Spirensi  et  extra,  ubicunque  sitae  fuerint,  nec 
non  personae  eorum,  sive  in  exactionibus,  precariis,  anga- 
riis et  praeangariis,  quod  sint  et  debeant  esse  liberi  et  im- 
manes et  sub  protectione  regum  et  Romanorum  imperatorum 
speciali,  praesertim  cum  dicti  fratres  regni  nostri  et  divo- 
rum regum  et  imperatorum  Romanorum  esse  elemosinarii 
dignoscantur.  Quam  gratiam  ratiticamus,  approbamus  et 
praesentibus  confirmamus  recipientes  dictos  fratres  in  nos- 
tram et  imperii  protectionem  et  defensionem  specialem,  no- 
lentes, ut  ipsi  vel  aliquis  eorum  in  personis  vel  rebus  eo- 
rum a quocunque,  cujuscunque  conditionis  aut  status  existat, 
in  aliquo  molestentur.  Et  si  a quocunque  eos  molestari  con- 
tigerit, gravem  nostrae  indignationis  ofiensam  se  noverit 
incursurum.  Ex  superabundanti  etiam  imperialis  pietatis  nos- 
trae clementia  praedictis  fratribus  hanc  gratiam  duximus  fa- 
ciendam, quod  hic,  (|uem  supra  curiam  suam  sitam  in  villa 
Mutterstat,  quae  vulgariter  stuhlbruderhof  nuncupatur,  locare 
duxerint,  cuicunque  etiam  idem  ex  servili  conditione  pertineat, 
ab  omni  staura  et  petitione  ac  quolibet  genere  exactionis 
quoad  personam  suam  liber  sit  penitus  et  exemptus  et  in- 
demnem ipsum  conservari  volumus  per  praesentes,  inhiben- 
tes quoque  et  districte  praecipientes  universis  nostris  et  im- 
perii officiatis  praesentibus  et  futuris,  ut  dictos  fratres  ac 
bona  ipsorum,  nec  non  eum,  cui  dicta  curia  ipsorum  in  Mu- 
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terslat  locata  fuerit,  in  omnibus  praescriptis  manuteueant. 
protegant  et  defendant,  sicut  nostram  et  imperii  sacri  velint 
gratiam  conservare,  praese)itiiim  sub  nostro  imperialis  ma- 
jestatis sigillo  testimonio  lilerarmn.  Datum  Spirae,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  indictione 
tertia,  quinto  idiis  augusti,  regnorum  nostrorum  anno  Romani 
vigesimo.  Bohemiae  decimo  nono,  imperii  vero  undecimo. 


634.  Lambtrl  bitehof  zu  Speyer  ertheilt  dem  graf  fVub-am  von 
Sponheim  leben  des  hoehstifles.  Speyer,  1365  n&v.  2. 

IVoverint  universi  tarn  praesentes,  quam  futuri  et  specialiter 
omnes,  quorum  interest  vel  intererit,  quod  coram  nobis  Lam- 
perto,  episcopo  Spirensi,  nobilis  vir,  dominus  Wairamus  de 
Spanlieim,  compariiit  ipsa  die  animarum  sub  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  in  civitate  Spi- 
rensi et  reqiiisivit  nos,  ut  sibi  feoda,  quae  ab  ecclesia  nos- 
tra Spirensi  obtineret,  concedere  dignaremur.  Idem  «■oines 
obtulit  se  paratum  ad  praestandum  debitae  fidelitatis  homagii 
sacramentum.  >ins  vero  deliberatione  ac  consilio  maturo 
praehabitis  cum  canonicis  ecclesiae  nostrae  Spirensis,  nec 
non  aliis  lidelibus  nostris,  praedicto  Walramo  comiti  feuda 
sua  concessimus  et  ab  ipso  fidelitatis  sacramentum  rece- 
pimus, quod  ipse  more  vasallorum  praestitit,  tamen  cum 
protestatione  sibi  praedicta  feuda  (oppidum  et  castrum  in 
Cruznaco  et  castrum  in  Tann  cum  universis  juribus  et  requi- 
sitionibus suis)  concessimus,  si  et  in  quantum  sibi  in  eisdem 
feudis  jus  competeret  expresse , jus  nostrum  ac  ecclesiae 
nostrae,  nec  non  aliorum  in  praemissa  concessione  exci- 
pienda. Acta  sunt  haec  in  civitate  Spirensi  in  curia  habi- 
tationis Friderici  de  Sclionenberg,  custodis  ecclesiae  Spiren- 
.sis,  praesentibus  Heinrico  de  Erenberg  praeposito,  Friderico 
custode  praedicto , Fetio  de  imiro  praeposito  Wympinensi, 
dicto  de  Sickingen  praeposito  omnium  sanctorum,  Gerhardo 
de  Thallieini  scolastico,  et  dicto  Russe,  et  dicto  Jungen  de 
Franckfiirt.  et  Heinrico  de  Burne,  canonicis  ecclesiae  nos- 
trae Spirensis,  ac  Hermanno  de  Rottelstorf  et  Arnoldo  de 
Erenberg  militibus,  ac  \"olmaro  de  Burne  et  Volmaro  de 
Wickersheiin,  nec  non  Conrado  notario  civitatis  Spirensis, 
plnribiisque  aliis  iide  dignis. 
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63d.  Karl  ly*  kaiser  heauflvmjt  den  grafen  Eberhard  i»oii  f4^ir~ 
tenherg  den  bischof  hamherl  sh  S/>eger  bei  cinbringung  einer 
xehentensleiur  für  die  riimerfahrl  sh  xmieratulzen.  HeuUngx- 

fei  fl  y 136(5  jan.  11. 

W ir  Karl  von  Guls  gnaden  lloniiisdiur  keiser  v.u  allen 
7,yten  merer  des  richs  viul  konig  /,n  Koheini.  entbleien  dein 
edeln , Eberliart  graven  zu  Wirtemberg,  vnscrm  vnd  des 
richs  lieben,  getruwen.  vnser  gnade  vnd  alles  gut.  Wann 
vnser  heiliger  vatter  der  babste  einen  zehenden  von  allen 
geistlichen  guKen  vnd  in  allen  bistumen  in  dutschen  landen 
vO'geselzel  hat , also  daz  mit  vnser  ordnunge  solchen  lu- 
ten das  geld  werden  sol  von  dem  zehenden,  als  wir  schaf- 
fen, als  die  Sachen  in  des  babsles  bullen  vild  brieten  darü- 
ber gegeben  vollekomnienlicher  ist  begriflen,  vnd  wann  wir 
geschafiet  han,  das  der  zehende  im  bisthunie  zu  Spire,  dem 
erwirdigen  Lamprechf,  bischoff  zu  Spire,  vnserm  lieben  für- 
sten, heimlichen  rate  vnd  lieben  andechtigen  werden  sol, 
wann  er  vns  vnd  dem  riebe  zu  dynsfe  vnd  zu  eren  mit  sin 
selbs  libe  mit  vns  gein  Rome  varen  will ; darumb  empfehlen 
wir  diner  truwe  mit  Hisse,  vyere  das  sich  jemant  in  dem 
bisebtum  dawider  satzle  vnd  dem  vorgenannten  vnserm  für- 
sten nit  geben  wolle,  den  soll  du  nach  vnterwisunge  des 
egenannten  vnsern  fursicn,  oder  der,  den  er  das  bevilhel, 
darzii  halten,  daz  er  dem  vorgenannten  bischove  gehorsam 
werde.  Daran  erzeugest  du  vns  ein  sunder  liebe.  Geben 
zu  Ileydinsfelt  an  sant  llylarien  dag,  vnser  riche  iin  ein 
vnd  zwentzigslen  vnd  des  keyserlhums  in  dem  zwollFten  jare. 
Per  dominum  imperatorem,  Rudolphns  episcopus  Verdensis. 


(>.‘>6.  Jtiebard  von  Schriesshci'm  stiftet  die  St,  (ierman’s  pfründe  im 
Speyerer  dorne,  Spei/ei-,  131U5  iipril  1. 

In  nomine  Domini,  amen.  Judices  curiae  Spirensis.  ad  uni- 
versorum' Christi  fidelium  ae  specialiter,  (|uoruni  interest, 
deducimus  notitiam  per  praesentes,  i|uod  coram  nobis  in  fi- 
gura judicii  constitutis,  magister  Kiebardus  dictus  de  Schriess- 
heini,  canonicus  sancti  Geniiani  .Spirensis,  volens  et  inten- 
dens animae  saluti  providere,  novum  altare  in  ecclesia  Spi^ 
rensi  in  honorem  sancti  Gerniani  confessoris  atque  pontificis 
construxit  et  consecrari  procuravit  atque  ministro  pro  tem- 
pore existente  beneficium  sacerdotale  ipsum  altare  dolando 
pro  sustentatione  ejusdem  ministri  instituit  et, ordinavit  supra 
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c«ii08  redditus  auouos  et  perpetuos  intrascriptos.  Priino 
censum  annuum  sexaginta  florenorum  auri,  quos  dictus  ma- 
gister Ricbardus  habet  et  possidet  super  civitate  Spirensi, 
prout  literae  dominorum  consulum  ejusdem  civitatis  Spirensis 
desuper  confectae  plenius  enarrant.  Item  dotavit  et  funda- 
vit eandem  praebendam  annuo  censu  viginli  duarum  librarum 
ballensium,  quae  habet  et  possidet  super  oppido  in  Schriess- 
beim,  Worniatiensis  dioecesis,  prout  literae  desuper  con- 
fectae plenius  enarrant.  Item  dictus  magister  Bichardus 
voluit  et  ordinavit,  quod  praebendarios  ejusdem  praelmndae 
sic  per  eum  institutae  pro  tempore  existens  gaudeat  solatio 
omnium  distributionum,  quae  praesentiae  chori  vocantur,  ac 
aliarum  obventionum , quae  aliis  pracbendariis  in  ecclesia 
Spirensi  occasione  summi  altaris  et  undecunque  obvenerunt, 
particeps  existat.  Et  ne  ipsi  ecclesiae  Spirensi  et  praeben- 
dariis  ejusdem  in  percipiendo  hujusmodi  distributiones  one- 
rosus existat,  voluit  et  ordinavit,  quod  ipsa  ecclesia  Spi- 
rensis in  recompensam  hujusmodi  distributionum  ac  prae- 
sentiarum, quas  perpetuo  praebendarius  dictae  praebendae, 
sic  per  dominum  magistrum  Richarduni  noviter  institutste,  per- 
cipere debeat,  habeat  et  possideat  annuos  census  infrascrip- 
tos.  Primo  annuum  et  perpetuum  censum  viginli  trium  mo- 
diorum siliginis  in  villa  Videnheim.  Wormatiensis  dioecesis, 
super  certis  bonis  et  subpignoribus  in  terminis  villae  ejusdem 
situatis,  prout  literae  desuper  confectae  dilucidius  enarrant. 
Item  censum  annuum  et  |>erpetuum  duarum  librarum  liallen- 
sium  super  domo  et  curia  cum  suis  pertinentiis  situatis  in 
civitate  Spirensi.  in  vico  sancti  Jacobi,  dictis  zu  der  reben, 
quae  quondam  fuit  domini  Sivarti  Flecken,  incolae  Spirensis. 
Item  censum  quinque  librarum  liallensium  super  certis  bonis 
et  subpignoribus  situatis  in  marchia  seu  terminis  oppidi 
Scbriessheim.  Wormatiensis  dioecesis,  quem  dat  et  assignat 
Bertholdus  dictus  Store,  oppidanus  in  lieidelberg.  Item 
censum  annuum  triginta  solidorum  ballensium,  quem  dat  et 
assignat  super  certis  bonis  et  terminis  oppidi  Schriessheim 
jiraedicti  situatis,  Ucinricus  dictus  Lang,  oppidanus  ejus- 
dem oppidi.  Per  quam  recompensationem  praesentiarum  et 
obventionum  praedictarum  vult  idem  magister  Bichardus  ip- 
sam ecclesiam  Spirensem  coutentari.  Insuper  dictus  magis- 
ter Bichardus  voluit  et  ordinavit,  quod  ipse,  dum  in  vita  exis- 
tit,  vult  habere  electionem,  nominationem  seu  praesentatio- 
nem de  persona  beneheianda  ad  eandem  praebendam  sic  per 
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eum  institutam,  post  mortem  vero  ejusdem  magistri  Richard! 
senior  de  capitulo  Spirensis  ecclesiae,  cum  eandem  prae- 
bendam vacare  contingeret,  eandem  auctu  presbytero  seu 
clerico  in  moribus,  aetate  ac  scientia  habili  et  idoneo,  qni 
absque  omni  impedimento  infra  annum  ad  omnes  sacros  or- 
dines valeat  promoveri  et  effectualiter  infra  idem  tempus 
promoveatur,  conferat  -et  assignet  infra  quindenam  a tem- 
pore dictae  vacationis,  alioquin  proximus  de  capitulo  ejus- 
dem ecclesiae  Spirensis  canonicus  tali  primo  in  introitu  suc- 
cedens sine  omni  impedimento  habeat  conferre  praedictam 
praebendam  juxta  formam  proxime  expressatam.  Et  si  ille 
praemissam  formam  excederet,  eam  non  servando,  iterum 
tertius  in  introitu  sibi  succedens  haberet  conferre  eandem 
praebendam  personae  idoneae,  prout  prius  est  tactum,  infra 
quindenam  et  sic  per  deinceps  est  servandum  usque  ad  ulti- 
mum canonicum  de  capitulo  dictae  ecclesiae  Spirensis,  quoad 
introitum  existentem.  Voluit  qliam  et  ordinavit  dictus  ma- 
gister Richardus,  quod  annuus  census  quadraginta  librarum 
ballensium,  quem  habet  et  possidet  super  oppido  Gruningen. 
cedat  ecclesiae  Spirensi  memoratae,  de  quo  viginti  librae 
ballensium  ad  festum  sancti  Germani  singulis  annis  pridie 
kalendas  augusti  cum  officio  et  propria  historia  sollempniter 
peragitur  in  ecclesia  Spirensi  praedicta  cum  organis  et  duo- 
bus cantoribus.  Relictae  vero  viginti  librae  debent  cedere 
ecclesiae  praedictae  ad  hoc,  quod  anniversarium  ipsius  ma- 
gistri Richardi  cum  missa  animarum  debite  et  rite  singulis 
annis  celebretur.  Voluit  etiam  et  ordinavit  idem  magister 
Richardus,  si  contingeret  aliquem  dictorum  censuum  seu  pen- 
sionum redimi,  videlicet  dictum  censum  sexaginta  florenomm 
pro  noningentis  sexaginta  florenis  ac  dictum  censum  viginti 
duarum  librarum  pro  ducentis  viginti  libris  ballensium,  quod 
eadem  pecunia  in  ecclesia  ipsa  Spirensi  apud  officiatos  prae- 
sentiarum remaneat  deposita,  quousque  in  certos  redditus 
ejusdem  praebendae  noviter  institutae  convertatur.  Insuper 
idem  magister  Richardus  quoad  sustentationem  vitae  suae 
vult  uti  dictis  pensionibus  ac  redditibus  dum  vivit  et  quod 
post  mortem  suam  eaedem  pensiones  et  redditus  cedere  de-; 
beant  praebendae  et  ecclesiae  memoratae.,  nisi  ex  gratia 
Dei  in  vita  sua  eosdem  redditus  et  pensiones  cedere  per- 
mittitur. Item  voluit  et  ordinavit  dictus  magister  Richardus, 
quod  clericis  praenotatis  seu  nominatis  ad  eandam  praeben- 
dam sic  noviter  institutam,  si  in  ordine  presbyteratus  non 
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existat,  quod  de  corpore  ejusdein  praebendae,  videlicet  de 
pensione  sexaginta  florenorum  et  viginti  duarum  librarum 
ballensiuni,  penitus  nicfail  percipere  usque  ad  ordinem  presby- 
teratus efi'ectualiter  fuerit  promotus  et  missam  celebraverit 
ex  tunc  pro  rata  temporis  illius  anni,  in  quo  promotus  fue- 
rit de  dicto  corpore,  prout  sic  debetur,  percipiat  totumque 
residuum  illius  temjioris,  quo  ad  ordinem  presbyteratus  pro- 
motus non  fuerit,  praesentiae  cedat  ad  distribuendum  prae- 
sentibus in  cboro  pro  memoria  dicti  instituentis  in  talibus 
diebus,  qui  anniversariis  aliorum  hominum  non  occupantur. 
Item  voluit  et  ordinavit  idem  magister  Richardus,  quod  be- 
neflciatus  ejusdem  praebendae  pro  tempore  existens  perpe- 
tuis temporibus  et  singulis  annis  in  qualibet  hebdomada  le- 
gat et  dicat  quatuor  missas,  videlicet  unam  de  tempore,  se- 
cundam pro  defunctis,  tertiam  de  sancto  Germano,  quartam 
do  beata  virgine,  quas  missas  dicendas  in  nullum  eventum 
voluit  impediri  per  festa  sanctorum  seu  quaecunque  alia  im- 
pedimenta. Et  si  dictus  beneficiatus  presbyter  sic  non  posset 
adimplere  propter  infirmitatem  corporis  seu  aliud  impedi- 
mentum incumbens , tunc  omnino  dictas  missas  per  alium 
discretum  et  idoneum  sacerdotem  procurare  tenetur.  Quodsi 
idem  beneficiatus  in  praemissis  seu  aliquo  praemissorum  ne- 
gligcns  foret  et  remissos,  quod  dictas  quatuor  missas  singulis 
hebdomadis  non  legeret  seu  procuraret,  ex  tunc  in  poenam 
pro  qualibet  missa  neglecta  idem  beneficiatus  tenetur  solvere 
et  assignare  duos  solidos  antiquorum  hallensium  ebdomadario 
summi  altaris  ecclesiae  Spirensis  praedictae  totiens,  quotiens 
per  totum  ac  perpetuis  temporibus  negligentia  et  remissio  in 
missis  praelibatis  committeretur,  ut  est  praemissum.  Item  dic- 
tus instituens  voluit  et  ordinavit,  quod  beneficiatus  praebendae 
novi  altaris  pro  tempore  existens  perpetuam  residentiam  faciat 
apud  ecclesiam  Spirensem,  nec  in  aliquem  eventum  causa  studii 
seu  peregrinationis  se  absentet,  nisi  magna  et  evidens  necessi- 
tas infirmitatis  corporis  ipsum  urgeret  se  absentandi.  Et  si 
voluntarie  se  absentaret  ab  ipsa  ecclesia  Spirensi  ultra  quin- 
denam,  vult,  quod  dictus  beneficiatus  sit  ipso  facto  privatus 
et  quod  patronus  seu  collator  ejusdem  beneficii  pro  tempore 
existens  alteri  clerico  habili  et  idoneo  sine  omni  impedi- 
mento ac  contradictione  possit  et  debeat  conferre,  prout 
saepius  est  praelibatum.  Haec  omnia  praemissa  sunt  facta 
et  ordinata  per  dictum  magistrum  Richardum  de  consilio 
facto  et  approbatione  honorabilium  virorum,  dominorum  de- 
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cani  et  capituli  ecclesiae  Spirensis  praedictae,  ln  quorum 
omnium  evidens  testimonium  sigillum  curiae  nostrae  sigillis 
honorabilium  virorum,  dominorum  decani  et.  capituli  ecclesiae 
Spirensis  praedictae  duximus  praesentibus  apponendum.  Nos 
vero  Eberbardus  de  Randecken  decanus  totnmqne  capitnlum 
ecclesiae  Spirensis  recognoscimus  praemissa  omnia  et  sin- 
gula per  dictum  magistrum  Richardum  ordinata  et  deputata 
in  modum  praescriptum  de  nostra  voluntate  et  permissione 
facta  et  pacta  fore.  Et  ut  praemissa  in  aevum  rata  et  firma 
permaneant,  sigilla  nostra  sigillo  honorabilium  virorum,  do- 
minorum judicum  curiae  Spirensis  praesentibus  appenso  du- 
ximus coappendenda.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecen- 
tesimo sexagesimo  sexto,  prima  die  mensis  aprilis. 


637.  lütrl  Jl’,  kaisef  bestätiget  dem  bischofe  Lambrecht  in  Speger 
die  Verlegung  des  Jahrmarktes  von  Oewisheim  nach  Bruchsal. 
i‘rag,  1366  april  12. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  oUentlich  mit  diesem  briefe^  allen  den,  die  yn  se- 
bent oder  boreiit  lesen.  Wann  in  dem  dorfe  zu  Auwes- 
beiin,  in  dem  stifte  zu  Spire  gelegen,  ein  jarmarckt  biss  here 
gev^est  ist,  alle  jar  vfi'  den  sonntag  Laetare  in  der  vasten 
vnd  darnach  zwene  die  nebesten  tage,  die  darnach  aller 
schirst  volgcnt,  vnd  die  lute  desselben  dorfs  den  vorge- 
nannten jarmarckt  nicht  schirmen  mochten,  wann  das  egenannt 
dorff  vngerauret  ist  vnd  vnbevestenet,  vnd  han  darumb  yren 
fryen  willen  darzu  gegeben,  daz  derselbe  jarmarckt  mit  al- 
lem rechte  als  er  zu  Auwesbeim  ist  gewest  zu  Bruxal  io 
der  Stadt  des  bischofes  von  Spire  sj-n  solle  vnd  hat  vns  der 
erwirdigeLamprecht  bischoff  zu  Spire,  vnser  lursle,  rat  vnd 
lieber  andechtiger  demutelich  gebeten,  daz  wir  als  ein  key- 
ser  von  Rome  vnssern  willen  ton  wullen  zu  dem  egenann- 
ten  Sachen.  V^nd  wann  des  cgenannten  vnsers  fürsten  bete 
redelich  ist  vnd  wir  allezyt  redeliche  bete  gerne  verhören, 
darumb  wollen  wir  von  wolbedachten  mute,  mit  rechter  wisse 
vnd  von  Vollkommenheit  keiserlicher  machte,  daz  der  vor- 
genannt jarmarckt  der  bissher  zu  Auwesheim  ist  gewest  in 
allen  rechten,  als  er  da  redelich  ist  gewest  für  baz  zuBru- 
xel  vnd  nit  me  zu  Auwesheim  sin  sol  vnd  beliben.  Da- 
rumb gebieten  wir  allen  furslen,  geistlichen  vnd  werntiiehen, 
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graven,  fryen , herrn,  rittarii,  knechten,  steten,  genieinden 
vnd  allen  Tiissern  vnct  des  rirhes  liehen  getrnwen,  daz  sie 
die  vorfcenannte  Sache  nicht  bindern  noch  irren  sollen  in 
deheitie  wise.  V'nd  wer  darwieder  tete,  der  sol  honderl 
marck  gohles  sin  verfallen,  die  halb  dem  riebe  vnd  das 
andere  halbe  leyl  dem  hischofe  zu  Spire,  der  zn  zyten  da 
ist,  werden  sollen.  Mit  vrkiinde  diess  briefs  versiegelt  mit 
vnscr  keiserlichen  majestat  ingesiegel.  Gegeben  zu  Präge 
nach  Crists  gehurte  drnzenhundert  jar  darnach  in  dem 
sechs  vnd  sechtzigsten  Jar  an  dem  nechsten  Sonntage  nach 
dem  heylichen  ostertage,  vnser  riebe  in  dem  zwentzigesten 
vnd  des  keysertbuins  in  dem  zwolll'ten  jare. 


638.  Kat-l  ly.  kaiser  brslntigtt  dem  biachafe  Laambert  sk  Sjteya-  , 

tUe  frrihciUn,  rechte  iind  bcsit%ungen  aeinet  hechatiftea.  Prag, 

1366  april  20. 

ln  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 

Carolas  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  impe- 
rator semper  augustas  et  Bobemiae  rex.  Ad  perpetnam  rei 
memoriam.  Etsi  de  innata  imperialis  maiisuetadinis  benigna 
clementia  in  singulis  subjectorum  nobis  commodis  nostra 
delectetur  serenitas,  sanctarum  tamen  ecclesiarum  commodis 
et  quieti  et  ipsarum  procurandis  honoribus  ad  laudem  Dei 
et  nostrae  salutis  augmentum,  sicut  ex  assumpto  imperialis 
dignitatis  tenemur  oflicio,  sinceriori  semper  allectu  digna- 
mur intendere,  et  hii,  quos  divina  providentia  suo  deputare 
curavit  mysterio,  sub  felici  nostro  regimine  omni  tranquilli- 
tate eo  sincerius  iamulentur  altissimo,  quanto  gratiosius  se 
viderint  nostrae  protectionis  praesidiis  communitos.  Sane 
venerabilis  Lamberlus  Spirensis  ecclesiae  episcopus,  prin- 
ceps, consiliarius  et  devotus  noster  dilectus,  ad  nostram  ac- 
cedens praesentiam  nobis  humiliter  supplicavit,  quatenus  sibi 
et  ecclesiae  suae  Spirensi  universa  et  singula  privilegia,  literas, 
libertates,  gratias,  jura  et  indulta,  quae  e(  (|uas  a recolendae 
memoriae  divis  Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  anteces- 
soribus nostris  et  aliis  principibus  et  personis  qiiibuscuiique,  su- 
per quibuscunque  rebus,  bonis,  possessionibus,  juribus  et  hono- 
ribus obtinuisse  noscuntur,  uec  non  omnia  et  .singula  eorum 
judicia  alta  et  bassa  ac  jurisdictiones,  consuetudines  et  usus 
eorundem  et  quidquid  dicta  ecclesia  licitu  possidet  vel  quasi 
et  praesertim  jura  et  bona  iiiliascripla  approbare,  rafilicare. 
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auctorizare,  innovare  et  de  novo  concedere  et  confirmare 
ipsumque  et  ecclesiam  suam  Spirensem  cum  omnibus  eo- 
rum bonis  et  rebus  in  nostram  et  imperii  sacri  protectionem 
recipere  auctoritate  caesarea  dignaremur  gratiose.  Jura  au- 
tem , quae  dictus  episcopus  in  praefata  Spirensi  civitate 
habere  dignoscitur,  sunt  haec.  Inprimis,  ut  quilibet  episco- 
pus Spirensis  pro  tempore  existens  possit  fabricare  monetam 
auream  et  argenteam,  legalem  et  dativam.  Item,  quod  dic- 
tus episcopus  in  praefata  civitate  habeat  scnltetum  et  omnes 
officiales  saeculares  constituere  et  ponere,  et  quod  omnia 
judicia  saecularia  ab  eo  et  ad  eum,  tanquam  a vero  domino, 
immediate  dignoscantur  dependere  et  pertinere.  Item  quod 
curiae  episcopi,  canonicorum,  clericorum  et  conversorum  ci- 
vitatis Spirensis  et  eorum  famulares  emunitate  ecclesias- 
tica gaudere  debeant.  Item,  quod  area  sive  curia  citra 
cyphnm  vulgariter  dicta  der  napf,  versus  ecclesiam  simili 
ecclesiastica  emunitate  debeat  gaudere.  Item  quod  officiales 
saecularium  judiciorum  seu  officiorum  episcopi  Spirensis,  pro 
tempore  existentis,  debeant  esse  liberi,  immunes  et  exempti 
ab  omni  impositione  et  vexatione  quacunque  magistrorum  et 
consulum  dictae  civitatis.  Itera  quod  magistri,  consules,  ci- 
ves et  inhabitatores  dictae  civitatis  Spirensis,  qui  ad  annos 
discretionis  pervenerunt,  episcopos  pro  tempore  existentes, 
rite,  legitime  et  canonice  confirmatos,  tanquam  eorum  veros 
dominos  in  temporalibus  et  spiritualibus,  absque  omni  con- 
tradictione in  dicta  civitate  Spirensi  teneantur  reverenter 
recipere  ac  eis  fidelitatis  et  subjectionis  juramenta  praestare. 
Caeterum  castra,  oppida,  jura  et  jurisdictiones  infrascripta 
ad  episcopos  Spirenses  pertinentes  et  pertinentia  sunt  haec. 
Videlicet  Grumbach  castrum  et  oppidum.  Item  Brucbsel 
castrum  et  oppidum.  Item  castra  Kysselawe,  Altenburg  et 
WiIre,  cum  silvis  et  nemoribus  vulgariter  nuncupatis  der 
lusshart  vnd  der  cammervorst,  ad  praedicta  castra  perti- 
nentibus. Item  condoctus  seu  pedagium  in  villa  Langen- 
brügge vulgariter  ibidem  nuncupatum  das  geleite.  Item  Ro- 
tenburg castrum  et  oppidum.  Item  castrum  Hornburg,  cum 
conductu  seu  pedagio  ibidem.  Item  districtum  vulgariter 
nuncupatum  der  bruhryn  et  specialiter  cum  villis  sub- 
scriptis : Nyderngrumbach , BuchelnaSv , Nythart , Vorst, 
Ilambrug,  Ubstatt,  Stedfelt,  Zuttern,  Langenbrügge,  Wilre, 
Grunow , Kyrloch , Sant  Len , Rot,  31imgolzheim , Oes- 
triugen,  Malsch,  Mnlhusen , Uornberg,  Duelnheim , Bals- 
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feit,  Scheidelbach,  Kenel,  Michelfelt,  Odenheim,  Aychel- 
berg,  Tyeffenbach.  Item  Utenheim,  castrum  et  oppidum 
cum  silva  vulgariter  nuncupata  die  niolssow  ct  cum  theo- 
loneo  super  Reno  ibidem,  cum  duabus  villis  nuncupatis  Hu- 
sen et  cum  conductu  seu  pedagio  vulgariter  nuncupata  das 
geleite,  Kyiisheiin,  Knudenheiiii , Wicsenthal  et  Lusshcira. 
Item  duo  castra  Hornberg,  super  flumine  Neckar  cum  villis 
Zummern,  lladmersheiin,  Steinbach.  Item  castrum  Steynach 
cum  theoloneo  super  flumine  dicto  Necker  ibidem.  Item  me- 
dietas castri  Steynach  prope  dictum  castrum  Steynach  situm. 
Item  castrum  Winnestein  in  vossagio.  Item  castrum  et  op- 
pidum Luterburg  cum  silva  seu  nemore  nuncupato  der  bien- 
walt et  villis  Stuntwdre,  Schibenhart,  Salmbach,  Motern, 
Scbleytal,  Rodern,  Zabern  cum  conductu  seu  pedagio  vul- 
gariter nuncupato  das  geleithe,  Hatzenbohl,  Heynich,  Scheid, 
Rylsheim,  Herigsheim.  Item  oppidum  Jochgrim.  Item  cas- 
tra Kirwilre , Kestenberg,  Spangenberg,  Ryberg  ct  Dydes- 
beim  cum  villis  Rerghusen,  Dudenhoven,  Walsheim,  Schif- 
ferstat, Hainhuven,  Ilarthusen,  Gensheim,  Zweivischlingen, 
Meiiiikemer,  Sant  Martin,  Aglasterwilre,  Dudensfeit,  Ham-  • 
hach,  Kirwilre,  Sant  Lainprecht,  Ruppertsburg,  Nyderdides- 
heim,  Oberdidesheim.  Nos  igitur  praefati  episcopi  Spirensis 
varia  donationis  insignia  et  alia  multiplicia  probitatis  et  vir- 
tutum merita,  quibus  ipse  et  sui  antecessores  Spirenses  epis- 
copi nostram  celsitudinem  et  sacrum  Romanum  imperium 
studuerunt  hactenus  attenta  diligentia  specialiter  venerari, 
clarae  nostrae  mentis  oculis  inluentes,  ipsius  supplicationibus 
ab  omnipotentis  Dei  et  gloriosae  Mariae  intemeratae  virginis 
genitricis  ejus,  cujus  pretioso  vocabulo  decoratur  titulus  ec- 
clesiae supradiclae,  reverentiam,  nec  non  sincerae  devotio- 
nis aflectum,  quam  ad  dictam  ecclesiam  semper  gessimus  et 
prae  caeteris  habere  dignoscimur,  inclinati  benignius,  prae- 
sertim cum  supplicatio  praedicta  de  fonte  rationis  emanet 
et  juste  petentibus  non  sit  denegandus  assensus,  praefato 
episco|>o  suisque  successoribus  episcopis  et  ecclesiae  Spi- 
rensi  in  perpetuum  univerSa  et  singula  privilegia,  literas.  li- 
bertates, gratias,  emunitates  atque  indulta,  quae  seu  quas 
a recolendae  memoriae  divis  Romanorum  imperatoribus  seu 
regibus,  antecessoribus  nostris,  ab  aliis  principibus  aut  per- 
sonis quibuscunque  rite  obtinuerunt,  in  omnibus  suis  articulis, 
continentiis,  sententiis,  tenoribus,  clausulis  et  punctis  de 
verbo  ad  verbum,  prout  scripta  seu  scriptae  sunt,  ac  si  te- 
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nores  mnniain  praesentibus  specifice  forent  inserti  seu  in- 
sertae et  etiam  si  de  liiis  jure  vel  consuetudine  debetur  fieri 
mentio  specialis,  nec  non  omnia  Jura,  castra,  oppida,  con- 
ductus, theolonea,  villas,  silvas  et  bona  suprascripta  ac  etiam 
alia  bona  ejusdem  Spirensis  ecclesiae  cum  villis,  hominibus, 
dominiis,  bonis,  curiis,  agris,  cultis  et  incultis,  vineis,  prae- 
diis, rusticanis  et  m'banis,  judiciis  altis  et  bassis,  jurisdic- 
tionibus, bannis,  thcoloneis,  conductibus,  forestariis,  inhibitio- 
nibus ferinarum,  redditibus,  censibus,  utilitatibus,  poenis,  silvis, 
rubetis,  venationibus,  aucupationibus,  pratis,  pascuis,  aquis, 
molendinis  aquarumve  decursibus,  piscinis,  piscaturis,  monti- 
bus, planis,  metis,  circumferentiis,  districtibus , militibus, 
clientibus,  vasallis,  vasallagiis,  feodis,  feodatariis,  advocatis 
monasteriorum,  juribus  patronatus  ecclesiarum,  collationi- 
bus beneficiorum  , servitoribus , proprietariis  , pignoribus, 
etiamsi  ab  imperio  tenerentur,  consnetudinibus,  usibus,  ho- 
noribus, nec  non  universis  et  singulis  aliis  attinendis  et  per- 
tinendis, quibuscunque  etiam  specialibus  vocabulis  valeant 
designari  ad  praemissa  spectantibus  et-(|uidquid  eadem  Spi- 
rensis ecclesia  in  praesentiarum  licite  possidet  vel  quasi  et 
in  futurum  justis  et  rationabilibus  modis  et  veris  titulis  prae- 
stante Domino  poterii  adipisci,  animo  deliberato,  non  per  er- 
rorem, aut  improvide,  sed  certa  nostra  scientia,  sano  princi- 
pum,  comitum,  baronum  et  aliorum  nostrorum  et  imperii  sacri 
fidelium  accedente  consilio,  auctoritate  caesarea  et  de  ple- 
nitudine imperialis  potestatis,  prout  digne  possumus,  appro- 
bamus, ratificamus,  inuovamus,  de  novo  concedimus  et  con- 
firmamus gratiose,  omnem  defectum,  si  quis  obscuritate  vel 
dubia  interpretatione  verborum,  omissae  sollempnitatis  vel 
ceremoniarum  aut  alia  ex  causa  quacunque  reperirctur,  in 
praemissis  eadem  auctoritate  caesarea  penitus  abolentes  et 
ne  quisquam  praefatos,  episcopum,  suos  successores  et  ec- 
clesiam Spirensem  in  praemissis  aliqualiter  indebite  pertur- 
bet, gravet  seu  molestet,  imperiali  auctoritate  ac  sub  poena 
banni  imperialis,  nec  non  amissione  privilegiorum  qiiornm- 
cunque,  quae  a nobis,  praedecessoribus  nostris  praedictis  et 
imperio  sacro  obtinerentur,  firmiter  inhibemus  praefatosque 
episcopum  et  ecclesiam  Spirensem  cum  eorum  bonis,  rebus 
et  juribus  in  nostram  et  imperii  protectionem,  salvagardiam 
et  tuitionem  plenam  benignitate  solita  assumentes.  Et  ut 
praefatus  Spirensis  episcopus  et  sui  successores  eo  ferven- 
tius et  ardentius  ad  nostra  et  imperii  sacri  incilentur  obse- 
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quia  , quanto  a nostra  celsitudine  gratioribus  favoribus  et 
benignioribus  libertatibus  se  senserint  communitos,  eisdem  ut 
pro  sua,  ecclesiae  suae  Spirensis  ac  libertatum,  privilegiorum, 
Jurium,  bonorum  et  aliarum  rerum  suarum  spiritualium  et 
temporalium  protectione,  gubernatione,  tuitione  contra  inva- 
sores , oppressores , offensores , turbatores  illicitos , violen- 
tiam et  injuriam  indebite  inferentes  quoscunque,  bellum  indicere 
et  per  se,  alium  vel  alios  armis  praeliare,  ipsos  capere  et 
in  personis  et  rebus  invadere , civitates , oppida , castra  ac 
alia  ipsorum  bona  obsidere,  ante  ipsa  castramcntare , ex- 
pugnacula  et  castra  aedificare  dictorumqne  offensorum  et 
invasorum  civitates,  oppida,  castrii  ac  alia  loca  balistis,  ma- 
chinis et  aliis  instrumentis  quibuscunque  expugnare  et  viri- 
liter debellare  et  in  hiis  gladii  potestatem  exercere  aucto- 
ritate propria,  absque  omni  alia  nostra  successorumque  nos- 
trorum Romanorum  imperatorum  et  regum  requisitione  et  licen- 
tia ac  sine  citatione  et  praetermisso  juris  ordine  qnocnnqne 
et  nulla  interveniente  sententia,  etiamsi  hujusmodi  ultio  ex 
intervallo  fieret,  libere  possint  et  valeant,  auctoritate  caesa- 
rea praefata,  benignitate  solita  et  ex  innata  nobis  pietatis 
clementia  gratiose  duximus  concedendum.  Notandum  etiam 
auctoritate  caesarea  praelibata  episcopis  et  ecclesiae  Spi- 
rensi  hanc  singularem  gratiam  facimus,  quod  si  quisquam 
per  violentiam,  metum,  qui  cadere  posset  in  virum  constan- 
tem, aut  alias  illicite  contra  dicta  eorum  privilegia,  literas, 
libertates,  jura  et  indulta  praescripsisset  aut  res  eorum  usu- 
captione  cepisset,  aut  si  ipsi  dictis  privilegiis,  libertatibus,  lite- 
ris, juribus  et  induitis  abusi  vel  negligenter  usi  non  fuissent, 
quod  hujusmodi  praescriptiones,  usucaptiones,  canonicis  titu- 
lis carentes , abusiones  et  negligentiae  eisdem  episcopis  et 
ecclesiae  Spirensi  in  omnibus  et  singulis  praemissis  nullum 
debeant  praejudicium  generare,  sed  eisdem  privilegiis,  liber- 
tatibus, literis,  juribus  et  induitis  in  antea  sine  impedimento 
et  libere  uti  possint  et  valeant,  ac  si  tales  praescriptiones, 
usucaptiones,  abusiones  et  negligentiae  nunquam  evenissent. 
Insuper  ex  speciali  induito  et  imperiali  auctoritate  memorata 
eisdem  episcopis  et  ecclesiae  Spirensi  gratiose  concedimu.s, 
quod  ipsi  in  singulis  oppidis  suis,  ubi  eis  utile  et  expediens 
visum  fuerit,  forum  septimanale  pro  utilitate  publica  oppi- 
dorum, hominum  et  inhabitatorum  ipsorum  instituere,  indi- 
cere et  nostra  et  imperii  sacri  auctoritate  publice  facere 
valeant  proclamari,  sicut  id  ipsnm  eisdem  videbitur  expe- 
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dire,  nostris  et  imperii  sacri  in  praemissis  et  aliomm  aliis 
juribus  semper  salvis.  Et  quia  parum  esset,  quempiam  in 
protectionem  recipere,  nisi  essent  viri  virtutum  luce  conspi- 
cui, fidelitate  sinceri  et  nobilitate  strenui,  qui  in  protectionem 
receptos  fideliter  tuerentur,  nolentes  igitur  dictum  Larober- 
tum,  suos  successores  pro  tempore  existentes  et  ecclesiam 
Spirensem  ab  aliquo  indebite  praegravari,  eisdem  venera- 
biles Treverensis,  Moguntinensis  et  Coloniensis  ecclesiarum 
archiepiscopos,  illustres  comites  palatinos  Reni,  principes 
electores,  Argentinensem  episcopum  pro  tempore  existentes, 
nec  non  cives  et  civitates  Moguntinenses , Wormatienses  et 
Argentinenses,  fideles  nostros  dilectos,  praefata  auctoritate 
imperiali  pro  nobis  et  dictis  nostris  in  imperio  successoribus 
conservatores,  defensores,  gardialores  et  veros  protectores 
et  legitimos  ordinavimus,  constituimus,  fecimus,  creavimus, 
facimus,  ordinamus  tenore  praesentium  et  creamus,  ea  tamen 
conditione  adjecta,  quod  praedicti  conservatores,  defensores 
et  protectores  et  quilibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non 
sit  melior  conditio  occupantis,  sed  quod  unus  eorum  incepit, 
alter  eorundem  prosequi  valeat  et  finire,  dum  tamen  et  quo- 
ties ab  ipso  Lamperto  aut  suis  successoribus  praedictis  su- 
per eo  fuerint  vel  fuerit  inquisiti,  invasores,  perturbatores, 
iiguriatores,  oppressores  et  quoscunque  malefactores  episco- 
porum et  ecclesiae  Spirensis,  sive  hujpsmodi  ofiensio  in  per- 
sonis aut  rebus  eorundem  eveniat,  legitime  citare  et  in  hujus- 
modi causis  simpliciter  et  de  plano  et  absque  strepitu  et  figura 
judicii,  juxta  modum  et  formam  imperialis  curiae  debite  pro- 
cedere et  de  oflensis  et  injuriis  rite  cognoscere  ipsosque  in- 
vasores, offensores,  perturbatores  et  injuriatores  ab  eorum 
insolentiis  compescere  et  eos,  prout  justum  et  aequum  fue- 
rit, ad  hoc  etiam,  si  opus  fuerit,  executione  gladii  martialis 
adhibita,  rigorose  comprimere,  eisdem  silentium  imponere  et 
omnia  et  singula  alia  facere  et  auctoritate  caesarea  libere 
et  rationabiliter  exercere  possint  et  valeant,  quae  ad  offi- 
cium conservatorum  jure  et  consuetudine  pertinent  et  pote- 
runt quomodolibet  pertinere,  etiamsi  mandatum  exigant  spe- 
ciale, gratum  et  ratum  perpetuo  habere  volentes,  quidquid 
dicti  conservatores  communiter  vel  divisim  egerint,  fece- 
rint aut  ordinaverint  in  praemissis  et  quolibet  praemissorum. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostrae  confirmatio- 
nis paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  poenam  nostrae  in- 
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dignationis  et  cenfmn  marcarnm  puri  auri  irremissibiliter 
se  noverit  incursarum,  quorum  medietatem  imperiali  aerario 
et  aliam  injuriam  passorum  usibus  volumus  applicari.  Sig- 
num ■}*  serenissimi  principis  et  domini,  domini  Caroli  quarti 
Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi,  Bohe- 
miae  regis.  Testes  hujus  rei  sunt,  illustres:  Rudolphus  Sa- 
xoniae  dux,  sacri  imperii  archimareschallus,  et  Otto  marchio 
Brandenburgensis , sacri  imperii  archicamerarius,  principes 
electores.  Venerabiles : Johannes,  archiepiscopus  Pragensis, 
apostolicae  sedis  legatas,  Johannes  Olomncensis,  sacrae  impe- 
rialis aulae  cancellarius,  Theodericus  Metensis,  Petrus  Cu- 
riensis,  Johannes  Brixiensis,  Albertus  Luthomuslensis  et  Ru- 
dolphus  Verdensis  ecclesiarum  episcopi.  Illustres:  Johan- 
nes marchio  Maraviae,  Albertus,  et  Leopoldus  Austriae,  Sty- 
nae  et  Karinthiae  etc.  Albertus  Magnopolensis,  Heinricus  et 
Rudpertus  Lignicensis,  Pyrzyniko  Teschiensis  et  Bolko  Opu- 
liensis  duces.  Spectabiles:  Burghardus  burggravius  Mag- 
dehurgensis,  imperialis  curiae  magister,  UIricus  et  Johanne« 
landgravii  Leuchtenhergenses , Heinricus  de  Schwarzbarg 
et  Leupoldus  de  Hals,  comites.  Nobiles:  Borso  de  Rysen- 
berg,  Petrus  de  Janowitz,  Beneschius  de  Wartenberg,  Thymo 
de  Kolditz,  Wiihelmus  Hasse  et  Potho  de  Czastolowitz,  im- 
perialis camerae  magistri,  Heinricus  Czegeiheym  imperialis 
coquinae  magister,  et  alii  quam  plures  nostri  et  imperii  sacri 
principes,  nobiles  et  fideles,  presentium  sub  nostrae  impe- 
rialis mejestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Pragae, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  in- 
dictione quarta,  decima  tertia  kalendas  maji,  regnorum 
nostrorum  anno  vicesimo , imperii  vero  duodecimo.  Per 
dominum  imperatorem,  Rudolpbtts  episcopus  Verdenftis.  I. 
R.  Joannes  Saxo. 


' ( 

6S9.  Karl  IP.  kaiter  ertkeät  dem  Uschofe  Lamhtrt  tu  Speyer  den 
freihritf  die  feinde  det  hoehitiftes  und  derer  guter  aUent- 
kalken  angreifen  sn  dürfen.  Kirunkfurt,  1366  lept.  6. 

w ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser,  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  oiTentlicb  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  se- 
hen oder  hören  lesen,  daz  w'ir  angesehen  haben  stete,  ge- 
truwe  dienste,  die  vns  vnd  dem  riebe  der  erwirdige  Lam- 
precht  bischoff  zu  Spire  vnser  lieber  fürste  vnd  heymlicher 
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rat,  offt,  nützlich  getan  bat.  tegelirh  tot,  fnrbasser  ton  will, 
vnd  mag  in  knnfftigen  zyten  vnd  haben  yme,  sinen  nacb- 
kommen  bischoffen  vnd  dem  atiffte  zo  Spire  dis  nachge- 
achriben  gnade  vnd  fribeit  getan  von  vnser  keyserlichen 
macht  vnd  mit  rechter  wissen  vnd  inn  auch  mit  diesem 
brieffe.  Weredaz  Sache,  daz  ymant  in  welchen  wirden  oder 
wesen  der  were,  sie,  ire  Inte  oder  gut  angriffe,  raubte  oder 
scbedigite  wider  recht  oder  ane  gerichte  im  debeine  wiss. 
daz  denne  sie,  ir  amptlnte,  schaltheiss,  pfleger  oder  diener 
dieselben,  die  sie  also  angrifien,  geraubt  oder  gescbediget 
batten,  in  welichen  steten  oder  gerichten  oder  wo  sie  die 
fanden  mit  gerichte  offbalten,  angneflen  vnd  bekummberen 
mögen  mit  alle  der  habe,  die  sie  by  yn  haben  vod  wo  sie 
die  angrieffen,  offbalten  od^r  bekumbern,  do  sol  man  yn 
richten  vnverzogelicben  vnd  ane  alle  Widerrede  nach  der- 
selben stat  oder  gerichts  recht  vnd  gewonheit,  also  daz 
kein  geleyie  oder  fryheit  dafar  helffen  solle.  Davon  ge- 
bieten wir  allen  farsten,  geistlichen  vnd  weltlichen,  grafen, 
fryen,  herren.  rittern  vnd  knechten  vnd  sunderlich  den  bor- 
germeislem,  den  reten  vnd  den  bargern  gemeyniichen  der 
stete  Costenitz,  Basel,  ?«awenbarg,  Frybarg,  Brysach. 
Strasspurg,  Spire,  Wormsse  vnd  Mentze  vnd  allen  andern 
vnseren  vnd  des  riches  vnd  anderer  late  stete,  ofiT  dem  Kyne. 
in  Swaben  vnd  in  der  Wederreybe  vnd  wo  sie  gelegen  sin. 

vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  riches  vnderdanen  ernst- 

/ 

lieh  vnd  vestetlichen , by  vnsern  vnd  des  richs  holden,  ob 
es  geschehen,  daz  der  egenannte  vnser  forste,  bischo£T  Lam- 
precht,  sine  nachkommen  vnd  der  stiffl  za  Spire,  ire  lote 
oder  gute  angegriffen,  geraubet  oder  gescbediget  worden  ane 
gerichte,  in  welicbem  gerichte  sie,  ire  amptlnte,  pfleger,  schalt- 
beissen  oder  diener  dieselben  late,  die  sie  also  angriffen  oder 
beschediget  betten,  offbielten  oder  bekumberten,  daz  sie  v-n 
denne  za  denselben  üben  vnd  guten  ane  alle  Widerrede  vnd 
verziehen,  richten  sollen  nach  ire  lande  vnd  stete  recht  vnd 
gewonheit,  alz  lange  vnd  alz  vorre  biss  daz  yn  aller  ir 
schade  genzlich  gerichtet  vnd  gekeret  würdet  Vnd  wer 
ditz  freventlichen  versagite  oder  wider  bescheidenheit  ver- 
zage, der  sol  dem  egenannten  bischofif  von  Spire  vnd  sinen 
nachkommen  den  schaden  gentzlichen  widerkeren  vnd  in 
vnser  vnd  des  riches  vngnade  swerlicben  verfallen  sin.  Mit 
vrkond  des  brieff's  versiegelt  mit  vnser  keiseriiehen  maje- 
stat  ingesiegel.  Oer  geben  ist  zu  Franckfurd  nach  Cristas 
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gebarte  dratzeben  hundert  jare,  darnach  in  dem  sechs  vnd 
Sechzigesten  jare  an  dem  nechsten  sonntag  far  vnser  fra- 
wen  als  sie  geboren  wart,  vnser  riebe  in  dem  einen 
vnd  zwenzigsten  vnd  des  keyserlbnms  in  dem  zwolflFlten  jare. 


840.  Kmrl  ly.  haiier  be$tätigct  dem  bitehafe  Lnmhtrt  tu  Sieger 
die  ulten  rechte  des  Sffegerer  heehtti/tei  auf  das  kloster  Maul- 
hrann.  Frankfurt,  1366  sejßt.  8. 

ln  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Carolas  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  impe- 
rator semper  augustus  et  Bohemiae  rex.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Inter  multiplices  sollicitudinum  imperialium  ca- 
ras, quibus  assidue  mens  nostra  distrahitur,  ad  illa  ferven- 
tius intendimus  et  singularius  meditationum  nostrarum  studia 
praevigili  cura  dirigimus,  per  quae  ecclesiarum  status  illaesus 
servatur  et  integer  ac  in  suis  juribus  perpetuo  ac  incommu- 
tabiliter  roboratur.  Sane  licet  alias  utilitate  suadente  mo- 
nasterium in  Mulenbronnen,  Cislerciensis  ordinis,  dioecesis 
Spirensis,  una  cum  aliis  monasteriis  pluribus,  certis  princi- 
cipibus  ac  aliis  in  advocatiam,  defensionem  et  tuitionem 
cum  suis  pertinentiis  dederimus  et  hujusmodi  principes  ac 
alios  dictorum  monasteriorum  et  bonorum  eorundem  advo- 
catos et  defensores  constituerimus  verumque  recolendae  me- 
moriae venerabiles  olim  episcopi  Spirenses  temporibus  re- 
troactis praedictam  monasterium  Mulenbronnen  pro  augendo 
divini  numinis  cultu  fundaverunt  et  motj  salubriter  compe- 
tentibus facultatibus  ac  redditibus  pro  sustentatione  fratrum 
ejusdem  monasterii  sufficientius  dotaverunt,  quarum  funda- 
tionis et  dotationis  vigore  episcopo  Spirensi,  qui  pro  tem- 
pore est  et  fuerit,  et  ecclesiae  Spirensi  juxta  sanctiones  ca- 
nonicas et  consuetudines  approbatas  laudabiles  in  dicto  mo- 
nasterio ipsiusque  bonis  competant  certa  jura.  Ne  ergo  ec- 
clesia Spirensis  praedicta  et  ipsius  praelatus,  qui  est  aut  pro 
tempore  fuerit,  praetexto  advocatiae  praedictae  in  suis  juri- 
bus patiantur,  ad  votivam  insfantiam  et  rationabilem  petitio- 
nem venerabilis  Lamperti,  moderni  episcopi  Spirensis,  prin- 
cipis, consiliarii  devoti  nostri  dilecti,  de  caesarea  potestatis 
plenitudine  et  de  certa  nostra  scientia  decernimus  et  prae- 
sentibus declaramus,  praedictam  advocatiae  commissionem 
ad  jura  ratione  fundationis,  dotationis  et  consuetudinis  epis- 
copo et  ecclesiae  praedictis  competentibus  nullatenus  extendi. 
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nec  ex  eä  ipsis  debere  in  hi^asmodi  juribus  competentibus 
aliquod  per  dictos  advocatos  praejudicium  generari.  Volen- 
tes etiam  omnino,  quod  hujusmodi  advocati  nullatenus  sub 
quovis  colore,  studio  vel  ingenio,  directe  seu  indirecte,  oc- 
casione praedictae  commissionis  praedictum  episcopum  et 
suam  ecclesiam  in  suis  juribus,  ut  praemittitur,  per  se  vel 
alios  de  caetero  ullis  temporibus  impediant  vel  eis  aliquod 
obstaculum  inferant  in  praedictis,  non  obstantibus  statutis, 
concessionibus,  privilegiis  vel  observantiis  aliis  quiboscunque, 
generalibus  vel  specialibus,  factis  et  faciendis  et  dictis  ad- 
vocatis vel  aliis  quibuscunque  personis  concessis,  etiam  si 
talia  essent,  quae  hic  deberent  exprimi  et  de  eis  fieri  men- 
tio specialis,  quibus  obstantibus  vel  obstare  valentibus  in 
hac  parte  de  certa  nostra  scientia  totaliter  derogamus.  NulK 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  decla- 
rationis, specificationis,  limitationis  et  inhibitionis  infringere 
vel  ei  quovis  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  con- 
trarium attemptare  praesumpserit,  gravem  nostram  et  im- 
perii indignationem  et  nichilominus  poenam  centum  marcba- 
rum  auri  puri  totiens,  quotiens  contrafecerit , eo  ipso  se  no- 
verit irremissibiliter  incursurum,  quarum  medietatem  fisci 
nostri  imperialis,  reliquam  vero  medietatem  episcopi  Spi- 
rensis  praedicti , qui  pro  nunc  est  vel  pro  tempore  fue- 
rit, usibus  volumus  applicari.  Signum  *{•  serenissimi  princi- 
pis et  domini,  domini  Caroli  quarti  Romanorum  impera- 
toris invictissimi  et  gloriosissimi,  Bohemiae  regis.  Tes- 
tes hujus  rei  sunt,  venerabiles:  Gerlacus  M oguntinensis  ar- 
thiepiscopns , sacri  imperii  per  Germaniam  arcbicancella- 
rius,  Cnno  Treverensis  archiepiscopus , sacri  imperii  per 
Galliam  et  regnum  Arelatense  archicancellarius.  Illustres- 
Rodolphus  dux  Saxoniae , sacri  imperii  archimarescalcus, 
Otto  Brandenburgensis  et  Lusaciae  marchio,  sacri  impe- 
rii archicamerarius,  principes  electores.  Venerabiles:  Mar- 
quardos  sanctae  Aquilensis  ecclesiae  patriarcha,  Johannes 
Olotnucensis,  sacrae  imperialis  aulae  cancellarios  et  Johan- 
nes Argentinensis  ecclesiarum  episcopi.  Illustres:  Balthazar 
Alisnensis  marchio  et  Otto  senior  lantgravins  Hassiae.  Spec- 
tabiles: Pridericus  Nurembergensis,  Borckardus  et  Johannes 
burggravii  Magdebnrgenses.  Comites  ac  nobiles:  SymOn  de 
Licbtenberg,  Gotzo  de  Brunneck  et  alii  quam  plores  nostri 
et  imperii  sacri  principes,  comites,  nobiles  et  fideles,  prae- 
sentium sub  nostrae  imperialis  majestatis  sigillo  testimonio 
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literarum.  Datom  Franckenford  super  Maganum,  amjo  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  indictione 
i^oarta,  sexto  idus  Septembris,  regnorum  nostrorum  anno  vi- 
gesimo primo,  imperii  vero  duodecimo. 


641.  Karl  II’.  kaistr  erthtilt  dem  bitehoft  Irfam6«rl  zu  Sfet/tr 
einen  freibrief  wegen  der  geriehteverkältnisfe  tn  Speyer.  Frnnk- 
fitrl,  1366  tept.  16. 

W^ir  Karl  von  Gottes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
xyteo  mehrer  des  richs  vnd  kunig  zu  Rebeim,  bekennen 
vnd  thun  kunt  oflentlich  mit  diesem  brief  allen  den  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  für  vnser  maiestet  kommen  ist 
der  ehrwirdig  Lamprecht,  bischof  zu  Spire,  vnser  lieber  fursi, 
rath  vnd  andechtiger  vnd  vns  von  seiner  vnd  seines  capit- 
tels  wogen  furgetragen  hat  etzliche  beschriebene  artikel 
vnd  stucke,  damit  sie  der  rhat  vnd  die  burger  gemeinlich 
der  Stadt  zu  Spire  beschwere,  schedelich' wider  ire  brieff, 
handfesten , fryheiten,  gnaden  vnd  gute  gewobnheit,  die  sie 
von  keyser  vnd  kunigen  seligen  vnsern  vorfarn  an  dem 
reich  behalten  haben  vnd  von  alten  herbrocht  haben.  Vnd 
bat  vns  demuliglich  mit  gantzem  vleiss  gebeten,  das  wir  ge- 
rügten, sie  gnediglich  zu  bedencken  vnd  nemen  ab  dieselben 
artikeln  vnd  stock  vnd  tilgten  die  mit  keyserlicher  macht- 
vollkommenheit  allso,  das  sie  furbas  kein  krafil  noch  macht 
betten  vnd  zumal  vntuglich  w'eren  vnd  in  darüber  geben 
Schirmer  vnd  Verweser,  die  sie  von  vnsern  vnd  des  heili- 
gen richs  w'egen  behielten  bey  iren  rechten,  frey beiten, 
handfesten  vnd  guten  gewohnheiten  vnd  sie  schirmen  für 
aller  vnrechter  gewalt,  do  man  sie  mit  trenget  vnd  gröblich 
beschweret.  Vnd  dieselben  artikel  vnd  stuck  luten  von 
wort  zu  w'Ort,  als  hernach  geschrieben  steht.  Zu  dem  er- 
sten mal  so  irrent  sie  mit  iren  gebotten  den  vorgenanten 
vnsern  fürsten  vnd  sein  capittel  vnd  die  pfaffbcit  zu  Spire, 
samenthaft  vnd  besonder  an  den  gerichten  des  schulteissen 
vnd  des  cammerers  gerichts  zu  Spire  vnd  legent  dieselbe 
gericlite  nider,  wann  sie  wollent  vnd  verpietent,  das  man 
sie  yn  enricbte  vnd  kein  recht  thue.  Item  dieselben  rath 
vnd  burger  wollent  nicht  gestatten,  das  man  an  denselben 
gerichten  mit  geistliches  geeichtes  besiegelten  brieffen  be- 
rede vnd  erzöge  als  recht  vntz  her  gewonlich  ist  gewest. 
Item  dieselben  rath  vnd  burger  verwerlTen  an  den.selben  ge- 
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richten,  zd  gezugen  die  personen  vnd  geluie  der  stiill  zu 
Spire,  vmb  ire  stifite,  gälte  vnd  zinse  wider  recht  vnd  alte 
gewonheit.  Item  dieselben  rath  vnd  hurger  haben  gebotteg 
vnd  gesetzt,  welcher  laye  einen  pfaffen  oder  andern  geist- 
lichen man  schlecht,  oder  sonst  vbel  handelt,  an  dem  soll 
er  nit  freveln  vnd  soll  kein  pebn  oder  gerichte  darnach  ge- 
hen, geistlich  oder  weltlich.  Item  dieselben  rath  vnd  bnr- 
ger  ziehen!  geistlich  Sachen  für  sich  vnd  ricbtcnt  darüber 
vnd  gestattent  nicht  geistlichen  richtern , das  sie  davon 
richten , wider  geschrieben  recht  vnd  pfaffen  frybeit.  Item 
dieselben  rath  vnd  hurger  wollen!  nicht  gestatten,  das  die 
geistlichen  richter  geistlichen  personen  vnd  den  die  von 
recht  vnd  gewohnheit  an  geistliche  gerichte  gehören,  richten 
als  recht  vnd  gewohnheit  ist  gewest.  Item  wanne  die  geist- 
lichen richter  bis  an  das  vrtheil  nach  dem  rechten  gerich- 
tent  vnd  der  do  verlöret,  sich  beruffet  vnd  appelliret,  so 
verbieten  sie  denen,  die  das  geeicht  suchen,  das  sie  nicht 
geburrent  das  vrtheil,  die  beruffunge  vnd  appellation  volfu- 
ren  vnd  ausgetragen.  — Wanne  wir  nun  von  Gott  darzu 
gesetzt  sein,  das  wir  gewalt  vnd  vnrecht  schwachen  vTid 
vertilgen  sollen  vnd  das  recht  handhaben  vnd  stercken  vnd 
jederman  bey  seinen  rechten  behalten,  so  sollen  vnd  wol- 
len wir  das  volkomentlich  thun  an  geistlichen  personen,  die 
Got  für  vns  bitten  vnd  ire  kirchen  vnd  stiffte.  Darumb  ha- 
ben wir  angesehen  die  grosse  beschwerunge , damit  durch 
der  ehegenannten  gesetze  willen,  der  bischoff,  das  capitiel 
vnd  die  pfafiheit  des  stifltes  zu  Spire,  beladen  vnd  be- 
trübt seyndt  vnd  davon  Gott  zu  ehren,  zur  sterckung  des 
rechten  vnd  zu  gemeinen  nutz,  so  haben  wir  mit  wolbe- 
dachtem  mut,  mit  rath  der  fürsten,  graven  vnd  edlen,  vnser 
vnd  des  reichs  getrewen,  mit  keyserlicher  mechte,  vollko- 
menheit  vnd  mit  rechten  wissen  die  vorgeschrieben  artikel, 
stuck  vnd  gesetz,  getilgt  vnd  abgenommen,  vertilgen  vnd 
abnemen  sie  mit  krallt  dieses  brieffs  vnd  meinen  vnd  wol- 
len, das  sie  zumal  absein  sollen  vnd  keine  krafiit  noch 
macht  haben,  wanne  die  obgenannten  artickel  besampt  vnd 
besonder  kundlich  vnd  offenlidi  sint  wider  die  ebegenan- 
ten  kirchen  zu  Spire,  das  capittel,  die  pfaffheit  daselbst 
vnd  wider  aller  andern  kirchen  geschrieben  vnd  behalten 
rechte  vnd  erberge  gute  gewonheit  vnd  wider  handvesten 
vnd  freyheit,  die  sie  von  dem  heiligen  riche  herbracht  ha- 
ben. Vnd  darumb  gebieten  wir  den  bnrgermei Stern . dem 
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rath  vnd  bargern  geraeinlich,  der  obgenanlen  Stadt  znSpire 
vnsem  getrewen,  bey  vnsern  vnd  des  richs  hulden  vnd  bey 
Verluste  der  gnaden  vnd  fryheit,  die  sie  von  dem  riebe 
haben,  das  sie  an  allerley  widersprechen  vnd  zu  band  vn- 
verznglich,  ablhun,  abelassen  vnd  genzlich  widerruffen  a^le 
die  ehegenanten  artikel  vnd  alle  hindernusse  vnd  beschwe- 
runge,  die  von  derselben  artikel  vnd  gesetze  wegen  die 
kirche,  das  capittel  vnd  die  pfaffheit  zu  Spire  gelitten  hant 
vnd  noch  leiden  mochtent  in  zukuninigen  zeilen  vnd  das 
sie  die  ehegenanten  den  bischoff,  die  kirchen,  das  capittel 
vnd  die  pfaflheit  zu  Spire,  in  allen  iren  rechten , handves- 
ten , brieffen , fryheiten,  gnaden  vnd  guten  gewonheiten,  als 
sie  die  von  dem  heiligen  riche  herbracht  haben,  vnbe- 
schwert,  vngehindert  vnd  vnbetrubt  lassen  vnd  wo  sie  das 
nit  theten  vnd  vnser  keyserlich  gebot  kecklich  vnd  freven- 
lich  vberfueren,  so  sollen  sie  aller  irer  frybeite,  die  sie 
haben  an  dem  riche  beraubt  sein  vnd  der  nicht  mehr  ge- 
messen vnd  darzu  als  oft,  als  sie  dar  wider  thun  hundert 
marcke  goldes  verfallen  sein , der  das  halbteile  vns  in  vn- 
ser kammer  vnd  das  ander  halbteil  dem  obgenanten  vnsern 
fürsten  vnd  seinem  capittel  gefallen  sollen  ohn  alles  min- 
nernusse.  Vnd  darüber  geben  wir  in  zum  schirmherrn  vnd 
Verwesern,  den  erwirdigen  N.  erzbischofle  zu  Meintz,  der 
in  Zeiten  wirdet,  des  heiligen  richs  ertzcantzler  in  dend- 
schen  landen  vnd  die  hochgebornen  herzogen  zu  Braband, 
zu  Lutzenburg  vnd  zu  Limpurg,  die  in  Zeiten  werden,  vnser 
vnd  des  riches  fürsten,  vnd  heissen  sie  vnd  gebieten  inen 
auch  ernstlich  vnd  vestiglich,  bey  vnsern  vnd  des  riches 
hulden,  das  sie  den  ehegeiianten  bischoff,  die  kirche,  das 
capittel  vnd  die  pfaffheit  zu  Spire  von  vnsern  vnd  des  hei- 
ligen riches  holden,  bey  allen  iren  rechten,  handvesten, 
brieffen,  fryheiten,  gnaden  vnd  guten  gewonheiten,  als  sie 
die  von  dem  heiligen  riche  herbracht  haben,  handhaben, 
schirmen  vnd  behalten  sollen,  wider  die  vorgenanten  den 
rath  vnd  die  burger  zu  Spire  vnd  alle  andern,  die  sie  da- 
ran bindern  vnd  irren  wollen  in  keiner  weis  vnd  geben 
inen  des  gantze  macht , das  sie  alle  vnd  ire  jtzlicher  be- 
sonder die  egenanten  pchn  von  vnsern  vnd  des  riches  we- 
gen fordern  vnd  nemen  mögen  vnd  sollen  von  inen,  als  ofil 
sie  vnser  ehegenant  gebotte  vberfaren.  Mit  vhrkundt  die- 
ses brieffs  versiegelt  mit  vnser  keyserlichen  gülden  bulle. 
Geben  zn  Franckfnrt  nach  Christus  gebürt  dreitzehenhundert 
SeMlilc'i  42 
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jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  sechtzigsten  jar,  an  der  nech- 
s(cn  miUwochen  nach  des  heiligen  kreuzes  tag,  als  es  er- 
hoben ward,  vnser  riche  in  dem  ein  vnd  zwentzigsten  vnd 
des  keyserthumbs  in  dem  zwölften  jar.  Ego  Joannes  Oei 
gratia  Olomncensis  episcopus,  regalis  capellae  Bohemiae 
comes  et  sacrae  imperialis  aulae  cancellarius  vice  reverendi 
in  Christo  patris,  domini  Gerlaci  Moguntinensis  archiepis- 
copi,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarii,  recog- 
novi. Relator  dominus  cancellarius,  Nicolaus  de  Crapitz. 


642.  Kurl  II',  kaiser  htbt  auf  bitten  des  bischofes  JLambert  nt 
Speyer  den  geleitsioU  bei  Rheinuibern  auf,  Prag,  1368 
mün  28. 

Wir,  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  oifenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  se- 
hent  oder  horent  lesen.  Wie  wol  daz  sy,  daz  wir  nuwe- 
lich  den  von  Wingarten,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  ge- 
truwen,  haben  verschrieben  vnd  gegeben  einen  nemlichen 
zoll  vir  dem  geleite  zu  Rinzabern  vff  zu  heben  vnd  vif  zu 
nehmen,  nach  lute  vnser  keyserlichen  briefe,  die  sie  darü- 
ber haben.  Doch  ist  vnser  meynung  nit  gewesen  vnd  ist 
auch  noch  nit,  daz  solcher  vnser  gnade  vnd  briefe  in  kei- 
nen Sachen  besweren  den  erwirdigen  Lamprecht  bischoff  zu 
Spire,  vnsern  lieben  fürsten,  heimlichen  rat  vnd  andechligen 
oder  sinen  stifft,  sint  dem  mal  daz  das  egenannte  dorff 
Rinzabern  des  egenannten  vnsers  fürsten  vnd  sins  stiffis  ei- 
gen ist  ^vnd  in  sinem  lande  vnd  vi!'  siner  strasse  gelegen 
ist.  Davon  so  haben  wir  mit  rate  vnser  vnd  des  heili- 
gen riches  fürsten  vnd  herrn  von  keyserlicher  macht  die- 
selbe gnade  vnd  briefe  widerruft  vnd  getutet,  widerrufen 
vnd  toten  sie  auch  mit  rechten  wissen  vnd  mit  crafft  diess 
bricfes  vnd  wellen  auch,  dass  sie  forbasser  keine  macht 
noch  kraft  haben  sollen,  wo  sie  vmmer  funden  worden. 
Vnd  wollen  vnd  gebieten  auch  den  vorgenannten  von  Win- 
garten by  vnsern  vnd  des  riches  hulden,  daz  sie  sich  der 
gnaden,  die  sie  von  den  vorgenannten  briefen  haben  moch- 
ten, gar  vnd  gentzlich  verzihen  vnd  abetreten.  Vnd  gebie- 
ten auch  dem  vorgenannten  vnserm  fürsten,  daz  er  nicht  ge- 
statte, daz  man  mere,  dann  es  von  alter  herkummen  ist, 
neme  vnd  allen  bürgern,  kaufluten,  furlnten  vnd  steten,  daz 
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sie  nicht  roere,  wann  es  von  alter  herkuromen  ist,  bezalen 
sollen,  als  lieb  ien  vnser  vnd  des  riches  balde  sy,  zu  be- 
halden.  Mit  vrkunde  diess  briefes  versiegelt  mit  vnserra 
keyserlichen  grossen  ingesiegel.  Der  geben  ist  zu  Präge 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  octavo,  feris 
tertia  post  Judica,  vnser  riche  in  dem  zwey  vnd  zwentzig- 
sten  vnd  des  k^ysertums  in  dem  drutzehenden  jare. 


643.  Dnt  damcaffittl  xu  Speyer  verurtheüt  den  damcapitular  Bein- 
riek  von  Dicke  wegen  vernatMäetigten  amtes  xw  Rödersheim, 
Speyer,  1369  jan.  29. 

In  nomine  Domini , amen.  Per.  hoc  praesens  publicum  in- 
strumentum cunctis  pateat  manifeste,  quod  anno  a nativitate 
ejusdem  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  indictione 
septima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Urbani,  divina  providentia  papae  quinti,  anno 
ipsius  septimo,  die  lunae,  quarto  kalendas  mensis  februarii, 
hora  quasi  sexta,  in  civitate  Spirensi,  in  loco  capitulari  so- 
lito tempore  byemali  ecclesiae  Spirensis  majoris  congregatis 
ibidem  in  eodem  loco  capitulariter  in  capitulo  specialiter 
propter  subscripta  indicto  honorabilibus  dominis  Joanne  de 
Sarwerde  seniore  canonico,  Friderico  de  Schonenbarg  the- 
saurario, Eberhardo  de  Sickingen,  Engelhardo  de  Jassa, 
Gerhardo  de  Thalheim  scolastico,  Dithero  dicto  Russe,  Joanne 
de  Than , Joanne  dicto  Zoller  de  Lyningen , Jungone  de 
Franckenfurt,  Eckardo  de  Derss,  Ditbelmo  de  Hofi',  Hein- 
rico  de  Burne  et  Erphone  de  Wingarten,  canonicis  dictae 
ecclesiae  Spirensis,  capitulum  ejusdem  ecclesiae  pro  tunc 
repraesentantibus,  io  mei  notarii  publici  et  testium  subscrip- 
torum praesentia , praefatas  dominus  Gerhardus  scolasticus, 
suo  et  aliorum  concanonicorum  praedictorum  et  totius  capi- 
tali nomine,  de  expresso  mandato,  unanimi  consensu  et  ap- 
probatione eorundem  dominorum,  animo  pronuntiandi,  ex- 
plicandi et  proferendi  sententiam  seu  pronuntiationem,  quam 
iidem  domini  canonici  in  negotio  subscripto,  ut  asseruerunt, 
inter  se  concorditer  sententiarunt,  pronuntiaverunt  et  decre- 
verant contra  honorabilem  virum,  dominum  Ueinricum  de 
Dicke,  eorum  coiicanonicuin  ad  hoc  legitime  citatam  et  vo- 
catam in  praescriptum  diem  et  horam  et  in  ejus  contuma- 
tiam,  ut . asseruerunt  occasione  officii  in  Rethersheim,  quod 
idem  dominas  Reinricus  cum  suis  pertinentiis  ab  ecclesia  et 
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capitulo  Spirensi  hactenos  per  piares  annos  tenuit  et  posse- 
dit et  nunc  occasione  quorundam  statutorum  ejusdem  eccle- 
siae Spirensis  deseruit,  dimisit  et  resignavit,  pronuntiavit 
nomine,  quo  supra,  vivae  vocis  oraculo  in  hunc  modum  et 
cum  effectu.  Inprimis,  quod  fructus  et  proventas  praebendae 
praefati  domini  Heinrici  de  Dicke,  quam  tenet  in  ecclesia 
Spirensi  pro  eo,  quod  idem  dominus  Heinricus  pensiones, 
census , jura  et  obventiones  de  praefato  officio  in  Rethers- 
heim,  per  euro,  ut  praescriptum,  deserto,  dimisso  et  resignato 
dictae  ecclesiae  Spirensi,  ipsis  et  eorum  capitulo  debita 
nondum  persolvit  et  quod  commissa  ob  hoc  poena,  in  ipsis 
statutis  descripta,  in  absentia  ipsius  domini  Heinrici  de  prae- 
bendae suae  praedictae  re(]ditibas  recipi  non  poterit,  nec 
haberi  hujusmodi  durante  absentia  deinceps  et  in  antea  ip- 
sis dominis  et  eorum  capitulo  et  ecclesiae  Spirensi  in  re- 
coinpensam  et  solutionem  dictorum  pensionum , censuum,  ju- 
rium  et  obventionum  subtractorum  et  neglectorum  de  dicto 
officio  in  Rethersheini , nec  non  commissae  poenae  cedere 
debebunt  integraliter  et  complete  cum  effectu  usque  ad  in- 
tegram solutionem  omnium  praedictorum.  Item  pronuntiavit 
praefatus  dominus  Gerhardus  scolasticus  mox  sine  temporis 
intervallo  oratenns  in  mei  notarii  publici  et  testium  subscrip- 
torum praesentia,  nomine  et  mandato,  consensu  et  approba- 
tione quibus  supra,  quod  cum  curiae  et  aedificia,  nec  non 
rustica  praedicta  dicti  officii  in  Rethersheini  cum  eorum  perti- 
nentiis,  ex  culpa,  mora  et  negligentia  ipsius  domini  Heinrici 
ad  tantam  ruinam  et  sterilitatem  devenerint,  quod  structu- 
rae et  cultura  necessariae  ad  reparationem  eorundem  cum 
sexcentis  libris  hallensium  Spirensium  pagamenti  et  amplias 
non  posset  procurari  juxta  expertorum  fide  dignorum  dictis 
dominis  canonicis  et  capitulo,  plenam,  ut  asseruit,  factam 
fidem,  iidem  domini  canonici  et  capitulum  pronuntiaverint 
concorditer  et  decreverint  pro  interesse  suo  et  ecclesiae 
Spirensis,  eundem  dominum  Heinricum  in  dictis  sexcentis 
libris  hallensium  Spirensium  pagamenti  condempnandum  fore 
et  ipsum  dominum  Heinricum  vocatum  ad  hoc  et  citatum  le- 
gitime in  praesentem  diem  juxta  ipsius  ecclesiae  consuetu- 
dinem, absentem  per  contumatiam  condempnaverunt.  Item 
dominus  Gerhardus  scolasticus,  ut  sic  coram  me  notario  pu- 
blico et  testibus  infrascriptis  eandem  dominum  Heinricuni  in 
ejos  contumatiam,  nomine  quo  supra,  in  -sexcentis  libris 
hallensium  praedictis  condempnavit  et  pronuntiavit  condemp- 
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natum.  Decre\il  insuper  fractus  et  proventus  dictat  prae- 
liendae  domini  lleinrici  praedicti  in  solutionem  ipsorum  sex- 
centorum libris  hallensiuni  etiam  obnoxios,  prout  dicti  do- 
mini canonici  et  capitulum,  ut  asseruit,  decrevissent.  Acta 
sunt  haec  anno,  mense,  die,  hora,  indictione,  pontilicatu 
et  loco  superius  designato,  praesentibus  discretis  viris,  do- 
minis Ueinrico  dicto  Kirspacb,  praebendario  ecclesiae  Spi- 
rensis,  Diethero  de  Lulerburg  capellano  capellae  in  Berg- 
busen,  Spirensis  dioecesis,  et  dicto  Uarberg  dormentario 
laico  , famulo  dictorum ' dominorum , dictae  ecclesiae  Spi- 
rensis, testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  roga- 
tis. Ct  ego  Conradus,  Conradi  de  Bruchsella,  Spirensis 
dioecesis,  publicus  imperiali  auctoritate  et  honorabilium  vi- 
rorum, dominorum  judicum  curiae  episcopalis  Spirensis  no- 
tarios, quia  praefatorum  dominorum  congregationi  capitu- 
lari dictae  sententiae  seu  pronuntiationi,  explicationi  et  pro- 
lationi ac  omnibus  et  singulis  aliis,  dum  sic,  ut  praemit- 
titur, per  praefatum  dominum  Gerliardum  scolasticum  fierent 
et  agerentur,  una  cum  praenotatis  testibus  praesens  interfui 
easque  et  ea  ut  sic  fieri,  vidi  et  audivi,  ideo  hoc  prae- 
sens publicum  instrumentum  exinde  confeci,  manu  mea  pro- 
pria conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signo- 
que meo  solito  et  consueto  signavi,  rogatus  pariter  et  requi- 
situs in  omnium  testimonium  praemissorum. 


64  i.  Karl  II’.  kaiter  betUUijfet  dem  iitckeft  Lambert  tu  Sjteger 
das  alte  recht  rheinibtle  bei  Odenheim  »der  sonstwo  erheben 
tu  dürfen.  Lucana,  lilGf)  Juni  29. 

In  nomine  et  sanctae  et  individuae  Trinitatis,  feliciter,  amen. 
Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Carolus  quartas  divina  fa- 
vente clementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Bohemiae  rex,  venerabili  Lamperto,  episcopo  Spirensi,  prin- 
cipi consiliario,  devoto  suo  dilecto,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Dudum  celebrandae  memoriae  divi  Romanorum  im- 
peratores et  reges  praedecessores  nostri  babito  respectu  ad 
multiplicia  studiosae  fidelitatis  obsequia,  quibas  antecessores 
tui  sacrum  imperium  honorarunt,  multa  quidem  beneficia  ei- 
dem impenderunt  ecclesiae,  inter  quae  sex  grassos  turonen- 
ses  super  theoloneo  Reni  de  quolibet  vase  vini  et  aliis  mer- 
cantiis  quibuscunque  pro  rata,  juxta  , morem  et  consuetudi- 
nem tbcoloneorum  super  alveo  Reni  eidem  ecclesiae  dona- 
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verant.  Et  sicat  de  talibas  imperialis  nostra  serenitas  re- 
latione veridica  plenam  informationem  accepit,  praefati  sex 
grassi  turonenses  sub  modo  et  conditione  expressatis  supe- 
rius nondum  fuerunt  ecclesiae  praedictae  proprietas,  sed  pig- 
noris titulo  habiti  sunt  pro  quadraginta  quinque  millibus  flo- 
renorum,  ea  conditione,  quod  usnfructus  et  omnia  percipienda 
et  percepfa  non  deberent  in  summa  principali  decidi,  eo 
quod  fructus,  obventiones  et  percepta  hujusmodi  praefati 
praedecessores  nostri  tuis  antecessoribus  propter  multa  grata 
servitia,  quae  ab  ipsis  acceperant,  in  donum  prudenti  deli- 
beratione praevia  liberaliter  erogarunt,  sicut  etiam  imperialis 
nostra  majestas  sub  regio  Romano  et  imperiali  titulis  haec 
omnia  et  quaevis  ab  eis  dependentia  et  eisdem  connexa  de 
certa  scientia  approbavit,  ratificavit,  de  novo  concessit  et 
auctoritate  caesarea  confirmavit.  Nos  igitur  attendentes,  quod 
Spirensis  ecclesia  nobile  sit  et  insigne  membrum  sacri  Romani 
imperii  et  adeo  dulci  conatu  et  affectu  sincero  divi  praede- 
cessores nostri  ejusdem  ecclesiae  complexi  fuerunt  gratiosam 
prosecutionem  honoris  et  status,  ut  plerique  ipsorum,  sicut 
evidens  facti  demonstrat  notitia,  suas  inibi  elegerint  sepul- 
turas et  considerantes  attente,  quod  antedicta  Spirensis  ec- 
clesia adeo  sit  attenuata  redditibus  et  solutionibus  annuis, 
quod  fructus,  obventiones  et  provenius  ipsius  custodiis  cas- 
trorum et  monitionum  non  valeant  convenienter  sufficere, 
nedum  quod  inde  sacri  Romani  imperii  promovendis  et  ma- 
nutenendis  honoribus  serviatur,  animo  deliberato,  non  per 
errorem  aut  improvide,  sed  sano  principum,  comitum,  baro- 
num ac  procerum  sacri  Romani  imperii,  fidelium  nostrorum 
accedente  consilio,  magnae  tuae  fidei  gratum  nobis  adver- 
tentes judicium,  eo  quod  multo  jam  tempore  ob  sacrosanctae 
Romanae  ecclesiae  et  sacri  Romani  imperii  honoris  et  sta- 
tus incrementa  felicia,  juxta  donatam  tibi  coelitus  industriam 
fidelissimo  studio  laborasti,  de  imperialis  potestatis  plenitudine 
et  de  certa  nostra  scientia,  tibi  et  successoribus  tuis  epis- 
copis ibidem,  qui  pro  tempore  fuerint  et  eidem  Spirensi  ec- 
clesiae in  perpetuum  supradictos  sex  grassos  turonenses  de 
quolibet  vase  vini  et  aliis  mercaiitiis  juxta  modum  expressa- 
tum  superius  in  et  super  theoloneo  io  Utenheim  fluminis  Reni, 
ubi  recipiuntur  ad  praesens,  in  veram  et  perpetuam  heredi- 
tatem, proprietatem,  nec  non  justae  et  verae  hereditatis  et 
proprietatis  possessionem  et  titulum  benigne  largimur,  damus, 
conferimus  et  donamus  cum  auctoritate,  baylia  et  potestate 
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plenissima  praedictos  sex  grassos  taronenses  aotedicti  theo* 
lonei  super  et  in  praefato  flumi'nc  ibidem  in  Utenheim  acci> 
piendi,  levandi  et  tollendi  per  eos,  quos  industria  tua  prae- 
ficiendos duxerit,  et  eosdem  sex  grassos  per  omnem  modum 
praedictum,  dum  et  quoties  tibi  aut  successoribus  tuis  Spi- 
rensibus  episcopis  pro  utilitate  et  commodo  Spirensis  eccle- 
siae visum  fuerit  expedire,  in  Luterburg  seu  alibi  ubicunque 
in  tuo  et  ecclesiae  tuae  dominio  locare  et  instituere  possis 
et  valeas  et  tui  successores  possint  et  valeant,  impedimento 
quolibet  procul  moto.  Decernentes  et  hoc  imperiali  perpetue 
valituro  statuentes  edicto,  quod  officiales  tui  et  suc^ssomm 
tuorum  ad  mandatum  tuum  et  ejus  episcopi,  qui  pro  tempore 
fuerit,  absque  alia  requisitione  nostri  vel  successorum  nostro- 
rum, omnes  et  singulos,  qui  contempto  praesenti  privilegio 
adversus  nostrae  gratiae  imperialis  indultum  praefatum  theo- 
loneum  non  solverit  et  expedierit  ad  plenum  eo  modo,  quo 
expressatur  superius,  inpignorari,  detineri  et  arrestari  cor- 
poribus et  rebus  possint  et  valeant,  ut  moris  est,  et  in  hoc 
et  circa  hoc  omnia  et  singula  facere,  quae  caeteri  principes 
sacri  Romani  imperii,  consimili  gaudentes  privilegio  facere 
et  exsequi  possunt  de  consuetudine  vel  de  jure.  Mandamus 
igitur  universis  et  singulis  principibus,  comitibus,  nobilibus, 
baronibus , militibus , clientibus , nec  non  judicibus , scultetis, 
consulibus,  juratis,  civibus  et  universitatibus  civitatum,  oppi- 
dorum et  locorum  quorumlibet  sacri  Romani  imperii,«  qui  pro 
tempore  fuerint,  fidelibus  nostris  dilectis,  quatenus  te,  suc- 
cessores tuos  et  eandem  Spirensem  ecclesiam  circa  prae- 
dictae nostrae  donationis,  concessionis  et  largitionis,  col- 
lationis, approbationis,  ratificationis,  confirmationis  et  man- 
dati gratiam  sub  omni  modo,  forma  et  conditione,  prout 
expressatur  superius,  pro  suis  viribus,  bona  fide  et  abs- 
que cujuslibet  contradictionis  obice,  manuteneant  et  con- 
servent, neque  ammodo  te,  successores  tuos  et  eandem  ec- 
clesiam Spirensem  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte, 
quovis  ingenio  vel  colore  quaesitis  molestent,  impediant, 
turbent  vel  inquietent  aut  molestari,  impediri,  turbari  seu  in- 
quietari permittant  quofflodolibet  in  futurum,  sub  poena  per- 
ditionis et  amissionis  omnium  privilegiorum,  jurium,  liber- 
tatum et  gratiarum,  quae  et  quas  a nobis  sacro  imperio  seu 
Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  praedecessoribus  nos- 
tris sub  quibuscunque  tenoribus,  sententiis,  punctis  et  clau- 
sulis obtinuisse  noscuntur,  quae  ct  quas  io  casum,  ubi  con- 
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travenerint  sen  quavis  temeritate  contravenire  praesumpse- 
rint, annullamus,  cassamus,  irritamus  et  pro  nullis,  cassatis, 
irritatis  haberi  volumus  et  teneri  et  sub  poena  mille  marca- 
mm  auri  purissimi,  quas  praeter  poenas  expressatas  superius 
ab  eo,  qui  contrafecerit,  toties,  quoties  conlrafactum  fuerit, 
irremissibiliter  exigi  volumus  et  earum  medietatem  nostri 
imperialis  aerarii  sive  fisci , residuam  vero  partem  tuis  et 
successorum  tuorum  usibus  applicare,  supplentes  omnem  de- 
fectum, si  quis  in  praemissis  vel  eorum  altero,  obscuritate 
sententiaram,  verborum  sollempnitatis  obivisse  aut  alias  quo- 
vis mod9  compertus  fuerit,  de  certa  nostra  scientia  et  d^ 
plenitudine  imperatoriae  potestatis.  Signum  ■{>  serenissimi 
principis  et  domini,  domini  Caroli  quarti,  Romanorum  impera- 
toris invictissimi  et  gloriosissimi  Bobeniiae  regis.  Testes  hu- 
jus rei  sunt,  reverendissimus  in  Christo  pater,  dominus  Guido 
Portuensis  episcopus,  sanctae  Romanae  ecclesiae  cardinalis 
pro  majestate  nostra  caesarea  in  partibus  Italiae  locum  te- 
nens, et  generalis  vicarius.  Venerabiles  : Johannes  Olomucen- 
sis,  imperialis  nostrae  aulae  cancellarius,  Wilhelmus  Luca- 
nensis,  Franciscns  Terventinensis  et  Johannes  Spoletanensis 
ecclesiarum  episcopi.  Illustres : Rupertus  Lignicensis  et  Hein- 
ricus  Litwaniae  duces,  Johannes  dictus  Zoweslaus  Moraniae 
inarchio.  Spectabilis  Franciscus  de  prato  comes.  Nobiles: 
Rernhardiis  burggravius  de  Donyn  pro  majestate  caesarea  ci- 
vitatis Lucanae  capitaneus,  Petrus  de  Wartenberg  imperialis 
nostrae  camerae  magister,  Bohnslaus  de  Wilhartitz  imperialis 
nostrae  camerae  marscallns,  Andreas  et  Beneschius  fratres 
de  Duba,  imperialis  camerae  nostrae  magistri,  Johannes  de 
Wartenberg,  imperialis  pincerna,  Andreas  de  Brunneck,  Lu- 
poldus  de  Nortemberg,  imperialis  coquinae  magister,  Lnki- 
nus  de  vicecomitibiis , Johannes  de  Cassowora,  Sdenko  de 
Sternberg,  Ilartmundus  Fuchs  de  Dornbeim,  Goetzo  de  Reyn, 
Hcinricus  Schenk  de  Lutershusen,  Michael  et  Herrnannus  de 
Sansheim,  Coimannus  de  Donersteiii,  Petrus  de  Lisky  et 
alii  quam  plures  nostri  et  imperii  sacri  nobiles  et  fideles, 
praesentium  sub  bulla  aurea  typario  nostrae  majestatis  im- 
pressa testimonio  literarum.  Datum  in  civitate  nostra  Lucana, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  indic- 
tione septima,  tertio  kalendas  julii,  regnorum  nostrorum  anno 
vicesimo  tertio,  imperii  vero  quinto  decimo.  Ego  Johannes 
Dei  gratia  Olomucensis  episcopus,  sacrae  imperialis  aulae 
cancellarius  vice  reverendi  in  Christo  patris,  domini  Colo- 
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niensis  archiepiscopi , sacri  imperii  per  Ilaliam  archican* 
cellarii  recognovi. 


64*5.  ff'enzel  fcömy  tHin  Böhmen  hettiitigel  dem  bischofe  Lambert 
tu  Speyer  den  vom  kaiter  Karl  II’.  dem  Speyerer  horhsti/le 
verliehenen  rheintoll,  Bieslaii,  1369  tepl.  24. 

In  nomine  Domini,  amen.  Wenzeslaos  Dei  gratia  Bohemiae 
rex  et  marcliio  Brandenburgensis.  Ad  perpetuam  rei  memo- 
riam. Si  principom  catholicorum  circumspecta  provi.'iio  sol- 
licitudinis diligentis  officio  iliis  debeat  non  indigne  intendere, 
quibus  sacrae  ecclesiae  et  quaeennque  alia  pia  loca  profi- 
ciant et  feliciter  in  temporalibus  prosperentur,  illius  tamen 
ecclesiae  ratione  potissima  ex  debito  videtur  adstricta,  infra 
cujus  viscera  tanquam  honorabilis  membri  sacri  Romani  im- 
perii ab  antiquo  divorum  Romanorum  imperatorum  communis 
culta  est  et  colitur  sepultura.  Sane  accedens  ad  nostram 
praesentiam  venerabilis  in  Christo  pater  ac  dominus,  domi- 
nus Lambertus  Spirensis  ecclesiae  episcopus,  imperii  sacri 
princeps,  apud  quam  siquidem  ecclesiam  divorum  Romano- 
rum imperatorum  est  et  fuit  antiquitus  ecclesiastica  sepultura, 
privilegium  quoddam  produxit  continentiae  hujusmodi  et  te- 
noris: In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis  (sicut  i 
Nrus.  644).  Cumque  nobis  pfaedictus  episcopus  suo  et  prae- 
dictae ecclesiae  suae  nomine  humiliter  supplicaret,  quatinus 
contentis  in  praedicto  privilegio  nostrum  tanquam  princeps 
elector  adhibete  dignaremur  consensum,  nos  debitae  conside- 
rationis oculum  convertentes  ad  devota  et  continuata  obsequia, 
quibus  idem  episcopus  magnis  laboribus,  periculis  et  expen- 
sis suis  et  ecclesiae  memoratae  largissimis  serenissimo  prin- 
cipi ac  domino  nostro,  gloriosissimo  domino  Carolo  divina 
favente  clementia  Romanorum  iin|>eratori  semper  augusto  et 
Bohemiae  regi  illustri,  pro  honore  sacri  Romani  imperii  in- 
trando partes  Italiae,  stando  et  etiam  revertendo  servivit 
studiis  indefessis,  ad  ipsis  humilem  precum  instantiam  e.x 
hoc  rationabiliter  inclinati  omnes  articulos,  clausulas,  sen- 
tentias atque  puncta  et  alia  quaecunque  contenta  in  prae- 
dicto privilegio,  prout  illud  praesentibus  est  insertum  et  su- 
perius latius  expressatur,  non  improvide,  neque  per  errorem, 
sed  animo  deliberato  et  de  certa  scientia  laudamus,  nostrum 
consensum  expressum  omnibus  et  singulis  contentis  in  hujus- 
modi privilegio,  ut  praemittitur,  adbibentes  beneplacitum  pa- 
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riler  et  assensum  praesentium,  quibus  nostrum  majus  est 
appensum  sigillum,  testimonio  literarum.  Datum  Wratisia* 
viae,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono, 
indictione  septima,  octavo  kalendas  octobris,  regni  nostri 
anno  septimo. 


646.  Karl  It’,  kaiser  giebt  detn  bitchofe  Lambert  zu  Speyer  einta 
weitem  pfandsehein  auf  die  reichspfandsckaft  Odenheim. 
Buddissin,  1369  >iov.  20. 

w ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  von  Bekeim,  bekennen 
vnd  dun  kunt  öffentlich  mit  diesem  briefe,  allen  den  die  yne 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  den  ge* 
truwen  dienst,  den  vns  vnd  dem  riche  der  erwirdig  Lam- 
precht,  bischof  zu  Spire,  vnser  heymlicher  radtgeber,  furst 
vnd  andechtiger,  vfft  vnd  dick,  nützlich  vnd  kostherlich 
gethan  hat.  Vnd  darumb  so  ban  wir  yme  vnd  sinem  stieffit 
zu  Spire  von  angeborner  keyserlicher  myltickeit  vnd  mit 
rat  vnser  vnd  des  richs  fürsten  vnd  anderer  getruwen.  vff 
die  vogtye  des  closters  zu  Odenheiiu  saut  Benedictus  or* 
den  im  Spiererer  bischtum  gelegen,  vnd  des  dorffes  dosel- 
bist vnd  vff  alles  das,  das  darzu  gehöret,  die  yme  vnd  si- 
nem stieffte  von  vns  vnd  dem  riche  verpfendet  ist,  dusent 
gülden  Florentzer  gut,  an  golde  vnd  gewicht,  geslagen 
vnd  slagent  daruff  die  selben  dusent  gülden,  mit  crafft  ditz 
brieffes,  vff  die  somme,  die  dieselbe  vogtye,  das  dorf  vnd 
die  zugehorunge  vurmals  versetzet  vnd  verpfendet  sin,  nach 
lute  vnd  sage  vnserer  brieffe,  die  wir  vber  dieselben  pfant- 
schafft  geben  haben  vnd  bestetigen  ancb  dieselben  brieffe 
mit  crafft  ditz  brieffes  vnd  wollen,  daz  sie  in  ganzer  craflt 
vnd  machte  verüben,  also  daz  der  s^be  Lamprecht,  bischoff 
zu  Spire,  vnser  furst  vnd  sin  nachkommen,  bischoff  zu  Spire, 
<lie  egenanute  vogtye  mit  allen  zugehorungen  inne  haben 
sullen  vnd  niessen  one  abschlag  der  nutze  vnd  auch  von 
denselben  vogtyen  inne  nemeii  sture  vnd  dinst  nach  aller 
■nasse  als  ob  wir  selber  die  vogtye  inne  hcttcii  vnd  vns 
gebonden  weren  zu  thunde.  Vnd  wollen  auch,  were  es, 
daz  die,  die  in  der  vogtye  gesessen  sint  oder  darin  gebo- 
rent,  dem  vorgenannte  vnserm  fürsten  oder  sinen  nachkom- 
mende, biseboffe  zu  Spire,  vngehorsam  weren,  yne  zu  die- 
nende vnd  zu  gebende , als  sie  vns  verbuiideu  sint , daz  er 
oder  sin  nachkommen  die  selben,  die  vngehorsam  denen  we- 
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ren,  mit  werntlicber  hand  darau  twingea  vod  balden  sollen 
vod  mögen,  daz  sie  yne  gehorsam  werden.  Mit  vrknnde  ditz 
brieffs  versiegelt  mit  vnser  keyserlichen  majestat  ingesigel. 
Gegeben  zu  Buddis.sin  nach  Crists  gebarte  drutzehen  bändert 
jare,  darnach  in  dem  nun  vnd  sechssigsten  jare,  an  dem 
nechsten  dinstag  nach  sant  Elisabethen  dag,  vnserer  riebe 
zn  dem  vier  vnd  zwentzigsten  vnd  des  keyserthums  in  dem 
funffzehenden  jare. 


647.  Olt«  jtfarrer  tu  Edesheim  stiftet  in  der  dortigen  St,  Matthaeus 
hajtellc  die  St.  Cathm-inen  pfriinde.  1370  mai  7. 

In  nomine  Domini,  amen.  Officialis  domini  praepositi  eccle- 
siae Spirensis,  universis  Christi  fidelibns,  ad  quos  praesen- 
tes literae  pervenerint,  salutem  in  omninm  salvatore.  Cum 
honorabilis  vir,  Otio  plebanns  ecclesiae  parochialis  in  Odes- 
heim, arcbidiaconatns  domini  nostri  praepositi  praedicti,  sol- 
licitudine diligenti  taroqnam  Deum  timens  universae  carnis 
statum  in  principio,  in  medio  et  in  fine  in  dubiis  utrinsque 
et  diversis  versari  periculis  nullumque  hominem  de  bono  vel 
malo  suae  vitae  exitu  certam  exislere  animadvertens  et  con- 
siderans, idcirco  de  omnipotentis  Dei  misericordia  confisus 
extrema  suae  vitae  bonis  operibus,  in  quae  divina  gratia 
sibi  ipsi  inspiravit,  praevenire  cupiens  ac  aeternorum  intuitu 
seminare  in  terris,  quod  reddente  Domino  cum  multiplicato 
fructu  recolligere  valeat  in  e.xcelsis,  in  omnipotentis  Dei 
suaeque  gloriosissimae  genitricis  Mariae  et  beati  Matthaei 
apostoli  et  evangelistae,  nec  non  sanctae  Catliarinae  virgi- 
nis honorem  suaeque  propriae  et  aliorum  suorum  parentum 
et  progenitorum  animarum  remedium  et  salutem,  beneficium 
sacerdotale  in  capella  beati  Matthaei  apostoli  et  evangelistae 
in  dicta  villa  Odesheim  et  infra  limites  ecclesiae  parochialis 
villae  ejusdem  sita,  perpetuis  temporibus  deserviens  instituit 
et  ordinavit  ac  ipsum  beneficium  bonis  iiifrascriptis,  nec  non 
nonnullis  aliis  redditibus  et  pensionibus  siliginis,  vini,  bal- 
lensium  et  olei  ad  dictum  beneficium  sufficientibus  dotavit 
et  eadem  bona,  nec  non  redditas  et  pensiones  hujusmodi 
eidem  beneficio  donavit  et  deputavit  ac  donat  et  deputat 
per  praesentes,  prout  hoc  in  literis  et  instrumentis  ac  regis- 
tris  super  praemissis  confectis  plenius  continetur.  Voluit 
etiam  et  vult  dictus  Otto  instituens  ac  publice  ordinavit  prae- 
fatum beneficium  sibi  ad  tempora  vitae  suae  retinere  ac  ad 
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ipsum  pleno  jure  pertinere  et  eo  de  medio  sublato,  quod 
ex  tunc  habet  Petrus  de  Bockenheim  presbiter  et  post  ejus- 
dem Petri  obitum  Johannes,  filius  Johannis  carpentarii  de 
Landawe,  dictum  beneficium  debebit  possidere,  sic  tamen,  quod 
successive  per  dominum  nostrum  praepositum  praedictum  vel 
nos  seu  nostros  successores  iidem  investiuntur.  Quibus  omnibus 
de  medio  sublatis,  ex  tunc  collatio  ejusdem  beneficii  perpetuis 
temporibus  ad  honorabilem  et  religiosum  virum,  dominum  Eber- 
hardnm  abbatem  monasterii  sancti  Petri  Weissenbnrgensis, 
ordinis  sancti  Benedicti,  Spirensis  dioecesis,  et  suos  succes- 
sores in  abbatia  praedicta  debebit  pertinere,  qui  etiam  do- 
minus Eberhardus  abbas  ad  institutionem  dicti  beneficii  suum 
consensum  adhibuit,  sic  tamen,  quod  idem  dominus  abbas 
et  sui  successores  in  abbatia  praedicta  pro  tempore  exis- 
tentes dictum  beneficium  infra  trium  mensium'  spatium,  quo- 
liescunque  ipsum  vacare  contigerit,  actn  sacerdoti  vel  illi, 
qui  infra  annum  ad  sacerdotium  poterit  promoveri,  conferant 
et  eundem  ad  investiendum  praesentent,  alioquin  collatio 
ejusdem  illa  duntaxat  vice  ad  dominum  nostrum  praepositum 
praedictum  et  suos  successores  in  praepositura  eadem  libera 
devolvetur,  qui  tunc  dictum  beneficium,  illa  duntaxat  vice, 
conferre  debebunt  in  modum  praelibatura.  Est  etiam  or- 
dinatum per  institutionem  praedictam , quod  quilibet  be- 
neficiatus  ejusdem  beneficii  singulis  septimanis  quatuor  mis- 
sas , videlicet  feriatis  diebus  in  capella  praedicta  et  fes- 
tivis diebus  in  ecclesia  parochiali  villae  praedictae , vi- 
delicet sancti  Petri  super  altari  sanctae  Catharinae  vir- 
ginis et  inter  dictas  missas  septimanatim  unam  pro  de- 
functis debebit  celebrare,  qualibet  tamen  sine  fraude.  Et 
])lebanum  ibidem  pro  tempore  existentem  idem  beneficia- 
tus  in  divinis  officiis  cantandis  et  legendis  feliciter  adjuvare 
et  absque  omni  praejudicio  et  damno  ipsius  'ecclesiae  ma- 
tris et  plebani  ibidem  missas  suas  praedictas  celebrare  de- 
bebit et  alias  se  taliter  ibidem  dirigat  atque  regat,  quemad- 
modum indignationem  omnipotentis  Dei  et  canonicam  efiugere 
voluerit  ultionem.  Unde  supplicavit  nobis  Otto  instituens  prae- 
dictus, quatenus  hujusmodi  beneficii  institutiouem  et  dota- 
tionem,  sicut  praemittitur,  factam  laudare,  approbare  et  con- 
firmare gratiose  dignaremur.  Nos  qui  desideranter  in  votis 
gerimus,  ut  divinus  cultus  nostris  temporibus  augeatur,  super 
hiis  penes  nos  deliberatione  praehabita,  quia  invenimus  ipsum 
kenelicium  rite  et  legitime  institutum  ac  sufficientibus  pro 
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(anc  bonis,  redditibos  et  pensionibos  fundatam  et  dotatum, 
idcirco  dictae  supplicationi  favorabiliter  annuentes,  ipsum  be- 
neficium auctoritate  domini  nostri  praepositi  praedicti  in  Dei 
nomine  laudavimus,  approbavimus  et  confirmavimus,  nec  non 
laudamus,  approbamus  et  confirmamus  publice  per  praesen- 
tes. Specificatio  vero  bonorum,  de  quibus  supra,  est  haec. 
Primo  domus  et  curia  cum  suis  attinentiis,  videlicet  horto  si- 
tis apud  ecclesiam  sancti  Petri  etc.  Datum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo,  feria  tertia  pro- 
xima post  dominicam  Jubilate. 


648.  Dm  damca/Htel  sm  S/teyer  verträgt  lieh  mit  dem  dortigen 
Usehofe  Adolf  wegen  Verwaltung  des  hockstifleM.  1371  sejst.  7. 

^^ir  der  dechan  vnd  das  capitel  gemeinclich  zu  Spyre 
tun  kunt  etc.  daz  der  erwirdig  herr  AdolflT,  bischof  zu 
Spyre,  mit  vns  vnd  wir  gemeinlicb  mit  ime  durch  vnsers 
stiflles  vnd  des  bistums  besten  willen  mit  wol  bedachtem 
Qint  vnd  rat  vbertragen  sin,  in  die  masse  als  hernach  ge- 
Bchriben  stet.  Zum  ersten  das  der  egenannt  vnser  herre 
bischof  Adolif  vns  verlobet  vnd  zu  heiligen  gesworen  hat, 
das  er  furbas  dheine  vogte,  burggrafen,  oder  amptmann, 
dlieine  burge,  veste  oder  stat  des  stifi'tes  zu  Spyre,  noch 
volle  gewalt  in  dem  bistum  zu  tun  vnd  zu  lassen  nit  enphe- 
len  sol,  noch  darüber  setzen,  derselbe  amptmann,  vogt  oder 
biirggrafe  swere  dann  vnserm  capitel,  daz  er  die  bargen, 
vesten  oder  stat,  die  er  ynne  hat,  nach  des  egenannte  vn- 
sers herrn  tode , oder  ob  er  gefangen  wurde,  von  vn- 
sers capitels  wegen  vnd  vnserm  capitel,  getmwelich  halte 
vnd  behüte  vnd  alleyne  dem  capitel  warte  mit  der  bürge, 
vesten  vnd  stat,  biz  vff  einen  künftigen  nachkommen  bi- 
schof, ob  vnser  egenannter  herr  biseboff  Adoltf  tod  were 
oder  ob  er  gefangen  were,  biz  das  er  ledige  warde  von  der- 
gefengiiisse,  als  daz  alles  kurzer  oder  lenger  vndern  andern 
artikeln  vnd  punclen  geschriben  vnd  mit  vnssers  egenann- 
ten  herrn  ingesigel,  vns  versiegelt  ist.  Anderwarbe  haben 
wir  dechan  vnd  daz  capitel  gemeinclich  nach  redlicher  vnd 
billiger  bescheidenheit  die  vorgeschriben  dinge  also  gemas- 
set.  Were  ez,  das  der  egenant  vnser  herre  bischof!’  Adolfi 
gefangen  werde,  die  wil  er  vnser  vnd  vnssers  stillis  by- 
sebofl'  ist,  vnd  von  vnsers  stifi'tes  vnd  bistum  wegen,  da 
Got  für  sy,  so  sollen  die  amptlude . vogle  vnd  burggrafen, 
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die  dat  bittom  zoSpyre  daiio  ynue  han,  demselben  vnsenn 
egenannten  herrn  von  den  nutzen  vnd  gevellen  des  bistoms 
alle  nianet  reichen  zu  kost  vnd  siner  zerunge  in  eyne  an* 
dere  veste,  borge  oder  stat,  die  nicht  vnsers  bistnms  ist, 
druhondert  gülden,  vnd  nit  me,  vnd  sollen  die  vbrigen  ge- 
velle  vnd  nutze  vns  behalten,  die  auch  wir  yrae,  wann  er 
ledig  wirdet,  getrnwelich  widder  geben  sollen.  Vnd  were 
ez,  das  er  von  der  gefengnisse  mit  siner  herrn  frende  vnd 
magde,  hille  vnd  rad,  an  die  er  das  getruwelich  vnd  vn* 
ge  verliehen  werben  sal,  nit  anders  ledig  werden  mochte, 
so  sollen  vnd  mögen  dieselben  amptlude,  vogte  vnd  borg- 
grafen, yn  mit  den  nutzen  des  bistums  ledigen  vnd  losen, 
^ vnd  die  darumbe  verkeoffen  biz  vfi  ein  summe  zehent  tu* 

* sent  vnd  _pxs(  davon  gebreste,  das  das  gelt  von  den  nutzen 

nit  mochte  vSbracht  werden , so  sollen  vnd  megen  sie  jer- 
lieb  gälte  zu  widderkeufe  vff  des  bistoms  guter  verkeuffisn 
vnd  verlegen,  darzu  wir  ytz  vnd  vnser  verhengnisse  tun 
mit  diesem  briefe,  doch  also  daz  sie  weder  vesten,  noch 
borge  noch  stat  versetzen.  Vnd  sollen  daz  ton,  das  es  al- 
ler vnschedlichste  sy,  als  sy  duncket,  by  iren  eyden,  ab 
sie  dem  stiSte  getan  bant  vngeverliche  als  were,  vnd  nit 
me,  bitz  die  egenannte  summe  zehen  tusent  gülden,  da  ez 
an  den  nutzen  gross  were  erfüllet  werdet.  Vnd  sal  vnser 
capitel  aller  der  vorgeschriben  dinge  dheinen  schaden  ha- 
ben an  geverde.  Vnd  aller  vorgeschriben  dinge  zu  vrkoode 
han  wir  vnsers  capitels  ingesiegel  etc.  Datum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo,  in  vigilia  nati- 
vitatis beatae  Alariae. 


649.  Rari  ly.  kaiser  betläligel  und  übertrügt  dem  hisekofe  Adetf 
Ul  Speger  die  regtdien  des  hochstiftet,  Pgm,  1371  «cl.  23. 

W^ir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Reheim,  bekennen  vnd 
tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  ien  se- 
bent oder  horent  lesen.  Wanne  der  erwirdige  Adolff,  bi- 
schoif  zu  Spire,  vnser  vnd  des  richs  fürste  vnd  andechtiger 
von  vns,  als  einem  Römischen  keyser,  sinem  rechten  herrn. 
alle  sine  regalia  recht  vnd  redlich  nach  des  heiligen  Rö- 
mischen richs  gewonheit  mit  solcher  schenheit  vnd  zirbeit. 
als  sich  das  eisebet,  emphangen  hat,  vnd  wir  als  ein  Rö- 
mischer keyser  von  wegen  des  heiligen  Römischen  richs 
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ym  als  einem  bischoff  zn  Spire  dieselben  regalia  verlihen 
haben  in  aller  der  massen,  als  gewoniich  ist  des  richs,  geist- 
lichen forsten  ire  regalia  zu  verlihen.  Davon  mit  wolbe- 
dachtem  raute  mit  rate  vnser  fürsten  vnd  ander  vnser  vnd 
des  riches  getruwen  mit  keyserlicher  machte,  Vollkommen- 
heit vnd  mit  rechter  wissen,  so  verlihen  wir  iem  von  neu- 
wes alle  sine  regalia  vnd  darzu  conßrmiren  vnd  bestätigen 
vnd  befestnen  wir  von  neuwes  den  egenanten  bischoff  zu 
Spire,  sinen  nachkommen  vnd  der  kirchen  zn  Spire  ewiclich 
alle  ire  hantvesten,  briefe,  rechte,  fryheite,  gute  vnd  erbern 
gewohnheit,  die  sie  von  vnser  keyserlicben  majestat  vnd 
vnsern  vorfaren  Römischen  keysern  vnd  knnigen  vnd  dem 
heiligen  Römischen  riche  herbracht  haben , in  allen  iren 
tneynnngen,  sinnen,  punkten  vnd  artikeln  von  worte  zu 
Worte,  als  dieselben  hantvesten  vnd  briefe  behalden  vnd  als 
sie  alle  die  obgenante  dinge  in  gewere  vnd  vbunge  her- 
bracht hant,  glicher  wise,  als  ob  soliche  hantvesten,  briefe, 
rechte,  fryheit  vnd  gewonheit  vnd  was  dazu  gehöret,  oder 
davon  banget  oder  ruret,  in  diesem  vnsern  briefe  von  worte 
zu  Worte,  begriffen  weren  vnd  ob  sie  auch  durch  recht  oder 
gewonheit  in  diesem  briefe  benennen  vnd  beschriben  solte. 

Mit  vrkunde  des  briefes  versiegelt  mit  vnser  keyserlicben 
majestat  ingesiegel.  Der  geben  ist  zu  Pyrn  anno  Domini  ■. 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo,  feria  quarta  post 
Lucae  evangelistae,  vnser  riche  in  dem  sechs  vnd  zweintzig- 
sten  vnd  des  keyserthums  in  dem  sybeo  zehenden  jare. 


650.  Grtgtr  XI,  jtaitl  bestätiget  tUe  einverteibung  der  pfarrkir^en 
%u  Harheim,  JiMingen  und  Baden  mit  der  damkirehe  *n 
Speger,  Avignan,  1372  dec,  21. 

Orregorius  episcopus,  servus  servorum  Dei.  Ad  futuram  rei 
memoriam.  Ex  susceptae  servitutis  officio,  quo  sumus  uni- 
versis orbis  ecclesiis  et  monasteriis  obligati,  ecclesiarum  et 
monasteriorum  ipsorum  tenemur  invigilare  profectibus  et  dis- 
pendiis obviare  et  ea,  quae  pro  illorum  salubri  statu  facta 
sunt,  libenter  apostolico  munimine  roboramus.  Exhibita  si- 
quidem uobis  nuper  pro  parte  dilectorum  filiorum,  decani  et 
capituli  Spirensis  ecclesiae  petitio  continebat,  quod  olim 
bonae  memoriae  Gerhardus  episcopus  Spirensis  attendens, 
quod  tam  propter  multiplicem  reparationem  in  eadem  eccle- 
sia eollapsomm,  quam  jurium  ipsius  ecclesiae  conservationem 
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«t  alias  diversimode  praefatos  decanum  et  capitulum  subire 
oportebat  magna  onera  expen.sarum,  ad  quarum  supportatio- 
nem  communes  proventus  ipsius  ecclesiae,  talibus  soliti  ad- 
aptari, minime  suppetebant,  inde  Ilorheim,  inde  Johelingen, 
inde  Baden  parochiales  ecclesias,  Spirensis  dioecesis,  qua- 
rum collatio  ad  praepositum  ipsius  ecclesiae,  qui  est  pro 
tempore,  dicitor  pertinere,  de  dilectorum  filiorum  Heinrici  de 
Crenberg  praepositi  et  Ebei-hardi  de  Randecke  decani,  nec 
non  Eberhard!  de  Sickingeii  et  quondam  Walrami  de  Tre- 
veri, archidyaconorum  ejusdem  ecclesiae  dictorumque  capi- 
tuli consilio  et  assensu  fabricae  ejusdem  ecclesiae  incorpo- 
ravit etiam  et  univit,  deductis  tamen  de  fructibus  ipsarum 
ecclesiarum  congruis  portionibus  pro  perpetuis  vicariis,  in 
dictis  ecclesiis  perpetuo  Domino  servituris  ad  archidyaco- 
iiorom  ipsorum,  in  quorum  archidyaconatu  ecclesiae  prae- 
fatae consistunt,  taxandis  et  etiam  moderandis,  ita  quod 
praefati  decanus  et  capitulum  fructus,  redditus  et  proventos 
earundem  ecclesiarum  in  usos  et  utilitates  dictae  ecclesiae, 
prout  eis  expediens  videretur,  convertere  possent,  prout  in 
quibusdam  patentibus  literis  dictorum  episcopi,  praepositi, 
decani,  archidyaconorum  et  capituli  sigillis  munitis,  quarum 
tenorem  de  verbo  ad  verbum  praesentibus  inseri  fecimus, 
plenius  dicitur  contineri,  quodque  postmodom  dictis  paro- 
chialibus  ecclesiis  dilecti  filii  provisores  dictae  fabricae  ip- 
sarum ecclesiarum  possessores,  antequam  felicis  recordatio- 
nis Urbanus  papa  quintus,  praedecessor  noster,  uniones  de 
quibnscunqne  beneficiis  ecclesiasticis,  factis  ecclesiis  et  locis 
ecclesiasticis,  quae  suum  effectum  sortitae  non  fuerant,  re- 
vocasset,  assecuti  fuerunt  et  eas  e.\  tunc  tenuerunt,  prout 
tenent  pacifice  et  quiete.  Quare  venerabilis  frater  noster 
Adolphus  episcopus  Spirensis  praefalique  decanus  et  capi- 
tulum nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  cum  fabrica  hujusmodi 
adhuc  multis  et  magnis  expensis  indigeat,  unioni  hujusmodi 
confirmationis  nostrae  robur  adjicere  de  benignitate  aposto- 
lica  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes,  quod  etiam  caris- 
simus in  Christo  filius  noster  Carolus  Romanorum  imperator 
semper  augustus,  cujos  nonnullorum  praedecessorum  suorum 
corpora  in  praefata  Spirensi  ecclesia  tumulata  existunt,  no- 
bis super  hoc  humiliter  supplicavit,  et  ob  hoc  volentes  prae- 
fatos decanum  et  capitulum  in  hac  parte  prosequi  favora- 
biliter et  benigne  hujusmodi  supplicationibus  inclinati,  unio- 
nem et  incorporationem  praedictas  ratas  et  gratas  habentes. 
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HIflR  etiaui.  si  ecclesiarum  praedictarum  vel  aliciijus  earum 
dispositio  ad  sedem  aposloHcam  qnomodohbet  peiliiieal,  auc- 
toritate apostolica  de  speciali  gratia  usque  ad  viginti  aunos 
a dato  praeseotini^  computandos  confirmamus  et  praesentis 
scripti  paU^cinio  communimus,  supplentes  omnem  defectum, 
si  quis  1^an  intervenerit  in  eisdem,  de  apostolica  plenitu- 
dine potestatis.  Proviso  quod  dictae  parochiales  ecclesiae 
debitis  interim  et  consuetis  obsequiis  non  fraudentur  et  ani- 
marum cura  in  eis  nnllatemis  negligatnr,  sed  per  bonos  et 
sufficientes  vicarios,  quibus  de  dictarum  ecclesiarum  pro- 
ventibus necessaria  congrue  ministrentur,  diligenter  exercea- 
tur et  deserviatur  inibi  laudabiliter  in  divinis,  quodque  fruc- 
tus, redditus  et  proventus  dictarum  ecclesiarum  in  alios 
usus,  quam  ad  opus  fabricae  hujusmodi  minime  conver- 
tantur. Quod  si  secus  actum  fuerit,  praesentem  confirma- 
tionem haberi  volumus  penitus  pro  non  facta  etc.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  confirmationis, 
suppletionis,  voluntatis  et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausa 
temerario  contraire.  Si  qdis  autem  hoc  attemptare  prae- 
sumpserit, indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatornm  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  ejus,  se  noverit  incursurum.  Datum  Avig- 
nionae  (?),  duodecimo  kal.  januarii,  pontificatus  nostri 
anno  secando. 


651.  AMf  hisckof  su  Sfnrycr  ernettnt  Krafto  von  Hohenlohe,  tum 
oheramtmanne  de$  bisthnms  Speyer,  Bruchsal,  1374  ma«  24. 

W ir  Adolf  von  Gotes  gnaden  byscbof  zu  Spyre,  bekennen 
oflenlich  mit  diesem  briefe,  daz  wir  vmbe  kuntlichen  nutz, 
frommen  vnd  auch  schurnnge  vnd  schiriiies  willen  vnsers 
stiflles  zu  Spire,  den  edlen,  vnsern  lieben  olieym  Crafll  von 
Hoenloch  zu  vnserme  vnd  gemeinen  amptinann  des  selben 
vnsers  stifiles  zu  Spyre,  vfl  hiensyt  Rines  vnd  hindissyt  Ri- 
nes,  gesetzt  vnd  gemacht  han,  setzen  vnd  machen  auch  gc- 
genwerticlich  mit  disem  briefe.  Also  daz  er  vnser  oberster 
vnd  gemeiner  amptmann,  vnsers  vorgenannten  stittltes  sin 
sal  vnd  den,  vnd  auch  alle  vnser  lande,  lüde  vnd  vndertane 
schüren,  schirmen,  hantbaben  vnd  getruwelichen  vertedingen 
vnd  versprechen  nach  allen  sinen  besten  vermögen  vnd  ge- 
hen wir  yme  vollen  gewalt  alle  amptlute  zu  ensetzen  vnd 
zu  setzen,  nach  allen  vnserm  vnd  vnsers  stifiles  nutz  vnd 
besten.  Darumbe  gebieten  vml  heissen  wir  alle  vnser  ampt- 
Kecyling  e Ctkundeubisck.  43 
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lute,  Kolscbriber,  keiner,  burgernieyster,  rirhter,  siede  vnd 
gemeinde  vnd  alle  vnser  vnd  vnsers  stifltea  vndertanen,  daz 
sie  dem  vorgenannten  vnserm  obeim  von  Hohenloch  mit  al- 
len slossen,  landen,  luden,  renten,  gullen,  zollen  vnd  gefel- 
lon,  wo  wir  die  in  vnserm  stiffte  zu  Spyrc  babeij  oder  wie 
die  genanct  sin,  gctruwelicbcn  gewarten  vnd  gehorsam  sin 
sollen  vnd  bn  die  reichen  vnd  antworten  als  lange  er  vn- 
ser ainpimann  ist,  die  er  an  vnsern  vnd  vnsers  stifiles  zu 
Spyre  nutz,  notdorfi't  vnd  bestes  kercn  vnd  wenden  sal  vnd 
vns  davon  eync  redliche  bescheiden  rechnung  tun.  Auch 
gebieten  wir  allen  vnsern  mannen  vnd  burgtuannen,  daz  sie 
vor  deme  vorgenannten  vnsserme  oheyni  von  Hohenloch 
oder  wem  er  das  an  sin  stat  befielt  vnd  darzu  bescheit, 
setzet  oder  gebet,  rechte  vnd  vrteil  sprechen,  glicher  wise 
als  ob  wir  selber  da  geginwurtig  weren,  wann  vnd  wie  dicke 
des  not  geschiet  vnd  er  das  von  vnserm  vnd  vnsers  stiff- 
tes  wegen  an  sie  fordern  wirt.  Des  zu  vrkonde  etc.  Da- 
tum Bruchseil,  quinta  feria  post  penthecosten,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  (piarto. 


652,  Adolf  bitckof  SU  Sfieyer  trnennl  den  dortigen  domcayitulnr 
Oiether  Russe  tum  stuhlbrüderprobste.  Bruchsul,  1374  Juni  12. 

i\.dolphus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  eccle- 
siae Spirensis,  recognoscimus  et  ad  omnium  et  singulorum, 
tam  praesentium  quam  futurorum  notitiam  deducimus  publice 
per  praesentes,  quod  nos  propter  gratuita  servitia  nobis  et 
ecclesiae  nostrae  per  dilectum  nobis  Ditlierum  Russe,  cano- 
nicum ecclesiae  Spirensis  praedictae,  multipliciter  impensa 
et  in  futurum  impendenda  eidem  Dithero  officium  fratrum  se- 
dium ecclesiae  Spirensis  praefatae,  virtute  cujus  ipse  prae- 
bendas fratrum  sedium  praedictae  ecclesiae,  quotiens  eas 
vacare  contigerit,  conferre  habebit,  vacans  ex  nunc  ei 
morte  piae  memoriae  quoudam  Friderici  de  Schonenburg 
canonici,  dum  praelibatae  ecclesiae  ultimi  et  immediate  of- 
ficiati  ejusdem , cujus  collatio  ad  nos  ratione  dicti  nostri 
episcopatus,  dum  vacat,  pertinere  dinoscitur  pleno  jure,'  cum 
omnibus  juribus  et  pertinentiis  suis  contulimus  enmque  de 
dicto  officio  ac  ejus  juribus  et  pertinentiis  universis  instituimus 
et  investimus  per  praesentes,  dantes  sibi  has  literas  sigillo 
nostro  communitas  in  testimonium  praemissorum.  Datum  io 
castro  nostro  Bruchsei,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
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i«eptuage»inio  quarlo,  feria  secunda  post  octavam  corporis 
Christi  proxima. 


6Ö3.  Adtif  hitchtf  tu  Sptyer  yitbt  wds$uig  au  den  /trior  dar  abtei 
Limburg  tvegtn  da-  wähl  einar  äblittin  tu  Schach.  1376 
märt  27. 

iVdulphus  Dei  gratia  episcopus  Spirensis,  dilato  nobis  in 
Christo  Friderico  de  Schiverstat,  priori  monasterii  in  Lvm- 
hurg,  ordinis  sancti  Benedicti,  nostrae  dioecesis,  salutem  et 
sinceram  in  Domino  caritatem.  Cum  devola  in  Christo  Anna 
de  Vischelingen  abbatissa  monasterii  sanctimonialium  in  See* 
bach  dicti  ordinis,  eliam  nostrae  dioecesis,  ex  justis  et  ra- 
tionabilibus causis  alibatiam  suam,  ut  percepimus,  resignare 
et  eidem  abbatiae  renuntiare  intendat  et  opus  erit,  ut  cre- 
ditur eidem  monasterio  Seebach  de  alia  abbatissa  canonice 
providere,  de  tua  idoneitate  et  industria  confidentes,  ut  re- 
signationem  et  renuntiationem  dictae  abbatiae  a praedicta 
Anna,  si  eam  libere  et  spontanee  ex  dictis  causis  resignare 
et  eidem  renuntiare  voluerit,  recipere  valeas  et  dictas  sanc- 
timoniales et  conventum  ejusdem  monasterii,  ut  infra  tempus 
debitum  ad  futurae  Hbl)atissae  electionem  canonicam  proce- 
dant, exhortare  eandemqne  electionem  seu  de  jure  faciendam 
videbitur  examinare  et  confirmare,  nec  non  personae  dicta- 
rum monialium  canonice,  ut  praedicitur,  eligendae,  cum  electa 
fuerit,  omnia  et  singula,  quae  nostro  ordinario  officio  incum- 
bunt, in  bac  parte  in  et  circa  hujusmodi  impendere  et  exer- 
cere valeas,  tibi  potestatem  et  auctoritatem  nostram  ordina- 
riam liberaliter  praesentibus  impartimur,  etiam  contradicto- 
res et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  compescendi. 
Datum  nostro  sub  sigillo  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  quinto,  feria  tertia  proxima  post  Oculi. 


656.  Adolf  bitchtf  tu  Spwgcr  gicbt  Weitung  an  den  ttifUdechauten 
lu  St.  Guido  in  Spcger  wegen  det  tUfltgoUetdienttes.  1375 
april  19. 

i^dolpbus  Dei  gratia  episcopus  ecclesiae  Spirensis,  dilectis 
nobis  in  Christo  Friderico,  decano  et  canonicis  ecclesiae 
sancti  Widonis  Spirensis  salutem  in  Domino.  Ad  honorem 
divini  numinis,  ecclesiarum  nobis  subjectarum  ex  officii  nos- 
tri debito  intenti  utilitatibus,  ea  libenter  prosequi  cogimur 
et  solerter  exequi,  quae  sunt  Dei.  Uac  igitur  consideratione 
permoti,  nos  consuetudinem  quandam  laudabilem  et  devo- 
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tara  in  ecclesiis  collegiatis  dictae  civitatis  et  notam  ab 
olim  inconcusse  et  servatam  fuisse  comperimus  jure  conso- 
nam, talera  videlicet,  quod  singulis  diebus,  non  tamen  festivis, 
sed  etiam  feriatis  et  profanis  divina  missarum  officia  per 
collegia  ipsarum  ecclesiarum  peragenda  presbytero  pro  tem- 
pore missam  diei  celebranti,  dyaconns  et  subdyaconus,  qui 
evangelinm%t  epistolam  devote  psallerent,  assistere  consue- 
vissent in  condeccnti  habitu  et  ornatu,  et  quod,  ut  sit,  dicti 
presbyter,  dyaconus  et  subdyaconus  juxta  congruentiam  tem- 
|)urum  cottidie  laudis  divinae  praeconium  adimpleverint  juxta 
inorem,  et  quod  in  ecclesia  vestra  sancti  Wydonis  praedicta 
consuetudo  per  lasciviam  vestram  in  desuetudinem  devenerit 
et  allusum,  et  praecipue  per  tui  Friderici  decani  negligen- 
tiam  praedictum  abusum  patientis  mos  iste  laudabilis  quasi 
omnino  cessaverit  et  sit  extinctus  in  tantum,  quod  nullo  quasi 
tempore  a vobis  observetur,  sed  ad  modum  parochialis  ec- 
clesiae presbyteri,  qui  solus  praeest,  divina  missarum  sol- 
lempnia  absque  dictis  ministris  altaris  per  presbyterum  ad 
boc  deputatum  celebrentur.  Ne  igitur  transgressio  dictae  con- 
suetudinis amplius  perseveret  aut  longius  invalescat  in  di- 
vinae laudis  ollensain  aut  posteris  transeat  in  exemplum,  vo- 
bis omnibus  in  virtute  sanctae  obedieniiae  praesentibus  dis- 
tricte praecipimus  et  mandamus,  quatenus  infra  octo  dies 
post  publicationem  praesentium  computandos  in  dicta  vestra 
ecclesia  dictam  consuetudinem  resumatis  cum  effectu  et  se- 
cundum eam  missas  pro  tempore  peragendas  coUegialiter  in 
ecclesia  vestra  cum  dyacono  et  subdyacono  servientibus  et 
ministrantibus  presbytero  missam  celebranti,  cum  evangelio 
et  epistola  condecenter  celebretis  et  celebrari  faciatis.  Tibi 
etiam  decano  injungentes  insuper,  ut  ad  observantiam  dictae 
consuetudinis  canonicae  ecclesiae  tuae  subditos  suis  in  ordini- 
bus per  subtractionem  proventuum  praebendarum  suarum  pro 
tempore  eis  cedentium,  quo  in  boc  casu  fuerint  negligentes, 
compellere  studeas  et  inducas,  si  Dei  et  nostram  acrimoniam 
volueris  evitare,  ut  sic  vos  omnes  pro  hujus  vestris  actibus 
laudabilibus  ab  alto  sitis  gloriam  et  non  judicium  receptori, 
scientes,  quod  si  praedictis  monitis  non  parueritis  cum  ef- 
fectu, nos  ex  tunc  per  suspensionem  et  excommunicationem 
ac  alias  poenas,  si  necesse  fuerit,  contra  vos  districtius  pro- 
cedemus, facti  de  praemissis  certiores.  Datum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesmo  quinto,  feria  quinta  post 
dominicam  Palmarum. 
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956.  .-Utlf  Uschof  s«  Sjßttftr  tfieU  weinmg  wegen  der  Verwaltung 
des  UetUrs  llerd.  1376  mni  8. 

i%.(lol|)bas  üei  gratia  epiauopas  Spirensis,  notum  facimoa 
tenore  praesentium  universis  per  nostras  civitatem  et  dioe- 
cesim  Spirensem  ubilibet  consfitntis  et  specialiter  priori  et 
cbnventui  8ingnlis(|ue  conventualibus  monasterii  in  Herde,  or> 
dinis  sancti  Augustini,  dictae  nostrae  Spirensis  dibecesis,  om> 
nibusque  aliis  et  singulis,  quos  infrascriptum  tangit  negotium  seu 
tangere  poterit  quomodolibet  in  futurum.  Cum  alias,  prout  ac- 
cepimus, religiosas  in  Cbristo  nobis  dilectas  Eberhardus  de  Ka- 
nel,  dicti  monasterii  in  Herde  praepositas,  administrationem 
curiae  et  regimen  ipsius  praepositurae  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus sibi  commissam  aliaque  jura  et  bona  ejusdem  praeposi- 
turae et  monasterii,  quae  ut  verus  praepositus  rexit,  tenuit  et 
possedit,  ad  manus  sive  ad  regimen  alterius  personae  tradi- 
disse dicitur  et  commisisse,  quam  traditionem  sive  commissio- 
nem iiujus  regiminis  facere  non  potuit  neque  debuit  sine  nostro 
consensu  et  e.\pressa  voluntate,  nosque  considerantes  ad  nos 
et  nostram  ecclesiam  Spirensem  spectare,  de  remediis  oppor- 
tunis et  necessitatibus  praefato  monasterio  incumbentibus 
providere  ipsnmqiie  monasterium  cuni  omnibus  suis  pertinen- 
dis nobis  et  ecclesiae  nostrae  Spirensi  in  spiritualibus  et 
temporalibus  esse  subjectum,  prout  in  literis  aiitcnticis  nobis 
et  ecclesiae  nostrae  Spirensi,  nec  non  ipsi  monasterio  a di- 
vis Romanorum  imperatoribus  concessis,  vidimus  plenius  con- 
tineri, nec  non  huju.smodi  administrationem  et  commissionem 
sine  nostro  consensu  processisse  praefalumque  Eberbardum 
ipsius  monasterii  praepositum  novimus  et  noscimus  ad  regi- 
men suae  praepositurae  circumspectam  et  legalem.  Unde 
nos,  sicut  ad  nostrum  spectat  officium,  revocamus  adminis- 
trationem sive  regimen  cuicunque  personae  extraneae  prae- 
terquam ipsi  Eberhardo  praeposito  factam  et  commissam, 
alienationem  quoque  seu  commissionem  jurium,  bonorum  et 
proventuum  ipsius  monasterii  sine  nostris  consensa  et  volun- 
tate, ut  praemittitur,  factas  et  concessas  annullamus  penitus 
et  ex  toto,  volentes  omnia  et  singula  jura  ipsius  monasterii 
penes  praefatam  Eberbardum  praepositum  integraliter  rema- 
nere, mandantes  nihilominus  tenore  praesentium  devotis  nos- 
tris dilectis,  priori,  conventui  singulisque  conventualibus  mo- 
nasterii in  Herde  antedicti,  nec  non  omnibus  et  singulis  cen- 
suariis  et  reddituariis  monasterii  seu  praepositurae  praedic- 
torum aliisque,  quos  praesens  negotium  spiritnaliter  vel  tein- 
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poraliter  (angit  vel  tangere  poterit  in  futurum,  quatenus  vos 
prior  et  conventuales  praedicti  praefato  Eberbardo  de  Ka- 
nel,  ut  vestro  vestrique  monasterii  vero  praeposito  iu  om- 
nibus et  singulis  licitis  et  honestis  obediatis  fideliter  et  in- 
tendatis vosque  censuarii  et  reddituarii  bonorum  quorumcun- 
que cnm  omnibus  bonis,  juribus,  judiciis,  obventionibus,  emo- 
lumentis, villis  et  praediis  universis  ad  dictum  monasterium 
qnomodolibet  spectantibus,  ipsum  Eberhardum  praepositum 
respicialis  ipsique  juramenta  fidelitatis  et  obedientiae  facia- 
tis eaque  jura  et  emolumenta  eidem  Eberbardo  ut  vero  ip- 
sius monasterii  praeposito  porrigatis  et  ministretis  integra- 
liter  et  ex  toto , prout  praeposito  monasterii  pro  tempore 
antiquitus  porrigi  et  ministrari  consueverunt,  alioquin  contra 
vos  et  quemlibet  vestrum,  cujusrnnque  status  sive  conditio- 
nis existat,  nostro  ex  officio  procedemus  justitia  mediante. 
, In  cujus  rei  testimonium  etc.  Datum  Udinbeym,  tertia  feria 
post  dominicam  Misericordia  Domini,  anno  Domini  millesimo 
^ trecentesimo  septuagesimo  quinto. 


6Ö6.  Karl  ly.  kaiscr  bratellt  zur  handhabung  der  freiheiten  uud 
rechte  da  domcapilels  zu  Speyer  schirmfürtteti  auf.  Heidel- 
berg, 1378  mürz  6. 

Oaroliis  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  im- 
perator semper  augustus  et  Boliemiae  rex,  illustribus  comi- 
tibus palatinis  Rheni,  ducibus  Bavariae  et  marchionibus  de 
Baden  principibus,  nec  non  spectabilibus  de  Wirtemberg,  de 
Zweienbrngen  et  de  Leiningen,  comitibus  ac  nobilibus  de 
Bitzt,  suis  et  imperii  sacri  fidelibus,  dilectis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Dudum  honorabilibus  praeposito,  decano 
ei  capitulo  ecclesiae  .Spirensis  imperialis  fundationis,  devo- 
tis nostris  dilectis,  privilegia,  emunitates,  libertates,  consue- 
tudines laudabiles,  gratias  et  indulta  per  divos  Romanorum 
imperatores  et  reges  ipsis  donata,  tradita  et  concessa  appro- 
bavimus, innovavimus  et  confirmavimus  et  ad  tuitionem,  defen- 
sionem et  conservationem  eorum  certos  conservatores,  defen- 
sores et  tutores  eisdem  donavimus,  concessimus  et  dedimus, 
prout  desuper  habere  se  asserunt  imperiales  literas  conti- 
nentiae plenioris.  Ad  finem  autem  et  eOectum  praemissorum, 
ut  dicti  praepositus,  decanus,  canonici  et  capitulum  ecclesiae 
Spirensis  eflicatius  tueantur  et  realius  defensentur,  ad  con- 
servationem ecclesiasticae  libertatis  omnia  et  singula  privi- 
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iegia,  bonas  et  landabiies  consuetudines,  libertates,  gratias 
et  indulta  ac  imperiales  et  regales  literas,  per  divos  Roma- 
norum imperatores,  reges  et  nos  desuper  erogatas,  traditas 
et  concessas,  approbamus,  innovamus  et  de  certa  scientia 
imperatoria  potestate  praesentibus  confirmamus,  volentes,  ut 
haec  tam  in  genere,  quam  in  specie,  prout  rite  et  rationabili- 
ter emanarunt,  irrevocabiliter  perseverent.  Verum  quia, 
sicut  experimento  cognoscimus,  modicum  prodesse  videtur 
personas  ecclesiasticas  privilegiis , induitis  aut  concessioni- 
bus libertari,  nisi  sub  alis  imperii  per  certos  conservatores 
et  defensatores  in  hujusmodi  concessis  privilegiis,  liberta- 
tibus, gratiis  et  induitis  efficaciter  tueantur,  idcirco  ad  ho- 
norem omnipotentis  Dei  et  conservationem  ecclesiasticae  li- 
bertatis, animo  deliberatu,  de  certa  scientia  et  imperatoriae 
plenitudine  potestatis,  vos  omnes  et  singulos  et  quemlibet 
vestrum  creamus,  ordinamus,  statuimus  et  facimus  vigore 
praesentium  conservatores,  executures  et  defensores  privi- 
legiorum , libertatum  laudabilium , consuetudinum,  gratiarum 
et  indultorum  dictis  praeposito,  decano,  canonicis  et  capitulo 
Spirensis  ecclesiae  ac  eorum  ecclesiasticae  libertatis  per 
divos  Romanorum  imperatores  et  reges,  praedecessores  nos- 
tros et  nos  traditorum  et  concessorum,  quorum  possessionem 
vel  quasi  obtinent  vel  habere  noscuntur,  vobis  et  cuilibet 
vestrum  sub  obtentu  gratiae  nostrae  firmiter  injungentes,  qua- 
tenus praepositum,  decanum,  canonicos  et  capitulum  Spiren- 
sis ecclesiae  supradictos,  quoad  praemissa  et  eorum  quodlibet 
vice,  nomine  et  auctoritate  caesarea  tanqiiam  conservatores, 
executores  et  defensores  ad  hoc  per  imperialem  celsitudinem 
deputati,  manutenere,  conservare,  tueri,  defendere  realiter  et 
eHicaciter  debeatis,  secundum  tenorem  et  formam  privilegio- 
rum et  literarum  hactenus  ab  imperio  obtentarum , dum  et 
quoties  per  eos  desuper  communiter  vel  divisim  fueritis  re- 
quisiti. Nam  quoad  praemissa,  vobis  et  cuilibet  vestrum  da- 
mus plenariam  facultatem  praesentium  sub  imperialis  majes- 
tatis nostrae  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Ueydelbergae, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo,  in- 
dictione prima,  pridie  nonas  martii,  regnorum  nostrorum  anno 
tricesimo  secundo,  imperii  vero  vicesimo  tertio.  De  mandato 
domini  imperatoris,  Nicolaus  Cammercensis  praepositus. 
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657.  Pillem  Cardinal  crtheilt  den  Speyerem  die  befngnist,  während 
des  Interdikts  in  der  hespitalkirche  sh  St.  Georg  bei  geschlos- 
senen thüren  den  gottesdicnst  zu  hallen,  fVorms,  1379  äug.  29. 

Pillens  miseratione  divina  sanctae  Praxedis  presbyter  car- 
dinatis ad  infrascripta  apostolica  anctoritate  snfiultns.  Di- 
lectis nobis  in  Christo  magistris  civinm  ac  con.solibns  civi- 
tatis Spirensis  salntem  in  Domino.  Devotionis  vestrae  sin- 
ceritas promeretur,  ut  votis  vestris  in  hiis  praesertim,  quae 
ad  augmentum  cultus  divini  cedere  valeant,  quantum  cum 
Deo  possumus,  favorabiliter  annuamus.  Vestris  itaque  sup- 
plicationibus inclinati,  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur, 
tenore  praesentium  indulgemus,  quod  non  obstantibus  inter- 
dicti sententiis  apostolica  seu  quavis  alia  auctoritate  ad 
civitatem  Spirensem  positis  vel  ponendis,  in  hospitali  sancti 
Georgii  Spirensis  divina  ofßcia  clausis  januis  celebrari  va- 
leant, excommunicatis  et  interdictis  nominatim  exclusis  et 
mandatis  apostolicis  praesentibus  duntaxat  admissis.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostri  indulti  in- 
fringere vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  praesumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  ejus,  se  noverit  incur- 
surum. Datum  Wormatiae,  quarto  kal.  septerobris,  pontifi- 
catus sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 
Urbani  divina  providentia  papae  sexti  anno  secundo. 


658.  Emerich  Bock  von  Erfenstein  erkennt  von  Johann  grafen 
von  liCiningen  mit  Erfenstein  nnd  Essthal  belehnt  zu  seyn, 
1.380  nov.  24. 

Ich  Emerich  Boeg  von  Erffensteyn,  berkenne  mich  an  die- 
sem offen  briefe,  daz  ich  emphangen  hane  von  mynen  wei- 
gen  vnd  mynes  gemeyners  weigen  Wernhers  Bockes  myns 
mages  zu  lehin  Erffensteyn  vnser  husse  mit  aller  syner  zu- 
gehurde  bit  namen  Estall  daz  gerethe  balbez  vnd  walt,  was- 
ser  vnd  weide,  was  dar  zur  gehurrende  ist,  zu  dem  vor- 
genanchen  vnserm  huse  Erffenstejn  so  dem  edeln  myme 
genadegen  junckern,  juncker  .Johann  grafe  zu  Lynyngen  vnd 
zu  Röcksingen.  Anderwarbe  hann  ich  Emmerich  Boeg  von 
Erflensleyn  emphangen  von  myme  vorgenanebem  junckern. 
juncker  Johann  von  mynen  wegen  vnd  myner  lehenbern 
libes  erben  weigen  alleyne  ane  gemeyneschaft  Erffensteyn 
den  Oberseiten  burgstaden  den  man  nennet  die  aide  borg 
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vnd  bit  namen  zu  Rsfalt  «laz  ander  kalbe  deyle  des  gere- 
thes  vnd  dortt'es  vnd  Walt,  wasser  vnd  weyde  vnd  waz  dar- 
an gebärende  ist  za  dem  vorgenancfaem  burg.slnd  zu  RrRen- 
steyn.  Anderwarbe  han  ich  Emmerich  Borg  empbangeii 
von  dem  vorgenanchem  myne  genedegen  jiiiu;kern  lir  inni- 
gen wissen,  die  do  geleigen  sint  zusshen  Bnlanden  vnd 
Kirrhheym,  daz  man  nennet  in  der  wagwissen.  Dirre  vor- 
gescriben  dinge  vnd  enpheggenisse  hane  ich  Emmerich  Borg 
von  Erffenstein  zu  vrknnde  myne  yngesiegel  gedrucket  ol 
den  rocke  dysse  brifTes.  Dirre  brill'e  wart  gegeben  do  man 
zalcbe  von  Gothes  geburthe  in  lathiiie  MCrCLXXX.  ane  sanle 
Katherine  abende  der  heyligeii  junclTrauweii  vnd  merthellrern. 


61S9,  Jlugnttin  hiteh0f  erlktill  dem  rfomtntVirMHrr  ftrier  xu  Sprgrr 

di«  hefugnixt  Mtr  {«xtpreehung  vrrtrkitdtun  fdUt,  Raut, 

1381  ajna  24. 

Augustinus  Dei  gratia  episcopus  Penuensis  et  .Adriensis. 
religioso  viro,  priori  ordinis  Tratrum  praedicatorum  conven- 
tus Spirensis  salutem  in  Domino.  Porrectis  nobis  ex  parle 
omnium  et  singulorum  canonicorum,  vicariorum  et  lieneficia- 
lorum  ecclesiae  Spirensis  supplicationibus,  quantum  cum  Deo 
possumus,  favorabiliter  annuentes,  auctoritate  domini  papae, 
cnjus  primariam  coram  ad  praesens  gerimus,  discretioni  tuae 
committimus,  quatenus  ipsorum  confessione  diligenter  audita, 
si  inveneris  eos  arma  portando,  ad  taxillos  et  alios  illicitos 
Indos  ludendo,  tabernas,  ortos,  vineas,  prata,  blada  et  alia 
lora  foetida  et  inhonesta  intrando,  cum  excommunicationis, 
non  tamen  in  crimine  percipiendo  ac  eis  et  interdictis  prae- 
sentibus divina  officia  celebrando,  collectas,  tallias,  decimas 
et  alias  imponitiones  et  debita,  nec  non  doctorihus,  magis- 
tris, bedellis  et  bancariis  salaria,  quibas  tenebantur,  statutis 
terminis  non  solvendo,  constitutiones  insuper  et  statuta  man- 
data alia  generalia  tam  provincialia,  quam  svnodalia,  lega- 
torum, delegatorum,  siibdelegatorum , executorum  subexecti- 
toromque  sedis  apostolicae,  judicum,  ordinariorum,  officialium, 
rectorum  scolarium  et  aliorum  superiorum  suorum  transgre- 
diendo, excommunicationis,  suspensionis  et  interdicti  incur- 
risse sententias,  in  tales  generaliter  promulgatas,  perjuria 
et  peccata  alia  commisisse  taorasque  canonicas  dicere  omisisse, 
postquam,  si  quibas  per  praedicta  perjuria  vel  alias  ex  prae- 
missis ad  satisfactionem  tcneUtur,  si  non  satisfecerunt,  satisfe- 

43“ 


Digitized  by  Googie 


682 


1381  april  24. 


cerint  competenter,  ipsos  canonicos,  vicarios  et  beueficiatos 
dictae  ecclesiae  a dictis  sententiis  perjuriorum  reatibus  hora- 
ruinque  praedictarum  omissione  et  peccatis  suis  aliis,  nisi  talia 
sint,  propter  quae  merito  sit  sedes  consulenda,  praedicta  ab- 
solvas hac  vice  in  forma  ecclesiae  consueta  et  injuncta  inde 
eorum  cuilibet  pro  modo  culpae  poenitentia  salutari,  quod- 
que, si  licita  fuerint  juramenta,  ad  eorum  et  dictarum  hora- 
rum observantiam  redeant,  ut  tenentur,  eisque  ad  tempus, 
prout  expedire  videris,  a suorum  ordinum  executione  sus- 
pensis, demum  suffragantibus  eis  meritis  alioque  canonico 
non  obstante,  super  irregularitate,  qua  sint  forte  ligati  per 
simplicitatem  et  juris  ignorantiam  in  suis,  non  tamen  in  con- 
temptum clavium  ordinibus  ministrando  et  aliis  se  officiis 
miscendo  divinis  contraxerunt,  dispenses  auctoritate  prae- 
dicta misericorditer  cum  eisdem.  Datum  Romae  apud  sanc- 
tum Petrum,  octavo  kalendas  raaji,  pontificatus  domini  Ur- 
bani papae  sexti  anno  quarto. 


660.  Adolf  tnbischof  %u  Maint  trifft  als  Vormünder  des  koehstiftes 

Speyer  mit  einigen  domeapitnlaren  daselbst  eine  übereinknuft. 

Udenheim.  1382. 

^^Vir  Adolff  etc.  liekennen  etc.  Als  tr.weiunge  vff  erstan- 
den ist  vinb  den  stifl't  zu  Spire  tzwischen  viis  an  einen  vnd 
Nicolas  von  Wisbaden,  probst  tzu  Diivender,  der  sich  nen- 
net erwellen,  hestedigten  bischoff  an  dem  andern  teile.  Wann 
nu  diese  hernach  geschriben,  vnsere  lieben  andechtigen  mit 
iiameii  Eberhard  von  Rommersheim,  custer  vnd  dumbherre 
zum  thume  zu  Spire,  Heylmann  von  Rommersheim,  senger 
zum  thume  zu  Wormze  vnd  dumherre  zu  Spire,  Jungen  von 
Prancfurt,  Peterinann  zum  Jungen  von  Mentze,  dumherre 
zu  Spire,  vnd  Eckhart  von  Kagenecke,  probst  zu  sant  Peter 
zu  Strasburg  vnd  dumherre  zu  Spire  by  vns  in  der  ob- 
genannten  tzweiunge  von  des  stifis  wegen  zu  Spire  vestec- 
lich  hüben  vnd  getruwelich  bestendig  sin  vnd  hüben  wollen. 
Dariimbe  vnd  von  besundern  gnaden,  haben  wir  yn  gered 
vnd  reden  geinwerticlich  mit  vrkunde  diss  briefs,  daz  «ür 
sie  by  allen  iren  beneficien , ampten  vnd  gutem  in  dem 
stifite  zu  Spire,  oder  anders,  wo  sie  die  hant,  getruwelichen 
schüren  vnd  schirmen  sollen  vnd  wollen.  Vnd  were  ez  sache, 
daz  sie  von  dieser  obgenannten  tzweiunge  wegen  an  den 
selben  iren  beneficien,  ampten  oder  gutem  gehindert  wur- 
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den , oder  schaden  nenien,  das  sie  kuntlich  gemachen  moch- 
ten, so  haben  wir  yn  verschriben  vnd  verschriben  mit  craflüe 
diss  briefes  alle  vnsere  rente,  guKe  vnd  gevelie,  die  wir  zu 
Utenheim  vallend  haben  vnd  auch  vnsern  zol  daselbes,  was 
geldes  davon  gefallen  mag,  vsgenommen  der  tusent  golden, 
die  dem  capitel  zum  dume  zu  Spire  daruff  verschriben  sint. 
Vnd  haben  geheissen  vnd  heissen  den  edlen  vnsern  lieben 
oheym  Ulrich  von  Hoenloch , der.  ytznnt  vnser  oberster 
amptman  in  dem  stiffle  zu  Spire  ist,  oder  wer  hernach  vn- 
ser oberster  amptman  da  wirdet,  daz  er  die  obgenannten 
vnsern  lieben  andechtigen  solches  schaden,  den  sie  also 
nemen  oder  genommen  hatten,  vnd  den  kuntlichen  machten 
von  den  obgenannten  renten,  gutem,  gevellen  vnd  von  dem 
zolle  zu  Utenheim  gentzlich  vnd  gütlich  entlegen  sal,  vnd 
des  sine  briefe  geben,  daz  also  zu  halden  vnd  zu  tun  abe 
ez  zu  schulden  körnet  an  geverde.  Ginge  auch  derselbe 
vnser  oheym  von  todes  wegen  abe,  da  Got  für  sy,  oder 
wurden  wir  >*nne  von  dem  ampte  entsetzen,  so  sollen  viir 
nymant  an  sine  stat  setzen,  der  den  Avir  dann  setzen  wur- 
den, habe  yn  dann  soliche  briefe  geben  vnd  rede  getan  in 
aller  der  masse  als  vnser  oheym  vorgenannt  ytzunt  tut 
vnd  getan  hat  an  alle  geverde.  Auch  haben  wir  gered 
vnd  reden,  were  ez  saclie,  daz  die  obgenante  vnsere  andech- 
tigen von  dirre  sache  vnd  tzweiunge  wegen  darumbe  sy 
by  vns  bliben  sint  ihrer  beneficien,  prelatnren  oder  officien. 
die  sie  bant,  priviret  oder  sust  darvon  gedrungen  wurden, 
so  sollen  noch  wollen  wir  mit  nyman  dheine  richtnnge  nemen. 
noch  nyman  den  stifit  zu  Spire  yn  geben  oder  darzu  kom- 
men lassen  solche  privatdivnes  vnd  gedrang  sin  dann  vor 
gentzlich  vnd  gar  abgetan  vnd  die  vorgeschrieben  vnser  an- 
dechtigen in  yre  beneficia,  prelaturen  oder  officia  wider  ge- 
setzet  in  allem  dem  rechten,  als  sie  hude  zu  tage  dar  ynne 
sitzen  ane  alle  geverde.  Auch  ist  gered,  were  es,  das 
wir  von  todes  wegen  abegingen,  da  Got  lange  für  sy,  ehe 
diese  tzweiunge  hingelacht  weren,  daz  dann  vnser  oheym 
von  Hoenloch,  oder  wem  wir  den  stilTt  zu  Spire  zu  ziten 
yngeben  oder  bevelhen,  den  stifit  von  Spire  vss  siner  hand 
nit  geben  sal,  die  vorgenannten  vnsser  lieben,  andechtigen 
weren  vor  irs  schaden,  ab  sy  den  genommen  betten,  gentz- 
lich entlediget  vnd  auch  mit  iren  beneficien,  prelaturen  vnd 
officien.  oh  yn  noit  das  geschechen  wol  versorget,  in  dem 
masse  als  vorgesebriben  stet  vnd  yn  des  sin  briefe  geben. 
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Me,  ist  gered,  were  ez,  das  die  übgenannlen  vmere  aodecb- 
ligen  von  dirre  vorgenannten  tzweionge  wegen  mit  bnefen 
oder  andern  sacben  gedrängen  wurden,  also  dnz  sie  zu 
Spire,  oder  in  andern  steden  nit  bliben  mochten  oder  wo* 
nen  dorften,  so  mogent  sie  io  des  slifiis  zu  Spyre  steden 
wonen,  wo  yn  das  aller  beste  fuget  vnd  da  yren  pbepnig 
zeren  vnd  sallen  wir  sie  da  auch  scburen  vnd  schirmen  ane 
geverde.  l)cs  zu>rkuji(le  etc.  Datum  Utinbeini  in  die  cor- 
poris Christi,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octoge- 
simo secundo. 

661.  H^en*cl  könig  belchnl  den  büchof  Kieotaus  I.  zu  Speger  mil 
den  fürslbischöflichen  reichtlehen.  Prag,  1386  Juni  29. 

A^ir,  Wentzlaw,  von  Gots  gnaden  Kemischer  kunig.  zu 
allen  zyten.  merer  des  riches  vnd  kunig  zu  Beheim,  enlbier 
then  dem  erwirdigen  Nicolause  bischolT  zu  Spire,  vnsserma 
fürsten  vnd  lieben  andecbtigen  vnssre  gnade  vi^d  alliss.  g^t. 
Lieber  fürste  vnd  andechtiger,  wann  du  durch  nothlich  vnd 
ebafiligen  Sachen  willen,  die  dich  anruren,  als  wir  (|es 
wol  vnderwiset  sin,  zu  vns  nit  kommen  mögest  zu  entpba- 
hen  von  vns,  als  einem  Remischen  kunige  die  leben  diner  kir- 
cben , herrscliall't , lant  vnd  lute  mit  ihren  ehren , rechten, 
nutzen  vnd  zugehorungen , die  von  vns  vnd  dem  riebe  za 
leben  ruren,  vnd  vns  gebeten  hast,  daz  wir  dir  dieselben 
leben  diner  kirchen  von  vnsern  sonderlichen  gnaden  zu  spen- 
den vnd  zu  lihen  gnedichlichen  geruchten.  Des  haben  wir 
angesehen  soliche  ehafilte  Sachen,  die  dich  daran  yrren  vnd 
hindern  vnd  auch  soliche  dienste  vnd  tuwe,  die  du  vnsserm. 
vater  seligen,  dem  Remischen  keyser.  Karin  vnd  auch  vns 
vnd  dem  riebe  gethan  hast  vnd  fürbass  tun,  sollest  vnd  ma- 
gest  in  kunfltigen  zyten,  vnd  haben  darumb  mit  wohlbedach- 
tem müde,  gutem, rate  vnsser  forsten,  edlen  vnd  getruwen 
vnd  rechten  wissen  nach  solicher  gewonliclier  linidunge, 
glubde^vnd  eyde,  die  der  erwirdige  IV  . . bischofi'  zu  Con- 
stanz  vnsser  furst,  rat  vnd  lieber  andechtiger,  dem  wir  daz 
zu  tun  bevollen  haben  von  vnssern  wegen  vnd  in  vnsserm. 
namen  von,  dinei;,  andaebt  entphanget  bat  die  alle  egepannt 
solche  din  vnd  diner  kirchen  zu  Spire  fnrstenthume,  rega-; 
lia,  hersebaflte  vnd  leben  mit  allen  rechten,  iren  nutzen  vnd 
allen  iren  zugehorungen,  als  die  deiner  furfaren  bischoife  zu 
Spire  bissher  gehabt,  berbracht  vnd  liesessen  haben,  gne- 
dicjicben  geliclieii  vnd  gereiebt . liehen  vnd  reichen  dir  die. 
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in  craßt  dies»  briefes  von  Reroischer.  kuniglicber  mecble, 
von  vns  vnd  dem  riebe  su  haben,  zn  halten,  zu  besitzen 
vnd  zu  gemessen  in  aller  massen,  als  sie  von  deinen  furfa- 
ren  bissber  berbracht,  gehabt  vnd  besessen  sin.  Doch  in 
solicher  bescheidenbeit,  wann  du  dich  von  ehaffter  node, 
da  wir  in  der  nehe  sin  werden,  dich  zu  vns  wol  fugen  ma- 
gest,  daz  du  dann  selber  dine  leben  von  vns  von  nuwes 
entpfabest  vnd  nemest  vnd  vns  darüber  liglicbe  eyde  swe- 
rest  vnd  tust  als  daz  recht  vnd  gewonlicb  ist.  Vnd  gebie- 
Ihen  darumbe  alle  vnd  jcclicbe  fürsten,  geistlichen  vml 
wereollichen,  graven,  herrn,  fryen,  dinslluten,  ritiern,  knech- 
ten, genieinscbafften  der  stete,  merkte,  dorfler  vnd  alle  an- 
dern gelruwe  ainptlule  vnd  vndertanen  der  lande  des  bis- 
tbums  vnd  kireben  zu  Spire  in  weltlichen  wesen,  adel  oder 
wurde,  die  sin,  ernstlichen  vnd  vestiglicben  mit  diesem  briefe. 
daz  sie  dir  als  irme  natürlichen,  ordentlichen  vnd  rechten 
bisebofle  vnd  herrn  in  allen  Sachen  gehorsam  vndertenoig 
vpud  gewarlhende  sin  sollen  on  allerley  Widerrede  vnd  hin- 
dcfnusse,  als  lieb  yn  sy  vnsser  vnd  des  riebs  selbem  vn- 
gnade  zu  vermyden.  Auch  so  herfullen  wir  von  Reinischer 
kuniglicber  mechte  alle  vnd  iechlichen  gebrechen  der  hiraii 
von  versumenisse , gewonlichen  zirheit  gebrechen  der  Wor- 
ten oder  fruster  in  deheine  wiss  geschehen  were  oder  er- 
funden wurde.  IVlit  vrkunde  diess  briefes  versiegelt  mit 
vnsserm  kuniglichen  maiestets  ingesiegel.  Geben  ze  Präge 
nach  Crists  gebürte  drutzeben  hundert  jare  vnd  darnach  in 
dem  sechs  vnd  achtzigsten  jare  an  sant  Peters  vnd  sant 
Paule  tag,  vnssers  richs  des  Behemiseben  in  dem  vier  vnd 
zwentzigsten  vnd  des  Remischen  in  dem  zehenden  jare. 


fig2.  ff'eniel  kittiy  gebietet,  dem  bitehafe  Kieolniu  tu  Speger  we- 
gen der  entgangenen  fürstbisekifliehen  reich  stehen  tu  gehor- 
chen. Prag,  1386  juni  29. 

w ir  Wentzlauw  von  Gots  gnaden  Remischer  kunig  zu 
allen  zylen  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Bebeim,  entbie- 
tbep  allen  forsten,  graven,  fryen,  dienstluden,  rittern,  knech- 
ten t mannen,  bnrgmannen , steten,  merkten , den  domherrn 
vnd  aller  pfaffbeit  vnd  allen  andern  luten,  geistlichen  vnd 
werentlichen,  die  zu  dem  bisthum  vnd  stiffle  zu  Spire  geboren 
vnd  SHoderlichen  den  burgermeistern,  reten  vnd  bürgern  der 
stad  zu  Spire,  vnsseru  vnd  des  richs  lieben,  getruwen  vns- 
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Bere  gnade  vnil  alles  gut.  Lieben,  getruwen!  Wir  haben  dem 
erwirdigen  Niclause  bischofie  zu  Spire,  vnsserme  vnd  des 
ricbs  forsten  vnd  lieben  andecbtigen  verliehen  sine  regalia 
vnd  werentlicbkeit,  forstentuni,  gerichte,  czelle,  leben  vnd 
wirdekeit,  als  eime  bischoffe  zu  Spire  von  dem  riebe  zuge- 
horet  vnd  hat  er  vns  als  eime  Remischen  kunige  darumb 
truwe  vnd  huldunge  getan  als  gewenlichen  vnd  billichen  ist 
einem  Remischen  kunige  vnd  dem  riche  davon  zu  tun.  He- 
rumb  heissen  vnd  gebiethen  wir  uch  vnd  allen  iechlichen 
besonder  by  vnssern  vnd  des  richs  hulden,  daz  ir  den  ege> 
nannt  N . . vnssern  fürsten  entphahen,  haben  vnd  halten 
sollet  vnd  yme  gehorsam  sin  vnd  gewartben  mit  mannsebaf* 
ten  vnd  auch  mit  lehenschafiten,  schlossen,  landen  vnd  la- 
ten, vndertenikeiten  vnd  ane  allen  andern  Sachen , geistli- 
chen vnd  werntlichen , als  eime  rechte  bischoffe  von  Spire 
vnd  als  eime  rechten  herrn  vnd  nyemanden  anders,  als  lieb 
uch  sy  vnsser  vnd  des  riches  swerliche  vngnade  vnd  pene 
des  rechten  zu  vermeinynde,  mit  vrknnde  diess  briefes  versie- 
gelt mit  vnsserm  kunigklichen  maiestet  ingesiegel.  Geben  zu 
Präge  nach  Crists  gebürte  drnzehen  hundert  jare  vnd  dar- 
nach in  dem  sechs  vnd  achtzigsten  Jare  an  sant  Peters  vnd 
sant  Pauletag  vnssers  richs  des  Beheiiuischen  in  dem  vier 
vnd  zwentzigsten  vnd  des  Remischen  in  dem  zehenden  jare. 


663.  Adolf  enbitchof  zu  Mainz  vereinbart  sieh  mit  Xicolaus  bisehof 
XU  Speyer  wegen  dieses  bisthums.  Heppenheim,  1389  märx  23. 

^Vir  Adolff“  etc.  Entbieten  allen  des  stifites  zu  Spire 
mannen  vnd  burgmannen,  wo  die  gesessen,  oder  wie  die 
genannt  sint,  vnser  gnade  vnd  alles  gut.  Lieben,  getruwen! 
Wir  sint  mit  dem  erwirdigen  herrn,  herm  Nyclos,  bischofie 
zu  Spire  gütlich  vnd  fruntlich  gesunet  vnd  verrichtet  der 
zweiunge  von  desselben  stiffts  wegen  zu  Spire  vnd  vnder 
andern  stucken  in  denselben  rachtunge  ist  begriffen,  das 
der  selbe  biseboff  Nyclos  alle  mannlehen  vnd  burglehen  des- 
selben stiffts  liehen  vnd  man  auch  die  von  ym  enphahen  sal, 
als  die  artickel  der  briefe  vsswisen,  die  zwischen  vns  vnd  ym 
darüber  gegeben  vnd  gemacht  sin.  Dieselben  artickel  her- 
nach von  wort  zu  wort  geschriben  sten  vnd  alsus  luden. 
Es  sal  auch  der  vorgenannt  bischoff  Nyclos  alle  mannlehen 
vnd  burglehen  verlihen  vnd  sal  man  die  von  ym  enphahen 
vnd  sal  er  nit  furzieben,  das  die  verjeret  vnd  ym  verfallen 
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sin.  Vnd  sal  doch  allen  mannen  vnd  bnrgmannen  vnd  ir 
igclicben,  so  sie  ir  leben  von  enpfaben,  enpfelben  vnd 
sie  by  ^iren  eyden  heissen  vnd  als  einem  Vormünder  vnd 
obersten  vnd  gerechten  amptmanne  in  dem  stiflte  za  Spire 
mit  truwen  auch  zu  warten  vnd  gehorsam  zu  sin  vnd  snn- 
derlicben  selben  die  manne  vnd  burgmanne,  die  in  den 
slossen,  die  wir  in  vormundenschafft  vnd  amptes  wise  ynne 
behalten,  wonent  vnd  darzn  geborent  vns  auch  verbunden 
sin  vnd  bliben  vnser  lebedage.  Auch  ist  bered,  was  mann* 
leben  oder  burglehen,  die  wir  vor  data  dieses  briefes  von 
den  stiflles  wegen  zu  Spire  geluben  han,  das  die  den,  den 
wir  sie  geluben  ban,  beliben  sollen,  also  doch  das  sie  die 
leben  von  dem  vorgenannten  bisehoff  Nyclos  enphahen 
sollen  vnd  er  yn  die  auch  lihen  sal.  Item  die  burgman* 
nen,  die  zu  Kestenburg  vnd  Weybestat  geborent,  aoUent 
dem  egenannten  biscboff*  Nyclos  zu  den  slossen  sunder- 
lich verbunden  sin  vnd  gewarten,  ez  enwere  dann,  daz  die- 
selben auch  andern  mannlehen  vnd  burglehen  in  andern  des 
stifits  zu  Spire  slossen  vnd  landen  betten,  so  sollen  sie  auch 
vns  verbunden  sin  vnd  bliben  vnd  vns  davon  gewarten  etc. 
Davon  begeren  wir  vnd  heissen  vch  in  vrkunde  diss  briefs, 
daz  ir  vnd  vwer  iglicher  besonder  vwer  mannlehen  vnd 
burgleben,  die  ir  habet  vnd  haben  sollet  von  dem  stiffle  zu 
Spire  von  dem  vorgenannten  bischoffe  Nyclos,  als  von  eyme 
bischoffe  enphahet  vnd  darüber  gelobet  vnd  sweret  nach 
lute  der  vorgenannten  artickeln.  Vnd  wann  ir  das  also  ge- 
tan habet,  so  sagen  wir  vch  der  ersten  globde  vnd  eyde. 
die  ir  vns  vor  von  des  stififtes  wegen  von  Spyre  vber  so- 
liche  mannlehen  vnd  burgelehen  getan  habet,  gwyt,  ledig 
vnd  lois  in  chraffl  dises  briefes.  Des  zu  vrkunde  etc.  Da- 
tum Heppenheim , feria  tertia  post  dominicam  Oculi , anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  octogesimo  nono. 


664.  Nieolaui  I.  biichof  »ii  Speyer  hestUtigtt  die  Unordnung  seinet 
domcn/nteh  wegen  twetjahriger  ubgabe  der  hälfte  der  ertrag- 
nitte  aller  domprabenden . Vdenheim.  1390  mai  26. 

Nicolaus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Spirensis, 
recognoscimus  per  praesentes  et  publice  profitemur,  quod  piae 
ordinationi,  dispositioni  atque  statuto  per  honorabiles,  devotos 
praelatos,  praepositum,  decanum,  vicedecanum  et  capitulum  ec- 
clesiae nostrae  memoratae  et  .'iliorum,  quorum  interest  seu  in- 
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lererni,  super  mediis  fructibus  et  redditibus  grassis  duonfm 
annorum  corporis  praebendae  cujnsKbet  vicariorum  et  be- 
neficiatorum  ipsius  ecclesiae  nostrae  post  obitum  suum  ad 
praesentias  seu  eottidianas  distributiones  chori  ejusdem  ec- 
clesiae nostrae  convertendis  et  in  singulis  horis  canonicis 
distribuendis,  provide  facto  et  pro  honore  dictae  ecclesiae 
nostrae  salubriter  instituto,  juxta  omnem  modum  et  formam, 
prout  in  litera  sigillata  eorundem  praelatorum  nostrorum, 
coi  haec  praesens  nostrae  approbationis  et  confirmationis 
litera  est  transfixa,  plenius  continetur,  tanquam  rationabili, 
laudabili  et  juri  cousono  ob  honorem  laudis  divinae  et  spe- 
chditer,  ut  nostri  et  omnium  successorum  nostrorum  Spiren- 
sium  episcoporum  in  ovationibus  ibidem  Dei  famulantium  me- 
moria celebrior  habeatur,  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
universis  benivolum  consensum  in  biis  scriptis  adhibemus 
pariter  et  assensum,  confirmantes  in  Domino  bonum  hoc  pro- 
positum, ratificantes  et  approbantes  ex  certa  nostra  scientia 
omnia  et  singula  contenta  in  ordinatione  supradicta,  salva 
semper  ordinatione  et  dispositione  apostolicae  sedis.  In  cu- 
jus rei  evidens  testimonium  sigillum  episcopatus  nostri  prae- 
dicti, praedictorum  praelatorum  nostrorum,  praepositi,  vice- 
decani  et  capituli  acjeornm,  quorum  intereat,  sigillis  appensis 
duximus  praesentibus  coappendendum.  Datum  Utenheim.  anno 
Domini  MCCCXC.  die  XXVI.  mensis  maji. 


G6Ö.  llntiMs  Liuninget  von  Lemtag  wird  von  dem  Kteh^e  flieoUtM  I. 

»H  S/Ktfer  mit  der  intrg  ff'innttein  OeitaUt.  1390  jnh  24. 

Ich  Hans  Lynninger  von  Lemberg  erkenne  mich  an  diesem 
briefe  vnd  alle  raihe  erben,  als  der  erwirdige  in  Gott  vat- 
ter  vnd  herre,  herr  Niclans  biscbofi"  zu  Spire,  mvne  gne- 
iliger  herre  sin  vnd  sins  stifits  zu  Spire  vesten  Wynsteio 
mir  in  amptis  «vyse  befolhen  hat  vnd  mir  auch  darzn  be- 
srbeiden  zu  burghude  zu  beköstigen  sechs  knechte  vff  die- 
selben vesten,  die  yme  vnd  sine  stifite  mit  iren  eyden  ver- 
bunden sollen  sin  mit  namen  alle  jare  funffzig  gülden  zu 
den  wyhennachten  heiligen  tagen  zu  bezaln  vnd  darzn  vierzig 
malter  komes  vnd  drei  fuder  vrins  vnd  drüsig  malder  ba- 
hern  mit  namen  das  körn  vff  vnser  frauwen  tage  nativi- 
tas vnd  den  vi-ine  vnd  babern  vfT  sant  Martins  tag.  Des 
han  irh  demselben  myme  beim  von  Spire  vorgenannt  mit 
lru^vp||  gelobt  vnd  vif  den  heiligen  geschworen  yme  sine 
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■tiffte  vnd  süien  naehkommen  die  vorgenaonte  vesten  Wyo- 
■tein  getrnwelicb  za  behuden  vnd  zu  bewahren  vnd  yn  damyde 
zu  gewarten  vnd  wyder  zu  entwurten  ane  alle  verzog  vnd 
wyderrede,  wann  vnd  welicbe  zit  derselbe  egenannte  myn 
berre  oder  sine  nacbkommen  das  forderet  vnd  raicb  von  dem 
ampte  setzent,  vssgescbeidcn  alle  argeliste  vnd  geverde.  Des 
zur  wahren  vrkuode  han  ich  für  mich  vnd  alle  myne  erben 
rayn  ingesiegel  an  diesen  brief  gehangen  vnd  ban  gebetten 
den  frommen  Bertschen  waltfant  von  Lnterburg  mynen  gu- 
ten frennt,  daz  er  auch  allir  dieser  vorgeschrieben  dinge 
zu  gezugnisse  sin  eigin  ingesiegel  by  das  mine  hat  gehan- 
gen an  diesen  brieff.  Des  ich  Bertschen  vorgenannt  durch 
bede  willen  des  obgenannten  Hanes  Lyningers  mich  auch 
erkennen  an  diesem  geginwertigen  brieffe.  Datum  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  io  vigilia  beati  Ja- 
cob» apostoli. 

666.  LuduHg  wnhUgehaf  tu  S/ßtyer  verleihet  den  betnehem  der 

Sil.  Jaeebt  kirche  tu  Dürkheim  an  0eu‘iuen  fetten  ablatt. 

Dürkheim,  a/iri7  15. 

Nos  Ludovicus  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 
Abelonensis,  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini 
Nicolai  eadem  gratia  episcopi  Spirensis  vicarius  in  pontifi- 
calibus generalis,  notum  facimus  universis  et  singulis  prae- 
sentes literas  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera 
salus.  Cupientes  quaelibet  Christi  devotionis  et  pietatis  opera 
imiti^,  nt  non  solum  ex  eo  praesdntis  vitae  subsidium,  sed 
etiam  aeternae  retributionis  praemia  consequamur.  Ut  autem 
ecclesiam  sancti  Jacobi  apostoli  in  hospitali  sitam  in  oppido 
Dumkeim,  Spirensis  dioecesis,  ao  altaria  in  eadem  ecclesia 
consecrata,  videlicet  summum  altare  in  choro,  in  honore 
sanctorum  Jacobi  apostoli,  Johannis  baptistae,  Katbarinae 
virginis,  nec  non  altare  in  latere  dextro  in  honore  sancti 
Anthonii,  sancti  Nicolai,  sancti  Jodoci,  eo  frequentius  visi- 
tentur et  congruis  honoribus  venerentur:  nos  de  omnipoten- 
tis Dei  misericordia,  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
ejus,  auctoritate  conhsi,  omnibus  Christi  fidelibus  vere  con- 
fessis et  contritis,  qui  ecclesiam  et  altaria  praedicta  in  die- 
bus festivitatum  sanctorum  praedictorum,  nec  non  in  dedi- 
catione ejusdem  ecclesiae  et  altarium,  causa  devotionis  ac- 
cesserint aut  alias  suas  manus  porrexerint  adjutrices  aliqua 
dando,  porrigendo  seu  offerendo,  aut  hoc  fieri  procnrando, 
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quadraginta  dies  crinrinalrom  et  annum  venialium  et  unam 
carenam  de  injuncto  aibi  poenitentia  misericorditer  auctori- 
tate praedicta  in  Domino  relaxamus.  Volumus  etiam  et  in 
Iliis  scriptis  ordinamus,  quod  dedicatio  dominica  die  ante 
festum  sancti  lacobi  annuatim  perpetuis  temporibus  celebra- 
tor. In  quorum  testimonium  sigillnm  nostrum  pontificale  prae- 
sentibus duximus  appendendum.  Datmu  et  actum  in  oppido 
Dnmkeim,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secando,  quinta  decima  die  mensis  aprilis. 


467.  .JhtHrieh  v»u  Ehrenberg  probst  au  St.  Guido  bestätiget  mls 
arehidiasMu  tine  kopeUenpfriiude  au  FreudetUluU.  1302 
mai  14. 

In  nomine  Domini,  amen.  Heinrkms  de  Ernberg  praepositus 
ecclesiae  sancti  Guidonis  Spirensis,  universis  Christi  fideli- 
bus, ad  quos  praesentes  pervenerint,  salutem  in  Domino. 
Cum  creatura  non  habeat,  quod  pro  meritis  suo  creatori 
respondeat,  et  eo  maxime,  quod  de  sua  immensa  pietate  de 
summis  coelorum  ad  ima  mundi  descendere  dignatas  est  et 
tandem  pro  homani  generis  redemptione  mortem  subire  tem- 
poralem, nimirum  si  aciem  nostrae  considerationis  ad  coe- 
lestia salutisque  opera  extendamus,  decet,  ut  cum  devotionis 
ardore,  quidquid  possumus,  jungi  sollicitudinis  stadio  ejusdem 
Dei  filio  Jesu  Christo  in  recompensationis  tituhim  impenda- 
mus. Idcirco  discreti  viri,  Conrados  Nagel,  rector  ecclesiae 
parochialis  villae  in  Loohinckeim  nostri  archidiaconatns  et 
incolae  villae  Freudenthale,  subditi  et  parochiani  dictae  pa- 
rocbalis  ecclesiae  im  Lo^inckeim,  'volentes  unam  prae- 
bendam sacerdotalem  in  omnipotentis  Dei  suaequae  sanctis- 
simae .genitricis  Mariae  et  omnium  sanctorum  ipsoromque  et 
aliorum  suorum  parentum  et  progenitorum  animarum  reme- 
dium et  salutem  erigi  et  dotari  in  capella  beatae  Mariae 
virginis  villae  Freudenthale,  sita  infra  limites  ecclesiae  pa- 
rocbialis  in  Locbinckeim,  certis  redditibus,  censibus  et  bo- 
nis infrascriptis,  salva  fidelium  augmeutatione  sub  bac  forma, 
ut  sacerdos  seu  praebenderius  dictae  praebendae  perpetuis 
temporibus  qualibet  ebdnmada  quatuor  missas  dicat  seu  ce- 
lebret, nisi  impedimento  detineatur  legitimo  aliasqne  se  regat 
et  teneat  sine  praejudicio  gravaminis  et  periculo  plebani  villae 
Locbinckeim  praedictae  pro  tempore  existentis  ipsumque  pie- 
banum  in  legatis,  oblationibus  et  aliis  remediis  promoveat 


Digitized  by  Googie 


13S2  IMi'  14. 


«91 


nMido  quo  poUrh  m«lion.  Ordinaveruat  etiam  di«ti  fdniht* 
tores  et  dotatores,  quod  quotiens  dictam  praebendam  per 
mortem  seu  liberam  resignationem  discreti  viri,  Heinrici 
Hyiderin  presbyteri , vacare  contigerit , ex  tunc  collatio 
seu  praesentatio  ipsius  praebendae  ad  rectorem  ecctenae 
parochialis  in  Loohiaekeim  pertinere  debebit  et  ad  prae* 
bendam  hqjusmodi  sic  vacantem  personam  idoneam  et  sa- 
cerdotalem archidiacODO  locL  praesentare  investieadam  in  ea- 
dem, contradictione  qualibet  non  obstante.  Quibus  sio  rite 
et  legitime  peractis,  praefati  fundatores  et  dotatores  nobi» 
humiliter  supplicarunt,  qaatemK  hiyusmodi  praebendae  insti- 
tutionem confirmare  et  approbare  dignaremur.  Nos  igitur 
hqjusmodi  supplicationi  tamquam  piae  et  rationabili  annuen- 
tes, cupientes  divinum  cultum  cunctis  temporibus  augraentari,. 
diotam  institutionem  et  dotationem,  cum  consensus  Conradi 
dieti  Nagel,  rectoris  ecclesiae  parochialis  in  Loobinokeias 
et  plebaili  ibidem  ad  praesentem  confirmationem  accesserit 
et  accedat,  de  quoram  adhibilioae  consensus  nobis  faota 
ftiit  et  est  plena  fides  in  omnem  modum  et  formam,  prout 
praemissum  est,  prout  ia  dotatione  hujusmodi  praebendae 
continetur,  in  üei  nomine  praesentibus  confirmamus,  sic  ta- 
meo,  quod  praebendarius  dictae  praebendae,  qtii  pro  tem- 
pore fuerit,  plebano  ecclesiae  parochialis  villae  Lochinckeiai, 
juxta  tenorem  et  mentem  Joris  communis  'statutorumque  pro- 
vincialium et  synodelium  in  divinis  officiis  et  omnibus  boris 
canonicis  peragendis  in  superpellicio  suo  assistat  et  ipsum 
adjuvet  qualibet  sine  fraude,  nec  non  personalem  residentiam 
io  villa  Freudentbale  juxta  dictam  capellam  faciat  et  ipsam 
praebendam  per  se  deserviat,  ita  tamen,  quod  confirmatio 
praedicta  fiat  sino  praejudicio  et  gravamine  plebani  ecclesiae 
parochialis  in  Lochinckeim  praedictae.  Dictam  quoque  Hein- 
ncum  Uylderio  presbytenun  ad  eandem  praebendam  insti- 
tuimus et  investimus  per  praesentes.  Specificatio  vero  bo-  ^ 
Dorum,  reddituum  et  censuum  ad  dictam  praebendam  perti- 
aentiom  talis  est  ...  . In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  praesentibus  est  appensuro.  Datum  anuo  Domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secando,  feria  tertia  pro- 
xima ante  dominicam  Vocem  jucunditatis. 
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668.  Rujßrtckt  der  ältere  und  Rupreeht  der  jüngere  pfnUgrufen 
bei  Rhein  sehlieeten  für  siek  und  ihre  nachfeiger  mit  dem 
bischofe  Xicelaus  I.  %u  Speger  und  dessen  nackfalgern  eine 
Schirmeinung  ab.  Heidelberg,  1392  juli  13. 

Wir  Rnprecbt  der  elter  von  Gotes  gnaden  pfaltzgrave 
by  Rine,  des  beiligen  Römischen  ricbs  oberster  drucbses  vnd 
bertzog  in  Beyern,  vnd  wir  Rnprecbt  der  junger  von  den- 
selben gnaden  pfaltzgrave  by  Rin  vnd  bertzog  in  Beyern, 
bekennen  vnss  oflenbar  mit  diesem  briefe.  Wann  wir  vmb 
sonderlich  gnade  vnd  fmntschaft,  die  wir  haben  za  dem 
stiflFl  zu  Spire  von  dem  wir  belebend  sin,  den  erwirdigen  in 
Got  vatter  berrn  Niclas  bischoff  zu  Spire , vnsern  lieben 
herrn  yn  vnd  sinen  stifft  vnd  die  sinen,  God  zu  lobe  vnd 
eren  in  vnss  versprechen  vnd  verantworte  genomen  vnd 
empfangen  haben,  nemen  vnd  emplaen  sie  mitcraftdiz  brie- 
fes,  daz  wir  vnd  vnser  erben,  yn,  sinen  stiStvnd  die  sinen 
versprechen  vnd  verantworten  sollen  vnd  wollen  zum  rech- 
ten vnd  beholffen  sin  getruwelich  sin  lebtage  wer  sie  verun- 
recht,  so  wir  des  von  ym  emant  worden  ane  geverde  vnd 
auch  obe  er,  sin  stifit  vnd  die  einen  angegrifien  wurden 
wider  recht  oder  sost  vemnrecbt,  daz  sollen  wir,  vnser  ampt- 
lude  vnd  vndertanen  so  wir  oder  sie  des  ermant  oder  sost 
gewar  worden,  getruwelich  helfifen  weren  vnd  beschudden 
alz  ginge  ez  die  vnsern  selbir  an  ane  fnrzog  vnd  geverde. 
Desselben  glichen  sol  vns  vnd  den  vnsern  von  dem  obge- 
nant vnserm  faerren  von  Spire  vnd  sinen  amptlnten  vnd 
vndertanen  getruwelich  auch  widerumb  gescheen,  wo  wir 
oder  die  vnsern  angegriffen  worden  wider  recht  oder  sost 
verunrecht  ane  furzog  vnd  geverde.  Auch  wer,  daz  dem 
obgenant  vnserm  herren  von  Spire  vnser  bilfle  alsso  not 
dete  alz  vorgeschriben  stet  in  daz  Westerich  gen  Elssas 
oder  in  ander  gegende,  da  wir  mit  vnssern  slossen  vnd  lan- 
• den  sinen  vienden  bass  gelegen  weren  dann  er  mit  sinen 
slossen  vnd  lande,  so  sal  er  alz  dann  sine  diener  deste  fol- 
leclicher  legen  zu  kriegen  in  dieselben  vnser  slosse  die  gen 
sienen  vienden  alsso  gelegen  sint  in  der  massen  daz  dann 
zytlich  vnd  glich  sy,  damit  er  dann  anch  mit  vnser  bilff 
sinen  vienden  deste  bass  widersten  mögen  alzdann  Rudolff 
von  Zeissekeim  vnd  Hanneman  von  Sickingen  vnser  vitztum 
zu  Nuwenstad,  die  wir  von  beiden  sytten  darzu  geben  bil- 
üch  vnd  zytlich  duncket  ane  geverde.  Gingen  aber  diesel- 
ben zwen  oder  irer  eine  abe,  so  sollen  wir  beder  syte  an- 
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der  an  derselben  abegan^n  stad  wider  darza  vberkomen  ane 
geverde.  Wer  auch  daz  hernach  icht  brache,  offleuffe  oder 
zweynnge  off  erstunden  zuschen  vnss  hertzog  Ruprecht  dem 
jungem,  dem  eitern  oder  vnss  hertzdg  Ruprecht  vnsern  erben 
oder  den  vnsem,  den  wir  ane  geverde  mehtig  mögen  sin  vff 
eine  Byte  vnd  vnsern  hem  von  Spire  oder  den  einen,  den  er  ane 
geverde  mehtig  möge  sin  off  die  andern  syL  Ist  dann  die 
clage  vnd  ansprache  von  vnss  den  bertzogen  oder  vnsern  er> 
ben  oder  den  vnsem,  so  sollen  wir  vnser  erben  oder  die  vn- 
sern  die  daz  angeet  ane  geverde  einen  obmann  nemen,  einen 
VBS  des  egenannten  bischoff  Niclas  mannen  oder  reten,  vnd 
wir  oder  vnser  erben  sollen  einen  ratman  darzu  schicken  vnd 
vnser  berre  von  Spire  auch  einen  ratman  darzu  schicken,  die 
Bollent  alz  dann  gen  Heidelberg  körnen  in  die  stad  vnd  sol- 
lent  in  dem  nechsten  mande  darnach  beider  parthien  an- 
sprage  vnd  antworte  verhören  vnd  die  Sache  gütlichen  richten 
mit  beider  parthien  wissen  vnd  willen  obe  sie  mögen,  oder  mit 
dem  rechten  off  ir  eyde  alz  sich  daz  heischet  in  dem  hech> 
sten  mande  alz  sie  gen  Heidelberg  körnen  wem  vnd  sollen! 
auch  nit  von  dannen  körnen,  sie  haben  dann  daz  recht  ge- 
sprochen vnd  beschriben  vnd  versigelt  geben  obe  sie  ez  mit 
gütlichen  gericbten  mögen  alz  vorgeschriben  stet  Welcher 
ratman  auch  daz  recht  in  der  Sachen  vspricht  vnd  beschri- 
ben vnd  versiegelt  gibt  dem  obgenanten  obman,  der  mag 
von  dannen  ryten,  wann  er  wil,  ez  mag  sich  auch  der  ob- 
man  des  rechten  erfaren  in  den  nehsten  virtzeben  tagen 
ane  geverde  nach  dem  obgenant  mande  vnd  waz  dann  die 
obgedachten  ratlude  vnd  obman  oder  daz  mern  teil  vnder 
yn  zum  rechten  wisset  beschriben  vnd  versigelt  geben,  daz 
sal  von  beiden  syten  gehalten  vnd  voilezogen  werden  ane 
geverde.  Vnd  vnser  herre  von  Spire  sol  auch  den  obman 
den  wir  vss  sinen  reten  oder  mannen  alsso  kiesen  werden, 
darzu  halten  alz  wie  er  dann  mocht  ane  geverde,  daz  recht 
zu  sprechen  alz  vorgeschriben  stet,  ez  wer  dann  daz  er  ver- 
redt  bette  recht  zu  sprechen  oder  abelibig  wurde  ane  ge- 
verde, so  sollen  oder  mögen  wir  oder  vnser  erben  einen 
andern  obman  kiesen  an  desselben  stad  der  desselben  bi- 
Bchoffe  man  oder  rat  sy  vnd  des  er  mechtig  sy  ane  geverde. 
Ist  aber  die  clage  vnd  ansprach  off  vnsers  herren  von 
Spire  syl,  so  sollent  er  oder  die  sinen  die  daz  anget  ane 
geverde  einen  obman  nemen  einen  vss  vnssern  hertzog 
Ruprecht  des  eitern,  oder  hertzog  Ruprecht  «les  jungem  re- 
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t«n,  den  sollen  wir  in  den  nehsten  viertzehen  legen  so  wir 
des  von  yn  ermant  worden,  schicken  gen  Brussel  in  die 
stad  vnd  sollent  die  obgenant  vnser  here  von  Spire  einen 
ratman  vnd  wir  einen  ratman  darzu  schicken,  die  dfy  sollen! 
von  beiden  parthien  ansprache  vnd  antworte  verhören  vnd 
die  Sachen  gütlichen  richten  mit  beiden  parthien  wissen  vnd 
willen  ob  sie  mögen,  oder  mit  dem  rechten  off  ire  eide  alz 
sich  daz  heischet  in  dem  nehsten  mande  alz  sie  dann  gen 
Bruchsei  komen  wem  vnd  sollent  auch  nit  von  dannen  ko> 
men.  sie  haben  dann  daz  recht  gesprochen  vnd  beschriben 
vnd  versigelt  geben  obe  sie  ez  mit  gütlichen  geriehten 
mochten  alz  vorgeschriben  stet.  Weich  ratmann  anck  daz 
recht  in  der  Sachen  vssspricht  vnd  besohribet  vnd  versigelt 
gibt  dem  obman  vorgenant,  der  mag  von  dannen  ryten  wann 
er  wil,  ez  mag  sich  auch  der  obman  des  rechten  erfaren 
in  den  nehsten  virtzehen  tagen  ane  gevede  nach  dem  obge- 
nant mande  vnd  waz  dann  die  obgenant  ratludevnd  obman 
oder  daz  mer  teil  vnder  yn  zum  rechten  wissen!  beschriben 
vnd  versigelt  geben,  daz  sol  von  beiden  syten  gehalten  vnd 
follenzogen  werden  ane  geverde.  Wir  vnd  vnser  erben 
sollen  auch  den  obman  der  gekorn  wird  darzu  halten  atz 
wie  wir  dann  mochten  ane  geverde  daz  recht  zu  sprecfaim 
alz  vorgeschriben  stet,  ez  wer  dann  daz  der  obman  verretd 
bette  recht  zu  sprechen  oder  abelibig  wurde  ane  g^erde, 
so  sal  vnd  mag  der  vorgenant  vnser  here  von  Spire  einen 
andern  obman  vss  vnsserm  rate  kiesen  am  desselben  stad 
des  wir  mehtig  sin  ane  geverde.  Doch  waz  erbe  vnd  eigen,, 
slosse,  herschafft  vnd  heriichkeit  antriffet,  darüber  sollent 
die  obgenant  ratlade  vnd  obman  nit  macht  han  za  spre- 
chen. Item  betten  oder  gewonnen  auch  vnser  diener  dehein 
hande,  ansprach  odar  farderun^  an  vnserm  hecen  von 
Spire  oder  an  sine  diener,  oder  sine  diener  an  vnss  oder  an 
vnser  diener,  welch«  dann  vnder  vnss  heren  oder  vnswn 
dienern  oleger  ist  vnd  dem  andern  znspricfael,  derselbe  here 
sol  den  and«n  von  sin  selbe  obe  yn  die  Sache  antriffet 
oder  von  sins  dieners  wegen  danimb  beschriben  vnd  d« 
and«  bestellen,  daz  die  clage  abegetan  vnd  bingeleget  werd» 
alz  wie  vnsser  iglicfaer  mag,  mocht  abir  daz  nit  geseheen, 
ist  dann  die  clage  vnss  bertzoge  oder  dheins  vnsers  die- 
ners der  wir  mechtig  sin  ane  geverde,  so  sollen  wir  einen 
gemeinen  man  vss  vnsers  heren  von  Sfmre  rade  od«  mah- 
nen nemen  alz  vorgeschriben  stet.  Ist  die  clage  abir  des 
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egenanten  vnaer«  heran  von  Spire  oder  debeina  sias  dienere 
des  er  roeobtig  sy  ane  geverde,  so  sal  er  einen  gemeinen 
man  vss  vnserm  rate  nemen  alz  vorgescfariben  stet,  vnd  zn 
den  gemeinen  sollent  vnser  iglich  mnen  einer  frnnde  off  den- 
selben tag  vnd  an  dieselben  stad  alz  fnr  gelotet  ist  schidien, 
vnd  die  sollent  soliche  bresten  vnd  clage  innemen  vnd  ver- 
hören vnd  daz  mit  einem  sämtlichen  rechten  miteinander 
vberdragen  vnd  richten,  obe  sie  sich  gutlieh  dammb  nit  ' 
vereynen  mögen  vnd  waz  sie  oder  der  mer  teil  vnder  yn 
daramb  entscheident,  daz  sol  alsso  gehalten  werden  ane  ge- 
verde. Wer  auch  daz  vnser  bnrger  vnd  vndertanen  sie 
wem  in  stetten  oder  in  dorffern  hinder  vnss  gesessen  an  ein- 
ander icht  zu  zusprechen  betten  oder  gewonnen  vmb  schulde, 
eigen  oder  erbe,  da  sol  ir  iglich  dem  andern  nachfaren  für 
die  gerichte,  da  sie  gesessen  sint  oder  da  erbe  oder  eigen 
gelegen  sint  vnd  sollent  daselbs  des  rechten  pflegen  vnd 
daz  einander  widerfaren  lassen  ane  geverde,  ez  wer  dann 
vmb  frevel  vnd  brache,  die  sol  man  bessern  vnd  handeln  in 
den  geriobten,  da  daz  gefrevelt  wer  ane  geverde.  Audi 
waz  Sachen  vmb  leben  wem  die  sal  man  von  dem  leben 
faern  vsstragen  alz  sich  daz  heischet.  Auch  nemen  wir  vss 
vnsem  heiligen  vatter  den  pabest,  den  stnle  zu  Rome,  den 
allerdurchlnchigisten , hochgeborn  forsten  hem  Wentzelahe 
Römische  konig  vnd  einen  landfriden  by  dem  fiine  vnd  daz 
heilige  Romsche  riche,  den  margraven  von  Baden  vnsern 
oheim  vnd  die  erwirdigen  hern  Conrad  ertzbischoff  zu  Mentze 
vnd  die  ertzbiscbove  zu  Triere  vnd  zu  Collen.  Vnd  allez  daz 
davor  gescbriben  stet,  globen  wir  die  obgenant  hertzogen  mit 
guten  truwen  vnd  sonderlich  wir  hertzog  Ruprecht  der  junger 
vorgenant  alz  verre  vns  daz  antriffet  veste  vnd  stete  zu  hal- 
ten ane  alle  geverde.  Vnd  dez  zu  vrkund  han  wir  für  vnss 
vnd  vnser  erben  alz  vorgeschriben  stet  vnser  ingesiegele  an 
diesen  brieff  tun  bencken.  Datum  Heidelberg  in  die  sanctae 
Margarelae  virginis  anno  Domini  MCCC.  nonagesimo  secundo. 


669.  Pfieolaut  I.  Usekof  s«  Sptyrr  bewilliget  dem  grafen  ff'alrnf 
von  Piatsau  den  verkauf  der  vogtei  Lahiisteiu,  Restenburg, 

1392  ttug.  4. 

\^^^ir  Nicolas  etc.  bekennen  offinlich  mit  diesem  briete, 
das  wir  durch  bete  willen  des  edlen  herrn  Walrafen,  graven 
zu  Nassawe,  vnsers  lieben  frundea  vnd  getruwen,  gegon- 
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net  vnd  erleubet  hant,  gunnen  vnd  erleuben  yme  mit  craflt 
dys  briefes,  das  er  vff  solicben  teile,  als  er  an  der  vogtie 
za  Lanstein  vnd  das  dazu  gehöret,  das  von  vns  vnd  vnserme 
stiffle  zn  leben  riret,  verkannt  vnd  vffgetragen  bat  far  hun- 
dert guldin  gells  dem  edlen  beim  graven  Heinriche  graven 
zn  Nassawe  vnd  herrn  zu  Bylnstein,  Katharinen  siner  elichen 
husfrawen  vnd  allen  iren  erben  doch  za  eime  widerkaufe. 
Vnd  das  disse  fargeschriben  stucke  mit  vnserme  guten 
willen  vnd  verhengnisse  geschehen  sin,  so  han  wir  zu  vr- 
kunde  vnser  ingesiegel  dan  hencken  an  diessen  brieff.  Datum 
Kestenbarg,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
secando,  dominica  post  diem  inventionis  beati  Stephani. 


670.  PticoUuu  I.  hticht^  %u  Speyer  bettStiget  den  verkauf  einei 
tkeiU  der  Krobsburg.  Bruchsal,  1393  juU  25. 

A^ir  Nicias  von  Gots  gnaden  bischoff  za  Spire,  bekennen 
offenlich  mit  diesem  brieffe,  solicben  kauff,  als  Gerhart  vnd 
Wilhelm,  gebrudern  von  Odenbach,  die  man  nennet  von 
Cropsberg,  vnsere  lieben  getruwen  getan  vnd  gekauft  hant 
vmb  vnsern  lieben,  getruwen  Erphen  von  Odenbach,  den 
man  nennet  von  Cropsberg,  iren  vettern,  mit  namen  sin  teil 
des  hases  Cropsberg  barg  vnd  furburge  mit  sinen  zagebo- 
rungen,  als  das  der  kaufbriett  den  die  vorgenannte  Gerhart 
vnd  Wilhelm  gebrudern  darnber  hant,  vsswiset,  der  von 
Worte  zu  worte  bemach  geschrieben  steet:  Ich  Erph  von 
Odenbach  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  brieff  ansehent 
oder  horent  lesen,  daz  ich  recht  vnd  redelichen  für  mich, 
mine  erben  vnd  alle  mine  nachkommen  verkaufilt  vnd  zu 
kauff  geben  han  in  eins  rechten  kaufs  wise,  vnd  verkaufen 
also  mit  diesem  gegenwertigen  briefe  Gerhart  vnd  Wilhelm, 
gebrudern  von  Odenbach,  die  man  uenuet  von  Cropsberg, 
mynen  lieben  vettern,  mynen  teyl  des  husses  Cropsberg  bürg 
vnd  furburge  mit  sinre  zugchorden  mit  namen  den  borogar- 
ten  by  Eychborn  vnd  den  garten  vnd  den  walt,  der  do  zihet 
den  berg  vff  den  graben  vnd  den  bosch  der  do  zyhet  vff 
den  alten  weg  vnd  hass  vnd  hoff  vnd  den  byngarten  daran 
vnd  die  wise  vnd  das  grosse  stacke  wingarten  zwuschen 
derselben  wiesen  vnd  dem  burgwege  vnd  anders  das  darzn 
gehöret,  daz  do  ist  ein  vierteil  an  derselben  bürge  vnd  für- 
bürge  mit  sinen  zugehorden  ynwendig  vnd-vsswendig  nust- 
heyt  vssgenommen,  nach  dem  als  es  vor  zyten  ane  teylunge 
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geineinschait  ist,  als  inyn  vatter  selige  vnd  ich  daz  von 
eyme  bischofle  vnd  stilile  zu  Spire  zu  lebin  han  gehabt  vnd 
noch  ban,  vnib  tosend  guldin  guter  vnd  gebin,  der  sie  mich 
wol  gewert  vnd  bezalt  hant.  Vnd  daran  hant  mync  vor- 
genannte vettern  mir  oder  mynen  libs  lehins  erben  die 
rruntscbaflt  vnd  gnade  getan,  wan  ich  oder  myne  libes  le- 
hins erben  kommen!  mit  der  vorgenannten  sommc  tusend 
guldin  vnd  yn  oder  yren  erben  die  geben  oder  wol  bezalt 
hant,  so  sollen  sie  das  vorgenannte  vierteil  des  obgenann- 
ten huses  mit  sinre  zugehorden  mir  oder  mynen  liebes  le- 
hins erben  vnd  sust  nymand  anders  wyder  zu  kaulTe  geben 
in  aller  der  mase,  als  ich  es  yn  zu  kauffe  geben  han.  Vnd 
wann  ich  oder  min  liebes  lehins  erben  das  vorgenannte  vier- 
teil des  obgenannten  husses  mit  sinre  zugehorden  also  wy- 
der von  mynen  vorgenannten  vettern  oder  iren  erben  ge- 
kauITt  han,  so  sollen  wir  es  vns  selbir  behalten  vnd  ensollen 
ich  odir  alle  myne  erben  das  vorgenannte  vierteil  des  ob- 
genannten husses  Cropsberg  mit  sinen  zugehorden  nymand 
anders  versetzen,  verkeuflen  oder  verweclisseln  noch  in  kei- 
nen wege  verussern  in  den  nechsten  zehen  Jahren,  die  do 
nehst  nacheinander  kommciil  nach  dem  tage,  als  ich  oder 
myne  libes  lehins  erben  cs  also  wyderkaufl't  hant.  Vnd 
was  die  vorgenannte  myne  vettern  an  dem  vorgenannten 
buBse  Cropsberg  verbuwet  betten,  ehe  es  von  yn  oder  yren 
erben  wyderkaullt  were,  denselben  buwe  solle  ich  oder 
myne  erben  yn  oder  yren  erben  mit  der  vorgenannten  somme 
tusend  guldin  auch  wyder  geben  vnd  bezalen.  Diesen  vor- 
genannten kauir,  stucke,  puncte  vnd  artickcl  geloben  ich 
Erpli  vorgenannt  mit  guten  truwen  vnd  mit  rechter  Wahr- 
heit für  mich  vnd  alle  myne  erben  vnd  nachkoinmen  stete 
vnd  feste  zu  halten  in  allir  der  masin,  als  hievor  vnd  nach 
geschriben  istet  ane  geverde  vnd  ane  alle  argeliste.  Vnd  des 
zu  vrkunde  so  han  ich  myn  eigin  ingesiegel  an  diesen  briefl' 
gchencket  vnd  daz  die  vorgenannte  mync  vettern  vnd  ire 
erben  des  vorgenannten  kaufl's  an  dem  egenannten  husse 
Cropsberg  mit  sinre  zugehorden  in  alle  die  wise,  als  hievor 
geschrieben  stet,  desto  sicherer  sin,  so  ban  ich  gebetten  die 
erbern  lute  herrii  Joban  kemmerer,  den  man  nennet  von 
Dalbnrg,  herrn  Peter  kemmerer  ritter  vnd  Diether  kemme- 
rer edelknecbt,  die  an  dem  vorgenannten  husse  Cropsberg 
mit  sinre  zugehorden  mynen  vorgenannten  vettern  vnd  myne 
mitgemeynen  sint,  daz  dieser  vorgenannte  kaulF  vnd  verkauff 
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in  aller  der  mase,  als  hievor  geschrieben  stet  andh  mit 
irme  guten  willen , wisin  vnd  verhengnysse  gescheen  ist. 
V^nd  ich  Johann  kemmerer,  den  man  nennet  Von  Dalbnrg 
vnd  ich  Peter  kemmerer  rittere  vnd  ich  Diether  kemmerec 
edelknechte,  bekennen  vns,  daz  dieser  vorgenannte  kauff 
mit  vnserm  guten  willen,  wissin  vnd  verhengnysse  gescheen 
ist  vnd  globen  mit  guten  truwen  vnd  rechter  Wahrheit  für 
vns  vnd  alle  vnsere  erben,  die  vorgenannte  Gerhart  vnd 
Wilhelm  gebrudere  vnd  ire  erben  an  dem  vorgenannteti 
kauffe  sie  nit  zu  hindern,  noch  zu  irren  in  deheinen  weg 
ane  alle  geverde  vnd  argeliste.  Vnd  des  zu  vrkunde  so 
han  wir  vnsere  ingesiegeln  by  des  obgenannten  Erphen  in- 
gesicgel  an  diesen  brielT  gehenckit  vns  vnd  vnsere  erben 
zu  besagen  dieser  vorgeschrieben  dinge.  Geben  vfi*  den  mitt> 
Wochen  nach  sant  Martins  tag  in  dem  jare  do  man  zalte 
nach  Cristus  geborte  drutzehin  hundert  vnd  zweie  vnd  nnnt- 
zig  jare.  Da  han  wir  durch  ilisige  bede  willen  des  vorge- 
nannten Erphen  für  vns  vnd  vnsere  nachkommen  byschoff 
zu  Spire  denselben  kauff  verhänget  vnd  ist  derselbe  kanff 
auch  also  mit  vnserm  guten  willen,  wissen  vnd  verhengnisse 
beschehin  in  alle  wise,  als  vorgeschribeli  stet.  Vnd  sollen 
auch  wir  oder  alle  vnsere  nachkommen  byschofie  zu  Spire 
die  vorgenannte  Gerhart  vnd  Wilhelm  gebrudere  vnd  ir  le- 
bins  erben  an  dem  vorgenannten  kauffe  weder  yrren  noch 
hindern  in  keinem  wege  ane  alle  argeliste  vnd  geverde,  doch 
mit  beheltnysse  vnser  vnd  vnsers  stifiits  rechten  an  densel- 
ben lehin  vnd  lehin  gutem.  Vnd  soll  der  vorgenannte  Erph 
vnser,  vnsere  nachkommen  byschofi'  vnd  des  stillles  zu  Spire 
man  verlieben  vnd  sin  vnd  die  nit  vfgeben  vnd  wann  er 
nummer  were,  so  sal  es  sinre  lehins  erben  einre  emphaen 
vnd  vermannen  als  dicke  es  noit  beschicht  vnd  als  es  von 
alter  her  vor  datum  dies  brielTs  beschehin  ist  ane  alle  ge- 
verde. Vnd  were  es  auch,  daz  der  vorgenannte  Erph  oder 
sine  lehins  erben  diesen  vorgenannten  kaulT  w’yder  keuffen, 
so  sollent  sie  es  auch  enphaen  vnd  vermannen  vnd  manne  hü- 
ben in  aller  der  mase  vnd  recht,  als  es  gewest  ist  vor  da- 
tum dies  briefs.  Vnd  des  zu  vrkunde  han  wir  für  vns  vnd 
vnser  nachkommen  bischofie  vnd  stillt  zn  Spii-e  vnser  inge- 
siegel  an  diesen  brielT  tun  hencken.  Datum  Bruchsal,  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  in  die  beati 
Jacob!  apostoli. 
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671.  Lambert  bitehef  von  Bamberg  giebt  kundtehaft  über  das 
Sjtejferer  leben  zu  Kremnach  und  Dahn.  Mergentheim.  1394 
märz  23. 

\^ir  Lambrecht  von  Gotts  gnaden  byschoff  zu  Bamberg, 
bekennen  öffentlich  mit  diesem  brieffe,  daz  vor  ziten  als 
wir  byschoff  zu  Spire  waren , zu  vns  quame  gen  Spire  der 
edel  grave  Walrave  von  Spanheim,  vnd  nach  vielen  tei- 
dingen  die  sich  verlieffen  zwischen  vns  vnd  vnserm  capit- 
tel  daselbs  zu  Spire  vff  eine  vnd  den  egenannten  grave 
Walrave  von  Spanheim  die  andere  syte,  da  empfinge  der 
jetzt  genannte  grave  Walrave  von  vns  als  eyroe  byschoff 
zu  Spire  zu  lehin  die  stat  Crutzenach  vnd  die  vesten  Than 
nach  lehins  recht.  Zu  vrkunde  ist  vnser  ingesiegel  an  die- 
sen brieff  gehangen,  der  geben  ist  zu  Mergentheim  an  dem 
mittwoch  vff  vnser  i'rauwen  tag  annuatialionis,  nach  Cristns 
gebürte  drutzehen  hundert  vnd  darnach  in  dem  viere  vnd 
nuntzigisten  jare. 

672.  Xikolaus  J.  bisehof  zu  Speger  trifft  mehrere  bettimmungen  ive- 
gen  der  dortigen  ttuhlbriider.  1394  Juli  8. 

Bficolaus  Uei  et  aposlolicae  sedis  gratia  episcopus  Spiren- 
sis,  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesentes  pervene- 
rint, salutem  in  Domino  perpetuam.  Quodsi  novis  dubiis 
novis  convenit  mederi  remediis  declarando,  sane  cum  circa 
conventum  fratrum  sedium  apud  ecclesiam  nostram  Spiren- 
sem  degentium  in  Christo  nobis  dilectorum  pro  nunc  pro- 
visore carentium  ex  fide  dignorum  relatione  quaedam  ex 
dissuetudine  et  abusione  reformationis  digna  invenerimus: 
nos  qui  ecclesiae  nostrae  et  ejus  subditorum  defectibus 
obviare  et  eosdem  reformare  pro  nnsse  et  posse  tenemur 
de  fratrum  praedictorum  videlicet  Theoderici  de  Horneburg, 
magistri  lleinrici  de  lleydelberg,  Arnoldi  de  Cruzenach,  En- 
gelmanni  de  Lutern,  Conradi  de  Rotenburg,  Conradi  Dechan, 
Hermanni  de  Miltenberg,  Johannis  de  Oppenheym,  Jacob! 
Schrabart,  Bertholdi  de  Kirchhalt,  Alberti  Finck  et  Michae- 
lis Sifridae  unanimi  et  expressa  voluntate  et  consensu  in- 
frascriptas  ordinationes,  quas  etiam  praedicti  fratres  fide 
data  et  stipulanti  loco  juramenti  in  manus  judicum  curiae 
nostrae  .Spirensis  promiserunt,  se  perpetuis  futuris  tempo- 
ribus inviolabiliter  observare,  provida  deliberatione  in  nomine 
sanctae  Trinitatis  et  gloriosae  virginis  Mariae  patronae  no- 
strae ordinamus  et  inviolabiliter  perpetuis  temporibus  prae- 
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cipimus  observari.  Priiuo  videlicet  quod  vacans  deinceps 
aliqua  praebendarum  dictorum  fratrum,  provisor  eorundem 
pro  tempore  existens  praebendam  sic  vacantem  honesto  viro 
in  aetate  viginti  ([uatuor  annorum  et  non  infra  pie  et  pure 
propter  Oeum  sine  pretio,  munere  sive  dono  quibuscunque 
liberaliter  conferre  debeat  et  eandem  personam  ipsorum  fra- 
trum magistro  tempore  debito  praesentare,  per  eundem  ma- 
gistrum, prout  est  moris,  in  corporalem  possessionem  indu- 
cendo. Quodsi  secus  attemptatum  aut  factum  fuerit  quoque 
modo  contra  praescriptam  nostram  ordinationem  et  institu- 
tionem, ex  tunc  praedicti  fratres  ipsum  sic  praesentatum  non 
recipiant,  nec  admittant  et  talem  etiam  collationem  sive  prae- 
sentationem decernimus  nullius  esse  momenti  et  ipsam  col- 
lationem pro  tunc  ad  nos  et  nostros  successores  esse  devo- 
lutam, quam  etiam  collationem  ut  sit  nobis  et  nostris  suc- 
cessoribus'praesentibus  reservamus.  Insuper  volumus  et  or- 
dinamus, ut  omnes  et  singuli  fratres  praedicti  debeant  in 
suis  praebendis  personaliter  residere  et  etiam  in  habito  et 
religione  constitutis  et  debitis  volumus  incedere,  fratres  prae- 
libatos  et  suis  superioribus  debite  obedire  et  praebendas 
suas  juxta  earundem  institutionem  et  consuetudinem  deser- 
vire. Et  quicunque  ipsorum  non  resident,  illis  praebendae 
praesentiae  et  fructus  omnes  et  singuli  tempore  absentiae 
cedant  ad  communes  usus  et  augmentationein  dictarum  prae- 
bendarum per  magistrum  dictorum  fratrum  levandos  et  col- 
ligandos et  in  usus  praedictos  convertandos.  Item  quod 
quaelibet  praebenda  et  suus  possessor  domus  et  habitationes 
ad  suam  praebendam  ab  antiquo  pertinentes  deinceps  etiam 
debeat  tenere  et  quiete  possidere  et  in  debitis  structuris  et 
aedißciis  conservare  et  destitutas  pro  posse  et  necessitate 
reformare  pro  tempore.  Per  hoc  etiam  nostrum  statutum 
sive  ordinationem  nolumus  in  aliquo  derogari  praedecessorum 
nostrorum  statutis  et  ordinationibus,  etiam  statutum  dictorum 
fratrum  et  praebendarum  ipsarum,  sed  quod  hujusmodi  in 
suis  viribus  debeant  omnimodo  permanere.  In  quorum  om- 
nium testimonium  et  robur  sigillum  nostrum  una  cum  hono- 
rabilibus viris  et  dominis  judicibus  curiae  nostrae  Spirensis 
praesentibus  duximus  appendendis.  Et  nos  judices  Spirenses 
ob  rogatum  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini 
nostri  Nicolai  episcopi  Spirensis  et  ad  instantiam  et  suppli- 
cationem fratrum  sedium  praedictorum  sigillum  nostrae  curiae 
jiraesentibus  appendimus  in  iidem  omniuni  singulorum  prae- 
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scriptorum  Didum  el  aduni  anno  Domini  MCCCXCIV.  die 
sanctorum  martyrum  Kyliani  ct  sociorum  ejus. 


673.  ff'cmel  küiiiy  bettätigei  dem  biteliofe  Plicolaut  1.  zu  Speyer  alle 
freikeilen,  reelite  und  besitzungen  des  bislhums.  Prag,  1395 
feb.  14. 

w ir  Wentxlauwe  von  Gots  gnaden  Römischer  konig  zu 
allen  zyten  merer  des  richs  vnd  konig  zu  Beheim , beken- 
nen vnd  tun  kunt  ofientlichen  mit  diesem  briefe  allen  den 
die  yne  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  von  w'egen  des  er- 
wirdigen  Niclasen,  bischoRs  zu  Spire,  vnsers  lieben  fürsten 
vnd  andechtigen,  demuteclichen  vnd  mit  Risse  gebetten  sind, 
daz  wir  yme,  'sinen  vnd  derselben  sinen  kirchen  zu  Spire 
alle  vnd  ygliche  privilegia,  brieve  vnd  bantvesten,  die 
yme,  sinen  vorfaren  vnd  derselben  siner  kirchen  vber  yre 
stelle,  festen,  slosse,  merckte  vnd  dorfier,  geeichte,  zolle, 
rechte,  friheide,  gnaden  vnd  gute  gewonheide,  es  sy  pfant- 
srhaRt  vnd  eigen,  von  seligen  gedechtnisse  etwann  dem  al- 
lerdurchluchtigsten  fürsten  vnserm  lieben  herrn  vnd  valler 
dem  Römischen  keiser  Karin  vnd  andern  vnsern  vorfaren 
an  dem  riebe  vnd  auch  sust  andern  fürsten,  herrn  vnd  per- 
sonen,  geben  vnd  verliehen  sind,  besteten,  bevesten,  vernu- 
wen  vnd  confirmyeren  gnediclich  geruchten.  Des  haben  wir 
angesehen  vnd  auch  eigentlichen  betrachtet,  soliche  geneme 
dinste  die  dein  vorgenannten  vnserm  herrn  vnd  vater  keyser 
Karin,  vns  vnd  dem  riche,  der  egenannle  bischoff  INiclas 
ofi't  vnd  dicke,  nützlichen  vnd  williclichen  getan  hat,  tägli- 
chen Int  vnd  vns  noch  tun  sol  vnd  mag  in  kunfl'tigen  zyten 
vnd  haben  darumb  vnd  auch  dem  allmechtige  Gode  zu  lobe 
vnd  der  königlichen  junckfrauwen  Slarien,  die  derselben 
kirclie  zu  Spire  patrone  ist  sunderlicbere,  mit  wol  bedach- 
tem mute,  gutem  rate  vnd  rechtem  wissen  demselben  bischolT 
iNiclasen  vnd  siner  kirche,  do  auch  vnser  vorfaren  Römische 
keiser  vnd  konige  begrebnisse  ist,  alle  vnd  igliche  privile- 
gia, brieve,  hantfesten,  die  yme  vnd  sinen  vorfaren  bisebof- 
fen  zu  Spire  von  dem  egenannten  vnserm  vater  seligen  kei- 
ser Karlen  vnd  andern  vnsern  vorfaren  an  dem  riche  Rö- 
mischen keisern  vnd  sust  andern  fürsten  vnd  herrn  vber  yre 
stelle,  vesten,  merckte,  dorfer,  zolle,  rechte,  friheyte,  gna- 
den vnd  gute  gewobnbeite,  es  vveren  pfantscbalTt  oder  eigen 
geben  sint  vnd  als  ferre  die  redeliclien  herkommen  sint  gne- 
diclichen  beslelet,  bevestet,  vermiwet  vnd  confirmyerel,  bc- 
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steten,  bevesten,  vernuwen  vnd  confirmyeren  in  dem  crafft 
dis  brioBs  vnd  Römischer  königlicher  mechte  Vollkommenheit 
vnd  meynen,  setzen  vnd  wollen,  daz  sie  in  allen  yren  mey- 
nangen,  synnen,  puncten  vnd  artikeln  gantze,  stete  vnd  vnver* 
rucket  beliben  vnd  gehalten  M'erden  sollen,  als  ob  sie  alle 
vnd  yr  igliche  von  worte  zu  worte  in  diesem  briefie  geschrie- 
ben weren,  vnd  als  dieselben  hantvesten  vhd  brieve  behalten 
vnd  als  sie  alle  die  obgenannte  dinge  in  gewere  vnd  vbunge 
herbracht  habent,  glicber  wise,  als  ob  solicbe  hantvesten, 
brieve,  rechte,  friheide  vnd  gewouheite  vnd  was  darzn  ge- 
höret oder  davon  banget  oder  ruret,  in  diesem  vnserm  briefie 
von  Worte  zu  M^orte  begrifien  weren  vnd  ob  sie  auch  durch 
rechte  oder  gewonheit  in  diesem  briefe  benennet  oder  be- 
scbriben  sollen  sin,  vnd  erfüllen  auch  von  egenannter  Rö- 
mischer königlicher  macht,  allen  vnd  iglichen  gebrechen  ob 
debeiner  von  Vergessenheit  zierunge,  der  worte  gebrechen 
oder  sust  in  deheine  wise  in  den  obgenannten  Privilegien, 
briefen  vnd  ha'ntvesten  gescheen  were,  vnd  gebieten  darumb 
allen  vnd  iglichen  iursten,  geistlichen  vnd  weltlichen  graven, 
fryeu,  dienstluten,  rittern,  knechten,  burggraven,  pflegern, 
amptlulen,  richtern,  burgermeislern,  reten  vnd  gemeynden 
der  stette,  merckle  vnd  dorfier  vnd  sust  allen  vnd  iglichen 
andern  vnsern  vnd  des  richs  getruwen  vnd  vndertanen 
ernstlichen  vnd  vesticlichen  mit  diesem  briefe,  daz  sie  den 
egenannten  bischoif  Niclasen , sinen  nachkommen  vnd  sine 
kirche  zu  Spire  wieder  soliche  vnsere  bestetigunge  an 
iren  gnaden,  rechten,  friheiten  vnd  guten  gewonheiten  nicht 
hindern  oder  irren  in  deheine  wise,  sunder  sie  daby  von 
vnsern  vnd  des  riches  wegen  getruwelicben  vnd  belfticlicben 
hanthaben,  schützen  vnd  schirmen  sollen.  Wann  wer  da- 
wieder  tete  der  soll  in  vnser  vnd  des  riches  swere  vngnade 
vnd  in  ein  pene  zwentzig  inarcke  lotiges  geldes,  als  dicke 
das  geschehe  verfallen  sin,  die  halbe  in  viiser  vnd  des  ri- 
ches camer  vnd  das  ander  halbe,  teil  dem  egenannten  bi- 
schoffe  ^'iclasen  vnd  sinen  nachkommen  gentzlichen  gevallen 
sollen.  Mit  vrkunde  ditz  briefi's  versiegelt  mit  vnserm  kö- 
niglichen majestat  insiegel.  Geben  zu  Präge  nach  Cristus 
gebürte  drutzehn  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  funff  vnd 
neuntzigsten  jare  an  sant  Valentin  dagc,  vnserer  riche  des 
Beheimischen  in  dem  zwey  vnd  drissigsten  vnd  des  Römi- 
schen in  dem  nunzehenden  jare.  Ad  mandatum  domini 
regis  Wlachinco  de  Weyteninule. 
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674.  Kikolaus  I.  Ititchof  xu  Speyer  und  »eine  milhelfer  wählen  Mu- 

preehi  tt.  pfnlxgrafen  bei  Ithein  xiim  Schiedsrichter  wegen  einer 

fehde.  1396  april  21. 

^Vir  Niclans  von  Gots  gnaden  biscliofT  /.u  Spirc  fnr  vns, 
alle  viiser  helffer  vnd  die  vnsern  an  einie  teile  vnd  Avir 
Francke  von  Cronenberg,  ritfer  vnd  Jnban  von  VValdeck 
marschalk,  für  vns,  vnser  mitbauptleuth  mit  namen  Johaii 
Blicke  von  Liecheniberg  vnd  Hermann  Bosse  von  Rypoltz- 
kirchen,  den  man  nennt  Sanne  vnd  für  alle  vnsere  helffere 
vnd  die  vnsern  an  dem  andern  teile,  bekennen  von  beiden 
syten  offenbar  mit  diesem  briefe,  vnib  alle  anspruche  vnd 
forderunge  als  wir  Francke  von  Cronenberg  vnd  Johan 
marscbalk  an  denselben  vnsern  berre  von  Spire  biss  uff 
diesen  butigen  tag  gehabt  ban,  darumb  wir  mit  dem  obge- 
nannten vnserm  herrn  von  Spire  zu  vyntscbafft  vnd  zn  an- 
griffe  kommen  sin,  daz  wir  biscboff  Niclaus  vnd  Franck  vnd 
Joban  obgenannt  vmb  dieselben  ansprucbe  vnd  furdernnge 
vnd  auch  vmb  dieselben  vyntscbafft,  angriffe  vnd  schaden 
vnd  vmb  alles  das,  das  sich  zwuschen  vns  obgenannten 
beiden  teilen  davon  vsserstanden,  ergangen  vnd  verlauffen 
hat  an  brande,  name,  dotscblage,  schuldigunge,  worte  vnd 
werke  vnd  anders,  wie  das  gescheen  ist,  einen  rechten  an- 
lasse getan  vnd  vffgenommen  ban,  an  den  bochgebornen 
fürsten  vnd  herrn,  herrn  Rupreehten  den  jungem  pfaltzgra- 
ven  by  Ryne  vnd  hcrtzoge  in  Beiern,  vnsern  lieben  gnedi- 
gen  herrn  vnd  sin  das  von  beiden  teilen  gentzlich  an  yine 
verlieben.  Also  wie  er  vns  beide  parthien  obgenannt  dar- 
umbe  entscheidet,  richtet  vnd  sunet  mit  der  myne  oder  mit 
dem  rechten,  das  geloben  wir  beide  parthien  obgenant  jeg- 
liche für  sich  mit  guten  truwen  zu  vollenfuren  vnd  das  alles 
getruwelich,  veste  vnd  stete  zu  halten  vnd  zu  tun  ane  alle 
geverde  vnd  argeliste.  Auch  sollen  alle  gefangen  von  bei- 
den syten  in  des  obgenannten  vnsers  gnedigen  herrn  des 
hertzogen  banden  daruff  sten.  Vnd  das  alles  zn  vrkunde 
ban  wir  bischoff  Niclaus  vnd  Frank  vnd  Johan  marschalk 
obgenannt  vnser  ingesiegel  an  diesen  brief  gehangen,  der 
geben  ist  zu  IVleintze  vff  frytag  vor  sant  Jergen  tag  nach 
Christi  gehurte  drutzehen  hundert  vnd  in  dem  sechsse  vnd 
nuntzigsten  iare. 
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675,  Ruftert  II,  jtftilzgruf  bet  Wiein  schiedrichtet  eine  irrung  zwi- 
gehen  dem  bischofe  Nikolaus  I.  von  S/ieyer  und  riller  Frank 
von  Fronenberg.  Oppenheim,  139G  april  22. 

AVir  Ruprecht  der  junger  von  Gots  gnaden  pl'altzgrave 
hy  Hyne  vnd  hertzog  in  Beiern,  hekennen  offenbar  mit  die- 
sem briefe.  Umb  der  tzweiunge  vnd  kriege,  die  tzwuschen 
dem  erwirdigen  in  Got  vater,  herrn  Nicolaus  bischoffen  zu 
Spire,  vnserm  lieben  besundcrn  frunde,  allen  sinen  helffern 
vnd  den  sinen  an  einem  feile  vnd  Francken  von  Cronen- 
berg ritler  vnd  Joban  von  Waldecke  marscbalke  vnd  allen 
iren  belil'ern  vnd  den  iren  an  den  andern  teile  vifersfanden 
sint,  dieselben  tzvveyunge  vnd  kriege  sin  gentzlicb  an  vns 
gangen  vnd  verlieben  sint,  als  ir  versiegelte  anlasse  briefe 
darüber  vsswisent,  derselben  anlasse  briefe  abscbriffle  von 
Worte  zu  worte  hernach  geschrieben  steni ; Wir  Niclaus  etc. 
fwie  Nrs.  674.)  Des  erkennen  wir  vns  hertzog  Ruprecht 
der  jungere  vorgenannt,  daz  wir  die  obgenante  beide  par- 
thien  mit  einander  gütlich  entscheiden  haben  vnd  entschei- 
den sie  mit  crafil  dys  brieifs  in  der  wise,  als  hernach  ge- 
schrieben stet.  Zum  ersten  entscheiden  wir  gütlich  mit  der 
myne,  daz  die  ansprache  die  Frank  von  Cronenberg  vnd 
Johaii  inarscbalk  obgenannt  gehabt  vnd  gefordert  hat  an 
den  obgenanten  vnsern  herrn  von  Spire,  als  die  obgenante 
anlassc  briefle  besagent  ynin  demselben  vnsern  herrn  von 
Spire  gentzlich  sollen  abesin  vnd  sie  sollen!  yme  nit  me 
darumb  zusprechen  ane  alle  geverde.  Auch  entscheiden 
wir  gütlich  mit  der  mynne,  daz  die  obgenanten  Franck  von 
Cronenberg  vnd  Johann  marschalk  für  sich  vnd  ir  erben 
dem  obgenanten,  vnserm  herrn  von  Spiro  vnd  den  sinen  zu 
Dydensheim  vnd  zu  Rupreebtsberg  von  der  brautschatzunge 
wegen,  die  sie  von  denselben  vffgehaben  hant,  wieder  ge- 
ben vnd  bezalen  sollent  sechs  hundert  guter  goldin  vnd 
vierzehn  guldin  ane  geverde.  Vnd  die  bezalunge  sollen! 
sie  vnd  iro  erben  tun  und  richten  zu  Wormsse  in  der  stad 
hin  zwuschen  vnd  sant  Johanns  Baptisten  tag  nechst  kompt 
ane  alle  forzuge,  hindernisse,  widderrede  vnd  geverde.  Vnd 
vS'  welichen  tage  sie  die  hezahlunge  hintzwuschen  also  tun 
wollent,  das  sollent  sie  vnsern  herrn  von  Spire,  oder  were 
dan  ein  amptman  zu  Dydensheim  ist,  lassen  wissen,  das 
er  vnd  die  obgenante  arme  lute  der  bezalunge  da  wissen 
zu  warfen,  das  gelte  zu  emphahen  ane  alle  geverde.  Auch 
entscheiden  wir  gütlich,  daz  alle  schatzunge,  brantschatziinge, 
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f^i^dinga  vnd  vngegeben  gelte,  das  noch  nit  geben  vnd  vor- 
handen ist,  es  sy  verbürgt  oder  nit  vnd  auch  die  bürgen 
dafür  gentzlich  sollent  abe  vnd  ledig  vnd  los  sin  von  bei- 
den syten  vnd  sollent  auch  alle  gefangene  von  beiden  syten. 
die  von  desselben  kriegs  wegen  gefangen  sint,  ledig  vnd 
los  sin  vnd  vnverzogenlich  ledig  gesagt  werden  vS  ein  alte 
orfey  ane  Widerrede  vnd  geverde.  Anch  entscheiden  wir 
gntlich  das  hienyde  die  obgenante  beide  partien  von  beiden 
syten  fnr  sieb,  alle  ire  belffern  vnd  die  iren  vmb  alle  die 
obgenante  anspruche  vnd  vmb  alle  obgenanle  geschickte, 
wie  sich  die  ergangen  vnd  verlanlTen  hant  biss  vff  diesen 
hutigen  tage,  als  datum  diess  brifis  spricht,  genzlichen  vnd 
luterlich  geeicht  vnd  versunet  sollent  sin  vnd  veste  vnd 
stete  zu  halten,  zu  follenfuren  vnd  zu  ton  alles  das  hievor 
geschrieben  stet,  als  sie  anch  das  von  beiden  syten  geloht 
hant  nach  vsswissunge  der  obgenanten  anlassebriefe.  Vnd 
das  zu  vrkunde  so  han  wir  vnser  ingesigel  an  diesen  brieR' 
dun  hencken.  Geben  zu  Oppenheim  vR*  samsstage  vor  sant 
Jergen  tage,  nach  Christi  gehurte  drutzeben  hundert  jare 
vnd  in  dem  sechs  vnd  nuntzigsten  jare. 


676.  Pfieolnus  I.  Utchuf  ku  bttehwärt  die  uuMvrrjißicktmg  > 

un<f  dat  demcajiitel  giebt  darüber  erklärung.  Sjßeyer,  1390  ' 

trpl.  28.  I 

IVos  Nicolaus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopos  Spi- 
rensis.  Notum  facimus  universis  praesentes  literas  inspectoris, 
quod  cum  de  antiquo  more  et  laudabili  consuetudine  utilita- 
tem ecclesiae  nostrae  concernentibus  in  ipsa  ecclesia  obser- 
vatis, electi  et  promoti  in  episcopos  pro  tempore  in  ecclesia  * 
nostra  pro  indempnitate  ejusdem  ecclesiae  observanda  jura- 
verint articulos  et  capitula  et  jurare  consueverunt  infrascrip- 
tos  et  infrascripta : nos  vestigiis  praedecessorum  nostrorum 
inhaerentes  in  hac  parte,  indicto  ad  hoc  capitolo  et  prae- 
sentibus in  eodem  praelatis  et  canonicis  ecclesiae  praedictae, 
qui  yolnerunt  interesse,  tactis  a nobis  sacrosanctis  evange- 
liis,  nos  obligavimus  ad  observantiam  omnium  articulorum 
ex  certa  scientia  subscriptorum-  Inprimis  1.  quod  eum  vel  eos 
canonicum  vel  canonicos  aut  vicarios  ecclesiae  nostrae  ha- 
bitos et  reputatos  pro  suspenso  et  suspensis  per  capitulum 
nostrum,  non  ab  hujusmodi  suspensione  absolvemus  aut  libe- 
rabimus, sed  in  hoc,  quod  dictum  capitulum  nostrum  obser- 
UihiaiuSiick.  45 
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vandum  duxerit,  ratam  tenebimus,  nec  contrarium  faciemus. 
II.  Item  contra  injuriatores  et  molestatores  capitulorum  Spi- 
rensium,  invasores  privilegiorum  et  consuetudinum  ipsorum 
capitulorum  et  clericorum  aliorum  nobis  subjectorum  ac  prae- 
latorum erimus  defensor  et  adjutor  pro  posse  et  nosse  dic- 
tasque  consuetudines  et  privilegia  inviolabiliter  observabimus 
et  faciemus  observari,  secundum  quod  de  hujusmodi  consue- 
tudinibus et  privilegiis  a dicto  capitulo  nostro  fuerimus  pro 
tempore  informati.  III.  Item  contra  praelatos,  canonicos  et 
alios  clericos  cajuscunque  ordinis  vel  conditionis  capitulis 
Spirensibus  obligatos  et  eorum  familiam  nullam  habebimus 
jurisdictionem,  nec  aliquis  nomine  nostro,  nisi  decanas  et 
capitulum  negligentes  fuerint,  vel  nisi  decanus  et  capitulum 
denuntiaverint  eum  inobedientem.  IV.  Item  non  cademus  mo- 
netam nisi  liberalem  sine  consensu  capituli.  V.  Item  tam 
servitia,  quam  pensiones,  censas  et  redditus  a nobis  debitos 
et  debitas,  ad  quoscunque  usus  ecclesiae  nostrae  solvendos, 
per  nos  solvere  expedite.  VI.  Item  quod  nullam  violentiam 
aut  terrorem  personis  capitali  nostri,  conjunctim  vel  divisim, 
pro  personis  ab  eis  ad  beneficia  vel  officia  per  nos  vel  alios 
promovendis  inferemus  aut  etiam  pro  illicitis  exactionibus 
extorquendis  ab  eis  vel  aliis  clericis  ecclesiae  nostrae  prae- 
libatae.  VII.  Item  sedabimus  omnes  altercationes  et  discor- 
dias inter  personas  capitali,  in  quantum  possumus  et  valemus. 
VIII.  Item  quod  justitiam  omnibus  in  causis  coram  nobis  trac- 
tandis jure  ordinario  faciemus,  nec  habebimus  acceptationem 
personarum  in  hac  parte.  IX.  Item  quod  nullam  sententiam 
seu  processum  latam  vel  prolatam  a judicibus  curiae  nostrae 
Spirensis  et  aliis  nobis  subjectis  revocabimus,  nisi  justitia 
*mediante.  X.  Item  nullam  sectionem  praebendarum  benefi- 
ciorum aut  officiorum  ecclesiae  nostrae  faciemus.  XI.  Item 
judices  faciemus  canonicos  vel  canonicam  ecclesiae  nostrae, 
qui  tamen  sint  de  capitulo  ejusdem.  XII.  Item  officiam 
I camerarii  nulli  nisi  canonico  ecclesiae  nostrae  de  capitulo 
conferemus.  XIII.  Item  quod  officiam  aurifabri  et  fabri  ec- 
clesiae nostrae  nonnisi  expertis  et  probatis  in  arte  sua  con- 
ferimus. XIV.  Item  nullam  personam  ecclesiasticam  nobis 
subjectam  beneficio  suo  spoliemus.  XV.  Item  quod  nullius 
clerici  bona  nobis  subjecti  decedentis  occupabimus  aut  occu- 
pari faciemus,  uec  hoc  ipsum  fieri  patiemur.  XVI.  Item  quod 
non  sustinebimus  aliquem  clericum  nobis  subjectum  per  judi- 
ces trahi  in  jus  saeculare,  nisi  in  casibus  a jure  permissis. 
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XVII.  Uem  quod  Duilam  personam  ecclesiasticam  ecclesiae 
nostrae  extra  civitatem  Spirensem  coram  nobis  citabimus, 
licet  alias  inter  subditos  nostros  in  qualibet  parte  dioecesis 
nostrae  non  exempto  possemus  juri  praesidere.  XVIll.  Item 
quod  nullo  tempore  tractatibus  capituli  nostri  nos  ingeremus, 
dominis  de  capitulo  renitentibus  et  invitis.  XIX.  Item  habe- 
bimus et  voluerimus  de  capitulo  Spirensi  capellanum  tantum 
canonicum,  quem  ad  hoc  inducere  poterimus,  cui  vestes  da- 
bimus et  alia  necessaria  et  in  curia  nostra  et  alias  nobiscum 
erit  continue,  nisi  enm  aliquando  miserimus  in  provinciam 
ad  nostra  negotia  peragenda.  XX.  Item  effectualiter  inten- 
demus, quod  privilegium  super  evectione  bladi  clericorum 
nobis  subjectorum  ab  antiquo  |>er  divae  memoriae  dominum 
Rudolpbnm,  Romanorum  regem,  ciero  nostro  concessum,  per 
cives  Spirenses  inviolabiliter  observetur.  XXI.  Item  quod 
non  procurabimus  aliquam  visitationem  a superiore  quocun- 
que  clericorum  nobis  subjectorum  in  ipsorum  praejudicium 
vergentem  et  jacturam.  XXII.  item  contra  ecclesias  et  ma- 
.xime  nostram  vel  earundem  personas  nobis  si  offeretur  man- 
datum, sponte  non  recipiemus,  sed  resistemus,  quantum  de 
jure  fuerit  resistendum.  X.MII.  Item  quod  officiorum  reddi- 
tos nos  minuere  non  debemus,  sicut  antepositum  est  et  ho- 
mines custodiae  cum  omnibus  juribus  suis  ad  custodem  ec- 
clesiae Spirensis,  ut  revertantur,  patiemur,  nec  aliquod  jus 
amplius  habebimus  in  eisdem  et  quod  pleno  jure  ad  ipsum 
pertinebunt  et  eo  suberunt  et  intendent.  XXIV.  Item  quoil 
novae  plantationes  villularum  Heyne  et  Uatzenbubel,  in  ter- 
minis parochiae  de  Uergisheim  sitae,  ad  cantorem  ecclesiae 
Spirensis  pertinentes,  tam  in  decimis  novalium  , quam  aliis 
juribus,  sicut  parochiae  Uergisheim,  suberunt  cantori  eccle- 
siae Spirensis  et  ei  tanquam  vero  pastori  obedient  et  inten- 
dent, amoto  quolibet  detentore.  XXV.  Item  quod  ad  curiam 
Motem,  quae  Fronhoif  dicitur,  omnes  agriculturam  agentes 
in  matrice  ecclesia  et  filialibus  ejus  Motem  dictis  residentes 
servitium,  quod  Fronepfluge  et  Fronepferde  dicitor  et  ad 
messores  tenebuntur  vel  eorum  quilibet  pro  eodem  servitio 
domino  curiae  singulis  annis  solvet  modium  speltae,  sicut 
obtentum  est  multis  retroactis  temporibus  et  observatum. 
XXVI.  Item  tam  domini  de  Herde  de  curia  sua  in  terminis 
Schwynheim  sita,  quam  aliae  villae  dicti  homines  solvent 
decimam  foeni,  sicut  quilibet  de  jure  communi  tenetur.  XXVII. 
Item  castrum  et  oppidum  Luterburg  et  loca  alia  infra  limi- 
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(es  parochiae  de  Luterbach  et  aliae  curiae  ofliciorum  capituli 
ecclesiae  Spirensis  parochiae  de  Luterbach  et  capituli  ec> 
clesiae  Spirensis,  qui  easdem  decimas  percipere  debeot,  sicut 
alias  decimas  ejusdem  parochiae  hactenos  perceperunt,  ces- 
sante quolibet  impedimento.  XXVIII.  Item  curiae  de  Luter- 
bach  et  aliae  curiae  officiorum  capituli  ecclesiae  Spirensis  sil- 
vae, quae  biewalt  dicitur,  contiguae  secare  et  evehere  de- 
hent  ligna  in  eadem  silva  ipsis  curiis  utilia  et  necessaria  et 
aliis  jnrihus  quiete  manebunt  per  omnia,  secundum  quod  sum- 
mam hubariorum  dictis  curiis  attinentium,  cum  sub  juramento 
iidem  requisiti  fuerint,  dictaverint,  nullo  super  hoc  ipsis  con- 
tradicente. XXIX.  Item  quod  nulla  immobilia  bona  ecclesiae 
nostrae  vel  mobilia  praetiosa  alienabimus  vel  bona  aut  feoda 
ad  nos  devoluta  de  novo  infeodabimus  sine  consilio  et  con- 
sensu capituli  nostri.  XXX.  Item  feoda  jam  a vasallis  mi- 
nisterialibus Spirensis  ecclesiae  quiete  obtenta  ad  alios  trans- 
ferre non  sinemus  ratione  permutationis  sive  recompensatio- 
nis aliquorum  bonorum  sine  capituli  nostri  consilio  et  con- 
sensu. XXXI.  Item  quod  in  rebus  et  bonis  ecclesiarum  no- 
bis subjectarum  alienandis  non  consentiemus  absque  dicti  ca- 
pituli nostri  consilio  et  consensu,  nec  alicui  auctoritatem  nos- 
tram absque  praedictis  conferemus.  XXXII.  Item  quod  non 
permittemus  aliquod  monasterium  vel  ecclesiam  nostrae  dioe- 
cesis, quod  proventus  et  redditus  alicujus  ecclesiap  parochia- 
lis  percipiet  absque  consilio  et  consensu  dicti  capituli  nostri. 
XXXIII.  Item  roanutenebimos  et  observabimus  ordinationem 
capituli  nostri  super  canonicatibus  et  praebendis  in  ecclesia 
nostra  vacaturis  disponendi  jamdudnm  factam  juxta  omnem 
formam  et  puncta  certa  in  literis  super  dicta  ordinatione  con- 
fectis- XXXIV.  Item  quod  nullum  ordinem  in  civitate  Spi- 
rensi  ultra  eos,  qui  nunc  sunt  in  ea,  recipi  patiemur  absque 
consilio  dicti  capituli  nostri  et  consensu.  XXXV.  Item  quod 
literas  confectas  super  passagio  dicto  zu  der  Lusse  et  theo- 
loneo  olim  super  contentione  habita  inter  quondam  dominum 
Fridericnm,  episcopum  Spirensem,  antecessorem  nostrum  et 
dictum  capitulum,  inviolabiliter  observabimus.  XXXVI.  Item 
contractus  et  obligationes  per  quondam  dominum  Emichonem, 
praedecessorem  nostrum,  factos  et  factas  super  castro  Uten- 
heim  cum  suis  pertinentiis,  servabimus  per  omnia  cum  suis 
punctis.  XXXVII.  Item  super  villis  Wysenthan,  Schyverstat 
et  Wals  heim  et  utilitatibus  praedictorum  pro  necessitatibus 
episcopatus  initos  et  conscriptos  manuteneamus  et  observe- 
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mus  et  faciemus  observari  sine  fraude.  XXXVIII.  Itera  quod 
ad  cavendum  periculis  gravibus,  quae  experimento  probavi- 
mus, nulli  deinceps  tanquam  advocato,  burggravio  aut  offi- 
ciato  castrum  aliquod,  oppidum  aut  monitionem  ecclesiae  nos- 
trae committemus  aut  praeficiamus,  nisi  prius  ab  eo,  quem 
probatum,  notum  et  idoneum  ad  hoc  invenerimus,  fidelitatis 
juramentum  publice  receperimus  in  praesentia  capituli  eccle- 
siae nostrae  et  in  loco  capitulari  solito  vel  alibi,  ubi  tunc 
capitulariter  fuerint  congregati,  quod  castrum,  oppidum  aut 
munitionem,  cui  praeficitor  nobis  nomine  ecclesiae,  quoad  vi- 
xerimus, nobis  vero  defuncto  vel  capto  nomine  capituli  Spi- 
rensis  et  ipsi  capitulo  fideliter  teneat  et  conservet  et  pro 
ipso  castro,  oppido  aut  munitione  capitulo  tantum  usque  ad 
deliberationem  vel  futuri  pontificis  creationem  et  nulli  alteri 
obediat,  respondeat  et  intendat.  XXXIX.  Item  feoda  de  bo- 
nis, rebus  et  redditibus  ecclesiae  nostrae  ab  olim  concessa, 
si  qua  tanquam  vacantia  vel  casu  alio  quocunque  ad  nos 
et  ecclesiam  reversa  sint  aut  fuerint,  in  futurum  ad  usus 
et  utilitates  ecclesiae  pleno  jure  retinebimus  et  observa- 
bimus, nec  ea  in  feoda  alicui  vel  aliquibus  concedimus 
vel  concedenda  permittemus,  tractatu  super  hoc  cum  capitulo 
nostro  non  praehabito  et  ejus  consensu  primitus  nou  obtento. 
XL.  Itera  statutum  et  obedientiam  per  ecclesias  majorem, 
sanctorum  Germani,  Wydonis  et  sanctae  Trinitatis  super 
forma  a modo  contributionis  et  subsidii,  si  postulari  contin- 
geret aut  praestari,  factam  et  sacris  canonibus  congruentem 
manutenebimus,  nec  ecclesias  aut  personas  earum  in  genere 
vel  in  specie,  directe  vel  indirecte  ultra  formam  dictae  ordi- 
nationis vel  statuti  gravabimus  aut  molestabimus  nostris  pro- 
cessibus vel  mandatis  aut  alias  gravis  vel  molestus  existe- 
mus.  XLI.  Item  quod  juxta  antiquam  et  juri  consonam  con- 
suetudinem contributionem  aliquam  vel  subsidium  a clero  ci- 
vitatis et  dioecesis  nostrae  conjnnctim  vel  divisim  non  pos- 
tulabimus aut  postulari  procurabimus,  capituli  nostri  consensu 
primitus  non  obtento.  XLIl.  Item  juravimus,  quod  super  omni- 
bus dubiis,  litibus  et  contentionibus,  quas  oriri  contingat  inter 
nos  ex  una  et  capitulum  et  personas  ejus  parte  ex  altera, 
contingentes  specialiter  vel  generaliter  privilegia  vel  statuta, 
consuetudines,  jura  vel  Ubertates  ecclesiae  nostrae,  recur- 
remus per  nos  ad  capitulum  nostrum,  cessante  omni  contra- 
dictione et  occasione,  cujus  quidem  capituli  concordi  vel 
majoris  partis  sententiae  stabimus  et  stare  debemus  et  pa- 


Digitized  by  Google 


710 


1390  September  28. 


rere.  XLIIi.  item  cum  redditus  episcopatus  Spirensis  et  { 

nostra  administratio  a rebus  capituli  nostri  sit  distincta,  jo-  t 

ravimus,  quod  in  contrahendis  per  nos  debitis  fidejussoribus 
aut  obsidibus  obligandum  literis  aut  cautionibus  per  nos  su- 
per debitis  dandis,  in  quibus  consensus,  voluntas  et  obligatio 
capituli  patens  et  expressus  non  accedat,  providere  debe- 
bimus, quod  creditores  ipsi,  fidejussores,  obsides  aut  alii, 
cum  quibus  nos  contrahere  contingeret,  aut  quibns  literas 
et  cantiones  dabimus , redditus  aut  bona  capitali  perso- 
nas ecclesiae,  bona  earundem  comciuniter  vel  divisim  oc- 
casione debitorum  per  nos  contractorum  aut  obligationum 
per  nos  factarum  non  invadant,  occupent,  arrestent  vel  impe-  j 
tant  in  judicio  vel  extra  et  hoc  in  nostris  literis  vel  obli- 
gationibus inseri  et  exprimi  faciemus  vel  super  ipsis  obser- 
vandis a nostris  creditoribus  et  aliis,  quos  obligabimus,  re- 
cognitiones liberatorias  exigere  debebimus  et  capitulo  prae- 
sentare. XLIV.  Item  quod  nulli  castrum  vel  munitionem  ali- 
quam ecclesiae  nostrae  committemus  vel  officiatum  faciemus, 
nisi  prius  intret  in  v praesentia  capituli  ecclesiae  nostrae  et  in 
loco  capitulari  solito  vel  alibi,  ubi  tunc  capitulares  ipsius 
ecclesiae  fuerint  capitulariter  congregati,  quod  nobis  de- 
functo, capto  vel  translato,  capitulo  tantum  et  nulli  alteri 
de  castro  vel  munitione  sibi  commissa  respondeat,  nec  prop- 
ter debita  vel  obligationes  aliquas  seu  alia  quavis  occasione  ■ 
sibi  jus  retentionis  praetendat,  eo  salvo,  quod  si  quid  in 
expensas  castri  vel  custodientium  illud  ex  jussu  et  mandato 
nostro  erogasset  et  hoc  per  literas  nostras  et  de  expensis 
per  rationem  patentem  fidem  faceret  capitulo,  sine  mora  ex 
tunc  retentio  sibi  competat  usque  ad  refusionem  talium  ex- 
pensarum, vel  quousque  cautio  fiat  idonea  de  refundendis 
ejusdem  tempore  competenti.  XLV.  Item  ad  occurrendum  pe- 
riculis jam  probatis  juravimus,  quod  a vasallis  castrensibus 
et  hominibus  ecclesiae  juramenta  fidelitatis  recipiemus  pro  no- 
bis et  ecclesia,  specificando  nos  tanqnam  administratorem  ec- 
clesiae Spirensis  recipere  hujusmodi  juramenta  seu  quod  jura- 
menta ipsa,  sicut  de  jure  debent  ecclesiam,  capitulum  et  jura 
ejus  comprehendant.  XLVI.  Item  nos  administrationem  tempo- 
ralium bonorum  ecclesiae  nostrae,  castrorum  videlii  et,  munitio- 
num, oppidorum,  villarum  et  jurinm  extra  manus  ei.  dispositio- 
nem nostras  ponendo  vel  a nobis  abdicando,  in  toto  vel  in  parte, 
nulli  committemus,  supponemus  vel  subjiciemus  absque  nostri 
capituli  consilio  et  consensu.  XLVll.  Item  castrenses  ab 


Digitized  by  Google 


1390  September  38. 


711 


ecclesia  nostra  infeodatos  non  liberabimus,  nec  exiinemns 
a debita  et  consueta  residentia  castrorum  vel  munitionum, 
in  quibus  et  a quibus  sunt  infeodati  vel  al>  aliis  servitiis 
seu  obsequiis,  sohtis  et  consuptis,  nec  libertates  seu  exemp- 
tiones a nostris  praedecessoribus  alicui  vel  aliquibus  for- 
san concessas , ratas  habebimus  vel  observabimus,  sed  eis 
non  obstantibus  tam  ipsos,  quam  alios  castrenses  ad  resi- 
dendum, ut  praedictum  est,  et  alia  eis  incumbentia  faciendum 
inducemus  et  cogemus  remediis  consuetis.  XLVIil.  Item  quod 
nulla  bona  immobilia,  castra  videlicet,  passagia,  tbeolonia, 
oppida,  munitiones,  silvas,  villas  aut  alia  jura  et  bona , cu- 
juscunque  conditionis  existant,  ad  ecclesiam  nostram  spec- 
tantia alieni  domino  temporali,  cqjuscunque  conditionis,  sta- 
tos, potestatis  aut  baroniae  undecunque  vel  ubicunque  con- 
stituto, alienaverimus  aut  impignoraverimus,  vel  etiam  alie- 
nabimus vel  impignorabimus,  vel  titulo  advocatiae  vel  officiati 
temporalis  vel  ad  vitam  ejus  aut  nostram  vel  quamdiu  ec- 
clesiae nostrae  incumbemus  et  quod  nec  talia  in  dictum  mo- 
dum universitati  civitatis  Spirensis  obligaverimus,  promise- 
rimus vel  etiam  obligemus  in  futurum  absque  dicti  capituli 
nostri  consilio  et  consenso.  XLIX.  Item  si  contingeret  ali- 
qua bona  aut  pignora  ab  imperio  Romano  vel  undecunque 
ecclesiae  nostrae  obligata  pro  summis  pecuniae  quibuscun- 
qne  liberari  a nobis  et  ecclesia  nostra  redimi,  quod  hujus- 
modi liberationem  et  redemptionem  non  admittemus,  nec  ac- 
ceptabimds  vel  aliquas  pecunias  pro  praemissis  ecclesiae 
nostrae  exsolvendas  recipiemus  per  nos  aut  alios  absque 
dicti  capituli  nostri  praesentia,  requisitione,  consenso  et  con- 
silio, et  quod  pecunias  pro  hujusmodi  pignoribus  provenien- 
tes absque  dicti  capituli  nostri  consilio  et  assensu  in  aliquem 
usum  convertemus,  sed  ipsas  pecunias  servabimus,  prout  de 
consilio  et  assensu  processerunt  eorundem.  L.  Item  quod 
ecclesiam  majorem  et  omnes  alias  conventuales,  parochiales 
et  capitula  et  personas  ecclesiasticas,  ipsorum  bonaf  domos, 
curias  et  bomines  civitatis  et  dioecesis  nostrae  et  familiam 
in  suis  juris  consuetudinibus  et  immunitatibus  inviolabiliter 
observabimus.  LI.  Item  quod  contra  praedicta  nullo  unquam 
tempore  a miperiore  nostro  qtiocunque  aliquid  impetrabimus, 
vel  nobis  diiitra  eos  vel  ea  indulgeri  faciemus,  sed  quod 
praedicta  omnia  communiter  et  divisim,  quamdiu  vixerimus 
et  dictae  ecclesiae  nostrae  praefuerimus,  debeamus  inviola- 
biliter, observare.  In  quorum  omnium  et  singulorum  evidens 
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testimoniDin  atqne  robur  sigillum  nostrum  pontificale  prae> 
sentibus  est  appensum. 

Johannes  decanus  totnmqne  capitulum  ecclesiae  Spi- 
rensis  recognoscimus  et  praesentibus  poblice  profitemur,  quod 
reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Nico- 
laum, episcopum  nostrum  Spirensem,  juramento  nobis  prae- 
stito juxta  consuetudinem  ecclesiae  nostrae  et  suorum  prae- 
decessorum in  hoc  vestigia  sequendo,  in  infrascriptis  articu- 
lis indicto  juramento  contentis  et  conscriptis  nolumus  esse 
obligatum,  nec  teneri  fatemur,  quod  ipsum  non  jurasse,  nisi 
sub  additionibud  infra  subnotatis.  Et  primo  in  primo  arti- 
culo, qui  incipit:  „Inprimis  quod  eum  vel  eos  canonicum  vel 
canonicos“  etc.  post  verba : „pro  suspenso  et  suspensis“  ad- 
didimus haec  verba  scilicet:  „in  fructibus  praebendarum  et 
beneficiorum  suorum  secundum  ecclesiae  consuetudinem“  et 
sequitur  statim:  „per  capitulum“  etc.  Item  secundo  articulo 
post  verbum:  „consuetudinum“  addidimus:  „consuetudinum 
praescriptarum.“  Item  in  tertio  articulo  dicti  juramenti  post 
verba:  „neo  aliquis  nomine  nostro“  ponimus  haec  verba 
scilicet:  „praeter  in  criminibus  majoribus“,  et  sequitor  statim: 
„nisi  decanus  et  capitulum“  etc.  Item  in  XV.  puncto,  qui  in- 
cipit: „Item quod  nullius  electi“  addimus:  „testati,“  et  se- 
quitur statim:  „bona“  etc.  Item  in  XXI.  in  fine  adduntur 
haec  verba:  „sive  ad  exactionandum  clerum  minus  juste.“ 
Item  in  XXVII.  articulo  post  verba : „capitulo  ecclesiae  Spi- 
rensis“  addatur:  „prout  hucusque.“  Item  XXIX.,  XXX.  et 
XXXIX.  articulos  dicti  juramenti  declaramus  intelligendos 
fore  de  sollempnibus  et  magnis  feodis  et  castris  et  dominiis. 
Item  in  XXXI.  articulo  ad  verbum : „auctoritatem  nostram“ 
addatur:  „desuper.“  Item  articulus  XXXVIII.,  XLIV.,  XLVI. 
et  XLVIII.,  qui  de  advocatis  seu  officiatis  castris,  oppidis  et 
munitionibus  loquuntur,  declaramus,  si  unum  habet  generalem 
advocatum  per  totam  dioece.sim,  vel  duos  generales,  quod 
ille  et  illi  jurent  capitulo  de  castris,  oppidis,  munitionibus  et 
singulis  literis  diligenter  reservandis  juxta  modum  et  con- 
suetudinem hactenus  observatos  ad  manos  capituli  juxta  ip- 
sorum articulorum  praefatorum  continentiam,  alias  autem,  si 
generales  vel  generalis  non  habetur,  tunc  omnes  officiati  et 
advocati  jurabunt  articulos,  ut  in  forma,  in  quibus  articulis, 
ubi  ponitur  translatio,  intelligatur  ipso  consentiente  ac  trans- 
lationem acceptante.  Item  ubi  ponitur  in  eisdem  articulis 
capto,  declaramus  sic  intelligi,  si  contingat  ipsum  dominum 
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nostrum  Nicolaum  episcopum  capi,  quod  Deus  avertat,  quod 
officiatus  seu  officiati  praefati,  quem  vel  quos  ipse  domi- 
nas noster  episcopus  deponere  vel  alterare  sive  revocare  eo 
capto  existente  non  debet,  nisi  alium  vel  alios  advocatum 
vel  advocatos  in  locum  unius  vel  amborum  constituerit  et 
ille  seu  illi  nobis  capitulo  prius  juraverint  aut  juraverit  lite- 
rasque  suas  dederit  sui  juramenti  capitulo,  prout  destituen- 
dus vel  destituendi  castra,  oppida  et  munitiones  retineant  pro 
ecclesia  Spirensi  et  non  pro  scriptis,  ita  tamen,  quod  nec 
domino  nostro  episcopo  captivitate  ipsius  durante,  nec  etiam 
nobis  et 'capitulo  seu  alicui  alteri  cuicunque  personae  hujus- 
modi castra,  oppida  et  munitiones  tradant,  dimittant  seu  as- 
signent et  non  permittent  etiam  ipsum  dominum  nostram  epis- 
copum aliquod  castrum,  oppidum  seu  munitiones  alicui  per- 
sonae alteri,  cujuscunque  status  sit,  obligare,  assignare,  tra- 
dere seu  alienare,  sed  eo  induciato  ipsum  dominum  nostram 
episcopum  intromittent  ad  castrum,  oppidum  seu  munitionem, 
ad  quod  vel  quam  voluerit  ad  morandum  sive  habitandam, 
si  et  quotiens  voluerit,  ita  tamen  et  sic,  quod  non  pos- 
sit illa  vel  illam  obligare,  alienare  aut  ad  manus  et  potes- 
tatem alterius  cujuscunque  dare  vel  assignare,  eo  etiam 
totaliter  liberato  a captivitate  hujusmodi,  pro  qua  liberatione 
nos  capitulum  una  cum  ipsis  officiatis  praedictis  instabimus 
et  laborabimus  pro  toto  posse,  ipsum  respiciant  cum  castris, 
oppidis  et  munitionibus,  ut  prius  ante  captivitatem  irrequisitis 
capitulo  et  aliis  quibuscunque.  Item  XLII.  articulum  decla- 
rando volumus,  quod  in  casu,  quo  quaestio  oriretur  inter 
praefatum  dominum  nostrum  episcopum  et  totum  nostram  ca- 
pitulum, quod  tunc  capitulum  unum  vel  duos  de  capitulo  sive 
extra,  ubi  et  quos  voluerit,  arbitrum  vel  arbitros,  et  ipse  do- 
minas noster  etiam  unum  vel  duos,  quos  voluerit,  arbitros 
eligere  possimus  et  debeamus,  qui  electi  si  concordare  par- 
tes suas  nequiverint,  eligent  sibi  tertium  et  quidquid  major 
pars  dictorum  electorum  in  ipsa  quaestione  decernitur,  ratum 
in  partibus  hincinde  servabitur.  Si  vero  dicti  arbitri  electi 
etiam  in  tertium  eligendum  concordare  non  possent,  tunc  sit 
magister  generalis  ordinis  theutonicorum  Alemanniae  Superar- 
biter. Item  XLV.  volumus  dominum  nostrum  episcopum  ob- 
servare, quantum  in  eo  est,  nec  ultra^  obligare.  Item  ad 
XLVII.  articuli  observantiam  nolumus  dictum  dominum  nos- 
trum episcopum  ultra  suum  posse  obligare,  sed  volamus, 
quod  faciat,  quantum  in  eo  est,  diligentiam  suam  bonam.  In 
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omnibos  insnper  et  siegnlis  sais  panctis,  salvis  praesentibas 
declarationibns,  volumus  literam  dicti  domini  nostri  episcopi 
sui  juramenti,  et  ipsum  suum  juramentum  ratum  permanere 
absque  dolo  et  fraude.  In  quorum  omnium  et  singulorum 
testimonium  evidens  sigillum  capitali  nostri  majus  praesenti- 
bus duximus  appendendam.  Datum  Spirae,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  feria  quarta  ante  Mi- 
chaelis arcbangeli. 

-677.  ‘Rahan  htsckof  ut  5/»eyer  bestätiget  Her  stadt  Speyer  ihre 
freiheiten  tmd  retsftte.  1397  sept,  12. 

Nos  Rabanus  Dei  gratia  electus  episcopus  Spirensis,  uni- 
versis praesentiam  inspectoribus  salutem  et  credere  subnota- 
tis. Tenore  praesentinra  recognoscimus  nobis  promisisse  et 
promittimus  per  baec  scripta,  quod  omnia  privilegia  consu- 
libus et  civibus  seu  civitati  Spirensi  a sede  apostolica  seu 
a divis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum  indulta,  conser- 
vare et  meliorare  debeamus , nec  in  aliquo  molestare,  et  si 
ab  aliquo  molestati  in  eis  fuerint,  tueri  pro  viribus  debeamus, 
quodque  contenti  esse  debeamus  sententiis,  qnas  idem  con- 
sules et  cives  Spirenses  nobis,  cum  a nobis  vel  a nostro 
certo  nuntio  requisiti  fuerint,  proferent,  sub  sui  debito  jura- 
menti. Haec  etiam,  quae  ipsis  consulibus,  civibus  et  civitati 
Spirensi  a felicis  memoriae  Friderico,  Sibotone,  Emicbone, 
Walramo,  Gerardo,  Adolfo  et  Nicolao,  quondam  Spirensi- 
bus  episcopis,  antecessoribus  nostris,  sunt  concessa  et  in- 
dulta , etiam  conservare  et  rata  habere  promittimus,  vide- 
licet, quod  nnllum  clericum  vel  laicum  in  civitate  Spirensi 
seu  ejus  praeurbio  captivare  debeamus,  nisi  sit  rite  et  legi- 
time convictus  de  aliquo  forefacto,  pro  quo  captivari  merito 
debeat  absque  dolo.  Item  quod  super  nullum  civem  aut  in- 
colam civitatis  Spirensis  aliquem  judicem  specialem  eccle- 
siasticum extra  civitatem  Spirensem  statuamus,  quamdin  pa- 
ratus est  coram  judicibus  nostris  in  civitate  Spirensi,  de  se 
quernlantibus  stare  juri,  ita  etiam,  quod  non  prohibeantur 
iidem  judices  nostri  per  minas  manifestas  seu  gravamina 
aliqua  alia  notoria  judicare.  Item  quod  nos  vel  quiquam  ju- 
dex noster  in  cives  vel  incolas  dictae  civitatis  Spirensis  seu 
qnilibet  eorum  nullas  excommunicationis,  inhibitionis  aut  in- 
terdicti sententias  proferamus,  nec  citatione  et  evictione 
rite  et  legitime  praemissis,  et  quod  ratione  singularium  per- 
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sonarum  excommanicatarum  nullam  interdictum  ponamus  ia 
civitate  Spirensi  absque  dolo.  Item  quod  omnia,  quae  inter 
antecessores  nostros  decanos  et  capitula  ecclesiamm  Spi- 
rensium  omnium  ex  una  et  consules  et  cives  civitatis  Spi- 
rensis  ex  altera  parte  fuerint  aliquando  in  discordia  et  nunc 
sunt  sopita  hincinde  et  araicata,  rata  et  grata  inviolabiliter 
habere  promittimns  et  debemus,  quod  et  ipsi  consules  et  ci- 
ves vice  versa  nobis  promiserunt.  In  quorum  omnium  testi- 
monium et  perpetuam  roboris  firmitatem  sigillum  nostrum 
praesentibus  est  appensum.  Datum  feria  quarta  infra  octa- 
vam festi  nativitatis  beatae  Mariae  virginis,  anno  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  septimo. 


G78.  ff'enxtt  köuig  belthnt  den  bisekof  Rabatt  %u  Sfteytr  mit  den 
tcgalicn.  Nürnberg,  1397  oct.  13. 

^VV^ir  Wentztauwe  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig  zu 
allen  zyten  merer  des  richs  vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen 
vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den,  die 
yen  sehen  oder  hören  lesen.  Daz  für  vns  kommen  ist  der 
erwirdige  Raban,  biscboif  zu  Spire,  vnser  fürste  vnd  lieber 
andechtiger  vnd  bäte  vns  mit  flusse,  daz  wir  im  sin  vnd  si- 
ner  kirchen  vnd  stiilles  zu  Spire  furstenthum,  regalia,  her- 
schaffte, lehenschaSle,  manschaffle,  lant  vnd  lute  mit  allen 
yeren  rechten,  eren,  nutzen,  geeichten  vnd  angehornngen, 
die  von  vns,  als  von  eynem  Römischen  kunige  vnd  dem 
heligen  riche  zu  lehen  ruren  zu  verüben  gnedigclicfaen  ge- 
ruchten.  Deshalben  wir  angesehen  desselben  Rabans  red- 
liche bete  vnd  nemlichen  dinste  vnd  truwe,  als  vns  vnd 
dem  riche  derselbe  Raban  in  kunfftigen  zyten  tun  sol  vnd 
mag  vnd  haben  ime  darumbe  mit  wolebedachtem  mute,  gu- 
tem ratevnMr  forsten,  edlen  vnd  getruwen,  die  egenannten 
sin  vnd  siner  kirchen  vnd  stiftes  zu  Spire  furstenthum,  re- 
galia, herschaflte,  lehenschafte,  manschaffle,  lande  vnd  lute 
mit  allen  eren,  rechten,  nutzen,  gerichten  vnd  angehorungen 
gnedigclicfaen  geliben  vnd  gereicht,  leihen  vnd  reichen  im 
die  in  craffl  dieses  briefs  vnd  Römischer  kuniglicher  mecbte 
Vollkommenheit  zu  haben,  zu  halden,  zu  besitzen  vnd  der  zu 
geniessen  in  allen  massen,  als  die  sin  furfaren  biss  her  ge- 
hapt,  herbracht  vnd  besessen  haben  von  aller  menigclich 
vngebindert  vnd  gebieten  darumbe  allen  vnd  iglichen  für- 
sten, geistlichen  vnd  werntlichen  grafen,  freyen,  herrn,  dinst- 
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Inten,  rittern,  knechten,  amptluten,  richtern,  czolnern,  bürg* 
meistern,  reten  vnd  bürgern  der  stette,  merckte  vnd  dorf- 
fern,  vnd  nemlichen  der  stadt  zu  Spire  vnd  snst  allen  an- 
dern in  welicbem  adel,  wurden  oder  wesen  die  sint,  die  zu 
dem  bisthnm  zu  Spire  ^horen,  vnsernvnd  des  richs  lieben 
getrnwen  genstlich  vnd  festigclich  mit  diesem  briefe,  daz 
sie  den  egenannten  Raban  vor  yeren  biscboff  haben,  halden 
vnd  ime  beide  in  geistlichen  vnd  werntlichen  vnd  snst  in 
allen  andern  Sachen  die  eynen  biscboff  angeboren,  als  irem 
ordentlichen  vnd  rechten  herrn  gehorsame  gewartende  sint 
vnd  auch  alle  rente,  nutze,  zinse  vnd  gefelle  woran  die  sin 
nichts  vssgenommen,  die  zu  dem  egenannten  bisthume  ge- 
hören, gentzlicben  vnd  gare  riehen  vnd  folgen  lassen  vnd 
sich  auch  dowidder  nit  setzen  in  deheyne  wiese,  als  liep  yen 
sie  vnser  vnd  des  richs  swere  vngnade  zu  vermeyden.  Mit 
vrkunde  diess  briefs  versiegelt  mit  vnserm  königlichen  ma- 
jestadt  ingesiegel-  Geben  zu  Nurenberg  nach  Crists  gebürt 
dryzehn  hundert  jare  vnd  darnach  indem  sieben  vnd  newn- 
zigsten  jare,  des  sunabends  vor  sant  Gallen  tage,  vnserer 
riche  des  Beheimischen  in  dem  funff*  vnd  dreissigsten  vnd 
des  Römischen  in  dem  czwey  vnd  zweyntzigsten  jare.  Per 
dominum]  Lambertum  Bambergensem  episcopum,  Wallhinco 
de  Witermule. 


679.  Rabatt  bischof  xu  Speyef  urkundet  über  den  stifXungsbrief  det 
beguinen  hauses  zu  Keustadt.  1399. 

Nos  Rabanos,  Dei  gratia  episcopus  Spirensis.  Sciant  cuncti 
nos  literas  sequentes  vidisse  et  legisse : Wir  der  schultheis, 
die  borgermeister,  der  radt  vnd  die  burger  gemeniichen  zu 
der  Nuwenstat  in  Spire  bistbum  gelegen,  erkennen  vns  of- 
fenlichen  an  diesem  briefie  vor  vns  vnd  alie  vnsse  nach- 
kommen  die  iem  hie  burger  werdent,  vnd  tun  kunt  allen 
luten  die  yn  ansehent  oder  horent  lesen  nu  oder  hernach, 
das  wir  vor  handen  genommen  han  vnd  mit  ffisse  betrach- 
tet daz,  das  wir  vsser  der  heiligen  geschrifTte  han  gehö- 
ret predigen  vnd  sagen,  wie  das  guter,  gerechter  menseben 
stetiges  gebet  gar  vermogig  sy  vor  dem  almechtigen  Gote,  ' 
vnd.syt  wir  nu  alle  gesundet  han  vnd  bedürfen  der  gnaden 
gotes,  vnd  wir  werntliche  lüde  vor  vnmnsse  vnd  geschef-  >| 
fenisse  der  zytlichen  dinge  nicht  mögen  also  vollentlich  vol- 
lenbringen  den  lob  gots  vnd  vnsse  seien  heil  als  billich  wer 
vnd  vns  notdurff'tig,  vnd  meynen  so  mee  gollichen  geistlich  ,-| 
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menschen  by  vns  weren,  die  da  herfullen  das  wir  zu  wenig 
dun  so  got  lobeliche  vnd  angeneme  wer  vnd  wir  vnd  die 
stat  deste  glucksamer  vnd  seliger  sin  sollen  an  selevnd  an 
libe.  Vnd  darumbe  so  ban  wir  in  lob  vnd  in  ewig  ere  des 
almechtigen  Gots,  vnss  lieben  frauwen  der  ewige  junffrau- 
wen  vnd  allen  Gotes  heiligen  vnd  vmb  geistlicbs  notzs  vnd 
gesines  willen,  vnsser  erwirdigen  herscbaffte  die  itzunt  sint, 
ire  vordem  vnd  nachkommen  vnd  vnsser  aller  vnd  vnsse 
nachkoromen  mit  guter,  vollkomner  betrachtnisse  in  dem  na- 
men  vnssers  hern  Gots  ein  sammennng  geistlicher  kinde 
hie  in  dirre  Nnwenstat  geordent  vnd  bestellet  zu  sin  nu  vnd 
fürbass  me  ewigliche,  mit  namen  junifrauwen  vnd  frauwen 
namen.  Vnd  die  sol  sin  ein  zale  mit  namen  zwolfie  oder 
mynre  vnd  auch  nit  me  vnd  die  sollen!  in  ein  wonunge  by 
einander  sin  vnd  sollen!  arme  Schwester  sin  vnd  heissen 
vnd  sollen!  eyn  eynunge  haben  an  kleidern,  an  essene,  an 
drincken  vnd  an  allen  geistlichen  vnd  üblichen  vbungen, 
wisen  vnd  formen  in  alle  masse  als  soliche  geistlich  kinder 
vnd  swestern  spulgent  zu  furen  vnd  zu  üben  zu  Spire  vnd 
in  andern  steten,  in  den  geistliche  husen  da  sie  die  ey- 
nunge habent  nach  dem  sie  sich  auch  allezyt  formen  vnd 
glichen  sollen!,  so  es  aller  best  gesin  mag  ane  alle  geverde. 
Wir  w'ollen  auch  nit  daz  ie  debeine  vnder  yne  nu  oder 
hernach  vmmer  sunderheit  gehabe,  es  sy  an  gute,  an  es- 
sen, an  drincken,  an  cleidern,  an  wise,  an  vbnng  noch 
an  deheine  Sachen,  dann  wie  sie  ire  Martha,  die  sie  ie  dann 
hant,  bescbcidet  vnd  yne  gebudet  zu  tunde  by  gotlich  ge- 
horsam, darnach  das  es  der  eynunge  vnd  der  armuth  zuge- 
horet  nach  gotlicher  vnd  geistlich  ordnunge  als  andersswo 
gewonheit  ist,  das  sollen!  sie  alletzyt  allesampt  deinuthli- 
chen  vnd  friedsamlichen  gehorsam  sin  zu  tunde,  welche  das 
nit  w'olt  tun,  vnd  dar  an  oder  an  andern  stacken  vngehor- 
sam  wolt  sin  vnd  den  andern  swestern  vnfrieden  in  dem  huse 
mechte,  derselben  swester  solle  die  Martha  vnd  diese  hie- 
nach  geschriben  personcn,  die  yne  zu  vbersehen  sint  gege- 
ben orlop  geben  vnd  vsser  dem  huse  dun,  sie  were  wer  sie 
wolte.  Die  swestere  sollent  auch  umbe  brot  gene  vnd  ire 
rocken  spynnen  vnd  dun  als  anderswo  gewonheit  ist.  Wir 
wollen  auch  nit,  daz  iemanden  in  dirre  stat  wonet  oder  wo- 
nende wird!  vnd  eigen  gut  hat,  davon  er  mag  vnserm  hern 
bede  vnd  sture  geben,  sich  geswestere  zu  denselben  armen 
kinder,  es  sy  dann,  das  es  yine  ein  gantzer  rad  zu  dirre 


Digitized  by  Google 


718 


1899. 


stat  herlenbe.  Wers  aber,  das  Jemand  der  nit  bie  vnder  vn- 
serm  berrn  gesessen  were  vnd  ein  frauwen  name  were  vnd 
by  yne  gerächte  zu  sin,  vnd  etwass  guts  bette,  das  er  zu 
yne  weite  bringen  vnd  es  yne  allen  in  die  gemeynde  weit 
lassen  fallen,  das  sin  desto  bass  mochten  ir  huss  in  buwe 
gehalten  vnd  ire  narunge  gebessern,  da  wollten  wir  nit  Wid- 
der sin,  aber  es  solte  bescheen  mit  des  rades  verhengnisse, 
willen  vnd  wissen.  Vnd  syt  nu  die  erbern  frauwe  Else  Dol- 
den mit  Damen  Interlich  dorch  Gotes  willen  vnd  in  glicher 
meynunge  als  vorbegriffen  ist,  als  sie  das  vor  vns  bekannte, 
ire  busen  vnd  hoffereide  mit  allem  synle  begrifle,  rechten 
vnd  eigenscbafiten,  als  sie  das  biss  hern  gebabet  hat,  das 
da  gelegen  ist  in  dirre  stat  in  der  lanwen  gassen,  neben 
dem  alten  Dolden  hoffe  vnd  gein  Jeckel  Gotschmans  seligen 
witwen  hoff  ober  dare  an  gegeben  bat,  vnd  anch  in  aller 
vorgenannt  massen  der  swestern  ein  da  inne  sin  wil  als  sin 
spreche,  so  erlenben  ^vir  vor  vnss  vnd  alle  vnsse  nach- 
kommen  die  burger  vnd  burger  sin  in  dirre  stat  sin  vnd 
werdenty  vnd  verhengen  mit  diessem  brieffe,  das  dieselbe 
sammehunge  geistlich  raenschen  vnd  zale  der  swestern  vnd 
ire  nacbkommen  vnd  auch  nit  me  dann  vorbenannt  ist  in 
derselben  herbergen  sin  vnd  wonen  sollen  ewiglich.  Das- 
selbe gehuse  vnd  hoffereide  sal  sin  genant  nn  vnd  farbass 
me  ein  Gotes  hns,  das  ist  geistlich  armer  kinder  vnd  swes- 
tern hus.  Dasselbe  gehnse  vnd  alle  die  swestern  die  da 
inne  werdent  wonen,  friben  wir  luterlieh  dorch  Gotes  wil- 
len vnd  qwiden  sie  lediglichen  vor  vns  vnd  alle  vnsse 
nachkoramenden,  das  sie  noch  bede,  sture,  wachen,  vssfaen, 
noch  deheine  andere  hulffe  sollent  schuldig  sin  zn  dnnde 
mit  vns  vnd  andern  burger  vnd  burger  sin  in  dirre  stat  ane 
geverde.  Vnd  das  han  wir  darumbe  getan,  das  sie  vnssern 
here  Got,  sine  liebe  mutter  vnd  alle  sin  heilgen  andechtlichen 
vor  vnsser  herschafft,  vor  diese  stat  vnd  vor  vns  alle  be- 
den,  das  vns  got  behude  vor  allen  vnssern  vienden  gesicht- 
lich  vnd  vngesichtlich  vnd  vor  allem  vbel  an  seien  vnd  an 
libe  vnd  eren  vnd  gude  vnd  das  sie  zu  erbem  luden  genen, 
die  siech  wordent,  da  man  ire  gebruchet  vnd  by  der  herr- 
schaft  vnd  erbern  burger  begrebde  sin  vnd  über  ire  greber, 
so  man  ire  jaregezyt  oder  ander  ire  gehugnisse  hat.  Wir 
wollen  anch  die  selbe  sammenunge  schirmen  von  den  stede 
wegen  vnd  heyen  vnd  wollen  nit,  daz  sie  yemands  leidige 
oder  gewaltige  in  huse,  zu  wege  oder  zu  Stege.  Wir  wol- 
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len  aach  nit,  das  deheine  hns  me  in  dirre  stat  sol  sin,  das 
ein  Gotes  hos  heisse,  da  ein  sammenunge  geistlich  men- 
. sehen  inne  sy,  die  also  hede  frihe  sin,  dann  diss  alleine 
vnd  dasselbe  vorgenannt  Gotes  hus  sal  nit  herwidert  werden 
anders  dann  als  es  itznnt  begriffen  hat.  Vnd  als  na  alle 
diese  ding  also  vnverbruchlichen  gehalten  werdent,  so  han 
wir  zwo  Personen  erwelet,  die,  vnd  nach  yne,  so  sie  nit 
sint,  ire  nachkommen  allewegen  nberseber  vnd  furmonder 
sin  sollent  der  vorgenannt  sammenunge  vnd  ire  herborgen, 
also  das  sie  gewalt  sollent  han  mit  der  Martha  in  dem 
huse,  ob  ire  deheim  vnfriedesam  vnd  vngehorsam  were,  das 
sie  die  nss  dem  huse  deten  gene,  vnd  wass  die  sammenunge 
-kommers  vnd  gesebefftes  an  ginge,  daz  sollent  sich  die  zwo 
Personen  vndersten  zo  richten,  so  sie  beste  mogent  vnd 
andre  geistliche  menschen  in  das  hns  zu  entphaen  mit  rade 
der  Martha  vnd  der  swestern,  an  der  stat  die  ie  abe  werre 
gegange  von  todes  wegen  oder  sonst,  vnd  das  sie  warten, 
daz  man  by  der  vorgenant  zale  verübe,  vnd  ob  iemand 
achtbare  personen  in  das  hus  gesonnen  zu  kommen,  die  an 
-freunden  vnd  an  gute  kostbare  weren,  das  sie  der  kein 
darin  entphaen,  sie  haben  ez  vorhin  vor  den  rat  bracht  vnd 
ez  nit  dun  ane  herlaube  vnd  geheisse  des  rades.  Vnd  so 
an  dasselbe  hus  oder  den  swestere  icht  gesetzt  wirt,  das 
die  personen  sich  des  vnderwynden  vnd  mit  wissen  der  Mar- 
tha daz  huss  davon  bessern,  vnd  den  swestern  ire  not- 
durfllt  vnd  wass  achtbares  dinges  darzn  gescheen  sol,  das 
sollent  sie  nit  dun  one  des  rades  Verhängnisse.  Vnd  diss 
sint  die  personen,  die  darüber  gesuchet  sind  vnd  gebeden, 
das  sie  sich  das  dorch  Gottes  willen  vnderwinden  mit  na- 
men  Contzel  Kesselring  vss  dem  rade  vnd  vss  den  geswo- 
renen  Wernher  Kursen.  Vnd  wann  eyner  abegeet,  so  sol 
man  ein  andern  an  sin  stat  vnverzogenlichen  geben  von 
denselben  vss  den  er  gestorben  ist,  so  ez  der  ander  leben- 
dige fodert,  der  es  zu  hant  fordern  sal.  So  sint  diss  die 
swestern  die  itzunt  in  das  hus  sint  emphangen,  mit  namen 
Else  Dolden,  Else  Uabenyden,  Grede  Landtauwer,  Huse  von 
•Wirtzburg,  Gerdrut  vonMentze,  Keterchin  Gudriesen  swes- 
ter,  Katharin  vnd  Margrede  Bederin.  Vnd  sollent  die  vor- 
genant uberseher  noch  me  "darin  dun  nach  dem  als  vor 
vndersebeiden  ist.  Wir  wollen  auch  nit  daz  die  furmonder 
des  böses  deheine  swesfer  darin  ton  nach  ire  eigen  synne, 
dorch  nyemands  gunstes  oder  bede  willen,  es  sy  dann  ein 
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solich  inensche,  das  ein  soliche  fridesam  geistlich  leben  sy 
furande,  das  die  swestern  nit  betrübt  werden,  vnd  sie  sol- 
lent  ez  anch  nit  tun,  dann  mit  gemeine  helle  des  rades  vnd 
mit  rade  der  Martha  vnd  der  swestern  vnd  wider  iren 
willen  nicht.  Vnd  dieselbe  swester  sollent  die  Gestern  ein 
virtzehn  tage  oder  mer  besuchen  in  dem  huse,  gefellet  sie 
yne  nit,  so  sollent  sie  sie  von  yne  heissen  geen.  Wir  wol- 
len anch  mit  nicht,  das  die  Martha  vnd  die  swestern  ge- 
staden  geheymes  inganges  den  manen  in  ire  hns,  dann  sie 
sollent  ein  behudt  hus  halten  vnd  ein  behudt  geistliche  leben 
furen,  daz  mengliche  ein  gut  bylde  von  yn  neme.  Wir  wol- 
len! auch  nit,  das  sie  iemands  kinde  by  yne  haben,  die  nit 
in  ire  zale  gehören!,  sie  sollent  sich  der  dinge  vmbekom- 
mert  lassen,  die  sie  an  yre  geistlichen  vbungen  gehindern 
mogent.  Aller  dirre  dinge  zu  eyne  waren  vrkundh  vnd  ewi- 
gen Stetigkeit.  So  geben  wir  den  swestern  vnd  ire  huse 
diesen  brieQ  in  der  masse,  das  wir  globen  vor  vns  vnd  alle 
vnsse  nachkommen  diese  dinge  stede  vnd  vnverbrnchliche 
zu  halten  ewiglichen.  Daran  wir  dirre  stede  ingesigel  ge- 
hencket  han.  Vnd  ich  Kuntzel  Keselring  zu  dirre  zyt  bur- 
germeister vnd  ich  Wernher  Kursen  kirchen  geswore  zu 
der  obgenant  Nuwenstat  veriehen  vns,  daz  wir  vns  dorch 
bede  willen  der  egenant  erber  lüde  aller,  vnd  zu  forderste 
luterlich  dorch  Gots  willen  dirre  dinge  vnderwnnden  han, 
vnd  wollen  dartzu  tun  so  wir  beste  mögen,  vnd  veriehen 
vns  des  vnder  der  egenant  stede  ingesigel,  daz  da  hanget 
an  diesem  brielfe.  Der  geben  wart  da  man  schrieb  von 
Christi  gebürte  düsend  drn  hundert  vnd  achte  vnd  achtzig 
jare,  vff  den  nechsten  fritag  nach  halb  vasten.  Das  was 
off  den  nechsten  dage  nach  sant  Gregorien  dag  des  heili- 
gen babestes.  In  cujus  testimonium  his  sigillum  nostrum 
duximus  appendendum.  Anno  Domini  MCCCXCIX. 


De  inlhronitatione  episcopi  Spirensis. 

Quando  episcopus  intronizatur  ad  civitatem  Spirensem,  tunc 
debet  introire  equester  per  antiquam  portam  et  equitare  us- 
que ad  curiam  dictam  Buntel  ibique  descendit  de  equo  et 
unusquisque  ofliciatus,  cui  pertinet  de  consuetudine,  recipit 
ab  episcopo,  quod  suum  est,  videlicet  unus  equum,  dormen- 
tarius  mantellum  longum,  in  quo  equitavit,  et  archipresbiter 
gladium  ctc.)  et  ibi  dominus  episcopus  in  curia  praenotata 
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indait  se  rocheta  et  superpellicio  cum  almucio  et  nobilitates 
de  concilio  civitatis  Spirensis,  videlicet  magistri  civinm  cum 
notabilioribus  transeunt  secura  et  caeteri  sequuntur  ipsum 
episcopum  usque  ante  nappen  lapideum  seu  cyphum  ad  sex 
passos,  j Omnes  abbates  dioeceseos  induti  cappis  et  infulis  si- 
mul cum  praelatis,  canonicis  majoris  ac  secundario  clero 
stabant  in  paradyso  episcopum  exspectantes,  donec  veniet 
ad  locum  praetactam  passuum.  Tunc  decanus,  canonici,  abba- 
tes et  beneßciati  una  cum  secundariis  ecclesiasticis  et  clero 
^ cum  reliquis  tenentur  dare  obviam  cum  cruce  usque  ad  nappen 
seu  cypbum  lapideam  praetactam,  et  ibi  abbas  monasterii 
Limburgensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Spirensis  dioeceseos, 
indutas  cappa  seu  indumento  ipsum  cernente  portabit  rotam 
reliquiae,  cum  qua  dabit  osculum  pacis  episcopo  et  principibus 
cum  eo  venientibus,  et  si  idem  abbas  non  praesens  esset, 
faciat  sequens  dignior  inter  eosdem  abbates  ordinis  prae- 
dicti praesens  existens.  Osculo  facto  statira  praepositas  ma- 
joris et  decanas  ecclesiae  majoris  debent  ipsum  episcopum 
suscipere  et  recipere  inter  se  et  introducere  ad  ecclesiam 
usque  ad  summum  altare  ipsumque  super  altare  locare  et 
statira  cboruB  incipiet:  „Te  Deum  laudamus“  et  cantatur  us- 
que ad  Gnem,  tara  diu  manebit  episcopus  in  altari  sedendo. 
Etiam  notatur,  si  praepositas  vel  decanas  in  praenotata  in- 
tronizatione  praesens  non  esset,  aut  alter  eorum,  tunc  ac- 
cedat loco  absentis  scolasticus  vel  cantor,  aut  senior  cano- 
nicas ad  digniorem  praesentem  ipsum  introducendo.  Eo  etiam 
tempore  fiat  compulsatio  omni  campanatione  in  ecclesia 
Spirensi.  Item  quando  episcopus  intrat  ecclesiam,  quod 
potest  videri  ab  organista  superius  in  organis,  tunc  ipse  or- 
ganista  incipiet  in  organis  panctum : „Advenisti  deside- 

rabilis“, in  antiphono:  „Cum  rex  gloriae,“  usque  ad  pau- 
sam. Tunc  clerus  finit  inceptum  cantam  ascendendo  ad 
chorum,  donec  episcopus  locabitur  ad  altare  et  „Te  Deum 
. laudamus“  cantatur  et  finitur,  et  finito  cantico  „Te  Deum  lau- 
damus“, episcopus  descendit  de  altare  et  flexis  genibus  ante  al- 
tare orabit  orationem  suam  sibi  consuetam,  finita  oratione  ofiert 
unum  florenum  vel  duos  juxta  suum  velle  cum  panno  serico 
ad  altare.  Pannus  apud  ornatum  manebit  pro  episcopi  prae- 
sentia sibi  ponendo  ad  stallum  suum  in  choro  episcopi,  quando 
praesens  est,  floreni  vero  sacristae  cedantur  praetactis  con- 
sumatis. I Post  offertorium  episcopus  ducitur  per  praelatos 
suos  et  principes  serum  e.xislenics  per  chorum  sancti  Joanuis 
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et  per  turrim  carbonum  ad  suum  palatium  et  ibi  in  gradi- 
bus lapideis  latis  stabit  cum  suis  praelatis  principibus  ad 
amictum  cancellum  ligneum  ibidem  depositum  et  cum  magna 
diploide  serica  ornatus,  prout  decet,  ibique  attendit  et 
suscipit  obedientiam  seu  juramentum  solitum  civium  Spi- 
rensinm,  quod  ipsius  civibus  unus  magistrorum  civium  pro- 
nuntiat stando  cum  domino  Spirensi  et  principibus  ac  prae- 
latis secum  stantibus.  Juramentum  est  tale:  „Das  wir 

vnserm  herm  bischoff  Raban  getrnwe  vnd  holt  sin  vnd 
im  beholfen  sin  vnd  im  sine  rechte  sprechen,  wann  er  das 
an  vns  fordert  vnd  sine  gewisse  botschafft  alles  als  frie  bnr- 
ger  iren  herm  billich  tun  sollent  ane  alle  geverde.  Also  bit- 
ten wir  das  vns  got  heiffe  vnd  die  heiligen.“  Ipso  facto  do- 
minus episcopus  cum  suis  abit  ad  mensam  concedendo.  Item 
notatur,  quando  episcopus  intrat  portam  antiquam  civitatis 
Spirensis,  quod  tunc  cives  stabunt  ex  utraque  parte  viae  seu 
plateae  armati.  Item  quatuor  ordines  mendicantes  tempore 
susceptionis  hujusmodi  stabunt  ex  utraque  parte  viarum  lapi- 
dearum infra  emunitatem  ab  ecclesia  majori  usque  ad  nap- 
pen  lapideum,  donec  episcopus  pacis  osculum  recipiet  ante 
nappen  a praelatis  cum  reliquis  praesentatis  et  statim  osculo 
facto  ipsi  cum  toto  clero  retrocedunt  ad  ecclesiam  festinan- 
tes, ut  citius  sint  in  ecclesia,  quam  episcopus,  ut  cantus  finia- 
tur per  clerum,  qui  in  organis  inceptos  est.  Item  ante  reli- 
quias debent  praecedere  duo  scolares  robusti  cum  cande- 
lis magnis.  Item  ante  nappen  debent  stare  robusti  socii, 
qui  portent  celoniom  vulgariter  belikon,  dominum  episcopum 
ibi  exspectantes  sub  eodem.  Dominos  episcopos  debet  duci 
usque  ad  ecclesiam  ante  altare  sanctae  Annae,  ibi  manebunt 
et  episcopus  ascendit  chorum  cum  suis.  Item  tempore  in- 
ductionis sicut  episcopos  se  induit  in  curia  dicta  Bnntel  debet 
nappis  seu  cyphos  medio  tempore  esse  repletos  vino  et  cra- 
teribus ligneis  impositis,  et  nappis  debet  bene  custodiri  a fa- 
mulis consilii  civitatis,  ne  ibi  aliquis  excessus  seu  enor- 
mitas committatur. 
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